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Gefegfammlung für die Königlih Preußifhen Staaten pro 1849. 


No, 42. enthält (No. 3199.) Geſetz, betreffend die Ermäßigung ber BriefportosTare. 
Bom 21. Dezember 1849, 

(No. 3200.) Geſetz, betreffend die Aufhebung des zu Gunften des Mi- 
litair⸗ Waifenhaufes zu Potsdam bisher beftandenen In: 
telligenz Inſertionszwanges und ber amtlichen Intelligenz- 
blätter. Bom 24. Dezember 1849. 


BDefanntmahung des Königl. Ober-Präſidiums ber Provinz 
Brandenburg. 


Nachdem Se. Majeftät der König geruht haben, dem Wirflichen Gehei- Selaum⸗ 
men Legationd-Rathe Freiherrn von — Patow die nachgefuchte Entlaffung aus 0, mundse, 
dem Staatödienfte zu ertheilen, bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß ich auf Grund bed Staatd- Minifterial- Bejchluffes vom 4. Februar 1843 
(Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Frankfurt pro 1843 No. 8.) und 
in Gemäßheit höherer Weifung die interimiftifche Derwaltung des Ober» Präfi- 
diums ber Provinz Brandenburg am 15. d. M. übernommen habe. 

Potödam, ben 31. Dezember 1849. 

Der Regierungd=Bice- Präfident (gez.) von Metternid. 


Derorbnungen und Befanntmahungen ber Königlichen Regierung 
zu Frankfurt ad. O. 


Betanntmahbung 5% 1. 
über das , 
DBerfahren bei ber Prüfung ber Bauführer, Baumeifter und 
Privatbaumeifter nah der Vorfhrift vom 1. Auguft 1849. 


Genehmigt dur die Verfügung Seiner Ercellenz des Herrn Minifters für 

Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, vom 26. November 1849. 

$. 1. In Folge der DVorfchrift vom 1. Auguft d. 3. wird halbjährlich Xauführer: 
nach dem Schluffe der Vorlefungen auf ber Königlichen Bau-Afademie ein Prüfungen, 
Zeitraum für die Bauführer-Prüfungen beflimmt und vorher ein 
Termin befannt gemacht werden, bis zu welchem die Meldungen dazu bei der 
unterzeichneten Behörde einzureichen find. 

1 8. 2. 
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Zeichnungen. 


Br iray. * 


— iR 2/ Der Meldung werben die im 6. 2, ber oben erwähnten Vorſchrift 
7. und c. angegebenen Nachweiſe (anf Gtempelbogen von 15 Ser.) 
beigefügt. 

In dem Nachweife b, über die einjährige praftifche Thätigfeit, 
welche der Schulbildung nachfolgen und der Stmbienzeit vorangehen muß, find 
bie Gegenftände der Beſchaͤftigung, die theild in Bhream-Arbeiten, theils in 
Theilnahme an Bau- Ausführungen beftehen können, näher anzugeben und 
durh den Baumeifter, unter deſſen Leitung die Arbeiten ausgeführt find, zu 
beicheinigen. j 

Der Nachweis c. über zweijährige Studienzeit wird burd ein 
Zeugniß der Königlichen Bau-Akademie zu Berlin, durch Zeugniſſe ähnlicher 
dem Zwede nach verwandter öffentlicher Lehranftalten Deutjchlands, durch 
Zeugniffe von einzelnen Lehrern folcher Anftalten, oder dur Zeugniffe von 
geprüften Baumeiftern des Preußiſchen Staates geführt und muß im Allge- 
meinen barthun, daß der Kanbidat, nach ber vorgejchriebenen, mindeftend ein- 
jährigen praftiihen Thätigfeit, zwei Jahre den Studien des Baufaches gewid— 
met habe. — Die von einzelnen Lehrern oder Baumeiftern audgeftellten Zeug: 
niffe müffen von ber vorgefegten Behörde berfelben beglaubigt jein. 

Sofern die Ausbildung nicht auf der Königlichen Bau-Afademie zu Ber: 
lin flattgefunden Hat, ift zugleich ‘eine nähere Darlegung über den Bildungs- 
gang und die benutzten Bildungsmittel, unter Beifügung der darüber vorhan- 
denen Zeugniffe, einzureichen, welche für die mündliche Prüfung ald Anhalt 
bienen wird. 

Die Behufs der Aufnahme in bie hiefige Bau-Afademie an das Direfto- 
rium berfelben eingereichten Zeugniffe a. und b. werden an die Ober-Bau-De- 
putation abgegeben. Bei der Meldung zur Bauführer- Prüfung kann auf bie 
bereit3 erfolgte Ginreihung berjelben Bezug genommen werben. 

6. 3. Außer den Nachmweifen a. b. c. find nach $.2. der Vorfehrift auch 
bie Zeichnungen d. e. und f. vorzulegen. 

Die aufgenommene Situation - Zeichnung muß bauliche Anlagen 
und bei einem Maaßſtabe von etwa 4 Ruthen auf einen Zoll eine Fläche von 
minbeftend 5 Morgen nachweifen. Die Nivellementd-Zeihnung kann 
auf eine Länge von 100 Ruthen bei angemeffenem Maafftabe beichränft 
werben. 

Die Zeichnung e. von einem Gebäude ober einer Mafchine ift nicht 
blo8 in Linien, fondern leicht getufcht einzureichen. 

Mit den Zeichnungen f. muß bie perfjpeftivijche eines Gebäudes oder eines 
Ornament3 in hinreichend deutlicher Größe vorgelegt werben. 

Als Beweis, daß der Kandidat die fraglichen Gegenftände ſelbſt aufge- 
nommen und bie Zeichnungen ſelbſt gefertigt hat, genuͤgt die Verſicherung an 
Eidesſtatt bei ber mündlichen Prüfung. 4 
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$. 4. Wach Ablauf ded befannt gemachten Termins werben fpätere Mel- 
dungen nicht mehr angenommen, ſondern auf die nächitfolgende halbjaͤhrige 
Prüfungs» Periode verwieſen. Daffelbe geichieht bei denjenigen Kandidaten, 
welche ungenügende Nachweiſe eingereicht haben, wenn biejelben nicht auf eine 
einfache Art vor Ablauf des Meldungsd:Termind vervollftändigt werden Können. 

$. 5. Die Prüfungstermine werben nad) der Meihefolge der Mel- 
dungen mit möglichiter Berückſichtigung etwaiger Wünfche der Kandidaten an« 
gejegt werben. Wer verhindert fein follte, den ihm gefegten Prüfungs-Termin 
wahrzunehmen, hat die Verhinderungsgründe durch glaubwürbige Attejte nach— 
zuweiſen, widrigenfalld feine Meldung für die betreffende Prüfungs» Periode 
nicht weiter berüdfichtigt wird. 

$. 6. Die Prüfung beginnt mit ber einmwöchentlichen Klaujurarbeit ($. 
3. der Borfhrift) und die mündliche Prüfung findet in der darauf folgenden 
Woche fatt. Für letztere find vorläufig 2 Tage beftimmt, wobei indeffen eine 
Abänderung in einzelnen Fällen vorbehalten bleibt. Bei glümftigem Ausfall 
ber Prüfung wird bad Zeugniß unter dem Datum bed legten Prüfungstages 
außgeftellt, dagegen ‚bei ungenügendem Reſultat der Kandidat beſonders bejchie- 
ven, und nah Maaßgabe des Ausfall der Prüfung ein Zeitraum von einem 
halben ober ganzen Jahre beftimmt, nach welchem er fich zur nochmaligen 
Prüfung melden fann. 

$. 7. Die $. 8. der Vorſchrift angeorbnete Bereidigung der Bauführer 
findet bei den Königlichen Regierungen oder ber Königlichen Minifterial-:Bau- 
Kommiffion flatt, ſofern fie nicht etwa ſchon früher ald Feldmeſſer gepsüft und 
vereidigt, worden find. 

$. 8. Bei der Meldung zur Baumeifter-PBrüfung if bie Beibrin 
gung der im $. 4. der Borfchrift vom 1. Auguft b. 3. vergejchriebenen Nach» 
weile a. b. e. und d. (auf Stempelbogen von 45 &gr.) vorgefchrieben. 

Der Nachweis a. Über die beftandene BauführerPrüfung ergiebt ſich aus 

ven Aften der Prüfungsbehörde, weshalb die Borlegung des darüber auge 
ftellten Zeugniſſes unterbleiben fann, und nur das Datum beffelben anzu: 
führen: ift. 
“ In dem Nachweiſe b. find die Bauausführungen und die Zeitabjchnitte 
derfelben während ber praktiſchen Uebungözeit namentlich anzugeben. Derjelbe 
wird von ben geprüften Bammeiftern, unter deren Leitung der Bauführer gear- 
beitet hat, ausgeftellt. 

Bon dem Nachweiſe c. über einjährige Studienzeit gilt baflelbe, was 
über den ähnlichen Nachweis bei der Bauführer- Prüfung in $. 2. angeführt 
worden ift. . 

Der Naweis d. über die Cinübung und Bewährung in Belbmeffer-Ar- 
beiten iſt durch das Zeugnig eines Wermeffungs-Reviiord oder eines im. Waſſer⸗ 
Weges und Eiimbahnbau geprüften Baumeiſters he führten. Auch find a 
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übrigen Baubeamten, welche bie Feldmeſſer-Prüſung beſtanden haben, zur 
Ausſtellung des Bewaͤhrungszeugniſſes berechtigt. 

Die zum Nachweis der Bewährung gefertigten Feldmeſſerarbeiten müſſen 
in der Vermeſſung einer Fläche von mindeſtens 500 Morgen, bei ſchwierigen 
Ortsverhaͤltnifſſen allenfalls auch nur von 200 Morgen und in einem Nivelle- 
ment von etwa 1000 Ruthen Länge beftehen. 

$. 9. Der für die Prüfung ald Privatbaumeifter erforderliche Nachweis 
a. wird durch Vorlegung des Zeugniffes über bie beftandene Prüfung als 
Maurer-, Zimmer oder Steinmegmeifter geführt, welches dem Kandidaten zum 
anderweiten Gebrauch zurüdgegeben wird. Leber bie breijährige Studienzeit 
ift der Nachweis b. in berfelben Art zu führen, wie bei der Bauführer-Prü— 
fung unter c. $. 2. angegeben ift. 

$. 10. Die Meldung zur Baumeifter- Prüfung kann zu jeder beliebigen 
Zeit bei ber unterzeichneten Behörde erfolgen, wobei die vorgefchriebenen Nadh- 
weiſe zur Beurtheilung einzureichen find. Werben diefelben ald genügend an- 
erfannt, jo wird dem Graminanden die im $. 5. der Vorfchrift angeordnete 
— zu einem ausgedehnteren Entwurfe in der betreffenden Richtung 
ertheilt. 

$. 11. Sobald die Ausarbeitung dieſes Entwurfes eingereicht und als 
genügend angenommen wird, Fann die Anfegung bed Termind zur eimmöchent- 
lihen Klaufurarbeit und mündlichen Prüfung erfolgen. In ber Megel wird 
berfelbe jo Lange ausgeſetzt bleiben, bis mehrere Bauführer genügende Probe: 
arbeiten für die Baumeifter-Prüfung eingereicht haben und gemeinfchaftlich ge- 
prüft werben fönnen. Während ber Bauführer-Prüfungsd-Periode finden Bau- 
meifter-Prüfungen nur in foweit ftatt, als bie bereitd angejegten Termine es 
eftatten. 
$. 12. Bei der Baumeifter-Prüfung im Land» und Shönbau werden 
in ber Wode nah ber Klaufurarbeit zwei Tage zur mündlichen Prüfung 
angefebt. Dieſe Zeit kann jedoch nad ber Anzahl. der Eraminanden’ verlän- - 
gert oder abgefürzt werben. 

Dieſelbe Anordnung findet ebenfo bei der Baumeifter- Prüfung für ben 
Wafjer-, Wege: und Eiſenbahnbau und bei der Privatbaumeifter: 
Prüfung flatt. Bei ber Ießteren wird übrigend auf diejenigen Gegenftände 
ber Bauführer-Prüfung zurüdgegangen werden, welche der Baumeifter-Prüfung 
zum Grunde gelegt werden müffen. 

$. 13. Wer die Baumeifter-Prüfung in beiden Richtungen für Land- 
und Schönbau, jo wie für Waffer-, Wege- und Eifenbahnbau zu beſtehen be- 
abjichtigt, Hat die für biefen Fall im $. 4. der Vorfchrift vom 1. Auguft d. 
J. angeordneten Nachweiſe beizubringen. Die Probeaufgaben werben fih auf 
beide Richtungen beziehen, und die Prüfungd-Termine fo angejegt werden, daß 
bie einwöchentlihe Klaufurarbeit und die münblihe Prüfung für jedes Bad 
befonders flattfinden kann. Bei 
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Bei der mündlichen Prüfüng wird von ben Kandidaten die Verſicherung 
an Gidedftatt gefordert werben, daß fie die Probearbeiten ſelbſt und ohne 
frembe Beihülfe gefertigt haben. ($. 6. ber Vorſchrift) 

$. 14. Bei günftigem Ausfall der Baumeifter- Prüfung wird dad Qua— 
Iififationd - Zeugniß ynter dem Datum des legten Prüfungstages audgefertigt. 

ft dagegen bie Prüfung ungünftig für den Graminanden ausgefallen, jo wird 
ihm der Zeitraum befannt gemacht werden, nad welchem die Wiederholung 
der Prüfung flattfinden fann. Fällt auch diefe ungünftig aus, fo bleibt eine 
nochmalige Wiederholung unzuläffig. ($. 7. der Vorſchrift.) 

$. 15. Kandidaten, welde die nah den biöherigen Bor- — 
ſchriften erforderliche Schulbildung nachweiſen, in Folge der Bekannt: 1 Beyug auf 
machung vom 16. Januar d. J. im Laufe des verfloffenen Sommers die praf- die Ba 
tiſche Ihätigfeit unter Leitung eined Baumeifterd begonnen haben und jeßt ia 
bei der Königlichen Vau-Akademie aufgenommen find, müffen nad) vollendetem 
Lehrgange die praftiiche Ihätigfeit zu einem vollen Jahre ergänzen und ben 
Nachweis darüber nebft den Nachweifen über bie vorher erlangte Schulbildung 
* c. über die Studienzeit bei der Meldung zur Bauführer-Prüfung bei— 
ringen. 

$. 16. Ebenſo haben diejenigen, welche im April dieſes Jahres 
für den ausnahmsweiſe ertheilten Unterricht in ber Königlichen 
Bauſchule aufgenommen find, den Nachweis b. über die fräter ſtattge— 
fundene praftifche Thätigfeit nebft den Nachweiſen über die bisher vorgefchrie- 
bene- Schulbildung und c. Über die Studienzeit bei der Meldung zur Baus 
führer-Prüfung beizubringen, doch fann ihnen das auf das Studium vermwen- 
bete Sommerhalbjahr 1849 bei der Studienzeit angerechnet werben. 

6. 17. Wer bis zum letzten September dieſes Jahres nach ben biöhe- 
tigen Beflimmungen bie Reife für die erfte Klaſſe eined Gymnafi- 
umd oder bad Abgangdzeugniß einer zur Anftellung von Ab: 
gangd- Prüfungen berebtigten Höheren Bürger: oder Real-Schule 
nachweislich erlangt Hat, ift nach $. 13. der Vorfchrift vom 1. Auguft d. J. 
von dem Radhiveite ber Schulbildung in dem weiteren Umfange a. entbunden, 
hat aber bei ber Meldung zur Bauführer- Prüfung die Nachweife b. und c. 
beizubringen. 

$. 18. Feldmeſſer, welche bie Bewährung als folde nachge— 
wiejen haben und jetzt ohne die Nachweile a. und b. bei ber Königlichen 
Bau-Afademie aufgenommen find, müffen die einjährige praktiſche Thaͤtigkeit 
unter 2eitung eined geprüften Baumeifterd nachholen und die Nachweife b. und 
‚ec. bei ber Meldung zur Bauführer- Prüfung einreichen. 

$. 49. Die Nahweife a und b. find nach $. 14. ber Vorjchrift vom 
1. Auguft d. 3. denjenigen erlafien, welche bis zum 1. April db. 3. 
unter Erfüllung ber biöherigen Vorſchriften unbedingt in > 
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Königlichen Allgemeinen Bauſchule' aufgenommen ſind. Dieſe 
— daher bei der Meldung nur dad Zeugniß der Bau-Afademie, c. einzu- 
reichen. 

$. 20. Die Feldmeſſer, welde den bisherigen Baumeifter: 
Kurfus auf ber Baufchule bis zum 1. April d. 3. vollendet ha— 
ben, oder überhaupt unter Erfüllung der bisher vorgejchriebenen Bedingungen 
bi8 zum 1. April d. 3. zur Baumeifter-VBorprüfung zuzulaffen waren, fünnen 
ohne die Nachweife a. b. und c. ſich zur Bauführer- Prüfung melden. 


F. 21. Dagegen müffen diejenigen Feldmeſſer, welcde zwar vor 
bem 1. April d. I. fih bewährt oder die jonftigen Bedingungen 
der Zulaffung zur bisherigen Baumeifter-Borprüfung erfüllt 
haben, aber bei der Feldmeffer- Prüfung nur ein bedingtes 
Beldmeifer - Zeugniß erlangt hatten und deshalb die Zulaffung zur 
Prüfung vor bem 1. April d. 3. nicht hätten beanfpruchen fönnen, bie ein: 
jährig:praftifche Ihätigfeit und die Studienzeit nachweifen, bevor fie zur jetzi— 
gen Bauführer-Prüfung zugelaffen werden, wenn fie auch im Laufe bed Som: 
merd bei einer Nachprüfung das unbedingte Beldmeffer » Zeugniß erhalten 
haben follten. 


$. 22. Diejenigen, welde die biöherige Baumeifter-VBorprü- 
fung gehörig beftanden ae werden als Bauführer betrachtet und 
fönnen ohne den Nachweis $. 4. I. a. ber Vorſchrift vom 1. Auguſt d. J 
zur neuen Baumeifter- Prüfung zugelafen werden, wenn fie die Nachweife b. 
c. und rejp. d. beibringen. 

Wenn fie dagegen die Borprüfung nur gut beitanden haben, mithin 
früher ohne nochmalige Baumeifter-Borprüfung zur Bau-Infpektor-Borprüfung 
nicht zugelaffen worden wären, jo müſſen fie jich ber jetzt vorgejchriebenen 
Bauführer- Prüfung unterwerfen, ehe fie fih zur Baumeifter-Prüfung nad ber 
Vorſchrift vom 1. Auguft d. 5. melden fünnen. 

Bei denen, welde im Jahre 1848 Zeugniffe ald Bauführer auf Grund 
ber Zeugniffe der Königlichen Allgemeinen Bauſchule ohne eine Prüfung abzu- 
legen erhalten Haben, wird in der neuen Baumeifter-Prüfung, zu der fie mit 
den Nachweiſen b. c. und rejp. d. zugelafjen werden, auf die Gegenflände ber 
früher nicht abgelegten Prüfung in Folge ber Verfügung vom 1. April 1848 
nah Umftänden zurüdgegangen werben. 

6. 23. Den Bauführern, welde die bisherige Baumeifter- 
Vorprüfung gehörig oder gut beftanden haben, ift zunädit noch 
geftattet, zu ber damit in Verbindung ftehenden Nachprüfung ji zu melden, 
und um Ertheilung der Probearbeiten einzufommen. Sobald fie bie bisher 
vorgefchriebene zweijährige praftiiche Uebung nachweijen und bie Probenrbeiten 
einreichen, wird ihnen der Termin zur Nachprüfung anberaumt werben. _ 
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Beſtehen in derſelben werben ihnen nach $. 16. der Vorſchrift vom 1. Auguſt 
d. 3. Zeugnifje ald Baumeifter in der bisherigen Art ertheilt, wonach fie zur 
Bekleidung einer Land- oder Wege-Baumeifter-Stelle (fünftige Wege-Infpeftor- 
Stelle) befähigt find, aber wie biöher, nicht ohne weitere Prüfung zu einer 

Bau-Inipeftor-Stelle befördert werden Fünnen. In Bezug auf den für bie 
Meldungen zur bisherigen Baumeifter-Nachprüfung x. im $. 16. und 17. ber 
Vorſchrift vom 1. Auguft d. J. bis zum Schluffe des Jahres 1849 geftellten 
Termin, ift eine Merlängerung bis zum Schluſſe des Jahres 1850 
nachgegeben. Nah dem Schluffe des Jahres 1850 werben jedoch Feine Mel: 
bungen zur biäherigen Baumeifter-Nachprüfung mehr angenommen. 

$- 24. Bauführer, welde den Bau-Inſpektor-Kurſus der 
Königliden Allgemeinen Bauſchule bereits vollendet haben, 
ober no Bis zum Schluß im März 1850 vollenden, werben zu ber 
neu angeordneten Baumceifter » Prüfung und zwar in beiden Richtungen, für 
Land» und Schönbau, jo wie für Wege: und Wafferbau zugleich zugelaffen, 
und find bei der Meldung von Beibringung der Nachweiſes 6. 4. I. a. ent 
bunden. 

$. 25. Bauführer, welde die biöherige Bau-Inſpektor-Vor— 
prüfung beftanden haben und jih Bis zum Schluffe des Jahres 1850 
(ef. $. 23.) zur Ablegung ber zugehörigen Nachprüfung melden, Fönnen bie 
zu dieſem Behuf biäher üblichen Probeaufgaben erhalten und nad Einreichung 
berjelben die Nachprüfung in der biöherigen Art ablegen, ſobald fie die vorge» 
ſchriebene praftiihe Ihätigfeit nachweiſen. Sie erhalten die biäher üblichen 
Dualififationd-Zeugniffe ($. 16. der Vorſchrift.) 
- 206. Wer bis zum Scluffe des Jahres 1849 zur bisherigen 
Privat-Baumeifter-Prüfung fih gemeldet und bie Probearbeiten 
nachgeſucht hat, wird nad Einreichung berfelben in der biäherigen Art geprüft 
werden ($. 16. ber Borjrift.) Für die Naturwiffenfchaften wird jedoch ein 
bejonberer Prüfungs » Termin nicht mehr angefegt, die Prüfung in denfelben 
vielmehr mit der Hauptprüfung verbunden werben. 

Berlin, ben 1. Dezember 1849. 

Königlide Ober - Bau - Deputation. 


Vorſtehende Bekanntmachung der Königlichen Ober-Bau-Deputation vom 
1. d. M. wird Hierdurch zur Kenntniß der Berheiligten gebracht. 
Sranffint a. d. D., den 17. Dezember 1849. 
Königliche Megierung. Abtheilung bes Innern. 


Perfonal.- Chronik. 


Der Hülfsprediger Moritz Heinrich Wilhelmi ift zum evangelifchen Pfarr- 
Adjunkten cum spe succedendi für die Pfarre zu Drodfau beftellt worden. 


Der 
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Der Kaufmann Fromme und ber Kaufmann Mielke zu Frankfurt a. d. O. 
find zu unbejoldeten Stabträthen bafelbft gewählt und Heftätigt worden. 

Der Aderbürger Garl Schmidt zu Mohrin tft zum unbejoldeten Rathmann 
daſelbſt gewählt und beflätigt worden. 


Der ftationäre Forfthülfsaufjeher Faber zu Hartmannddorf, in ber Ober: 
förfterei Börnichen, it am 7. November d. J. geftorben, und ber Kriegö- 
rejerve-Jäger Franz mit der interimiftiihen Wahrnehmung tes Dienfted auf 
der Hülfsaufjeher-Stelle zu Hartmannsdorf vom 1. Januar 1850 ab beauf- 
tragt worben. 


Der Poft » Erpediteur Daniel Friedrih Dupinage zu Mohrin ift für die 
Stadt Mohrin zum Schiedsmann erwählt und ald joldher betätigt worden. 





Bermifdte Nachrichten. 


(1.) Die Pfarren zu Plau und Thiemendorf, in der Superintendentur 
Groffen, Privat - Patronats, find durch den Tod des Predigerd Koch erledigt 
worden. 


(2.) Der Deconom E. Kirftein zu Görig ift als Agent der Magdeburger 
Feuer-Berficherungs-Gefellichaft von und beftätigt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 24. Dezember 1849. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(8) Der Kaufmann Brand zu Finfterwalde hat die Agentur ber Preu- 
hiſchen National» Berfiherungd-Gejellfchaft zu Stettin niedergelegt, an beffen 
Stelle der Amtmann Johann Julius Huth in Finfterwalde ald Agent der 
gedachten Gejellihaft von und beftätigt worden ift. 
Sranffurt a. d. D., den 24. Dezember 1849. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4) Dem Uhrmacher und Mechanifer Johann Jakob Schmig und bem 
MWebermeifter Johann Schloßmacher zu Krefeld ift unter dem 16. Dezember 
1849 ein Patent 

auf einen Weberfhügen in der durch ein Mobell nachgewiejenen Aus: 
führung, jo weit diefelbe für neu und eigenthümlich erachtet ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed 
preußifchen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a.d.D., ben 23. December 1849. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Das Sachregiſter zum Amtsblatt pro 1849 kann verabreicht werden. Sachſe. 


- Amts-Blatt 
der aͤgl. Preuft. Negierungzu Frankfurte / O. 


2. Frankfurt /O., Mittwoch den 9. Januar 1850. 





Verotdnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung 
| ‚ zu Sranffurt a. d. O. 


BldBerei-Reglement 
für das Körtnigfließ im Arnswalder Kreije. 


Zur Beſeitigung der Streitigfeiten, welche fich bei Ausübung der Flößerei 


auf dem Körtnigflieg ergeben haben, und zur orbnungsmäßigen Regelung des 1. 


Wlößereibetriebed auf dieſem Fließ wird hiermit nad Anhörung der Betheilig. 
ten auf Grund der SS. 10. bie 12. des Gefeged vom 28. Februar 1843 (Gef. 
S. de 1843 ©. 41.) Folgendes feftgefept: 

$. 1. Es ſteht einem: Jeden das Recht zu, jede Holzgattung auf dem 
Körtnigfließe vom Körtnitz ⸗ See ab bis zur Mündung des Fließes in die Drage 
flößen zu laſſen, und ift der Betrieb der Flößerei feinen anderen Abgaben und 
Beichränfungen unterworfen, als durd gegenwärtiged Meglement oder deſſen 
fünftige Ergänzungen beftimmt werden. , 

$. 2. Wer auf dem Körtnigfließ Holz zu flößen beabfichtigt, Hat dies 
unter Angabe der Klafterzahl oder der Langholzftufen bis zum 1. April des 
Jahres, in welchem die Flößerei flattfinden joll, dem Königlichen Landraths⸗ 
Amte zu Arnswalde fehriftlich anzuzeigen, auch den Floßmeiſter namhaft zu 
maden. Das Landrath3-Amt Hat mit Rücjicht auf die Langholzflößerei bei 
hoben Wafferftande die Termine zur Klobenholzflößerei zu beftimmen und durch 
bad Arnswalder Kreisblatt befannt zur machen, dem Floßmeiſter aber zu feiner 
Legitimation eine Beſcheinigung zu ertheilen. "Wer bie Anmeldung bis zur 
angegebenen Zeit verjäumt, kann bie Flößerei erft beginnen, wenn fämmtliche 
rechtzeitig angemeldete Hölzer geflößt find. 

$. 8. Zu Führern von Langholzflößen dürfen nur erwachfene (über 16 
Jahr alte), arbeitäfähige, dem Trumfe nicht ergebene Perfonen männlichen Ge— 
Ihlechtd angenommen werden. Der Flofmeifter it für die Annahme gehörig 
qualifieirter Floßer verantwortlich. 

Bei ber Kurzholzflößerei fönnen von dem Floßmeiſter auch Perfonen von 
"14 Jahren und darüber und Perſonen weiblichen Geſchlechts angeftellt 
werben. 


2 $. 4. 
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$. 4. Der Flößerei⸗-Betrieb fängt in jedem Jahre an, ſobald es bie 
Witterung geſtattet, und datiert ohne Unierbrechung Bid zum 14. Juli. Dom 
15. Zuli bis zum 14. September ruht derfelbe, fängt Aber am 15. September 
wieder an, und fann von ba an bis zum Gintritt des Winter und 23 Eis- 
ſtandes fottgeſetzt werden. 
6. 5. Die Durchlaßzeit für Langholzftufen bei den verſchiedenen Stau- 
‚werfen wird, wie folgt, feftgejegt: 
a) bei der Bußberger Mühle von 8 bis 9 Uhr Vormittags; 
b) bei ber 2ouijenauer Papiermühle von 10 bis 11 Uhr Vormittags; 
c) bei der Rouifenauer Schneidemühle von 10! bis 11} Uhr Mittags; 
d) bei der Härteldauer Papiermühle von 13 bis 25 Uhr Nachmittags; 
e) bei der Buchthaler Papiermühle von 4+ bis 54 Uhr Nachmittags. 
An jeden Tage muß dad angemeldete Onantum bis zu höchſtens 15 
Stufen burchgelaffen werben. 
Die Schleujen werben jedoch nicht cher geöffnet, ald bis biejed Quantum 
möglihft nahe vor der Schleufe angelangt ift. Ä 
Die Durchlaßzeiten werden hierdurch nur vorläufig feftgefegt und fünnen, 
wenn fih dad Bedürfniß ergiebt, nah Anhörung ber Betheiligten von ber 
Königlihen Regierung abgeändert werben. 
$. 6. Die Durdlaßzeit für Klobenholzflößerei it auf Morgens 6 Uhr 
bei der Bußberger- Mühle beftimmt. Bei jeder folgenden Stau» Anlage muß 
bad Klobenholz ſofort durchgelaffen werden, fobald ed in gehöriger Orbnung 
vor der Floß-Arche anfommt. Die Durchlaßzeit wird bei jeder Mühle auf 
eine Stunde täglich feftgejegt, ohne indefjen an eine beftimmte Tageszeit gebun- 
ben zu fein; doch muß das Durchichleufen des Holzes Seitens ber Flößer zwei 
Stunden vorher angejagt werden. 
$. 7. Langholz- und Kurgholzflögerei dürfen nicht an einem Tage un 
Iegtere nur an den $. 2. vorher beitimmten Tagen getrieben werben. 
$. 8. An einem Tage dürfen nicht mehr ald 100 Klaftern Kloben- und 
Scheiderholz in bad Körtnigfließ eingeworfen werden. Eine Ausnahme von 
biefer Vorſchrift ift nur am erften Tage geitattet, an welchem die Kurzholz 
flößerei beginnt. An diefem dürfen 200 Klaftern eingeiworfen werben: 
$. 9. Mehr ald 15 Langholzftufen dürfen an einem Tage nicht bei der 
Bußberger Mühle durchgefchleufet werden. Die Langholzftufen fammeln fich 
oberhalb der Bußberger Mühle am rechten Ufer des Mühlenteiches nah ber 
Zeit ihrer Ankunft hintereinander, find fofort zum Durchſchleuſen bei der Mühle 
anzumelden und werben demnächſt in berfelben Reihenfolge durch die Ylop- 
fchleufe befördert. Die Reihenfolge, nach welcher die Stufen bei ber Bußberger 
Mühle angefommen und geichleufet find, behalten diefelben bei allen übrigen 
Stau-Anlagen am Körtnipfließe bei. Kommt eine Stufe während ber Fahrt 
von einem Stauwerfe zum andern außer Verband, ober wird — — 
rgen 
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irgend einem anderen Grunde ohne Verſchulden bes Floßführers verhindert, zur 
beftimmten Durchlaßſtunde an dem näcften Stauwerke cinzutreffen, fo muß 
biejelbe an dem naͤchſten Tage, wenn. diejer zur Sangholzflöherei beftimmt if, 
in ber. bazu feſtgeſetzten Stunde, umd, wenn biejet zur Kurgbolzflößerei beſtimmt 
iſt, zu ber im. $. 5. feitgefeßten Zeit bei dem folgenden Stauwerken durchge— 
jchleufet werben. Im Iegteren Balle ift ein Bang für dad Kurzholz anzulegen, 
damit daſſelbe während des Durchichleufens der zurückgebliebenen Stufen nicht 
in die Sloß- Arche geräth und die Wiedereinfegung der Grundſchützen verhindert. 

Wenn die zur Flößerei beftimmte Stunde zum Durchfchleufen ver an die 
jem Tage angemeldeten Stufen und Kurzhölzer mit Ginfchlaß der zurücgeblie- 
benen Stufen nicht ausreicht, jo ift der Stauberechtigte verpflichtet, für jede 
zurücgebliebene Stufe die Floßzeit um 5 Minuten, jedoch an Einem Tage nicht 
über eine halbe Stunde zu verlängern. Die zurücgebliebenen Stufen haben 
ein Vorzugsrecht vor den an demſelben Tage angemeldeten und vor ber Klo: 
benholzflößerei. 

$. 10. Langholz⸗, Latten- umd Bretterftufen dürfen wicht länger ald 48 
Buß, und nicht breiter ala 5 Buß verbunden fein. Sind bdiefelben 40 Fuß 
ober weniger lang, fo Fönnen ſie bis zu einer Breite von 63 Buß verbunden 
werden. Ihr Tiefgang darfvom 16. Mai bis 1. Oftober nicht mehr ald 1 Fuß, 
in der übrigen Zeit nicht mehr als 14 Fuß betragen. 

Die Regierung ift ermächtigt, die zuläffige Breite der Langholzftufen bie 
auf 63 Buß zu erhöhen, sobald ſämmtliche Floßſchleuſen die weiter unten 
($. 12.) vorgefchriebene Gonftruction erhalten haben. 

$. 11. Dede Langholzftufe ift wenigſtens mit einem nach $. 3. qualificir« 
ten Floßführer zu bemannen. | 

Bei der Klobenholzflößerei find auf ein Quantum von 100 Klaftern wenig- 
ftend 10 Arbeiter anzuftellen. ($. 4.) Bei geringeren Duantitäten faun bie . 
Anzahl nad Verhaͤltniß vermindert werben. 

$. 12. Jede Floßſchleuſe muß eine Fichte Weite von 8 Fuß Haben. Der 
Fachbaum derjelben muß wenigftend 2: Fuß tief unter dem von bem Diftrifts- 
- Baubeamten feftzufegenden mittleren Wafferftande liegen. Die Schüßen ber 

Bloß Arche mühlen ſoweit mit Aufiegbrettern verjehen fein, daß biejelben bis 
zue Herſtellung ded zur Klobenholzflößerei erforderlichen Waſſerſtandes von 
I Zoll auf den Schügen Herausgenommen werden fünnen. 

Die Spannbalfen über den Floß-Archen müffen mit ihrer Unterfante 
wenigitend hoch über dem Gerinnboden liegen, und ber erite Spann- 
balfen muß wenigftens 5 Fuß von der Schüge der Floß-Arche entfernt jein. 

Die Neigung des Abſchußbodens der Floß-Arche darf höchitend + Zoll 
für den Laufenden Fuß betragen. Die Verſchaalung der Bloß Arche darf nur 
auf der inneren Seite derſelben ftattfinden.. 2 


wm u 


2* $. 13. 


S 12 — 


F. 13. Die Schützſtege vor den Floß-Archen, fo wie ſämmtliche Brücken, 
welche über dad Koͤrtnitzfließ führen oder ſpäter erbaut werben ſollten, müſſen 
mit den Unterfanten der Brüdenbalfen wenigftend 25 Fuß über dem höchften 
befannten Waſſerſtande Tiegen, oder die Schüßftege müſſen eine ſolche Gon- 
firuction erhalten, daß fie den Floßichleufen gegenüber auf wenigftend 5 Buß 
Weite geöffnet werben fünnen. 

$. 14. ‚Soweit die gegenwärtig vorhandenen Floß-Archen, Schüßflege 
und Brüden den Vorfchriften der $8. 12. und 13. nicht entjprechen, ſoll zwar 
deren jofortige Umänderung nicht gefordert werben, die Mühlenbejiger find aber 
verpflichtet, bei dem nächften Neubau oder ber nächften Haupt-Reparatur ber 
jelben die vorgejchriebene Einrichtung zu treffen, auch bei dem Neubau ber 
Floßarchen auf Herftellung einer möglichft zwedmäßigen Lage berjelben gegen 
den Lauf des Fließes Bedacht zu nehmen. 

6. 15. Zu dem Ende müffen fie von jedem bevorftehenden Neubau und 
jeder Haupt- Reparatur an ben vorgenannten Bauwerfen dem Königlichen 
Landrath3- Amte zu Arnswalde jchriftlih unter Beifügung einer Zeichnung 
Anzeige machen. Aus ber letzteren müſſen die Gonjtructionen und Dimen- 
fionen der neu zu bauenden Gegenflände genau hervorgehen. Nach vorheriger 
Prüfung der Zeichnungen dur den Diftrietdbaubeamten bat dad Landrathsamt 
die Genehmigung unter Feſtſetzung ber nach $. 12. seq. etwa nothiwendigen 
Abänderungen ber Gonftructiond » Berhältniffe zu ertheilen, und bie entjprechende 
Ausführung des Baues nöthigenfall® im Wege der Erecution zu erzwingen. 

$. 16. Der Bloßmeifter hat die feiner Aufjicht unterworfenen Langholz- 
ftufen und Klobenholz- Duantitäten während ber Flößerei von der Buhberger- 
Mühle His unterhalb der Buchthaler-Papiermühle zu begleiten und darauf zu 
achten, daß die burchzufchleufenden Stufen und Klafterhölger möglichit nahe 
an bie Floßarche gebracht und die Durchſchleuſung ohne Unterbrechung in mög. 
lihft kurzer Zeit bewirft werben Fann. 

$. 17. Das eigenmächtige Deffnen der Floßſchleuſen ift den Wlößern 
verboten. 

$. 18. Das Einftoßen von Floßhaken in die Spundwände, Pfahlwerke, 
Brücken, Bollwerfe u. f. w. ift eben fo, wie jede andere fahrläfjige ober böß- 
willige Befchädigung der Mühlen: und Uferwerke unterfagt. 

$. 19. Der Langholz - Flößer darf mit Ausnahme bed Falles, wo dies 
beim Durdichleufen, wegen ber jetigen niedrigen Lage der Schügftege und 
Brüden vor ben Fioßſchleuſen nothwendig iſt, die Stufe während ber Fahrt 
nicht verlaffen. 

$. 20. Beim Anlegen müffen bie Flöße gehörig befeſtigt und von dem 
Floͤßer unter Aufſicht gehalten werden. Ohne Genehmigung bed Grunbdeigen- 


thü. 


thümerd dürfen Feine Pfähle zur Befeftiaung der Flöße in bad Ufer einge 
ſchlagen, fondern die Flöße müſſen mittelt Schrede (hölzerne Befeftigungs- 
Anker) im Waffer befeftigt werden. Died findet auch auf bie Mühlenteiche 
Anwendung. Das Anlegen barf REHAU nicht länger geſchehen, als es un⸗ 
bedingt nothwendig ift. 

$. 21. Die Flößer find zwar befugt, Behufs ber Flößerei indbefondere 
bei ber Kurzholzflößerei die Ufer zu betreten und fich des Floßpfades zu bebie- 

en, infoweit das zur Fortſchaffung des Holzes unvermeidlich ift, jede fahr- 
Läffige oder böswillige Beſchädigung der Ufer beim Betreten berjelben ober bei 
der Fahrt iſt aber unterfagt. 

$. 22. Kein Rloßführer darf zwiichen den Stauanlagen eigenmädtig 
befondere Staue im Fliege anlegen. Auch darf er die Floßſchleuſen, Brüden 
und den Lauf bed Fließes bei der Fahrt der Lumgholzftufen nicht durch die 
felben verſperren. 

6. 23. Die Stauberebtigten find verpflichtet, die Floßfchleufen während 
der oben feftgefegten Wlößzeit zur Durchlaffung des vorliegenden Holzes zu 
Öffnen, und zu jeber Zeit in gutem, brauchbarem Zuftande zu unterhalten. 
Vernachlaͤßigt der Stauberechtigte feine Baupflicht, jo ift das Königliche Land⸗ 
rathsamt befugt, die erforderlichen Bauten im Wege der Erecution auf Koften 
bed Säumigen ausführen zu laffen. Die Reparaturen und Neubauten find nur 
während ber Zeit audzuführen, in welcher die Flößerei ruht, mit Ausnahıne 
dringender Fälle, in welchen die Ausführung des Baues feinen Auſſchub leidet. 


$. 24. Werden die Mühlenwerfe währenb ber Blößerei außer Betrieb 
geſetzt, ſo müſſen die Betriebsſchützen wieder vollftändig gezogen werden, che 
die Floßſchleuſe gejchloffen wirt. 
$. 25. Die Stauberechtigten find. verpflichtet, beim Beginn der Durd- 
laßſtunden für bie Langholzflögerei fletd einen Mafferftand von mindeftens 
25 Buß über dem Fachbaum der Floß-Arche zu erhalten. Wird ein Mühlen: 
werf längere Zeit hindurch außer Betrieb gejeht, fo bleibt der Stauberedhtigte 
dennoch verpflichtet, während der Flößereizeit ben zum Betriebe der Floͤßerei 
erforberlichen Waſſerſtand von wenigftend 2; Buß auf dem Fachbaum der Floß⸗ 
Arche zu erhalten, und Fann hierzu im Wege der Erefution angehalten werben. 
$. 26. Kein Stauberechtigter ift befugt, ein Floßgeld oder irgend eine 
Vergütigung für die Geflattung der lößerei innerhalb ber Gtenzen  biefes 
Reglements bei feinem Stauwerke zu erheben. 
$. 27. Bei fahrläffigen oder böstwilligen Beſchaͤdigungen des Eigenthums 
ber Stauberechtigten und Uſerbeſitzer durch die Rlößer find erſtere nur in dem 
Fällen ded $. 415. Theil}. Pa 14. des Allgemeinen. Landrechts zur Pfän- 
bung zu ſchreiten befugt; fie dürfen aber unter feinem Vorwande = Durch⸗ 


laß 
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Dee Holzes ſelbſt durch bie Floßſchleuſen bis zur etwa erfolgten. Schablod, 


g verweigern. 
$. 28. Dagegen find fie berechtigt, den Durchlaß folder Flöße zu vers 
weigern: 

a) welche bie im $. 16. feftgefegten Dimenfionen überſchreiten; 

b) welche mit einem nicht qualifieirten Führer befegt find ($. 3.); 

e) deren Bührer ſich erweislich im trunfenen Zuftande befindet und dadurch 

zur Führung bed Floſſes unfähig gemasht iſt. 

$. 29. Jeder Stauberechtigte Hat für die Fälle feiner Abweienheit bei 
bem betreffenden Stauwerke einen Stellvertreter zu ernennen und ihn mittelft 
einer bei dem Stauwerke an einer allgemein fichtbaren Stelle aufzuhängenden 
Tafel zu bezeichnen. Der Stauberechtigte haftet für die Verfügungen. feines 
Bertreterd in Bezug auf bie Flößerei. 

$. 30. Wer bie Flößerei auf dem Körtnipfließe ohne das 6. 2. vorge⸗ 
ſchriebene Legitimations ⸗Atteſt als Floßmeiſter betreibt, verfällt in eine Strafe 
von 5 Mthlr., melde im Wiederholungsfalle berboppelt wird. 

$. 31. Der Bloßmeifter, welcher den ihm nach biefem Reglement per- 
fönlich obliegenden Verpflichtungen zuwider handelt oder biejelben vernachläßigt, 
ift mit einer Strafe von 1 bis 10 Mthlr. zu belegen. 

$. 32. Gontraventionen ber Flößer gegen die Beftimmungen dieſes Me- 
glements werben mit einer Geldbuße von 5 Sgr. bis 5 Rthlr. beftraft. 

$. 33. Der Sloßmeifter ift zunächſt für alle von den unter feiner Auf 
ſicht flehenden Flößern begangenen Gontraventionen verantmwortlih und zur 
Zahlung ber wegen berfelben feftgefeßten Strafen verpflichtet. 

$. 34. Gontraventionen ber Stauberechtigten gegen dieſes Reglement 
werden mit einer Geldbuße bis 50 Rthlr. geahndet. 

$. 35. Im Falle des Unvermögend tritt an bie Stelle der Geldftrafe 
verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. 

$. 36. Durd die vorgebadhten Polizeiftrafen wird bie Berpflichtung zum 
Schadenerſatz, welche im ordentlichen Wege Mechtend zu verfolgen ift, nicht 

außgejchlofien. | 


6. 37. Die eingehenden Strafen follen zur Befoldung ber eiwa anzu— 
ftellenden Aufſichtsbeamten über die Flößerei und zur Gorrection bed Körtnig- 
fließeö verwendet werben. 

6. 38. Wenn die Anftellung befonderer Auffihtöbeamten über die Flö— 
‚Herei auf dem Körtmigfliege für nothwendig erachtet oder von ben Stauberech⸗ 
ein Anſpruch auf Entſchädigung erftritten werben follte, wird die Feſt⸗ 


' fegung 
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ſetzung einer angemeſſenen Abgabe von dem verfloͤßten Lang- und Klobenholze 
zur Deckung der Aufſichtökoſten und der Entſchädigungen vorbehalten. 
$. 39. Etwanige Abänderungen des vorſtehenden Reglements werden vor- 
behalten, ſobald die geſammelten Erfahrungen oder veraͤnderten Umſtaͤnde dies 
nothwendig machen ſollten. 
Berlin; den 27. November 1849. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und Miniſterium für landwirthſchaftliche 
öffentliche Arbeiten. Angelegenheiten. 
von ber Heydt. Im Allerhöchſten Auftrage. : Bode. 
Vorſtehendes mit dem Jahre 1850 in Wirkſamteit tretendes Reglement 
für die Flößerei auf dem Körtnig-Fließ, im Arnöwalder Kreiſe, wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
—⸗ ad. O., den 24. Dezember 1849. 





Nach der auf Grund bed ” 26. ber Königl. Verordnung vom 26. November 
v⸗ J. getroffenen Beftimmung des Königl. Minifters des Innern Ereellenz Toll 
die Wahl der Wahlmänner für dad Volkshaus des deutichen Parlaments in 
jämmtlichen, zum bisherigen deutſchen Bunde gehörigen Theilen der Monarchie 
am 24. Januar d. I. ftattfinden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht wird. 
Franffurt a. d. D., den 8. Januar 1850. 





Berorbnungen und Befanntmadhungen bes KöniglL Appellations: 
gerichts zu Frankfurt ad. D, 


Auf. Anweijung des Herrn Jufliz-Minifterö wird mit dem 1. Januar 
f. 3. das Kreiögeriht zu Galau für den Galauer Kreis aufgelöft. 
Es werden aus dem Bezirke beffelben gebildet: 
eine Gerichts-Commiſſion zu Gala, 
zwei Gerichtd » Sommiffionen zu Lübbenau, 
und dieſe dem Königl. Kreiögericht zu Lübben, 
eine Gerichts⸗Commiſſion zu Drebfau, 
zwei Gerichtd- Gommifftonen zu Senftenberg, 
und bieje a Königlichen Kreiögericht zu Spremberg übertviefen. 
Alle nicht zur Gompetenz der — Commiſſionen gehörigen Rechts⸗ 
geihäfte gehen deshalb vom 1. Januar k. J. an die oben genannten beiden 
Kreiögerichte. 


"1. 
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Es umfaſſen die Kreisgerichts-Commiſſionen folgende Ortſchaften: 


1) bie beiden Commiſſionen zu Lübbenau: 
: a) Städte: Lübbenau, mit Barzlin und Medlin, Vetſchau, 


b) laͤndliche Ortſchaften: 


Belten, Händen, 
Bergförfterei, Hindenberg, 
Beucho, Groß, Kahnsdorf, 
Beucho, Klein, Kittlitz, 
Biſchdorf, Kleeden, 
Boblitz, Kleſſo, Groß, 
Boſchwitz, Kleſſo, Klein, 
Brandmüuhle, Kückebuſch, 
Buſchmühle, zu Schloß Lehde, 

Lübbenau, Leipe, Ä 
Buſchmuͤhle zu Raddutſch, Lübbenau, Schloß, 
Crimnitz, Lübbenau, Groß, 
Dlugy, Muckro, zu Stradow, 
Dubkoer Mühle, Naundorf, 
Dubrau, Neuvorwerk, 

Eiche im Spreewalde, Radduſch, 
Eisdorf, Rago, 
Göͤritz, Redlitz, 
Grundſchaͤnke, Rochusthal, 


2) die Commiſſion zu Calau: 
a) Städte: Galau mit Piesfowag- Mühle, 
b) Ländliche Ortſchaften: 


Altnau, Kalkwitz, 
Batho, Kemmen, 
Bolſchwitz, Koßwig, 
Bucko, Lobendorf, 
Buſchmuͤhle, Mallenchen, 
bel, Mehßo, Groß, 
aupe, Mehßo, Klein, 
Dubigmühle, Miffen, 
Erpitz, Miode, - 
Friebrichäfeld, Mühle, Alte, 
Gahlen, Mühle, Große, 
Gliecho, Mühle, Kleine, 
Jehſchen, Plieskendorf, 
Jehſer, Groß, 


Schönfeld, 


Tornow, 

Valtenmühle, 

Vetſchau, Schloß, nebit 
Golonie, 

Borberg, 

Meißag, 

Willmerddorf, 

Wutſchowska, im Spree 
walbe, 

Zerfwig; 


Rabendborf, bei Galau, 
Raſchkonitzer Mühle, 
Mepten, 


Stägichente, 
Vollſacksmühle, 


Wercho, 
Wormlagsmühle, 
Binnig, 


3) bie 


Außerordentliche Beilage 


zum 


Amtsblatt WR. 2. der Königlich Preußiſchen Negierung zu Frankfurt a. d. O. 











Ausgegeben ben 9. Januar 1850. 





Neberfidt 


der 
Verwaltung Der Städte: Fener: Speietät der Kur: und Neumark und der 
Nieder :Laufik 
für daß Jahr 1848. j 








Die Über die Verwaltung des Städte Keuer: Societärts: Wefend der Kurs und Neumark und der 
NiedersLaufig für das Jahr 1848 abgelegten Rechnungen liefern nachſtehendes Refultat. 
A. Laufender Konde. 
Im Fahre 1848 find eingefommen: 
1. An Beiträgen von dem Verficherten.emernsenene 175105 Rıpir. 19 Sgr. 8 Pf. E 
und in Reſt verblieben — u un —n 1697 Ahle, 22 Ser. 6 Pf. 
2 Ann Beiträgen von den bei der Öffentlichen Socie: s 
tät nicht verfiderten Gebäude = Befigern zu den 
KRoften für Nebenbeihädigungen an unverſicherten 
Gegenftänden und für die bau- und feuerpolizeis 





Uchen Rediſſonen — „ — nun — „ BA „ 14, A, 
3. An Binfen...... — —— ERS EDF EEE Je Be 
4 An zufälligen Einnahmen ..e.unensersonenenenssnsnennnene IB u WE DR, 
>. An durdlaufenden Poften...usssssnsssersosseseniensennene 1000 „ — u —un 
6b. An Beftand aus der Rehnung pro 1847... 50 „ BR „ In 
7. An Einnahme-Reſten ..ensersensssssnsnessnnssenenonnnnnnnnee 1788... 10 11 id 60, 
wobei bemerkt wird, daß 2 Sgr. 8 Pf. zum 
j Ausfall gefommen find. 
8. An Einnahmen aus Rechnungs: Erinnerungen... — „—n 2, 
Die Gefanmt: Einnahme hat fomit betragen — 21420 Rıhlr. 26 Syr. 9 Pf. 
und an Einnahme-Reſten find verblieben 3039 Rthlr. 12 Sgr. 7 Pf. 


Die zu 1. beregten Rüdjtände find zum großen Theile nach dem Abfchluffe der Rechnung eingegangen 
und die Beitreibung der übrigen Reſte wird umausgefest verfolgt. Zum Theil rühren diefe Rückſtände von 
Grundftüden her, welde sub hasta oder unter Adminiftration fichen. 

‚Die zu 2. ausgeworfenen 1391 Rıhlr. 14 Sgr. 4 Pf. konnten bezüglid auf die erforderlich gemefenen 
Vorarbeiten und zu beſchaffenden Materialien nicht fo zeitig ausgefchrieben werden, daf ihre Einziehung noch 
dor dem Scluffe der Rechnung pro 1848 :hätte erfolgen fünnen. Die Aufnahme bdiefer Beträge in bie 
Rehnung pro 1848 war indeß, als zu demfelben Rechnungs: Fahre gehörig, erforderlih. Die Rechnung pro 
1549. wird die vorerwähnten EinnahmesRefte, fo wie aud die ad 7. aufgeführten, von sub hasta ftehenden 
Grundftücen zu zahlenden 10 Rıblr. 5 Sur. I Pf. aus dem Jahre 1847, in Einnahme nachweiſen. 

Die Beiträge der einzelnen Städte für das Jahr 1848 find nachſtehend zufammengeftellt. Diefer 
Bufammenftellung ift gleichzeitig der Nachweis der in jeder Stadt entftandenen-Brandfhäden, unter YUngabe der 
tinjelnen Brände und Klaffen, der vom Brande betroffenen Gebäude hinzugefügt, wie folgt: 

1 


| 4 








Namen 
ber 


Städte. 





1 Angermünde ne 
69075 > 


2 Arnswalde ..nuesnenne 

SI Bärwalde 32800 
WERDEN 15925 
25250 
A Beeliß mnennennennnanunn- 52475 
TEBeestom anne 125925 
81 Berlinchen . 55600 
ABer 65375 
101 Bernftein .ueenennennnn- 24500 
111 Biefenthal............- 39125 
12] Bobersberg ...u..0..-- 33125 
13] Brandenburg... 371300, 
IB 5177 
451 Bruſſow. 24625 
161 Buchholz... 14375) 
AB — 39500 
ABU Callies 36400 
191 Charlottenburg ........ 364900 
204 Ehriftianftadt ........... 35625 
138525 
—A — 400800 
23 DONE EEE SER 279200) 


\ 






Berfiderungg: 
Pro Ijtes Semefter. 
— —— — 


A ll 





233275 70850 
255300 114300 
273075 25125 
97875 33150 
1589350), 77925 
210400 308250 
135750 46950 
165050. 99025 
171200 19500 
— 40550 
9957 2 7900 
35995 25725 
946000. 210475. 
| | 

| 
75550] 35875) 
96700: 23725 
57700 4675 
4000 16750) 
| | 
ı 45175) 31325) 
2771 50 34450) 
8875 2) 2525 


155575 15375) 
216075. 196875) 
aa 65500 






Summa. 


Aufl 
405300 
480025 


373775 


160625 
310850 
321375 
330750 


355925 
26820 


168075 
191425 


497625 


7511577850 


165800 
158475 
82225 
98150 


131175 
691675 

57800 
331025 
831500 
556025 


Summe 





I. 


82550) 
69350 


32800 


1: 025 
25450 
92475) 
12838325 


39700 
66950 


25576 
39475 
33390 
3835; ” 





51775) 
25525 
14375 
39500 


36400) 
371600) 
35925 
138975, 
401500 
285450 


| 


pro 





Auf_)_ Auf | Fu 








In Klaffe 


II. 





233625 


258125 


75700 


| 

97235, 
189450 
210400) 
135750) 


166925 
17190 


100125: 
{01025 

37325 
957350 


75850 
99225 
57700) 
40625| 

| 

45175, 
278300 
8875 
156600) 
216075! 
175975 





70850) 
114500 

\ 
25125, 


33800) 
77935, 
30250| 
46950 

| 
102135) 
19550, 


35725 


| 


35375) 
23725 

4675) 
16750 


31335. 
34150! 
2525 
15900 
190875. 


65500) | 









en | 


1848. 
Pro LItes Semefter. 








— _ ö— mn —— — —— 










m 1848 ſtatigehabte Brandſchäden. 
Beiträge Im Fahre ſtatigeha randſchäden Beirag — 
—* einzelnen aller 
1848, An Gebäuden der Klaffe Brandfhäs [Branpfhäten. 
Summma. IV den. 
Brandes. i 
Br Ref Me PR won. 20 RL RL IL RR METAL 








1062251 1553 251 & 





















































183925| 2084 12 11 11 Zanuar | N BAAR a A 60 | | 
— rg Fa a 600 — 660 — 
376400 1566, 37 pr 2 — — nl — 400 — | 
| 1 „. a2 --I —— 300 300 — | 700 —|— 
160625| 698.23 | Novbr. | 01 ——-I —, - — 250 300 — 3on|—|— 
50h „ 1] 200 300 — 300 —|— 
21375] 1262) 4 9 | | 
367501415728 | Aprit 101 S-— 5 — 227% 
| | Mai | 15 —— 6 25 — — 266 2 | | 
I Debr. | 3 1 — - _—|- — —12559'— —12559— 3052.27| 6 
161400] 1604.13 5| Nov. , 21 —-— 1 — —- —] 1462 151462115 —| 146215. — 
112751 940 13 Januar 22: — ——I 3 23 = (—t 64 2 9 
I Pa 1— — je 800 800 — 864| 2] 3 
80750| 747 7 54 Septbr. | 231 | — he 825 835 - 825 —— 
193235] 798128 
99250] 356,22) 7] Juni | 171 — lo 4 459 — 459 —|— 
038001 5675 25 Januar 15 | — — 16916 3) 6 7003121 | 
| Februar | A| — 800, — 500 ba | 
| März 12%; = — —— PETER EN | 
April | BI — — 130. — —]) 8427 21| 7 
Mai i AI — —_ — — 125 — 
li 1 — al 
\ [Ser | 17 1 — H-i- 340,—|— 
66100] 582111) 4 | | 
6100| 650 4 9 | 
82225] 30416 | | 
98775 31424 a Mär | 31 s — 75 —— 
April 2 — — 75 —— El 
Auguft | %, 75 478115 — | 678 15 
Dfober 11 — 50 —— 50 — — 
31175| 55727 5 | | 
99525[ 1809 911 | 
57800| 1x4 13|— | | | 
83075|41022112 55 Mär | 4 | — ee u æ 
322001 2637 17| 1( || | | 
64950] 1709 2, 3] Eeptsr. a — 66 20 — 66 20 — | 
| | Fonose | 5T 5 a 67,5 734 5 
















62475 121700 
431000 299600 


AELEIZEIZII TEST 


222442422 


| 
| 
| 


101975. 128700. 


LEITETE 


32150 35675 


22422* 





39500 218256 


! 
48400 97700 
40150) 


112950) 
11350 
88295 

200400 


nn... 


282100 


197350 
107800 
168900 
301625 





.u.....„...„.... 


ne ————— 
el 


⸗2⸗62*—* 





109200 
61900 
311450 


116350 
11175 


167575 


*224 





——— 


81225 
56025 


94275 


120675 
248075 


212935 


— 





13075 
nn 


141875 


63975 
24250 


102525 
40275 





61700 
806925 

7925 
89850 


33425 
133300 


44700) 













35125 


2200 


4425 
4800 


377751 2 


22950 
18575 

9750 
10150 


2800 
8600 
5467 


7675 
43175 


12425 





63579 


SERTWIT 
81550] 436150 


781550 























374750] 104500 
136225] 32150 
90375] 39500 
286400] 48400 
370050] 40150 
394950] 113050 
2246501 11350 
274400] 88225 
602025] 239750 
267925] 109125 
85635] 61900 
575275| 316125 
24300] 81225 
480575| 56025 
334325] 94275 















121700 1.359 
302725 161425 


133050. 142600 
35675 63975 
21925 24250 
95350 102525) 

282025 41450) 

| 

197975 62350) 

107800 86925 

169150 7525 

306350, 90325 








116825 39575. 

11175 4000 
173725 42375 
120675) 33425 
249550 133825) 
212925, 14700) 






Verfiderungge- Summe pro 1848. 
Namen Pro Iſtes Semefter. Pro Iltes Scmeiter. 
der In Klafle In Klaife 
Städte I. | gv. [Summe 7. m. | m. | W. 
RE AE | A | A | Zip 






EIS] 


351% 


22951 
1857: 

9750 
1070 


280 
sh 
605 


767 
4317) 


124% 








m U — — — 




















Diese ' m Jahre 1845 ftattgebabte Brandfhäden. -- 8 
Beiträge s * * Bere Summa 
u einzelnen aller 
1518. Tag An Gebäuden der Klaſſe Brandfhd: |Brandfgäben. 
Zumma. des den, 


IV. 


RE WARS 97-2] Ar De —— 





Brandes, 


Auf A Tre | _ Monat. _ Tag. 
2248550] 826 20 5 | 
790425] 2034 6 65 April 191 — — I ——- 4 — - -1 30— — 30— —] | 


Auf 





1. | m. | III. 
HYPE De WIRE Ir: We 


* 


Mai | — — —— 00-1200 — —1j 
„ Kelsi--l ⏑— 


ol TEE. | 
ABB ehr ur Zee 95 a w — 8 





—44 — — — 16 6— — 
3824751 1495 22. 8] März | 29 I —1— - 1460) — —] 1247 27 ‚6 —'— --12647 27.6 Zi 
| i 15 — 
1 — 
6 


— — 1140,90. — 























Sepubr. 151 — — —I 1060| 7) 6 85 — — 0 J 26 
Oktobe 61 — — ———-—5597 — —11 559| 7| 61) 
136225] 598.27, 71 Aprit | 24 | — — 950 —- —123010 1. — — —13311/20 —] 331120 — 
903751 317 1611| 3 3Il-- —I — 4 — 1-10 —--R 20 | 
Mai | 6I- - -I ———. — ——-] 50 — — 60 A 380 -4— 
23720011369) 3 61 Zanuar | 151 — — —| — 41 50— -I — 50 — —I) | 
I Ri 6123 81 —— I ——-T — 2—3 — 73h 
371150] 139721) 4 Februa 61 — - — 925 N — 4 — — 523 9 
| NRobr. 19 I — — — 61 11 —— — —:-I—L 64] 11101) 11627 7 
396325] 1438 16, 8 | | || 
224650] 1099| 8 —I Desbr. |; ] — — 0 —-| ——-] ——  10— —] 10 —-.— 
274650] 857| 1 — | | 
64712512026 19 5] Aprit | —— — — 4 — 4 790 — —] 790 — — | 
| | Juni 51 [1620114 7] 65——] --——]1685 14, 7|} 5900 14 7 
Juli ar 7 — — 50 — —]. — — —[3425 — —- | 
683235] 82623 7 | | | | 
867001 210 18 11 Septbr. | 9 I — — — ——— — — 4755-11 475, — I 475 — 
588275] 1741110, Februar 29 | 1424 9 —— —— —]| -— —— 1424 9 
| | Ari %| = 375 - u So s-j 
uni 13 22 6 —— — — — —-- 33322. 6 
„ al sieıl —-—4 80--] 9382. ıle 2149) 4 4 
| . a ——- -|- — — —-1 50 — 50 —|\ —9 
| Dee ee 1 975. — U J 
213000] 81120 A| Nerb. — —— 50— -] 100——I — ——] 150 —I 150/—|— 
482575 2166,23 5 Kern 3 -—— 35190 —I 1620-1 — — —] 368 .:0 — 8 





Auguſt 2937 — - — 00 — — 4 — — 100-1 768.10 — 


334325|1092 2 7 I u | 
| 7 








pro 1848. 
Namen Pro IItes Semefter. 
der In Klaffe 


- Städte. 
= 
123 

















| 


Verfiderungs: Summe 




















Ä — Rnf 
Alf Fürftenberg nn. 31125] 42875 36850 454501 156300] 31125 42875 36850 4549 
42 Fürftenfelde.......... 24125) 78100 3800 68550] 174575| 27325 79500 3800) 68550 
43] Fürftenwalde.nnn- 183625| 256150 42100. 28925] 510500 185900 257000 42100) 28925 

| | 
— — 191000 14495 169% 4751 356251 25750, 15425. 1995| 475 

45| Golfen ........ne 24000 26275 39575 6925| 96775| 24100 26275 39575| 69% 
— Brig nenn 11925) 150800 18400, 10200| 191325] 11025 155075 18475] 10200 

| | 

ATI Branfer nm 114750) 226600 111875, 40550| 493775| 122675 231350, 115150) 40550 
48] Greifenberg............ 15825 80275 39850 8500| 143450| 16625 80900 38850) 8500 
49] Guben «nennen: 456225 405400, 256100 26925|1144650| 469700) 409625. 257225] 27375 

| — — 
50] Havelberg...nnn 82750 389500 48350) 9950| 530550] 82750 389800 48350) 99 

51] Zoahimsthal....... 529235| 80700 2975) 41095] 177625] 52925 80700 2975) 410% 

N | 
| | 

5 Zürerbog.......nne. 23625| 237850 140500 8100| 410075] 24750 241425 141600) KM 
5 69500) 98100 439501 12950] 2248001 71600 100100 43950) 1300 
SAU REBIN — 423501 86025 18800) 30425] 177600| 52500 89700 18800] 3048 
55] Kirhhayn....mu. 392501 56350), 99975 13600] 209175] 40750 57100. 100225) 1360 
561 Königsberg nenn. 130350) 366250, 50450, 12000) 559050] 142800 379975 * 1200 

| 

STE Konigswalde un. us 45950, 13150 12150] 80375 = 45950 ' 1215 









156300 
179175 


513925 


43575 
96875 
195675 


509725 


144875 
1163925 


530850 
177625 


415875 
228650 
191425 
211675 
585225 


80375 







36328 5 


| 


509 8 10] Septbr. | 







12 

930 14 N Mai 15 

| Juni , 7 

eh: 

Auguft 16 

1071,18, 4] Februar 2 

je 01 Desbr. | 31 

97,19, 11 | 

42625 1 

776 — 71 Mär; 6 

April | 3 

Zuni ; 29 

Juli 13 

2027 12 9 April | 24 

uni | 29 

Juli |, 25 

" 265, 

Auguft | 12 

”„ 10/4 

h [23 | 29 

625 18 Juni 8 

386223 Februar 7 

J März; 30 

| Septbr. 8 

„ 23/,, 

st Desbr. ı 7 

1910,15 Mi 

729 22 “ 1 

Be 18 

1840 A ” 29 

829 24 

756 14 At 
935, 71 

1948 298 April 10; 

12/ , 





Zu. 


















EN A — 


950 — 


300. — 300 — -— 


a 


Ba [ae 3057125 
7 4624 1 














— Brandihäben. 
en. 





















Berfiderungse: Summe pro 1848. 


* 































Namen Pro Iſtes Semefter. Pro Iltes Semefter. 
ber In Klaſſe, In Klaſſe 
Städte. T. II. III. F II. III. IV. 
A| 

































—— — 225825) 235350) 98875 225825] 239250 99025] 30000 


ze 2225 6325 10925 9625] 20100 


| 2a 62 195 625 
Banrdblis a. d | 433000 615075 119800) 61550]1230325 


440100) 620425 1202251 61575 


Alt⸗Landsberg .........] 45000) 94675) 22050 22150] 155075 45000) 94675 220501 22450 




















J 42275 97375 24275 449251 207850] 42275 97375 3275| 43925 
Lenzen ......-.1 652325 1350) 70575 10550 3913001 53525 253750 70900 16550 
Liebenwaide een 150875) 158350) 35800 40500] 385525] 151350) 155500 36825 4U500 
Lieberoſe.. 16700 59459 54225 34251 133800] 167000 694530 54225 3425 
BINDEND -uniesciisseamniee: 125500, 86050) 15775 1150] 220475] 126500)  S6050 15775 1150 
FRßßß — 12050 146620 47825 1875 224575] 12050 146625, 478%) 18075 
I EIHBEDNE .eo-:.0:400000 00 4690 163175 61675 45800) 320300] 406511 1065675. 6167 5) 45800 
69uda Ben 312950 15700) 131008 5736008 213850! 221925 157800 13750 
70] Luckenwalde 177125. 347800) 102125 22650] 6197001 18%375| 355550 103125) 23375 
TA] Lübbenau 86650 108475) 75300: 31600 302025] 101400! 109454 75725) 39125 


73e6s6bennn 92550 172600: 121075: 25075] 411300] 103300. 180550 123.150] 28175 


| 
731 Mevenburg «unse 15775 133150. 19950) 141001 182075 
74] Mittenwalde......-- 43525 111000 383900 139751 208400 
JJ 9500 80500, 10300 18650] 127950 
761 Muͤllroſe 36100 70800 90000 2975] 115925 
771 Mündyeberg.........-...- 40900, 122625) 13975 184501 195950 
J 261870 507875| 68000 26625] 864375 


16875 133150. 19950) 14100 
43525 111000 39900 13975 
11450 90050. 10300) 18650 
36225 71025 050, 2975 
41900: 123375. 13975] 18450 
262000 510325 6800 26625 


| 

















TA Neudammlaaun- 38025| 2339%| 18150 7925] 298025] 38035 233925) 18150 7995 
Neufladt a. D........ 27700 855%| 38875 48001 156000] 28275 89050) 38875] 4800 
Neuftadt: Eberswalde 61900) 355700 25175 15850] 455625] 61700 355700) 25175 15850 

8A Neuwedell 18475| 129375, 30400, 2725| 205975| 18475. 129975) 30400. 27225 





—,— — 


Im Jahre 1848 ſtattgehabte Brandſchäden. 





Beiträge 
. pro 
1848, Tag 
&umma. des 


Brandes, 





59410072008! 41107 Dftober ' 6 


Drejember 
SZanuar | ? Y, 
20100 120,— 8 
1251625] 4065 2 1] Januar 31 


April 2 











185075| 730: 1.11 
207850| 932,25 10 
3947255 1565 12] 6 
3861755133029 11] Quni 15 
| Juli % 
| Deibr. | 28 
133800] 599 2) 2 
2294751 576/11) 4] März | 24 
224675 999 19 
3228005 143222) 2] April 30 
6073251 2124 12 65 Auguft 9 
" | 15 
670425] 2339 10) 6 | 
335700] 1252 14| 7| Mai ; 9 
4359751 1747116, | Januar 21 
| Kebruar , 3 
| Juli | 30 
| 1 1 Noobr. 20 
184075] 750.23) 5 
08400] 823 17.10 
130450] 564 20, 64 Septbr. 20 
119275] 385,—| 5 
1977001. 745, 1'— 
8669505 2330 18, 3] Zanuar 1 
| März | 6 
2980251 1082 27 7 Kebruar | 21 
&eptbr. 26 
161000] 633 15 6 
458451664 6 31 Mai 8 
205975 9 








An Gebäuden der Klaffe 


u. 


5 A A GPL _ Monat. Tag. Re Ar, 95 re PA 


944 9 
211 29 





















































einzelnen aller 
Brandſchã⸗ IBrandfhäden. 


996, 


21129 7 


— 


J 


J 


500, — — 


11417 
| 
887 17 


5-1 7571 21 6 





— 
Nm d— 


66 


I} 1908! 6 ı 






2 6, 


1620—| 160 — 


1126 
373 


8A 1186| 8 — 
319 | 





N 64) 832126 3 





316 15 — 34619 — 
915 6 

488 10 — al 
816 11 
5 — —— 

| 

13235: — —H) 

ee (ee 

300'—|—1 

35817 91 

650/——|} 908.17) 9 

| 
—_ — 10500 —- — 6800 — — 





| 


— 10 — 





Verfiderungs: Summe pro 1848. 

























Namen Pro fies Semefter. Pro IItes Seniefter. 
| — — m mn — — — — — 
der In Klaſſe In Klaſſe 
— — — — — —— — — 

Städte. 1. 1. im. | 1v. [Summe 5 11. 111. IV. 

= 

el _ ia | ae | a | AT ae | A| ME | A| Ar 
Niemege nun 18550, 68100. 102125 43251 193100] 18550 68850 102195) 4325 
84] Nörenberg .............. 6375| 72150 26450, 12100] 117075 6375! 72300 264501 12100 
SH Dderbetg ....eeennennnee- 60850 148275 21225 9825] 240175) 61350: 150200 22025 9925 
86] Dranienburg..eunen- 91025) 206350 02575 29950] 389900 91925] 211150 632251 31050 
BAU na 105400 28150 12375) 3200| 178125) 106600 2875 123751 32200 
SER PFÖrteN.ie2.20uun nano 14400) 39675 13550 31001 69725 14400, 39525 137501 3100 
891 Perleberg ..............-- 143200) 413200 63709 25725] 645925 148875 415000. 63950] 25725 

| | | 
| | | | | | 
IO| Potsdam 697450| 427125 23950 76750|1225275| 701500 432300 239501 76750 
Y1] Prenzlauer 146425 1149575 50025° 3067551377600) 148125 1153525 51350] 30675 
GM Prigerbe ..erensrennenns- 34109) 105600 23375 165200 34100' 105600 22850) 2125 
93 Prigmall...emerenee 132275 291525 58500 501700 134075 23875 58550 19400 
| 

94] Pultlizzz 16100, 61975) 33100 121125) 16250, 63625) 33100 9950 
951 Rathenow... 79325 470725 7%75 647009 87525 471825 79675| 17375 
IOU MEER — 19275 79750 64900 173175) 19275! 79750 64900) 9250 
I RHiNOM nennen 13450 3725| 18175 91425| 16150) 39550, 18175, 22900 
IST Rheinsberg ann 24750| 193750 52750 230550) 27750) 195200 52750] 9300 
99 Meppen cessennssnnnerennne 71800| 157925) 75750) 320825] 72300 1600501 75750 15350 
1008 Rothenburg... 13525 9175 5975 40475| 13525, 9175 975 11800 
101] Alt:Ruppin une 58750 80550 17425 167550) 58900, 81050 17425) 10825 
102] Neu:Ruppin ...........- 486575) 349925| 666575 916825| 487275 35230 67875) 13750 
103] Saarmund..nn.ecsene- 16625) 25150) 8250 563501 167251 235350 8250) 633 
104] Schivelbein ............- 26000| 115775 88625 2620005 26000| 115775 8362] 32400 
1051 Schönfließ.....n.eenn- 27675 184475) 35750 261325) 27675| 188175 35750| 13825 
106] Schwedt ..urnenenennnener 200850 | 109375 733425| 210950) 372925' 109375] 55775 
107] Schwichus......-: 159700) 97400 61950 416250) 160900 975501 61950 97208 
108] Seelow... 62250| 134600) 22300 260175 62250) 134600) 22300) 410825 





















1383675 
164675 
505900 
122925 
656400 
173175 

96775 
285000 


323450 
"262800 


265425 
749025 


193850] 93429 2 
117225] 53724 1 
243500] 839 3 11 
460350] 1526 — 4 
179350] 584 — 1 
707751 271 3 1 
653550] 2307 20° 3 
1234500] 3234 18 


558. 4 


5 
4978, 5 2 

8 
1769, 4) 2 


53721 9 
246526) 8 


791121) & 
465| 3) 3 
114714 10 





1265 19! 3 
15719) 3 
567 10 8 
241120 11 
217.16) 

1274 9 2 
105224 11 
2756 — 11 





1763, 18 2 


260175) 1056 26 7 





Tag 
des 
Brander. 


_ Monat, Tag. Rufe Auf 


März 12, 
Dftober | 20 
| 

Januar | 21 
ui | 8 
Novbr. 10 
Februar 4 
Septbr. 25 
Auguft | 7 
April i l 
„ 7 
„ 16 
April 14 
Zuli31 
Mai | Ya 
Novbr. 20 at 
Desbr. | 19 
Dftober | 3 
April | 22 
Januar | 8 
Mai 2 
Juli | 43 
Novbr. | 7 
Dabr. | 25 
6 


Hebruar | I 





3250-1 — 














Betrag 


a Summa 
einzelnen oller 
—“ Brandſchäden. 
en. 








21 16, 11]) 327111611 





83538) 3 | 








644 1 31 2137,29) 6 
658 — — || 
50 —|- 

2722) alt 32221 ee 
36—-— 316 — 
850 — — | 


75620 —|( 1783 12 6 
176 22 6 





— 
34| 4 3]) 1995197] 2 





105 — —I| 495. — — 
21, TE .u 3 
mL 275 in 
— FORTE 
11015 — 

16235 — — 

2350 —|—}? 1983519. — 

1475 —|— 

43235 —— | 
150——I 150 al 





ee pro 1848. 

















































Namen Pro Iſtes Semefter. ‚Pro Iltes Semefter. 
der In In Klaſſe 

Städte iv. [Summa. 
es I aelae\as / | 
10 Senftenberg anna... 41575 60350 54500 — 166100] 41975 60650 54500 9675 
110 Soldittannnrcnnseennnennn. 130275 334525 36300 44975] 546075] 130275 334525 363001 45950 
111] Sommerfeld... 211175| 176600) 40525 37950] 466250] 229775! 177050 40550 39750 
112] Sonnenburz........... 65550 176900) 21125] 13950] 2775251 65550) 177100 21125] 13950 
113] Sonnewalde............ 16650, 74475) 25225) W000] 125350] 23225 77625 26400) 9525 

| 

| | | | 

144] Sorau . 466075 76575 89575 86008 6408251 486825 77025 89575. 8600 
145] Spandow.............. 462200 474150 66575, 62900|1065825] 465400 479500 66575 - 63150 
116] Spremberg u... 227875 80200 92750) 24425] 425250] 232550 83875 90825 24475 
17] Sternberg een... 30825 32800 3450 9950| 86025] 39525 32300 3450. 9950 
118] Scermeifel......u....... 10550 18575 700 28175] 58000] 12550: 18375 70m 28175 
ALM Storkomeaneanaeunn.. A235 88425 27350 10975] 169475] 49895 88425) 27350 10875 
120] Straßburg... ann... 66375, 340850 68850 64275] 540350] 76650. 343200) 69050, 64275 
121] Straufbergeuaaun.... 124475| 227135 37025 12475] 401100| 126825! 227500 37095 12475 

1 

BEN 

| | t 
122] Teltow.. 104525) 34150) 22500 24475] 185650] 104525) 34150) 22500 24475 
8950 21475 11950 6625| 490006 8950| 21475 1190 6635 
124] Templinaennennnnnnn 56375 3140% 80175) 27200] 477775] 57375! 315625] 80175] 27200 
125] Trebbin..uuuun..a....... 21325 959% 330% 9200| 160375] 21325 96200 33925) 9200 
126] Tuiebei ......... 599251 4970) 4275 815661 122050] 62150 51150 4275 6660 
12Trebſchen 3600| 555 750° 1325| 112000 A600 555 750 135 
128] Treuenbriegen .u....... 60000 194250. 190725 2325| 447800] 60000 194850, 190793 35 
129 Seiſchau 34125 46450) 41575) 16450] 138600] 34125 46450 41575 16450 
130] Sletradem. 15975. 5800| 96600 24675] 1970501 17775 63225. 96600 24675 
131 Werder nennen. 96100 563751 28775 12500] 193750] 96100) 56375 28775 12500 
132] Witsnad....unun.. 54975 98300) 46175 6925] 206975| 54975| 98800 46175 69% 
133] Wittenberge... 48050 365825| 32975 34725] 481575] 55000) 391800 32975, 34725 
134] Wittftod.enennnnnnnn.. 87875| 534500| 1489751 1825] 823175| 90250) 592525) 149625 1835 
| 











J 





1 
m ! 













547050 


487125 
277725 
136775 


662025 
1074625 
432025] 1 
86025 
60300 
1649475 
553175 


4093825 


185650 

44000 
480375 
160650 
125725 

12200 
4147-00 
138609 
202275 
193750 
206875 
514500 
834225 


25 10 












Betrag 


der 
Eu aller 
Brandſchã⸗ 
N Brandihäden 


Brandes. 


Tag. 


—4J 













Upril 

























1996.29 7 7| Bebruar | 25 ! | 
Min 20 | 300 — — 31114 1l 
149932 8] Septbr. 8 1213 12 811437236 7 7 
97717 11 | | 
541 18 10] Qui | 5 4100 — —, 
| Dftober 6 10— —I —|—| F 10815 — 
NMovbr. 15 175—-| —|--] 175 — —|} 2658115 — 
Deybr. | 3 210 --1 — —'--| 210 — —|} | 
| 17; 9 — — 65 hen : | 
1486) 4] 91 April 1 il a 
PB 7 Spibr. 4 — — [3590 12.11] 3890 42 11 
1352 2 
97547 | | 
23 8 — Ä 
636.22 5 Zuli 10 WR DB 
333 61 April | 22 — — 15m — —Ji 
| Septbr. 19 1075 — --11079 — — |! 2575 — — 
1320 7 Mai ** Sr 
Juli 4 — 666 
Auguft 8 — — | 30 — * 13 89 
Sepibr. 10 _ —- 1 26 3 ) 
50926 — | | 
219 11 8 
19465 11] Zuli 3 2 2112101 21.12 10 
66411 4 | | 
355.21 Al Sepibr. 20 En 150— 150 a er 
41734 | | 
eek Suni 23 - 223 — — 2090 am ——— 
) u H | 
1048| 8 cl Mir; | #151 -—1 »—-fassrer -| -—- Ina] 804 21 — 
60628 8 | | | | 
77026 7 | 
1955, 5 3 Dtober 1, | —— —Iı — | —— —| 33310 —] 333 10—| 33310 — 
31961111 | Män | 61 — _ _f185926 10 1-11 — — --1 156026 10I\ 2 
Zui 18 ———12068 28 11] #2 22] — — —123351 1, 1f) | | 
| „12711518 91 3917 0 5——| ——-| 360 6 3) 746216 8 
ı [eeni6r. | 22 | —— -|103227 61576 7 6| ———I2600 5 | | 
| — — -] 5—-—] 16 776) —- —| 31 7 of ah 


Oktober 1 


Mamen 


der 


: ——— 
— 


—— 


224442⸗ 


1361 Wrietzen a. d. D. 
1371 Wuſierhauſen a. D. 
1381 Zehdenick 


139 Zielenzig . 
LEINE FR ran en nen märepdenn 
141] Zehden ........ A En) 
Ur." 7, OR 
143] Büllihaul........-- 


Eummıa 


14 — | ; 


Berfiderungse- Summe pro 1848. 





























Pro Iſtes Semefter. Pro Iltes Semefter. 
In Klafie In Klaffe 
iv, jSumma) m. | 1. IV. 

? A| An A | Auf 
5850) 163850 78350 25050] SO3IUOR 36500. 1828707 7830. 26500 

| | | 
193525 383925 54075 174754 649000f 197450| 386525. 54100) 17475 
63575, 324600 100175 248008 5134501 65250. 325375 100175. 24800 
160200| 139100 51775 3850|] 3549251 160200) 141575 5177 3850 
111250 198150) 72575 237501 405725] 111250, 198400 72625) 23750 
41950) 17625 2500 340 65475] 41950, 17625 2500 3400 
59250. 19250 5325 152025] 63250 95200, 1250| 5325 
35150 89225 26500 194008 170275] 35150) 8928 26500, 19400 
96450) 89450) 56250 115075] 357225] 97500. 89975 56250. 116075 
1a0asam) 24832875 moms 3059000] 49204200] 14302900 25109475 z404025| 3085800 

| | 
Dazu treten Zugänge... ..—.—._—._ ee 
find... 

Davon geben ab: 
1) Ausfälle ... PIERRE ———— 4 Rihlr. 27 Sgr. 2 Pf. 
2) Receptur:Gebühren a 2 Prozent den Orts⸗ 

ONE — 3607 „ ir 


TE —— — — 


Bleiben abzuflihren. 


— — —— — — en — — 


Am Jahre 1848 ſtattgehabte Brandſchäden. Beirag 
Beiträge der Summa 
— —— einzelnen aller 
1848. An Gebäuden der Klaffe Brandſchã- Brandſchäden. 
Summa. des den. 





— ET RS I 



































3242251 1392 29 21 gebruar ſ 137151 121577 —i—'-[ 7 
I Mai 3% || 3810i—} 21822! od ———| 457, 2, M 663 10 
I Id 7 — 561 7! 6 | 
65555012132, 31 & | | | | 4 
51560012095 2110| Augun 3 | 175 2—- - Jg 
3574001 1060| 3] 3] None. | 171 —- 1 ——-] 19-1 -1-1-] 1301 -1-I) 
| Dial 01 —— 1 sum | I auf az Bar 
4060251509, 6 11] Roos. 8 -——— ——-] 50 ——] —— -] 500-1 5001 — — 
654751 160 Til | | 
1860258 508 10. 5 
1702751 698 1 3 | | 
359800] 1780 16 11 
| | 
19902800) son 25: 2 - is 9 8165320 — oa 26 ln. 7, — ca 14 —— 144 











nens 2 


= oe 


Es ergiebt diefe Zufammenftellung, daß die Brandfhäden im Jahre 1848 an: 





Zotal: Schäden Partial»Schäden in Summa 
Klaffe I. 2725 Rıhlr, 6423 Rthlr. 9 Ser. 3 Pf. 9153 Rthlr. 9 Ser. 
— 38: 100 19720 „ — — 63098 
Aij 13399; 136537, % „ m RT U 5 w. 
=, 3%.154500 —— Bl. Ya SZ 58012 „ TR 7 
Summa........ 136650 Rihlt 43314 Rehtr. 
betragen baben. Hierzu treten noch: 
a. gezahlte Sprigen: und Wafler: Wagen: Prämien une. 1682 1, —— 
b. Abſchätzungs- und fonftige Nebenkofien 663 6 6, 
e. für Nebendefhädigungen am unverfiherten Gegenftänden............ SO; 
fo daß die ganze Vergütigungs- Summe beträgt. 185211 Rihlr 15 Sar. 2 Pi 
Auf diefe 185211 Reblr. 15 Sgr. 2 Pr. find bis zum Schluſſe der 
Rehnugeeeeee 167742 Rtihlr. 11 Sgr. IL Pf. 
17469 Rihlt. 3 Sgr IM 


Die Übrigen Ausgaben haben betragen: 
1) An Diäten und Neifefoften für die Re: 
bifion der baus und feuerpolizeiliden 
Verwaltung an die Ständifhen Gom: 


miffarien und Königl. Baubeamten........-- we — — 
2) Un dergleichen für anderweite Reviſionen 
im &Societäts: uiereſſſee RE nn. EL 
3) An erftatteten indebite gezablten Beiträgen Ba ae DE 
4) An Prozeß⸗, Gerichts: und Mandatariats: 
h211ı..: DAR SERRPOSAU TREE, 6 1: Da Ne. 6 
9) An durdlaufenden Poften wie ad 5. der 
2 1800830 — u —u 
6) An Ausgabe-Rückſtänden aus den Bor: 
1: PER 19556 Rihlr. 7 Sgr. 5 WM. 
wovon jedod als 
erfpart abgeben 274 „10 „3, 
und daber mur bleibtm c rr. 16184 „ 7 F 3397 '„ 
Die Befammt: Ausgabe pro 1848 beträgt fomit 203005 Rıhlr. — ** Pr. 
und die Ausgabe: Rüdhd IDEE RECHNET unns0an 20866 Rıbir. 23 &ır. 39 


Die Abhebung dieſer Ausgabe-Rückſtände hat aus dem Grunde bis zum Schluſſe der Rechnung niı 
erfolgen können, weil den, durd das Reglement vorgefhriebenen Erforderniffen in Betreff der Wicderberftellui 
der Gebäude ıc. bis dahin nicht genügt worden war. Der Rechnungs-Abſchluß ftelle fi fomit dahin: 


Einnahme. 


Es find eingegangen. — EEE —E— 221420 Rthlr. 26 Sgr. 9 
Ju been —— — —— Me ER EUER ERENE ——— I „ Mn 7 \ 

ums ———— 227460 Kupfer. 9 Sp. 4 ; 

Aus 
— 66 —— 203005 Kalk — en. 6 Mr. 
YAusgabe-Rüdftände find verblieben ana... 20866 „ 3 : ; 
a PPTLTLITITFPPPRRRFPERT PRPPPFER, 223871 n 23 [ 9 } 

Es ergiebt ſich mirhin ein Soll⸗Beſtand von smsescssnsssssenenssessnensnnennneensensanenes Kıblr. 15 Ser. 


‚2, Un Beloldungen......snesrssssnsesnsssssesese 5240 „ 


—— 17 — 
Wird jedoch von der in der Wirklichkeit ſtattgehabten Einnahme Deren 221420 Rthlr. 26 Sgr. 9 Pf. 
die wirkliche Ausgabe abgerechnet Mit.zerresnsennnsnonennnennusnnsnensnnsnnensnnnsensnennnennnnnnnn 20005 „ — , 5 
fo ftellt fich ein Kaſſen-Beſtand heraus von.euesernsnsenssrrsenensnnenssnenensnenenenen 15415 Rthir. 26 Sor. 3 Pf. 
und zwar in Dokumenten ... 14000 Rıhlr. — Sgr. — Pf. 
und baafe 4410. 26 „ 


Der baare Beſtand iſt jedoch zu den laufenden Ausgaben pro 1849 bereits verwendet worden. 
Zur Dedung der Schäden find für das Jahr 1818 gewefen und aufgebradt: 
8 Pr. 


für die I. Klaſſe.. 3 Sr. 
[73 " 11. PO ennninnnnnnn nern 4 ⸗ 1 l f7) => „ 
7 77 Jr, —222« 18 " 4 77 


ee Vene 25 
[73 [2 [0 ai „ „ 
Verwaltungsfoften find beim laufenden Konds nicht zu verausgaben gemefen, da folde aus dem 


eiſernen Fonds beitritten werden. 


B. Eiferner Fonds. 
l. Einnahme. 
Die Rechnung des Zahres 1847 ſchloß mit 


einem Beftande ab DON .eeneernsnneennennnennnes 23204 Rthlr. 22 Sgr. 11 Pf. 
Im Laufe des Jahres 1848 find hinzugetreten: 
1) An Einnahme-Reſten Yo — „ — en in Reft find verblieben 
1375 Rıblr. 10 Ser. 7 BP. 
ſrennnn sı19 „ ne 
3) An erftatteren Prozeß-, Gerichts: und 
Mandatariats⸗Koſten... 44, — . 6 


4) An erſtatteten, den Kommunen zur An— 
ſchaffung von Spritzen gemachten Vor⸗ 


a RE U ERUERTEDENN HD „ — —4 
5) An außerordentlichen Ginnahmen......... 19 „ 4 „ 10, 
6) An erworbenen Dofumenten, fo wie 
an wieder eingezogenen Kapitalien......- DI „» — — 
Summa aller Einnahmen ........ 343289 Rıblr. 21 Sgr. 11 Pf. 
- und in Reft find verblieben...eunnscenseseeeee 1528 Rıhlr. 10 Sgr. 7 Pf. 


I. Ausgabe. 
Die Ausgaben baben betragen: 
1) An Ausgabe: Rüdftänden......uurneeenen 1245 Rıhlr. 13 Sgr. 10 Pf. in Reft find verblieben 
3089 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. 


— [7 — — 
3) An Büreau-Koſten, incl. Mierhe ....... 999 , 8411 
4) An Prozjeß-, Gerichts- und Mandate | 
auteſtfeen GH Bir 
) An, den Kommunen zur Anfhaffung 
von Sprigen geleifteren Borfchüffen...... 150 „ — u u. 
6) An Gebühren den techniſchen Mitgliedern 
der Revifions:Kommifiion für die Revis 
fion der Gebäude: Beihreibungen ........ 1637 - re 
7) An auferordentlihen Ausgaben ............ 947 „12 6 


8) An Kapitalien für erworbene Dokumente, 


ſo wie an wieder verausgabten Doku— 
menten 2 ⸗ ſö⸗·j·-··4 2000 17} — 173 —— [77 


fo daß die fämmtlihen Ausgaben betragen 





haben.eecuenue. — 12287 Rthlr. 15 Sgr. 8 Pf. . PP. .% 


= 418 — 


Als erſpart find zu berechnen geweſen 138 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
Der Schluß der Rechnung ſtellt ſich dahin: 


Se 243289 Rthlr. 21 Sgr. 11 
——AAA 122871 ° „ 18 58 

Es verbieibe mithin ein Kaffenbeftand von 331002 3 SH. 3 

und zwar: 1) in Dofumenten.... 230466 Rthlr. 3 Ser. 5 Pf. 
2) baar 35 „9 „ x | 

Werden dem obigen Beſtande der 231002 Rthlr. 3 Sgr. 3 
zugerechnet die Einnahme-Reſie Mikzseescesscnsensscsnnssnnnssensennsennnennsnee 528 „ 10 „ 7 
ne eieeeeeee —— 232530 Rihlr. 13 Sgr. 10 
wiederum abgerechnet die Ausgabe-Rückſtaͤnde Mit ...uusnnsmonenseenen 3089 „ Eu 


fo ftellt fich der eiferne Konde am Echluffe der Rechnung pro 1848 auf 229441 Rıblr. 11 Sgr. 4' 
und bat ſich derfelbe gegen den Schluß der Rechnung pro 1847 um 563 Rithlr. 13 Sgr. 4 Pf. vermind 
welde Verminderung dadurch entftanden ift, daß an Gebühren für die techniſchen Mitglieder der Reviſions-Ke 
miffion im Jahre 1848 1637 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., alfo 951 Rtihlr. 17 Sgr. mehr als im Jahre 15 
wo dieſe Koften nur 686 Rıhlr. 5 Sgr. 6 Pf. betrugen, baben gezahlt werden müffen, welches wiederum € 
Folge der neu binzugerretenen Verſicherungen, alfo der Vermehrung des Verficherungs:Kapitals der Societät 

Die Einziehung der Einnahme: Refte wird unausgefegt verfolgt, und ift hierbei mur noch zu bemert 
baf der Prozch gegen den Magifirar zu Neuſtadt-Ew. wegen der aus den Jahren 1818 und 4819 reftiren 
988 Rıbir. 10 Sgr. 7 Pf. gegenwärtig in der Revifions: Inftanz ſchwebt. 

Die Ausgabe:Rüdfiände betreffen ſolche Brandentfhädigungs: Gelder, die noch nicht ‚zahlungsreif fi 
weil den reglementemäßigen Beftimmungen noch nicht genügt worden ift. Es wird jedod auf. Befeitigung die 
Rüdjtände nad allen Seiten bin gewirft. 

Im Kalender: Jahr 1848 haben in den Städten des Societäts-Verbandes 185 Brände ftattgefund 
davon haben 3 Brände gar feinen, oder einen fo unbedeurenden Schaden angerichtet, daß bie Cigenthümer | 
—— verzichtet haben, und 8 Brände haben ſolche Gebäude betroffen, welche bei Priyvat-Geſellſchaf 
verſichert waren. 

Es berühren demnach nur 174 Brände das Socictäts-Intereſſe, durch welche 544 Societäts-Intereſ 
ten an ihren Gebaͤuden Schaden erlitten haben. 

Es find 3 Brände durch Gewitter, 3 Brände durch mutrhmaaßlide, 3 Wrände durch vorſätzliche Bra 
fiftung, 1 Brand durch fehlerhafte Bauart entftanden, und von 155 Bränden find die Entftehungs-Urfad 
nicht zu ermitteln gewefen. Bon 9 Bränden ıft das desfallfige Refultat der Direktion noch nicht befannt. 


Nah der Zahl und Gattung der Gebäude find: ganz eingeäſchert, mehr oder weniger beſchäd 


Gfſfſfſfcee — 90 155 
Stall: und Hinter-Gebäude.....ueesessnnennsusnennnes 202 158 
S 72 VRR 214 10 
ee 10 7, RN RNEETEN-EAERSEANE SRER PERSON IR 6 10 
1 3 2 
Verſchiedene andere Gebäude. 12 7 

342 


Bon den wegen Brandfliftung zur Unterfuhung gezogenen — find ein Haideaufſeher und f 
Sohn, jeder zu zehmjähriger, ein Dienſtknecht zu Ajähriger, und ein Weber ebenfalls zu Ajähriger Zuchtha 
ftrafe verurtheilt worden. 


Berlin, den 28. November 1849. 


Ständifche Städte - Feuer -Sorietätd- Direktion der Kur» und Neumarf und der Niederlaufig. 





— 17 — 


8) die beiden Commiſſionen zu Senftenberg: 


a) Städte: Senftenberg, 
b) laͤndliche Ortjchaften: 


Almofen, 
Amanbusborf, 
Amtöfreiheit, 
Amtömühle, 
Bahndborf, 
Barandmühle, 
‚Barzig, 
Bauermühle, 
Brieske, 


Charlottenhof, 

Clettwitz, 

Goftebrau, 

Granddorf, 

Cunersdorf, 

Dobriſtroh, 

Dobern, Alt, mit Paif- 

mühle u. Siegertömühle, 

Döbern, Nu, 

Dörrwalbe, 

Drocho, 

Drogansmühle, 

Ehrgottsmuhle, 

Friedrichsthal, 

Gosbda, 

Hahnmühle, 

Halangmühle, 

Hammermühle, 

Hanskamühle, 

Heideſchänke, zu Cuners— 
dorf, 

Heideſchänke, zu Lipten 

Henfchelmühle, 

Henzfamühle, 

Herrnmühle, 


Hörlig, 


Hdorlitzer Weinbergshäu⸗ 


er, 
Jauer, Groß, 
Jauer, Klein, 
Juͤttendorf, 
Kerſtamühle, 
Knoppmühle, 
Koſchen, Groß, 
Koſchen, Klein, 
Krügerdmühle, 
Krug, Neue, 
Kunfhmühle, 
Zauta, 
Reeöfom, 
Lehracksmühle, 
Lepacksmühle, 
Lieske, 
Lindchen, 
Lipten, 
Lugk, 
Luckaitz, 
Lubochmühle, 
Lubochow, 
Meuro, 
Moreitzmühle, 
Mühle, Alte, 
Mühle, Neue, 
Mühle, Ober, 
Mühle, Unter, 
Naundorf, bei Senften- 

berg, 
Pesnitzmühle, 
Petrensmuͤhle, 
Potſchmühle, 
Raſchen, Groß, 
Räſchen, Klein, 


Rauno, 
Rettchensdorf, 
Richtersmuͤhle, zu Klein 
Raͤſchen 
Richieromuhle, 
litz, 
Roigfsmühle, 
Rofendorf, 
Saalhaujen, 
Sabo, 


zu Seb- 


| Saͤrchen, 


Sauo, 
Schlabantmühle, 
Schmogro, 
Schöllnitz, 
Schrenksmuͤhle, 
Scrockmühle, 
Sedlitz, 
Sehliſchmühle, 


Topigmühfe, 
Zupftmühle, 
Weißak, 
Wettigmüͤhle, 
Wolff, Dürre, 
Wolſchnicksmühle, 
Wormlage, 
Woſchko, 
Zollhaus, 
Zſchipkau, 
Zſchornegosda, 
Zwietow; 

4) bie 


4) bie Commiſſion zu Drebfau: 
a) Städte: Drebfau, 
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b) Tänbliche Ortfhaften : 


Baummühle, 
Berlinermühle, 
Bollmühle, 


Buchholz, 
Buchwaͤldchen, 
Caſel, 
Domsborf, 
Drebkau, 
Geißendorf, 
Görigk, 
—* bei Alt Dobern, 
Golſcho, 
Grabendorf, 
Greifenhain, 
Grefhmühle, 


Sranffurt a. d. D., den 29. Dezember 1849. - 


Gribonna, 
Heibefchänfe, 
Kaupmühle, 
Kaufche, 
Knopddorf, 
Kojchendorf, 
Laasdorf, 
Laaſow, 
Laubſt, 


Lehracksmühle, 


Löſchen, 
Muckwar, 
Mühle, Neue, 
Nebendorf, 
Neudorf, 
Ogroſen, 
Peitzendorf, 


Petershain, 

Prigen, 

Raackow, 

Radensdorf, bei Dreb: 
fau, 

Ranzow,. 

Reddern, 

Rehnsdorf, 


Reſſen, 
Sandmüuͤhle, 


Schabackmühle, 

Schankmühle, 

——— 
Siewiſch, 


Steinitz, 


Tornitz, 
Müftenhain. 


Die Gerichte des Departementd werden auf folgende, die Depofital»Ver- 
waltung berührende Bekanntmachungen in der ‚Haude- und Spenerſchen Zei- 


tung aufmerfjam gemacht: 


1) vom 2iften November c. in No. 284. ber 2ten Beilage, bie Ausgabe 
neuer Dividenden-Scheine zu den Rheinifchen Eifenbahn-Aectien betreffend, 
2) vom 30ſten November c. in No. 290. der erften Beilage, wegen Auf- 
fündigung einiger auf Buchwalde und Roßnow eingetragenen Ponmer- 


ſchen Pfanbdbriefe, 


3) vom iften Dezember c. in No. 294. der 2ten Beilage, bie. Kündigung 
Poſener Pfandbriefe betreffend, 


4 


— 


vom 17ten Dezember c. in No. 296. der erſten Beilage, bie Einlöſung 


ber Dividenben-Scheine der Stargarb-Pojener Eifenbahn-Aftien anlangend, 


5 


— 


vom 2iften November c. in No. 296. der 2ten Beilage, die Verabrei— 


hung neuer Coupons zu den Mentenverjchreibungen betreffend, 


6 


— 


Obligationen, 


vom 15ten Dezember c. in No. 303. wegen Kündigung Berliner Stadt. 


7) vom 19ten Dezember c. in No. 303. der Beilage, die Kündigung Mär- 
fifcher Pfandbriefe betreffend. 


Frankfurt a.d.D., den 31. December 1849. 





Per 


Berjfonal:-Ehronif. | 
Der Ferdinand Kittan zu Alt-Döbern, im Galauer Kreife, it zum außer- 
erichtlichen Auftiond- Gommiffarius für den Galauer Kreis beftellt worden, was 
erdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 2 
Der Tuchfabrifant David Nandico in Schwiebus ift als unbefoldeter Raths— 
herr beflätigt worden. j | 
Der biöherige Dekonomie-Gommilfiond- Gehülfe, Ober «Landes - Gerichts- 
Referendarius Goehde zu Guben, ift aus unjern Gejchäften entlaffen und fun 
girt nicht mehr ald Special-Gommiffarius in unferm Meffort. 


Dem Förfter Graffenreut zu Hammer-Ablage, in ber Oberförfterei Lubiath- 
fließ, ift in Anerkennung feiner Fangjährigen guten Dienftführung geftattet wor- 
den, das Hirichfängerfoppel von grünem Saffian mit dem Mplerjchloffe zu tragen. 

Der Dber-Amtmann Preuß zu Wriedrichsaue ift für den 20. Bezirk des 
Lebuſer Kreiſes zum Schiedsmann abermals gewählt und als folcher beflätigt worden, 

Für die Stadt Kirchhain iſt der Kirchen- Kaffen-Mendant Daligf daſelbſt 
wiederum zum Schiedsmann gewählt und als foldyer beftätigt worden. 





Vermiſchte Nahridten. 
(1) Warnung. 
Es find Darlehns-Kaſſen-Scheine zu 5 Rihlr. und zu 1 Mihlr. vorge- 
fommen, welche durch Abfchneiden, Ausſchneiden und Zuiammenfleben einzelner 
Theile in derjelben Art verfälfcht waren, wie dies in Betreff ber Kaffen-An- 
weiſungen durch die Befanntmadung der Haupt- Verwaltung ber Staatsfchul- 
ben zur Öffentlichen Kenntniß gebradt iſt. Diefe verfälichten Darlchnö-Kafjen- 
Scheine find daran fenntlih, daß fie entweder einen viertel bis einen halben 
Zoll ſchmaͤler ald die Achten, oder durch Papierftreifen, welche den fehlenden 
Theil erfegen, zufammengeflebt find und im Teteren alle aus zwei dadurch 
verbundenen Theilen verfchievener Achter Darlehns-Kaſſen-Scheine beftehen. 
Wir warnen dad Publifum vor der Annahme ſolcher verfäljchter Darlchns- 
Kaflen-Scheine, für welche ein Erſatz durch die Staats-Kaſſe nicht geleiftet wird. 
Berlin, den 20. Dezember 1849. 
Haupt: Berwaltung ber Darlehnd-Kaffen. 
von Lampredt. 


(2.) Die Dauer der dem Schulzen Bremje zu Karmeräfelde, jetzt zu 
Mulfenthin, unterm 23. April 1846 ertheilten Batente 
auf einen Doppelpflug in der durch ein Modell nachgewieſenen Gom- 
ftruftion, 
und 
— auf 


patents 
0 1967. 
Drymber. 
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auf eine Wurfgabel und Harfe in ber buch ein Modell nachgewie— 
jenen Verbindung, 
ft bis zum 23. April 1854 verlängert worben. 
Dad dem Kaufmann Auguft Pinard zu Berlin unter bem 19. Oftober 
1847 ertheilte Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenes Verfahren 
zur Darftellung des ätherifchen Steinkohlen-Oels bei dem Verkoaken 
ber Steinfohlen in Defen, 
ift erloſchen. 
Frankfurt a. d. O. den 31. Dezember 1849. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(3.) Dem Leopold Franfe zu Weddersleben bei Quedlinburg ift unter 


, bem 30. Dezember 1849 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefene Vorrichtung 
zur Regulirung der Windmühlenflügel, ; 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu- 
ßiſchen Staat ertheilt worden. Deögleichen 
Dem Apotheker Pierloz - Feldmann zu Aachen ift unter dem 2. Januar 


„1850 ein Patent 


auf ein für nen und eigenthümlich erfannted® erfahren zum Aus 
bringen bed Zinks aus dem Galmei 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu- 
Bifhen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 7. Januar 1850, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) ueberfide 
des Zuftandes der Klein:Blienider Waifen-Anftalt für die Provinz; Brandenburg 
am Schluffe des Jahres 1848. 


In Gemäßheit der Beftimmung des $. 47. der Statuten bringen wir den weſent—⸗ 
lihen Inhalt des in der am 8. d. M. ftattgefundenen diesjährigen Hauptverfammlung 
der Mitglieder des Stiftungsvereins zur Öffentliden Kenntniß: 

Die am Schluffe des Jahres 1847 vorhanden geweſene Zahl von 29 aöplingen ift 
unverändert geblieben, indem die im Laufe des Jahres 1848 ausgefchiedenen 7 Zöglinge 
durch eine gleiche Anzahl erfegt worden find. Wußerdem haben 4 Knaben aus dem 
Dorfe KleinsBlienide die Gebrüder Ruth und Wirte die Schule der Anftalt beſucht. 

Der Gefundheitszuftand der Zöglinge, eben fo ihre Aufführung, ihr Fleiß und ihre 
Fortſchritte waren befriedigend,‘ 

An den mirtbfhaftlihen Arbeiten: als Beftellung des Anſtalts-Gartens, Harken, 
Graben, Holfägen, Holjfpalten, Waffertragen, bat der größte Theil der Zöglinge mit 
Freudigkeit ſich betheiligt. Zu anderen gewerblichen oder techniſchen Befhäftigungen fehlte 

es 
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es an Gelegenheit und an ben dazu erforderlichen pecuniatren Mitteln. Diefer Gegen: 
ftand bleibt aber der weiteren Beachtung angelegentlihft zu empfehlen. 
Aus der zur Ertbeilung der Dedarge vorgelegten Rechnung der Klein-Glienicker 
Waifen-Anftalt pro 1848 ergiebt ſich 
a. an Ginnabme: 


1) Pacht und Zinfen ..- rennen. 3511 Rıhlr. 20 Sgr. — Pf. 
2) Geſcheule ee ee Hy un 
3) Freiwillige Beiträge nr e ren 657 u. 7 — 
A) Yaagemen 020 dee een 6 u: DM: 0m 


in Summa. . 4267 Rıhlr. 13 &gr. 6 M. 


b. An Ausgabe: 

1) allgem. Berwaltungsfoften 279 Rıhlr. 7 Sgr. 4 Pf. 
2) Unterricht und Erziehung 429 „ 7. I 
3) Beköſtigung . .- - - - ». 166 „ 7 „ —u 
4) Belleidung. : » +» » 494 „ A 
5) v. Scheve 1. Fondse.... 4 „ 19 u 3, 
6) Vorfhuß pro 1847... . 504 „ 16 „ Au 

zufammen . . 3449 Rıhlr. 9 Sgr. 8 


es verblieb alfo ein Beftand von . ..... 18 Rihlr. 3 Ser. 1 

Das StammsKapital ift unverändert geblieben. Es hätten zwar nad Anleitung 

des $.16. der Statuten 742 Rıblr. 11 Sgr. 10 Pf. zinsbar belegt werden follen, was 

im Laufe des Jahres wegen Tilgung der aus dem Jahre 1847 übernommenen Bauſchul⸗ 

den nicht möglih war, im Laufe des gegenwärtigen Zahres aber durd Erwerbung einer 

Hypothefen:Dbligation zum Betrage vom 1000 Rthlr. bewerkſtelligt und dadurd den 
Statuten vollftändig genügt worden ift. 

An Geſammtkoſten (ausſchließlich der Zinfen von dem für das Grundftüd verwen: 





deren Kapital) ergaben fi - 
RR RER SE SEE Te 103 Rıhlr. 17 gr. 3 Pf. 
11 122 Y ARE Er ER SBPEENPREN 119: 5..49 3 * 


alſo wenigee10 Rıblr. 2 Ser. — FM. 
ungeachtet die Preife der nothwendigften Lebensbedürfniffe, im Anfange des Jahres, das 


a, an Beftand, laut vorbergehender Rechnung... - » - » 364 Rthlr. 23 Ser. 7 M. 
b. an Einnahme pro 1848 

N EL 60 5») — u —n 

——— HESRREEN 5 a ee ee ae MM DB in 

3) ausftiehende Forderungen... 2... 2.0... Ze Te | Eee : DER 

9 Intgeinein............... BR: BET 6 


F zufammen . . 1256 Rıhlr. 24 Ser. 1 Pf. 
c. an Ausgabe: 


1) Rebe. a 361 Rthlr. — Sgr. — Pf. 
2) Baufoflen ......... DE 3 Bi 
3) Ersichungsfoften..... . - IBBr. 3 
4) AdminiftrationssKoften .. 8 „ 10 3 — u 
5) zur zinsbaren Belegung . 500 „ — u —u 


find... . 1190 Rthlr. 22 Sgr. 5 Pf. 
es bleibt mithin Beftand . .. ..... 66 Rıhlr. 1 Sgr. 8 Pf. 
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Die Yrriva der Zimmermeiſier Craatzſchen Stiftung beſtanden am Schluſſe des Jahr 
res 1848 in 2650 Rihlr. Dbligationen, in 252 Nıblr. 29 Sgr. 10 Pf. ausfichenden 
Sorberungen; es haben fi alfo gegen das vorhergehende Jahr erftere um 500 Ktthlr. 
vermehrt, legtere um 3 Rıblr. 20 Sgr. 9 Pf. vermindert. 

Nah vorangegangener Prüfung der Rechnungen für das Jahr 1848 und der Etats: 
Entwürfe für das r 1850 erfannte der Stiftungs:-Berein erftere für richtig an und 
genehmigte legtere zur Ausführung, wonächſt folgende Beſchlüſſe gefaßt wurden: 

1) Das Waifen:Amt ift ermädrtigt, die Dedarge über die Rechnung von der Kleins 

Glienider Waifen:Anftalt und vom Zimmermeifter Craatzſchen Stiftungsfonds pro 

1848 für den Rechnungsleger zu ertbeilen. ‚ 

2) Die vorgelegten und volljpgenen Etats pro 1850 der Verwaltung zum Grunde zu 


legen. 
3) Die beim Eraagfhen Fonds noch offen ftehenden Ludwigſchen und Voigtſchen Refte 
einftweilen zu ftunden und 
4) die Refte des Sauerland bei demfelben Fonds zum Betrage von 26 Rıhlr. als uns 
beitreiblih in Ausfall zu berechnen, 

Zufolge der Beftimmung des $. 48. der Statuten fheiden aus dem Borftande, 
der er Kreisgerichts-Rath Steinhaufen und fein Stellvertreter, der Herr Dbergerichts- 
Aſſeſſor Fleſche, wurden aber wieder gewählt und fomit der Perfonal:Status unverändert 
erhalten. Das Waiſen⸗Amt befteht alfo nod aus den 

Mitgliedern: 
1) Herrn General:Major v. Eberhardt, als Vorfigender; 
2) Herrn Geheimen:Poft:Rarh Seibel; 
3) * Kreisgerichts-Rath Steinhauſen; 
4) Herrn Hofprediger Griſſon; 
5) Herrn Stadt:Rarh Ruhncke. 
Stellvertreter: 
1) Er. Excellenz dem Wirklichen Geheimen:Rath Herrn v. Baffewig; 
2) Herrn Stadt⸗Rath Müller; 
3) Herrn Obergerichts⸗Aſſeſſor Fleſche; 
4) Herrn Schulvorſteher Stehmann; 
5) Herrn Stadt:Rath Freudemann 
und dem Geſchäftsführer, Herrn Land-Rentmeiſter Herter, 
unter deſſen Addreſſe alle Gelder und ſchriftliche Zuſendungen erbeten werden. 

Wir koͤnnen dieſe Mittheilungen nicht ſchließen, ohne unfere Anſtalt dem Wohlwol⸗ 
len aller Menſchenfreunde dringend zu empfehlen. Mancher bekümmerten Mutter würde 
durch Aufnahme des verwaiſten Sohnes eine ſchwere Sorge abgenommen werden kön— 
nen, wenn die Gaben der Liebe uns reichlicher zuflöffen. Wir bitten daher um möglichſt 
viele Zuwendungen und werden aud die Fleinfte dankbar annehmen. 


Potsdam, den 24. November 1849. 
Das Maifen-Amt der Klein-Blienider Waifen:Erziehungs:Anftalt. 





(Hierzu eine Außerordentliche Beilage, die Ueberſicht ber Verwaltung ber 
Städte » Feuer » Sorietät der Kur» und Neumarf und der Nieder » Laufig 
für das Jahr 1848 betreffend.) 





— N 


Amts-Blatt 
der Kgl. Breuf. Hegierungzufgrantfurt‘/O. 


NK 3. Franffurt YD., Mittwoch den 16. Januar 1850, 














Befanntmahung des Königl. OberPräſidiums der Provinz 
Brandenburg. 


An Gemäßheit des X. 3. der Verordnung vom 26. November v. 3. ift 
die Stadt Berlin Behufs Ausführung der Wahl zum Volkshauſe in vier Wahl- 
freife getheilt worden, deren Jeder einen Abgeordneten zu wählen Bat. Die 
Abgrenzung bderjelben, die Namen ber Wahl-Commiſſarien und ihrer Stell: 
vertreter,, jo wie die Wahl-Lofalien, ergiebt dad umftehende Tableau. 


Ferner find auf Grund bed 6.37. der gedachten Verordnung für die Wahl- 
freife des Frankfurter Regierungsbezirks folgende Perfonen zu Wahl» Gommilfe: 
“rien ernannt worden: 


jür den I. Wahlkreis der Kreiödeputirte von Brandt, 
u ae — „Landrath von Schrabiſch, 


1. 0 F — ii Bayer, 

ey £ F „Regierungs-Rath Jacobi, 

un. Vi — „Landrathsamtsverweſer von der Hagen, 
w a 4 N „Landrath Brescius, 

AR — „von Leſſing, 

u a ® „ von Schönfelbt, 


ee a „ Geheime Regierungd-Rath und Land- 
Zn Syndicus Freiherr von Patow. 


—— | RB u 8 Tableau 


O.P. Mo. 133, 
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Tableau 
der 


Wahlkreiſe der Stadt Berlin behufs Ausführung 
bet Wahl zum Volkshauſe. 











M ver Wahlstztite 


für die Wahl- |Stellver- 











Gommij:| treter Wahl⸗Local 





Be ft anbtheile. Ifte Abtei. It u. Ulte 


ſarius. deſſelben. 


M des Wahlkreiſes. 














Saal ber 
l. . a Stadt: Eragon, 
. neten⸗ Ber⸗ 
c. ein Theil des Werder a — u. " 
d. = » ber Ronijenitabt Rarhbaufe. 
11. | a. der übrige Theil des Werber 5 
b. die Friedrichsſtadt ‚ Mehrens 
ſtraße Mo. 49. 







III.J a. bie Dorotheenftabt 
b. die Friedtich⸗Wilhelmsftadt grofe Landen: 
c. die Oranienburger Vorftadt|’ 65-96 Brehkihatstr: 
d, ein Theil des Spandaue Strafe No. 71 






Viertels 


















. bie Louiſenſtadt 

. ber Reſt des Spandaue 
Viertels 

bie Königsſtadt 

das Stralauer Viertel 


Hörfaal des 
Berlinifchen 
Gymnaſiums, 
Klofterftraße 
Mo. 79, 








77-81. 


97- J 132. 
| 


2 






Potsdam, den 11. Januar 1850. 


Königlihed Ober-Präfidium ber Provinz BI 
gez. v. Metternich, 





Der 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Megierung 
zu Frankfurt ad. O. 


Ertheilung fleuerfreier Zeugnifie. 
Unter Bezugnahme auf unfere Girfular-Verfügung vom 20. Auguft 1836 


(T. Ro. 293. Auguft 1836.) werden ſaͤmmtliche Herren Landräthe und bie !- 


Mogifträte im dieffeitigen Regierungs-Bezirke, ſoweit biefelhen mit der betref- 
fenden Nachweiſung noch im Nückftande find, aufgefordert, von der Zahl ber 
im verfloffenen Jahre ertheilten fteuerfreien Zeugniffe Behufs Beſuchs von 
Meſſen ꝛc. der fremden Bereindftaaten genau in der angeorbneten Weife fpäte: 
fiend Bid zum 20. d. Mts. Anzeige zu machen, eventualiter Vacatanzeigen 


einzureichen. 
Frankfurt a. d. O., ben 10. Januar 1850. 


Megen drtliher Revifion der Stammrollen. 
Die Ortöbehörden werben hierdurch veranlaßt, die Stammroffen auf das 


Sorgfältigfle zu führen. Es werden fortan drtlihe Revifionen ber Stamm: 1. 


roffen vorgenommen, und entbedte Unrichtigfeiten nachfichtöloß geahndet werden. 
Sranffurt a. d. D., den 8. Januar 1850. 


Der Schullehrer Schon in Annenaue, im Priedeberger Kreife, Hat bei 
dem in ber Nacht vom 22. zum 23. April d. 3. in dem Schulfaufe und ber 
dazu gehörigen Scheune daſelbſt ausgebrochenen Feuer mehr als die Hälfte 
feines Mobiliarvermögend verloren und ift baher zu einer Entihädigung von 
100 ARthlr. aus der Schullehrer-Mobiliar-Brand-Verficherungs-Kaffe berechtigt. 

ierzu haben die zur Zeit des Brandes vorhanden gewejenen Mitgliener dieſer 
nftalt unſeres Regierungs-Bezirks, jedoch mit Ausſchluß derjenigen, welche 
ſich bis zum oben genannten Tage in Rolge bed Vertrages vom 26 Dezember 
‚1843 bei der Aachener und Münchener euer» Berfiherungs » Gefellfchaft ver: 


fühert haben, 
a) bei den Stabtfchulen in den ehemals Furmärkifhen Städten jeder berfelben 
drei Silbergroſchen, 
b) Bei den Stabtichulen in ben Übrigen Theilen unfere® Verwaltungs» Be- 
zirfs, fowie bei ſämmtlichen Landſchulen jeder derfelben zwei Silbergrofhen 
beizutragen. 

Sämmtliche Herren Superintendenten werben hiermit aufgefordert, biefe 
Beträge einzuziehen und fpäteftens Bis zum 1. März f. 3. an unfere Inftis 
tutenfafie einzufenben. | 

Frankfurt a. d. O., ben 31. Dezember 1849. 


Nah Beftimmung bed Königlichen Finanz: Minifterums vom 27. Nos 
vember v. J. Ill. 24549., und mit Bezug _auf bie Allerhöchfte Kabinetd-Orbre 


vom 22. Dezember 1843 (Geſetzſammlung von — Seite 46.) wird * 
| t 


Du 


— a: 


durch als Ergänzung der $$. 102. bis 104. des Mahl: und Schlachtſteuer -Re⸗ 
gulativs für die Stadt Landöberg a. d. W. angeordnet, daß ſämmtliche im 
Stadtbezirke oder im äußeren Stabtbezirfe wohnende Gewerbtreibende, deren 
Gewerbe ſich auf Verfertigung von Gegenftänden der Mahl- und Schlachtfteuer 


: oder den Handel mit ſolchen Gegenftänden beziehet, verpflichtet find, über ihren 


Patents 
Eribeiung. 
1. Me. 1101. 

Januar. 


e Konigliche Regierung. Abtheilung des. Innern. 


Verkehr mit fteuerpflichtigen Gegenftänden nach näherer Anordnung der Steu- 
erbehörben Buch zu führen und die Merfteuerung der bei ihnen vorhandenen 
Beftände an jenen Waaren jederzeit nachzuweiſen. 

Frankfurt a. d. O., den 11. Januar 1850. 





PBPerfonal:Chronif. 
Der interimiftifche Kreis-Sekretair Erett zu Galau ift vom 1. Februar 


b. 3. ab zum Polizei- Anwalt. für den Bezirf des Gerichts zu Galau ernannt 
worben. 


Sranffurt a. d. O., den 9. Januar 1850. 
Der Regierungs - Präfibent. v. Raumer. 





Vermiſchte Nachrichten. 
(1) Dem Lieutenant a. D. und Geheimen Sefretair Kloſe zu Berlin 

ift unter dem 6. Januar 1850 ein Patent 

auf ein durch Bejchreibung erläutertes, für neu und eigenthümlich er: 

achteted DBerfahren zur Darftellung einer gelben Farbe aus den Roß— 

Faftanien 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed 
preußiſchen Staats ertheilt worden.” Desgleichen j 
Dem Maſchinenbauer Sabey zu Aachen ift unter dem 6. Januar 1850 
ein Patent IR 
auf eine Verbefferung an ben fogenannten Lacroirfhen Walzenwalfen 
in ber durch Zeichnung und Beichreibung angegebenen Ausführung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 


‚preußiichen Staats ertheilt worden. Deögleichen 


Dem Tapezier A. Grävenig zu Berlin ift unter dem 8. Januar 1850 
ein Patent 
auf einen burch "Modell und Beſchreibung nachgewiefenen elaftifchen 
Bettrahmen, foweit ſolcher als neu und eigenthümlich erkannt worben ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. | 
Franffurt a. d. O., ben 13. Januar 1850. 





) Liſte 
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(2.) ee 
der aufgerufenen und ber Königliden Gontrole der Staatd’ 
Papiere im Rechnungs: Jahre 1848 als gerihtlih amortifirt . 
nachgewieſenen Stantd- Papiere. 











I. Staats: Schuld-Scheine de 1811. 










Des Documents 


| Betrag 
J% | Lit, | 3 w 


techtöfräftigen Erfenntniffes. 





3,577. | C. 50 | 
31,472. | E. 25 
32,397. R. 25 
56,420. | AA. | 25 vom 42. Auguft 1847. 
133,818, M. 25 
134,555. | Y. 25 
134,556. | D. 25 I Fr 
48.091. |; D 500 
3343. | E 100 
48,945. | A 100 
Br en 100 |} vom 16. April 1846. 
95,678. A... | 100 
99983. |; E ; 100 
33193. | C. 50 |’ 
40,157. | R. 25 \) 
44,300. pP, 25 
112,388. B. 25° \ vom 12. Auguft 1847. 
133,601. | M. 25 | 
35,263. B. 100 ° - 
119435. R. 95 | vom 6. Januar 1848. 
57,224. J. 25 vom 29. Mai 1848. 
90,056. | A. 100 laut Verfügung der Königl. Haupt: 
| Berwaltung der Staatsſchulden vom 
| | 22. September 1848 in Folge. der 
Allerhöchſten Verordnung vom 16. 
| \ Suni 1819 6. 3. Gefeßfammlung 
4 No. 549. als amortiſirt erklaͤrt. 
84,849. | F. 100 | . vom 18. Januar 1847. 


22.1 Staais · 


* .. + ir... 


D. P. C. 10. 


a a 


ll. Staats - Schuld - Scheine de 1842. 


» Ded Documents Datum 
des 


rechtöfräftigen Erfenntniffes. 














4,449. | D. | 300 
56,626. |. F. | . 100 
56,627. F. 100 
50,628. EF. 100 
56,629, F. 100 
56,630. -  F. ' 100 
8,519. G. 50 |) vom 2. Dezember 1847. 
9,599. H. 25 
9600. | H. 25 
9,601.*°7] ER: = 98 
9,602. H. | 25 
9.603. H. 25 
9604. HH 25 
3,005. G. ı' 50 
28,865. G. 50 | vom 20. April 1848. 
32,254. G. | 50 
Il’. Kurmärfihe 3%, procentige Schuld - Berjchreibungen: 
865. | F. 100 | vom 16. April 1846 


Berlin, den 10. Dezember 1849. 
Königliche Gontrole der Staatd- Papiere. 


(3.) Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Militairdienft betreffenp. 

Den Jünglingen, welche nach den gefeglichen Beitimmungen auf bie Zu- 
laffung zum einjährigen freiwilligen Milttairdienft Anſpruch Haben, fo wie 
deren Eltern, Vormündern und fonftigen Worgefehten, wird von ber unterzeich- 
neten Gommiffion hiermit befannt gemacht, daß für das laufende Jahr der 
1. diesfaͤllige Prüfungs-Termin auf 

den 18. März 
anberaumt worden ift, an welchem Tage alſo die betreffenden Zünglinge VBor- 
mittags 9 Uhr im Lofal der hiefigen Königlichen Regierung perſönlich ſich 
zu geftellen haben, nachdem von ihnen, ihren Eltern oder Bormündern unfehl- 
bar 4 Wochen früher, aljo 

um 18. Februar 


ſchriftlich nachberegte geuguiffe an und eingereicht worben find, als: 1) bas 
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1) daB Taufzeugniß des betreffenden Pfarrers, weldes darthut, daß der 

Nachfuchende nicht unter 17 Jahr und nicht über 20 Jahr alt iſt; 

2) den Grlaubnißfchein der Eltern oder Vormünder; 
3) daB Zeugniß der Unterrichtäbehörde über die wiſſenſchaftliche Bildung umd 
fitklihe Führung des Nachjuchenden, nad) den in ber Verordnung vom 

31. März 1520 % 13. litt. a. — d. (Umtöblatt 1526 Seite 113.) ent- 

haltenen befonderen Beſtimmungen; 

4) eine Erflärung, od und im welder Art der Nachjuchende feine Equipi— 
rung ſelbſt zu beſchaffen gedenkt. 

Die kunſtgerechten Arbeiter haben überdies ein Zeugniß der betreffenden 
Kreis-Etſatz⸗ Commiſſion darüber beizubringen, 

daß bie örtlichen Gewerbe-Verhältniſſe fie zu einer beſondern Berückſich⸗ 
ne und bdaß- gegen ihre fittlihe Führung nichts zu ern: 
nern iſt. 

Diejenigen, welche es verfäumen, die vorberegte Zeugniffe vollftändig 
in dem feflgejegten Termine bei und einzureichen, werden es fich ſelbſt beizu: 
meffen haben, wenn fie in dem zunächſt anftehenden Termine der perfönlühen 
Geftellung zum einjährigen Militairdienft nicht zugelaffen werben. 

Zugleich wird bemerkt, 

daß fein Jüngling zum einjährigen freimilligen Militairdienſt zugelaf: 
jen werden darf, der nicht 3 bis zum 1. Mai des Jahrs, in 
welchem er fein 20. Lebensjahr vollendet, bei unterzeichneter Commiſ—⸗ 
fion mit vollftändiger Beibringung der vorberegten Zeugniffe jich meldet. 

Lehtere Beftimmung, fo wie die anberaumten Prüfungd-Termine nebft der 
vorgängigen Ginreihung der Zeugniffe, haben die Herren Direftoren der Gym— 
naften, fo wie die Vorficher von Penfiond-Anftalten ihren Zöglingen ungeſäumt 
zu veröffentlichen. 

Sranffurt a.d.D., den 14. Januar 1850. 

Königl, Departementd-PBrüfungs-Gommifiton für den einzährigen Militair-Dienft. 

Der Militair-Borftand. Der Givil-Borftand. 

Bunderfig. v. Thermo, 


(4.) Durd den etfolgten Tod des Kreischirurgus Wandtfe zu Landöberg 1. 


a. d. W. iſt die Kreischirurgen-Stelle im Landsberger Kreife erledigt wotden 
und ſoll wieder beſetzt werden. Qualifizirte Wundärzte erſter Klaffe, welche 
ſich um dieſe Stelle zu bewerben beabſichtigen, werden aufgefordert, ſich bei det 
unterzeichneten Königlichen Regierung, mit Ginreihung ihrer Approbation und 
bed Fähigkeit» Zengniffeß zur Verwaltung einer Kreischirurgen Stelle, binnen 
Sechs Wochen zu melde. 
Sranffurt a. d. O. den 12. Januar 1850, 
Königliche Regierumg. Abtheilung bes Srmern. 
(5.) Zar 
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5.) % b 11 
von den Getreide · und Dancfutter- Preier in —— neh Eüftrin, Finfterwalde und Fürftenwalde 


des Frankfurter Negierungs-Bezirfs pro Monat Dezember 1849. 
| »Getreide +» Breife Rauch - Futter. 
Mamen 
* Weisen | Roggen Gerfie Stroh 
große | Fleine für das 
Schod. 





Städte. | fürden Scheffel. für den Scheffel. 
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Amts-RWBlatt 
der Kgl. Preuß. Regierungzufgrantfurt‘D. 


Ma Sraukfurt /D., Mittwod den 23. Januar 1850. 








Befanntmahung des Königl. Ober-Präfidiums der Provinz 
Brandenburg. 
Aufruf zur Hülfeleiftung. 

Der Tag vor dem MWeihnachtöheiligenabend Hat über einen großen Theil 
des Guhrauer Kreijed namenlofed Elend gebradt. Die Oder, in Folge bes 
plötzlich eingetretenen Thaumetterd, welches ihr Maſſen von geihmolzenem Schnee 
zuführte, zu einer ungewöhnlichen Höhe angeichwollen, ftürzte ſich mit einer ſolchen 
Gewalt gegen bie Dämme, baß biejelben, aller Dagegen angewandten Anftrengungen 
fpottend, an mehreren Stellen, namentlich bei Züchen, Jrrfingen und Herrn- 
Lauerjig durchbrochen wurden. ine Flaͤche von reichlich einer Duadratmeile, 
mit allen darin befindlichen Ortſchaften, welche etwa 2400 Seelen enthalten, na- 
mentlih Lübchen, Gorangelwig, Aleranderhof, Klein-DOften, Kittlau, 
Sadern, Linz, Waldvorwerf, Klein-Lauerfig, Herrn-Lauerfiß, 
Auften, Irrfingen und Zühenfindunter Waffer und Eis gejegt worden. Noch 
jetzt ſtützt das Waſſer unter dem Eiſe mit einer Tiefe von 16 bis 20 Fuß durch 
die Dammbrüche, deren Verftopfung zur Zeit noch unmöglich ift, fort, und läßt 
einen Abflug des Waſſers, dad unter dem Eiſe meift noch in einer Tiefe von 5 
bis 10 Fuß fleht, nicht zu. Der Zuftand, in welchem ſich die unglüdlichen Bewohner 
befinden, ift bejammernöwerrh. Das Waffer ift in die Dorfftraßen, in die Ställe, 
ja in den meiften Gemeinden in bie Scheunen und Wohnhäufer gedrungen. Wo 
letzteres der Ball war, mußten die Bewohner fich auf die Böden der Häufer, zu 
den wenigen höher gelegenen Poſſeſſionen, auf benachbarte Berge oder aud) nach 
anderen Ortichaften flüchten, wohin fie aud) zum Theil ihr Vieh gebracht haben. 
An den metften Orten haben fie von ihren Vorräthen fait alles verloren. Die 
Kartoffeln in den Gruben, die noch unter Waffer und Eis ftehen, und zu denen 
ber Zugang faft nirgends möglich ift, von Waſſer durchnäßt, verfaulen und er» 
frieren. Die Winterfaaten find verloren, indem, was nad dem Abflup bed 
Waſſers noch etwa bleiben wird, umter der Maſſe des Eiſes erſticken muß. Auch 
auf die Möglichkeit einer Sommerbeftellung ift wegen bed Eijes faum zu rech— 
nen. In Waldvorwerf haben der Dominial-Befiger und ein benachbarter 
Gutsbefitzer, ber dorthin mit feinem Vieh geflüchtet war, allein 300 Schaafe 
verloren, in Klein-Lauerfig find bereits vier Schornfteine eingeftürzt Bir 
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hei eintretendem Thauweiter werden bie Gebaͤude von Lehmwänden wohl zum 
Theil nachfolgen. In Herrn-Lauerjig iſt dad Waſſer auch in die Kirche 
bis an den Altar gedrungen und bad ganze Gebäude liegt voll Eis. In Irr— 
fingen find faft alle Häufer, die noch tief im Waſſer und Eiſe flehen, ſchwer 
beſchädigt und werden wohl größtentheild einftürzen. Auf dem Dominialhofe 
find 100 Stüdf des ſchönſten Rindvichd und mehr als 20 Schweine ertrunfen. 
Die Bewohner find bis auf eine Kleine Zahl geflüchtet. In Züchen, mo bie 
Serftörung am furdhtbarften ift, find 10 Gebäude fortgeriffen — ihre Trümmer 
ragen in der Entfernung von g Meile aus ben Gismaffen hervor. Das 
Waſſer hat bei vielen Gebäuden im Dorfe die Dächer erreicht, viele find ein- 
geftürzt und bie übrigen werden wahrſcheinlich fpäter daſſelbe Schickſal haben. 
Die Einwohner find geflüchte. Wie groß die zerftörende Gewalt war, dafür 
wird die Anführung eined Factums genügen, das nämlich zwifchen Züchen 
und Irrjingen eine ganze Allee junger Bäume in vollftändiger Orb 
nung um 200 Schritte weit verfegt ift. Der Blick in die Zufunft Täßt 
aber leider noch eine Vermehrung der Uebel befürchten. Noch viele Gebäude 
werden einftürzen, dad größtentheil® gerettete Vieh wird in Folge der er- 
littenen Erkältung im Waſſer und in Folge des Hungers fallen und unter 
ben Menfhen, von denen die meiften — bei ber gänzlich aufgehobenen 
Communication, inden e8, aller Anftrengungen ungeachtet, mehrere Tage 
lang unmdglih war, zu ihnen. zu gelangen — Tage lang ohne Nah» 
rung gewejen, Biele mehrere Tage Hungernd in ber Kälte auf Dächern und 
Bäumen zugebracht, fich Körpertheile erfroren Haben, die jegt endlich bei bürf- 
tiger Nahrung in engen und ungefunden Räumen zujammengebrängt find, fan- 
gen ſchon jetzt an Krankheiten audzubrechen. Ueberdies ift augenblidlid noch 
jede Ihätigfeit der Menfchen, um die Schäden wieder auszubeffern, ja um fi 
ben nöthigen Unterhalt zu erwerben, vollftändig gehemmt, da die noch im 
Waſſer umd Gife ftehenden und den Ginfturz drohenden Wohnungen ihre Be 
wohner nicht aufnehmen Fönnen und dieſe andererſeits auch ihr Vieh — bie 
legte ihnen gebliebene Habe — nicht verlaffen dürfen, um anderwärtd Verdienſt 
zu ſuchen. Dies ift das troftlofe Bild, welches die von dem wilden Element 
heimgeſuchte Landſchaft barbietet. Die Noth ift groß — nur fräftige und 
fhleunige Hülfe kann die armen Bewohner retten. Die Nachbarn, aud bie 
wenig Bemittelten, beeifern fich zu thun, was ihnen möglich ift. Aber mehr, 
viel mehr ift nöthig, wenn die armen Leute in Stand gejeßt werben follen, 
ihren zerftörten Nahrungsftand auch nur nothdürftig wieder aufzurichten. Des« 
halb ergeht von der unterzeichneten Regierung an alfe freundlichen und mitfüh- 
Ienden Menſchen innerhalb und außerhalb unferer Provinz bie dringende Auf 

forderung, na Kräften dazu beizutragen, das übergroße Elenb zu mildern. 
Ein Gomite zur Ginfammlung von wohlthätigen Beiträgen ift in ber 
Kreisſtadt Guhrau bereit? zufammengetreten und bie Königl. Kreislkaſſe im 
Guhrau 
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Guhrau iſt zur Annahme derſelben ermächtigt worden. Auch bei den übrigen 
Kreiöfaffen im hiefigen Departement, jo wie bei der Königl. Regierungs-Inftis 
tuten-Hauptfaffe Hiejelbit werden Beiträge angenommen. 

Die verehrlichen Zeitungs »Nebactionen werben erjucht, dieſen Aufruf um⸗ 
entgeltlih in ihre Blätter aufzunehmen, fowie auch ihrerjeitd zur Förderung 
des guten Zweckes ji der Annahme von Beiträgen unterziehen zu wollen. 

Breslau, den 7. Januar 1850. 

Könige. Negierung; Abtheilung ded Innern. 

Vorftehender Aufruf zur Hülfeleiftung für die durch Ueberſchwemmung in 
Noth gerathenen Bewohner mehrerer Ortſchaften des Guhrauer Kreifed bringe 
ih in dem feiten Vertrauen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß der oft 
bewährte Wohlthätigfeitsfinn der Bewohner biefiger Provinz auch bei biefem 
Anlafje nicht zurüdbleiben, jondern gern und freudig bereit fein wird, ben hart 
bedrängten Mitbrübern in Schlefien durch Gaben der Liebe in ihrem Nothftande 
zu Hülfe zu fommen und ihnen dadurch zugleich ben erhebenden Troft bed 
Mitgefühld zu gewähren. 

Die Herren Landräthe und Magifträte erfuche ich zu dem Ende, bie Samm- 
lung milder Beiträge in ihren Bezirken ſchleunigſt zu veranftalten und die ein- 
gehenden Beträge demnächft jobald wie möglich an die Königl. Kreis» Kaffe zu 
Guhrau abzufenden. 

Potsdam, den 15. Januar 1850. 

Königl. Ober Präfidium der Provinz Brandenburg. 
v. Metternich. 
BPerfional:-Chronif. 

Der Rechts-Anwalt Pfleffer zu Soran ift feinem Wunſche gemäß, von 
feiner Praris ald NRechts- Anwalt, unter Beibehaltung des Notariatd für das 
Departement ded Appellationsgericht3 entbunden worden. 


Bermifdte Nachrichten. 
(1) Die evangelifhe Pfarrftelle an der Unterkirche zu Frankfurt a.d. O. 
Superintendentur Branffurt !., Privatpatronats, ift durch den Tod des Prebi- 
gerd und Schul-Infpeftord Aft erledigt worden. 


(2.) Sn der Nähe des Dorfes Pinnow, im Lübbener Kreije, unweit des 
fogenannten Pinnower See's, ift von dem Befiter der Herrſchaft Lieberofe ein 
neued Hörfter-Etabliifement erbaut worden, weldem mit unjerer Zuftinmung 


ber Name 
Eichhor ſt 
beigelegt worden iſt. 


Frankfurt a, d. D., ben 5. Januar 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(3.) Die 


Belannt- 
machung. 
C. No, 200.- 


ben 
er 
Januar. 


\ 
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(3.) Die Kreidthierarztftelle Schrodaer Kreijes ift erledigt, und ed werben 
baher die Herren Thierärzte, welche fich um dieſe Stelle bewerben wollen, aufgefor- 
bert, fich deshalb binnen 4 Wochen bei und zu melden und ihren Gejuchen 
ihre Bähigfeitözeugniffe urfchriftlich oder in beglaubter Abjchrift mit der Anzeige 
beizufügen, ob und in wie weit fie der polnijchen Sprache mädtig find. 

Pofen, den 3. Januar 1850. 

Königliche Regierung. Abtbeilung des Innern. 


(4.) Den Pferdegüchtern wird hierdurch befannt gemacht, daß bie, für 
bie Beichälftationen 
Sranfena, Luckau, Lübben, Reddern, Papitz, Kohlo, Pabligar, Stein- 
bad, Quebeck, Groffen, Königdberg, Cloſſow, Zäderik und Branffurt 
beftimmten Bejchäler des Hiefigen Landgeftütd am 15. Februar c., wenn nicht 
befondere Hinderniffe in den Weg treten, von hier abgehen und in ber Mitte 
bed Monat3 Juni den Rückmarſch von den Stationen antreten werden. 
Die Bedeckung wird, wie gewöhnlich, zwei Tage nach dem Gintreffen ber 
Beihäler an ihren Beflimmungsorten beginnen. 
Hauptgeftüt Gradig, den 15. Januar 1850. 
‚Der Königlihe Landftallmeifter. v. Thielau. 


(5.) Keuer:-Kaffen:Gelder:-Ausfhreiben 

pro Iltes Semefter 1849 für die Städte der Kur: und Neumarf 

und der Nieder:Laufig. 

In dem Zeitraume vom 1. Zuli bis 31. Dezember 1849 find in den Städten des 
Verbandes 85 Brände vorgefommen. Zur Bezahlung der Brandſchäden find 65,000 
Rıblr. erforderlihd. Es werden daher biermit: 

: Sgr. 4 Pf. für Gebäude der 1. Klaffe, 
J 1 1 mn „ 
6 ”„ 8 „ „ ”„ „ 3. [4 
9 " " [2 „ [7 . " 
vom Hundert der Verſicherungs-Summe ausgeſchrieben, wonach 
von 15,371,500 Rihlr. in der 1. Klaffe 6,831 Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf, 
[7 25,836,500 n nn 2. 34,448 [7 20 Be 
EDEN: ar ce AB. A, Er 
OT ae 18 18 8 
von 51,412,225 Nıhlr. überhaupt. . . 60,074 Nibir. 10 Sar. 4 Pf, 
und nach Abzug der NRecepturgebühren a 2%, im Berrage von 1,333 Rtblr. 14 Sgr. 7 Pf. 
einfonmen müflen 65,340 Riblr. 25 gr. 9 Sr. 

Die Magifträte und Obrigfeiten der affociirten Städte werden hierdurch aufgefordert, 
die auf die einzelnen Städte fallenden Beiträge nach Maafigabe der desfallfigen fpeciellen 
Zufammenftellungen ungefäumt einzuziehen und längftens 4 Wochen an die Städte: Feuers 
Sorietäts: Haupt: Raffe hierher abzuführen. 

Berlin, den 12. Januar 1850. 

Ständifhe Städte-Feuer-orietäts: Direktion der Kurs und Neumarf 
und der Nieder: Laufig. 
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der figl. Preuß. Negierungzufrantfurt/D. 


M 5, Franffurt YD., Mittwoch den 30. Januar 1850, 











Befegfammlung für die Königlih Preufifhen Staaten pro 1850. 


No. 1. enthält (No. 3201.) Tarif zur Erhebung des Brüdengeldes für Benugung der 
Brüde über die Lahn bei Dorlar. Vom 22. Juni 1849. 

(No. 3202.) Allerböhfter Erlaß vom 26. November 1349, betreffend 
das Reffort in Dienſtſachen. 

(No. 3203.) Allerhöchſter Erlaß vom 17. Dezember 1849, betreffend 
bie Errichtung einer Handlungs: Kammer für den Kreis Altena. 

(No. 3204.) Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Geneb: 
migung zu den unterm 30. Mai 1849 erlaffenen Verord⸗ 
nungen über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten 
jur zweiten Kammer und über den Termin zur Wahl für 
die zweite Kammer und die Einberufung beider Kammern. 
Bom 22. Dezember 1849. 

(No. 3205.) Belfanntmahung vom 31. Dezember 1849 über bie mit 
Allerböchfter Genehmigung erfolgte Beftätigung mehrerer 
Abänderungen der dur die Allerböchfte Drdre vom 4. Juli 
1843 genehmigten Statuten der Keuerverfiherungs: Gefell: 
haft „Borufiia. 

(No. 3206.) Belanntmahung der von den Kammern ertheilten Geneh: 
migung zu der unter dem 19. Juni 1849 erlaffenen Ber: 
ordnung, betreffend die Beftrafung der Bergehen gegen bie 
Telegraphen-Anftalten. Vom 4. Januar 1850. 

(No. 3207.) Belanntmahung Über die unterm 19. November 1849 er: 
folgte Beftätigung der Statuten der Boigenburg: Greifen: 
berger Chauffee:Gefellihaft. Vom 8. Jantar 1850. 

(No. 3203.) Belanntmahung der von den Kammern ertbeilten Geneh— 
migung zu der Verordnung vom 3. März 1849, betreffend 
die Abänderung des Zolltarifs hinſichtlich des Cingangszolls 
auf ungereinigte Soda. Vom 16. Januar 1850. 





Berorbnungen und Befanntmahungen der Königlichen Regierung 
zu Frankfurt ab. O. 

Durd das Gefeh vom 21. Dezember 1849 (Gejet- Sammlung pro 1849 
Seite 441.) ift der biäher zu Gunften des Militair-Waiſenhauſes zu Potsdam 
beftandene Intelligenz » Infertiong - Zwang aufgehoben. 

Das Publifum wird Hierauf mit dem Bemerfen aufmerfjam gemacht, 
bag alle diejenigen Bekanntmachungen der Gerichte, welche biöher, beſebliger 
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Beitimmung gemäß, in die Intelligenz - Blätter, eingerückt Werden mußten, in 
Zukunft dur den öffentlichen Anzeiger des. Amts Blattes publicirt werden 
müſſen. 

Frankfurt a. d. O., den 15. Januar 1850. 





Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 19. November v. J. B 
betreffend die Feſtſtellung der bei Abldſung der Neallaften zu beat 
tenden Mormalpreife und Normal: Marft-DOrte, 

(Gejeßfammlung von 1849 ©. 413) ſoll Behufs jchnellerer Ausführung des 
wegen Ablöfung der Neallaften und Negulirung ber gutäherrlic- bäuerlichen 
Verhältniffe zu erlaffenden Geſetzes, Fünftig die Entſchaͤdigung für die danach 
zur Ablöfung fommenden Reallajten, jo weit es irgend möglid ift, nad Nor— 
malpreifen, d. h. nach Preijen erfolgen, welche für die auf dem Grumbbeſitz 
Haftenden Dienfte, Natural» Abgaben und anderen Leitungen an bie Gutäherr- 
haft, an den Königl. Domainen- Fiseus, am Pfarrer, Küfter, Schullehrer, 
oder an andere geiftliche Inftitute, an Privatberehtigte u. ſ. w. für beflimmte 
Diftrifte ein für allemal jejtgeftellt werden, Die Zeititellung diefer Normal: 
preife, fo wie auch der Normal-Marft» Orte, deren Preiſe bei Ablöjung ber 
Getreide: Abgaben zur Anmendung kommen, wird burch Gommiffionen berathen, 
deren Mitglieder für die von der Außeinanderfehungs- Behörde beftimmten 
Diftrifte aus mehreren von den Betheiligten zu erwählenden ſachkundigen Ein- 
geſeſſenen des Diftriftd, und einem von derjelben Behörde zu ernennenden Vor: 
figenden befichen. - 

Nah $. 3. Mo. 2. umd 3. des Geſetzes vom 19. November v. 3. erfolgt 
bie Mahl der Mitglieder der Diſtrikts-Commiſſion von Seiten der Verpflich- 
teten durch Wahlınänner, wozu in jeder Gemeinde eines Ianbräthlichen Kreifes 
unter Leitung des Gemeinde Boritandes (Ortögerichts, Dorfgerichts, Magiftratd ıc.) 
von ben Beligern der mit Nenllaften behafteten Grundftücde Ein Wahlmann 
gewählt wird. Sämmtliche Wahlmänner des Kreifes werden alddann von dem 
Kreiövorftande (Landraths-Amte) zufammenberufen, und unter dem Vorſitze 
beffelben erwählen bie Erſchienenen, je nachdem ber Diftrift mur einen Tand- 
räthlihen Kreis, oder mehrere landräthliche Kreife umfaßt, im erftern Balle 
nah dem Ermeſſen der Auseinanderfegungs- Behörde zwei oder mehrere, im 
legtern Falle aber für jeden Tanpräthlichen Kreis +zwei Mitglieder für Die 
Diftrift3- Gommiffion, wogegen von ven Berechtigten im Kreiſe, ebenfalls unter 
bem Vorſitze ded Kreisvorftandes, unmittelbar eine eben folhe Zahl von’ Gom- 
miffiond- Mitaliedern gewählt wird. 

Wir haben für den Frankfurter Regierungd-Bezirf, mit Rüdfiht auf bie 
bejonderen Verhältniffe im Sternberger und Züflihau- Schwiebufer Kreife, einen 
jeden dieſer beiden Kreife zu einem befondern Preis. Diftrift, und zugleich be» 
fimmt, daß in jedem diejer beiden Preis» Difteifte (Kreife), Towohl von —E 
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Verpflichteten, als den Berechtigten, Bier, überhaupt alſo Acht Mitglieder für 
die Diftrifts- Commiſſion, und eine gleiche Zahl von Stellvertretern derſelben 
auf jeber Seite ermählt werden. Für die übrigen Theile des Frankfurter Re— 
gierungd-Bezirf3 find dagegen bie Preis-Dijtrifte mit Rückſicht auf die Gleich— 
mäffigfeit der wirthichaftlichen und einfchlagenden Rechts - Berhältniffe aus zwei 

ichen Kreifen zufammengefegt worden, und es find daher für 
jeben ber übrigen Iambräthlichen Kreiſe des Regierungs-Bezirks, fowohl von 
ben Berpflichteten, ala den Berechtigten, Zwei, zufammen alfo Vier Mitglieder 
für die Diſtrikts Gommiffion, und eben fo viel Stellvertreter derſelben auf jeder 
Seite zu ermwählen. 


Damit nun alle bei den Wahlen der Diſtrikts-Commiſſionen Betheilig- _ 


ten im Voraus auf dieſes wichtige Gefchäft aufmerffam gemacht und in ben 
Stand gefegt werden, ſich darauf vorzubereiten, bringen wir hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß im Branffurter Regierungs-Bezirk mit dem Wahl: 
geihäft nunmehr unverzüglih, und zwar gleichzeitig bergeftalt vorgegangen 
werben foll: daß 
1) in den einzelnen Gemeinden, nad ben von Seiten ber betreffenden Land— 
raths⸗Aemter noch zu erwartenden befonderen Anweifungen, die Wahlen 
ber Wahlmänner bis zum 20. Februar d. J. vollendet fein müffen; 
2) acht Tage nach dieſen Wahlen, alfo am, 27. Februar d. J., die Wahlmaͤn— 
ner fih vor bem betreffenden Landraths-Amte zur Wahl der Mitglieder 
ber Diftriftö - Gommiffton für die Verpflichteten einzufinden haben, und 


3) 14 Tage darauf, alfo am 13. März d. J., die Mitglieder der Diftrifts- 


Commiſſion Seitend ber Berechtigten erwählt, bie Legtern aber zu dem 
MWahltermine Feine befondere Vorladung erhalten, jondern dazu von bem 
betreffenden Sandrath8-Amte durch eine öffentliche, einmal in das Amts- 
ober Kreisblatt, und in eine ber in dem Kreiſe befonberd verbreiteten Zei— 
tungen einzurüdende Bekanntmachung werden vorgeladen werden. 


Srankfurt a, d, D., ben 19. Januar 1850. 





Verordnungen und Belanntmadhungen bes KRönigl. Appellationd- 
gerihts zu Frankfurt a. d. O. 


Es iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß die Beſtimmungen der Reſeripte 
vom 17. September 1819, 26. Auguſt 1831, 24. Mai 1833 und 18. Au- 
guſt 1834 (Jahrbücher Bd. 14. Geite 66, Br. 38. Seite 138, Bd. 41. 
Seite 562, Bd. 44. Seite 138), wonach in Unterſuchungsſachen gegen einzelne 
zum Kriegsdienſt im ſtehenden Heere verpflichtete Individuen dem Landbrathe 
deB ‚Kreiied nicht nur bon ber Einleitung der Unterfuhung, jonbern 
auch von bem Andfalle bes Erkenntniſſes fogleih Nachricht eriheilt wer 
den foll, immer noch nicht genau befolgt werben. — 
mmt⸗ 
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Saͤmmtlichen Gerichtsbehörden erſter Inſtanz im Departement bed unter 
zeichneten Appellationsgerichts werden dieſe Beſtimmungen daher mit der Be— 
merkung, daß in dieſer Verpflichtung durch die Verordnung vom 3. Januar 
1849 nichts geaͤndert worden, in Erinnerung gebracht. 

Frankfurt a. d. D., den 11. Januar 1850. 





PBPerfonal-Chronif. 


i | Se. Majeftät der König haben Allergnädigft geruht, dem Regierungs- 
und Schulrath Lange bei dem Schul-Gollegium der Provinz Brandenburg ben 
Gharakfter eines Geheimen Regierungd - Raths beizulegen. 


Der Predigtamtd-Kandidat Rudolph Wilhelm Ferdinand Reppin ift zum 
evangelifchen Prediger zu Gießmanndborf mit Kreblitz, Pelkwitz und Zauch 
beftellt worden. 

Der Previgtamtd: Kandidat Garl Adolph Tſchirch ift zum Archidiafonus 
an ber Stabt- und Haupt» Kirche zu Guben beftellt worben. 


Der GEivil-Supernumerariud Fifcher ift vom 1. Februar d. 3. ab zum 
Polizei» Anwalt für den Bezirk des Gerichts zu Frankfurt ernannt worben. 
Sranffurt a. db. D., den 26. Januar 1850. 
Der Regierungs » Präfident. v. Raumer. 


Der Landrat Sydow in Zielenzig ift auf feinen Antrag in ben Ruhe⸗ 
ſtand verjegt worden. 

Die Verwaltung des Landraths⸗-Amtes des Sternberger Kreiſes iſt dem 
Gutsbeſitzer von der Hagen zu Buchholz kommiſſariſch übertragen worden. 

Der Rentier Samuel Schulze zu Guben ift zum unbefoldeten Senator 
bafelbft gewählt und beftätigt worben. . 

Der Aderbürger Karl Gotthilf Gliech zu Golfen ift zum unbefoldeten 
Rathmann gewählt und beftätigt worden. 

Der Thierarzt zweiter Klaffe Friedrich Adolph Winkelmann Hat fi in 
ber Stabt Mündheberg, Kreifed Lebus, niebergelaffen. 


Es find berufen: 


ALS evangelifhe Küfter und Schullehrer: in ber Superintendentur Dobri- 
Iugf: der Küfter und Schullehrer Jaenichen zu Staupig nad Friedersdorf; der 
Schullehrer Geifter zu Mühlbock nah Buckowien; in der Superintendentur 
Gottbus: der feitherige Lehrer zu Heinersbrück zum gleichzeitigen Küfter daſelbſt; 
in ber I. Königöberger Superintendentur: ber proviforiiche Lehrer Rhein nach 
Butterfelde. — 


[3 
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Als evangeliſche Schullehrer in der J. Frankfurter Superintendentur: 
ber Lehrer Goßlau zu Groß-Meuendorf nah Brieskow; in ber I. Königäberger 
Superintendentur: ber Schulamt3+ Kandidat Lehmann ald ter Lehrer nad —— 
Alt⸗Rüdnitz. 

Beftätigt find: 

ALS evangelifche Küfter und Schullehrer:-in der Il. Königäbergichen Super: 
intendentur: der Schullehrer Padel zu Güftebiefe für Bellin; in der Guper- 
intendentur. Soldin: ber proviſoriſche Schullchrer Wieje für Niepdlzig; in ber 
Superintendentur Sorau: ber Hülfslehrer Tſchacher für Wellersdorf; in ber 
Superintendentur Landöberg: ber provijorifche Lehrer Heiland für Mobenthal; J 
in der Superintendentur Friedeberg: der Schulamts-Kandidat Wurm für Fal— fl 
fenftein. 

ALS evangelifhe Lehrer: in der Superintendentur Lanböberg: der Schul- 
amtd- Kandidat Schulz ald 2ter Lehrer für Balz; der Lehrer Marſchhauſen als 
Glementarlehrer bei der Gubener Vorftadbt-Schule zu Branffurt. 

Geftorben find: 

In der Superintendentur Bürftenwalde: der Küfter und Schullehrer Treppe 
in Beerfelde; in der Superintendentur Spremberg: der Rektot Piede zu EC prem- 
berg; in der Superintendentur Landöberg: ter emeritirte Schullehrer Harrenz zu 
Fichtwerder; der Küfter und Schullehrer Gilde zu Liebenow; in der Super: 
intendentur Groffen: der Schullehrer Lehmann zu Wendiſch-Sagar. 

Dem Küfter und Schullehrer Weichert zu Lindow, II. Sprembergichen 
Superintendentur, ift das allgemeine Ehrenzeichen verlichen worden. 


Der Rechtd- Anwalt und Notar Harmuth zu Galau ift in der Eigenſchaft 
als Rechts-Anwalt an das Kreis:Geriht zu Lübben mit Anwelfung feines 
Wohnorts dafelbft und Beichränfung feiner Praris auf den Lübbener Kreis, 
ingleichen auf den dem Kreis-Gericht zu Lübben überwichenen Theil des Galauer 
Kreifes, fo wie unter Beibehaltung bed Notariats, verjeßt worden. 





Bermifdte Nahridten. 

(1.) Dem Snftrumentenmaher Stöder zu Berlin ift unter dem 11. Ja Yatent-Erihele 
- nuar 1850 ein Patent ö; ——* 

auf einen, durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, in feiner Januar. 

ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlih erfannten Mecha— 

nismus für Pianofortes zur Haltung und Bewegung der Glaved, ohne 

Jemand in ber. Benugung ber befannten Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußiſchen Staats ertheilt worden. Dedgleichen 5 

em 


— U. —— 
Den Mechanitus &. Stöhrer umd Uhrmacher 2. W. Scholle zu Leip- 
zig if unter dem 11. Januar 1850 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Gonftruftion 
galvanifcher Uhren, foweit diejelbe als neu und eigenthümlich erfannt if, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O. den 20. Januar 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— (2.) Dem Verfertiger meteorologiſcher Inftrumente Primaveſt und dem 
1. Me. 2319. Mechaniker und Optiker Schäffer zu Magdeburg iſt unter dem 18. Januar 
Januar. 4850 ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beichreibung erläuterten Manometer, 

der in feiner ganzen Zujammenfegung für neu und eigenthümlich 
erfannt ift, | 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu- 
ßiſchen Staatd ertheilt worden. 


Franffurt a. d. D., den 27. Januar 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1. Mo. 1301. (3.) Der Kaufmann Eduard Schwebler zu Zielenzig ift in Stelle bes 
Jana. Kaufmanns Julius Baumert daſelbſt ald Agent ber Aachen Münchener Feuer: 
Berfiherungs » Gejellichaft von und beflätigt worden. 
Franffurt a. d. D., den 19. Januar 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


2. Me. 92. (4.) Den geiftlihen und Schul -Initituten unjered Verwaltungs: Bezirks 
Zamer. find jeit der Bekanntmachung vom 30. Auguft v. J. wiederum nachfolgende 
Zuwendungen geworben: 

1) der evangeliichen Kirche zu Wolgaſt, riedeberger Kreifed, wurbe vom 
Ehauffee - Einnehmer Herrn Lieutenant a. D. Gohlfe ein gußeiferned Cru— 
eifir gejchenft; 

2) die Gemeinde Gurkow, beffelben Kreifes, verwandte für den Aufbau ihres 
Kirhthurmes die Summe von 2400 Rthlr. aus ihren Mitteln, und bie 
Jungfrauen bafelbft bejchenften die dafige Kirche” mit einem Kronleuchter 
von gemadten Blumen; 


3) der 


ee As 


3) ‚ber Kirche zu Altenflieh, Friedeberger Kreiſes wurde von: zwei Ungenanm⸗ 
ten ein ſchwarztuchenes Leichentuch geſchenkt; 
4) ber Kirche zn Schenkendorf, Luckauer Kreifed, vom Major Herrn Grafen 
v. Kleift zu Zügen: : 
a) eine rothfeidene, mit goldgeſticktem Kreuze und gleichen Borten verjehene 
Altardede; 
b) ein jchöner Teppich vor den Altar; umd von beffen Gemahlin: 
c) ein faft drei Fuß Hohes gußeiferned Kruzifir mit vergoldetem Chriſtus⸗ 
Körper; | 


5) ber Kirche zu Schwiebus von einem Ungenannten: eine werthvolle ſchar⸗ 
lachtuchene Altar» Bekleidung. Berner wurde 
6) das Schulhaus zu Oftrig, im Züllichauer Kreife, vom bafigen Dominio 
auf alleinige Koften für die Summe von 1200 Rthlr. neu gebaut. 
Sranffurt a. d. O., den 17. Januar 1850. 


Königliche Regierung; 
. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweien. 


(5.) Bacanz ber Thierarzt-Stelle für die Kreife Jnowraclaw 
und Mogilno. 

Die Stelle ded Thierarztes für die Kreiſe Inowraclaw und Mogilno, mit No. 56. E 1. 
welcher ein etatömäßiges Gehalt von 100 Mthlr. verbunden, iſt vacant und 
ſoll anderweit befeßt werben. 

Dualifieirte Ihierärzte Erſter Klaffe, welche fi darum bewerben wollen, 
werben aufgefordert, ſich umter Einreichung ihrer Zeugniffe in 4 Wochen bei 
und zu melden. 

Bromberg, den 15. Januar 1850. 

Königliche Regierung. Abtheifung des Innern. 





(6.) Landbeſchälung im Jahre 1850, 


Die betreffenden Pferbezüchter werden Hierdurch in Kenniniß gefebt, daß 
im Amte Briedrichdaue auch in biefem Jahre Beichäler des Königlichen Bran- 
denburgiſchen Landgeftüt3 aufgeftellt fein werden, dag die Bedeckung bafelbft 
am 28. Februar beginnen, auh am 4. Mai 9 Uhr Morgens ein Termin an- 
ftehen wird, an welchem Füllen, 1849 geboren und von Königlichen Landbe- 
ſchaͤlern gefallen, dem dort fich einfindenden Gejtütsbeamten, jedoch unter —_ 


Belannt⸗ 
madung. 
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ug yo ber dazu erforberlichen Sprungzettel, zum — der Krone mit 
dem „B.“ vorgeführt werden koͤnnen. 
Friedrich» Wilhelms. Geftüt, den 23. Januar 1850. 
Der Landftallmeifter. v. d. Brinden. 


(7.) Auf den nachſtehend genannten Stationdorten werden Ende f. M. 
Königliche Landbeſchaͤler aufgeftellt fein, und kann alddann bie Bedeckung dazu 
geeigneter Stuten für das biöherige Sprunggeld von 1 und refp. 2 Rthlr. 
pro Stute ihren Anfang nehmen. 

1) Zu Gottihimmer- Bruch im Friedeberger Kreife, 
2) „ Bordamm 


3) „Gennin „ Landöberger ,„ 
4) ” Tamſel 1 Ih "„ 
5) „ Garolinenbof „m w 
6) ,„ Aleranderborf je 5 4 
7) „Adamsdorf „Soldiner = 


8) „Rohrbeck „ Amswalderr „, 
Zirfe, ven 23. Januar 1850. 
Königl, Preuß. Poſenſches Land» Geftüt. 


(8.) Da das Königliche Minifterium des Innern auf unfere Anfrage 
mittelft Nefeript vom 2ten dieſes Monats beftimmt hat, daß der Gommunal« 


Landtag des Marfgrafthums Niederlaufig für das Jahr 1849 nicht zufammen- 


treten, und die Zanded-Deputation auf Grund des 6. 3. des Landtagd-Schluf: 
ſes für dad Jahr 1847 der Beſorgung der Landes-Angelegenheiten des Marf- 
grafthums auch fernerweit ſich unterziehen foll, jo fegen wir, mit Bezug auf 
unfere durch dad Amtsblatt und die Kreisblätter publicirte Betanntmachung 
vom 22. Dezember 1848, die Bewohner des Markgrafthums Niederlauſitz hier- 
von in Kenniniß. 


Lübben, den 21. Januar 1860. 
Landes » Deputation des Markgrafthums Niederlaufitz. 








Aufzerordentliche Beilage 


zum 


Amtsblatt „7 5. der Königlich Preußiichen Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. | 


Ausgegeben den 3. Kebruar 1850. 





Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. ıc. 
ıbun fund und fügen zu wiffen, daß Wir, nachdem die von Uns unterm 5. December 1848 
vorbehaltlich der Revifion im ordentlihen Wege der Gefeggebung verfündigte und von beiden 
Kammern Unferes Königreihs anerfannıe Verfaſſung des preußiſchen Staats der darin anges 
ordneten Revifion unterworfen ift, die Werfaflung in Uebereinftummung mit beiden Kammern 
endgültig feftgeftellt haben. 

Mir verfünden demnach diefelbe als Staats: Grundgefeg, wie folgt: 


Titel I. | 
Bom Staatögebiete. | 
Art. 1. Alle Landesiheile der Monarchie in ihrem gegenwärtigen Umfange bilden das 
preußifhe Staatsgebiet. . 
Art. 2. Die Grenzen diefes Staatsgebiers Können nur durch ein Geſetz verändert werben. 


u Titel I. 
Bon den Mechten ber Preufien. 


Urt. 3. Die Berfaffung und das Gefeg beflimmen, unter welden Bedingungen die Eis 
genſchaft eines Preußen und die ftaatsblirgerlihen Rechte erworben, ausgeübt und verloren 
werden. . 

Art. 4. Alle Preußen find vor dem Gefege gleich. Standesvorrechte finden nicht ftatt. 
Die öffentlichen Aemter find, unter Cinhaltung der von den Gefegen feftgeftellten Bedingungen, 
fir alle dazu Befähigten glei zugänglich. 

Art. 5. Die perfönlide zer ift gewäßrleifter. Die Bedingungen und Kormen, unter 
welchen eine Beſchränkung derjelben, imsbefondere eine Verhaftung zuläflig ift, werden durch 
das Gefeg beftimmt. 

Art. 6. Die Wohnung ift unverleglid. Das Eindringen in diefelbe und Hausfuhungen, 
fo wie die Beſchlagnahme von Briefen und Papieren,. find nur im dem gefeglih beftimmten 
Fällen und Kormen geftattet. 

Art. 7. Niemand darf feinem gefeglihen Richter entzogen werben. Ausnahmegerichte 
und auferordentlihe Kommiſſionen find unftarthaft. 

Art. 8. Strafen können nur in Gemäßheit des Geſetzes angedrobt oder verhängt werden. 

Art. 9. Das Cigenthum ift unverleglih. Cs fann nur aus Gründen des oͤffentlichen 
Wohles gegen vorgängige in dringenden Fällen wenigſtens vorläufig feftzuftellende Entſchädi⸗ 
gung nad Mafgabe des — entzogen oder befhränft werden. 

Art. 10. Der bürgerlihe Tod und die_Strafe der Vermögens-Einziehung finden nicht 


1 Art. il. Die 
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Art. 11. Die Freiheit der Auswanderung kann von Staatswegen nur in Bezug auf die 
Wehrpflicht befchränft werden. 

Abzugsgelder dürfen nicht erhoben werden. 

Art. 12. Die Freiheit des religiöfen Belenntniffes, der Vereinigung zu Religions: Gefell: 
ſchaften (Art. 31. und 32.) und der gemeinfamen häuslichen und öffentlihen Religions:llebung 
wird gewährleiftet. Der Genuß der bürgerlihen und ftaatsbürgerlihen Redte ift unabhängig 
von dem religiöfen Bekenntniſſe. Den bürgerliben und ftaarsbürgerlihen Pflihten darf durch 
die Ausübung der Religionsfreibeit fein Abbruch geſchehen. 

Art. 13. Die Religions: Gefellfhaften, fo wie die geiftlihen Gefellfhaften, welche feine 
Corporationsrechte baben, können diefe Rechte nur durch befondere Gefege erlangen. " 

Art. 14 Die hriftlide Religion wird bei -.. Einrichtungen des Staate, melde 
mit der Religionsübung im Zuſammenhange ſtehen, unbeſchadet der im Art. 12. gewährleifte: 
ten Religionsfreibeit, zum Grunde gelegt. 

Art. 15. Die evangeliſche und die römiſch-katholiſche Kircdye, fo mie jede andere Reli: 
gions: Gefellfhaft, ordner und verwaltet ihre Angelenenbeiten ſeibſtſtändig und bleibt im Befig 
und Genuß der für ihre Kultuss, Unterrichts: und Wohlthätigkeitszwecke beftimmten Anftalten, 
Eriftungen und Konde. 

Art. 16. Der Verkehr der Religions: Gefellfhaften mit ihren Dberen ift ungehindert. 
Die Bekanntmachung firdlider Anordnungen ift nur denjenigen Beſchränkungen unterworfen, 
welchen alle übrigen Beröffentlihungen unterliegen. 

Art. 17. Ueber das Kirdyenpatronat und die Bedingungen, unter welchen daſſelbe auf: 
gehoben werden kann, wird ein befonderes Gefeg ergeben. a 

Art. 19. Das Ernennungss:, Vorſchlags-, Wahl: und Beſtätigungsrecht bei Beſetzung 
lirchlicher Stellen ift, ſoweit es dem Staate zufteht und micht auf dem Patronat oder befon: 
deren Rechtstiteln beruht, aufgehoben. 

Auf die Anftellung von Geiftlihen beim Militair und an öffentlichen Anftalten findet diefe 
Beftimmung feine Anwendung. 

Art. 19. Die Emführung der Civil-Ehe erfolgt nah Maßgabe eines befonderen Gefepes, 
mas aud die Führung der Civilſtandsregiſter regelt. 

Art. 29.. Die Wiſſenſchaft und ihre Lehre ift frei. 

— 21. Für die Bildung der Jugend ſoll durch öffentliche Schulen genügend geſorgt 
werden. 

Eltern und deren Stellvertreter dürfen ihre Kinder oder Pflegebefohlenen nicht ohne den 
Unterricht laffen, weldyer für die öffentlihen Volksſchulen vorgeſchrieben ift. 

- Art. 22. Unterricht zu ertheilen und Unterrichts: Anflalten zu gründen und zu leiten, 
ficht Jedem frei, wenn er feine ſittliche, wiſſenſchaftliche und techniſche Befähigung den betref: 
fenden Staatsbehörden nachgewieſen hat. 

Art. 23. Alle öffentlichen und Privat-Unterrichts- und Erziehungs: Anftalten ftehen unter 
der Aufjicht vom Staate ernannter Behörden. 

Die öffentlichen Lehrer haben die Rechte und Pflichten der Staatsdiener. 

Art. 24. Bei der Einrichtung der öffentlihen Volksſchulen find die confefiionellen Ber: 
hältniſſe möglihft zu berückſichtigen. 

Den religiöfen Unterricht in der Volksſchule leiten die betreffenden Religions-Geſellſchaften. 

"Die Leitung der Äußeren Angelegenbeiten der Volksſchule fteht der Gemeinde zu. Der 
Staat ftellt, unter gefeglih geordneter Berbeiligung der Gemeinden, aus der Zahl der Be: 
fähigten die Lehrer der öffentlihen Volksſchulen au. 

Art. 25. Die Mutel zur Errichtung, Unterhaltung und Grweiterung der öffentlichen 
Bolksihule werden von den Gemeinden, und, im Kalle des nachgewieſenen Unvermögens, ers 
gänzungsweife vom Staate aufgebradt, Die auf befonderen Redtstiteln beruhenden Berpflidh: 
tungen Dritter bleiben beftehen. Der 
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Der Staat gemwährleiftet demnach den Volksſchullehrern ein feftee, den Lofalverhältniffen , 
angemeffenes Cinfommen. 

An der öffentlichen Volkeſchule wird der Unterricht unentgeltlich ertheilt. 

Art. 26. Ein befonderes Gefeg regelt das ganze Unterrichtsweſen. 

Art. 97. Jeder Preuße hat das Recht, durh Wort, Schrift, Drud und bildlihe Dar 
flellung feine Meinung frei zu äußern. 

Die Cenfur darf nicht eingeführt werden; jede andere Beſchränkung der Prefifreiheit nur 
im Wege der Gefeggebung. 

Art. 28. Vergehen, welche durh Wort, Schrift, Drud oder bildlihe Darftellung bes 
gangen werden, find nad den allgemeinen Strafgefegen zu beftrafen. 

Art. 29. Alle Preußen find berechtigt, ſich ohne vorgängige obrigfeitlihe Erlaubniß 
friedlih und ohne Waffen in gefhhloffenen Räumen zu verfammeln. 

Diefe Beftimmung bezieht ſich nit auf Verfammlungen unter freiem Himmel, melde auch 
in Bezug auf vorgängige obrigfeitlihe Erlaubniß der Verfügung des Gefeges unterworfen find. 

s Art. 30. Alle Preußen haben das Recht, fih zu foldhen Sweden, melde den Straf— 
gefegen nidt zumwiderlaufen, in Gefellfhaften zu vereinigen. 

Das Gefeg regelt, insbefondere zur Aufrechthaltung der öffentlihen Sicherheit, die Auss 
übung des im diefem und in dem vworftehenden Artikel (29.) gewährleifteten Rechts. 

Sotitifce Vereine können Beſchränkungen und vorübergehenden Verboten im Wege ber 
Gefeggebung unterworfen werben. 

Art. 31. Die Bedingungen, unter welchen Gorporationsredte ertheilt oder verweigert 
werden, befiimmt das Gefep. 

Art. 32. Das Petitionsrecht fteht allen Preußen zu. Petitionen unter einem Gefammt: 
namen find nur Behörden und Corporationen geſtattet. 

Art. 33. Das Briefgeheimniß ift unverleglih. Die bei ftrafgeridhtlichen Unterfudhungen. 
und in Kriegsfällen nothwendigen Beſchränkungen find durd die Geſetzgebung feftjuftellen. 

Urt. 34. Alle Preußen find wehrpflichtig. Den Umfang und die Art diefer Pflicht 
deftimmt das Gefep. 

Art. 35. Das Heer begreift alle Abtheilungen des ftehenden Heeres und der Landwehr. 
’ Im Falle des Krieges kann der König nad Maßgabe des Gefeges den Landfturm auf: 

ieten. 2 
Art. 36. Die bewaffnete Macht kann zur Unterdrüdung innerer Unruhen und zur Aus— 
führung der Gefege nur in den vom Gefege beftimmten Fällen und Formen und auf Reauis 
fitton der Civilbebörde verwendet werden. Im legterer Beziehung hat das Gefeg die Aus— 
nahmen zu beftimmen. : 

Art. 37. Der Militair: Gerichtsftand des Heeres befchränft fih auf Strafſachen und 
wird dur das Geſetz geregelt. Die Beftimmungen über die Militair - Disziplin im Heere 
bleiben Gegenftand befonderer Verordnungen. 

Art. 38. Die bewaffnete Macht darf meder in noch außer dem Dienfte berathſchlagen 
oder fi) anders, als auf Befehl, verfammeln. Berfammlungen und Vereine der Landwehr 
zur Berathung militairifher Einrichtungen, Befehle und Anordnungen find auch dann, wenn 
diefelbe nicht’ zufammenberufen ift, unterfagt. " 

Art. 39. Auf das Heer finden die in den Artikeln 5., 6., 29., 30. und 32. enthaltenen 
Beflimmungen nur infoweit Anwendung, als die militairifhen Gefege und Disziplinar : Vor: 
fhriften nicht entgegenfteben. 

Art. 40. Die Errihtung von Lehen und bie Stiftung von Familien-Fideikommiſſen 
ift unterfagt. Die beftehenden Lehen und Kamilien » Fideifommiffe follen durch geſetzliche 
Anordnung in freies . Eigenihum umgeftaltert werden. Auf Kamilien » Stiftungen finden bie 
Beftimmungen feine Anwendung. 

1* Urt. 41. Bor 
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Art. 41. Rorfiehende Beſtimmungen (Art. 40.) finden auf die Thronlehen, das König: 
lie Haus: und Prinzlihe Fideifommiß, fo wie auf die außerhalb des Staates belegenen 
Leben und die ehemals reihsunmittelbaren Befigungen und Fideifommiffe, infofern legtere durd 
das deurfhe Bundesrecht gewährleiftet find, zur Zeit feine Anwendung. Die Rechtsverhälmiſſe 
derfeiben ſollen durch befondere Geſetze geordnet werden. 

Art. 42. Das Rede der freien Verfügung Über das Grundeigenthum unterliegt Feinen 
anderen Befchränfungen, als denen der allgemeinen Gefeggebung. Die Theilbarfeit des Grund: 
Cigentbums und die Ablösbarfeit der Grumdlaften wird gemwäbrleiftet. j 

Für die todte Hand find Beſchränkungen des Rechts, Liegenſchaften zu erwerben und über 
fie zu verfügen, zuläffig. 

YAufgehoben ohne Entfhädigung find: nie . 
1) Die Gerichtsherrlichkeit, die gutsherrliche Polizei und obrigkeitlihe Gewalt, fo wie die 
gewiffen Grundftüden zuftehenden Hoheits-Rechte und Privilegien; 

2) die aus diefen Befugniffen, aus der Schutzherrlichkeit, der früheren Erbunterthänigkeit, 

der früheren Steuer: und Gewerbes Berfafjung berfiammenden Berpflidtungen. 

Mit den aufgehobenen Rechten fallen aud die Gegenleiftungen und Zaften weg, welde 
den bisherigen Berechtigten dafür oblagen, 

Bei erblicher Ueberlaffung eines Grundftüds ift nur die Uebertragung des vollen Cigen: 
thums zuläffig; jedoch kann aud bier ein fefter ablösbarer Zins vorbehalten werden. 

Die weitere Ausführung diefer Beftimmungen bleibt befonderen Gefegen vorbehalten. 


Titel III 
Bom Könige. 

Art. 43. Die Perfon bes — iſt unverletzlich. 

Art. 44. Die Miniſter des Königs find verantwortlich. Alle Regierungs-Alte des 
Königs bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegenzeihnung eines Minifters, welder dadurch die 
Berantwortlichkeit übernimmt. 

Art. 45. Zem Könige allein fteht die vollzichende Gewalt zu. Er ernennt und entläßt 
die Minifter. Er befiehle die Verlündigung der Gefege und erläßt die zu deren Ausführung 
nötbhigen Verordnungen. 

Art. 46. Der König führt den Dberbefehl über das Heer. 

Art. 47. Der König befegt alle Stellen im Heere, fo wie in dem übrigen Zweigen des 
Staatsbdienftes, fofern nicht das “rs Anderes verordnet. 

Art, 48. Der König bat das Recht, Krieg zu erflären und Frieden zu fchliefen, auch 
andere Verträge mit fremden Regierungen zu errichten. Letztere bedürfen zu ihrer Gültigkeit 
der Zuflimmung der Kammern, fofern es SHandelsverträge find, oder wenn dadurd dem 
Staate Laften oder einzelnen Staatsbürgern Verpflihtungen auferlegt werden. 

Art. 49. Der König hat das Recht der Begnadigung und Strafinilderung. 

Zu Gunften eines wegen feiner Amtshandlungen verurtheilten Minifters kann diefes Recht 
nur auf Antrag derjenigen Kammer ausgeübt werden, von welcher die Anklage ausgegangen ift. 

Der König fann bereits eingeleitete Unterfuhungen nur auf Grund eines befonderen 
Geſetzes niederſchlagen. 

Art. 50. Dem Könige ſteht die Verleihung von Orden und anderen mit Vorrechten 
nicht verbundenen Auszeichnungen zu. 

Er übt das Mlnzreht nah Maßgabe des Geſetzes. 

Urt. 51. Der Könia beruft die Kammern und ſchließt ihre Sigungen. Er kann fie 
entweder beide zugleid oder audy nur eine aufldfen. Es müſſen aber im einem ſolchen Kalle, 
innerhalb eines Zeitraums von ſechczig Tagen nah der Auflöfung die Wähler und innerhalb 
eines Zeitraums von neunzig Tagen nad der Auflöfung die Kammern — — 
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Art. 52. Der König kann die Kammern vertagen. Ohne deren Zuſtimmung darf diefe 
Bertagung die Friſt von dreißig Tagen nicht Überfteigen und während derſelben Seſſion nicht 
wiederholt werden. 

Art. 53. Die Krone ift, den Königlichen Hausgefegen gemäß, erblid in dem Manns: 
ftamme des Königlihen Haufes nad dem Rechte der Grftgeburt und der agnatifhen Lineal: 
: 


Art. 54. Der König wird mit Vollendung des achtzehnten Lebensjahres volljährig. 

Er leiftet in Gegenwart der vereinigten Kammern das eidlihe Gelöbnif, die Werfaffung 
des Königreichs feſt und unverbrüdlid zu Halten und in Mebereinftimmung mit derfelben und 
ben Gefegen zu regieren. 

Art. 55. Ohne Einwilligung beider Kammern fan der König nicht zugleid Herrſcher 
fremder Reiche’ fein. 

Art. 56. Wenn ber König minderjährig oder fonft dauernd verhindert ift, felbft zu 
regieren, fo übernimmt derjenige volljährige Agnat (Art. 53.), welcher der Krone am nächſten 
ftebt, die Regeniſchaft. Er hat fofort die Kammern zu berufen, die in vereinigter Sitzung 
über die Nothwendigkeit der Regentſchaft beſchließen. 

Art. 57. Iſtekein volljähriger Agnat vorhanden und nicht bereits vorher geſetzliche Kürs 
forge für dieſen Kall getroffen, fo bat das Staats : Minifterium die Kammern zu berufen, 
welche in vereinigter Sigung einen Regenten erwählen. Bis zum Antritt: der Regentfchaft 
von Seiten deffelben führt das Staat: Minifterium die Regierung. 

Art. 58. Der Regent übt die dem Könige zuftehende Gewalt in bdeffen Namen aut. 
Derfelbe fhwört nah Einrichtung der Regentſchaft vor den vereinigten Kammern einen Gib, 
die Berfaffung des Königreichs feſt und unverbrüdlid zu halten und in Nebereinftimmung mit 
derfelben und den Geſetzen zu regieren. 


Bis zu diefer Cidesleiftung bleibt in jeden Kalle das beftehende gefammte Staats » Mini 


fterium für alle Regierungsbandlungen verantwortlich. 
Art. 59. Dem Kron:Kideifommiß: Fonds verbleibt die dur das Gefeg vom 17. Januar 
1520 auf die Cinfünfte der Domainen und Ferften angewieſene Rente. 


Zitel IV. 
Bon den Miniſtern. 


Art. 60. Die Minifter, fo wie die zu ihrer Vertretung abgeordneten Staatsbeamten 
haben Zutritt zu jeder Kammer und müffen auf ihr Verlangen zu jeder Zeit gehört. werden. 

Jede Kammer fann die Gegenwart der Minifter verlangen. 

Die Minifter Haben in einer oder der andern Kammer nur dann Stimmrecht, wenn: fie 
Mitglieder derfelben find. 

Art, 61. Die Minifter können durch Beſchluß einer Kammer wegen des Verbrechens 
der Berfaffungsverlegung, der Befichung und des Verrathes angeflagt werden. Ueber folde 
Anklage entſcheidet der oberfte Gerichtshof der Monarchie in vereinigten &enaten. &o lange 
noch zwei oberſte Gerichtshöfe beſtehen, treten dieſelben zu obigem Zwecke zuſammen. 

Die näheren Beſtimmungen über die Fälle der Verantwortlichkeit, Über. das Verfahren 
und. über die Strafen, werden einem befonderen Geſetze vorbehalten. 


Titel V. 


Son den: Rammern. 


Art. 62: Die Hefepgebende Gewalt wird gemei nd d 
zwei Kammern Fr gemeinſchaftlich durd den König und durch 


Die Uebereinftimmung des Königs und beider Kammern ift su jedem: Gefege erforderlich. 


y 
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Finanzgeſetz⸗ Entwürfe und Staatshaushalts-Etats werden zuerſt der zweiten Kammer 
vorgelegt; letztere werden von ber erſten Kammer im Ganzen angenommen oder abgelehnt. 

Art. 63. Nur In dem Kalle, wenn die Aufrechthaltung der öffentlichen Sicherheit, oder 
die Wefeitigung eines ungewöhnliden Notbftandes es dringend erfordert, können, infofern die 
Kammern nicht verfammelt find, unter Werantwortlichkeit des gefammten Staats: Minifteriums, 
Verordnungen, die der Verfaffung nicht zumiderlaufen, mit Gefegestraft erlaffen werden. Dies 
—— find aber den Kammern bei ihrem nächſten Zuſammentritt zur Genehmigung fofort vor: 
zulegen. 

Art. 64. Dem Könige, fo mie jeder Kammer, ficht das Recht zu, Gefege vorzufchlagen. 

Gefegesvorfhläge, melde dur eine der Kammern oder den König verworfen worden 
find, können in derfelben Sigungsperiode nicht wieder vorgebradht werden. 

Art. 65. Die erfte Kammer beftcht: 

a) aus den großjährigen Königlichen Prinzen; 

b) aus den Häuptern der ehemals unmittelbaren reihsftändifhen Häufer in Preußen — und 
aus den Häuptern derjenigen Kamilien, welchen durch Königliche Verordnung das nad 
der Erftgeburt und Lincalfolge zu vererbende Recht auf Eig und Stimme in der erften 
Kanımer beigelegt wird. In diefer Verordnung werden zugleich die Bedingungen feftges 
fegt, durd melde diefes Recht an einen beftimmten Grundbefig gefnüpft if. Das Recht 
fann durch Stellvertretung nicht ausgeübt werden und rubt während der Minderjährigfeit 
oder während eines Dienfiverbältniffes zu der Negierung eines nichtdeutfchen Staates, fers 
ner auch fo lange der Berechtigte feinen Wohnfig außerhalb Preußen bat; 

ec) aus folben Mitgliedern, weldye der König auf Lebenszeit ernennt. Ihre Zahl darf den 
zehnten Theil der zu a. und b. genannten Mitglieder nicht überfteigen; 

d) aus nesmgig Mitgliedern, welche in Wablbezirken, die das Gefeg feftftelle, durch die dreis 
higfache Zahl derjenigen Urwähler (Art. 70.),. welche die höchſien direkten Staatöfteuern 
bezablen, durch direfte Wahl nad Maßgabe des Gefeges gewählt werden; 

e) aus dreißig, nad Maßgabe des Gefeges von den Gemeinderäthen gewählten Mitgliedern 
aus den größeren Städten des Landes. 

Die Geſammtzahl der unter a. bis c. genannten Mitglieder darf die Zahl der unter d. 
und e. bezeihneten nicht Überfteigen. 

Eine Auflöfung der erften Kammer bezieht fih nur auf die aus Wahl bervorgegangenen 
Mitglieder. 

Pr. 66. Die Bildung der erften Kammer in der Art. 65. beftimmten MWeife tritt am 

7. Auguſt des Jahres 1852 ein] 

Bis zu diefem Zeitpunfte verbleibt es bei dem Wahlgefege für die erfte Kammer vom 
6. Dezember 1848, 

Art. 67. Die Legislaturs Periode der erftien Kammer wird auf ſechs Jahre feftgefegt. 

Art. 65. Wählbar zum Mitgliede der erften Kammer ift jeder Preufe, der das viers 
zigfte Lebensjahr vollendet, den Bollbefig der bürgerlichen Rechte in Kolge rechtskraͤftigen rich⸗ 
teriichen Erkenntniſſes nicht verloren und bereits fünf Jahre lang dem preußiſchen Staatsver⸗— 
bande angehört hat. 

Die Mitglieder der erften Kammer erhalten weder Reifefoften, nod) Diäten. 

Art. 69. Die zweite Kammer befteht aus dreihundert und funfjig Mitgliedern. Die 
Wahlbezirke werden durch das Geſetz feftgeftell.. Sie können aus einem oder mehreren Kreis 
fen oder aus einer oder mehreren der größeren Sıädte befiehen. 

Art. 70. Jeder Preuße, welder das fünf und zwanzigfte Lebensjahr vollendet hat und 
in der Gemeinde, in welcher er feinen Wohnfig hat, die Befähigung zu den Gemeindewahlen 
befigt, ift ſtimmberechtigter Urmähler. 

Wer in mehreren Gemeinden an den Gemeindewahlen Theil zu nehmen berechtigt ift, darf 
das Necht als Urwähler nur in einer Gemeinde ausüben. Art. 71. Auf 
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Art. 71. Auf jede Vollzahl von zwei hundert und funfzig Seelen der Bevöllkerung iſt 
ein Wahlmann zu wählen. Die Urwähler werden nah Mafigabe der von ihnen zu entrid: 
tenden direften Staatsſteuern in drei Abrbeilungen getbeilt, und zwar in der Art, daß auf jede 
Abtheilung ein Drittheil der Gefammtfumme der Steuerbeträge aller Urwähler fällt. 

Die Geſammtſumme wird. berednet: 

a) gemeindeweife, falls die Gemeinde einen Urwahl-Bejzirk für ſich bilder; 
b) bezirfsweife, falls der Urwahl-Bezirk aus mehreren Gemeinden zufammengefegt ift. 

Die erfie Abtheilung befteht aus denjenigen Urwäblern, auf melde die höchſten Steuer: 
beträge bis zum Belaufe eines Drittheils der Geſammiſteuer fallen. 

Die zweite Abtheilung beſteht aus denjenigen Urmäbhlern, auf welche die nächſt niedrigeren 
Steuerbeträge bis jur Gränze des zweiten Drittheils fallen, 

Die dritte Abıbeilung befteht aus den am niedrigften befteuerten Urwäbhlern, auf welde 
das dritte Dritibeil fällt. 

Jede Abıbeilung wählt befonders und zwar ein Driteheil der zu wäblenden Wahlmänner. 

Die Abrheilungen können in mehrere Wahlverbände eingerbeilt werden, deren keiner mehr 
als fünfhundert Urmwäbler in ſich ſchließen darf. 

Die Wahlmänner werden in jeder Abtheilung aus der Zahl der ftimmberechtigten Ur— 
wähler des Urwahlbezirks ohne Rückſicht auf die Abıheilungen gewäblt. 

Art. 72. Die Abgeordneten werden dur die Wablmänner gewählt. 

Das Nähere über die Ausführung der Wahlen beftimmt das Wahlgeſetz, welches auch 
die Anordnung für diejenigen Städte zu treffen bat, in denen an Stelle eines Theils der bi: 
reften Steuern die Mahl: und Schlachtſteuer erhoben wird. 

Art. 73. Die Legislaturs Periode der zweiten Kammer wird auf drei Jahre fejtgefegt. 

Art. 74. Zum Abgeordneten der zweiten Kammer ift jeder Preuße wählbar, der dag 
dreifigfte Lebensjahr vollendet, den Wollbeiig der bürgerliben Rechte in Kolge rechtskräftigen 

—— Erkenntniſſes nicht verloren und bereits drei Jahre dem preußiſchen Staatsverbande 
' angehört bat. 

Art. 75. Die Kammern werden nad Ablauf ihrer Zeyislatur: Periode neu gewählt. Ein 
Gleiches geſchieht im Falle der Auflöfung. In beiden Fällen find die bisherigen Mitglieder 
wieder wählbar. 

Art. 76. Die Kammern werden durd den König regelmäßig im Monat November je: 
den Jahres, und außerdem, fo oft es die Umſtände erheifchen, einberufen. 

Art. 77. Die Eröffnung und die Schliefung der Kammern gefhieht durch den König 
in Perfon oder durd einen dazu von ihm beauftragten Minijter in einer Sigung der verei- 
nigten Kammern. 

Beide Kammern werden gleichzeitig berufen, eröffnet, vertagt und geſchloſſen. 

Wird eine Kammer aufgelöft, fo wird die andere gleichzeitig vertagt. 

Art. 78. Jede Kammer prüft die Legitimation ihrer Mitglieder und entſcheldet darüber. 
Sie regelt ihren Geſchäfisgang und ihre Disziplin durch eine Geſchäfte-Ordnung und erwäbhlt 
ihren Präfidenten, ihre Vicepräfidenten und Schriftführer, 

Beamte bedürfen feines Urlaubs zum Cintritt in die Rammer. 

Wenn ein Kammer: Mitglied ein befoldetes Staatsamt annimmt oder im Staatsdienfte in 
ein Amt eintritt, mit welchem ein böberer Rang oder ein höheres Gehalt verbunden ift, fo 
verliert e8 Sig und Stimme in der Kammer und fann feine Stelle in derjelben nur durd 
neue Wahl wieder erlangen. 

Niemand fann Mitglied beider Kammern fein. 

Ars. 79. Die Sigungen beider Kammern find öffentlich. Jede Kammer tritt auf den 
Antrag ihres Präfidenten oder von zehn Mitgliedern zu einer geheimen Sitzung zuſammen, in 
welcher dann zunädhft über diefen Antrag zu beſchließen ift. 

Art. 80. Keine 
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Art. 80. Keime der beiden Kammern kann einen Beſchluß faſſen, wenn nicht die Mehr: 
beit der gefeglihen. Anzahl ihrer Mitglieder- anmwefend ift. Jede Kammer faßt ihre Befchlüffe 
nad abfoluter Stimmenmehrheit, vorbehaltlich der dur die Geſchäfts-Ordnung für Wahlen 
etwa zu beftimmenden Ausnahmen. 

Art. Bl. Jede Kammer bat für fih das Recht, Adreſſen an den König zu richten. 

” — darf den Kammern oder einer derſelben in Perſon eine Bittſchrift oder Adreſſe 
erreichen. 

Jede Kammer kann die an fie gerichteten Schriften an die Miniſter überweiſen und von 
denfelben Auskunft über eingehende Beſchwerden verlangen. 

Art. 82. Eine jede Kammer hat die Befugnif, Behufs ihrer Information Rommiffionen 
zur Unterfuhung von Thatſachen zu ernennen. 

Art, 83. Die Mitglieder beider Kammern find Vertreter des ganzen Volkes. Sie ftim: 
men nad ihrer freien Ueberzeugung und find an Aufträge und Inftruetionen nicht gebunden. 

Art. 84. Sie fönnen für ihre Abftimmungen in der Kammer niemals, für ihre darin 
ausgefprodenen Meinungen nur innerhalb der Kammer auf den Grund der Gefdhäftsorbnung 
(Art. 78.) zur Rechenſchaft gezogen werden. 

Kein Mitglied einer Kammer fann ohne deren Genehmigung während der Sigungspes 
riode wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Unterſuchung gezogen oder verhaftet 
werden, außer wenn es bei Ausübung der That oder im Laufe des nächſtfoigenden Tages nad 
berfelben ergriffen wird. 

Gleiche Genehmigung ift bei einer Verhaftung wegen Schulden nothwendig. 

Tedes Strafverfahren gegen cin Mitglied der Kammer und eine jede Unterſuchungs- oder 
Civilhaft wird für die Dauer der Sigungss Periode aufgehoben, wenn die betreffende Kammer 
es verlangt. 

* 85. Die Mitglieder der zweiten Kammer erhalten aus der Staatskaſſe Reifefoften 
und Diäten nah Maßgabe des Gefeges. Ein Verzicht hierauf ift unftarıhaft. 


Zitel VI. 
Bon ber richterlichen Gewalt. 
Art. 86. Die richterlibe Gewalt wird im Namen des Königs durd unabhängige, feiner 
anderen Autorität als der des Gefeges unterworfene Gerichte ausgeübt. 
Die Urtbeile werden im Namen des Königs ausgefertigt und vollftredt. 
Art. 87. Die Richter werden vom Könige oder in deſſen Namen auf ihre Lebenszeit 


nt. 

Sie können nur durch Nichterfpruh aus Gründen, welche die Gefege vorgefehen haben, 
ihres Amtes entfegt oder zeitweife enihoben werden. Die vorläufige Amts-Suspenſion, welde 
nicht fraft des Gefeges eintritt, und die unfreiwillige Berfegung an eine andere Stelle oder in 
den Rubeftand fönnen nur aus den Urſachen und unter den Kormen, welche im Gefege anges 
geben find, und nur auf Grund eines richterlichen Beſchluſſes erfolgen.- 

Auf die Verfegungen, melde durch Weränderungen in der Drganifation der Gerichte ober 
ihrer Bezirke nöthig werden, finden diefe Beftimmungen feine Anwendung. 

Art. 88. Den Richtern dürfen andere befoldere Staatsämter fortan nicht Übertragen 
werden. Ausnahmen find nur auf Grund eines Gefeges zuläffig. x 

Art. 89. Die Drganifation der Gerichte wird durd das Gefep beftimmt. 

Art. 90. Zu einem Richteramte darf nur der berufen werden, welcher fi zu demfelben 
nad Vorſchrift der Gefege befähigt hat. 

Art. Y1. Gerichte für befondere Klaſſen von Angelegenheiten, insbefondere Handels: und 
Gewerbe » Gericpie follen im Wege der Gefeßgebung an den Drten errichtet werden, wo das 
Bedürfniß ſolche erfordert. 

e 


= — 


nn Die Drganifation und Zuſtaͤndigleit folder Gerichte, das Verfahren bei, denfelben, die 
Emennung ihrer Mitglieder, die befonderen Berbältniffe der legteren und die Dauer ihres 
Amtes werben durch das Geſetz feftgeftelkt. 

Art. 92. Es foll in Preußen nur ein oberfter Gerichtshof beftehen. i 
breit. 93 Die Verhandlungen vor dem erfennenden Gerichte in Civil: und Strafſachen 
folfen öffentlih fein. Die Deffentlichkeit kann jedoch durch einen Öffentlih zu verkündenden 
ae en Gerichts ausgejchloffen werden, wenn fie der Ordnung oder den guten Sitten 

efahr droht. 

“In anderen Fällen kann die Deffentlichkeit nur durch Gefege beſchränkt werden. 

Art. 94. Bei den mit ſchweren Strafen bedrohten Verbrechen, bei allen politifhen Ber: 
brechen und bei allen: Prefivergeben, welche das. Geſetz nicht ausdrücklich ausnimmt, erfolgt die 
Entfcheidung über die Schuld des Angeklagten durch Geſchworene. 
Die Bildung des Geſchworenengerichts regelt das Geſetz. - 

Art. 95. Es kann durch ein mit vorheriger Zuſtimmung der Kammern zu erlaſſendes 
Geſetz ein befonderer Schwurgerichtshof errichtet werden, deſſen Zuftändigfeit, die Merbreden 
des; Hochverraths und diejenigen ſchweren Verbrechen gegen die innere und Äußere Sicherheit 
des Staates, welche ihm durch das Gefeg überwieſen werden, begreift. Die Bildung der 
Geſchworenen bei dieſem Gerichte regelt das Geſetz. 

.* Art. 96. Die Kompetenz; der Gerichte und Verwaltungs-Behörden wird durch das Gefeg 
beftimmt. Ueber Kompetenz: Konflifte zwifhen den Verwaltungs: und Gerichts-Behörden ent- 
ſcheidet ein durd das Geſetz bezeichneter Gerichtshof. 

Art. 97. Die Bedingungen, unter welden Öffentliche Civil: und Mititair- Beamte wegen 
durch Ueberſchreitung ihrer Amtsbefugnilfe verübter Rechtsverletzungen gerichtlich in Anſpruch 
genommen werden konnen, beſtimmt das Geſetz. Cine vorgängige ———— der vorgeſetz⸗ 
ſen Dienſtbehörde darf jedoch nicht verlangt werden. | 


Titel VIR. 
Bon den nicht zum Nichterftande gehörigen Staatd:Beamten. 

Art. 98. Die befonderen Rechtsverhältniſſe der nicht zum Richterſtande gehörigen Staats- 
Beamten einſchließlich der Staats⸗Anwälte, follen durch ein Geſetz geregelt werden, welches, 
ohne die Regierung im der Wahl der ausführenden Organe zweckwidrig zu beſchränken, ben 
Staats:Beamten gegen willfürlie Entziehung von Amt und Einkommen angemeffenen Schug 


gemäbhrt. . 
Titel VII. 
» „Bon den Finanzen, 
- Art. 99. Alle Cinnahmen und Ausgaben des Staats müſſen für jedes Jahr im Vor— 
aus veranſchlagt und auf den Staatshaushalts⸗-Etat gebracht werben. 
Legterer wird jährlich durd ein Gefeg fefigeftellt. 
Art. 100. Steuern und Abgaben für die Staatskaffe dürfen nur, fo weit fie in den 
Staarehaushalts » Etat aufgenommen oder durch befondere Gefege angeordnet find, erhoben 


Art. 101. In Betreff der Steuern können Bevorzugungen nicht eingeführt werben. 

— — Steuergeſetzgebung wird einer Reviſion unterworfen und dabei jede Bevor⸗ 
zugung abgeſcafft. 

Art. 102. Gebühren können Staats: oder Kommunal-Beamte nur auf Grund des Ges 
feges erheben. 

Art. 103. Die Aufnahme von Anleihen für die Staatsfaffe findet nur auf Grund 
eines. Grfeges fiatt. Daffelbe gilt von der Uebernahme von Garantien zu Laſten des Staats. 

2 Art. 104. Zu 
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Art. 104. Zu Etats-Ileberſchreitungen iſt die nachträgliche Genehmigung der. Kammern 


d 

* Rechnungen über den Staatshaushalts-Etat werden von der Ober⸗ Rechnungs lammer 
geprüft und feſtgefiellt. Die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt jeden Jahres 
rinſchließlich einer Ueberſicht der Staatsſchulden, wird mit den Bemerkungen der Dber Red 
nungstammer zur Entlaftung der Staatsregierung den Kammern vorgelegt. 

Ein befonderes Gefeg wird die Einrihtung und die Befugniſſe der Dber-Rednungslam: 


mer beftimmen. 
Titel IX. 
Bon den Gemeinden, Kreis:, Bezirks: und Vrovinzial:Berbänden 
Art. 105. Die Vertretung und Verwaltung der Gemeinden, Kreife, Bezirke und Pro: 
Bingen des preußifhen Staates wird durch befondere Geſetze unter Kefthaltung folgender Grunds 
fäge näher beftimmt: 

1) Ueber die innern und befondern Angelegenheiten der Provinzen, Bezirke, Kreife und Ge 
meinden befchließen aus gewählten Vertretern beftehende Verſammlungen, deren Beſchlüſſe 
durch die Vorficher der Provinzen, Bezirke, Kreife und Gemeinden ausgeführt werden. 

Das Gefeg wird die Fälle beſtimmen, in welchen die Beſchlüſſe diefer Vertretungen 
der Genehmigung einer höheren Vertretung oder der Staats-Regierung unterworfen find. 

2) Die Vorfteher der Provinzen, Bezirke umd Kreife werden von dem Könige ernannt. 

Ueber die Berbeiligung des Staates bei der Anftellung der Gemeinde:Borfteher und 
über die Ausübung des den Gemeinden zuftehenden Wahlrechts, wird die Gemeinde-Ord⸗ 
nung das Näbere beſtimmen 

3) Den Gemeinden insbefondere fteht die felbftftändige Verwaltung ihrer Gemeinde⸗Angele⸗ 
genbeiten unter gejeglih geordneter Dberauffidt des Staats zu. 

Ueber die Berheiligung der Gemeinden bei Verwaltung der Drtspolizei beftimmt das 


Geſetz 
Kur Aufrechthaltung der Drdnung kann nad näherer Beftimmung des Gefeges durch 
Gemeindebeſchluß cine Gemeinde:, Schutz⸗ oder Bürgerwehr errichtet werden. 
4) Die Berathungen der Provinzial, Krcie: und Gemeindes-Bertretungen find öffentlih. Die 
Auenabmen beftimmt das Gefeg. Ueber die Ginnahmen und Ausgaben muß menigftens 
jährlih ein Bericht veröffentlidyt werden. 


Ullgemeine Beftimmungen. 


Art. 106. Gefege und Verordnungen find verbindlich, wenn fie im der vom Gefege 
vorgefchriebenen Korm befannt gemacht worden find. 

Die Prüfung der Rechtsgültigkeit gehörig verfünderer Königlicher Verordnungen ſteht 
nicht den Behörden, fondern nur den Kammern ju. 

Art. 107. Die Verfaffung fanıı auf dem ordentlihen Wege der Gefepgebung abgeän- 
dert werden, wobei in jeder Kammer die gewöhnliche abſolute Stimmenmehrheit, bei zwei Abs 
— 5 zwiſchen welchen ein Zeitraum von wenigſtens ein und zwanzig Tagen liegen 
muß, genügt. 

Art. 08. Die Mitglieder der beiden Kammern und alle Staatsbeamten leiſten dem 
eg e * Eid der Treue und des Gehorſams und beſchwoören die gewiſſenhafte Beobachtung 

erfaffung. 

Eine Vereidigung des Heeres auf die Berfaflung findet nicht ftatt. 

Art. 109. Die beftehenden Steuern und Abgaben werden forterkoben ımd alle Beftim« 
mungen der beftebenden Geſetzbücher, einzelnen Gefese und Berordnungen, welche der gegen⸗ 

5 wär: 
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wirtigen Verfaffung nicht zuwiderlaufen, bleiben in Kraft, bis ſie durch ein Geſet abgeaͤndert 


werden. ⸗ 

Art. 110. Alle durch die beſtehenden Geſetze angeordneten Behörden bleiben bis jur 
Ausführung der fie betreffenden organifhen Gefege in Thätigkeit. 

Art. 111. Kür den Fall eines Krieges oder Auftuhrs Fönnen bei dringender Gefahr 
für die Öffentliche Sicherheit die Artikel 5., 6., 7., 27., 3, 29., 30. und 36. der Berfaflungss 
Urkunde zeit: und biftriftsweife außer Rraft gefegt werden. Das Nähere beſtimmt das Gefeg. 


Uebergangs : Beilimmaungen. 


Art. 112. Bis zum Erlaß des im Artikel 26. vorgefehenen Gefeges bewendet es hin: 
fichtlich des Schul und Unterrichtsweſens bei den jegt geltenden geſetzlichen Beftimmungen. : 

Art. 113. Vor der erfolgten Reviſion des Strafrechts wird über Vergehen, melde 
2 we Schrift, Drud oder bildlihe Darftcllung begangen werden, ein befonberes. Ge: . 
e ergeben. 
Er Art 114. Bis zur Cmanirung der neuen GemeindesDrdnung bleibt es bei den bisheri⸗ 
gen Beftimmungen binfichtlih der Polizei-Verwaltung. 

. Urt. 115. Wis zum Grlaffe des. im Art. 72. vorgefehenen Wahlgefeges bleibt die Ber: 
ordnung vom 30. Mai 1849, die Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer betreffend, in 
Kraft. 

Art. 116: Die noch beftehenden beiden oberften Gerichtshöfe follen zu einem Einzigen 
vereinigt werden, Die Drganifation erfolgt durch ein befonderes Gefep. 

rt. 117. Auf die Anfprüde der vor Verfündigung der Verfaſſungs-Urkunde etatsmd- 
fig angeftellten Staatsbeamten foll im Staatsdienergefeg befondere Rüdficht genommen werden. . 

Art. 118. Sollten durch die für dem deurfhen Bundesftaat auf Grund des Entwurfs 
vom 26. Mai 1849 feftzuftellende Verfaſſung Abänderungen der gegenwärtigen Berfaffung 
nötbig werden, fo wird der König diefelben anordnen und diefe Anordnungen den Kammern 
bei ihrer nächſten Berfammlung mittheilen. 

Die Kammern werden dann Belhluß darüber faſſen, ob die vorläufig angeordneten Ab: 
änderungen mit der Verfaſſung des deurfhen Bundesftaats in Uebereinftimmung ftchen. 

Art. 119. Das im Artikel 54. erwähnte eidlihe Gelöbniß des Königs, fo mie die vor: 
geichriebene Vereidigung der beiden Kammern und aller Staatsbeamten, erfolgen ſogleich nad 
der auf dem er der Gefeggebung vollendeten gegenwärtigen Revifion diefer Berfaffung. 
(Art. 62, und 108.) 


— unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen 
nfiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 31. Januar 1850. 


(L. S) 


Friedrich Wilhelm. 


Graf von Brandenburg. von gadenberg- von Manteuffel. von Strotha. 
von der Heydt. von Rabe. Simons. von Schleinig. 


Berfaffungs : Urkunde für den 
Preußifhen Staat. 


Wir 


\ 


in. A. 


Wit Friedrich Wilhelm, von Gottes Gmaden, König von Preußen sc. ıc. 
baben ‚aus den Uns vorgelegten legten Beihlüffen der Kammern mit Befriedigung erfehen, 
daß diefelben der großem Mehrzahl Unferer auf die Verfaffungs:Revifion bezüglihen Propofi: 
tionen vom Tten d. M. beigetreten find. Im Anfehung der die Aufhebung der Familien Fidei⸗ 
kommife betreffenden Vorlage ift zu Unferem Bedauern eine gleiche Uebereinitimmung nicht zu 
erreichen gewefen; Wir werden daber, im Sinne diefer Vorlage, dem in der Berfaffungsslir: 
funde a Jar Gefege über die Kanrilien:Fideifommiffe fomwohl die Wahrung der erworbenen 
Rechte der Anwärter, als auch die Erhaltung einer der verfaſſungsmäßig geficherten künftigen 
Bildung der erften Kammer entſprechenden Grundlage vorbehalten. 

Die in der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 9 Dezember. 1848 vorbebaltene Reviſion derfelben 
fehen Wir jetzt als beendigt an, haben die Verfaſſung mit fümmtlichen von beiden Kammern 
übereinstimmend beſchloſſenen Zufägen und Abänderungen volljogen und deren: Publication 
durch die Gefegfammlung angeordnet. Der Schluß-Beſtimmung der Verfaffung gemäß, wer: 
den Wir nunmehr das in derjelben vorgefchriebene eidlihe Gelöbnik in Gegenwart. der verei= 
nigten Kammern ablegen und zugleich den Eid Unſerer Minifter und der Mitglieder beider 
Kammern entgegennehmen. Zu diefer feierlihen Handlung haben Wir den nächſten Mittwoch, 
den 6. Februar d, J., beftimmt und fordern die Kammern auf, an diefem Tage um 11 Uhr 
Vormittags zudem angegebenen Zwede in Unſerem Refidenzihloffe zu Berlin zufammenzutreten. 


Gegeben Charlottenburg, den 31. Januar 1850. 
(gez) Friedrich Wilhelm. 


(Gez.) Graf von Brandenburg. von Labenberg. von Manteuffel. von Strorba. 
‚von der Hendt. von Rabe. Simons von Schleinig. 


Allerböhfte Botſchaft. 





Amts-Blatt 


derKgl. Preuß. Hegierungzudrantfurt / O. 


MR 6. Franffurt °/D., Mittwoch ben 6. Februar 1850, 








Gefegfammlung für bie Königlich Preußiſchen Staaten pro 1850, 


No. 2. enthält I 3209.) Privilegium, wegen Emiffion auf den Inhaber lautender 
Obligationen über eine Anleihe der Stadt Düffeldorf von 
Rthlr., unter Aufhebung des frühern Privilegiums 
wegen Emiffon folder ——— zum Betrage von 

Rthlr. Vom 17. Dezember 1849. 
(No. 3210.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. Januar 1850, betreffend bie 
neue Organifation ber oberen Verwaltung des Baumefens 
nebft zugehöriger Verordnung. Vom 22. Dezember 1849, 
(No. 3211.) Bekanntmachung der von ben Kammern ertheilten Gench- 
migung zu ber Verordnung vom 9. Februar 1849, 
20m * Errichtung von Gewerbegerichten. Vom 20. 

anuar 
Ro. 3. enthält (No. 3212.) Berfaflungs -Urfunde für den Preußifchen Staat. Vem 
31. Januar 1850. 





Verordnungen und Belanntmahungen ber Königligen Regierung 
zu Branffurt ad. D. 


$. 46. der allgemeinen Gewerbe- Ordnung vom 17. Januar 1845 
foll durch die Königlichen Minifterien beftimmt werden, wie bie Prüfungen ber 
in den 6$. dd. und 45. bezeichneten Gewerbtreibenden vorzunehmen find, Mit 
telft Circular⸗Reſcripts vom 13. November pr. hat nun das Königlihe Mi- 
nifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten eine Anweifung in 
Betreff der Prüfung der Schornfteinfeger erlaffen, welche nachſtehend zur 
allgemeinen Kenntniß befannt gemacht wird. Durch biefelbe wird die bißherige 
über die Prüfung der Schornfleinfeger beftehende interimiftifhe Beftimmung 
des 6. 1. der Gefhäftdanweifung für die Schornfleinfeger vom 19. Januar 
1848 (Amtöblatt pro 1848 Seite 17.), wonach biefe Prüfung von den Kb- 
—— Bau⸗Inſpectoren allein vorgenommen werben ſoll, außer Kraft 
geſetzt 

Der Sitz der nach $. 3. der nachfolgenden Anweiſung von und zu beſtim⸗ 

menden Prüfungs. Kommilfionen wird fpäter ebenfalls bekannt gemacht werden. 
Frankfurt a. d. O., ben 22. Januar >. a 

N. 


* 


A 10. 


No. 
Dr 


372, 
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Anweiſunug— 
‚betreffend bie Prüfung der Schornſteinfeger. z 


$. 1. Wer dad Gewerbe der Schornfleinfeger felbfiftändig betreiben will, 
hat jih mit dem fchriftlihen Gejuche um das nach $. 45. der allgemeinen Ge- 
werbe- Ordnung vom 17. Januar 1845 erforderliche Befähigungszeugnig an bie 
betreffende Königliche Regierung zu wenden. 
82. Zur Begründung bed Gejuchd gehört der Nachweis, daß ber An- 
tragiteller den Bedingungen- genügt habe, von beren Grfüllung die Zulaffung 
zur Prüfung nach den Beftimmungen in den $$. 24. 35. der Verordnung vom 
9. Februar 1849 abhängt. 

Der Antragfteller Hat feinem Gefuche beizufügen: 

1) ein Zeugniß der Polizei» Behörde feined Wohnorts, oder wenn er während 
ber letzten drei Jahre den Wohnort wechfelte, der Behörden derjenigen 
Orte, in welchen er fich während diefes Zeitraums aufgehalten hat, darüber, 
bag ihr (ihnen) der Antragiteller als ein Mann von gutem Rufe und 
unbejholtenen Sitten nach vorgängiger genauer Erfundigung befannt ſei, 

2) die Zeugniffe berjenigen Meifter, bei denen er feit dem @intritte in bie 
Lehre ald Lehrling und als Gehülfe gearbeitet hat, 

3) einen von ihm verfaßten jelbftgefchriebenen Lebenslauf. 


$. 3. Die Königliche Regierung ordnet die Prüfung durch eine Kom— 
miſſion an, welche ‚ 
a) aus einem oberen Polizei-Beamten ald DBorjigenden, 
b) aus dem Bezirks-Bau-Inſpector oder einem als Staatöbaumeifter voll: 
fländig geprüften Gommumalbaubeamten und | 
c) aus zwei ober drei Schornfteinfegermeiftern 
befteht. Dem Ermeffen des BVorfigenden bleibt es überlaffen, an Stelle eines 
ber letztgedachten Meifter einen Maurermeifter hinzuzuziehn. 
$. 4 Der Kommijjion wird dad Gefuh ($. 2.) nebſt deſſen Anlagen 
zugefertigt. Grgeben fi) mit Rückſicht auf $. 35. der Verordnung vom 9. Fe— 
bruar 1849 und auf die Beilagen des Geſuchs ($. 2.) Bedenken, fo find bie- 
jelben zuvorderſt zu erledigen und in zweifelhaften Fällen der Königlichen Re— 
gierung zur Entſcheidung vorzutragen. 
$. 5. Bor Einleitung ber Prüfung hat der zu Prüfende die von ber 
Regierung für jede Kommiſſion beſonders zu beſtimmende Prüfungdgebühr, 
welche den Betrag von 10 Thalern nicht überfleigen darf, an den Vorſitzenden 
ber Kommiſſion einzuzahlen. 
$. 6. Die Kommiffion kann gleichzeitig Mehrere prüfen. Kein Prüfungs: 
Geſuch darf jedoch Länger als 4 Wochen nach erfolgter Einzahlung der Prü— 
fungsgebühr unerledigt bleiben. s 7 


ir A, 


$. 7. Der zu Prüfende hat fich zumächft über die für feinen Gewerbe: 
beirieb nothiwendigen Schulfenntniffe im Lejen, Schreiben und Rechnen — bei 
legterem mindeftens in den 4 Specied — auszuweiſen. Sodann ift die münb- 
lihe Prüfung darauf zu richten: 

wie bie verfchiedenen, in ben Scornfleinröhren vorfommenben Unreinig- 
keiten fih von. einander unterfcheiden (fliegender Ruß und Glanzruß), an wel- 
hen Stellen fie ſich hauptſächlich anjegen, in welchem Verhältniſſe fie ſich bei 
ben verfchiedenen angewendeten Brennmaterialien erzeugen und wiederholte Rei- 
nigungen nöthig werden; 

welche Abmeffungen bei befteigbaren und unbefteigbaren Röhren, zuläffig 
find und den befannt gemachten Vorſchriften entjpredhen ; 

welche Werkzeuge zur Bejeitigung ber verjchiedenen Arten von Unreinig- 
feiten in Schomnfleinröhren und fonftigen Rauchröhren (wie Ofenröhren) und 
Feuerungen anwendbar find, wie flach geneigte oder horizontal geführte Röhren 
gereinigt werben Tönnen, und welche Einrichtungen bei denfelben nöthig find; 

auf welche Art unterfucht werden kann, ob eine Schornfteinröhre gehörig 
gereinigt ift, und welche Fehler der Schornfleinfeger an einer Röhre beim 
Reinigen entdecken Fann, die ald feuergefährlicy zu bezeichnen find, z. B. Riſſe, 
offene Fugen, in den Wänden der Schornfteine ſich zeigende Hölzer. 


Da in manden Gegenden enge unbefteigbare Röhren Behufs ber - Reini- 
gung audgebrannt werben, fo hat der Eraminand anzugeben, welche Vorfidht 
dabei zu beobachten ift. 

Außerdem ift eine hinreichende Kenntniß von ber Gonftruction der Schorn- 
fleine zu verlangen. 

Der zu Prüfende Hat barzuthun, daß er eine vorhandene Feuerungs- 
Anlage unter Beifügung einer Handzeihnung in anfchaulicher Weife befchreiben 
fann, oder daß er doch derartige ihm vorgelegte Zeichnungen verfteht und auf 
bie Bragen über die Beichaffenheit einer Schornfteinröhre mündlich genügende 
Audfunft zu geben vermag. Derfelbe muß von ber erforderlichen, nach der frei- 
ſtehenden Höhe einzeln ftehender oder in einen Schornfteinfaften verbundener 
Möhren verfchievenen, Dicke der Schornſteinwaͤnde, fowie davon Kenntnig haben, 
bad Schornfteine nicht auf Holz aufgefattelt oder gejchleppt werden bürfen, wie 
weit Holzwerk von denfelben, von jeder- Art von Peuerplägen, Oefen und 
Kamminen in verſchiedenen Michtungen entfernt bleiben muß. 

Ueberhaupt müffen ihm die bau- und fewerpolizeilihen Morfchriften der 
Gegend, in welcher er ald Schornfleinfeger fi nieberlaffen will, fowie bie 
Maafregeln befannt fein, welche er feiner Seit bei Entftehung eines Schorn- 
ſteinbrandes ober Feuers zu ergreifen hat. 


Dem. 
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Demnächſt iſt von den Examinanden das Reinigen mehrerer Schornitein- 
röhren auszuführen, wobei das kunſtgerechte Beſteigen wenigſtens eines Rauch— 
fanges erfolgen muß: Ein großer Theil der an den Examinanden zu richtenden 
Fragen ift von demjelben an den Schornfleinen eined Gebäudes erläuternd zu 
beantworten. 


$. 8. Ueber dad Ergebniß der Prüfung iſt eine, von ben Mitgliedern 
der Kommiſſion zu vollziehende fchriftlihe Verhandlung aufzunehmen, in wel- 
ber die gegen bie Befähigung des Geprüften etwa obwaltenden Bedenken voll- 
fländig zu begründen find. Am Schluffe der Verhandlung hat die Kommiſſion 
ihre befkimmte Erklärung darüber abzugeben, ob fie die Prüfung ald genügend 
beftanden erachtet oder nicht. Die Beichlußnahme erfolgt nah ber Mehrzahl 
der Stimmen, bei Gleichheit ber Stimmen giebt die des Vorſitzenden den Aus: 
ſchlag. Den Mitgliedern ſteht e8 frei, ihre abweichende Anficht ſchriftlich bei- 
u 


Diefe Verhandlung ift der Königlichen Regierung zu überreichen , welche, 
wenn den Anforderungen genügt worden, das Befähigungs - Zeugnif ertheilt, 
andernfalls daſſelbe verjagt und den Geprüften bejcheidet, wobei demfelben zu- 

leich die Friſt beftimmt wird, vor beren Ablauf er fich zu einer andermweiten 

Prüfung nicht melden darf; dieſelbe ift in ber Regel auf 6 Monate feflzufegen, 

fann jedoch nah dem Gutachten der Kommiffion auch auf längere, jedoch 

41 Jahr nicht überfteigende Dauer beftimmt werden. 

$. 9. Aus der Einnahme der Prüfungsgebühren ($. 4.) ift 

1) der für den Gefchäftsbetrieb der Kommifjion erforderliche Aufwand an 

Schreibmaterialien, Porto, Schreib- und Botengebühren u. ſ. w. zu decken; 

2) den von andern Orten her berufenen Mitgliedern der Kommiſſion eine ben 

Berhältniffen angemeffene Entſchädigung für Reife und Zehrung zu gewähren ; 

3) ber nah Abzug der Koften zu 1. und 2. verbleibende Betrag gleihmäpig 
unter bie bei ben Prüfungen zugezogenen Meifter zu vertheilen. 

Der Vorfigende hat bie nähern Beitimmungen hierüber mit Zuziehung 
der übrigen Mitgliever der Kommifjion zu treffen und in Ermangelung einer 
Verftändigung unter ben Betheiligten bie Entjheidung der Regierung einzuholen. 

Der Borfigende und der Baubeamte ($. 1. a. b.) erhalten weder Gebühren 
noch Entjchädigung. ä 

6. 10. Die bisherigen Vorſchriften in Betreff der Prüfung ber Schorn⸗ 
fteinfeger für die Befugniß zum felbfiftändigen Betriebe ihres Gewerbeö, werben 
hierdurch aufgehoben. 

Berlin, den 13. November 1849, 


. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(965) von ber Heydt. 
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Die rechtzeitige Anmeldung der Reflamationen bei ber Kreid- 
Erſatz-Commiſſion betreffenk. 


Wir machen bie militairpflichtige junge Mannfchaft und deren eltern 
und Vormünder auf die gejebliche Vorſchrift des $. 73. der Erſatz⸗Inſtruction 
vom 30. Juni 1817 und $. 36. der Inſtruction vom 13. April 1825. auf 
merffam, wonach jeder Militairpflichtige, der feine Zurüdftellung in Anſpruch 
nehmen will, feine vermeintlichen Reklamations-Anſprüche mit Beibringung 
ber erforderlichen Beweismittel der Kreis-Erſatz- Commiſſion vorzutragen hat, 
und auf eine nachträgliche Beweisführung, fowie auf Reflamationd » Anträge, 
die mit Uebergehung der Kreis-Erſatz-Commiſſion, obſchon zur Zeit ihrer 
Berfammlung der Neflamationd » Grund bereitö vorhanden war, unmittelbar bet 
der. Departements » Erfat » Gommilfion gemacht worden, nicht gerhdfichtigt 
werben barf. | | 

Jene Reflamationd » Anträge bei der Kreis-Erſatz-Commiſſion dürfen von 
den betreffenden Militairpflichtigen nicht blos hei ihrer Iften Borflellung vor 
diefe Behörde in ihrem 20ſten Lebensjahre angebracht, jondern müffen, fo lan⸗ 
ge der Reklamations. Grund währt, bei jeder fpäteren Geftellung zur Mufterung 
im 21ſten, 22ften, 23iten und 24ſten Lebensjahre wiederholt werden, und find 
auch von ben vermeintlichen Körperichwachen — da folde der Arzt der Depar- 
tement3 » Grjat - Gommiffion möglicher Weife für dienftteuglich erflären klann — 
nicht zu unterlaffen. 

Die Magifträte und Ortsſchulzen Haben diefen Amtöblatt: Erlaß in ihren 
Gemeinden gehörig zu veröffentlichen, auch die armen erwerböunfähigen Eltern 
— Militairpflichtigen auf jene Geſetzes-Vorſchrift beſonders aufmerkſam zu 
machen. 

Frankfurt a. d. O., den 1. Februar 1850. 





Hoͤherer Beſtimmunq zufolge iſt die Verwaltung ber im Konigsberger 
Kreiſe belegenen 3 Ortſchaften Alt-Reetz, Alt-Wuſtrow und Carlsbieſe mit dem 
1. Januar d. J. vom Rent⸗Amte Zehden dem Rent⸗-Amte Wrietzen, im Pots- 
damer Megierungd» Bezirk, uͤberwieſen worden, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. D., ben 22. Januar 1850. 





Perfonal-Chronif. 


Der Predigtamtd- Gandidat und Lehrer am großen Militair -Waifenhaufe 
zu Potsdam, Julius Herrmann Reigenftein, ift zum Divifiondprebiger bei ber 
5. Divifion in Sranffurt a. d. O. beftellt worden. 
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Der Kaufmann Rudolph Bliße zu Croſſen iſt daſelbſt zum Schiedsmann 


gewählt und als ſolcher beftätigt worden 


Der Erbpaͤchter Johann Thomas zu Etabliſſement Tucheband ift für ben 
23. Bezitk des Lebufer Kreiſes als Schiedsmann gewählt und als folcher be- 
ftätigt worden. 





Bermiidte Nahridten. 
(1.) Die evangelifche Pfarre zu Burgf, in ber Didcefe Kotibus, König: 
lichen Patronats, ift durch den Tob des Predigers Matting erledigt worben. 


Es wird hierbei bemerkt, daß ber Prediger zu Burgf ber wenbijchen Sprade 
mädtig fein muß. 


(2.) Das dem Mechaniker Robfon zu Berlin unter dem 11. September 


‚1848 ertheilte Patent 


auf eine neue Gonftruction bed Rahmwerfs und der Dampfzuführung 
nad ben Gylindern bei Locomotiven, in ber durch Zeichnung und Be. 
f&reibung nachgewiejenen Zufammenfegung, 
ift erloſchen. Deögleichen 
Das dem Franz Adolph Taurinus zu Köln unterm 23. April 1846 
ertheilte Patent 
auf ein nach der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für neu und 
eigenthümlich erachteted Schleufen- Syftem 
ift erloſchen. 
Frankfurt a. d. O., ben 3. Februar 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Am 3. d. M. ift eine außerorbentliche Beilage, die Verfaſſungs⸗Urkunde 
für den Preußiſchen Staat betreffend, ausgegeben worden. 





; Amts-Wlatt | 


derKgl. Preuß. Negierungzu Frankfurt⸗ / O. 


7. Franffurt YO., Mittwod den 13. Februar 1850, 





Wiederincourdfegung ber von dem General-Pof-Amte außer 
Cours gejetten Staatd-Papiere durch die Ober-Poft- 
Direktionen. 

In Folge der dur die Allerhöchite Verordnung vom 19. September v. J. 
genehmigten Reorganifation der Poft- Verwaltung werden bie im Depofitorio 
ber biöherigen General» Poft- Kafje befindlichen Staats- und andere courähaben- 
ben Papiere bei den feit dem 1. Januar d. 3. in Wirffamfeit getretenen Ober: 
MRojt -Direftionen ferner aufbewah 

Dieſe Papiere find fämmilicgmit bem Außer » Gourdjegungs» Stempel bes 
General» Poft - Amt3 verjehen. ‚ ' 


Bei Auslieferung folder Papiere wird deren Wiederincourdfehung. unter 


Bezugnahme auf gegenwärtige Befanntmahung durch bie betreffenden 
Dber-Pofl-Direftionen in folgender Art geichehen: 
Wieder in Gourd gejekt. 
(f. — — vom 30. Januar 1850 Regierungs⸗Amtsblatt Aß Pag.) 
. N. ben 


ten 
Königliche Ober » Poft - Direftion. 
(Stempel.) (Unterſchrift.) 


Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 30. Januar 1850. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und dffentliche Arbeiten. 
von ber Heydt. 


Egg — — 6——— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung 


zu Frankfurt ad. O. 
Die Beſtimmung be3,$. 75. des Prüfungs-Reglements vom 1. Dezember 


1825, nach welder nur diejenigen Aerzte, welche eine vieljeitige Bildung nad- 


weifen und bie Staatöprüfungen mit einem ausgezeichneten Erfolge zurüd- 
gelegt haben, zu ber Phyiifats- Prüfung bald nach erlangter Approbatiön, alle 
übrigen aber erft nah Verlauf mehrerer Jahre zugelaffen werden follen, 
wenn’ fie außer einem guten, moralifchen Betragen zugleich nachweiſen fünnen, 
daß fie während dieſes Zeitraums ald wifjenfchaftlihe Aerzte einen guten Bu 

10 a 


u Mr 9 


das Vertrauen ihrer Kranfen und die Achtung ihrer Kollegen fich erworben 
haben, int biöher fo interpretirt worden, daß die Gandidaten, welche bei ber 
Approbation die Genfur: „gut“ oder „fehr gut“ erhalten, übrigens aber den 
vorftehend erwähnten Bedingungen Genüge geleiftet hatten, ſchon mit Ablauf 
von zwei Jahren nach erlangter Approbation zu der Phyfifatd- Prüfung zuge 
lafjen wurden. Die Erfahrung hat jedoch gelehrt, daß ſolche junge Aerzte 
nicht felten diejenige Reife des Urtheild und den Grad wiſſenſchaftlicher Bil- 
bung noch nicht befiten, welche unerlißlich find, um die Dualififation zur 
Anstellung ald Phyſikus zu erlangen, daß fie mithin in der Prüfung den An— 
forderungen theils nur nothbürftig, theild gar nicht genügen Fonnten und ihre 
Zurücdweifung notbwendig wurde. 

In neuerer Zeit hat überdies der Andrang folcher jungen Aerzte zu den 
Bhyfifatd- Prüfungen in unverhältnigmäßiger Weife zugenommen, fo daß vor: 
ausfichtlih eine große Zahl derfelben zur Anftellung im Staatsdienfte entweder 
gar nicht, oder erjt ſpät wird gelangen Finnen, und unter ben zahlreichen 
Bewerbern um Phyfifatäftellen hat die überwiegende Mehrzahl ſtets nur bie 
dritte Genjurnummer in der Phyufifats- Prüfung erworben. 

Um biefen unverfennbaren Uebelftänten möglichft entgegen zu wirfen, habe 
ich bereit3 der wiffenjchaftlichen Deputation für dad Medicinal-Weſen eine ftrenge 
Kritik der Leiftungen der Candidaten in die Phyfifats- Prüfungen zur Pflicht 
gemadt. Außerdem beftimme ich auf Grund des angeführten $. 75. bes Prü- 
fungd-Reglementd, daß von jet an nur Diejenigen Gandidaten, welche bei 
ihrer Approbation die Genfur: „vorzüglich gut“ erhalten haben, bald nad 
erlangter Approbation fih zu den Phofifats - Prüfungen melden dürfen, bie 
jenigen aber, welche mit der zweiten Genfur: „jehr gut“ die Staatd-Prüfungen 
beftanden, nicht früher ald drei Jahre nach erlangter Approbation, und die— 
jenigen, welde nur bie dritte Cenſur: „gut“ erhalten haben, nicht vor Ablauf 
von vier Jahren nad ihrer Approbation zu den Phyfifatd- Prüfungen zuge 
laffen werden bürfen, voraudgefegt, daß fie bie übrigen, im $. 75. des Prü- 
fung3 » Reglements vorgejchriebenen Bedingungen erfüllt haben. 

Berlin, ven 13. Januar 1850. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal» Angelegenheiten. 
(ge) v. Ladenberg. 
Girculare : 
an fämmtliche Königliche Regierungen. 
No. 330. M. A. 

Vorftehendes Gircular-Refeript des Königlichen Geheimen Staats» und 
Minifterd ber geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal» Angelegenheiten Herrn 
* — Excellenz wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß der Aerzte‘ 
gebracht. 


Frankfurt a. d. D., den 1. Februar 1850. 
— — — Zum 
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Zum Neubau der evangeliſchen Kirche in Oderberg, im Regierungsbezirk 
Potsdam, welcher, da die alte Kirche den Einſturz droht, nicht mehr herftel- 
lungsfähig ift und bieferhalb fchon Hat gefchloifen werden müffen, unumgäng- 
lich nothwendig ift, ift Behuſs Unterftügung ker Kirchen: Gemeine, die bei der 
ärmlichen Lage, in ber fie fich befindet, völlig außer Stande ift, auch nur. den 
fleineren Theil der im Betrage von 10,000 Rthlr. auf fie fallenden Koften 
biejed Nenbaues aufzubringen, höhern Orts eine Haus- und Kirchen » Kollefte 
für die Provinz Brandenburg bewilligt worden. 

Wir fordern daher die Herren Landräthe, Superintendenten und Magifträte 
in unferm Regierungsbezirk hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu ver- 
anlaffen und den Ertrag diefer Sammlung nebft einem Verzeichniß der Münz- 
forten bis zum 1. Mai c. an die hiefige Inſtituten- und Kommunal» Kaffe ein- 
zufenden, zugleich auch den abgeführten Betrag und unmittelbar anzuzeigen. 

Frankfurt a. d. D., den 4. Bebruar 1850. 


Berorbnungen und Belfanntmahungen bed Königl. Appellationd- 
gerihtd zu Frankfurt ad. ©, 
(Aus dem Zuftize Minifterial»Blatt pro 1849 M8 48.) 
M 95. Pag. 475. folg. 

Allerhöchſter Erlaß vom 19. November und allgemeine Verfügung 

vom 26. November 1849, die Annahme und Befchäftigung ber 

Givil-Supernumerarien, fo wie die Prüfung der GSubaltern» 

Beamten bei den Gerichten betreffenb. 

Allerhöchfte Orbres vom 31. October 1827 (Jahrb. Bo. 32. ©. 298.) und 
vom 28. November 1838 (Jahrb. Bd. 52. ©. 507.), Allgemeine Ver— 
fügungen vom 26. Juni 1835 (Jahrb. Bp. 45. ©. 477— 481.) und 
vom 23. April 1849 (3.:M.-Bl. ©. 215.) 


d. 
Des Königs Majeftät haben durch dem nachitehenden Allerhöchſten Erlaß 
vom 19. d. Mts. in Betreff der Annahme der Givil- Supernumerarien bie Orbre 
vom 28. November 1838 (Jahrb. Bd. 52. ©. 507.), wonad im Departement 


der Juſtiz-Verwaltung ausnahmsweiſe feine Givil »Supernumerarien vor zurüds" 


gelegtem 24ſten Lebensjahre angenommen werben follen, bie nicht Militairdienfte 
geleiftet haben, nach dem Antrage des Juftiz- Minifterd aufzuheben und ander- 
weitige Vorſchriften hierüber zu ertheilen gerubt. 

Auf Grund diefes Allerhöchften Erlaſſes und mit Rückſicht auf die inzwi— 
fehen eingetretenen Veränderungen in bem Gejchäftöfreife ber Gerichte, welche 


auch auf die Stellung und den Wirfungsfreis der Subaltern » Beamten nit 


ohne Einfluß geblieben find, werben über die Annahme und Beichäftigung ber 
Givil-Supernumerarien, fo wie über die Prüfung der Subaltern-Beamten bei 
ben Gerichten Hierdurch nachfolgende er en — 

. Die 
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1. Die Annahme als Civil-Supernumerar Seitens ber Appellationsge— 
richte kann nach der Allerhöchſten Ordre vom 31. October 1827 Ne. 9. (Jahrb. 
Br. 32. ©. 298.) und dem Allerhöchften Erlaffe vom 19. November d. 5. 
erfolgen, wenn ber Anzunchmende: | 

a) bad 18te Lebensjahr zurücgelegt hat und bie Erfüllung der allgemeinen 
Militairpflicht, beziehungsweife die Befreiung vom Militairdienfte nad» 
weift, oder eine Beicheinigung darüber beibringt, daß er bei ber Meldung 
zum Militairdienfte einftweilen zurücgeftellt worben ift; 

b) den Nachweis führt, daß er fih wenigſtens brei Jahre lang aus eigenen 
Mitteln oder dur Unterſtützung feiner Angehörigen ohne Beihülfe des 
Staatd zu ernähren vermag; 

c) aus ber erfien Klafje eines Gymnafiumd oder einer zu Abiturienten -Prü- 
fungen berechtigten höheren Bürger- oder Real» Schule mit dem Zeugniffe 
guter fittlicher Aufführung entlaffen worden ift, ober doch dad Zeugnif 
der vollfländigen Reife für dieſe Klaſſe erhalten Hat. 

Außerdem muß darauf geachtet werben, daß: 
ber Anzunehmende eine deutliche Handſchrift befigt und nicht etwa förper- 
lich unfähig ift, den Dienftpflichten vollftändig zu genügen. Als Regel 
ift feftzuhalten, daß der Anzunehmende nicht über 30 Jahr alt fein darf. 

2. Die durch die Allerhöchfte Ordre vom 31. October 1827 geflattete 
Ertheilung der Dispenfation von dem Grforderniffe No. 1c. foll fo viel als 
möglich bejchränft werden. ine foldhe Dispenfation ift daher von ben Appel. 
Iationdgerichten Fünftig nur dann bei dem Zufliz-Minifter zu beantragen, wenn 
bee Bewerber mindeſtens bie dritte Klaſſe eines Gymnaſiums oder einer höhe- 
ren Bürger» oder Neal» Schule befucht oder doch das Zeugniß der Reife für 
biefe Klafje erlangt und außerdem feine gute praktiſche Brauchbarfeit bereits 
durch mehrjährige Beichäftigung bei Behörden dargethan hat. 

Nah erfolgter Annahme ift ber Givil-Supernumerar einem Kreis: 
oder Stabigerichte zu überweifen, und jowohl bei biefem, als auch vorzugsweiſe 
bei einer dazu gehörigen Gerichts-Commiſſion nach näherer Anordnung des 
Directord mindeftend anderthalb Jahre lang praftifch zu beichäftigen. 

Die hiervon — Beſtimmungen der allgemeinen Verfügung vom 
23. April d. J. No. 2. und 3. (Juſtiz-Miniſterial⸗Blatt ©. 245.) werben 
hierdurch —— 

Nach dem Ablaufe dieſes Zeitraums, welcher verlaͤngert werden kann, 
wenn ber Givil-Supernumerar entweder ſelbſt darauf anträgt, oder wenn feine 
Leiftungen als ungenügend befunden werben, ift der Eintritt deſſelben in bie 
Bureaus ded Appellationdgerichts auf ben Bericht bed betreffenden Kreis» oder 
Stabtgerichtd-Direftors, welcher ſich dabei über den Grab der von bem Givil- 
Supernumerar erlangten Ausbildung und über bie Bührung beffelben zu äußern 
Bat, zu veranlaffen. 

5. Die 


d 
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— 5. Die Zulaffung zur Aktuariais-Prüfung darf vor Ablauf ber unter 
No. 3. erwähnten anderthalbjährigen Beichäftigung nur alsdann bewilligt 
werben, wenn durch ein bejondered Zeugniß des betreffenden Gerichts-Direftord 
nachgemiefen wird, baß der Kandidat die erforderliche Neife zu dieſer Prüfung 

bereit3 erlangt habe. Dagegen ift die Ablegung der Prüfung als Griminal- 
ober Givil.Protofoflführer durch die vollftändige Erledigung jened Kurſus wicht 
bedingt. 

Hinfichtlih derjenigen Givil-Supernumeratien, weldhe bei ihrer Annahme 
noch nicht die Leiftung ber Militairpflicht oder die Befreiung von berjelben 
nachweijen fonnten, weil fie bei ber Meldung zum Militairdienfte einſtweilen 
zurüdgeftellt waren, ift die Zulaffung zur Aftuariats-Prüfung von der nach 
träglichen Beibringung dieſes Nachweiſes abhängig. 

6. In Betreff der Aktuariats-Prüfung ſelbſt, ſo wie der Prüfung als 
KRriminal- oder Eivil-Protofollführer bleiben die Reſcripte vom 26. Juni 1835 
(Zahıb. Bd. 45. Seite 477 — 481) und vom 23. April d. I. (JuftipPini- 
fterial-Blatt S. 245) auch ferner maßgebend, jedoch muß die in den 66. 34. 
und 38. der Griminal»Orbnumg bezeichnete Prüfung ald Criminal» Aftuarius 
oder Griminal-Protofollführer neben allgemeiner Kenntniß des Griminal-Rechts 
und des Griminal-Koftenmwejend, jetzt vorzugsweiſe auf dad Verfahren nad ber 
Verordnung vom 3. Januar d. J. (Geſetzſammlung ©. 14. ff.) und auf @e- 
wanbtheit in ber felbitftändigen Abfaffung eines Protokolls gerichtet werben. 
Die Eraminatoren haben bei biefen Prüfungen mit Sorgfalt und mit ber ben 
höheren Anforderungen, welche gegenwärtig an bie Subalternbeamten zu ma- 
hen find, entiprechenden Strenge zu verfahren und Kandidaten, welche den 
. beftehenden Borfchriften in Bezug auf. das Maaß der Kenntniffe und der na» 
türlichen Faͤhigkeiten nicht volles Genüge leiſten, ohne Nachricht zurückzuweiſen. 
Fällt die Prüfung günftig aus, fo iſt nach Maaßgabe der Leiſtungen des Kan- 
bivaten das Präbifat: 

vorſchriftsmäßig beſtanden, gut oder ausgezeichnet beſtanden, zu er⸗ 

theilen und daſſelbe in das über die Prüfung auszuſtellende Zeugniß 

mit aufzunehmen. 

7. Für diejenigen, welche fich lediglich dem Kaffen- und SKalfulatur- 
fache wibmen wollen, ift an ber Stelle des Aftwariatd-Eramend eine befondere, 
auf die Depofital» und Salarienfafjen- Verwaltung, dad Etats-Weſen, die Kal 
kulatur· Geſchaͤfte, die Gebühren-Tare und das Stempelweſen zu richtende Prü: 
fung zu. veranlafien, nad deren Ergebnifje fich die Eraminatoren Behufs der 
Grtheilung bed dem Karidivaten außzuftellenden Zeugniſſes darüber zu äußern 

n: 


ob berjelbe vorſchtiftsmaͤßige, gute oder audgezeichnete Befähigung 
zur jelbitftändigen Verwaltung eines Kaſſen⸗ oder aluleiut⸗ mil 
nachgewieſen hat. 

8. Civil⸗ 
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8. Givil-Supernumerarien, welche nicht innerhalb vier Jahren nach ihrer 
Annahme fih zu der Prüfung ald Aftuarius oder ald Kaflens oder Rech— 
nungs-Beamte melden, find durch den Präfidenten des Appellationsgerichts von 
Amtöwegen aufzufordern, fich diefer Prüfung zu unterziehen. 

' Jeder Givil-Supernumerar, welcher diefelbe bis zum Ablaufe des fünften 
Jahres nicht wirklich befteht, ift zu entlaffen. 

9. Zur Befeitigung entftandener Zweifel wird ſchließlich noch bemerkt, 
baf die Funktion eined Gerichtöjchreiberd nad der Verordnung vom 3. Januat 
b. I. in Gemäßheit der $6. 34. und 38. der Griminal-Ordrung formell die 
Dualififation eines Griminal-Aftuarius oder Griminal-Protofollführers erfordert, 
bei ihrer MWichtigfeit aber für die mündlichen Verhandlungen vor dem: Golle: 
gium nur ſolchen Beamten zu übertragen ift, welche fich durch tüchtige Leis 
tungen befonders auszeichnen. 

Sämmtliche Gerichtöbehörden werden angewieſen, ſich nach vorſtehenden 
Beftimmungen zu achten. 

Berlin, den 26. November 1849. 

Der JZuftiz-Miniften 
Simons. 


An 
ſaͤmmtliche Gerichtsbehorden mit Ausſchluß derjenigen 
im Bezirke des Appellations⸗Gerichtshofes zu Köln. 
1. 4619. M. 89. Vol. VII. 
b. 

Auf Ihren Bericht vom 8. November d. 3. will Ich die Orbre vom 28. 
November 1838, wodurch es für dad Departement der Yuftiz: Verwaltung aus- 
nahmöweife bei der Anordnung belaffen worden ift, daß Givil-Supernumerarien, 
welche feine Militairdienfte geleiftet haben, vor zurüdgelegtem 24ſten Lebens- 
jahre nicht angenommen werden follen, mit Rüdficht auf die gegenwärtigen 
veränderten Verhältnifie aufheben. Es foll Fünftig aud im Departement ber 
Juſtizverwaltung nur die Ordre vom 31. Oftober 1827 unter No. 9. mit der 
Maafgabe zur Anwendung fommen, daß bie Zulaffung als Givil-Supernu- 
merar nidht vor vollendetem 18ten Lebensjahre fattfindet und babei bie ‚Erfül- 
lung ber allgemeinen Militairpflicht oder die Befreiung vom Militairdienfte 
nachgewiefen werben muß. Diejenigen, welche fih zum Militairdienfte gemel- 
bet haben, jedoch einftweilen zurüdgeftellt worden find, fünnen zwar als Givil- 
Supernumerarien angenommen werben, haben aber ben oben bezeichneten 
Nachweis vor der Zulaffung zur Aftuariatd-Prüfung beizubringen. 

Sanfjouei, den 19. November 1849. 

(9) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) Simon. 
An ben Juftiz» Minifter. * 
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Die vorſtehenden Beſtimmungen werden zur Kenntniß bes dabei bethei— 
ligten Publikums gebracht. 
Frankfurt a. d. O., ben 2. Februar 1850. 


Die Gerichte des Departementd werden auf folgende, die Depofital-Ber- 
waltung berührenden Bekanntmachungen in der Haude- und Spenerfchen Zei 
tung aufmerffam gemacht: 

1) in No. 11. der Beilage, die Ausloojung von Berlin - Potsdam - Magdebur- 
ger Eijenbahn » Actien betreffend; 
2) vom 15ten v.M. in No. 13. der zweiten Beilage, wegen ber verlooften 
und noch nicht eingelöften Prämien Scheine, 
Sranffurt a. d. O., ben 9. Februar 1850, 


Das Vorwerk Charlottenhoff, Galauer Kreifes, ift in jeinen Rechts-Ange— 
legenheiten der Kreis-Gerichts-Commiſſion zu Drebfay überwiefen worden. 
Kranffurt a. d. D., den d. Februar 1850, 
Perfonal:-Chronif. 
Des Königs Majeftät haben den feitherigen Regierungs-Aſſeſſor Wichgraf 
hierjelbft zum Regierungs-Rath zu ernennen geruhet. 
ranffurt a. d. D., den 6. Februar 1850. 
Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: Stelßer. 


Der bisherige Prediger zu Hafelberg, Hermann Ludwig Wengel, ift zum 
evangeliichen Prediger zu Hohenfränig mit Nieverfränig und Niederfaathen 
beftellt worden. 


Der Bürger und Eigenthlimer Johann Friedrich Karl Winzler zu Lübbe: 
nau ift zum unbefolbeten Rathmann daſelbſt erwählt und als folcher beftätigt 
worben. ; 

Der Schneidermeifter Jacob Dorn zu Züllihau iſt zum unbeſoldeten 
Rathsherrn dafelbft gewählt und beftätigt worden. 


Der Appellationd- Gerichtö-Referendarius Mund ift zum Rechts» Anwalt 


für den Bezirk des Kreis-Gerichtd zu Luckau, mit dem Wohnſitz in Luckau, 


a zum Notar im Departement des Appellationd » Gerichtd ernannt 
worben. 

Der Aftuarius und Büreau-Affiftent Schulz T. zu Forſte ift zum gericht: 
lichen Auftiond-Gommiffarius für den Bezirk ber Kreis » Gericht8 » Deputation 
zu Forſte beftellt worden. 

Für die drei Bezirfe der Stadt Güftrin find, und zwar: 

1) für den 4. Bezirk der Kaufmann und Raͤthsherr Meyer; 
2) für den 2. Bezitf der bisherige Schiedsmann, Rath3:Zimmermeifter und 

Rathöherr Peip von neuem; Ä 3) für 
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3) für ben 3. Bezirf ber Hiäherige Schiebemann, Kaufmann und Stadiver- 
ordneten⸗Vorſteher Fleck von neuem 
zu Schiedsmännern gewählt und als ſolche beftätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(1.) Der Garnwebermeiſter und Kämmerer A. Blütchen zu Vetſchau iſt 
ald Agent ver Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft von uns beftätigt 
worden. Sranffurt a. d. D., den 4. Februar 1850. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(2.) Dem Kaufmann Peter Köhler zu Aachen ift unter dem 9, Januar 


1850 ein Einführungs - Patent 


auf ein durch Beichreibung erläuterte8 Gewerbeverfahren, infoweit es 
als neu und eigenthümlich erfannt ift, ohne Jemand in der Anmwen- 
bung befannter Mittel zu beichränfen, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preu- 
ßiſchen Staates ertheilt worden. Dedgleichen 
Dem Kaufmann Julius Marcus zu Cöln ift unter dem 29. Januar 1850 
ein Patent 
auf eine Gentrifugal» Pumpe und auf einen Gonbenjator für Dampf: 
maſchinen in den durch Zeichnungen und Beichreibungen nachgewiejenen 
Zufammenfegungen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu- 
ßiſchen Staates ertheilt worden. 
Die Dauer ded dem Mafchinenmeifter Pipo in der Subenburg- Magdeburg 


- unter bein 10. Juli 1844 ertheilten Patents 


auf eine Mühleneifenbüchfe, infoweit foldhe nach dem vorgelegten Modell 
und der Beichreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden ift, 
wird bis zum 10. Juli 1854 Hierdurch verlängert. 
Branffurt a. d. O., den 10. Februar 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Landbeihälung im Jahre 1850. 

Die betreffenden Pferbezüchter werden hiedurch in Keuntniß geſetzt, daß 
im Amte Friedrihsaue auch in diefem Jahre Beichäler des Königl. Branden- 
burgiſchen Landgeftüt3 aufgeftellt fein werben; daß die Bedeckung daſelbſt am 
28. Februar beginnen, aud am 4. Mai 9 Uhr Morgens ein Termin anftehen 
wird, an welchem Füllen, 1849 geboren und von Königlichen Landbeichälern 
gefallen, dem dort ſich einfindenden Geftütöbeamten, jedoch unter —— 
der dazu erforderlichen Sprungzettel, zum Einbrennen der Krone mit dem 
vorgeführt werden können. 

Friedrich: Wilhelms -Geftüt, den 23. Januar 1850, 

Der Landftallmeifter v. d. Brinden. 


Amts-Wlatt. 


derfigl. Preuß. Hegierungzufgrantfurt/O. 


5% Ss, Franffurt YD., Mittwoch den 20. Februar 1850. 











Gefetfammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1850, 
No. 4, enthält (No. 3213.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber laus 
tender Dbligationen des Braunsberger Kreifes zum Bes 
trage von 45000 Rthlr. Vom 17. Dezember 1849. 
(No. 3214.) Allerhöchſter Erlaf vom 7. Januar 1850, betreffend die 
Anwendung der dem Chauffeegeld: Tarife vom 29, es 
bruar 1840 angehängten Beftimmungen wegen der 
GhauffeepolizeisBergehen auf die Gemeinde: Ehauffce von 
Hilden fiber Polnifhe Müge bis Vohwinkel. 
(No. 3215.) Privilegium, wegen Ausftellung auf den Inhaber laus 
tender Danziger Stadt »Dbligationen zum- Betrage von 
100000 Rıblr. Vom 14. Januar 1850. 


(No. 3216.) Allerhöhfter Erlaß vom 22. {U zii betreffend 








die Uebertragung der obern Leitung eneral:Drdens: 
Kommiflion an den Präfidenten des WEtaatsminifteriums. 

(No. 3217.) Bekanntmachung der von.den Kammern ertbeilten Gench— 
migung zu der Verordnung vom 9. Februar 1849, bes 
treffend die Errichtung von Gemerberäthen und verſchie— 
dene Abänderungen der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung. 
Vom 30. Januar 1850, 

(No. 3218.) Gefeg, betreffend die Abänderung des $. Ad. des MWeft: 
preußiihen Provinzialrechts. Vom 11. Kebruar 1850, 

(No. 3219.) Belanntmahung der von den Kammern ertheilten Ge: 
nehmigung zu der Verordnung vom 2U. Dezember 1848, 
betreffend die interimiftifhe Regulirung der gutsherrlich: 
bäuerlihen Berhältmiffe in der Provinz Schlefien. Vom 
12. Februar 1850. 

No. 5. enthält (No. 3220.) Gefeg zum —— der perſönlichen Freiheit. Vom 12. 


Februar 1850. 


(No. 3221.) Geſetz, betreffend die Stellung unter Polizeiaufſicht. Vom 
12. Februar 1850. 


Verordnungen und Befanntmahungen der Königlichen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 

Auf den Antrag des Staatsminiſteriums habe Ich beſchloſſen, eine neue 
Organiſation der der obern Verwaltung des Bauweſens eintreten zu laſſen, um 
für die obern Staatsbaubeamten eine lebendigere Theilnahme an der Leitung 
und Entwickelung der Bau⸗Angelegenheiten Re und ben Geſchaͤfts⸗ 
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gang abzufürzen. Ich genehmige daher die anliegende, von dem Staatdmini- 
flerium unterm 22. Dezember 1849 vorgelegte Verordnung über die obere Ber: 
waltung des Baumejend, indem Ich inäbejondere zu ber Aufldfung der Ober- 
Bau-Deputation Meine Zuftimmung ertheile und bie gegenwärtigen Mitglieder 
berjelben, unter Belafjung ihres biäherigen Gehalts, hiedutch zu Minijterial- 
Bauräthen ernenne. Wegen Ausführung diejed Erlaſſes, welcher nebft ber 

erordnung vom 22. Dezember 1849 dur die Gejegfammlung befannt zu 
machen ift, Hat das Staatdminifterium das Weitere zu veranlaffen. 

Gharlottenburg, den 14. Januar 1850. 
i Friedrich Wilhelm. 


Graf dv. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
v. d. Heydt. v. Rabe Simon? v. Schleinitz. 


Un das Staatöminifterium. 


Verordnung über die obere Verwaltung des Bauweſens. 
Vom 22. Dezember 1849. 


F. 1. Die Ober-Baudeputation wird aufgelöft. 
$.2. Die biöher von der Ober-Baubeputation wahrgenommenen Gefchäfte 
gehen, foweit nicht in $. 6. ein Anderes beftimmt ift, auf die Abtheilung für 
bad Bauweſen einge Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
über, in welche” bie —— Mitglieder der Ober-Baudeputation nach 
Maafigabe ber nad 6. 5. zu treffenden näheren Beſtimmung ald Minifterial- 
Bauräthe eintreten. 
Zu den unter Theilnahme der Minifterial-Bauräthe zu bearbeitenden 
Angelegenheiten gehören namentlich: . 
a) die Perfonalien der Bauverwaltung und die Ueberwachung ber Gejchäfts- 
führung ber Baubeamten; 

b) die Berathung bed Baubedürfniffes und die Aufftellung bed Bau-Etatd 
für die Staatsbauten; 

c) die Prüfung und Seftftellung ber betreffenden Bau-Entwürfe und 

Koſten-Anſchläge; 

d) die oberſte Leitung und Ueberwachung ber Ausführung dieſer Bauten; 

e) die Vermejfungd-Angelegenheiten, foweit foldhe zum Reſſort des Mini- 
fteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten gehören; 

f) die Baupolizei- Angelegenheiten. 

$. 3. Die Gefchäfte werben unter die Mitglieder der Bau-Abtheilung 
($. 2.) fo vertheilt, daß die Minifterial-Bauräthe auch an der DBerwaltung 
und an ber Berathung des Baubedürfniffes Theil nehmen. 

Die Prüfung und Feſtſtellung der Bau-Entwürfe umd Koften » Anfchläge 
erfolgt durch die einzelnen Minifterial-Bauräthe unter ihrer perfünlichen Ver— 
antwortung Namens der Bau-Abtheilung, wobei die revibirenden Mäthe um 
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dafür verantworilich bleiben, daß bie Entwürfe von ben Baubeamten gehörig 
bearbeitet und von den Regierungs-Bauräthen gründlich vorrevidirt werben. 
Behufs der obern Leitung und Ueberwachung der Ausführung der Bauten burch 
die Minifterial: Bauräthe werden diejelben mit den erforderlichen Dienftreifen 
beauftragt werden und dadurch zugleich Gelegenheit erhalten, ſelbſt in ben 
Erfahrungen fortzugehen, jo wie dad dienftliche Verhalten der Regierungd-Bau- 
räthe und ber übrigen Baubeamten näher kennen zu lernen, jo dab ſie im 
Stande find, über deren Dualififation bei vorfommenden Stellenbejegungen 
gründlich zu urtheilen,, 

$. 4. Die bei einigen Miniflerien für die Bau Angelegenheiten angeftell- 
ten techniſchen Räthe und Bau-MRevijoren verbleiben in ihren Bunftionen. Ob 
noch bei andern Minifterien dergleichen Minifterial- Bauräthe zu beftellen, bleibt 
weiterer Beftimmung vorbehalten. Die Vorjchläge zur Ernennung folder Mi- 
nifterial»Bauräthe erfolgen jedoch ſtets unter Theilnahme bed Minifterd für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Bon denjenigen Minifterien, bei 
benen bejondere Minifterial-Bauräthe nicht fungiren, find die Gutachten über 
Baupläne, fo wie die Prüfung und Weititellung ber Entwürfe und Koften- 
Anſchlaͤge, foweit ſolche nah den beftehenden DVorjchriften biöher der Super: 
revifion der Ober-Baudeputation bedurften, bei dem Minifterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten einzuholen, bei welchem dieſe Arbeiten durch 
bie betreffenden Minifterial- Bauräthe zu bewirken find. 

$. 5. Welde von ben gegenwärtigen Mitgliedern ber Ober» Baudeputa- 
tion der Bau-Abtheilung des Minifteriums für Handel, Gewerbe und dffent- 
liche Arbeiten, und welde etwa anderen Minifterien ($. 4.) zuzuweifen, bleibt 
weiterer Beftimmung vorbehalten. ' 

$. 6. Außer der Bau-Abtheilung im Minifterium für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten wird eine technifche Baubeputation errichtet, welche dazu 
beftimmt ift, das gejammte Baufach in Fünftleriicher und wiſſenſchaftlicher Be— 
ziehung würdig zu repräfentiren, große öffentlihe Bau: Unternehmungen in 
baulich⸗ techniſcher Hinficht zu beurtheilen, die Anwendung allgemeiner Grund» 
‚läge im öffentlihen Bauweſen zu berathen, neue Grfahrungen und Vorſchläge 
in fünftlerifcher, wiſſenſchaftlicher und baulich-technifcher Beziehung zu begut- 
achten, für weitere Ausbildung Led Baufaches Sorge zu tragen, bie ſämmt— 
lichen Prüfungen der Bauführer und Baumeiſter zu bewirken und bad Kura- 
torium ber Bau-Afabemie zu bilden. 

Die zu begutachtenden Gegenjtände werben der technijchen Baubeputation 
durch bad Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zugewie-, 
fen, burch deſſen DBermittelung auch die von den übrigen Minifterien gewünjch- 
ten Gutachten der Deputation über bauliche Angelegenheiten einzuholen find. 
Außerdem ift jeder Minifterial-Baurath ebenjo befugt als verpflichtet, diejenigen 
Bau: Entwürfe, welche ihm zur Superrevijion zufommen und nad 5* 
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pflichtmaͤßigen Ermeſſen von Intereſſe für bie techniſche Baudeputation erſchei⸗ 
nen, zu deren Kenntniß und Beſprechung zu bringen. 

Die Reviſion von Koſten-Anſchlägen bleibt von den Funktionen der tech— 
niſchen Baudeputation gänzlich ausgeſchlofſſen. 

Sämmtlide Miniſterial-Bauräthe find durch ihre Ernennung zu. 
gleih auch Mitglieder der technifchen Baudeputation. Außerdem bleibt dem Mi- 
nifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vorbehalten, ſolche, dem 
Preußiſchen Staate angehörige Baumeifter, welche ſich in Fünftlerifcher oder’ 
wiſſenſchaftlicher Beziehung beſonders auszeichnen, zu Mitgliedern ber technifchen 
- Baubeputation Allerhöchften Orts in Vorfchlag zu bringen. 

Ein Gehalt ift mit dem Ehren-Amte eines Mitglieded ber technifchen 
Baudeputation nicht verbunden. 

$. 8. Die technifche Baubeputation verfammelt fi regelmäßig möchent- 
lich einmal; der Borfigende kann jebod die Mitglieder außerdem. bei bringen- 
den Beranlaffungen zu aufßerordentlihen DBerfammlungen berufen. Alle in 
Berlin anweſende Mitglieder find verpflichtet, an den Verſammlungen, ſowie 
an den Prüfungen der Bauführer und Baumeifter Theil zu nehmen. Außer: 
halb Berlin wohnhafte Mitglieder können, wenn es erforderlich ſcheint, zu ein- 
zelnen Berathungen und Prüfungen einberufen werben. 

$. 9. Die techniſche Baubdeputation ift dem Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten untergeordnet und Hat an benfelben jährlih einen 
Gejhäftöbericht über ihre gefammte Thätigfeit, namentlih auch über bie von 
ihr abgehaltenen Prüfungen zu erftatten. Ihre Verhältniffe werden durch ein 
von dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu erlaffendes 
Geſchaͤftsreglement näher feftgeftellt. 

Berlin, den 22. Dezember 1849. Ä 
Ä Dad Staatdminifterium. 

Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
v. d. Heydt. v. Rabe Simon? v. Schleinitz. 

Mit Bezug auf den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Januar 1850, betref: 
fend die neue Organifation ber oberen Verwaltung bed Bauweſens und bie 
zugehörige Verordnung vom 22. Dezember 1849 bringe ich hierdurch zur öffent. 
lichen Kenntniß, daß bie darin angeordnete Auflöfung der Königlichen Ober- 
Bau-Deputation und der Uebergang der Gefchäfte der Iehteren auf bie Abthei- 
lung für Bauwesen im Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten am 1. März d. 9. flattfinden und an bemfelben Tage auch die zu 
errichtende technische Baudeputation in Wirkſamkeit treten, bis dahin aber 
die Königliche Ober-Bau-Deputation ihre Geſchäfte in bisheriger Weiſe fortfüh— 
ren, namentlich auch die Prüfungen ber Kandidaten bed Baufaches bewirken 
wirb. Berlin, den 22. Januar 1850. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heybt. Vor⸗ 
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Vorftehende Allerhöchfte Kabinetd»Orbre nebft Verordnung und Bekannt. 
machung wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebradt. 
Frankfurt a. d. O., den 7. Februar 1850. 


Dad Halten der Pharmacopoea borussica Geitend ber 
Pharmaceuten betreffend. 

Es ift ſowohl bei den Apotheken-Reviſionen, ald auch fpäter bei dem, 
den pharmaceutifhen Staatöprüfungen vorangehenden Tentamen nicht felten 
Unfenntniß der Pharmafopde und ber Iateinifhen Sprache, in welcher biefelbe 
abgefagt ift, bei den Kandidaten bemerft worden. Um dieſem Webelftande für 
die Zufunft vorzubeugen, Hat des Herren Minifterd ber Geiftlichen-, Unterrichts— 
und Medizinal» Angelegenheiten Ercellenz in einem an die fämmtlichen König- 
lichen Regierungen erlaffenen Girfular-Reffript vom 21. Januar d. 3. beftimmt, 
daß vom 1. April d. 3. ab jeder pharmaceutifche Gehülfe und Lehrling eben- 
fo, wie ber Npothefenbefiter, im eignen Beſitze eined Exemplars der -neueften 
Ausgabe der Pharmacopoea borussica fich befinden und fich hierüber bei ben 
Apothefen -Revifionen oder fonft ausweiſen muß. 

Indem dies Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben bie 
ſämmtlichen Befiger und Vorfteher der Apothefen in dem hiefigen Regierungs— 
bezirf angewieſen, barauf zu halten, daß jeder in ihren Officinen befindliche 
Gehülfe und Lehrling mit einem eignen Gremplare der neueften Ausgabe ber 
Pharmacopoea borussica verſehen fei. 

Die Herren Kreisphyſiker werben beauftragt, ihre Aufmerkjamfeit darauf 
zu richten, ob bieje Vorſchrift in den Apothefen ihres Gefchäftäfreifes gehörig 
befolgt wird und auf bie Befolgung Hinzuwirfen. Auch ift bei den Revifionen 
ber Apotheken hierüber eine befondere Kontrole zu führen. 

Frankfurt a. d. D,, den 10. Februar 1850. 


Berordnungen und Befanntmahungen des Königl. Appellationd. 
gerihtd zu Frankfurt a. d. ©. 

Die Ortichaft Babin, von dem ein Theil „der halbe Babin” genannt, zur 
Güftrirer Kreis: Gerichts⸗Commiſſion Baerwalde gelegt war, gehört jegt ganz 
zur Soldiner Kreis: Gerichtd- Sommifjion zu Schönfließ. 

Frankfurt a. d. D., den 7. Februar 1850. 


Berfonal:Chronif. _ 
Nachdem der Landrath von Peterädorff nach Stettin verſetzt worden, haben 
‚wir bie interimiftiiche Verwaltung des Landrathd- Amtes zu Priebeberg dem 
Kreid: Deputirten Herrn Kammerheren von Brand übertragen, welches hier- 
durch zur Kenntniß des Publifums gebracht wird. 
Frankfurt a. d. D., ben 12. Februar 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Nach⸗ 
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NMachdem ber Ritterſchafts-Rath v. Berndt auf Comptendorf das, Amt 
ald Kreid-Feuer-Societätd-Direftor des Cottbuser Kreiſes niedergelegt hat, ıft das 
gedachte Amt in Bolge Freisftändiicher Wahl dem Landrathe von Schönfeld 
in Gottbus übertragen worden. 

Der praftiihe Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Johann Wilhelm 
Schütz hat fi in dem Dorfe Sellnow, Kreiſes Arnswalde, niedergelaffen. 


Der Börfter Mager zu Neuzauche, in der Oberförfterei Börnichen , ift 


j geftorben; ber ftationaire Forſthilſsaufſeher Hempel zu Altzauche in der vorge 
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nannten Oberförfterei zum Förfter ernannt und ihm bie Förfterftelle zu Neu: 
zauche vom 1. März d. 3. ab übertragen worden. 

Der verjorgungäberechtigte Jäger Friedrich Wilhelm Julius Tamanti iſt 
als flationairer Forfthülfsaufieher zu Dobrilugk, in. der Oberförfterei Schoen- 
Dorn, definitiv unter dem Vorbehalte Zjähriger Kündigung angeftellt worden. 

Der ftationaire Forfthülfsauffeher Friedrich Wilhelm Kittel zu Neue-Welt, 
in ber Oberförfterei Meppen, ift zum Förfter ernannt und ihm die durch den 
Tod des Förſters Bochme zu Schönwall, in der Oberförfterei Driefen, erledigte 


Börfterftelle zu Schönwall vom 1. März d. 3. gb definitiv verliehen worden. 
Vermiſchte Nachrichten. 

(1) Witterung. Im Monat Dezember pr. herrſchte Bid zum 14ten 
anhaltende ftrenge Kälte, dann abwechielnd bis zum Schluß des Monats Regen, 
Thauwetter, viel Schnee und Froft. Die Witterung im Januar war in ben 
4 erften Tagen falt, vom Sten bis 10ten gelind, dann faft bis zu Ende bed 
Monats ftarfer Froſt mit etwas Regen, an einigen Tagen Nebel, heftigen 
Stürmen und Schneetreiben vermiſcht, jo daß der viele Schnee die Straßen 
und Wege faft überall unfahrbar machte. Vom 2Often bis incl. 22ften Ja- 
nuar ungewöhnliche Kälte von 24 bis 25 Grab. 

* Vorherrſchende Winde waren in beiden Monaten Süd, Weit und Nord» 
oftwinbe. . 
Mortalität. Ungeachtet der großen und anhaltenden Kälte im Dezem- . 
ber und bes fpäteren außerordentlihen Wechjeld der Temperatur war die Zahl 
der Grfranfungen unter den Menjchen doch nicht größer ald in ben legt ver- 
gangenen zwei Monaten. Der rheumatifch-catarrhalifhe Kranfheits-» Charakter 
blieb vorherrſchend, nur zeigte fich ſtatt des früheren gaftrijchen Charakters, in 
Bolge der Witterung, jet der entzündliche häufiger ald jonft. Es kamen oft 
Entzündungen ber Wege des Schludens, der rheumatifche Seitenftih und ca— 
tarrhalifhe Augenentzündungen neben den Bruftcatarrhen und rheumatijchen 
Fiebern vor. Micht fo ganz felten gingen Iegtere in Mervenfieber über, und 
hatten namentlih die Schwindjüchtigen fehr viel zu leiden. Auch Haben bie 
Menſchenpocken fich hie und da gezeigt, doch war ihr Verlauf bisher als gut- 
artig zu bezeichnen. Gholerafälle find im bdieffeitigen Negierungd » Bezirk . 

wie 
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wieder vorgekommen und iſt ſonach der Geſundheitszuſtaud der Menſchen im 
Allgemeinen als ziemlich gut zu bezeichnen. 

Schädliche Natur-Ereigniſſe. In den Monaten Dezember pr. und 
Januar c. haben überhaupt 28 Brände flattgefunden, von benen die bedeutend» 
ſten find: 

1) ber Brand am 18. Januar in Soldin, welcher 7 Scheunen mit allen 

ihren Borräthen vernichtete; 

2) der Brand am 7. und 8. Januar c. des unweit Lübben belegenen 
Raths-Vorwerkes, bei welchem ſämmtliche Wohngebäude nebft 
Scheunen und ebervieh- Ställe mit allen ihren Vorräthen vernichtet 
worden find; 

3) der Brahb am 24. und 25. Januar der Z Meile von Zielenzig belege⸗ 
nen Arndt'ſchen Wollſpinnerei. 

‚Am 1. und 2. Januar trat das durch vorheriges — und Schmel⸗ 
zen des Schnees angewachſene Waſſer der Oder über die Sonnenburger Chauffee 
und brach fich eine Bahn, indem fie hier eine Deffnung von 12 Ruthen riß, 
welche jedoch bis zum 18ten ejd. m, wieder gejchloffen wurbe. 

Landes-Kultur. Die Preife des Getreided und ber übrigen Gonfum- 
tibilien find gegen die vormonatlichen, mit wenigen Ausnahmen, fich siemlid 
gleich geblieben. 

Der Gefundheitäzuftand unter den Hausthieren war mit wenigen Ausnah 
men im Ganzen genommen, ziemlid gut. 

Bei einem Treibjagen in der Steinbufiher Forſt (Kreid Arnswalde) wurde - 
vor Weihnachten ein 7 bis Sjähriger Wolf erlegt, welcher ſich ſchon feit dem 
Sommer dort aufhielt und unter dem Wilde und Nugvich vielen Schaden 
angerichtet hatte; er hatte eine Länge von circa 6 Fuß. 


Unglüdsfälle, Verbreden und Selbfimorde 7 Berfonen er- 
ri und 18 Leichname, ſämmilich in der großen. Kälte erfroren, wurden 


Ein Zjähriged Kind fand durch die Unvorfichtigfeit der Großmutter durch 
Verbrennen feinen Tod, und ein 8 Jahr alter Knabe wurde durch ein Fleijcher- 
Fuhrwerk dergeftalt übergefahren, daß er eine Iebenögefährliche Kopfiwunde da— 
vongetragen hat. 

Ein 9 Monat altes Kind wurde vom Dampfe erftidt, während ber um 
einige Jahre ältere Bruder befjelben noch wieder zum Leben zurückgebracht wurde. 

Der Hirte einer Dorfgemeinde wurde von dem Stammjchmeine fo verlegt, 
daß er nach wenigen Stunden verftarb. 

Ein Arbeitdmann ftürzte beim Einbringen frifchen Eifed in den 25 Fuß 
tiefen Eiskeller und verftarb am folgenden Tage an den ſich hierbei zugezogenen 
Berlegungen. 

— Eben 
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Eben jo ſtuͤrzte eine alte Frau beim Waſſerſchoͤpfen in das Cladowfließ, 
wurde von dem Strome ergriffen, in das nahe gelegene Mühlenrad getrieben 
und bier jämmerlich zerjchmettert. 

Beim Heraufiwinden von Kohlen aus einer Braunfohlengrube wurde ein 
Arbeitömann durch dad Abgleiten eines Kohlenfaftend von der Winde bergeftalt 
bejchädigt, daß er bald darauf verftarb. 

Auf einem Eifenbahnzuge wurde der Mafchinift und ber Heizer dadurch, 
daß die Locomotive aus der Schiene fprang und in eine Tiefe von 20 Fuß 
binabfuhr, augenblidlic getödtet. 

Deögleihen auf einem anderen Gijenbahnzuge ein Gonbducteur, welcher 
beim Herausfteigen aus dem Wagen auögleitete, unter die Räder gerieth und 
zermalmt wurde. 

Eine Perfon wurde in ihrer Wohnung tobt vorgefunden und zwei andere 
Perjonen fielen auf offener Straße, wahrjcheinlih vom Schlage getroffen, tobt 
nieber. ; 

In einer Tuchicheererei fand ein Dienftfneht durch Unvorfichtigfeit im 
Rofwerfe feinen Top. 

Ein Maurergejelle mighandelte feinen 13 Monat alten Sohn bergeftalt, 
daß letzteret 3 Tage darauf verftarb. | 

In einem Orte wurde der Leichnam eined neugeborenen Kindes, in Lein- 
wand feft verhüllt, im Graben vorgefunden. 

Ein Förfter und ein Jäger wurden auf offener Straße überfallen, ge 
mighandelt und ihrer Gewehre und übrigen Jagdgeräthe beraubt. 

Bei einem Tanzvergnügen wurbe ein Glasmacher von einem Knechte durch 
Meſſerſtiche jo verlegt, daß er nad einigen Stunden verftarb. 

Eine Tuchmachergefellenfrau wurde wegen verübter Brandftiftung zur Un- 
terfuchung gezogen. ‘ 

Bei einem gewaltfamen Einbruh in das Depofitorium eined Gerichts 
wurde ber baare Geldbeftand von 800 Rthlr. entwendet. 

Von 13 Selbftmördern gaben fi den Tod 9 durch Erhängen, 2 durch 
Erfäufen und 2 dur Erſchießen. 

Kranffurt a. d. D., den 13. Februar 1850. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Patents Ertheis (2.) Dem Büchſenmacher Eduard Müller zu Berlin ift unter dem 9. 


1. —8R Februar 1850 ein Patent 


Februar. auf die durch Modell nachgewieſene Gonftruction eines Gallofchen- 
. halters, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu— 
ßiſchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 
Den Mechanikern Vital Daelen und Adolph Kühne zu Köln iſt unter 
dem 9, Februar 1850 ein Patent af 
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auf eine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Verbindung für neu und eigenthümlich erkannte Conſtruction von 
Walzen-Dampfſfſchiffen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des preußi— 
fhen Staats ertheilt worden. Deögleichen 
Dem Givil- Ingenieur C. ©. Kind zu Styringen bei Saarbrüdf ift unter 
bem 12. Februar 1850 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenes Verfahren 
zur Miederbringung von gebohrten Schäcdhten, ohne Jemand in der An- 
wendung befannter Einrichtungen zu beichränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu- 
Biihen Staats ertheilt worden. Frankfurt a. d. O. den 17. Februar 1850. 
Königliche Megierung. Abtheilung des mern. 
(3.) Refultate des Saupt-Wollmarftes zu Landsberg a. d. W. 
im Jahre 1849. \ 
Während des im Laufe des Monats Juni 1849 in Landöberg a. d. W. 
abgehaltenen Haupt-Wollmarktes find an Wolle eingebracht und bis auf 1000 





a RE RT. 14500 Gentner. 
Im Jahre 1548 wurden eingebradt...umeneeeene 15000 , 
mithin im Jahre 1849 weniger... 500 Gentner. 
Unter dem erwähnten Quantum pro 1849 befanden fi: 
BL 2000 Gentner, 
TEILE SEREIOEIE 6 5000 
TUE RE man aenalaneeien 6000, 
ME SEE 1000 Mr 
ee 500, 
welche zu den Preijen von reip. 75 bis 80 Rihlr., 
a — 
aM . BE 
„u, 535 „ 


[73 40 [20 50 „ 
pro Gentner verfauft worden fin. Frankfurt a. d. D., ben 13. Februar 1850. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 

(4.) Die Stelle des Thierarztes für die Kreife Gnefen und Wongrowier, 
mit welder ein etatsmäßiges Gehalt von 100 Rthlr. serbumden, ift vafant 
und ſoll anderweit beſetzt werben. 

Dualifieirte Thierärzte erfter Klaffe, welche fih darum bewerben wollen, 
werden aufgefordert, ſich unter Ginreihung ihrer Zeugniffe in 4 Wochen bei 
und zu melden. Bromberg, den 7. Februar 1850, 
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5.) Kabel 
"von den Getreide: und Mauchfutter-Preifen in den Kreisftädren, — Cuſtrin, Finſterwalde und — 
des Frankfurter Regierungs -Bezirks pro Monat Januar 1850. 


e. 















Rauch-Futter. 











Weizen Moggen Gerfte Hafer | Erbfen — Stroh 
große | Eleine ! für das 
= Städte e. | fürden Scheffel. fi den Shefel. für den Scheffel. Schod. 
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1Arnswalde 1— — — * 61898 — ——— 6110 — 
2lCalan ..... > , —29| alas] 5 51-11-1149) 81-1101 1-28] 6] 6| 7| 6 
3] Eottbus 2 1|— 111-128] 9 —_t-I9|-] ılas' s4-1131—1- |17| 6] 5117| 6 
AlErofen. ... .. 1a |. 51-28) ;|- 23) al-ıs; 5] 1] 3) 8t-| 9] J—25|-1 3123| 4 
5| Frankfurt . . . 1| 2] 125) 9231 2]—118 10] 1) 8j1f—| 9] 2]-181—] 3/23,10 
61 Friedeberg . . . 108 alas: eos 1-Ioo| almhısl 4 1121| 9101-122] 6] 51151— 
71Guben — CM —————4432 
8] Königsberg... . | 1124| 6 Ei 2) —— — 17 10 6 1l-10,10——1-1-1—1— 
| Landsberg . . . | 2] 1 251101 — 27 | 24 51-117 9 1 4 7\ 5| 1| 8 
10] Lübben. . . . . 2] 2| 2 0* ee I1-Jgo 1-1 1 | _|_1 Jeul— 81 
Mludan..... 138 5-80} 1251 1711-111 1-11 6115) 
12] Solin... . . 1126, 9|- 29 4125| 8[ 11-181 1] 9 11|-110,101-|15|—1 6—1— 
13|Soran. ... . . 124] 4-- si 11-118] 4j-i-i— 1121-125 — 0— 
14| Spremberg. . . | 2 51 3 1) 2) 1128] 5l-I19 1114-1131 3] 1] |] 6 — 
18] leg . . | 214 61-281 3 —1-120.—|-|17 3] 1) 5) 64-110:—1—120—] 415) — 
16] Zudidau .. . 1 123] 31271 das] 3] 120 10-17 6 1 44-110 11-1 — 
17] Eüftein. . . . 2 1] 7 111-186 -124--]- 118] 1110-1—11| 61-115i—1] 3125 — 
18] Finfterwalde . . | 21— 1] 1| 2 Em 6—|——1— 122] 6 el —— 6) 55 —— 
19] Zürftenwalde 2] ıl--| st-Iea| 7-24 ]-120/—1 1| 6 10-10 —1—1—1-] 5lıo)— 

Summa — — 121111 8] 91 71 6ft1l231 820, 41 64 5.22: 51 ———— 


1129) 11 1 7r— 23] sl 7] 113] 27-110] 122] 4124110 
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Amts⸗Blatt 
derfigl. Preuſt. RegierungzuFranukfurte / O. 


9, Frankfurt °/DO., Mittwoch den 27. Februar 1850, 














Gejegfammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1850. 


No. 6. enthält (Mo. 3222.) Gefeg, betreffend die Einführung der Allgemeinen Wed: 
felordnung für Deutſchland. Vom 15. Februar 1850. 


Befanntmahung des Königl. Schul-Gollegiums der Provinz 
Brandenburg. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Termin der Auf 
nahme- Prüfung für das hiefige Seminar für Stadtichulen auf 
„Mittwoch den 17. April c.“ 
anberaumt ift. 
Diejenigen, welche die Aufnahme wünfchen, haben 

1) einen jelbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher außer den per- 
lönlihen Berhältniffen des Aufzunchmenden befonder8 den bisherigen Gang 
feiner Bildung darſtellt, 

2) den Tauf- und Gonfirmationsjhein, 

3) das Zeugniß über die genoffene Schulbildung, 

4) ein Zeugniß des Geelforgerd oder der Ortdobrigfeit über den fittlichen 
Lebenswandel, 

5) ein. ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand überhaupt, 

6) eine Beicheinigung über die innerhalb ver letzten zwei Jahre mit Erfolg 
vollzogene oder wiederholte Impfung der Schugblattern, 

7) eine von dem Vater oder dem DBormunde ded Aufzunehmenden vollzogene 
Erklärung, daß für den Unterhalt deſſelben während der Bildungszeit in 
dem Seminar geforgt jei, 

vor dem Prüfungstermin bei und einzureichen und weitere Verfügung zu ge 
wärtigen. 
Berlin, den 8. Februar 1850. 
Koniglihes Schul-Gollegium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Befanntmadungen der Königlichen Regierung 
zu Franffurt ad. O. 

Durch unſere Amtsblatt» Befanntmadhungen vom 12. September 1838 
(Amtsblatt pro 1838 ©. 328) und 7. April 1847 (Amtsblatt pro 1847 
©. 101) haben wir das Publifum darauf hingewieſen, daß Bau-, Nutz- und 

13 Brenn- 


machung. 


A 17. 
1. Mo. 2651. 
Januar. 


1 
4 


Fu 


Brennholz, jo wie Wilbpret, nur dann nad ben Städten gebracht werben barf, 
wenn durch Atteſte des betreffenden: Waldbeſitzers ober, Sagbberechtigten nach» 
gewieſen wird, wo das Holz gefällt. oder das Wild geſchoſſen worden, und das 
Holz und Wild, welches ohne ſolches Atteft eingebracht wird, confideirt wer- 
den muß. 21438 

neuetet Zeit iſt wiederholentlich gegen dieſe auf Älteren Geſetzen, ins— 
befondere der Forſt ⸗/Ordnung vom 20. Mai 1720 und dem Edikte vom 19. Or’ 
tober 1724 beruhenden Vorfchriften gefehlt worden. Indem wir das Puble 

fum hierauf wiederholt aufmerfjam machen, bemerfen wir zugleih, daß bie 

Legitimationd- Attefte in glaubhafter Form ausgeftellt fein müffen. Soferm 

daher ein Waldbefiger oder Jagdberechtigter nicht auch berechtigt ift, ein Dienft- 

fiegel zu führen, muß derſelbe ſich entweder an das nächte Dorfgericht, oder 

die nächſte Ort3- Polizei-Behörde wenden, um feine Unterfchrift, fo wie feine 

Eigenfhaft als Waldbefiger oder Jagbberechtigter atteftiren zu laffen. Wenn 

daher Holz oder Wild ohne foldes beglaubigtes Atteft in die Städte ein- 

gebracht wird, ift folches der Gonfidfation verfallen. 

Franffurt a. d. O., den 18. Februar 1850. 


Berfonal. Chronik. 
Der Hülfsarbeiter Schaller ift zum Regierungs-Bireau-Affiftenten beför- 
bert worben. 
Franffurt a. d. D., den 22. Februar 1850. 
Der Regierung: Prifident. 
In Bertretung: Steltzer. 


Vom 1.März d. J. ab wird der Förſter Neumann von Drewitzer-Theer⸗ 
ofen in der Oberförfterei Neumühl, auf die Förfterftelle zu Dölzigerbrüdf, in 
der Oberförfterei Maſſin; und ber Förfter v. Knobelsdorf von Rehberg, in ber 
ss Oberförfterei, auf die Förſterſtelle zu Drewitzer-Theerofen ver- 
eßt. 

Der verſorgungsberechtigte Oberjäger Carl Friedrich Wilhelm Mamſch wird 
als ſtationärer Forſthilfsaufſeher zu Altzauche, in ber Oberförfterei Börnichen, 
vom 1. März .d. %. ab auf Probe angeftellt. 

Der Heegemeifter Matthias ift von Dölzigerbrüf, in ber Oberförftetei 
Maſſin, auf die, durch den Tod des Förfters Dühmfe erledigte Förfterftelle zu 
Modderwieſe, in der Oberförfterei Lubiathfließ, verſetzt worden. 


Der Aetuarius Malfe zu Landsberg a. d. W. ift zum gerichtlichen Auftiond- 
Gommiffarius für den Bezitk des dortigen Königl. Kreißgerichtd ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Blanfenberg zu Senftenberg ift für die Stadt Senf- 
tenberg abermals ald Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 





“ 





Amts-Mlatt 


der Kigl. Preuß. Negierungzu Frankfurt O. 


5 10, Branffurt °/D,., Mittwoch den 6. März 1850, 








Befegfammlung für bie Königlich Preußifchen Staaten pro 1850. 
Ro. 7. enthält (No. 3223.) Geſetz, betreffend bie Berwaltung bed Staatsſchulden⸗ 
weiend und Bildung einer Staatsfhulden-Kommiffion. 
Vom 24. Februar 1850. 
(No. 3224.) Geſetz, betreffend dis Aufhebung ber Grunbfteuer » Bes 
freiungen. Bom 24, Februar 1850, 





Berwarnmung 
bie Betheiligung an einer von bem Bereine für Gewerbtreibenpe 
in Gaffel beabſichtigten Audfpielung betreffenb. 
Es find in neuerer Zeit Aufforderungen zur Betheiligung an einer von 
ber Direction bed Vereins für Gewerbtreibende (gezeichnet: ©. W. Knetſch, 
Gaffel 1849) veranftalteten Verlooſung gewerblicher Gegenftände, in den bie- 


feitigen Staaten in Umlauf gejegt worden. Da dieſes Unternehmen für bie 


legteren die erforderliche Genehmigung nicht erhalten bat, jo wird bad Publi- 
fum vor ber fltafbaren Betheiligung an demjelben bierdur zur Vermeidung 
nachtheiliger Folgen ausdrücklich gewarnt. 

Berlin, ven 19. Februar 1850. 


Der Minifter ded Innern. Der Finanz: Minifter. 
: Im Auftrage Im Aufttage 
v. Puttkammer. Horn. 





Verordnung des Königl. Ober-Präſidiums der Provinz 
Brandenburg. 


Den Communal-Landtag der Kurmark betreffend. 

Des Herrn Miniſters des Innern Excellenz haben mittelft Erlaſſes vom 
21. d. M. angeordnet, daß ber Communal-Landtag der Kurmark, Behufd Er- 
ledigung ber laufenden Geſchaͤfte, zuſammentreten ſoll. Demzufolge wird ber- 
felbe am 17. April d. 5. zu Berlin eröffnet werben. 

Die verwaltenden Behörden der ſtändiſchen Inſtitute, ſowie ber Kreife und 
Gommunen haben diejenigen Gegenftände, welche fie auf dem Gommunal-Land» 
tage zur Sprache zu bringen beabſichtigen, bei dem flellvertretenden Borfigenden, 

14 Herrn 


O.P, Mo. 842, 


SE 18. 


1. Me. 258, bed 


März. 
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Herrn Landrath v. Tſchirſchki zu Belzig, anzumelden, die Koniglichen Behörden 
aber ſich wegen dieſer Gegenſtaͤnde an das Ober» Präfivium zu wenden. 
Potsdam, den 25. Februar 1850. 
Königl. Ober: Präfidium der Provinz Brandenburg. 
ge. v. Metternid, 


Verordnungen und Belanntmadungen der KRöniglihen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


In Gemäßheit bed interimiftifchen MWahlgejeged für die 1ſte Kammer und 
bed Behufs beffen Ausführung erlaffenen Reglements vom 28. Februar 1850 
werben für den Regierungs - Bezirk Franffurt für die Wahlen der Abgeorbrie 

ten zur erften Kammer’ nachftchende Wahlbezirfe feſtgeſetzt: 
After Wahlbezirk: a. Kreis Arnswalde 
b. „ Friedeberg, 
ce. „ Solin, 
d. „  Landöberg a.d.W. mit Ausfchluß des meftlichen, 
zum 2ten Wahlbezirk gefchlagenen Theiles; 
Wahlort: Friedeberg, 
Wahl: Gommiffarius: Sandrath v. Bornftaedt. 
Der Bezirf wählt zwei Abgeordnete. 
2er Wahlbezirk: a. Kreid Königäberg i. d. M., 
b. der mweftliche Theil bes Kreifed Landsberg, beftchend aus 
ben Ortſchaften Blumberg, Wilhelmsbruch, Groß- und 
Klein. Cammin nebft Zubehör, Tamfel nebft Zubehör, 
Warnick nebft Zubehör, - 
‚c. Kreis Lebus, 
d. Stadt Frankfurt a. d. O. 
Wahlort: Frankfurt a. d. O. 
Wahl⸗Commiſſarius: Regierungs-Rath Jacobi. 
Der Bezirk wählt zwei Abgeordnete. 
Ster Wahlbezirf: a. Kreid Sternberg, 
b. „  Grofien, 
ec. „Zullichau, 
d. der nördliche Teil des Gubener Kreifed, beftehend aus 
‚ber ganzen Stiftäherrfchaft Neuzelle mit Ausfhluß der 
Ortſchaften Laufchig, Seitwann und Groß » Drenzig, 
aber mit Einſchluß der Stadt Fürftenberg und des Pri- 
vatgutes Bornddorf. 
Wahlort: Eroffen, 
Wahl- Gommiffarius: Landrath v. Rheinbaben. 
Der Bezitk wählt zwei Abgeordnete. 
äter 
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Ater Wahlbezirk: a. Kreis Guben, mit Ausſchluß bed a Fe zum 
Sten Wahlbezirfe geichlagenen 


b. Kreis Sorau, 
C „Cottbus, 
d. „ Spremberg, 
e „ Galu : 
fe. „ Lübben, 
Luckau 


Wahlort: oithus. 
Wahl⸗Commiſſarius: Landrath v. Schönfeldt. 
Der Bezirf wählt drei Abgeordnete. 
Branffurt a. d. D., den 4. März 1850. 


Um zu verhüten, J wie in neuerer Zeit nicht ſelten geſchehen, Thiet · 
ärzte erſter Klaſſe bald nach ihrer Approbation, und ohne durch felbftftändige " 
Ausübung ihrer Kunft eine auf eigene hinreichende Erfahrung geftügte Reife 
des Urtheils fich angeeignet zu haben, ihre Zulaffung zur Erwerbung der Dua- 
Iification als Kreisthierarzt nachjuchen, beftimme ich hierdurch im Anſchluß an 
die für die Zulaffung zu den Phyfifat3- Prüfungen durch den Gircular » Erlaf 
vom 13. v. M. getroffene Anordnung, daß fortan nur diejenigen Thierärzte 
erfter Klaffe, welche bei den Staatäprüfungen die Genfur: „vorzüglid gut“ er- 
halten haben, nad einem Jahre; diejenigen, welche die zweite Note „fehr gut“ 
erhalten Haben, nach drei Jahren; und alle übrigen nicht vor Ablauf von vier 
Sahren nad erhaltener Approbation zur Audarbeitung ber Probearbeiten zuge 
Iaffen werden dürfen. 

. Berlin, den 13. Februar 1850. 

Der Minifter ber geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal» Angelegenheiten. 
gez. v. Ladenberg. 
Gireulare | 
an — a Regierungen. 


ae Gircular - Erlaß des Königlichen Geheimen Staatd- und Mi- 
niſters der geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal» Angelegenheiten Herrn v. La- 
benberg Excellenz wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß der Thierärzte erfter 
Klaffe gebracht. 


Sranffurt a. d. D., ben 25. Februat 1850. 

Der Böttchermeifter Heintich Thiele zu Schoͤnfließ iſt als umbeſoldeter 
Rathmann beftätigt worden. 

Der Kaufmann Guſtav Balde zu Schwiebus iſt als unbeſoldeter Raths- 


herr beſtaͤtigt worden. 
Der 


* 19. 
1799, 
En 
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Der Feldmeſſer Carl Wilhelm Ottmann zu Frankfurt a. . D. ift als 
u am 12. Februar 1850 vereidigt' worden. 
Der Feldmeſſer Herrmann Garl Friedrich Wilhelm Goldfpohn zu Frank. 
furt a. d. D. ift am 12ten Februar 1850 als foldher vereidigt worben. 
Der Thierarzt erfter Klaſſe Carl Auguft Müller hat fih in ber Gtabt 
Schwiebus, Kreijed Züllichau: Schwiebus, niedergelaffen. 


Der verjorgungäberechtigte Oberjäger Bernhard Jung ift ald Förfter zu 
Rehberg, in der Oberförfterei Mafjin, vom 1. März c. ab vorläufig auf 6 
Monat Probe angeftellt worden. 

Der ftationaire Forſthülfsaufſeher Carl Witte zu Bieberdborf, in der Ober- 

foͤrſterei Börnichen, wird vom 1. März d. J. ab auf die flationaire Forſthülfs— 
- auffeher-Stelle zu Neue-Welt, in der Oberförfterei Neppen, verfegt. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Patents Erihel (1.) Dem Tuchfabrifanten Daniel Juriſch zu Sommerfeld in ber Neu- 


Inng. marf ift unter dem 12. Kebruar 1850 ein Patent 
1. m ze. auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Entjchweißen und Spühlen ber 
Wolle in der dur Modell und Befchreibung nachgewieſenen Zufam- 
menſetzung, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang‘ bed 
preußiichen Staats ertheilt worden. 
Franffurt a. d. D., den 24. Rebruar 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


4. Mo. 1674. (2.) Der erfte diesjährige Kram-Marft zu Königäberg i. d. N. ift auf 
Brunnen 20. April c. angefegt worden. Da diefer Tag jeboch auf dinen Sonnabend, 
und fomit auf einen Sabbath fällt, fo Haben wir deſſen Verlegung auf Don- 
nerftag ben 18. April c. genehmigt, wovon wir das handeltreibende Publifum 
mit bem Bemerfen in Kenntniß ſetzen, daß am Tage vorher ein Bieh- und 
Pferdemarft abgehalten wird. 
Frankfurt a. d. D., den 25. Bebruar 1850. 
Königliche Megierung. Abtheilung bed Innern. 


1, Ms. 1337. (3.) Es · wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit höherer 
debtuat. Genehmigung in dem Dorfe Burg bei Cottbus von jet ab jährlich, und zwar 
jedesmal am Breitage vor bem Lauren; Markt in en, ein Kram» und 

elle abgehalten werben wird. 
Branffurt a. d. D., den 241 Bebruar 1850. 
Königliche Regierung. MAbtheilung bes Innern 


Amts-MWlatt 


der Kgl. Preuf. NegierungzufgrantfurtD. 


M 11. Srankfurt °/D,, Mittwoch den 13. März 1850, 








Befepfommlung für bie Königlid Breußiihen Staaten pro 1850; 


No. 8. enthält (No. 3225.) 


(No. 3226.) 


(No. 3227.) 


(No. 3228.) 


(No. 3229.) 


Ne: 9, mihält (Mo. 3230.) 


(No, 3231.) 


(No. 3232.) 


Allerböchfte Beftätigunge:lirfunde, betreffend bie ae 
der Köln: Minden: Thüringer Berbindungs: Eifenbahngefel 
fhaft. Vom 7. Januar 1850. 

Allerböchfter Erlaß von 21. Zanuar 1850, betreffend die 
Genehmigung des hauffeemäßigen Ausbaues der Strafe 
von Guttentag über Mifchline bis zur Peiskretſcham⸗Mala— 
paner Ghauffee durch den zu diefem Zwede gebildeten Baus 
verein, fo wie die Bewilligung des Rechts zur Erhebung 
des Chauffergeldes und die Anwendung der gefeglihen Be: 
ftimmungen megen der Chauffeepolizei:Bergeben. 

— —— der von den Kammern erıbeilten Geneh— 
migung zu der Verordnung vom 21. Zuli 1849, das Ber: 
fahren in Civilprozeſſen in den Bezirken des Appellationg: 
gerichts zu Greifswald und des Juftizfenats zu Ehrenbreit⸗ 


-ftein betreffend. Vom 23. Februar 1850. 


Gefeg, wegen Abänderung einiger Beftimmungen des Ge: 
feges vom 3. Januar 1845, betreffend die Zertheilung von 
Grundftücden und die Gründung neuer Anfiedelungen. Bom 
24. $ebruar 1850. 

Gefeg, betreffend die Unterftügung der bedürftigen Familien 
zum Dienfie einberufener Referve: und Landwehrmann: 
haften. Vom 27. Kebruar 1850. 


Minifterial-Erflärung vom 4. Yebruar 1850, betreffend bie 
Erweiterung der Uebereinkunft mit Anbalt:Bernburg wegen 
Verhütung und Beftrafung der Korft: und Zagdfrevel vom 
5, September und 27. Auguft 1839. 

Allerböchfter Erlaf vom 11. Februar 1850, betreffend die 
Erhebung der Schifffahrte-Abgaben in den Städten Königs: 
berg und Elbing. 


Gefeg, betreffend die Bewilligung einer Zinsgarantie des 
Staats für die Aktien der Aachen = Düffeldorfer und der 
Ruhrort⸗ Krefeld⸗Kreis· Gladbacher Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 
28. Februar 1850. 


— — — —— — — 


15 Be⸗ 


O.P. No. 425. 


O.P. N0.1050. 


M 20. 


IV, Mo, 1333. 


21. 
2, Mo. 1008, 
Februar. 
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Bekanntmachungen des Königl. Ober-Präſidiums der Provinz 
Brandenburg. 
Auf dem 23. Communal-Landtage der Neumark iſt der Landrath Baron 
von ber Golg auf Kreigig bei Scievelbein zum DVorfigenden und der Ritter- 
Ihaftd-Rath von Witte auf Falkenwalde zu beffen GStellvertretet bis bahin 
erwählt worben, wo entweder neue Ergänzungs» Wahlen von Gommunal- Land: 
tags »Abgeorbneten flattgefunden haben, oder die Emanirung eined neuen Ge- 
ſetzes über bie Fünftige Vertretung bed fraglichen Verbandes erfolgt fein wird, 
Es wird died hierdurch mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß ſich Seitens des Herrn Miniſters des Innern Ercellenz biergegen nichts zu 
erinnern gefunden hat. | 
Potödam, den 1. März 1850. 
Königl. Ober Präfidium ber Provinz Brandenburg. 
gez. v. Metternid. 


Auf Ihren Bericht vom 26. Januar d. J. genehmige Ich, daß die im 
$. 3. der Verordnung vom 22. Auguſt 1848 dem Ober-Praͤſidenten der Pro- 
vinz Brandenburg zugewiefene obere abminiftrative Leitung ber Melioration bes 
Nieder - Overbruch8 einftweilen dem Wirklichen Geheimen Legationd: Rath a. D. 
Freiherrn von Patom ald Commiſſarius belaffen werde, 

Bellevue, den 11. Februar 1850. 

(gez) Friedrich Wilhelm. 
gegengez. von Manteuffel. "von der Heydt. von Rabe. 
An den Minifter ded Innern, den Minifter für Hanbel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Finanz-Minifter. 
A en Allerhöchfte Ordre wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht. 
Potödam, den 9. März 1850. 
Königliches Ober -Präfidium ber Provinz Brandenburg. 
gez. v. Metternid. 


— — — — — — — — — — — 
Berordnungen und Betanntmahungen der Königlichen Regierung 
zu Franffurt a. d. O. 

Nach einer Verfügung des Herrn General-Directors ber Steuern, wird 
dad Steuer-Amt zu Gafen am 1. April d. 3. aufgehoben, und deſſen Bezirk, 
mit Ausnahme der Ortfchaften Dubrau, Nismenau, Friedersdorf, Geröborf und 
Pitſchlau, welche dem Steuer-Amte zu Sorau überwiejen werden, mit bem 
Bezirke des Steuer-Amtd in Sommerfeld vereinigt. 

Sranffurt a. d. O., den 1. März 1850. 


Zum Retabliffement des durch eine Feuersbrunſt im Jahre 1847 zerftör- 
ten evangelifchen Kirchengebäude zu Zeeftow, im Potsdamer — 


ur FAR 


ift Behufs Unterftügung ber evangeliſchen Kirchen - Gemeine, deren Mittel durch 
ben Wiederaufbau der durch jene Feuersbrunſt ebenfalld zerfiörten Pfarr- und 
Küfterei» Gebäude erjhöpft worden, höhern Orts eine allgemeine Haus Kollefte 
in der Provinz Brandenburg bewilligt worden. 

Mir fordern daher bie Herren Landräthe und Magifträte in unferm Regie- 
rungsbezirk hierdurh auf, das Erforderliche, deshalb zu veranlaffen, und ben 
Ertrag dieſer Sammlung, nebft einem Verzeichniß der Münzforten, bis zum 20, 
April c. an bie hiefige Inftituten- und Kommunal» Kaffe einzufenden, zugleich 
auch den abgeführten Betrag und unmittelbar anzuzeigen. 

Frankfurt a. d. D., den 25. Februar 1850. 


ee 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Appellations— 
gerichts zu Frankfurt a. d. O. 


Die Gerichte erſter Inſtanz im Departement des unterzeichneten Appella⸗ 


tionsgerichts werben in Gemäßheit des Juſtiz⸗ Miniſterial-Reſcripts vom 26. 
Februar d. J. angewieſen, die Requiſitionen in Unterſuchungsſachen zum Zweck 
der Einholung der Superarbitria ber wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medi— 
zinal-Wefen, falls der Angeſchuldigte verhaftet iſt, auf eine in bie Augen fallende 
Weiſe ausdrücklich als „Haftſache“ zu bezeichnen. 

Frankfurt a. d. O., den 28. Februar 1850. 

Konigliches Appellations-Gericht. Kriminal-Senat. 
Perſonal⸗Chronik. 

Der Civil- Supernumerarius Ultſch iſt vom 1. März d. J. ab zum Stell: 
vertreter bed Polizei-Anwalts für den Bezirk des Gerichts zu Frankfurt er- 
nannt worden. Frankfurt a. d. O., den 3. März 1850. 

Der Regierungs-Präſident. v. Raumer. 


Der ſtellvertretende Bürgermeifter Muth zu Arnswalde iſt vom 1. d. M. 
‚ab zum Polizei-Anwalt für den Bezirk des Gericht? zu Arnswalde ernannt 
worden. Sranffurt a. d. O., ben 4. März 1850. 
Der Regierungs - Präfident. v. Raumer. 


Die commiffarifche Verwaltung des Landrath- Amtes zu Friedeberg ift dem 
Landrathe v. Bornftebt Übertragen worden. 

Der Bahnmeifter bei der Gottbus -Schwielochfee - Eifenbahn, Albert Witte, 
ift zum Beuer- Polizei- Commiffarius für den 8. Bezirk Gottbuffer Kreifed ge- 
wählt und als ſolcher beftätigt worden. 

Der Thierarzt erſter Klaffe Otto Wilhelm Rudolph Kette ift als Kreis: 
Thierarzt des Soldiner Kreifed angeftellt worden. 


Der verſorgungsberechtigte Jäger Karl Frievrid Damm ift als Förfter zu 
Wolfsgarten, in der Oberförfterei Lubiathfließ, nach abgelegter Probevienftzeit 
definitiv angeftellt worben. — 

er 
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Der Oberamtmann Wahnſchaff zu Gorgaſt iſt wiederum zum Schiedamann 
fire den 22. Bezirk des Lebuſer Kreiſes gewählt und als ſolcher beſtätigt werben 
Der Lehngutsbeſitzer Gottlieb Kniehaſe zu Werbig iſt zum Schiedsmann 


für den 21. Bezirk des Lebuſer Kreiſes gewählt und als ſolcher beftätigt worden. 
Bermiidte Nadhridten: 

(1.) Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit hb⸗— 
herer Genehmigung in dem Dorfe Alt-Lypke, Landsberger Kreifed, von jebt ab 
jährfih 2 Kram, Vieh: und Pferdemärkte und zwar der eine jedesmal am 
erften Montage nad) Nogate und der andere am eriten Montage nad St. Galfnt 
abgehalten werben. F 

Frankfurt a. d. O., ben 24. Februar 1850. 

- Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

(2.) Der Rendant Hartmann zu Königsberg i. d. N. hat die Agentur 
ber Preupiichen National-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin niedergelegt, an 
beffen Stelle der Kaufmann E. U. Steinbah zu Königsberg i. d. R. als 
Agent der genannten Gejellichaft von und beftätigt worden iſt. 

Branffurt a. d. D,, den 1. März 1850. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Der Gutöbefiger Gründer zu Hohenwalde bei Müllrofe ift für den 
Lebufer Kreis ald Agent der Hagelichaden: und Mobiliar - Brandverfiherungs: 
Gejellichaft zu Schwedt von und beflätigt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 26. Februar 1850, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Der Apotheker, Rathmann Muth zu Arnswalde hat die Agentur 
ber Nahen» Münchener Feuer - Berficherungd - Gefellfchaft niedergelegt, an deſſen 
Stelle der Gafthofsbefiger 3. ©. H. Muth daſelbſt als Agent ber genannten 
Geſellſchaft von uns beftätigt worden ift. 

Sranffurt a. d. O., den 26. Februar 1850. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


(5.) Dem Kommiffiond-Rathe Kafelowsfi zu Berlin ift unter dem 21, 
Februar 1850 ein Patent 
auf eine Mangel, in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachge 
wiejenen Ginrichtung und Zufammenjegung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. Desgleidhen 
Dem Kaufmann Noack zu Berlin ift unter dem 24. Februar 1850 ein 
Patent ‚ 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Sicherheits: Bor 
richtung an Perkuſſſons⸗ Gewehren, joweit ſie als neu and eigenthumlich 
erkannt iſt, auf 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. Desgleichen . 
Dem Ghemifer Adolph Ling zu Trier ift unter dem 24. Februar 1850 
ein Patent ’ f 
auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren um dad Am- 
moniaf aus dem bei ber Deftillation der Steinkohlen erhaltenen Theer— 
waſſer zu gewinnen, 
auf fünf Jahre, von jenen Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt werben. Frautffurl a. b. O., ben 20, Gebrun LOJU, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(6.): Dem Stempel-Revifor C. T. N. Mendelsjohn in Berlin find unter 
bem 5. März 1850 Patente, und zwar: 
| 1) auf eine mechaniſche Scheide- und Waſchvorrichtung für Stein- 
fohlen, 
2) auf.einen Verfoafungd » Ofen, 
'3) auf eine Vorrichtung zum Eindicken des Theerd, und 
4) auf eine Menge: und Formmaſchine für Brennfteine aus Kohlen 


und Pech, 

in ben durch Zeichnungen und Beichreibung nachgewiejenen Zufammen- 

ſetzungen, und ohne Jemanden in der Anwendung bekannter Theile zu 

beichränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Sranffurt a. d. D., ben 10. März 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


7) Antündbig ung 
der Vorlefungen, welhe im Sommer-Semefter 1850 auf der Königliden 
landwirtbfchaftlihen Lehranftalt in Prosfau gehalten werden follen. 

1) Landwirthſchaftliche Betriebslehre, 2) über Abſchätzung größerer Landgüter, 
Direktor Heinrib; 3) ſpezieller Pflanzenbau, 4) Wiefenbau, 5) Schafzucht, 6) Anlei— 
tung zur Wirthſchaftsführung auf größern Landgütern mit Hinweifung auf den Pros: 
fauer Wirtbfchaftsberrieb, verbunden mit Greurfionen und Demonftrationen, Adminifira: 
tor Settegaft; 7) die forftlih wichtigen Laub» und Nadelbölzer Deutſchlands, 5) Land— 
wirthſchaftliche Botanik, 9) Allgemeine, fo wie land: und forſtwiſſenſchaftliche Zoologie, 
10) praftife Uebungen in anatomisch: phnfiologifhen Unterfuhungen der landwirtbicaft: 
lichen Culturpflanzen, Uebungen im Analwfiren und Beſtimmen derfelben, 11) bo: 
taniſche Ercurfionen, Dr. Heinzel; 12) organifhe Chemie, 13) Landwirthſchaftliche Tec: 
nologie,. 14) Anleitungen zu agronomiſch-techniſchen Unterfuhungen, 15) Uebungen in 
landwirthſchaftlich chemiſchen Arbeiten im Laboratorium, Dr. Krooder; 16) angewandte 
Mathematik, Uebungen im Feldmeffen und Nivelliren, 17) Zeichnen, Rendant Schneider; 
185) Walddau und Korftfhug, verbunden mit Ereurfionen, Oberförfter Wagner; 19) Obſt— 
baumzudt mit - Demonftrationen im Inftituts»Garten, Gärtner Stoll; 20) Demonfira 


tionen über Zubereitung des Flachſes, Lehrer RT, Die Vorlefungen des nr 
. — e⸗ 


Patent ⸗Erthel⸗ 


' 
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Semeſiers 1850 beginnen den 8. April d. J. Anmeldungen zur Aufnahme von Studis 
renden find am das unterzeichnete Direktorium zu richten, weldes über die Bedingungen 
der Aufnahme die erforderlichen Nachrichten ertheilen wird. 
" Prosfau bei Oppeln, den 23. Februar 1850. 
Das Direftorium der ps — echranfialt. 
einr 


Bekanntmachu 
wegen Bewilligung von Prämien an Bänerliße MWirthe für auf: 
— gefübrte Wirthichaftsverbefferungen. 

(8.) Wir bringen hierdurch zur öffentlichen ———— daß von den Sei⸗ 
tens des Staats zur Prämiirung baͤuerlicher Wirthe für ausgeführte Wirth: 
ſchaftsverbeſſerungen pro 1848 bewilligten und dem landwirthſchaftlichen Central⸗ 
Verein zur Vertheilung überwiefenen 500 Rihlr. nach dem Beſchluſſe der Ab: 
georbneten der Kreis⸗ umd Local» Bereine in der General-Berfammlung vom 
28. November v. 3. ald Prämien erhalten haben: 

J. Der Bauer Thiele zu Zohlow, Sternberger Kreiid . . 50 Rthlr. 

II. Im Bezirk des landw. Local» Bereind zu Fürftenwalbe: 

1) der Bauer Gotthilf Stiebert zu Willmertdtof . . 50 

2) der Bauer Gottfried Nid3 zu Klein-Schaun. . . 50 
- 3) der Bauer Johann Witte zu Klein: Schauen. . . 30 
III. Im Bezirk des landw. Kreid-Vereind zu Groffen: . 

1) die Wittwe bed Gärtnerd Groß, Eleonore geb. Beyer, 


zu Merzwieſe . 30 „ 
2) ber Gärtner Johann Gottlob Gohlifch zu Berpwisfe 20 „ 
3) der Gärtner Gottlob Schneider dafelbft. . 20 „ 
4) der Altbübner Haeudler dafelbit . . er | TE 


IV. Im Bezirk ded landw. Kreis: Vereins zu Galan: 
1) der Kofjärh Wehlan zu RN: ee er BE 
2, „Pogelz daſelbſt . . — Re |. 


3)» m Buban daft - » 2 2 2 2. bb „ 
4) „m Meoigt bafelbft - » © 222... 1 „ 
5) 5» Boge zu Shöllnih . 2 2 2 2.20 „ 
6), „ Geroch zu Ogtofe . a 
m), S Gottlieb Schumann zu Gr. Sehfer . u 
8) der Büdner Moitfe zu Brobfowig . . A 
9) „ „Chriſtian Piesker zu MWürtenhayn — 6 
0) „u. Chriftian Mudrick zu Pliesfendorff . . 10 ,, 
41) „ Großbühner Suchert zu Mifen. . . - ..8 


in — 416 Rtblr. 
Ftankfurt a. d. O., den 23. Februar 1850, 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins. 
C. v. Gerlach. 
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Ants-Wlatt 


der Kgl. Breuf. Regierung zu drantfurt‘/O. | 


3% 12. Frankfurt °/D., Mittwoch den 20. März 1850, 








Gefepfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1850. 


No. 10. enthält (No. 3233.) Gefeg, betreffend die Ablöfung der Reallaſten und bie 
Regulirung ber —— und bäuerlichen Verhält⸗ 


niſſe. Vom 2. März 1850. 
(No. 3234.) Geſetz Über die Errichtung von Rentenbanken. Vom 2. 
März 1850. 


(No. 3235.) Gefeg, betreffend die Ergänzung und Abänderung der 
Gemeinheitstheilungs:Dröonung vom 7. April 1521 und 
einiger anderen über Gemeinheitstheilungen ergangenen 
Gefege. Vom 2. Mir; 1850. 





BD arnun og. 


Es find Preußifche Banknoten a 25 Rthlr. vorgefommen, welche durch 
Abfchneiden, Ausfchneiden und Zufammenfleben einzelner Theile in berjelben 
Art verfäliht worden, wie dies in Betreff ter Keffen- Anweifungen durd bie 
Bekanntmachung der Haupt» Verwaltung ber Staatd- Schulden vom 11. De- 
zember 1849 (Staatd-Anzeiger No. 345.) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
iſt. Diefe verfälihten Banknoten find daran kenntlich, daß fie entweder durch 
Abſchneiden am Rande ungefähr um '/, id 1; Zoll, aud wohl — Zoll 
fürzer als bie ächten, oder durch Papierſtreifen, welche den fehlenden Theil er- 
fegen, zufammengeflebt find, und im Iegtern Falle aus zwei dadurch verbun- 
denen Teilen verfchiedener Achter Banknoten beftehen. Wir warnen das Pu- 
blifum vor der Annahme folder verfälichten Banknoten, für welche, ohne Un- 
terſchied des Betrages der einzelnen Stüde, ein Erfag nicht geleiftet wird. 


Zugleih wird Hierdurch die gefällige Mitwirkung des Publikums wieber- 
bolentlih mit dem Anheimgeben in Anfpruch genommen, bei dem Empfange 
von Preußifhen Banfnoten, deren Buchftaben, Nummer, Betrag und ben 
Zahlenden ſich zu merfen, was, da alle Banknoten über größere Summen Tau- 
ten (zu 25, 50, 100 und 500 Rthlr.) im der Regel ohne zu große Mühe thun- 


17 lich 


A 9. 
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lich if. Es wird dies weſentlich dazu beitragen, dem Verbrecher auf die Spur 
zu fommen und ben Erſatz des Schadens zu erlangen. 
Berlin, den 8. Mär; 1850. 
Königl. Preuß. Haupt» Bahf- Direktorium. 
von Lamprecht. Witt. Reichenbach. Meyen. Schmidt. Woywod. 


nenn 

Berorbnungen und Befanntmahungen bes Königl. Appellations— 
gerihtd zu Frankfurt a. d. O. 

Das Schwurgericht zu Lübben iſt aufgehoben und ſind die Kreisgerichte 

Lübben und Luckau mit dem Schwurgerichtsbezirk zu Cottbus vereinigt worden. 

Frankfurt a, d. O., den 9. März 1850. : 





Perjonal-GChronif. 

Der Rathmann Liebecke zu Berlinchen iſt zum Stellvertreter des Polizei- 
Anwalts Broefe, der Polizei» Sefretair Schufter zu Forfte zum Stellvertreter 
bed Polizei Anwalt? Arndt, der Bürgermeifter Uhfe zu Sorau zum Gtellver- 
treter des Polizei» Anwalts v. Bredow, der Kämmerer Schmidt zu Triebel zum 
Stellvertreter des Polizei-Anmwalts Nefchfe und der Rendant Gilbert zu Pfoerten 
zum Stellvertreter des Polizei» Anwaltd Landefy ernannt worden. 

Frankfurt a. d. O. den 9. März 1850. 

Der Regierungs - Präfident. v. Raumer. 


Der Domainen »Mentmeifter Hildebrandt zu Groffen ift vom 15. März 
db. 3. ab zum Fommiffarifchen Polizei-Anwalt für den Bezirk des Gerichts zu 
Croſſen ernannt worden. 

Sranffurt a. d. O., ben 15. März 1850. 

Der Regierungs - Präfident. v. Raumer. 


Der Rathsherr Johann Gottlob Straßer zu Lübben ift auf anderweite 
ſechs Jahre gewählt und beftätigt worden. 

Der bisherige Wafferbaumeifter Berndt in Driefen ift zum Wafferbau- 
injpeetor in Gulm befördert und dagegen der Baumeifter Schrobig zu Potsdam 
zum Wafferbaumeifter in Driejen ernannt worben. 


Für die Stadt Schwiehus find zu Schiedsmännern erwählt und beftätigt 

worben: 

1) der Kaufmann Friedrich Wilhelm Auguft Thieme für den Salgmagazin- 
und Probftei-Bezirf, 

2) der Mühlenbefiger Garl Heinrich Anton Meſch für den Schloß- und 
Schulenbezirk. 





Der 
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Bermifchte Nachrichten. 


(1.) Mit höherer Genehmigung werden auch in dieſem Jahre in dem 1. Ne. 800. 


Dorfe Sellnow, Arndwalder Kreijes, verſuchsweiſe zwei Viehmärfte, und zwar 
am 19. April und 11. October abgehalten werden, was hierdurch zur dffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird. 


Frankfurt a. d. O., ben 14. März 1850. 
Königl, Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(2.) Dur die umfichtigen und unverdroffenen Bemühungen bed Herrn 2% 


Prediger Kroeber zu Neu-Anſpach, fo wie durch bie fortgejegten freiwilligen 
Aufopferungen der zur dortigen Parochie gehörenden Gemeinden und mancher 
auswärtigen Beförberer bed Werkes ift für die Kirche in Nen-Anſpach mit ei 
nem Koften- Aufwande von 627 Rthlr. 3 Sgr. 3 Pf. die Errichtung einer, 
von bem Drgelbauerr Schulz in Groffen ausgeführten zwedmäßigen Orgel 
bewirkt worben. 


Hierzu haben neuerdings wieder beigetragen: 


1) bie Gemeinde Neu-Anfpah . . » . . ‚71 Rtl. 12 for. 6 pf. 
2) 7 „ Neu⸗Erbach 00000. . 44 "„n — 
3) „ = Ahr .» 2 2 2 2. 26 — —5 


4) „ ” Lipndof . ». 2. ..211, — „—, 
5) auswärtige Freunde der Kirche: 
a) Rittergutöbefiger Herr von Rochow auf Sammer 40 
b) Gutsbeſitzer Friedrich Stolg zu Ehbuh. . . .. 5 
c) Gutöbefiger Garl Stolg daſelbſt . . — Sp 
d) ‘Heegemeifter Graffenreuth zu Summer» Ablage 2 
e) Mühlenmeifter Roehr zu Hammer. . . a: 
f) Kaufmann Zeidler zu Armswalde: . . . 1°. 
Es ift und ein Anliegen, dieſen Leiftungen unjer Ynerfenntniß unb gleich. 
zeitig den Wunſch auszuſprechen, daß ein ſolches Beiſpiel thätiger Theilnahme 
an ben kirchlichen Inftituten recht viele Nachfolger finden möge. 
Frankfurt a. d. O., ben 22. Februar 1850. 


Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


(3.) Tas 


Mär. 


No. 1497, 
Januar. 
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0 RE 
von den Gerreide- umd Mauchfutter- Preifen in den Kreisftädten, nebft Cüftrin, Finftermalde und Fürſtenwalde 
bes Frankfurter Regierungs⸗Bezirks pro Monat Februar 1850. 











Getreide PDeeife Maub-Qutter. 
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(4.) Durch den erfolgten Tod des Kreis-Chirurgus Harniſch zu Zuͤllichau 
ift die Kreis-Chirurgen-Stelle im Züllihau-Schwiebuser Kreiſe erledigt wor: 
ben und es foll die Wiederbeſetzung verjelben erfolgen. Dualifizirte Wundärzte 
erfter Klaffe, welche zugleich ald Geburtähelfer approbirt worden find und das 
Fähigfeits - Zeugniß zur Verwaltung einer Kreischirurgen » Stelle beſitzen, übri— 
gend ſich um diefe Stelle, mit welcher ein jährliches Gehalt, von Einhundert 
TIhalern verbunden. ift, zu bewerben beabjichtigen, haben ſich mit Einreichung 
ihrer Dualififationg » Zeugniffe bei ber unterzeichneten‘ Königlichen Regierung 
binnen Sechs Wochen zu melden. 

Branffurt a. d. O., den 8. März 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) Der Kaufmann A. Sahlfelet zu Soldin ift als Agent der Feuer: 
Berfiherungs: Anftalt zu Berlin von uns beftätigt worden. 
Frankfurt a. d. O., ben.9. März 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(6.) Der Kaufmann G. F. Dehms zu Zielenzig hat die Agentur der 
Berliner Beier» Verfiherungs -Anftalt niedergelegt. 
Sranffurt a. d. O., den 23. Februat 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(1) Soblenbrennen. 


Die im Jahre 1849 geborenen, von den Befhälern des Pofenfhen Landgeftüts ab: 
ftammenden Kohlen follen auf den refp. Starionsorten an den unten bezeichneten Tagen 
mit dem Geftürszeichen gebrannt werden. Die Züchter, melde ihre Koblen diefer Ab: 
ftammung brennen laffen wollen, haben folde in den angegebenen Stunden pünftlid 
zu geftellen (da der Geſtüt-Beamte nad Verlauf derfelben weiter reifen muß) und die 
Sprungzettel vorzuzeigen. Die Kohlen find mit Halftern zu verfehen, damit fie leichter 
aufgegriffen und gehalten werden können. 


Am 7. Mai c. in Vordamm, Kreis Friedeberg, Vormittags non 7 bis 10 Uhr, 
„.%: u „Gottſchimmer⸗-Bruch, „ „ „ „710 „ 
„I „ „Friedrichshof, „.Arnswalde, Nahmittagg „ 1 3 m 
” 21. ” ” damsdorf, 7) Soldin, Vormittags 7 ” 9 7] 
„BE „ Tamfel, „» Landsberg, pr „9.13 „ 
„23. „Gennin, 1 ” n „10 „ ” 


1 
24. ‚ Garolinenboff ee a ; „ 10 12 
" girfe,'den 11. März 1850. — 


Königl. Preuß. Poſenſches Land: Geftüt. 
Der Land; Stallmeifter Meißner. 
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1. No. 1036 
Zebruar, 
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8).Lectionesplan 


der Königl. ftaats: und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena bei 
Greifswald pro Sommerfemefter 1850. 


1. Einleitung zum alademifhen Studium. 2. Staatswirtbihaftslchre oder Finanz: 
wiffenfhaft. 3. Encyelopädie der Landwirthſchaft. 4. Befonderer Pflanzen: und MWiefen: 
bau mit praftifhen Demonftrationen. 5. Allgemeine Viehzuchtslehre. 6. Pferdefenntnif. 
7. Landwirthſchaftliche Statiftil. 8. Allgemeine landwirthſchaftliche Betriebslchre. 9, 
Bonitirung und Taration der Grundftüde. 10. Dbfibaumzuht. 11. Landwirthſchaftliche 
Demonftrationen. 12. Innere Krankheitslehre. 13. Allgemeine Botanik. 14. Unaromie, 
Phnfiologie und Geographie der Pflanzen. 15. Botanifhe Greurfionen. 16. Ynorga: 
nifche Chemie. 17. Analytifhe Chemie. 18. Bodenfunde. 19. Ueber Conftruction und 
Einrihtung landwirthſchaftlicher Gebäude nebſt Uebungen im Bauzeichnen. 20. Keldmef: 
fen und Nivelliren. 21. Landwirthſchaftsrecht. 


Das Honorar beträgt jegt für den vollftändigen zweijährigen Eurfus 100 Rihlr. 
und zwar 40 Rthlr. im J., 3O Rthlr. im II., 20 Reblr. im III. und 10 Rthlr. im- 
IV. Semefter, wobei jedody bemerft wird, daß jeder Cintretende ſich ſtets nur auf ein 
Semefter verpflihter. Nähere Auskunft Über die Akademie und deren Ginrihtung wird 
von dem Unterzeichneten auf desfallfige Anfragen gern ertheilt. 


Eidena, im Februar 1850. 


Der Direktor der Königlichen ſtaats- und landwirihſchaftlichen Academic. 
9%. E Baumftarf. 


* 
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der gl. Preuß. Negierung zu granffurt/D. 


M 13. Franffurt YD., Mittwoch den 27. März 1830, 








Befegfammlung für die Königlih Preußifhen Staaten pro 1850. 


No. 11. enthält (No. 3236.) Gefeg, betreffend den erleichterten Abverkauf Keiner 


Grundſtücke. Vom 3. März 1850. 
(No. 3337.) Geſetz, betreffend die auf Mühlengrundftüden haftenden 
Reallaften. Vom 11. März 1r50. 
No. 12. enthält (No. 3235.) Werordnung vom 16. Kebruar 1850, betreffend die Wie: 
derberftellung der bei dem Brande der Stadt Guttentag 
im Zahre 1846 vwermichteten Hypothekenbücher und Grund: 
alten und die Amortijation der dabei verloren gegangenen 


Dokumente. 
(No. 3239.) Allerböbfte VBefiätigungsurkunde, betreffend die Statut: 
+ Aenderungen, melde durd die mit der Aachen-Düſſel— 


dorfer und der Rubrort: Grefeld Kreis Gladbacher Eiſen⸗ 


bahn-Geſellſchaft bezichungeweife "unterm 29. und 26. 
September 1549 abgeſchloſſenen Verträge berbeigeführt 
worden. Vom 4. März 1556. 

(No. 3240.) Allerhöchſter Erlag vom 4. März 1850, wegen Cinfegung 
der Königlichen Direktion der Uachen-Düſſeldorf-Ruhrorter 
Eiſenbahn. 

(No. 3241.) Bekannimachung vom 7. Mär; 1850, betreffend die Abän— 
derung der bisherigen und die Allerhöchſte Genehmigung der 
neuen Statuten des Eſchweiler Bergwerks-Vereins. 

(No. 3242.) Gejeg, die umverzinslihe Staatsſchuld betreffend. Vom 

7. Mär; 1850, 
No. 13. enthält (No. 3243.) Jagdpolizei-Geſetz. Vom 7. März 1550. 
No. 14. enthält (No. 3244.) Geſttz, betreffend den aufierordentliben Geldbedarf der 
Militait: Verwaltung für das Jahr 150, fo wie bie 
Beſchaffung der zur Dedung defielben erforderlihen Geld: 
mittel. Vom 7. März 1850. 

(No. 3245.) Geſetz, betreffend die Aufhebung‘ der Cirkular: Verordnung 
vom 26. Kebruar 1799 wegen der Beftrafung der Dieb: 
ftähle und ähnlicher Verbrechen und die Abänderung der 
Snjurienftrafen. 


Berordnungen und Betanntmahungen der Königlichen Regierung 
zu Kranffurt a. d. O. 

In der durch das Amtsblatt pro 1849 No. 45. Seite 341 bekannt 

gemachten Gircular -Berfügung des Herrn Minifterd der geiſtlichen, Unterrichts- 

19 und 
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und Medizinal-Angelegenheiten vom 15. Oftober v. I. iſt die Beitimmung 
des Tarpreifes für das nad der fünften Ausgabe der Landespharmafopoe be: 
teitete Extractum Graminis liquidum und Extractum Taraxaci liquidum vor: 
behalten worben. 

Diefe Beſtimmung ift nunmehr durch eine Gircular- Verfügung vom. 15. 
d. M. erfolgt und es ift der Tarpreis für bie Unze des Extractum Graminis 
liquidum auf 3 Silbergrojhen und bed Extractum Taraxacı liquidum auf 3 
Silbergroichen 4 Pfennige feitgeftellt worben. 

Diefe Tarbeftimmungen werden hierdurch zur dffentlihen Kenntniß ge 
bracht und die Apotheker werden angewiejen, ſich nach denjelben zu achten. 

Franffurt a. d. O., den 22. März 1850. 


—— — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen bes Königl. Appellations— 
gerichts zu Frankfurt a. d. O. 


Die Gerichte erſter Inſtanz im Departement des unterzeichneten Appella— 
tionsgerichts werden hierdurch auf Veranlaſſung des Königlichen Bergamts zu 
Rüdersdorf aufgefordert, dem Königlichen Bergamte davon Nachricht zu geben, 
wenn ein Bergmann in Folge einer gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung zu 
Strafe verurtheilt worden. ’ 

Frankfurt a. d. O., ben 15. März 1850. 


BPerfonal-Chronif. 


Der Predigtamts-Candidat Friedrich Eduard Förtſch ift zum evangeliichen 
Prediger zu Weißagk mit Gahro, Bergen und Grinig bejtellt worden. 
Bon dem unterzeichneten Gonfiftorium find die Gandidaten 
Chriſtoph Gottlob Baltzer aus Jüterbog, 
Georg Friedrih Hermann Boettiger aus Gammerforft, 
Garl Wilhelm Ludwig Krüger aus Gardelegen, 
Auguſt Merfer aus Finſterwalde, 
Johann Heinrich Ferdinand Schoenaich aus Frankfurt a. d. D. und 
Garl Heinrich Bernhard Zimmermann aus Friedeberg i. d. M. 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 
Berlin, den 20. März 1850. 


Königl. Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Der Domainen-Rath Wentzel zu Neuzelle ift mit Tode abgegangen und 
die Verwaltung bes bortigen Rentamtd dem Domainen -Rentmeifter Hammer- 
ſchmidt, bisher zu Groffen, dagegen die Verwaltung bed Rentamts zu Groffen, 
fowie der beiden Forfifaffen für die Reviere Brafchen und Groffen dem * 
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Rentmeifter Hildebrandt, biöher zu Nehten, im Negierungsbezirf Marieniverber, - 
beiden jedoch nur proviſoriſch übertragen worden. 
Frankfurt a. d. O., ben 17. März 1850. | 
Der Regierungs » Präfident. v. Raumer. 


Für den Bezirk des Gerichts zu Spremberg ift ber Bürgermeifter Peſchke 
dajelbft zum Polizei» Anwalt und der Stadtjefretair Tallgan zu deſſen Stell: 
vertreter ernannt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 25. März 1850. 

. Der Regierungd - Präfibent. v. Raumer. 


Es find berufen: 
als evangelifche Schullehrer: in der Superintendentur Soldin: der Seminarift 
Bohne für Staffelde; in der Superintendentur Gottbus: der Schulamts - Kan- 
didat Urban nah Mauft; in der I. Frankfurter Superintendentur: der Semi- 
narift Raue ald Elementarlehrer bei der höheren Bürgerjhule zu Frankfurt a. 
d. D. und ber Lehrer Hecht zu Görik ald Rektor nach Lebus. 

Als katholiſche Schullehrer: der Hülfslchrer Bärenflau zu Striegau als 
erfter Lehrer und Organift zu Neuzelle. 

Beftätigt find: 

als evangeliihe Küfter und Schullehrer: in der II. Königsberger Superinten: 
- bdentur: der Schullehrer Rumland zu Dölzig für Blanfenfelde; in der Super 
intendentur Güftrin: der Küfter und Lehrer Kumbft zu Wedel für Warnid; 
in ber Superintendentur Forfte: der Schulamtd- Kandidat Kunert für Sacro; 
in ber Superintendentur riedeberg: der Seminarift Göhler für Lauchftebt; in 
ber I. Königöberger Superintendentur: ber proviforische Lehrer Theel für Nie- 
ber » Lübbihow; in der J. GStermberger- Superintendentur: der Seminarift 
Schabe für Konigswalde. 
. ALS evangeliihe Schullehrer: in der Superintendentur Friedeberg: ber 
Hülfslehrer Klufow ald Ater Mädchenlehrer zu Friedeberg; in der Superinten. 
dentur Grofjjen: der Schullehrer Horn zu Speichrom für Glebow; in der Su- 
perintendentur Fürftenwalve: der Lehrer Kohl in Spandau für Fürftenmwalbe; 
in der Superintendentur Guben: die Schulamtd-Kandidaten Born und Bellen: 
berg für Guben; in der GSuperintendentur Gottbus: der Schullehrer Schufter 
zu Koppak für Klinge; in ber 11. Sternberger Superintendentur: der Schul. 
amts » Kandidat Schulz für Ziebingen; in der Superintendentur Müncheberg: 
der Spminarift Rogag für Müncheberg; in der Superintendentur Sonnewalde: 
der Lehrer Wrede zu Berlin ala Rektor für Sonnewalbe. 

Geftorben find: | 
in ber Superintendentur Zandöberg: der Küfter und Lehrer Benthin zu Kat 
tenhorft ; der Küfter und Lehrer Heiſe zu Berkenwerder; in der Superintenden- 

tur 
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tur Cuͤſtrin: der emeritirte Küfter und Lehrer Fabian zu Warnick; in ber 
Superintendentur Friedeberg: der emeritirte Küfter und Lehrer Neumann zu 
Lubiath; in der II. Frankfurter Superintendentur: der Küfler und Schullehrer 
Hoede zu Wilmersdorf. 
Als Hauslehrer find Foneeffionirt: 

die Predigtamts » Kandidaten Kallusfy zu Vietz und Berthold zu Schwiebus 
und der Schulamtd » Kandidat Walther zu Tichernowig. 


Der Oberförfter Sonnenberg zu Driefen wird zum 1. April c. auf bie 
Oberförfterftelle zu Luͤdersdorf, im Regierungsbezirk Potsdam, verjegt und die 
Oberförfterftelle zu Driefen von dem genannten Zeitpunfte ab dem Oberförfter 
Tramnig 11. zu Lubiathfließ übertragen. 

Der verforgungäberedhtigte Oberjäger Garl Friedrich Eduard Zühlsdorf if 
auf ber flationairen Korfthülfsauffeherftelle zu Biebersdorf, in der Oberförfterei 
Börniden, vom 1. April d. 3. ab interimiftifch angeftellt worden. 

Auf der Oberförfterftelle zu Lubiathfließ wird vom 1. April c. ab ber 
zum Oberförfter ernannte bisherige Dberjäger im reitenden Corps, Lieutenant 
Fifcher, angeftellt. 

Der Kriegdrefervejäger Johann Theodor Karl Krüger ift als ambulanter 
Forſthilfsaufſeher für die ERCHN REN, Lubiathflieg vom 1. April d. 3. ab an- 
nommen worden. Ä 


In der Stadt Solbin find, und zwar: 
1) für den erften, zweiten und britten Städibejif: 
ber Bürgermeifter Heydel, 
2) für ben vierten, fünften und jechiten Stabtbezirf: 
ver Buchdruckereibeſitzer Siebert 
zu Schiedsmaͤnnern erwählt und beflätigt worden. 





Vermiſchte Nahridtem. 


(1.) Dem Rudolph Rädfh zu Sorau ift unter dem 11. Mär; 1850 
ein Batent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiejenen eleftrijchen 
Drud-Telegraphen, infoweit die Gonftruftion deſſelben als neu und 
eigenthümlich anerkannt worden ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am geredinet, und für ben Umfang des 
preußifhen Staats ertheilt worden. Dedgleichen 
Dem I. W. Kreuzer zu Aachen ift unter dem 18. März 1850 ein 
Einführungdpatent 


auf 
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auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene neue Art von 
Drathſprungſedern zu Polſterarbeiten 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben en bed preu- 
Bifhen Staats ertheilt worden. Deögleichen 
Dem DOrgelbauer Joſeph Chwatal zu Merfeburg ift umiler bem 20. März 
1850 ein Patent 
auf eine ald neu und eigenthümlich anerfannte Anorbnung der Traktur 
für Orgelwerfe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O. den 24. März 1850. 


Königliche Negierung. Abtheilung ded Innern. 


(2.) Den geiftlihen und Schul- Inftituten unſeres Verwaltungs - Bezirks 2. 


find feit unferer Befanntmadhung vom 17. Januar c. (Amtsblatt Seite 40— 
41.) wiederum nachfolgende Zuwendungen geworben: 
1) bie Pfarrfirche zu Züllihau ift von ber jeßt bajeldft verftorbenen unver: 
ehelichten Mathilde Steinbart teſtamentariſch unter gewiffen Bedingungen 
zu beren Univerfalerbin ernannt, und dadurch, nach Abzug von 23653 
Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf. verfehiedener Legate, in den Beſitz von 38351 
Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. größtentheild in liegenden Gründen gelangt. 
Es find ferner beichenft worden: 

2), bie Kirche zu Dübrichen, Ludauer Kreijes, von einem Ungenannten mit 
einer neuen Taufftein - - Bekleidung; ; 

3) Die Kirche zu Beitſch, im Gubener Kreife, vom Patron und einigen Gemeinde- 
gliedern mit einem Kriftall» Kronleuchter mit bronzirten Ketten und 8 
Wachslichtern; 

4) die Kirche zu Ortwig im Oderbruche von ber daſigen Gemeinde 

a) mit einer Verzierung ber Kanzel durch Golbleiften, 
‚b) mit einer neufilbernen Abendmahlskanne, 
ec) mit einer jchwarztuchenen, mit Silberbruf und Kandillen verfehenen 
Altardefe, und von einem ungenannten Gemeinbemitglieve daſelbſt 
d) mit einer eben folden Kanzeldede; 

5) die Stabtpfarrfirde zu Sorau vom Senator Pittiuß dafelbft mit einer 
prachtvoll gebundenen Altar»Bibel, dem Meifterftüde feines Sohnes; 

6) die Kirche zu Marwig im Landöberger Kreife 

a) von ber Frau Baronin von Berge zu Dresden mit einem Altar Bilde 
in geſchmackvoll verziertem Rahmen; 
20 b) von 
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b) von ber Frau Baronin v. Heynau mit einer Altar-Bekleidung mit 
Seidenſtickerei, 

c) von einem Ungenannten mit zwei ſchwarzbronzenen Altarleuchtern und 
zwei Wachskerzen; 

7) die Kirche zu Neu-Anſpach, Friedeberger Kreijed, von Frau Charlotte 
Friedel daſelbſt mit zwei ſchwarzen hölzernen Altarleuchtern ; 

„8) die Kirche zu Lebuz von mehren Freunden des Kirchengeſanges daſelbſt 
mit einem Satze Poſaunen; 

9) die Schule zu Züllihau von der jetzt daſelbſt verftorbenen unverehelichten 
Mathilde Steinbart mit 1000 Rthlr., unter der Bedingung, daß vom den 
auffommenden Zınfen zunächſt ihr Grbbegräbnig im Stande erhalten, 
und das Uebrige zu Unterflügung armer Schüler verwandt werden foll. 

Frankfurt a. d. D., den 20. März 1850, - 
Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulmwefen. 


(3.) Die Allerhöchft befohlene Ueberſiedelung der unterzeichneten Königlichen 
Intendantur von Franffurt a. d. D. nad Berlin geichieht in der Zeit vom 
25. bis 29. d. M. Dies wird hierdurch befannt gemacht unter dem Bemerfen, 
daß alle an bdiefelbe gerichteten Schreiben vom 25. bieled Monats ab nad 
Berlin zu adrefjiren find. 

Sranffurt a. d. D., den 18. März 1850. 


Königliche Intendantur 3. Armee» Korps. 


un. (4.) Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch bie 
ann. Kommunal» Landtags: Berfammlung der Neumark ‘in deren Plenar-Gikung 
vom 14.0. M. 


1) der Juſtiz-Rath Burchardt hierſelbſt anderweitig ald beftändiger Deputirter, 
2) der Juftiz- Rath Gottſchalk Hierjelbft ald ordentliches Mitglied und 
3) der MRittergutöbefiger Honig auf Gralom und der Bürgermeifter Zimmer 
mann zu riedeberg ald Stellvertreter 
bei der ftänpiihen Landarmen»Direction in ber Meumarf gewählt und vom 
Königlihen Ober-Präjivio beftätigt worden find. 
Landsberg a. d. W., den 8. März 1850. 
Ständifche Landarmen » Direetion in der Neumark. 
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Amts⸗Blatt 


| der Hal. Preuf. Regierung zugranffurt/O. 


‚N 14. Sranffurt YD., Mittwoch den 3. April 1850. 








Gefegfammlung für die Kdniglich Preußiſchen Staaten pro 1850. 


No. 15. enthält (No. 3246.) 
(Mo. - 3247.) 
Mo. 16. enthält (No. 3248.) 


(Mo. 3249) 


(No. 3250.) 
(No. 331.) 
No. 17. enthält (No. 3252,) 
(No. 3253.) 


No. 18. enthält (No. 3254.) 
(No. 3255.) 


der (Mo. 3256. 
No. 19. enthält (Ne. 3257, 


(No. 3268) 


Grfeg, betreffend die Feſtſtellung des Staarshaushalte: 
Crars für das Jahr 1849. Vom 11. März 1850, Ve 
Gefeg, betreffend die Keftftellung des Staats haus halts⸗ 
Etats für das Jahr 1850. Vom 11. März 1850, 

Allerhöhfter Erlag vom 11. Februar 1850, durch wel⸗ 
hen das der Stadt Neuß verliehene Privilegium vom 
14. März 1849 zur Ausftellung auf den Inhaber lau⸗ 


‚tender Obligationen im Berrage von 80,000 Rıhlr. Für 


erloſchen erflärt wird. 


‚Gefeg, betreffend die Berichtigung ber KRaufgelder für va 


dem Minifterium ber geiftlien, Unterrichts: und Mebi: 
nal: Angelegenheiten überwicfene Grundftüd. Vom 11. 
är; 1850. 

Gefeg, die Zoll: und Steuerfäge vom auslänbdifchen Zucker 

und Syrup und vom inländifhen Rübenzueder betreffend. 

Bom 11. Mär; 1850. 

Geſetz, betreffend die Verpflibtung der Gemeinden zum 

Erſatz des bei Öffentlihen Aufläufen verurſachten Scha⸗ 

dens. Vom 11. März 1850. 

Privilegium wegen Emiſſion von 2,000,000 Rthlr. Priv: 

ritä18:Dbligationen der Magdeburg: Wittenbergfchen Eiſen⸗ 

bahn: Gefellfchaft. Vom 4. März 1850. 


‚Privilegium wegen Gmiffion von 1,300,000 Rihlr. Prio⸗ 


ritäts » Obligationen der Bergiſch⸗Marliſchen Eiſenbahn 
Geſellſchaft. Vom 11. März; 1850. 
Gemeinde-Ordnung für den Preußiſchen Staat. Vom 
11. März 1850, 
Kreise, Bezirkes und Propinzial:Drdnung für den Preus 
8* Staat. Vom 11. März 1850. 

efeg über die Polizei: Verwaltung. Vom 11. März 1850, 
Geſetz, betreffend die Gewährung einer Beihülfe aus der 
Staatskaſſe an die Meliorations-Societät der Boder 

ade. Bom 11. Mär; 1850. 

efeg, betreffend die an Stelle der Wermögens; Ronfis: 
fation gegen Deferteure und ausgetretene ifitairpflichs 
tige zu verhängenden Geldbuße Bom 11. März 1850. 

E 21 


(Mo. 


M 23. 


M 11. 


Mo. 1073. 
Mär;. 


— 


Ms. 3259.) Allerböchfter Erlaß vom 4. März; 1850, betreffend bie 
durch die veränderte Staatsverfaffung nötbig gewordenen 
\ Abänderungen im. der Drgamifatiön des Königlichen Kres 
be 60 dit⸗Inſtituts für Schleſien. 

(No. 3260.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. Mär; 1850, betreffend die 
Anciennitäts:Berbältniffe, die Gehaltsftufen und-deu. Rang 
3 der richterlihen Beaniten, fo wie. der Beamten der Staate: 

anwaltſchaft. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Koniglichen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Adminiſtra⸗ 


tion der Niederfchlefifh-Märkiichen Eifenbahn und des Betriebes auf: derjelben, 
auf Grund umd nah Maafgabe des $. 14. des Statutd der Eijenbahn- Gefell- 


haft (Gejegfamml. pro 1843 Seite 371 u. folgende) vom 1. Januar 1850 
‘ab auf ben Staat übergegangen ift, durch eine von dem Chef des Minifte 


riums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unter dem Namen: „König: 
Tiche Verwaltung der Niederjchlefijch - Märkifchen Eifenbahn“ eingejegte, aus dem 
Eifenbahn »- Direftor Goftenoble, ald Vorſitzenden, dem biäherigen Betriebs- 
Direftor von Glümer: und dem biöherigen Oberbaumeifter Schwedler ald Mit- 
gliedern beftehende Behörde verwaltet wird und bdiefer im Allgemeinen bie ge- 
— Geſchaͤftsführung zuſteht, welche dad Statut den Geſeliſchafls-Vorſtaͤn⸗ 
ben beilegt. 
Frankfurt a. d. D., den 20. März 1850. 





Berorbnungen und Befanntmadhungen bes Königl. Appellations- 
gerichtd zu Frankfurt a. d. O. * 


Mit dem 3. April d. J. tritt für die Stadt Müllroſe und für bie in ber 
Anlage verzeichneten Ortichaften und Gtabliffements in Müllrofe eine, zum 
Kreisgericht zu Branffurt a. d. O. gehörige Kreisgerichtd- Gommiffion in Wirf- 
famfeit, und werben bort bie zu deren Gerichtsbezirk gehörigen, bie Gompetenz 
berfelben nicht überjchreitenden, gerichtlichen Gejchäfte verhandelt werben. 

Sranffurt a. d. D., den 23. März 1850, * 

Kreisgerichts-Commiſſion zu Müllroſe. 
a. Städte: 
Müllroſe mit Müllrofer Schleufenmeifterwohnung; 
b. Iändlide Ortſchaften: 
1) Biegen; 2) Birgenbrüd; 3) Dubrow; 4) Hammerpfort; 5) Hohen⸗ 
walde; 6) Kayjermühl; 7) Klirmühle, 8) Krebsjauche; 9) Lichten- 
berg; 


— Ki, 


berg; 10) Lindo, Klein-; 11) Lindow, Neu-; 12) Lindow, Ober-; 
13) Lindow, Unter-; 14) Marfendorf; 15) Müllrofe, Golonie; 
16) Neuhaus, Zollftätte; 17) Pillgram; 18) Schlaubehammer; 19) 
Schleufenmeifterwohnung, zu Weißenfpring gehörig; 20) Weißen- 
berg; 21) Weißenfpring. 





BPerfonal:-Chronif. 


Der Kaufmann Auguft Zapp zu Luckau ift zum ‚unbefolbeten Senator 
bafelbft gewählt und betätigt worden. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Mühlmann bat 
feinen Wohnfig von der Stadt Züllihau nah der Stadt Schwiebus, gallichau⸗ 
Schwiebuſer Kreiſes, verlegt. 


Die einſtweilige Verwaltung ber durch den Tod des Oberforſters Boehm 
am 16. März c. erledigten Oberförſter-Stelle zu Zicher iſt dem Forſt-Kan— 
didaten ‚von Stoſch übertragen worden. 

Dem Steuer-Einnehmer Zindel zu Forſt iſt aus Veranlaſſung feines 
50jährigen Dienſtjubilãums der rothe Adler» Orden Ater Klaſſe verli worden. 





BDermifdte Nahridten. 


(1.) Dem Inftrumentenmadher A. Kiesling zu Greifenhagen ift unter 
dem 22ften März 1850 ein Patent 


i. 
auf eine Mechanik mit doppeltem Stößer für Pianofortes, wie dieſelbe 


durch Modell nachgewjeſen iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu⸗ 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Kommiſſions-Rathe Nicolaus Dreyſe zu Sömmerda iſt unter dem 
23ften März 1850 ein Patent 
auf mehrere burd vorgelegte Modelle nachgewiefene Berbefferungen in 
der Gonftruftion ded von ‚hinten zu ladenden —— 
auf funfzehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats, ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Schloſſermeiſter Walder zu Blaffertsberg bei Ronsdorf, im Kreiſe 
Lennep, iſt unter dem 25. März 1850 ein Patent 
auf eine durch Modell nachgewieſene, für nen und eigenthümlich erfannte 
Gonftruction eines Thüren ⸗Stechſchlofſes 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet unb für den Umfang bed preu⸗ 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. Desgleichen 


Dem 
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Dem Mechanikus Johann Gottlob Seyrig in Berlin iſt unter dem 
27. März 1860 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, für neu und 
x eigenthämlich erachtete Borrihfung zum Bormen ber Zuckermaſſe in 
Brobe vermittelft der Gentrifugalfraft, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preu- 
hiſchen Staats, estheilt worben. 
Franffurt a. d. D., den 30. März 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 
2) Rom 1. April e. an findet bei den nachbenannten Poften der Abgang, wie 


t, ſtatt: 
1) der zweifpännigen vierfigigen Perfonenpoft zwifden Kranffurt a. d. D. und Pofen: 
ans Granffurt a.d.D. täglih 11, Uhr Vormittags, in Pofen täglih 82 Uhr 
er Pofen täglih 61, Uhr Abends, in Frankfurt a. d. D, täglih 37%, 
achmittags; 

2) der zweifpännigen fechsfigigen Perfonenpoft zwiſchen Frankfurt a.d.D. und Cüſtrin: 
aus Frankfurt a. d.D. täglih 5'/, Uhr früb, in Eüftrin täglich 8/, Uhr früh, 
aus Cüftrin täglih 7'/, Uhr Abends, in Kranffurt a. d. D. täglich 10%, Uhr 

ende, : 
Das Perfonengeld bei beiden Poften ift auf 5 Ser. pro Meile feſtgeſtellt, wofür 30 
Pfund Gepäd frei mitgenommen werben können. s 
Sranffurt a. d. O., ben 25. März 1850. 


Dber:Poft: Direftion. (94) Bardt. 


8) Soblenbrennem 


Die im Jahre 1849 geborenen, von den Beihälern des Pofenfhen Landgeftüts abe 
ftammenden Fohlen follen auf den refp. Stationsorten an ben unten bezeichneten en 
mit dem Geftütszeichen gebrannt: werden. Die Züchter, welche ihre Koblen biefer 
ftammung brennen laffen wollen, haben folde in den angegebenen Stunden pünktlich 
zu geftellen (da der Geftüt: Beamte nad Verlauf derfelben weiter reifen muß) und die 
Sprungzetel vorzuzeigen. Die Kohlen find mit Halftern zu verfehen, damit fie leichter 
aufgegriffen und gehalten werden fünnen. 


Am 7. Mai c. in Vordamm, Kreis Friedeberg, Vormittags von 7 bis 10 Uhr, 
„8: 4 „ Bortihimmer:Brud, „ ” » „ec A Be 
“ 9, Tu 77 ——— n Arnswalde, Nachmittags 1 ” 3 ” 
— u „Adamsborf, „Soldin, Bormittagg „ Tr I u 
„2. , nn Tamfel, „» Kandsberg, „ vu Im 12 u 
„2. ;, „ @ennin, „ " „ „0 u 1m 

„ Garolinenboff, „ ” 7 7) 10 „ 12 ” 


[2 24. ” 
‚Birke, den 11. Mär; 1850. ‚ 
Königl. Preuß. Pofenfhes Land» Geftüt. 
| Der Land: Stallmeifter Meißner. 





| 
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der Kgl. Preuß. Negierung zu Frankfurt —* 


JM 15. Franffurt /D., Mittwoch den 10. April 1850, 





Gejegfammlung für die Königli Preußifhen Staaten pro 1850. 
No. 0. enthält (No. 3261.) Verordnung über die Verhütung eines die geſetzliche 
Freiheit und Ordnung gefährdenden Mißbrauchs des Ver: 
rue und Bereinigungsrehte. Vom 11. März 


(No. 3262.) Gefeg, betreffend die neue Gintheilung der Bezirke der 
Hypothekenämter im Bereiche des Appellationsgerichtshofes 
zu Köln. Bom 11. Mär; 1850. 





Bekanntmachung bed Königl. Ober-Präjidiums der Provinz 
Brandenburg. 

Die Leitung ber Directorial - Gefchäfte bei dem Königlichen Schul: und 
bem Königlichen Mebicinal- Eollegium ber Provinz Brandenburg zu Berlin ift 
dem Regierungs- Rathe Heindorf einftweilen commiſſariſch übertragen worden. 

Potsdam, den 29. März 1850. j 

Königl. Ober-Präfidium ber Provinz Brandenburg. 
gez. v. Metternidh. _ 





Verordnungen unb Belanntmahungen ber Königlichen Regierung 
zu Frankfurt ad. O. 


Diejenigen Präparanden des Elementar-Schulfaches, welche ohne in ei- 
nem Schullehrer-Seminar für dieſes Bach audgebildet worden zu fein, bie 
Prüfung für die Anftellungsfähigfeit in einem Schulamte in diefem Jahre zu 
beftehen wünfchen oder ſchon angewiefen find, fich berfelben zu. unterziehen, 
werden aufgefordert, fich dazu bei den Superintendenten oder Schul- Infpectoren, 
in deren Bezirken fie ihren Aufenthalt haben, unter Vorlegung ihrer Zeugniffe 
binnen 6 Wochen anzumelden. Die Herren Superintendenten und Schul— 
Inſpectoren aber haben demnächſt diefe Anmeldungen mittelft gutachtlichen Be— 
richts bis zum 1. Auguft d. 3. uns zugehen zu laſſen. 

Sranffurt a. d. O., den 22. März; 1850. 


22 Stem- 


Belannt: 
macung. 
Pr.S, No. 33, 


N 24. 
2. Mo. 242, 
Februar. 


JE 25. 


M 12. 


M 13. 


— — 
a ‘ 

Stempel zu Padht-Lizitationd-Verhandlungen betreffend. 

Pacht - Lizitationd » Verhandlungen, welche von einer ber in ber Pofition 
„Brotofolle“ des Tarifd zum Stempel-Gejeg vom 7. März 1822 bezeich- 
neten Behörden oder von einem Beamten, ber bafelbit namhaft gemachten 
Kategorien aufgenommen werben, unterliegen ber Verſteuerung nad biejer 
Tarif-Pofition zu b. und c., jo daß alfo, ein an ſich ftempelpflichtiges Objekt 
vorausgefeht, dazu mindeftens ein Stempel von 15 Sgr. oder, wenn bie Ber- 
pachtung von einer flempelfreien Behörde ausgeht, nah der Schlußbeftimmung 
bes 8. 3. des Stempelgefetes die darftellbare Hälfte ded gedachten Stempels mit 
10 Sgr. eintreten muß. 

Die betreffenden Behörden und Beamten machen wir hierauf zut Beach— 
tung aufmerfjam. 


Franffurt a. d. O. den 31. März 1850. 





Perorbnungen und Befanntmahungen des Königl Appellationd: 
gerihts zu Frankfurt a. d. DO. 


Die Gerichte ded Departements werden auf folgende, bie Depofital -Ver- 
waltung berüßrende Befanntmachungen in der Haube und Spenerichen Zeitung. 
aufmerfjam gemacht: 

1) vom 1. März c. in No. 52. der Beilage, die Zahlung der Dividende 
von Berlin» Hamburger Eiſenbahn-Actien betreffend, 

2) in No. 53. der 2. Beilage, beögleichen von Thüringiſchen Aetien, 

3) vom 25. Februar c. in No. 56. der Beilage, wegen Realiſikung der 
Duittungd- Bogen zu den Köln-Mindener-Thüringer Eiſenbahn-Actien, 

4) vom 15. ejd. in Nr. 56. ber Beilage, bie Ausloofung von Berlin- 
Stettiner Eifenbahn- Priorität3- Obligationen betreffend, 

5) vom 7. März c. in No. 67. der 2. Beilage, ven Austauſch ber Actien 
der Ungariſchen Gentral - Eijenbahn anlangenb. 

Sranffurt a. d. O., den 2. April 1850. 


— 


Die Gerichte erſter Inſtanz im Departement des unterzeichneten Appellations- 
gerichtö werben mit Rüdficht auf die Beftimmungen bes A. L. R. Th. IT. lit. 
20. $. 160. a. und der Kriminal- Ordnung $. 7. in Folge Zuftiz- Minifterial- 
Rejeriptd vom 22. März d. 3. angewieſen, bei ber Erlaffung von Stefbriefen 
in diefelbe folgende Aufforderung: 


„Ein 


» 


„Gin Seber, welcher von dem Aufenthalte des (ber) N. N. (Name ber 
ſteckbrieflich verfolgten Perfon) Kenntniß hat, wird aufgeforbert, bavon 
unverzüglich der nächften Gerichts⸗ ober Polizei-Behörde Anzeige zu machen.“ 
mit aufzunehmen. 
Franffurt a. d. O., den 2. April 1850. 





Berional-CGhronif. 


Der Kämmerer Krüger zu Briedeberg ift zum Stellvertreter des Polizei» 


Anwalts Preuß ernannt worden. 
Sranffurt a. d. D., ben 29. März 1850. 
Der Regierungs - Präfident. v. Raumer. 


Der Feldmeſſer Heinrich Robert Hafchfe zu Züllihau ift am 25. März 
1850 ala folcher vereidigt worben. 

Der Forft-Gandidat Otto Heinrih Garl Johann Oftertun, zur Zeit in 
Pammin, ift am 2öften März 1850 als Feldmeſſer vereibigt worden. 

Der Seldmeffer Garl Auguft Pohl zu Chriftianftabt it am 26ſten März 
1850 als ſolcher vereidigt worben. 

Der praftiihe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. George Franz 
Theodor Lenz hat fich in ber Kreisftabt Friedeberg niedergelaffen. 


Der Amtmann Boldt zu Podelzig if wiederum zum Schiedsmann für 

den 14. Bezirk des Lebufer Kreifes gewählt und als folcher beftätigt worden. 
Der Bürgermeifter Kypfe it in ber Stadt Schermeifel, Sternbergichen 
Kreijed, zum’ Schiedsmann gewählt und als foldyer beftätigt worden. 

Der Freifchulzengutäbefiger Auguft Wilhelm Fifcher zu Neipzig ift zum 
Schiedsmann für den 16. Bezirf Sternberger Kreiſes gewählt und ald folder 
beftätigt worben. 

Der Bauergutäbefiger Hafenfamp zu Zweinert ift zum Schiedsmann für 
ben 18. Bezirk bed Sternberger Kreifed gewählt und als folcher beftätigt worden. 


Der Lazareth- Unter» Infpector Bogtelberg hierfelbft wird in gleicher Eigen- 
fhaft vom 1. April d. 3. ab nach Düffelvorf verfegt und bie baburch beim 
hiefigen Garnijon »Lazareth zur Erledigung fommende Stelle dem zum interi- 
miſtiſchen Lazareth ⸗ Inſpecior 2. Glaffe ernannten Lazareth » Unter» Infpector 
Rösler, zeither in Poſen, übertragen. 

Sranffurt a. d. D., ben 21. März 1850, 

Königliche Intendantur 3. Armee» Corps. 


- 





,’ 
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Dermifdte Nachrichten. 
1.90. 8338. : (1) Dem SKreid:Deputirten und Landed-Aelteften Mandel zu. Walmers- 
Mir dorf ift während ber Abweſenheit des Landraths Bredcius die Verwaltung bes 
Landrath3 - Amtes zu Züllihau übertragen worden, was hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Sranffurt a. d. D., ben 3. April 1850. 
Königliche Megierung. Mötheilung des Innern. 
1, No. 403. (2.) Dem Kaufmann Lubw. Kohlftadt zu Köln ift unter dem 29. März 
Mel 4850 ein Patent 
2 auf einen Schüßen für Banbmühlenftühle, in der durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. Deögleihen - 
Dem Kommiffiond-Rathe Kafelowöfy zu Berlin ift unter bem 29. März 
1850 ein Patent 
auf eine Waſch-Vorrichtung für gewebte Zeuge, in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed preu- 
Biden Staats ertheilt worden. Dedgleichen : 
+ Den Schloffern und Majchinenbauern Gebrüdern Clemens zu Erfelenz ift 
unter dem 29. März 1850 ein Patent 
auf eine Zuhaltung an Permutationsichlöffern, in der durch Zeichnung 
und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Kaufmann 9. H. F. Prilfwig in Berlin ift unter dem 25. März 
1850 ein Einführungd- Patent 
auf mehrere durch Zeichnung und Bejchreibung nachgewieſene Apparate 
zur Erzeugung von Zinf-Oryd, infoweit biefelben ald neu und eigen- 
thümlich erfannt worden find, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. Deögleichen 
Dem Ober: Hütten-Infpeftor Mentzel zu Königshütte in Schleſien ift 
unter dem 4. April 1850 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung 
zur Darftellung des Zinf-Oryds, ohme Jemand in der Anwendung 
befannter Einrichtungen zu bejchränfen, 
ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu- 
en Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 7. April 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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- Amts-Klatt 


der Kgl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 


M 16, Frankfurt YO., Mittwoch den 17. April " 1830, 








Verordnungen und Befanntmahungen der Königlichen Meaierung 
. zu Sranffurt-a. d. O. 


Nach der Verfügung des Herrn Finang-Minifterd joll die Ausführung 
des Gejeßed vom 24. Bebruar c., die Aufhebung der Grumdfteuer - Befreiungen 
betreffend, (Gejeg-Sammlung pro 1850 Geite 62.) im Laufe bed bevorftchen- 
den Sommers vollendet werden, damit ben Kammern bei ihrem Wiederzufam- 
mentritt gegen ben Jahresſchluß nad den Beftimmungen des $. 5. }. c. bie 
Refultate. der gefchehenen Veranlagung nebft dem Entwurfe eines die Erhebung 
ber neuen Grundfteuern anorbnenden Gejeged zur Genehmigung vorgelegt wer: 
ben koͤnnen. 

Es müffen hiernach bie ald Grundlage der Veranlagung bienenden Ma- 
terialien ohne Zeitverluft befchafft werden, und ich veranlaffe deshalb die fänmt- 
lichen Betheiligten unter Hinweifung auf ben $. 7..der Berorbnung* vom 29. 
Juni 1849, die vorbereitenden Maafregeln zur Aufhebung ber beftehenden 
Grundſteuerfreiheiten betreffend, 

(Gefeg-Sammlung für 1849 ©. 237.) 


bie in ihrem Befise befindlichen Flutkarten, Riffe, Pläne, Zeichnüngen, Ver. 


meſſungs⸗ und Bonitirungd-Regifter, Kauf» und Pachtanfchläge, Katafter, Pri- 
silegien, Berleihungs- Urkunden, Kauf» und Pachtkontrakte und alle fonftigen 
Schriftffüde, melde bei Ausführung des Geſetzes vom 24. Februar ce. von 
Nuten fein können, den von mir ernannten Ausführungs- Gommiffarien — 
ben Herren Landräthen und Magiftrats-Borftänden — auf deren Erfordern zur 
Einfiht und Benugung zugänglih zu ſtellen. Außerdem aber werben auch 


no jämmtliche, der hiefigen Königlichen Regierung *— Behbrden 
und Beamte, insbeſondere auch die fämmtlichen im deſſort der lanowirtthſchaft⸗ 


lichen Regierungs-Abtheilung arbeitenden Spezial-Commiſſarien, die Domainen- 


und Forftbeamten, die Kreiöfteuer - Einniehmer ‚x. ausprüdlih angewiejen, ben 
mit der Ausführung des Geſetzes vom 24. Februar c. von mir beauftragten 
Gommiffarien überall die Einfiht und Benutzung ber bei ihnen befindlichen 
auf die Veranlagung der Grundſteuer Bezug habenden Dokumente oder fonfti- 
gen Schriftſtücke zu geftatten und auf — auch Abſchriften von _ 


” 


N 26. 


Pr. No, 
März 


137. 


J 27. 


1. Mo.St. 


April, 
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oder Auszüge baraud gegen Grftattung ber Schreibegebühren ohne ben gering- 
ften Verzug zu eribeilen. j 
Franffurt a. d. D,, den 6. April 1850. 
Der Regierungs » Präfident. v. Raumer. 


Befanntmahung, betreffend die Ausübung des Jagdrechtes. 
Unter Hinweiſung auf das neu ergangene Jagd-Polizei-Gejeg vom Tten 
v. Mid. (Gejeg-Sammlung Seite 165.) wird das Publifum hierdurch noch be- 


fonderd darauf aufmerffam gemadt: - 
A. daß die rigene Ausädung des Jagdrechtes auf ihrem Grunde 


ns Suven Fünftig nur erlaubt ift : 
1) den Befisern der im 6. 2. des obigen Geſetzes bezeichneten Grundftüde 
‚ und 


2) ben Befisern ber im $. 7. deffelben Geſetzes erwähnten, von einem über 
3000 Morgen großen und eine einzige Befitung bildenden Walde umge- 
benen Grundftüde, auf welchen der Bejiger des umgebenden Waldes bie 
Jagd nicht verpachten mill. . 
Alle übrigen Grundftüde eines Gemeinde-Bezirkes bilden der Negel nad 
einen gemeinfchaftlichen Jagd» Bezirk, innerhalb deſſen die Jagd nur nad ben 
Beichlüffen der Gemeinde-Behörde unter den durch das Jagd-Geſetz vorgeſchrie— 
benen näheren Bedingungen ausgeübt werben barf. 

Die vorberegten $$. 2. und 7. dieſes Gefeges lauten übrigens folgender: 
maapen: 

$. 2. 

Zur eigenen Ausübung bed Jagdrecht auf feinem Grund und Boden ift 
ber Befiger nur befugt: 

a. auf ſolchen Befigungen, welche .in einem ober mehreren an einander gren- 
zenden Gemeinde-Bezirken einen land» oder forſtwirthſchaftlich benugten 
Flächenraum von wenigſtens dreihundert Morgen einnehmen und in ihrem 
Zufammenbange dur fein fremdes Grundſtück unterbrochen find; bie 
Trennung, welde Wege oder Gewäffer bilden, wird ald eine Unterbre- 
hung ded Zufammenhanges nicht angeſehen; 

b. auf allen dauernd und vollftändig eingefriedeten Grundſtücken. 

Darüber, was für dauernd und vollftändig eingefriedet zu erachten, 
entſcheidet der Yandrath; 
auf Seen, auf zur Fifcherei eingerichteten Teichen und auf jolden Inſeln, 
welde ein Befisthum bilden. 


ir) 


6% 

Grundftücde, welde von einem über dreitaufend Morgen im Zufammen- 
hange großen Walde, der eine einzige Befigung bildet, ganz ober größtentheild 
eingefchlojfen find, werden, auch wenn fie nicht unter die Beflimmungen des 


j 
⸗ 


1000 
009 
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$: 2. fallen, dem gemeinfchaftlichen Sagbbezirfe ber Gemeinde nicht zugefchla- 
gen. Die Befiger ſolcher Grundftüce find verpflichtet, die Ausübung der Jagd 
auf benjelben dem Eigenthümer des fie umſchließenden Waldes auf dejien Ber: 
langen gegen eine nad dem Jagvdertrage zu bemeffende Entſchädigung zeitpacht⸗ 
weiſe zu übertragen, oder die Jagdausubung gänzlid ruhen zu laffen. 
Die Feſtſetzung der Entfhädigung erfolgt im Mangel einer Einigung durch 
ben Sandrath, vorbehaltlih der beiden Theilen zuftchenden Berufung auf rich: 
terliche Entjcheidung. 

Macht der Walbeigenthümer von feiner Mefuanifi, die Jagd s 
klave zu erpachten, beim Anerbieten bed Befigerd, nicht we * — 
dem letzteren die Ausübung der Jagd auf dem enklavirten Grundſtücke zu. 


Stoßen mehrere derartige Grundſtücke an einander, ſo daß ſie eine unun 


terbrochene zuſammenhaͤngende Fläche von mindeſtens breihundert Morgen ums» - 


faffen, fo bilden diefelben einen für ſich beftehenden gemeinjchaftlichen Jagdbe— 
zirf, für welchen die nämlichen Vorſchriften gelten, wie für die gewöhnlichen 
Sagbbezirke. F 

B. Ein ever ohne Ausnahme, welder die Jagd ausüben will, muß 
fich nad $. 14a reip. S. 27. des Sagd-Polizei-Gefeged vorher einen Jagd— 
ſchein löſen und diefen bei ber Jagd ſtets mit fich führen, wibrigenfalls die 
angeorbneten Strafen eintreten. 

C. Die früher jhon vor Verkündigung des Gejebed vom 31. Oftober 
1848 (Gejeh- Sammlung für 1848. Seite 343.) geltend geivefenen Beftim- 
mungen über die Heege- und Schonzeit, welche ber $. 8. dieſes Ge— 
ſetzes aufgehoben hatte, find nunmehr nach $. 18. des neuen Jagd-Polizei-Ge- 
feges wieder in Kraft getreten. ine etwaige Nichtbeachtung dieſer Beitimmun- 
gen hat die Anwendung ber beöfalld angeordneten Strafen zur Folge. 

Gleichzeitig werden ſämmtliche Landrath3-Nemter und Orts-PBolizei-Obrig- 
feiten hierdurch angewieſen, vorftchende Bekanntmachung durch die Kreis: und 
Lofalblätter, ſowie außerdem auch in ber fonft ortsüblichen Weiſe noch befonders 
zur Kenntniß Ihrer Einſaſſen zu bringen. 

Sranffurt a. d. O. den 8. April 1850, 


Die Ausbildung und Prüfung der Forfl- Kandidaten betreffend. 


Ueber die Ausbildung und Prüfung der Forft-Kandidaten, welche fich zur 
dereinftigen Anftellung als Oberförfter befähigen wollen, ift eine das Regulativ 
vom 21. März 1831, im Auszuge, veröffentlicht durch unfere Amtsblattd - Be- 
fanntmadhung vom 4. Juni 1831, abänderude Verordnung von bed Herrn 
Finanz: Minifter8 von Rabe Errellenz unterm 17ten v. M. erlaffen worden, 


welche bei jedem Königl, Korft-Infpeftor und Oberfdrfter eingejehen werben er 
2 ir 


„AG 28. 


3b. No. 
Mär 


1087, 
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Wir bringen: diefeß zur Begegnung Fünftiger Berufungen auf Unbefannt- 
ſchaft mit diefen abändernden Beftimmungen hierdurch zur öffentlichen Kenntnif. 
Franffurt a. d. O., den-5. April 1850. 


Die von der Negierungs- Hauptfaffe audgeftellten Dutttungen über bie in 
dem Duartale vom 1. Oftober bi8 Ende Dezember v. J. für verkaufte und 
abgelöfte Domanial - Gegenftände eingegangenen Kapitalien find, nad erfolgter 
vorjchriftämäßigen Beſcheinigung von Seiten der Königlichen Haupt » Vertwaltung 
der Staatsſchuiden, den hetreffennon Spestat« Kaſſen zur Aushändigung an bie 
Op ffeorssen anetjandt worden, welche fich daher bei dieſen Kaffen zur Empfang- 
nahme der Duittungen zu melden und dabei die vorher erhaltenen Snterimd- 
Beicheinigungen zurüdzugeben haben. j 

Branffurt a. d. D., den 13. April 1850. 





Derorbnungen und Befanntmahungen ber Königlihen Ober: 
Pof-Direftion zu Frankfurt a. d. O. 


Die Poſt-Comtoite im Bezirke der unterzeichneten Obef-Poft- Direktion 
werden bavon in Kenntniß geſetzt, daß bie zum Königl. General-Gommando bed 
sten Armee» Corps gehörigen Truppen fo weit in Friedens: Garnifonen zurüd« 
gefehrt find, daß nur noch folgende Abtheilungen dieſes Armee-Corps ald abge . 
rüct außerhalb der Frievens-Garnifon ftehen und demgemäß auf bie Porto: 
vergünftigung der abgerüdften Truppen Anfpruch haben: 

1) das Bte Hufaren-Regiment, Gantonnement Hamburg; 


2) 6tes Güraffier- Regiment, eine Eskadron, Gantonnement in Perleberg, 
eine Eskadron Gantonnement in Kyritz. | 


Zu den in riedens-Garnifon flehenden Truppen gehören jetzt namentlich 
auch das 2te, Ite umd 14te Infanterie Regiment, jo wie bad Zte Bataillon 
bed 19ten Infanterie-Regiments. 


Sranffurt a. d. D., den 8: April 1850. 
Ober - Poft = Direktion. 


— 


Die Poft- Comtoire im Bezirke der unterzeichneten Ober-Poſt-Direktion 
werden barauf aufmerfjam gemadt, daß in Gemäßheit ber Verordnung vom 
5. November 1849 (Poft-Amtöblatt No. 54.) au vom 1. Januar d. J. ab 
von ben Remunerationen ber Poft-Eleven und Aöpiranten der Poft- Armen- 


fafien- Abtrag von 1 Procent, wie biäher, eingezogen und Beredinet wer 
ben muß. 


, Die 
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Die noch nicht berechneten Beträge diefer Art 
rt bie M 
Februar und März d. 3. find im der Abrechnung Ay Monat oe 
traͤglich vorſchriftsmäßig in Einnahme nachzuweifen. 
Frankfurt a. d. D., ben 8. April 1850, 


Ober = Poft » Direktion, 
Perfonal.CHhronik. 
Der praktiſche Arzt, Mundarzt und Geburtähelfer Dr. Mühlmann hat fei- 


nen Wohnfig von Schwichus nad Yuu wu, Dry... 
zurüct verlegt. % ji DS Kohmiehufer Kreiſes 


Der verſorgungsberechtigte Jäger Friedrich Wilhelm Damm ift als fta- 
tionairer Forſthilfsaufſeher zu Brankow, in der Oberförfterei Braſchen, definitiv 
unter dem Vorbehalte /, jährlicher Kündigung angeftellt worden. 


Die Staatd- Anwaltfchaft im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts 
zu Frankfurt a. d. O. ift nunmehr befinitiv dahin organifirt. 
Es fungiren: 
1) der Stantd- Anwalt Wildens bei dem Kreisgericht zu Frankfurt a. d. O. 
2) ” ” „ Luckwald „ „ „ " Güftrin, 
3) ” 2 7 Langerhand " 2 7 „ Landäberg a. db. W., 
u » Blumberg ,„, „  „ „‚ Ötiedeberg i. d. M 
5) r Hahndorf „ 7 „ „ Groffen, 
6) „ — DR Schneider, * „ Sorau, 
DE „Kaungießer, „ „ Zübben, 
2 „ Grafzurkippe, „  , „ Cottbus, 
9) „ „ Süßengut „ n „ n Spremberg, 
10) der Obergericht3-Affeffor Dr, Scelling als Staatd-Anwaltsgehülfe bei 
ber Ober - Staat3- Anwaltichaft, 
sa 5 * Keßler als Staat3- Anwaltsgehülfe bei dem Kreis: 
gericht zu Soldin, 
12) „ » „Freiherr — ——— als Staats-Anwalts⸗ 
15) Kurs Be u u ur se vonelenei, 
gericht zu Guben, 
14) „, 5 Schultze als Staats-Anwaltsgehülfe bei dem 
Kreisgericht zu Luckau. 
Der ae Korn bat zur Zeit noch feinen Wohnfig in 
a. d. O. 


Frankfurt 





24 Der 


l: 
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Der Rechts⸗Anwalt und Notar Hebicht zu Zielenzig iſt in gleicher Dienſt⸗ 
Eigenſchaft —** Kreiögericht zu Spremberg mit Anweifung ſeines Wohn⸗ 
ories daſelbſt und Geſtattung der Praxis in dem ganzen Bezirke dieſes Kreiß- 

gerichts verſetzt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
1. No. 1490. (1.) Der Kaufmann €. N. Fabian zu Nee hat die Agentur der Brand- 
Mär, 


verficherungd- Bank für Deutſchland zu Feipaiß am 1. April b. 3. niedergelegt. 
Sranffurt g,d de Regie Hypeit 100. 
um gliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1. Mo. 2336. (2.) Die Bolizei-VBerwaltung am Friedrich: Wilhelms- Kanal, welde bis: ° 

PM her den beiden Steuer-Einnehmern Kern zu Brieskow und Koſſack zu Neuhaus 

zuftand, ift Seitens des Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe und dffent- 

liche Arbeiten dem Wafferbau-Infpeftor Henff zu Müllroſe vom 1. Mai d. J. 

an übertragen worden, wovon das betreffende Publikum in Kenntmiß gelegt 
wird, 

Sranffurt a. d. O., den 9. April, 1850. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Verwaltung ber indirekten 
Steuern. 


Belanni⸗ (3.) Von den nach unſerer Bekanntmachung vom 11. Oktober 1848 
wachung. (Berliner Intelligenzblatt No. 249. und Frankfurter Regierungs⸗Amtsblatt 
No. 43.) aus der Schloßkirche zu Cottbus angeblich mittelſt gewaltſamen Ein- 
bruch8 geftohlenen Staatöihuldfcheinen find die Staatsfchuldicheine: 
No. 133,753. Lit, F. über 100 Rthlr., No, 24,966. Lit. G. über 50 Rthlt., 
100 





[7 133,754. „ F, „ "„ " 24,907. * G. ” 50 " 
„ 133,768. 1.,.,8% .240,4800;;1% „ 24,968. „G. „ 50 „ 
A350: u Ba RO, 794,971. :„ 6. „ 50.: „ 
„ 198,787. „ W100: 4 Ba 1: 60 
„.133,758., „ F. - „: 100-;,, 337 „rn MO % 

433.760. „Er 4100 -;, „.-362%64.- „H. „ 235 „ 
7 SI m V268 * H. * 25 * 
„ 24,964..,.G. „0 50 , „34268 „EB. „25 „ 

wieder zum Vorſchein gefommen. ‘ 


Berlin, ben 9. April 1850, 
Königliche Kontrole ber Staatspapiere. 
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Amts⸗Glatt 
der Agl. Preußt. Hegierung zu grantfurt/ O. 


A 17. Branffurt O., Mittwoch ben 24. April "1850, 





Gefetfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1850. 


No. 21. enthält (Mo. 3263.) Gefeg, betreffend die Wereinigung der Fürſtenthümer 
Hohenzollern-Hedhingen und SE A — 
mit dem Preußifchen Staatsgebiete. Bom 12. Mär; 1850. 


(No. 3264.) Vertrag zwifhen Seiner Majeftit dem Könige von: 


Preußen und Ihren Durchlauchten den regierenden Kürften 
- von Hohenzollern:Hedhingen und von Hobenzollern:Sige 
maringen wegen Abtretung der Fürftentblimer Hohen: 
zollern-Hedingen · und Hohenzollern Sigmaringen. Vom 
7. Dejember 1849. 

(No. 3265.) Patent, wegen Befignahme des Fürſtenthums Hohen: 
jollern:Hedingen und des pr Hohenzollens 

Sigmaringen. Bom 12. März 1850, 
(No. 3266.) Wllerhöcfter Erlap vom 11. Februar 1850, betreffend 
die Verleihung des Rechts zur Erhebung des Chauffee: 
2 geldes an die AftiensGefellfhaft für den Bau der 
red von Gröningen über Groß-Dfchersieben nach 

eindorf. - 


(No. 3267.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. Februar 1850, die Erz 


rihtung eines Gewerbegerichts für den Gemeindebezirk der 
Stadt Schwedt betreffend. 





Die nachfolgende Bekanntmachung des Repräjentanten » Gollegii der Deich- 
Baugefellichaft zur Melioration des Nieder: Overbruchs wegen Ausgabe auf ben 
—8* lautender Obligationen, vom 6. d. Mis., ſowie das datin erwähnte 
Allerhdchſte Privilegium vom 5. November v. 3. und der Plan zu einer für 
Rechnung der Deichbaugeſellichaft zu negociirenden Anleihe wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. on 
. Erfurt, den 15. April 1850. 

Der Königlihe Commiſſatius zur Leitung ber Nieber- Overbruch8- Meltoration. 
- (93) von Batom 


Nachdem in Folge des $. 7. des hierunter abgedruckten, durch das Aller⸗ 


hoͤchſte Privilegium vom 5. Rovember 1849 — Anleiheplans m den 
2 weck 


H 
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Zweck der Melioration bed Nieder-Oderbruchs von ben zu emittirenden Obli— 
gationen der 1,300,000 Rtihlr. vorläufig von dieſen Obligationen 800,000 Rthlr. 
zu dem vom Staate garantirten Zinsjage von vier und ein halb Procent aus: 
gefertigt und von und fehriftlich vollzogen worden, find folde von der König- 
lichen General» Diseetion der Seehandlungs » Sorietät zu Berlin zur weiteren 
Unterbringung übernommen worden, welches hierdurch mit dem Bemerfen zur 
öffentlihen Kenntniß gebradht wird, daß auch die Deichbau-Kaffe zu Freien— 
walde a. D. angewieſen ift, von denjenigen Perfonen, welche fich bei biefer 
Anleihe zu betheiligen wünjchen, baare Gapital: Beträge gegen Interimd-Duit- 
tung anzunehmen, die Obligationen auf Höhe der eingezahlten Beträge nebit 
den dazu gehörigen Zindfcheinen von Berlin einzuziehen und joldhe gegen Rück— 
gabe der Interims-Beſcheinigungen ven Herren Darleihern auszuhändigen. 

Die Zinsfcheine werden fowohl in Berlin bei der Seehandlung als hier 
bei der Deichhau- Kaffe in den Fälligfeitd» Terminen realifirt, welches nachricht- 
lich befannt gemacht wird. 

Kreienwalde a. d. D., ben 6. April 1850. 


Das Repräjentanten Collegium der Deichbau:Gefellihaft zur Melioration bed 
Nieder - Ovderbruchs. 
v. Eckardſtein. Graf v. Haefeler. Hilfe. 


Das nachſtehende wörtlih alfo lautende Allerhöchite Privilegium: 
„Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


Nachdem die Nepräfentanten der Deichbau-Geſellſchaft zur Melioration des 
Nieder-Oderbruchs auf Grund des 6.2. der Verordnung vom 22. Auguft 1848 
(Gefegfammlung für 1848 Seite 281.) beichlofjen haben, die zur Ausführung 
der Melioration erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, 
wollen Wir auf den Antrag der gedachten Nepräientanten, zu biefem Zwecke 
auf jeden Inhaber lautende, mit Zins» Coupons berjehene Obligationen zum Be 
trage von Einer Million dreimalhunderttaufend Thalern nad) näherer Beftim- 
mung des beiliegenden Planes ausftellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im 
Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zm erinnern gefunden hat, 
in Gemäßheit des $. 2. des Gefeges vom 17. Juni 1833 Unſere Landeöherr- 
liche Genehmigung zur Ausftellung von „Obligationen der Deihbau: Gejellihaft 
zur Melioration des Mieder- Oberbruch3“ zum Betrage von Einer Million breis 
malhunderttaufend TIhalern, welche in Stüden von 1000 Rthlr., 500 Rthlt., 
200 Rihlr. und 100 Rthlr. allmählig auszuftellen, nach dem für bie erfte 
Emijfion auf vier und ein halb Procent beftimmten und für jede fpätere Emil: 
fion von Unferem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und 
von Unferem Finanz-Minifler bejonders feftzuftellenden Zinsſatze zu verzinfen 
und aus bem von ber Deich-Corporation aufzubringenden Tilgungdfond nad 
ber durch das Loos zu beftimmenden Reihefolge zu tilgen- find, durch das ge- 

gen« 
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genwärtige Privilegium mit ber rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeber 

Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne bie Ueber⸗ 

tragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Zugleich wollen Wir in Betracht der Wichtigkeit der Nieder - Oderbrudhs- 


- ‚Melioration für die allgemeinen Landeö-Intereffen auf Grund der von Unſeren 


zum zweiten vereinigten Landtage verfammelf gewefenen Ständen ber Regierung 
ertheilten Ermächtigung. zur Gewährung von Staatd-Garantien, Unferen frühe 
ren Erlaffen vom 15. Januar 1844 und 22. Auguft 1848 gemäß, für bie 
Zinfen der Anleihe von 1300000 Rthlr. die Garantie bed Staats hiermit 
bewilligen. 

Gegeben Sanſſouci, den 5. November 1849. 


gez. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. von der Heydt. v. Rabe. 
— Brivilegium 
wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obliga— 
tionen der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des 
Nieder⸗Oderbruchs im Betrage von 1300000 Rthlr. 


Plan 


zu einer für Rechnung der Deichbau-Geſellſchaft zur Melioration 
des Nieder-Oderbruchs zu negociirenden Anleihe. 


$. 1. Zufolge $. 2. der Verordnung vom 22. Auguft 1848 (Geſetz⸗ 
jammlung für 1848 Geite 281.) foll für Rechnung der Deichbau » @ejellichaft 
zur Melioration bed Nieder-Oderbruch8 eine Summe von 1300000 Rthlr. zur 
Ausführung ber gefammten Meliorationd- Anlagen angeliehen werben. 

$. 2. Ueber diefe Anleihe follen auf jeden Inhaber Iautende, mit Zind- 
-jcheinen verjehene Obligationen im Betrage von reip. 100 Rthlr., 200 Rthlr., 
500 Rthlr. und 1000 Rtihlr. audgeftellt werden. Die Darleiher begeben ſich 
des Kündigungsrechts. Dem Repräjentanten-Gollegium aber ſteht bie Befugniß 
zu, nad Ablauf von fünf Jahren die Obligationen durch Aufruf im Preußi« 
ſchen Staatd-Anzeiger, in der Vofjischen und Haude- und Spenerſchen Berliner 
Zeitung, dem Potsdamer Amtsblatt und dem Ober-Barnimfchen Kreis-Anzeiger 
mit einer ſechsmonatlichen Frift zu Fündigen und die Rüdzahlung nah Maaf- 
gabe der unter 4. und 5. enthaltenen betreffenden Beſtimmungen zu bewirfen. 
Sollte eined ober das andere ber bezeichneten Blätter eingehen, fo beftimmt ber 
Ober-Präfident ber Provinz Brandenburg, in welchem anderen Blatte, flatt bed 
eingegangenen, bie Bekanntmachung erfolgen joll. — 

- 3. Die Berzinfung der zunächſt zu emittirenden Obligationen ($. 7.) 
erfolgt mit vier umd einem halben Procemt jährlih und zwar in halbjährigen 
Terminen jedesmal am 2. Januar und 1, Zul, Für die fpäter zu emitticen- 

25 * ben 


* 
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ben Obligationen bleibt die Beftfehung bed Zinsſatzes weiterer Beichlußnahme 
vorbehalten. Die Auszahlung der Zinfen geſchieht bei ber Deichbaukaſſe zu 
Freienwalde a. d. D. oder in Berlin an einem noch näher zu beftimmenben 
Pla 

* 4. Die Rüdzahlung des Darlehns wird dadurch ſicher geſtellt, daß 
nach Vollendung bed Meliorationswerkes alljährlich mindeſtens Ein Procent 
bed Kapitals der 1300000 Rihlr. nebſt ben erſparten Zinſen von den zur 
Amortiſation gelangten Obligationen zur Tilgung verwendet wird. Die Amor- 
tifationäheträge, jowie die Zinfen ver Schuld werben durch die auf bie bethei- 
ligten Grumdftüde, nad Maafgabe des größeren oder geringeren von ber Me- 
lioration für fie zu erwartenden Bortheild zu repartirenden und von ben Be- 
figern mit ben Tandeöherrfichen Steuern einzuziehenden Beiträge aufgebracht. 

Für die Zinfen ift außerdem nah Inhalt des Allerhöchften Privilegiums 
vom 5. November 1849 die Garantie des Staats bewilligt 

6. 5. Die jährlih zur Auszahlung kommenden — werden 
durch das Loos beſtimmt. Die gezogene Litt. und No. wird vor dem 1. Ja— 
nuar bed betreffenden Jahres in den im $. 2. gedachten Blättern bekannt ge— 
macht, worauf dann bie Auszahlung bes Kapitald und der Zinfen in dem zu⸗ 
nächſt folgenden Zindtermin am 1. Juli erfolgt. Iſt der Zinsfuß in ben all- 
mäblig audzugebenden Obligationen nicht gleichmäßig feftgefegt, fo gelangen 
zunächft diejenigen Obligationen, in welchen ber beziehungsweije höchfte Zins. 
* verſprochen iſt, zur Ausloofung. 

Ausgelooſte oder gefündigte Obligationen, deren Betrag in bem feftgefegten 
‚ Termine nicht erhoben wird, Fönnen innerhalb ber nädhiten zehn Jahre: auch 
in fpäteren Terminen zur Cinlöfung präfentirt werben, fie tragen aber von 
ber Berfallzeit ab Feine Zinfen mehr. Sind dagegen zehn Jahre nach ihrer 
Fälligkeit verflöffen, fo verlieren fie ganz ihren Werth. Ebenjo werben Zind- 
Goupond werthlos, wenn fie innerhalb vier Jahren nach ihrem Fälligfeitd- 
Termine nicht abgehoben werden. Zins-Goupons, weldhe bei früherer Einlöfung 
des Capitals noch nicht fällig find, müffen mit dee Schuldverſchreibung zurüd. 
gegeben werben, widrigenfalls deren Betrag ‚von ber Kapitalszahlung in Ab⸗ 
zug gebracht wird. 

$. 6. Ein Ankauf von Obligationen an ber Börje unter dem Nennwerth 
zum Zwed ber Amortifation findet nicht ſtatt. 

6. 7. Zunächſt follen 800000 Athlr. in ben gebachten Schuldverſchrei⸗ 
bungen ausgegeben werden. Die weiteren Emiſſionen richten ſich nach ben 
Fortſchritten des Meliorationswerkes und dem dazu nöthigen Geldbedarf und 
werden durch bie Öffentlichen Blätter ($. 2.) verfünbigt werben. 

$. 8. Die Obligationen und Zindfeine werben nach ben beigebrudten 
Formularen auägefertigt und von brei dazu bevollmächtigten Mitgliedern bes 
Repräfentanten-Gollegiums durch Unterſchrift, beziehungsweife durch zo 
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der Unterſchrift vollzogen. Die Zinsſcheine werden mit einem Conitol Zeidhen 
des Staats verſehen. 

Formular. 

— 7—⸗ 


Obligation | 
ber Deichbau-Geſellſchaft zur Melioration des Nieder-Oderbruchs. 
ee ernten ——— 
R Aca 
Die Deichbau-Geſellſchaft zur Melioration des Nieder⸗Oderbruchs ver- 
ſchuldet dem Inhaber diefer Schuldverfchreibung die Summe von... au... Rthlr. 


deren Empfang das unterzeichnete Repraͤſentanten-Collegium beſcheinigt. Daf- 
ſelbe verpflichtet ſich hierdurch, die obige Schuldſumme, welche einen Theil des 
zur vorgedachten Melioration beſtimmten, durch die Verordnung vom 22. Au- 
guſt 1848 (Gejegiammlung‘ Seite 281.) und das Allerhöchſte Privilegium 
vom .................... (Geſetzſammlung Seite ........ ) genehmigten Gejammt- 
Darlehns von 1,300,000 Rthlr. bildet und von Seiten bed Gläubigerd un- 
Fündbar ift, nad Maaßgabe ded "umfichend abgebrudten Anleihe- umd Amor- 
‚tifationd = Pland. zu feiner Zeit zu tilgen, inzwiſchen aber bis zu dem hiernach 
zu beftimmenden Rüdzahlungd- Termine mit ........ Procent jährlich zu verzinfen. 
Füuͤr die Beribtigung der Zinfen hat ber Staat die Garantie übernommen. 

ADUERNDARBE 6: Ri: BD. ———— a 
Das Repräfentanten- Gollegium ber Deichbau⸗-Geſellſchaft zur Melioration bes 

\ Nieder » Oderbruche. Don 

= (Unterſchrift dreier Mitglieder.) , 

Eingetragen im Regiſter MW annaenannn. 
Mit diefer Obligation find acht Zind- Coupons 

M% 1. 5i8 8. ausgegeben. 

in 


Inhaber diefed Zinsfcpeind erhält am 2. Januar (refp. 1. Juli) Abu. 
bie Halbjährigen Zinfen mit... .... Rthlr. ...... Sär. gegen Rückgabe beffelben. 

Breiemvalde a. d. O., den... denn 18 ... 

Das Repraͤſentanten⸗Collegium der Deichbau⸗Geſellſchaſt zur Melioration des 
Nieder⸗Oderbruchs. 
(Facſimile der Unterſchrift dreier Mitglieder.) 

„Dieſer Coupon wird ungültig, wenn fein 
Seldbenag nicht innerhalb vier Jahren vom m ——— 
Tage der Fälligkeit ab erhoben wird.“ gifter — 
ı A z en 


J% 30. 


1. Mo. 
April 


1178, 


. Herrn von Frankenberg, aggregirt dem 10. Hufaren-Regiment, als erften 
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deſſen Urſchrift ſich in dem —— Staats⸗ Archiv befindet, wird —— in 
beglaubter Form ausgefertigt. 

Berlin, den 20. November 1849. 

(L. S.) Pe 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. . 
(ge) v. d. Heybt. 

Audfertigung. 

ill. 9777. 





Verordnungen und Befanntmahungen ber Königlihen Regierung 
zu Sranffurt a. d. D 
Befanntmadhung, 
ben Nemonte-Anfauf pro 1850 betreffend. Regierungs— 
Bezirk Frankfurt. 

Zum Anfaufe von Remonten im Alter von brei bis einſchließlich ſechs 
Fahren find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Franffurt und ben 


angrenzenden Bereichen in biefem Jahre wiederum nachftehende, früh rn 
beginnende Märfte anberaumt worden, und zwar: 


den 3. Juni in Züllichau, ben 19. Auguft in Königsberg i. d. N, 
„5. „ in Croſſen, „ 30. September in Zirke, 

„10. ,„ in Zudau, „2. Oftober in Driefen, 

„13. „ in Torgau, „300m in Friebeberg, 


„17. Auguſt in Angermünde, „ 4% „ in Sandöberg a. d. W. 

"Die von der Militair-Rommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenfchaften eines Remontepferded werben ald hinläng- 
lich befannt voraudgefeßt und zur Warnung ber Verfäufer nur noch bemerkt, 
baß Krippenſetzer und ſolche Pferde, deren Mängel gejeglih den Kauf rüd- 
gängig machen, dem frühern Gigenthümer auf feine Koften zurüdgefandt werben. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue ftarfe Iederne Trenſe, eine Gurt- 
halfter und zwei hanfene Stride ohne befondere Vergütigung zu übergeben. 

Berlin, den 5. April 1850. 


Kriegd-Minifterium. Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
(ge3.) v. Dobened. Menzel Schüz. 


i Mit Bezug auf die vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur dffent- 
lichen Kenntnig gebracht, daß ber dießjaͤhrige Remoͤnte-Ankauf wie früher 
ftattfinden und die Remonte- Anfaufd- Gommiffion aus dem Herrn Oberftlieu- 
tenant von Schily, aggregirt dem 4. Ulanen- Regiment ald Präſes; dem Ritt- 


und 
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und: dem Seconde⸗ Lieutenant Herrn v. Schouler, vom zweiten Dinoner: aegt 
ment, als zweiten Hülfsoffizier, beſtehen wird. 
"Frankfurt a. d. O., den 18. April 1850. 


Die And ebuna ber Erfah - Mannschaften betreffend. 3% 31. _ 

Nach dem höheren Orts genehmigten Gefchäfts-Reifeplan der Departementd- 1. No. 1367. 

Erſatz ⸗· Commiſſion wird das Grfab-Aushebungs-Gefhäft in unferm Verwaltungs, Mil 
Bezirf an folgenden Tagen ftattfinden: 


den 7, Mai in Güftrin, ben 25. e f 
Bee „27. , x m Brankfnta.b. O. 
„wi. 3, in Solbin, u ; , 

„13. „ in Arnswalbe, „89. -, | ” RUHR 

„414 „ in Sriebeberg, „30., 

„15. „ in Landsberg a. d. W., Re SR — 

— BEN „ 3. Juni in Spremberg, 

„18. . in Zielenzig, „5, in Cottbus, 

„2i. „ in Züllichau, „. 7 „ in Galau, 

„23. in Groffen, „410. „ in Zudau. 
11. „ in 2übben. 

Franffurt a. d. D., ben 18. April 1850. ' 


Mittelft Nejeriptd vom 16. Februar 1850 Hat das Königliche Minifterium Ag 32, 
des Innern genehmigt, daß fich bie Wirffamfeit der Berliner Ausfteuer-, Sterbe- 1. No. 961. 
und Unterftügungs- Kaffe auch über die Provinz Brandenburg hinaus erftrefen Well. 
fünne, was wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Sranffurt a. d. D., ben 18. April 1850. 


Berorbnungen und Defanntmahungen ber Königlihen Ober: 
Poft-Direftion zu Frankfurt a b. O. 


Der Beftimmung im Abfchnitt XIV. 6. 20. der Dienſt-Inſtruktion für 
die ‚Ober: Poft- Direktionen und im $. 6. bed Zeitungs »Preid -Gourant3 ent- 
gegen, find neuerbingd wieder den Beftellungen auf. Zeitungen beim Zeitungs- 
Comtoir Baarzahlungen beigefügt worden. Da hierdurch Berzögerungen und 
Beſchwerden der Abonnenten veranlaßt werben, fo wird den Poft- Gomtoird 
biermit aufgegeben, die obengedachte Beftimmung fünftig genau zu beachten. 
Frankfurt a. d. O., ben 18. April 1850. 


BPerfonal: Chronik. 

Str. Majeftät ber König haben dem Superintendenten, Pfarrer Büchfel 
zu Berlin, bei feiner Berufung zu einer commiffarifchen Tpätigfeit in bem 
Gonfiftorium ber Provinz Brandenburg, den Character eines Gonfiftorial-Raths 
— geruht. — 





= 3 


Der Regierungs / Aſſeſſor Callmeyer ift an die Königl. Regierung zu 
nigöberg i. Pr. verſetzt worden. | 
Franffurt a. d. O., ben 17. April 1850. 
Der Regierungd-Präftdent. 
In Vertretung: Stebtzer. 


Vermiſchte Nahıridten. 


Silloriſche (1) Witterung. Mit dem Beginne bed Monats Februar trat mildes, 
— ſchoͤnes Frühlingswetter ein, welches das Eid und den Schnee zu Wafler machte 
rung Bejirt und an vielen Orten Wiejen und Felder überfluthete. 

———— Dies ſchöͤne warnte Wetter dauerte faſt bis zum 8. des Monats März, 
Dir, wo folche3 bis zum 14. mit Froft, Schnee, Sturm -und Regen wechſelte. Am 
1. mo. 732. 45. März trat jedoch wieder empfindliche Kälte ein, welche an manchem Tage 
bis zu 79 flieg und bis zum Schluß des Monatd anhielt, fo daß die Felder 
mit Schnee und die Gewäffer mit Eis bedeckt wurben, | 
Vorherrſchende Winde waren im Bebruar Weft- und im März Norbiweft- 
und Nordwind. 

Mortalität. Der Gefundheitäzuftand der Menfchen war ungeachtet bed 
jehr empfindlichen Wechjeld der Witterung doch im Allgemeinen zufriebenftel- 
Iend. Der rheumatijch- catarrhalifhe Kranfheitächarafter, welcher fich in ver- 
ſchiedenen Formen zeigte, blieb vorherrfchend. Schnupfen, Huften, rheumatifche 
Zahnſchmerzen, Wechielfieber, Gongeftionen des Blutes nah Kopf und Bruft 
famen häufig vor; bei den Kindern zeigten ſich hie und da Boden, Scharlach- 
fieber, Mafern ꝛc., doch war ihr Verlauf ald gutartig zu bezeichnen. Die 
Sterblichkeit überfehriit faft überall nicht die gewöhnliche Grenze. 

Schädliche Naturereigniffe. In den Monaten Februar und’ März 
haben überhaupt 76 Brände flattgefunden. Die Bedeutendften unter diefen find: - 
1) der Brand am 31. Januar c. auf dem Vorwerfe zu Meppen, wodurch 

bem Befiger Meyer ein Wohnhaus und Stallgebäude nebf. Scheune zer _ 
ftört worden find; 
2) ber Brand am 27. Februar und 20. März auf dem Vorwerke Golzow 

- bei Solbin, wojelbit 2 Schaafftälle mit zufammen. 900 Stüd verebelte 

Hammel ein Raub der Flammen geworden find; 

3) der Brand am 3. März zu Drenzig, welcher 2 Bauergehöfte ganz, 1 

Koffäthen- und 2 Bauergehöfte aber nur zum Theil vernichtete; 

4) der Brand am 5. März zu Brunſchwig am Berge, wofelbft dem Halb- 
ia Klaſchke 2 Wohnhäufer, 5 Stallgebäude, 1 Scheune und 2 Ne- 
gebäude gänzlich zerſtört wurben; 
5) ber Brand am 15. März in dem Dorfe Werben, welcher dem Koffäthem: 
Schiemenz 3 Wohnhäufer, 3 Stallgebäude und 2 Scheumen zerflörte;;- 


6) ber 
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6) der Brand am 22. März zu Klein⸗Kirſchbaum, woſelbſt die Brennerei 
bed Rittergutöbefiger Hammſcher ein Raub der Flammen wurbe; 

7) der Brand am 25. März c. zu Oftrig, im Züllichauer Kreife, welcher 
15 Wohnhäufer nebft Scheunen und Ställen ganz zerftörte. 

In der Naht vom 21. zum 22. Februar c. ift auf der Warthe in Folge 
des ftattgehabten Sturmed ein mit Steinfohlen beladen gewejener Kahn unter: 
gegangen; auch find in den Tagen vom 20. bis 22. ejd., an welchen ein fürm- 
licher Orkan mwüthete, viele Dächer abgedeckt, Schornfleine zerftört, Mauern 
und Zäune niedergeworfen und viele Bäume entwurzelt worben. 

Der hohe Wafleritand der Over, Neiße und Mege ıc. im Februar e. hat 
vielfaches Unglück auch im dieffeitigen Regierungd« Bezirk herbeigeführt; Dämme 
find durchbrochen worden, Brüden zerflört und viele Feldmarken und Ortichaf- 
ten unter Waſſer gejebt. 

Landedceultur. Die Preije des Getreided und der übrigen Gonfumtibi- 
lien find gegen die vormonatlichen ſich ziemlich gleich geblieben. - 

Der Gefundheitäzuftand unter den Haudthieren war mit wenigen Ausnah— 
men im Allgemeinen befriedigend. 

Wegen bes langen Winters Haben die Aderbeftellungen erft jegt überall 
ihren Anfang nehmen fönnen, wenngleich wohl hie und da ſchon in den Tagen 
des diesjährigen Schönen Februars einige Ausjaaten an Erbſen ıc. geſchehen find. 

Unglüdsfälle, Berbreden und Selbfimorde. 10 Perjonen er- 
tranken und 9 Leichname, theild erfroren, theild vom Schlage getroffen, ſowie 
am Kohlendampfe erftidt, wurden gefunden. 

Ein 1%, Jahr altes Kind fand durch die Unvorfichtigfeit der Eltern durch 
Verbrennen feinen Tod; auf gleiche Weife verftarb ein Zjähriges Kind, welches 
einem glühenden Kohlentopfe zu nahe Fam, an ben fich hierbei zugezogenen 
Brandwunden. | 

Bei einem in einem Dorfe ausgebrochenen und fehnell überhanb genom« 
menen Feuer verbrannten 2 erwachjene Perfonen. 

Ein 5jähriged Mädchen, welches eine Bohne verjchludt Hatte, fand nad 
5 Stunden ihren Tod. 

Ein 14 Jahr altes Mädchen wurde beim Sandholen verjhüttet und tobt 
aus der Sanbhöhle Hervorgezogen. 

Durch das Herabfallen eines Steine beim Einreißen eined Gebäudes wurde 
ein Steinjeger fo verleht, daß er noch an demfelben Tage verftarb. 

Durch Unvorfichtigfeit bei dem Gebrauche eines geladenen Gewehrs hat 
ein junger Mann ſich jelbft den Tod gegeben. 

In einer Papierfabrik fand ein Arbeiter dadurch feinen Tod, baf er in 
das Triebwerf gerieth und darin zerquetfcht wurde. 

Deögleichen ein Müllerlehrling, welcher durch Unvorfichtigfeit in das Raͤder⸗ 


werf der Mühle gerieth. 
26 Beim 
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Beim Fällen mehrerer Bäume wurde einen 11jaͤhrigen Knaben ber linke 
Oberarm zerbrochen. 

In einer Brennerei wurde ein Arbeiter durch bad Zerſpringen einer Blaſe 
bergeftalt verbrüht, daß er ſchon am folgenden Tage verftarb. 

Ein Landiwehrmann, welcher zum Forſtſchutz commandirt war, wurde von 
mehreren Holzbieben ftarf gemißhandelt. 

Bei dem Befahren eines See's Hatten zwei junge Männer dad Unglüd, 
mit ihrem. Kahne umzufchlagen und in den Wellen zu ertrinfen. 

Bei einem in einer Tabagie zwifchen Civil und Militair entſtandenen 
Stieite wurden zwei Givilperfonen und zwei Militaird unerheblich, eine Mili- 
tairperfon aber von einem fremden Giviliften bergeftalt durch einen Schlag auf 


den Kopf verwundet, daß berfelbe nach einigen Tagen verftarb. 


Patent: Erthei⸗ 
lungen. 


.. ein Patent 


Bon einem umbefannten anftändig gefleidet gewefenen jungen Manne 
wurde in einem Kaufladen, offenbar in betrügerifcher” Abſicht, eine faljche 
Kafjenanweifung A 5 Rthlr. verausgabt, ohne daß es bis jetzt gelungen iſt, 
den Thäter zu entdeden. 

Einem Gutöbefiger wurde mittelft gewaltfamen Einbruchs an Pretiofen, 
Geld und Kleidungsftüden ver Werth von 350 Rtihlr., jo wie einem Riemer: 
meifter an Kleidungsſtücken und Leder die Summe von 100 Rthlr. entwendet. 
* Desgleichen einem Lehrer waͤhrend ſeiner Abweſenheit das geſammte Mo— 
iliar. 

Eben fo hatten Diebe verſucht, einen Kirchenraub in einem Dorfe zu be— 
geben; ihre Abſicht feheiterte jedoch an ber Feftigfeit des in der Gafriftei ber 
Kirche befindlichen eiferpen Gelvfaftend, und begnügten ſich damit, daß fie 
mehrere zum Firchlichen Gebrauch bejtimmte Gegenftände bei ihrem Abzuge 
zerbrachen. 

— Ein Häuslerfohn wurde in einem Forſte durch einen Jägerlehtling töbt- 

lich verletzt. 
ECEben fo wurde ein Dienſtknecht won einem Jäger, als ſich derſelbe ber 

Pfändung widerfegte, augenblicklich erſchoſſen. 

Don 10 Selbfimördern gaben ſich den Tod 4 durch Erhängen, 3 durch 
Erjäufen, 1 durch Erſtechen und 2 durch Erſchießen. 

Sranffurt a. d. O., den 12. April 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
(2.) Dem Fabrifbefiger Borfig zu Berlin ift unter dem 7. April 1850 


auf eine Bremdvorrichtung für Eifenbahnwagen in der dur Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne die Ver— 
wendung einzelner befannter Iheile zu bejchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu- 

Bilden Staatd ertheilt worben. Ded- 
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Desgleichen dem Apotheker Pierloz⸗Feldmann zu Aachen if, unter Auf 
hebung des ihm unterm 2. Januar d. J. ertheilten Patente auf ein Verfahren 
zum Ausbringen bed Zinfs aus dem Galmei, anderweit unterm 6. April c. 
ein Patent _ 

auf ein für neu und eigenthümlich erkanntes Verfahren zum Ausbrin- 
gen bed Zinks aus Zinferzen 
auf fünf Jahre, von diefem-Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu« 
Bifchen Staat ertheilt worden. _ 
Franffurt a. d. O., ben 14. April 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(3.) Die Refultate der im Jahre 1948 und 1549 ftattgehabten Feuerſchäden brins 
gen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

An den den Feuer: Socieräts: Verband für das platte Land der Kurmarf und des 
Markgrafthums Niederlaufig bildenden 21 Kreifen, find in dem Societäts-Jahre vom 
1. Januar bis ultimo Dezember 1948, 290 Brände, und zwar: 

im MWeftpriegnisfhen Kreife 7, im Dfipriegnigfchen Kreife 9, im MWefthavelländ: 
hen Kreife 6, im Dftbavelländfhen Kreife 4, im Ruppinſchen Kreife 21, im 
Ober⸗Barnimſchen Kreife 23, im Nieder-Barnimfhen Kreife 25, im Teltowfchen 
Kreife 5, im Lebusihen Kreife 31, im Zauche-Belzigſchen Kreife 17, im Lucken— 
walde⸗ Juͤterbogſchen Kreife 7, im #. Ufermärkihen (Prenzlow) Kreife 13, im I. 
Uermärffchen (Angermünde) Kreife 23, im III. Ukermärkſchen (Templin) Kreife 15, 
in Beeskow⸗Storkowſchen Kreife 13, im Ludaufhen Kreife 14, im Gubenſchen 
Kreife 14, im Galaufhen Kreife 12, im Lübbenſchen Kreife 13, im Sorauſchen 
Kreife 14, im Sprembergſchen Kreife 4, 
vorgefallen und dadurch: j 
a) an verfiderten Gebäuden 1fter Klaffe: 
5 Wohnhäuſer, 1 Scheune, 12 Ställe, 1 Speicher, 1 Kammerhaus und 1 Kirche mit 
Thurn gänzlih eingeäfdert, und 15 Wohnhäuſer, 1 Pfarrhaus, 1 Scheune, 4 Ställe, 
1 Ziegelofen partiell befhädigt; 
b) an verfiderten Gebäuden 2ter Klaffe: 
45 MWohnhäufer, 2 Schulbäufer, I Sprigenhaus, t MWollfpinnerei, 1 Wafler: Mühle, 18 
Sceunen, 82 Ställe, 4 Anbaue, 1 Rüde, 1 Remife, 6 Nebenhäuſer, 2 Thorbäufer und 
ein Badhaus völlig niedergebrannt, und 21 MWohnhäufer, 14 Ställe, 1 Anbau, 1 
Schmiede, 1 Brauerei, 1 Nebenhaus und I Kirche theilweiſe befchädigt; 

— e) an verſicherten Gebäuden 3ter Klaffe: R 
483 Wohnhäuſer, 18 Anbaue, 1 Krugbaus, 418 Scheunen, 2 Abfeiten, 766 Ställe, 47 
Nebenhäufer, 1 Kellerhaus, 2 Kammerbäufer,-7 Auszugshäuſer, 13 Durdfahrten, 1 Werk: 


ftelle,, 39 Thorbäufer, 20 Schuppen, 2 Speicher, 1 Remiſe, 1 Kirche mit Thurm, 1 


Braybans, 2 Brennereien, 1.Schmiede, 1 Delmühle, 14 Altentbeile, 5 Schulhäuſer, 15 


Hirtenhäufer, 1 Nachtwächterhaus, 1 Schneibemühle, 3 Waflermühlen, 2 Badhäufer und ' 


72 Ziegelfheunen gänztih durch Feuer zerftört, und 12 Wohnhäuſer, 2 Nebenhäufer, 1 

Thorbaus, 10 Ställe, 4 Scheunen, 1 Schmiede, 1 Badhaus, 1 Ziegelfheune und 1 
Kirchthurm zum Theil beſchaͤdigt; endlich 
d) an verſicherten Gebäuden a4ter Klaffe: 

11 Windmühlen, 7 Waffermühlen, 1 Stampfmühle und 4 Schneidemühlen gänzlid ein: 

geäfchert und 1 Windmühle nur partiell beſchädigt worden. 
Die dadurch erwachfenen Ausgaben haben nn f 
. „ an 


Bekannt⸗ 
machung. 


—- 16 — 


1., an Vergütigung für die Gebäude fämmtlicher 4 Klaſſen 520196 Rilr. Afgr. Ypf. 
2., an Prämien Ahr die von Epriken und Waſſer⸗Wagen 

' geleiftete HRülfee — 1001 = 15: —⸗- 
3., an Berwaltungsfoften: 
a) für die General:Pirection .... 350 Rilr. — for. — pf. 
b) für die Special-Directoren .....5610 = — =: — : 


4., an Tantiemen: 
a) für die Special-Rendanten 1 Prozent 


Remuneration sersussnrnennsrenene 5663 Rilr. 24 fgr. 7 pf. 
b) für die Drtserheber 2 Prozent 

Tantieme—— 906 » Us —⸗- 
——— ———— 14728 ⸗ 15 ⸗— 7 
5., am Reiſekoſten ...................................... TAU =» %: 35 
6., Bergütigung für Pertinenzbefhädigungen u. an Ertraordinariis 6858 =» 20: 10: 

jufammen . .. . . 962656 Rilr. 22 fgr. 
Von diefem Beitrage fallen zur Laft: 

a) den Intereffenten der Iften Klaffezensesssosenseessnrssereser 29761 Rtlr. 20 fgr. 6 pf. 
b) den Intereſſenten der 2ten Klaflesersessneenssssnessenssnennene « 67633 = 15 =: 9: 
ec) den Sntereffenten der Zten Mlafle.ersensnessnsennnssnsesnenener 444987 =: 38 : 7: 
d) den Interefienten der Aten Klaffe.zernesrsessssnssennsnsnnseene 2023 =: 17 = 7: 


. find wie vor... 56 Rilr. 22 fgr. 5 pf. 

Dedung bdiefer entitandenen Ausgaben find von den refp. Berfiherungsfummen: 

a) der Gebäude 1. Klaffe pro 1. Semefter 1848 ein Beitrag von 2 fgr. und pro 
2. Semefter 1548 ein folder von 2 for., - 

b) der Gebäude 2. Klaffe pro 1. Semefter 1848 ein Beitrag von 3 fgr. und pro 
2. Semefter 1848 ein folder von 6 fgr., 

c) der Gebäude 3. Klaffe pro 1. Semefter 1848 ein Beitrag von 18 fer. und pro 
2. Semefter 1848 ein folder von 18 fgr., 

d) der Gebäude 4. Klaffe pro 1. Semefter 1548 ein Beitrag von 40 far. und pro 
2. Semefter 1848 ein folder von 40 fgr., 

ro 100 Rilr. Verfiherung erforderlih und durd die unterm 31. Juli 1848 und 15. 

ehruar 1849 erlaffenen beiden Ausfchreiben aufzubringen geweſen. Nach diefen beiden 

usſchreiben find daher einzuziehen gewefen, und zwar: 


Zu 


- 


1 17269200 Rthl Ber, A —— 56 115128u uf f 

„von r. erung 1. Kl. a 2 fgr. pro 100 Rtir. r.24fgr.— pf. 

2, =: 21441900 ⸗ ⸗ u: s 36 ⸗ 21441 = * —⸗ 

3.⸗377567675 ⸗ . 3.18 : . 226546 = 1: 6: 

A, : 7607950 « ⸗ 4. = 40 ⸗ 10239 ⸗10- —: 
zuſammen zunsennsuenn 2697408tlr. pr. Opf. 

b) pro 2. Semejfter 1848: 

1., v0n 18126025 Rtlr. Berfih. 1. Rl.a2fgr. pro 100RtIr. 12084 Rtlr.—fgr. 6bpf. 

2., = 22060950 ⸗ 2. 62 ⸗ 4121 = 7—⸗ 

3, = 37921775 ⸗ 3:18 > ⸗ 227 ‚s 19: 6: 

4., * 761775 —W 4. = 40 * — 10157 = —⸗ —- 


zur Deckung der oben gedachten Ausgaben erfordert worden. Im 
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Im Bereiche der dieſſeitigen Societät find im der Zeit vom 1. Januar bis ultimo 
Dezember 1849 im Ganzen 333 Brände vorgefallen, weiche nad den verſchiedenen ‚Kreis 
fen ſich wie folgt vertheilen, und zwar: 

auf den 2 —— Kreis 9, auf den Dftpriegnigihen Kreis 8, auf den 
Weſthavellaͤndſchen Kreis 7, auf den Dftbavelländihen Kreis 6, auf den Rup- 
pinfhen Kreis 13, auf den DOber:Barnimfchen Kreis 34, auf den Nieder-Barnim⸗ 
fhen Kreis 26, auf den Teltowfhen Kreis 9, auf den Lebusfhen Kreis 36, auf 
den Zauche-Belzigfhen Kreis 11, auf den Ludenmwalde:Züterbogfhen Kreis 1, auf 
den 1. Ukermärkſchen (Prenzlow) Kreis 12, auf den II. Utermärffhen (Anger: 
münde) Kreis 13, auf den HI. Ufermärffhen (Templin) Kreis 19, auf den Bees- 
kow⸗Storkowſchen Kreis 21, auf den Ludaufhen Kreis 30, auf den Gubenfden 
Kreis 18, auf den Galaufhen Kreis 49, auf den Lübbenfhen Kreis 17, auf den 
Soraufhen Kreis 20, auf den Sprembergſchen Kreis 4: 

Dazu find: 
a) an verfiherten Gebäuden 1. Klaffe: 

18 Wohnhäufer, 1 Kabrifgebäude, 5 Scheunen, 5 Ställe, 1 Schuppen, 1 Ausgedinge⸗ 
haus und 1 Ziegelbrennerei gänzlih eingeäfchert, und 11 Wohnbäufer, 5 Ställe, 1 Ans 
bau, 1 Schulhaus, 1 Badhaus und 2 Kicchthürme partiell befhädigt; 

b) an verfiherten Gebäuden 2. Klaffe: 
49 MWohnhäufer, 2 Wirthſchaftshäuſer, 1 Sprigenhaus, 6 Nebenbäufer, 1 Badhaus, 1 
Alrfigerhaus, 2 Krüge, 185 Scheunen, 49 Zrälle, 7 Schuppen, 1 Kirhe mit Thurm und 
4 een völlig niedergebrannt, und 18 Wohnbäufer, 2 Pfarrhäufer, 1 Schulhaus, 
14 Ställe, 1 Scheune und 1 Speicyer theilmeife beſchädigt; 

ec) an verfiherten Gebäuden 3. Klaffe: 
476 Wohnhäufer, 9 Wohnhäufer mit Waſſermühlen, 1 Pfarrbaus, 34 Nebenhäufer, 3 
Auszugsbäufer, 62 Thorhäuſer, 2 Kellerbäufer, 2 Kanımerbäufer, 11 Altentheile, 16 
Hirtenhäufer, 8 Edulhäufer, 1 Nachtwächterhaus, 1 Krughaus, 429 Sceunen, 27 Uns. 
baue, 716 Ställe, 33 Schuppen, 4 Remifen, 4 Speicher, 4 Auffahrten, 2 Bienenfdhauer, 
1 Schmiede, 13 Ziegeliheunen, 1 Papiermühle, 1 Stampfmühle und 13 Badhäufer 
gänzlih dur Feuer zerftört, und 15 Wohnhäuſer, 4 Scheunen, 7 Ställe, 1 Schmiede, 
1 Auffahrt und 1 Waſſermühle zum Theil beſchädigt, fo wie endlich 


I SINE nee 11549 + 15: —: 
3., an Berwaltungstoften: \ 
a) für die General:Direction ....... 3330 Rtlr. — for. — pf. i 
b) für die SpeciakDirectoren...... HU —⸗ —⸗ * 
De ——— 9 —⸗ — 


4., an Tantiemen: 
a) für die Special:Rendanten Re: 


muneration von 1 Prozent... 6371 Rilr. 29 fgr. 6 pf. ” 
b) für die Drtserheber Tantieme 2 
von 2 Prozent * 93 : DB: 8: BE. 
16355 =: Br, 25 


5, an 


— une DIT Mile, 18 for. Ip. 
E — an Verglitigungen für Pertinenzbefädigungen und an 

R Extraordiñariis ....... —E — 6880 =: 29: As 
jufammen sure: 4 Rılr. rt, 2pf. 

Hiervon treffen: i 
n den Intereffenten der Ei REINER FUN — — Rtlr. —— J pf. 
*⸗ ⸗ . —2..... —X ⸗ ⸗ U: 
a ⸗ ⸗ — 48 s Ms 2: 
4% E JJ FREIEN TEE EIER 18673 = 3: 3: 


find die vorigen 614944 Aut. 22 1gr r. Ipf. 
Dedung diefer Ausgaben find von den Verſi cherungsſummen der Gebäude: 
a) der 1. Klaſſe pro 1. Semeſter 1849 ein Beitrag von 8 ſgr. und pro 2. Se⸗ 
mefter 1549 F folder von 2 for., 
b) der 2. Klaffe pro 1. Semejter 1849 ein Beitrag von 6 far. und pro 2. Se: 
mefter 1849 ein folder von 4 far., 
e) der 3. Klaffe pro 1. Semefter 1849 ein Beitrag von 22 fgr. und pro 2. Se⸗ 
meſter 1849 * folder von 16 fer., 
d) der 4. Klaffe pro 1. Semeſter 1549 ein Beitrag von 56 for. und pro 2. Se⸗ 
mefter 1849 din folder von 18 far., 
o 100 Rihlr. Verfiherung erforderlich und durch die unterm 27. Juli v. 3. und 28. 
— d. 3. erlaffenen beiden Ausſchreiben aufzubringen geweſen. 


Demnach ſind einzuziehen: 


Zu 


* 


a) pro 1. Semeſter 1549; 
von 18799425 Rtlr. REN un > for. ne 5— 50131 Rtilr. 3 — pf. 


4. 
2, » 22557550 = s 45115 = — ⸗ 
3.⸗37915625 =: ⸗ 3. ⸗ * ⸗ ⸗ 78047 : 7 : 6: 
4, » 714150 = ⸗ 4 ⸗56 >» ⸗ 13330⸗24 ⸗— 
macht.. 1öfgr. opf. 
ro 2. Semeſter 1849: 
1., ET ae DRIN r u anfar. a 12566 Rilr. Ar bopf. 
2, ⸗ 23042 500 4 30723 ⸗ 10 -— — 
3, —37775025 : ⸗ 5 : 16 ⸗ ⸗ 201466 = 24 ⸗—⸗ 
4 ’ 633475 ⸗ = 4. :18 * * 3800 2⸗ 6: 





mithin find alfo im Jahre 1849 im a 

von den ntereffenten fämmtliher 4 Klaffen zu erheben. 
Nah der zur Beftimmung der. Beiträge des 2. Ausſchreibens 18347 aufgeftellten 
Ueberſchlags-Rechnung verblieb den einzelnen Klaſſen ein durd die fünftigen Ausſchreiben 


anzurechnender Beſtand VON .. 7867 Rıle. 28 far. 5 pf. 
Diefem Berrage treten die im Jahre 1848 gegen bie er: 
wachſenen Ausgaben mehr aufgebrachten .umnenerssenensensnssesnennenennne- 976, ». 27.“ As 


— —— ——— 9461- 9: 8: 


Die 
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Die in debite aufgebrachten und wieder zurück gerechneten 
Beträge, fo wie die auf Grund des $. 59. des Reglements ver: 
fürzten Gntfhädigungsgelder haben in den Zahren 18489 und 
BED Ds TREE N essen einher 2279 Rtlr. 17 fgr. 11 pf. 


erreicht, und da diefelben den einzelnen Klaffen zu Gute gerechnet 
. werden müffen, fo verbleibt den letzteren ult. 1849 
ein VBERAND VON nase ——— 1662 Rılr. 13 fgr. I pf. 
welder bei Berehnung der Beiträge des 1. Ausfhreibens 1850 wit in Anrehnäng 
fommen wird. 

Außer diefem den einzelnen Klaffen gehörigen Beſtande, verblieb nad dem Lieber: 
ſchlage pro 2. Semefter 1849 der Gefammt-Socierät ein Beftand von 40216 Rtir. 16 
for. 4 pf., welcher feiner Zeit durch die pro 1849 zu legende General-Rechnung nachge⸗ 
wiefen werden wird. Hierunter befinden fih 40000 Rilr. in Kur: und Neumärfifchen 
Pfandbriefen, melde im Trefor der Socierät verwahrlich niedergelegt find. 

Bon den in den Jahren 1848 und 1849 vorgefallenen 623 Bränden find: 

566 durch unermittelt gebliebene Zufälle, 22 dur Gewitter, 1 durd YPulverer: 
plufion, 20 dur muthmaßliche Brandftiftung, 9 dur abſichtliche Brandftiftung, 
1 durch ſchlechte Bauart, 2 durch Kabrläffigkeit, 1 durch Unvorfichtigfeit, 1 durch 
Selbfientzundung, 

entflanden. 

In den wegen der abfidhtlid oder durch Unvorſichtigkeit und Fahrläſſigkeit veranlaf: 
ten Brände eingeleiteten gerichtlichen Iinterfuhungen ift einer der Inculpaten durch zwei 
gleihlautende Erkenntniffe zu einge 1Y,jährigen Zuchthausftrafe verurtbeilt; wohingegen 
eine andere Perfon der abſichtlichen Branditiftung fo weit überführt worden, daß diefelbe 
eine hohe außerordentlidhe Strafe zu erwarten gehabt haben würde, wenn fi dieſelbe 
nit im Gefängniffe erbängt bätte, 

Vier andere der Brandftiftung geftändige und überführte Verbrecher find refp. zu 
3'/, 4, 5 und 10jähriger Zuchthausſtrafe rechtskräftig verurteilt worden. 

— Alle — Unterſuchungen find theils erfolglos geblieben, theils ſchweben dies 
en no 

Das unterm 28. Januar d. J. pro 2. Semeſter 1849 abgeſchloſſene Haupt-Lager— 
buch weiſt an Verſicherungen: 





in der 1. Klaſſe einen Betrag DON sense 19299225 Rtlr. 
22. ⸗ — ————— 23042500⸗ 
-3. ⸗ ⸗ ⸗ IDEE kr 377790025 = 
⸗4. : ⸗ ⸗ — ——— 0633475 = 
mithin ein Verfiherungs: Kapital von ernennen ENTE 50750225 Ntlr. nad). 


Scäließlih erwähnen wir noch des umfihtigen und muthvollen Benehmens bes 
Kofärhen Stolp zu Hammer, Nieder-Barnimfhen Kreifes, des Webers Darre und bes 
Schuhmachers Schulze zu Wuftermart, Dfthavelländifhen Kreifes, bei Däanpfung ber 
refp. am 31. Dezember 1848 zu Hanımer und in der Naht vom 11. zum 12. Februar 
v. 3. zu Wuſtermark ftattgefundenen Feuerfhäden, wodurch fich diefelben um ihre Mits 
bürger verdient gemadt haben. 

Berlin, den 5. April 1860, 


Ständifhe General: Direction der Land⸗Feuer-Societät der Kurmark 
und der Niederlaufig. 





) Tas 





3 Ki Berg 
von den Getreide- und — in den Kreisflädten, nebft Eüftrin, Finfterwalde und Fürſtenwalde 
des Franffurter Regierungs ⸗Bezirks pro Monat März 1850. 








Kaub-Zurter. 
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Amnts-Blatt 
der Kgl. Brenf. Negierung zu Frankfurt /D. 


M 18.  $ranffurt YD., Mittwoch den 1. Mai 1880, 





Geſetzſammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1850. 


No. 22, enthält (No. 3268.) Allerhöchſter Erlaß vom 3, April 1850, betreffend bie 
n Bezug auf den Ausbau der Gemeinde: Chauffee von 
Münfter über Senden und Lüdinghaufen nad Kaftrop 
bewilligten fisfaliihen Vorrechte. 
(No. 3269.) Allerhöchſter Erlaß. vom 3. April 1850, die Erridtung 
einer Handelstammer. für den Sandereis Aachen, mit 
Ausſchluß von Buriſcheid, und für den Kreis Düren 
betreffend. 
(No. 3270.) Allerböchfte Erlaffe vom 19. September 1849, 25. Märy 
and 3. April 1850, die zeitgemäße Umgeftaltung der 
Verwaltung des Poftwefens betreffend. 





————— und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung 
zu Frankfurt a. d. DO. 


Laut Merfügung des Königlihen Finanz- Minifteriums vom 13. d. M. 


fol beim Berfaufe von Viehſalz aus den Königlichen Factoreien von ber 4. 


nah No. 4. des früheren Erlaſſes vom 9. und unferer Bekanntmachung vom 
21. November 1845 (Amtsblatt pro 1845 No. 92. Seite 335.) geforderten 
ſchriftlichen Anmeldung darüber: 
a) für melde Viehgattungen das Salz verwendet werben foll, und wie viel 
Stüf jeder Gattung der Anmeldende in dem betreffenden Orte befite; 
b) über die Menge bed begehrten Viehſalzes nach den verfäufliden Maaßen, 
bis auf Weitered verfuchäweife abgejehen werden und an deren Stelle eine bloße 
mündliche Anzeige über die gedachten Punfte genügen, was hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
en a. d. D., ben 22. April 1850. 


PerſonalGhronik. 
Zu Stellvertretern der Polizeianwalte ſind ernannt worden: 
für: den Bezitk bed Gerichts 
zu Arnswalde Geihärtsführer Niendorf in Pammin, 
„ Berlinhen Rathmann Liebecke, — 
Ih zu 





ie 
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zu Bernftein Reftor Hörich, 


Baerwalde Kämmerer Wilde, 
Boberöberg Rathäherr Hildebrandt, 
Calau Salarien» Kaffen -Affiftent Schroedel, 
Cottbus Domainen »Rentmeifter Kunhe, 
Güftrin Iandräthlicher Gommiffarius Hermes, 
Drebfau Bürgermeifter Otto, 
Driefen Aktuarius Niepraſchk, 
Droffen Aktuarius Engericht, 
Forſt Polizei-Sekretair Schuſter, 
Fürſtenberg Aktuarius Schramm in Neuzelle, 
Friedland Rent- und Polizei-Amts-Aktuarius Fr. Aug. Meyer, 
Finfterwalde Rentmeifter v. Nabiel, 
Fürftenwalde Stabtjefretair Neumann, 
Frankfurt Negierungd » Givil- Supernumerar Ultſch, 
Friedeberg Kämmerer Krüger, 
Buben Mentmeifter Reinig, 
Kirchhain Privarjefretair Kühne, 
Lieberofe heirfchaftlicher Polizei -Amtmann Seipfe, 
Luckau Stabtjefretair Wiegandt, 
Lübben Rentamtd- und Polizei» Aftuarius Richler, 
Landsberg Rathsherr Graf, 
Lippehne Kämmerer Abraham, 
Müncheberg Geheimer Seehandlungs » Sekretair Schiele, 
Neumedell ehemaliger Bürgermeifter Bartelt, 
Meuzelle Aktuarius Schramm, 
Peitz Gutöbefiger Berein, ‚ 
Miverten Renvant Gilbert, 2 
Reetz Mittergutäbefiger Hacken zu Steinberg, 
Reppen Kämmerer Scönfelp, 
Schwiebus Stadtjefretair Meiche, 
Sorau Bürgermeifter Uhſe, 
Sommerfeld Kämmerer König, 
Spremberg Stadtjefretair Tallgan, 
Senftenberg Kaufmann Schütz, 
Soldin Kämmerer Grange, 
Schönflich Kämmerer Billerbed, 
Seelow Kaͤmmerer Heyielder, 
Sonnenburg Rentamtd-Aftuariud Plab, 
Zriebel Kämmerer Schmidt, 
Wolvenberg Kämmerer Krueger, 
e zu 


— "ae — 


zu Zehden Domainen- Rentmeifter Bogiſch, 
„ Bielenzig Kämmerer Beyer, - e 
„ Züllihau Iandräthlicher Privat - Sefretair Meſch. 
Sranffurt a. d. O., den 25. April 1850, 
Der -Regierungs » Präfident. v. Raumer. 


Der Regierungs-Rath Bitter iſt an die Königliche Megierung zu Minden, 
ber Regierungs: Rath Wichgraf an die Königliche Regierung zu Potsdam; 
der Regierungs · Rath Ajcher ift von Minden und der Regierungs- Alfeffor Koch 
von Bromberg an die hiefige Königliche Regierung verfegt worden. 

Sranffurt a. d. O., den 26. April 1850. 

Der Regierungs + Präfident. v. Raumer. 


Der biöherige Bürgermeifter und Syndicus Spilling zu Branffurt a. d. 
D. ift ald folder auf anderweite 12 Jahre gewählt und beftätigt worden. 

Der biöherige Stadt: Forftrath Prüfer zu Frankfurt a. d. O. ift auf an- 
beriveite 12 Jahre gewählt und beftätigt worden. 

Der Kaufmann Leonhardt zu Fürftenwalde ift zum unbefoldeten Rath: 
mann bajelbft gewählt und beflätigt worden. 

Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Franz Anton Frochlih Hat 
feinen Mohnfig von der Stadt Mittenwalde, im Potövamer Regierungs— 
Bezirk, nah dem Dorfe Vietz, Kreiſes Landsberg, verlegt und ſich dajelbft 
niedergelaffen. 

Der praftiihe Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr, Garl Bernhard 
Friedrich Zieder hat fih in der Stadt Liebenau, Kreifes Züllichau- Schwiebus, 
niedergelaffen. 

Der praftiihe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Herrmann Garl 
Friedrich Schoß hat fi in der Kreiöftant Königsberg i. d. N. und der praf- 
tiſche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Morig Paſſow in dem Dorfe 
Alt⸗Reetz, Kreiſes Königäberg, niedergelaffen. 

In dem Hebammen-Lehr- Inftitute für die Niederlaufig zu Lübben find 
nachſtehend benannte Frauen, als: 5; 

; 1) Wilhelmine Garoline verehelichte Glaudius aus Nehesdorf, 

2) Johanne Garoline verehelichte Steinig aus Zederin, 

3) Johanne verehelichte Buder aus Butzen, 

4) Johanne Chriftiane unverchelichte Petigk aus Schlepzig, 

3) Erneftine Augufte verehelichte Weickert aus Tzſchiegern und 

6) Johanne Augufie verehelichte Karrak aus Spremberg 
während des geburtähülflichen Lehrfurfus pro 1849 — 50 unterrichtet, in ber 
abgehaltenen öffentliben Prüfung wohl beitanden und ald Hebammen approbirt 
worden. 
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Die durch den am 10. v. Mis. erfolgten Tod bed Föͤrſters Gericke erle 
bigte Körfterftelle zu Groß -Rädnig, in ber Oberförfterei Groffen, iſt vem Förfter 


Hoffmann zu Rautenfranz in der Stiftsforſt Neuzelle vom 1. Mai d. 5. ab 


übertragen worben. 


Der Gutöbefiger von Steinbach zu Schlaubehammer ift für den 2. Bezirf 
bes Lebuſer Kreijed zum Schiedsmann gewählt und als ſolcher beftätigt: worden. 

Für die beiden Bezirfe der Stadt Sonnenburg find der Gaſtwirth Dreis 
zehmer für den, erften umd der Maler Jonas für den 2. Bezirf zu Schieds- 
mänpern gewählt und als ſolche beitätigt worden. 

Der Rentbeamte, Oberamtmann Buchwald zu Frauendorf ift zum Schieds— 
mann für den 19. Bezirf Sternberger Kreiſes gewählt und als folcher beftä- 
tigt worden. 





Bermifdte Nachrichten. 


(1) Indem wir die Verwaltungsslleberfibt der Haupt: Spar: Kaffe des Marl: 
rafthums Niederlaufig für das Jahr 1849 nad Vorfchrift des $. 15. des Status vom 
* Februar 1840 zur öffentlichen Kenntniß bringen, können wir nicht unbemerft laſſen, 
daß dieſe gemeinnützige Anſtalt, melde zufolge des Landtags-Schluſſes von 1824 mit 
dem 1. Detober deſſelben Jabres ins Leben getreten iſt, gegenwärtig ſeit einem Viertel: 
jahrhundert unter alleiniger Auffiht und Garantie der Stände des Markgrafthums beſteht, 
und ttog der Stürme, denen fie in den Zabren 1830 und 1831, 1848 und 1849 aus 
gefetst geweſen, in blübendem Zuftande ſich erhalten bat. 

In den beiden legten Jahren haben zwar die Ginlagen, weldhe am Jahresſchluß 
1847 1680780 Rthlt. 6 Sgr. 9 Pf., am Jabresihluß 1849 aber nur 1366369 Rihlr. 
22 Sgr. 3 Pf. betrugen, um mehr als 300000 Rthlr. fi vermindert, allein. in der 
neueren Zeit find wiederum recht bedeutende Summen eingelegt worden, und es läßt 
fi) gewiß nicht verfennen, daß diefe Anflalt ihren eigentliben Zweck, den weniger beglis 
terten Einwohnern der Niederlaufig die Möglichkeit zur fihern Anlegung ihrer Erfparniffe 
iu gewähren, vollftändig erfüllt. 

Auf der andern Seite biete fie aber auch den größern wie den Meinerm ländlichen 
und ftädtifchen Grundbefigern Gelegenheit dar, zu einem mäßigen Zinsfuße Capitalien 
zu erlangen, und wenn ſchon im Zabre 1848 zur Ausjablung der gefündigten Cinlagen 
von den ausgeliehenen Gapitalien von 1000 Rıblr. aufwärts 15 Procent, haben einge: 
zogen werden müflen, fo find doch auf Grundſtücke der Niederlaufig gegenwärtig noch 
immer 90980 Rıblr, 14 Sgt. 3 Pf. ausgeliehen, und feit dem Anfang diefes Jahres 
baben wiederum recht bedeutende Gapitalien bewilligt werden -fönnen. 

Wenn fonad die Spar: Kaffe der Niederlaufig während ihres. 2öjäbrigen Beſtehens 
in diefer wie in jener Beziehung als ein wohlshätiges Inftitut ſich bewährt hat, deſſen 
Kortbeftehen gewinfdgt werden muß, fo fann dies aud mit um fo größerer Zuverficht 
erwartet werden, als die Spar: Kaffe fih gegenwärtig im Befige eines Nefervefonds von 
87442 Rthlr. 17 Sgr. 2Pf. befindet, der, wenn die Staatspapiere zu dem Courswerthe 
vom 31. December 1849 berechnet werden, die Summe von 62354 Rthlr. 26 Ser, 
11 Pf. ergiebt. “ 

Lübben, den 15. April 1850, 


Landes: Deputation des Markgrafthums Niederlaufig. 


Ber 
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Berwaltungs⸗æUeberſicht — — 


Haupt-Spartaffe des 


1. ‚Die Haupt: Sparkaffe des Markgrafthums 
Niederlaufig befigt: 

A. Kapitalien, welche ausgeliehen find: 
1) gegen hypothelariſche Sicherheit auf Rit: 
tergüter, ftädtifche und Kleinere ländliche 
Grundbefigungen der 6 Kreife der Nie: 
WOHDENHRER. 4 
2). gegen. Kauftpfänder nah Vorſchrift des 
Regulativs vom 7. Kebruar ANA anne. 
B. Staats- und Landes:Papiere, und zwar: 
Pfandbriefſfe 
2) Staats⸗ Schuldſcheine 
3) Seehandlungs⸗ Prämienſcheine inel. Zinfen 
4) Kurmärkiſche Schuldverſchreibungen 
5) Landes⸗Obligationen der Niederlauſitz 
6) Obllgationen der 5procentigen preußiſchen 
freiwilligen Staats: Anleıbe ......un0ecassennnn 
C. Baare Geldbeftände, mit Einfluß der 
an die Neben; Sparkaffen gemachten Vor: 
fhüffe zu Ruckzablungen .. 
D. Dieponiblen verzinslihen Fonds bei dem 
Agenten zu Berlin 
EZinſen ven 1350 ril. Kurmärkiſchen 
Schuldverſchreibungen pro November und 
December a 3", Procent.... MET TEIL ABRTR 
2) Zinfen von der freimilligen Staats: An: 
leihe pro Dftober — December a 5 Procent 
F. Agio von 6500 rıl. Kur: und Meumär: 
fiiben Goldpfandbriefen a 13'/, Procent 
G. Noch nicht eingejogene Zinfen von den 
Kapitalien sub A. 1. und 2 
H. Forderungen für Koftenvorfhüffe und 
Weerläge... 
I. Borfhüffe an die Kriegsſchulden-Kaſſen 


Summa 

IL: Sämtliche Einlagen der Intereffenten bei 
dem ftändifchen Sparkaſſen⸗ Inftitute der 
Niederlaufig betragen, mit Einſchluß der 
berechneten Zinfen aenenremneesensenessenenisneennen 
Es verbleibt mithin als Neferve:Konds ein 
Ueberfhuß von ame. ee 
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Am Schluffe des Jahres 
——— — — — — — 





| | 
| 7984811) 5] 87442 17 


l - XF 


der 


Markgrafthums Niederlaufig am Schluffe 
bes Jahres 1849. 


Mithin im Jahre 1849 
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Erläuterunge 
Adl. A.1. An Hypotheken⸗Kapitalien findim Jahre 1849eurdzejaftt —— rl. Afgr. 9pf. 
Dagegen wurden neu ausgeliehen zu... .— : 


Es vermindert fih demnab die ausgeliehene Summe um........ - — aſgr. J pf- 
Ad1.A.2. An Zauftpiand:Kapitalıen find 1849 neu ausgeliehen = 
worden 


— 22222222222222222222222444 





Es vermehrt ſich demnach die ausgeliehene Summe um 
Ad J. B. I. An Pfandbriefen find durch Amortiſation rea— 












a lan Nr EEE REISEN ETPAURSEESHHEREN 1000 ss — : — : 
Ad I B. 3. An Seebandlungs-Prämienfdeinen waren am 
Schluffe des Jahres 1848 vorhanden .enennneennenncneneee» 5670 3: — : —- 
Dazu find getreten die Zinfen pro 1849 mit 157 = 15 = — s 
Summa nn 5927 rtl. 15 far. 
Ad I. B. 5. An Landes:Dbligationen der Niederlaufig waren am 
Schluffe des Jahres 1848 vorhanden 15B 7 ui 
Davon find im Jahre 1849 realifirt worden 6500 = — : — : 
Verbleiben........ 130025 rtl. — far. — Pf. 
Ad II. Sämmtlibe Cinlagen betrugen am Schluſſe 
des Zabres 1348 1410369 rtl. 1 fgr. 7 pf. auf 19919 Duittungsbüder. 
Es find binzugerreten: 
a. durd neue Einlagen zereecen 164798: s 22 e 2: = 1763 ⸗ 
b. durch Zuſchreibung von Zinfen 4478 = 12 = 6: 
u ER . dfar. Spf. auf 21682 Buittungsblider. 
Zurüdgenommen find im Jahre 1849 
Cinlagen, und Zinfen use 242876 14 2 —: : 66 ⸗ 
Verbleiben 19416 Buittungsbüdher. 


Werden die unter 1. B. 1. 2. A. aufgeführten Staats- und Landes: Papiere nad 
dem Courswerthe vom 31. December 1549 in Anſatz gebradt, fo beträgt der Reſerve— 
Fonds ult. December 1849: 62354 rtl, 26 fgr. 11 pf. 


Lübben, den 15. April 1850. 
Die Landes» Deputation des Markgrafthums Niederlaufig. 


(2) Dem Goldarbeiter Weldt und dem Buchbinder Freudenberg zu 
Simmern ift unter dem 12. April 1850 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlih anerfannted Berfahren Meffer- und 
Gabelichalen mit Metallverzierungen zu verfehen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußiihen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 21. April 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





(3.). Der 
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(3.) Der Polizei⸗Sekretair Kloß zu Fürſtenwalde iſt als Agent der 
Pteußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin von ung bchaugt 
worden. 

diantſurt a. db. D., ben 20. April 1850. 

Königliche Regierung. Abtheilung deB Innern. 


(4) Die Schutzblattern Impfung im Jahre 1849 betreffend. 
Die öffentliche, allgemeine Schugblattern- Impfung ift auch im Jahre 1849 
in allen Kreiſen des hiefigen Negierungsbezirf3 zur Ausführung gekommen. und 
hat das günftige Ergebniß geliefert, daß überhaupt 24,180 Jmpflinge mit voll 
fändigem Erfolge geimpft worden find. Wir nehmen daher Veranlaffung, die 
bei diejer wohlthätigen Sanitätd - Angelegenheit bewiefene Thätigfeit und ben 
Eifer der Jmpf- Aerzte, jo wie die fördernde Mitwirkung ber Kreis- und Ortd- 
behörden beifällig anzuerfennen. 
Die Anzahl der mit Erfolg Geimpften in * einzelnen Kreiſen iſt folgende: 
1). im Kreiſe Arnswalde 1405; 2) im Kreiſe Galau 1153; 3) im 
Kreije Gottbus 1972; 4) im Kreife Grofjen 1468; 5) im Kreile Friede⸗ 
berg 1604; 6) im Kreiſe Guben 1318; 7) im: Kreiſe Königsberg 
2354; 8) im Kreije Sandöberg 1846; 9) im Kreife Lebus 2476; 10) 
im Kreife, Lübben S11; 11) im Kreiie Luckau 1307; 12) im Kreife 
Soldin 1453; 18) im Kreife Sorau 1826; 14) im Kreife Spremberg 
4105 15) im Rreife Sternberg 1854; 16) im Kreije Züllihau-Schivie: 
bus 931; 17) in der Stadt Frankfurt a. d. O. 426. "Summa’'24,180, 


Sranlfurt a. d. O., den 18. April 1850. 
Koͤnigl Regierung. Abtheilung des Innern. 





(6.) Bei der heute allhier, unter Zuziehung ber zur vormals ſächſiſchen 
jetzt preußiſchen Steuer-Kredit-Kaſſen-GSchuld verordneten ſtändiſchen Herren 
Deputirten, erfolgten Verlooſung der im Jahre 1764, fo wie der, anſtatt der 
frühern unverwechielten und unverlooöbaren Steuerjceine, im Sahre 1836 
audgefertigten Steuer» Kredit- Kaffen- Scheine, find Behufs deren — 
im Michaelistermine 1850 folgende Nummern gezogen worden: 


1) Bon ben Steuer-Kredit-Rafjen-Scheinen auß dem; 
Sabre 1764. 
Bon Litt. A 3 1000 Thaler: : —— 

N 432. 1005. 1151.. 1672. 1677. 2187. 3465. 3973, 4082. 5250. 
5462. 5029. 6494. 6757. 6920. 6947. 7311. 7312. 765 4.’8078i 
80619. 8625. 8943.. 9643. 9704. 10078. 10114. 10285. 10510. 
‚41394. 11826. 12064. 12531. 13049. 13152. 14022. 1." = / 
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f Bon Litt. B. 3 500 Thaler: gi | 
M 79. 270. 670. 836. 1639. 2148. 2581. 3421. 3920. 4422. 4577. 
4662. 4951. 5127. 5802. 6865. 6965. 7180. 7470, | 
Bon Litt D. à 100 Thaler: 
N 1009. 1160..1800. 2029. 2357. 2408. 2513.. 2620. 2918. 3492, 
3664. 4157. 4232. 4614. 6194. 3692. " 
2) Bon den Steuer-Krebit-Kajjen-Scheinen aus dem 
Sahre 1836. 
Bon Litt. A. & 1000 Thaler: 
M 55. 101. 131, 214. 
Von Litt, B. & 500 Thaler: 
M 19. 


N 74. 116. 

Die Realifirung biefer Scheine wird zu Michaelis 1850, wo beren Ber 
zinfung aufhört, bei der hieſigen Reyierungs- Haupt» Kaffe, gegen Rückgabe 
derjelben nebft den dazu gehörenden Talons und Koupons, ftattfinden. 

Merfeburg, den 22. April 1850. 

Im Auftrage der Königfihen Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. 
Der Regierungs- Präfivent Witzleben. 


(6.) Bei der am Heutigen Tage allhier erfolgten. 57. Verlooſung ber 
vormals Saͤchſiſchen Kammer» Kredit» Kafjeniheine find. folgende Nummern, 
Behufs deren Nealifirung, zu Michaelis 1850 gezogen worden: 

von Litt Aa à 1000 Rihlr. 
Mo. 359. 365. 404. 408. 757. 850. 1132. 1496. 1805. 2372. 2389. 
2422. 2479. 2563. 2800. 2813. 2892. 3003. 3030. 3181.; 
von Litt. B. a 500 Rthlr. 
No. 130. 232, 645. 682. 686. 708. — 

Außerdem find von ben unverzindlichen Kammer » Kredit - Kaſſenſcheinen 
Litt, E. ä 38 Rthle. die Scheine: 

No. 9318. 9872. 9876. 9879. 10141. 10307, 10474. 10639. 10723, 
10779. und 10879. 
zur Zahlung im Michaelistermine d. J. audgejegt worden. 

Die Befiher der vorverzeichneten verloofeten und refp. zur Zahlung audge. 
fegten Scheine werden hierdurch veranlaßt, die Kapitalien gegen Nüdgabe der 
Scheine und reip. der dazu gehörenden Talond und Koupons mit dem Eintritt 
des Michaelistermind 1850, wo bie Verzinſung der jegt gezogenen Scheine 
Litt. Aa. und B. aufhört, bei der hiefigen Regierungs» Haupt- Kaffe In Kon- 
ventionsgelde zu erheben. Merfeburg, den 18. April 1850, 

Im Auftrage der Königlichen Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 

Der Regierungs: Präfivent Wipleben. 


— — — — — 


Von Litt. C. à 200 Thaler: 


4— 


 Amts-Klatt 
der gl. Preuſt. Regierung zu Frankfurt SD. 


A 19. Frankfurt O., Mittwoch den 8. Mai 1850, 
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Bekanntmachung des Königl. Ober-Bräfidiums ber Provinz 
Brandenburg. 


Des Königs Majeftät Haben mittelft Allerhöchfter Kabinets · Ordre vom 
15ten v. M. den Königlichen Geheimen und Ober-Regierungs-Rath Koch zu 
Frankfurt a. d. DO. an Stelle des jetzigen Regierungs-Vice-Präſidenten Herrn 
Naumann zu Münſter zum Königlichen Commiſſarius bei der ſtaͤndiſchen Land« 
armen» Direktion der Neumarf zu ernennen geruht, was mit Bezug auf bie 
> Amtöblatt- Bekanntmachung vom 8. Juni 1841 (Seite 189) — zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, den 3. Mai 1850. 

Koͤnigliches Ober⸗Praͤſidium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Königlichen Regierung 
zu Frankfurt a. d. ©. 


Nachdem die Königlich Großbritanniſche Regierung das Unternehmen einer, 
im Anfange bed Jahres 1851 in London abzuhaltenden Ausſtellung der In— 
buftrie» Erzeugniffe aller Völfer in ihren Schu genomnien und den Wunſch 
ausgedrückt hat, daß die Audftellung aud im Preußiſchen Staate eine rege 
Theilnahme finden und daß den für biejelbe ernannten Königlich Großbritan— 
niſchen Kommiffarien Gelegenheit geboten werden möge, durch geeignete Der: 
mittelung an den Preußiichen Gewerbftand die näheren Gröffnungen über dieſe 
Ausftellung gelangen und von demfelben die Anmeldungen und Zufendungen 
Behufs der Auöftellung in Empfang nehmen zu fönnen, fo wird hierdurch 
Bolgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1. Zu dem Zwede, um die im Intereſſe der Preußifchen Gemerbtreibenden, 
welche an biejer allgemeinen Induftrie- Ausftellung Theil zu nehmen bes 
abjichtigen, erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, fih mit den Ausftel. 
lungs- Kommiffarien in London in Mittheilung zu fegen, die zur Benach— 
richtigung der biejfeitigen Ausfteller noch - erforderlichen Erfundigungen, 
insbejondere über die reglementarifchen Vorſchriften der Ausftellung und 
bie Bedingungen ber Zulaffung ber a einzuziehen und ſich mit 

ben 
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den Großbritannifchen Römmiffarien über die Maafregeln der Annahme, 
bes Transpotts und der Aufftellung ‚der bieffeitigen Erzeugniffe in ben 
Ausftellungdräumen zu verftänbigen, habe ih eine bejondere Kommilfion 
errichtet. \ 

Diefe Kommiffion Hat ihren Sig in Berlin und- führt die amtliche 
Bezeihnung: „, ; 
„Kommiffion.für bie Inbuftrie-Ausftellung in London.“ 

Zum Borfigenden berjelben Habe ich den Geheimen Ober -Finanzrath 
von Viebahn, zum Stellvektreter des Vorſitzenden den Geheimen Regie- 
rungsrath Delbrüdf und zu Mitgliedern den Direktor des Königlichen 
Gewerbe-Inftitut3 Dr. Drudenmüller, die Mitglieder der Königlichen 
technifchen Deputation für Gewerbe: Prof. Dr. Schubarth und bie Fa- 
brifen » Rommiffiondräthe Wedding und Brir, die Welteften der Kauf: 
mannſchaft von Berlin, Geheimen Kommerzienratd Garl und Baubouin 
und, auf den Borjchlag des Vereins zur Befdrberung bed Gewerbfleißes 
in —*8 ben Kaufmann F. Zimmermann, den Fabrikbeſitzer Wei— 
gert, den Fabrilbeſtzer Thomas, den Mechaniker Oertling, den Che 
mifer Dr, Lüdersdorf und den Fabrikbeſitzet Bidtel ernannt. 


. Ueber bie für dieſe Ausftellung bis jegt feftgeftellten Grundfäge giebt die 


in einer deutfchen Ueberſetzung beiliegende Bekanntmachung der Königlich 
Großbritannifchen Kommiffarien vom 21. Februar d. 3. nähere Auskunft. 


. Jede Königliche Regierung, mit Ausnahme derjenigen zu Potsdam 


(No. 7.), ernennt eine Bezirks-Kommiſſion, welche aus dem die Gewerbe 
Angelegenheiten bearbeitenden Mitgliede berjelben als Worfigenden und 
aus zwei bis zehn Gewerbtreibenden beftcht. Bei Auswahl der Segteren 
ift, fo weit thunlih, dahin zu fehen, daß für jeden der Haupt: Fabrifa- 
tiondzweige des Bezirkes ein Sadverftändiger Theil nehme. 


. Die inländifchen Gewerbtreibenden, welche Gegenftände für die Ausftellung 


- 


einfenden wollen, mit Ausnahme der in Berlin und im Regierungsbezirf 
Potsdam wohnhaften (f. No.7.), haben ſich bei der Bezirks - Kommiffion 
besjenigen Regierungsbezirks zu melden, in welchem ihr Wohnort oder 
ihre Fabrik belegen ift und berfelben eine Nachweiſung mitzutheilen, 
welche die einzelnen angemeldeten Artikel nebft beren Benennung und Be. 

ihnung, fo wie den Namen und den Wohn» oder Fabrifort des Der: 

igerd enthält. Leber den gewöhnlichen unzweifelhaften Verkauföpreis, 
wofür der Artikel in größeren Quantitäten beim Abfag aus erſter Hand 
geliefert werben fann, über die Ausdehnung des Gewerbes, die darin be- 
Thäftigte Arbeiterzahl, fo wie über den Urfprung und Preis des rohen 
Material oder bes verarbeiteten Halbfabrikats nähere Ausfunft zu geben, 
bleibt ben Anmeldenden überlaffen, wie es benjelben auch freifteht, bei 
Angabe des gewöhnlichen Verkaufspreiſes deſſen Verdffentlichung zu ver 
bitten. 5. Die 
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5. Die Bezirls⸗Kommiſſion ſtellt über die angemeldeten Gegenftänbe, nach 
Anleitung der ihr zugegangenen, nöthigenfalls zu vervollftändigenden Mar 
terialien (No. 4.), ein Verzeichniß auf und überfendet ſolches der oben 
(No, 1.) gedachten Königlichen Kommiffton. | 

6. Die letztere ‚erhält ſammtliche Bezirfs-Kommiffionen in fortlaufender Kennt: 
niß von allen ihr zugehenden Nachrichten, welde für die Ausfteller von 
— ſein fönnen, insbeſondere von den Bedingungen über die Zulaf- 
ung zur Ausftellung, und überträgt denſelben nöthigenfalld die Prüfung 
darüber, ob bie angemeldeten Gegenftände dieſen Bedingungen entiprechen. 
Es werden von ihr bie für die Ausftellung angemeldeten, beziehungsweiſe 
geeignet befundenen Gegenftände unverzüglich den Königlich Großbrittan- 
niſchen Kommiffarien für die Ausftellung weiter angezeigt, und fo weit 
dies nöthig ift, die Genehmigung zur Annahme eingeholt, diejenigen In— 
buftriellen aber, von welchen jene Gegenftände angemeldet find, von ber 
Entſcheidung benachrichtigt. 

Es ift dem Ermeffen der Ausfteller zu überlaffen, ob fie die für bie 
Ausftellung geeignet befundenen Gegenftände ſelbſt an die Königlich Groß- 
britannifhen Ausftellungs- Kommiffarien in London, für welde alsdann 
bie Beicheinigung der Königlichen Kommifjton (Mo. 1.) über die geneh— 
migte Anmeldung beizufügen ift, einjenden, oder ob fie für diefen Zweck 
ſich der von biefer Komnfifjion zu eröffnenden Vermittefung bedienen wollen. 

7. Die Königliche Kommiffton (No. 1.) vertritt in Aufehung derjenigen 
Gegenftände, welche die in Berlin oder im Regierungsbezirk Potsdam 
wohnhaften Gewerbtreibenden zur Ausftellung bringen wollen, die Stelle 
ber Bezirfd- Kommilfion (No. 3.). 

8. Da die Annahme der zur Ausftellung beftimmten Gegenftände nach ber 
beigefügten Befanntmahung am 1. März 1851 geichloffen wird, fo muß 
die Anmeldung der durch die Vermittelung der bieffeitigen Kommiſſion 
dorthin zu beförbernden Gegenftände bei den betreffenden Bezirks-Kommiſ— 
fionen (No. 4. und 7.) bis zum 1. Oftober 1850 erfolgen. 

9. Die näheren Eröffnungen über die für die dieffeitigen Ausſteller zu eröff- 
nende DVermittelung ber Hin» und Rückſendung der audzuftellenden Ge 
——— über deren Verſicherung gegen Feuersgefahr und auf dem 

tandporte, über die gegen Beſchädigungen oder Verluſte an dieſen Gegen» 
fänden zu treffenden Vorkehrungen und andere Ausftellungs-Angelegen- 
heiten, fo weit bie beiliegende Befanntmahung der Königlich Großbritan- 
niſchen Ausftellungs- Kommifjarien darüber noch feine- vollftändigen Ber 
fimmungen. enthält, werden von der vorerwähnten Kommiſſion, fobald es 
angeht, gemacht werben. ' 
Indem ich die vorftchenden Beitimmungen zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, fprecdhe ich den Wunſch aus, daß diefe, von der Königlich Großbritan- 
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nifchen Staatöregierung in ihren Schu genommene allgemeine Inbuftrie-Aus- 
ftellung auch in unferem Vaterlande allerjeitö eine erfreuliche rege Theilnahme 
finden möge. 
” Erfurt, den 10. April 1850. _ 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heybt. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradt: 

1) daß bie im $.2. erwähnte Bekanntmachung ber Königlich Großbrttannifchen 
Kommiffarien vom 21. Februar d. 3. fämmtliden Landraths-Aemtern 
unfered Verwaltungs» Bezirfs, ſowie dem hieſigen Magiftrat zugefertigt 
worden ift und von biejen Behörden den betheiligten Gewerbetreibenven 
auf Verlangen zur Einficht vorgelegt werden wird; 
daß bieim $.3. a. a. D. bezeichnete Bezirfs- Kommiffion von und ernannt 
und ber Regierungd-Affeffor Crede zum Borfigenden berjelben beftellt 
worden ift; 

3) daß der Schluftermin zur Anmeldung ber durch die Vermittelung ber 
Gentral- Rommilfion zu Berlin zu befördernden Gegenftände bei ber 
Bezirfd- Komntiffion ($. 8. a. a. O.) durd eine fpätere Anordnung auf 
den 1. Auguft d. I. feſtgeſetzt ift. 

Die betreffenden Anmeldungen find an ben Vorſitzenden ber Bezirls⸗ 

Kommiſſion zu richten. 

Frankfurt a. d. O., den 3. Mai 1850. 


* 35. Bei ber Bearbeitung ber Criminal-Sachen Seitens ber Orts⸗Polizei- 
No. 1445. Behörden ift mehrfach bemerft worden, daß die Verhandlungen über vorgekom— 
"pri. mene Verbrechen bei ben Gerichten eingereicht oder auch den Landräthen zuge 
fandt worden, ftatt daß diejelben in der Megel dem betreffenden Staatd-Anwalt 

zugejandt werben müſſen. 

Die fämmtlihen Polizei-Behörden werden deshalb barauf ins 
gemacht, daß fie bei ber Bearbeitung. von Griminalfahen nad $. 4. der Ver. 
ordnung vom 3. Januar 1849 nur als die Organe der Staats» Anwaltichaft 
fungiren und die von ihnen aufgenommenen Verhandlungen der Staatd-Anwalt- 
haft überfenden follen. Die Polizei-Behörden werden angewiejen, biejer gejeß- 
Iihen Vorſchrift gemäß zu verfahren und in allen Bällen, wo ein ſchweres 
Verbrechen, 3. B. Mord oder Brandftiftung, vorgefommen ift, fogleich ber 
Staats-Anwaltſchaft Nachricht zu geben, ohne Nüdficht darauf, ob die Nach— 
forfchungen bereits ein Mejultat ergeben haben. 

Frankfurt a. d. D., den 27. April 1850, 
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Mit Bezugnahme auf: den $. 20, des Regulativs vom 28. April 1826 


M 36. 


und unfere Berfügung vom 15. Auguft 1844, wonach die firirten Beiträge 3... we. 1. 


zum Domainen » Beuerichäden- Fonds für das Rechnungs: Jahr 1850/1 mit 
Zweidrittel. am 1. Mai und mit Einem Drittheil am 1.+Dezember d. J. an 
unfere Haupt? Kommunal» und Inftituten- Kajje eingefandt werden follen, wer: 
ben die Theilnehmer des. biejfeitigen Domainen Seuerjchäden » Berbandes darauf 
aufmerkſam gemacht, daß, wenn die Einzahlung jener Beiträge nicht: bis zum 
20. Mai und 15. Dezember d. J. erfolgt ift, wider die Säumigen unfehlbar 
die erefutiviche Beitreibung verfügt werden wird. 
Branffurt a. d. D,, den 1. Mai 1850. 


Berichtigung eines Drudfehlers. 
Bn ber Bekanntmachung vom 8. v. M., betreffend die Ausübung des 


Jagdrechtes (Amtsblatt Seite 100) muß es geile 12 (ad A. sub No. 2.) heißen: " 


auf welchen der Beſitzer des umgebenden Waldes die Jagd nicht erpach— 
ten (ftatt verpachten) will. 

Obwohl der vorgefommene Drudjehler als jolcher bereits erkannt fein 
wird, jo machen wir doch zur Vermeidung etwaiger Mißverſtändniſſe hierauf 
noch beſondees aufmerkſam und veranlaſſen die Behörden, welche etwa ben be— 
tegten Druckfehler bei der angeordneten Vervielfältigung unferer Befanntma- 
Kung mit aufgenommen haben jollten, auch dieſe Berichtigung zur Kenntniß 
der betreffenden Ginfaffen zu bringen. 

Frankfurt a. d. D., den 6. Mai 1850. 

Berfional:-G6Ghronif. 

Der Predigtamts-Gandidat und Gonrector Ludwig Julius Eduard ech. 
mann zu Finfterwalde iſt zum evangelifchen Prediger zu Schönewalde mit 
Friedersdorf beftellt worden. 

Der Hülfsprediger Johann Garl Ana Ockhardt ift zum evangelifchen 
Prediger zu Terpt beftellt worden. 


Der Nendant Hartmann ift zum —— des Polizeianwalts für 
den Bezirk des Gerichts zu Königsberg i. d. N. ernannt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 3. Mai 1850. 
Der Regierungs⸗ Präfident. In Vertretung: Stelger. 


Der Tuchſabrikant Friedrich Auguft Scherpe zu Groffen ift als unbefol- 
beter Rathsherr dajelbft beftätigt worden. 

Der Gaftwirth Freund zu Lieberoſe ift als unbejoldeter Rathmann erwählt 
und beftätigt worden. 


Der Oekonomie-Commiſſions-Gehülfe Spillefe ift dem Negierungs-Aifeffor 
Adermann zu Lübben zur Bearbeitung von Auseinanderſetzungs-Geſchaͤften 
zugeordnet. Mer 
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Vermiſchte Nachrichten. 


1. Me. 2233. (1.) Bevölferungsd-Refultate für dad Jahr 1849. 
— Nah der Bevölkerungs-Liſte des Regierungs-Bezirks Frankfurt für bad 
Jahr 1849 find" - 8 
J.getraut: 
a) beim Civil: in den Staͤdten ......... ... ............ 2031 Paar, 
auf dem platten Lande ... 5134 „ 
I) Bass innen senamnasner user een 65 


f — — — 
zufammen 7230 Baar; 
II. geboren: 


a) beim Givil: in ben Stäbten...ussenssennenrsneneenenne sone 9614 Kinder, 
auf dem platten Lande zursussnssnsenurmeennene 24414 „ 


Io): Dei SRIERREE 162 „ 
| zufammen 34,190 Kinder; 
Ill. geftorben: 
a) beim Givil: im dem Städten. . 7268 Berfonen, 


‚auf bem platten Lande scene . 14,783 
b) beim Militair. REINER 104 


überhaupt 92,155 Werfonen, 
folglich mehr geboren als geftorben...inenescsessesenssnnennsennnennnn 12,035 Perjonen. 
Bei Vergleihung ber Bevölferungs-Lifte für das Jahr 1849 mit der für 
bad Jahr 1848 ergiebt fih, daß im Jahre 1849 
792 Ehen mehr gejchloffen, 
3403 Kinder mehr geboren und 
204 Perjonen mehr geftorben find, ald im Jahre 1848. 
Don ben Gebornen waren | 
17,504 Knaben, 
16,686 Mädchen, * 
und unter dieſen find 440 Zwillings-Geburten, einſchließlich einer dergleichen 
beim Militair, jo wie zweier Drillingd- Geburten, vorgefommen. 
Die Zahl der unehelich Gebornen beläuft fih auf 
1519 Knaben, 
1434 Mädchen, 


— 2953, und hat fih gegen das Jahr 1848 um 560 vermehtt. 

Das Berhältnig der unehelich Gebornen zu ben ehelich Gebornen ftellt 

fi bei der Givil-Benölferung wie 1 zu beinahe 11, in den Städten ohne 

Militair wie 1 zu 1233, umd in ben Städten mit Militaie wie 1 zu 8}, 
auf bem platten Sande dagegen wie 1 zu beinahe 12. 

Bei der Militair-Bevölferung ift, wie im Jahre 1848, nur 1 unche- 

liches Kind geboren worden. Bei 


” 
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Bei ber Givil-Bevölferung ift im Arnswalder Kreife das 252 Kind, im 
Calauer e das 95 Kind, im Cottbuſer Kreiſe das 8° Kind, im Croſſener 
Kreife das 105 Kind, im riedeberger Kreiſe Bas 155 Kind, im Gubener 
Kreife das 11.5 Kind, im Königsberger Kreife das 10% Kind, im Landäber- 
ger Kreife das 11; Kind, im Lebufer Kreife das 1044 Kind, im Ludauer 
Kreife dad 114 Kind, im Lübbener Kreife * 7,5 Kind, im Soldiner Kreiſe 
bad 16 Kind, im Sorauer Kreife das 92 Kind, im Spremberger Kreife das 
134 Kind, im Sternberger Kreife das 15; Kind, im Züllihau » Schwiebufer 
Kreife das 163 Kind, umd in der Stadt Frankfurt a. d. DO. dad 6 Kind 
unehelicy geboren. s 
Todtgeboren find beim Givil und Militair: 


eheliche uneheliche 
Kinder 
Knaben 747 98 
Maͤdchen 597 72 
— 
— 1514, 


alſo 240 mehr, als im Jahre 1848. 

Das Verhaͤltniß der Todtgebornen zu ben Gebornen überhaupt ſtellt ſich 
hiernach wie 1 zu 222, in den Städten einſchließlich des Militairs wie 1 zu 
22, und auf dem platten Lande wie 1 zu 22%. 

Das natürliche Lebensalter haben erreicht und find am Entfräftung und 
Alterſchwaͤche geftorben 2933 Perfonen; ımter diefen befinden ſich 26 Perfonen 
männlichen und 35 Perfonen weiblichen Geſchlechis, welche das 90fte Lebens- 
jahr zurüdgelegt haben. 

Durch Selbftimord Haben fih den Tob gegeben: 

95 Perſonen männlichen und 
22 J weiblichen Geſchlechts, 
— 117 Perſonen, mithin 16 Perſonen mehr, als im Jahre 1848. 

Durch allerlei Unglücksfälle haben einen gewaltſamen Tod gefunden 

295 Perſonen männlichen und 
74 „  . weiblichen Gefchlechts, 
zufammen 369 Perjonen, alſo 35 mehr, ald im Jahre 1848. 

Bei. der Miederfunft und im Kindbette haben 194 Mütter das Leben ver- 
Ioren, alfo 4 weniger ald im Jahre 1848. Demgemäß ift mit Berückſich— 
tigung der Zwillings- und Drillingsgeburten die 174fte Gebärende geftorben, 
während das Verhaltniß im Jahre 1848 fi wie 1 zu beinahe 153!4 ftellte. 

Dur die Poden haben 56 Menſchen dad Leben verloren, mithin 48 mehr 
als im Jahre 1848. 

An der Waſſerſcheu oder Hundswuth farb eine Perfon männlichen 
Geſchlechts. ũ — 

Außer⸗ 


Rebenerettung. 
1. Me. 1935, 
April, 
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Außerdem ftarben: 


an inneren higigen Kranfheiten .zunessnusssnssnnesseneoneene 5831 Perfönen, 
— „langwierigen Krankheiten .P 6867 
durch ſchnell tödtliche Krankheiten: Blut», Stid: 

und Schlagflüſſe en ei 2830 
an Äußeren Krankheiten und Schähden................... " 6 „ 
und an nicht beftimmten Krankheiten... sumnensereseeee 2181: 3, 


zufammen 22,155 Perſonen. 
Am Schluffe des Jahres 1849 betrug bie Givil-Bendlferung bed Regie 
rungs-Bezirks nach der, ftattgehabten Zählung 853,578 Einwohner. 
Hiernach fällt. mit Ausſchluß des Militaird auf ungefähr 25,5; Lebende 
eine Geburt, und auf ungefähr 38-°- Lebende ein Todesfall. 
Dad Verhäaͤltniß der getrauten Perſonen zur Gefammtbevölferung ftellt 
ſich wie 1 nahe zu 59%, der getrauten Paare zu den lebenden Menjchen aljo 


wie 11955 heraus. Sranffurt a. d. O., den 30. April 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Am 17. Dezember v. 3. Abends gegen 6 Uhr wollte ber in 
Neuſoeſt dienende Schäferfneht Auguft Schulz über das Eis der Warthe nad 
Zandöberg a. d. W. gehen. Es war an jenem Abend durch den ftarfen Mebel 
jehr dunfel und faum war ber ıc. Schulz bis mitten anf den Strom gelangt, 
ald das Eid unter ihm zuſammenbrach und er dadurch in das Waſſer flürzte, 
welches hier eine jo bedeutende Tiefe hatte, daß er, mit beiden Händen am 
Eisrande fih feithaltend, mit den Füßen feinem Grund finden fonnte, fih aud 
jelbft zu retten außer Stande war, ba bei jeder ftärferen Bewegung bad Eis 
wegbrach. In dieſer gejahrvollen Lage. befand ſich der Schulz etwa eine Vier: 
telftunde im Waſſer und feine Kräfte ſchwanden bereits, als endlich durd fein 
vielfaches Hülferufen der in einem in der Nähe fich befindenden Haufe anwe— 
jende Schiffsfneht Franz Wilhelm Giefe aufmerkſam gemacht, eine Stange er- 
greifend, der Stelle zueilte, von wo der Ruf fam. Troß der Finfterniß und 
der drohenden Gefahr durch die - schwache Eisdecke zu brechen, näherte ſich ber 
ıc. Giefe dem Verunglüdten bis auf’ einen Schritt, reichte ihm die Stange 


unter dem Arm durch, jo daß das vordere Ende auf eine Eisdecke zu liegen 


fam, und mit der einen Hand die Stange fefthaltend, reichte er dem ꝛc. Schulz 
die andere Hand, worauf es ihm endlich mit großer Anftrengung gelang, den 
Iegtern aus dem Waffer zu ziehen und glücklich an dad Sand zu bringen. 

Für diefe muthvolle und entjchloffene, mit eigener Lebensgefahr verbundene 
Handlung haben ded Königs Majeftät dem ıc. Giefe das Verdienſt-Ehrenzeichen 
für Rettung aus Gefahr zu verleihen gerubt. 

Sranffurt a. d. O., den 28. April 1850. 

Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern, 

(3.) Die 
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— Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militair— 
dienſt betreffend. 

Den Jünglingen, welche nad den geſetzlichen Beſtimmungen auf die Zu- 
laffung zum einjährigen freiwilligen ‚ Militairbienft. -Anfprub haben, fo wie 
deren Eltern und-jonftigen Borgejegten, wird von der unterzeichneten Commiſ— 
fion im Berfolg des Amtsblattsö- Erlafjes vom 14. Januar d. 3. hiermit befannt 
gemadt, daß für das laufende Jahr zweite bieöfällige Brüfungs-Termin auf 

Den 4. September 
anberaumt worden iſt, an welchem Tage alſo die betreffenden Juͤnglinge Vor—⸗ 
mittags 9 Uhr im Lokal der hieſigen Königlichen Regierung perſönlich fi 
zu geſtellen haben, nachdem von ihnen, ihren Eltern oder Vormündern unfehl- 
bar-4 Wochen ‚früher, aljo 
zum 4 Nuguft 
ſchriſtlich — Zeugniſſe an und eingereicht worden find, als: 
1) dad Taufzeugniß, welches darthut, daß der Nachfuchende nicht unter 
17 Zahr und nicht über 20 Zahr alt ift; 
2) den Erlaubnißichein der Eltern oder Wormünber; 
3) das Zeugniß der Unterrichts» Behörde über die wiſſenſchaftliche Bildung 
und fittliche Führung des Nachſuchenden nah ben in der Verordnung 
vom 31. März 1826 $. 13. Kt. ad. (Amtöblatt 1826 Seite 113) 
enthaltenen Beftimmungen ; j 
4) eine Erflärung, ob und in welcher Art ber Nachjuchende feine Equi— 
— zu —— gedenkt. 
Die kunſtgerechten Arbeiter haben überdies ein Zeugniß der betreffenden 
Kreis-Erſatz-⸗Kommiſſion darüber beizubringen: 

daß bie ortlichen Gewerbe-Verhaͤltniſſe ſie zu einer beſonderen Be— 

rüdjichtigung eignen, uud daß gegen ihre ſittliche Führung nicht3 

zu erinnern ift. 

Diejenigen, welche es verfäumen, die vorberegten Zeugniſſe voll ſtändig 
zum 4. Auguſt d. J. einzureichen, werben ed fich jelbit beizumefjen haben, wenn 
“fie in dem auf den 4. September d. J. anflehenden Termine zum einjährigen 
Militairdienft nicht berechtigt werben. 

Bon der perfönlichen Geftellung vor uns find nur diejenigen Jünglinge 
befreit, welde ‚außer den vorberegten Zeugniffen, das ihre vollftändige körper— 
liche Dienfttaugli feit Bezeugende Atteſt eines Kreis-Phyfifus oder ihred Haus: 
arzted beibringen. 

Franffurt Ad DO), den 19. April 1850, 

Königliche Departements: ‚Prüfungs: Kontmiffton | für den einjährigen freiwilligen 
Militairdienft. 
Der Militair:Borftand. Der Givil-Vorftand, 
Wunderſitz. v. Thermo. 


29 (4.) Lifte 
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(4.) Bi 
ber aufgerufenen und der Königliden Gontrole ber Staat 
Papiere im Rehnungsjahre 1849 als mortifieirt nad 
gewiefenen Staatd-Papiere. 














Datum 
des 
techtöfräffigen Erkenntniſſes. 


Ded Documents 
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| * Litt, | Ref 
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69511. | K 100 1848. 

148596. | K 4 100 [em 4 Augaf 848 
1, Staat3-Shuld- Scheine de 1842. 

131,639. F. | 10 

131,640. F. | 10 

131,641. | F. 100 

131649. | F. 100 

34477.:|.@ | 50 

24,478. G. 50 

24,479. @. 2: "60 

24480. , G. | 50 

24,488. il G. 50 vom 12. Oftober 1848. 

24,490. G. 50. Ä 

24,491. G. 50 

244, | GG. 50 

24,493. G. 50 

B4494. | G. 501 

33,656. H. 25 

3366. 5 

33680. II. 25 

103016. | F. 100 

103,017. F. 100 1: | 

10304. FE | 100 vom 24. Auguft 1849. 

103,022, F. 100 

180,656. | F. |, 100 | vom 15. Juni 1848. 

36,606. | A. | 1,0001 

36,607. A. \ 1,006: $ 

10.457. | E | 200 vom 8. März 1849. 
'E. 200 


10,458. 
= noch 
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noch IV. Stats-Schuld Scheine de’1842. 






Datum 
des 


rechtskräftigen Erkenntniſſes. 






Des Documents 


"10459. | E. | 20 

94237. | E |. 10 

94238. | F. | 10 

om | 3 | . vom 8. März 1849, 
sr 0 

22,066. G. s0 

25,577. 3 TE 25 

12810 we & vom 8. März 1849. 
16009.  E | 10 





Berlin, den 10. April 1850, 
Königliche Gontrole ber Staatd- Papiere. 


(5.) - Dem GSeidenwaaren: Fabrifanten Scheibler u. Comp. in Krefeld ift _ Yatınts 
unter dem 2. Mai 1850 ein Batent — 
auf eine Weblade mit mehreren Schügen zur Anfertigung von Bän- % 8 * 
en N ber durch ein Modell nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne 
in der Anwendung befannter Vorrichtungen zu erg 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang 
Bilden Staats, ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. D., ben 5. Mai 1850. 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(6. Der auf den 26. Juni d. 9, angeſetzte Jahrmarkt in ber Stabt 1- Mo. 30. 
Mohrin, a es — — den Du Juli c.“ verlegt worden, was _ 
hiermit zur Kenntn andeltreibenden Puhlikums wird. 

Franffurt a. ben 2. Mai 1850. attzecht 
—X Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 3 I —— — Frufiedt zu Glan if. für bie Stadt 
a ent ber d 8 

zu Leipzig von und beftätigt re, Perfißernng * IB ae land 

‚ ‚Branffurt a. d. O., den 27. April 1850. | 

Königliche Regierung. -Abtheilung des Innern. J 
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&) Ueber die Berwaltung. 
- . des 
Kurmärfifden LandarmensWefens für das Jahr 1849, — 


Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 23. November v. I. Iſte 
Beilage zum Amtsblatt der KRöniglihen Regierung zu Potsdam de 1849 &tüid 52. und 
außerordentliche Beilage zum 51. Stüd des Amtsblatts pro. 1849. der Königlichen Res 
gierung -zu- Frankfurt. a. d. D.) werden über die Verwaltung des Kurmärkiſchen Lands 
armen-Fonds und insbefondere der Landarmenbäufer zu Straufiberg und ‚Prenzlau, des 
Landarmen: und Invalidenbaufes zu Wittſtock und der Land: Irren: Anftalt Mu Neu: 
Ruppin folgende Nahrichten hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 








I. Im Landarmenbaufe zu Straufberg befanden] Männer, | Weiber. Kinder, Summe, 
fihb am Schluffe des Jahres 1848 345 
und im Jahre 1849 find eingeliefert worden dasessessäceen 
worunter ſich 265 Nüdfällige, und jwar 237 Männer 
und 25 Weiber befanden. 


Summa 
Davon find | 

1. geſtexbeen 
77727 

3. als Ausländer Über die Grenze gemwiefen un 

4. nad ihren Angebörigfeitsorten ꝛc. entlaffen....... 

9. in andere Anſtalten verfeßt...nnmenneensensrnee: 

6. im Dienſt oder in.die Lehre untergebracht. 

Es find alfo im Jahre 1849 überhaupt .csssrssenseecreenee- 


abgegangen, fo daß am Schluffe des Jahres 1849 noch 
im Haufe blieben. J 
Die 123 Kinder — nämlich 76 Knaben und 47 Mädchen — befanden fi in ber 
von dem eigentlichen Correctionshauſe zwar völlig abgefonderten, rückſichtlich der Verwal. 
tung jedoch damit verbundenen Provinzial- Schul: und Erziehungs: Anſialt. ' tn 
Im Durchſchnitt haben ſich in der —— *— 399 Perfonen befumen, 
n ser wereerreeeerene ereu 41 


219} 


b) Schulkinder inel. 11 Kranke .un....n..,..nnsienuteennntte *22*4 120 
c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Derfonen — E —— —————— 13 
E) interimiſtiſche Domeſtiken ... 3 
waren, daher zur Arbeit durchfchmittlich.uunsesssensesseseneenee — — —7 RT. 
übrig blieben. Hiervon find noch ..aosunesesssenssonssnusssusetsentensenssosssenssesssosssntssuenansunes 7 


ſchwache Perfonen abzurechnen, welche nur mit Wollepflücen und andern häus: 
lien Arbeiten und Handleiftungen, die feine @innahme gewähren, beſchaͤftigt —ñ 


werden konnten, ſo daß zu Ertrag bringenden Arbeiten nur ....... wnerssseesnarsentsenndend 215 
übrig blieben, von welchen zum vollen Penfum uunsssnersnsesseemuneenmnnensenene 128 
und zum halben Penfum 90 — arme PIERRE — — ee 


5 überhaupt alfo DELETE IE TE SET EIN EIS SEE STE EZ SEIT EES III ee ...... — — 7 — 0 


rad zum vollen _ —S werben. fonnten. 
Diefe 
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Dieſe haben in 305 Arbeitstagen verdient: f Ind Si? 
1. bei der: Laudwollen: Mafdinenfpinnerei sun 1964 Rıible, 28 Ser. — Pf. 
2. bei der Leinwand: Kabrikation .....smmineneimnn OO 25 


„ [23 
3 bei der Tuchmeberei 42 * 224 *2 112 TE Si „ ——— 
4. beim Weben baumwollener Zeuge na. — m 
5. bei der Schneiderei und Schubmaherticueum DO mn dd» Om 
6. bei der Kälberbaarfpinmerei unsre Benno „ on 
‚7. beim Federreißen, Zwirn- und SHanffpinnen, 
fo wie beim Pantienenmaden un. et 
; R sufammen..... 4032 Rıblr, 29 Ser. GP. 
Zu diefer Summe treten NO .ssnesnensnnnennnensennennn nenn 1850 _ 


‘ U ” 
binzu, die bei den Decomomies, Tiſchler⸗ Maurer, Zimmers ıc. Arbeiten und andern 
bäuslihen WBefchäftigungen dur die dazu bemugten Häuslinge an Koften erfpart 











worden find. 
Der Urbeitsverdienft der Kinder beträgt zuennesensnunsennne- 123 Rthlr. 16 Sgr. 5 Pf. 
AM Im Lands Armen:Haufe zu Prenzlau befanden ſich Männer. | Weiber; |Summa 
am Schluffe des Jahres 1848 ...ueensusnenennanesensnseniennsmemsenseneee 259 34 1 293 
im Jahre 1849 find eingeliefert worden..unsnenssesesesseeseseseessenenens 
worumter fi) 695 Rückfällige befanden, und zwar: 640 Miün: 
ner und 55, Weiber. 
Summa.- 
i.bnns Davon find: 
Re a 
mi. Ent ee RR EEE ER ETHRRFRERE 
3. als Ausländer über die Landesgrenze gewieſen ars 
A nad ihren AngebörigfeitssDrten sc. entlaflenzersrmenne 

5. In andere 

6. in Dienft untergebracht 
Es find alfo im Jahre 1849 überhaupt sen RENTEN 
abgegangen, fo dag am Schluffe des Jahres 1849 nod..n... 
verblieben. 

Im Durchſchnitt haben ſich im der Anftalt täglich.sssssnesnsesnssssnnnerenanennene 226 
Perfonen befunden, worunter: 

KAUSDORER Ei 36 
b) Krüppel und zur Arbeit unfäbige Perfonen nerssnssnssneseenseners 12 
merimiſuſche meſtieeeee — 2 " 
— | 5 
waren, ſo * EAN SEHE EEEERERRERRHS HEREIN ER 176 
Perſonen verbliehen. 

Won: VCH «126: 6 
ſchwache Perfonen ab, welche nur mit leichten Handleiftungen, die feinen Ertrag — 
gewähren befhäftigt werben fonnten. Bleiben .uuunssensssesssessesnenssmnensemsenssnssnnnennnneen 170 
von welden sum Boen PEnfum.....m meer dchhstsssensnherene rent em tenne 108 
re nun sshngeresetueneegen 31 

hant @lfO .asseosssoonsssesnesssensssinpstss ren — —— ——— 


Indivlduen zum vollen Penſum beſchaͤftigt werden konnten. Dieſe 


= u — 
Diefe haben in 305 Arbeitstagen verbiemts u nt? dıtı nl lol Rn 


IR. "1, beider — — — —— * Sy. 2pf. 
ne ‘9, bei ber nmwandfabrifation. vendenswrenntenee „ 407: * 4 
“ I m a“ der sie — —E — — — la 3 — oe — 

ei der ngergips» rifatto MB unssursronsce — » —8 0 — 4 
— bei der Schneiderei und ——“ ei 387 - ⸗— WI... 6 
un a ri, Pantienenmagen, Steumpfe Miu 
ſtricken 26. sersncnsnsnennsen ————— 62 yo... 6, 
Summra.......3d bir. 1 Ser. — 
2 Diefer Summe ſind nob.uiiliieeldssessnenenenesssnnnere 1321 20 — 


hinzuzurechnen, welche bei den Oeconomie⸗Arbeiten und andern Häusliche — 
durch die * benutzten Haͤuslinge an Koſten erſpart worden ſind 


III. A. In der zur Verpflegung der Hoſpitali— Bofpiali en 
ten und Blödfnnigen beitimmten Abtbeilung des 
—— und Invalidenhauſes bei Wittſtock befan⸗ 
den ſich am Schluſſe des Jahres 1848 „un — E 
im Ja fe 3519 find eingeliefert. worden ensunerennensnesnns 


Davon find: 
2 —55* 33 


3. nach andern Anſtalten translocirt ie 
' 4. in Dienft ꝛc. untergebracht . 
D: I 
Es betrug alſo der Abgang im Jahre 1849 una 


und der Beftand am Schluſſe des Jahres .. 





253 

Unter den 253 Erwachſenen befanden fih 147 Männer und 106 Beier, unter den 
2 Kindern 1 Ruabe und 1 Mä dchen. 

Im Durcſchnitt haben ſich in der Anſtalt täglich 243 Pfleglinge und darunter 88 
Kranke und Arbeitsunfähige befunden. 

"Die übrigen 155 Perfonen haben durch Federnreifen, Strummpfftridlen, Wollfpinnen, 
Strobdeckenflechten, bei der Schneiderei und Schubmacerei 're. und durch Beſchaͤftigung 
außerhalb der Anftalt gegen Tagelohn baar 1251 Rıblr. 8 Sgr 6 Pf! ‚verdient. 

Die, Erfparni an Ausgaben für verfhiedene Oeconomie⸗ Feld⸗ 16. Arbeiten der 
Häuslinge hat 1448 Rthlr. 22 Syr. 6 Pf. betragen. 


B Die Zahl der Invaliden, und zwar eines. Theils derer, peside ihre . Bere: 
gung im Provinzial: Invalidenhaufe bei MWittftod erhalten —— gunzih 
MWitftod 


refp. aus. demfelben beurlaubt find, andern Theils folder, 
benen ftatt der Naturalverpflegung eine Geldentſchädigung] Ueberwie- | Haupitaffe 
Sr der — Kaſſe gezahlt wird, betrug am Schluſſe des 

3888 DEEERKRIOHERER, 

Der Abgang im Jahre 1849 beträgt.uemeeneensseennen: 
Es blieben daber am vage — — in Beſtand 
einfchleßich deren Frauen und Kin 


Summa. 





— WED 3 


IV. In der Land: Irren: Anſtalt zu ern or beim; 


fanden fi am Schluſſe vos Jahres 1848... 
im! Jahre 1849 find aufgenommen worden · ..orrreruurbne 


Weiber. | Summa. 








Davon find: | 
14.086 gebellt entlaffen .....ussenssorssrsenenenunsnensogrennsntannen: 
2. als gedeffert Se — — 
BE re din eeppnerierätägehtäerene 
4. nad andern Anftalten translocirt cuermseier ——— 
Es ſind alſo im Jahre 1849 überhaupt.uesssrsses 
abgegangen und am Schluſſe Defelßen.cneisessesesserseenee 
Sn ia — der in der Anſtalt Ale Werfonen beten im 
re gli 
on ben 142 pualneee befanden ſich 51, melde theils zu jeder Befhäftigung 
äbig waren, theils nur in einer Weiſe befchäftigt werden konnten, die keinen Ertrag 
nr te; die Übrigen 91 Perfonen haben auch im pfichofcher Hinficht zu —* eigenen 
Beſten — ju nüglichen Arbeiten angehalten werden können, und fie haben: 





1. durch Flachs- und Heedefphmen nme 6 Kehle. “ Sgr. 3 Pf. 
2. durch Kedernreifien s..csisdnsnessssenmnnsssnneensnsnsnsnsnene BA Hi, ee 
3. durch Strobdedenflechtens.aucssssmeneeneeee 343' ), Bi I: 
4, durch andere Handarbeiten ERDE ARE OR 1 10 en 
sufammen .... 435 Rthlr. Sr. — M. 
baar verdient, — auch noch durch Grtfärnif an Ai, 5 
gaben für — Berrichtungen in der Anſtalt '545 * 11 





r im: Ganzen, 
ngebragt. 

Nor Die Koften der Verpflegung und Belleidung einſchließlich ber allgemeinen. Ko: 
ften Ka Adwiniſtration der Anjtalten haben im Jahre 1949 betragen für: 














A in der Anftait zu Strausber 7 
Detintxfte — BEN —— — 15535 
ee ee BRPRER 7035 

Br —B. in der Anftalt zu Prenzlau. 
Een 15079, 17 | 4 
©. in der Anftalt zu Witeftod. | | 
5 Invaliden (inel. der auf — oder. längere Zeit | 
Beurlaubten).... J 1887 
Hofpitaliten und. Blödfinnige .. ——— ——— 1⸗ u? 
D. in der Anjtalı zu Neu Ruppin. | | 
Ger@tante — 7, Alle es 9 
Summa ni... 64992.) | 9 


leſe n — —— in Betteff der Anſtalten zu Strausberg und BEER mit 
Ausoſchluß der; Transport⸗, Arznei⸗ und Vegräbnißloſten, fo wie der a. fün die an 
‚Entlaffene gegebenen: Rteidungeftüce, welche im den detreffenden Kälken beſonders liquidirt 


werden — haben für eine ale pro anno — betragen:;: „lm, 
1. in 





U a En - 
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u Br. 1. in der Unftalt zu Strausberg: 

fir ine fan arbeitsfähigen Detinirten mit Einfluß der Verwaltungs: 
Fir einen Toldyen mit Ausſchluß der Berwaltungstofien RN RE — 
für einen Kranken mit Einſchluß derſelben eeruanssnssenensnensensnnonsnenenensnnsansnannnnnne 
für einen folden mit Ausfehluß derfelben ...nrsensseeeseensnensnesenensnasannsssnsnnasnensaner 
für ein Kind mit Einfluß derfelben zuesnessssessessnensnensuensasonnnsnennnnnssnnnsennenene 
für, ein ſolches mit —— PA 

2, in der Anſtalt zu Prenzlau: 
für einen — 25 arbeitsfaͤhigen Detinirten mit Einſchluß der Verwaltungs] 
für Re — mit Ausflug der Verwaltungskoftemsasssssrsenseneemesseneee 
für einen Kranken mit Einſchluß der Verwaltungskoſten annssensneeeennsaneennnnee 
für einen ſolchen mit Ausſchluß derſelben.... Re 

3. im der Anftalt zu Wittftod: 
für einen Invaliden, inel. der mit Geld-Entfhädigung Beurlaubten, durch— 
ſchnittlich einfhlieplih der Generalfoften s..ssssssernsssnnssennueenesenssserten —4*— 
für einen Hofpitaliten oder Blödſinnigen (desgleichen) zerusssssnssssrennesnuesnnrsnumnnen ' 

4. in der Anftalt zu Neu: Ruppin: 
für einen, Geiftesfranfen durchſchnittlich (desgleichen) murssesnssenmnnereenensesnesnnssnne: { 
"VL. AnıArmen=Unterftügungen, erftatteten Kurs und Verpfle —— ſind 

Rihlr Sgr. 9 * 


———— 1 










3 zur —* des —— — 500 Oo „ ze, 

— zuſammen alſo 5477 Nıblr. M. 

dezahlt worden. | Baar um Natural: Beflände 
vH. Der Abſchluß des Vermbgenézuftandes des | sndträgamden 54 den. 


Kurmärk. Landarmenfonds ergab am Scluffe des Jahres Documeniem, 


1348 einen Weiland VON .....nssseensssssunsnnssnssssnnannsunnenensnenenene 
und weiſet am Schluffe des Zahres 1849 einen Beſtand | — 


2 2 RER ee ie 5/10] 1200519 — 
nad. Es hat ſich daher im Jahre 1849 das Vermögen um | 1616% 7 1506| 
ee, 
——— 17669.Rıbie. 23 Spr. 2 Pr. 


Bon den erwähnten Natural: Beftänden im Werthe von 12005 Rihlr. 19 Spr. befanden fi: 
in der Anftalt zu Strausberg für‘ 4085 Rthlr. 2 Spr: A Pf. 






m. » - Prenzlau. 3302 yındduy J 
7) / " Wittſtock mi 3712 „ ı 1 Im) 6 v 
‚„ j „ Neu⸗Ruppin „mr ı 955 is N 22 7 ; 





BER, — 12406 Rıbir.- 1 gr. — PM. 
Alußerdem gehoͤrt zu * Bermögen des Kurmärkiſchen Landarmenfonds is 
Werth der Grumpdftüicde und der Gebäude, fo wie das geſammte Inventarium Dder ges 
namiten: vier Anftalten. Hierbei ift jedoch zu erwähnen, daß auf dem neuen 
hauſe zu Prenzlau ein rg re von 9000 Rehir. hypothelariſch eingetragen ſtcht. 
Berlin, den 15 en N mar 
ul andiſche LandarmenDirection der Kurmarl, 





a A a 


Amts-Blatt 


der Rgl. Breuf. Hegierung zu Frankfurt/D. 


M 20, Sranffurt O., Mittwoch den 15. Mai „ww: 185 









Geſetzfammlung für die KRöniglih Preußiſchen Staaten pro 1850. 
No. 23. enthält (No. 3271.) Statut der Banf des Merlin Kaſſen⸗Vertins. Vom 
®, 15. April 1850. 

erorbnungen und Befanntmadhungen der Königliden 
zu Sranffurt ab. O. * 


Nachdem nunmehr mit der Bildung ber durch die 


>. 


- 


ng vom ®. 





Februar v. 3. (Gefegfammlung für 1849 Seite 93) vorgeſchriebenen gewerb⸗ 1. *8 „ai. 
ich 


lichen Prüfungs⸗Behoͤrden fo weit vorgeſchritten iſt, daß letztere fü 
binnen Kurzem in Wirkſamkeit treten Fönnen, werben bie naͤheren Machrkgten | 
über diefelben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und Qagleich die Ey) 
geſetzlichen Vorſchriften über die Verpflichtung ber Handwerker zur Ablegung 
von Prüfungen veröffentlicht. 

1. Aufzählung der prüfungspflidtigen Handwerker. 


Die allgemeine Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 beftimmt im 
6. 131., daß bie nachftehend genannten Gewerbetreibenden, die Befugniß, 
Lehrlinge zu Halten, fofern ihnen ſolche bei Publication dieſes Geſetzes 
nicht bereit3 zuftand, nur dadurch erlangen, daß fie entiweber in eine ältere ober 
neuere Innung, nad vorgängigem Nachweife der Befähigung zum Betriebe 
ihred Gewerbes, aufgenommen werben, oder dieſe Befähigung beſonders nachweiſen. 
Diefe Gewerbetreibenden find: 
Gerber aller Art, 2ederbereiter, Ledertauer, Korbuaner, Pergamenter, Schub. 
macher, Handfchuhmacher, Beutler, Kürfchner, Riemer, Sattler, Seiler, Reif 
fchläger, Schneider, Hutmacher, Tiſchler, Rademacher, Stellmacdher, Böttcher, 
Drechsler in Holz und Horn, Töpfer, Grobſchmiede, Hufſchmiede, Waffenjchmiede, 
Schloſſer, Zirtkelſchmiede, Zeugfchmiede, Bohrſchmiede, Sägefchmiede, Mefler- 
fchmiede, Büchſenſchmiede, Sporer, Feilenhauer, Kupferfchmiede, Rothgießer, 
Gelbgießer, Slodengießer, Gürtler, Zinngießer, Klempner, Buchbinder,. Färber. 
Diefe Vorſchrift ift durch F. 23, der Verordnung vom 9. Februar v. 9. 
bahin erweitert worden, daß ben nachſtehend aufgeführten Handwerkern nicht 
nur das Halten von Lehrlingen, fondern auch —— des en 
gen 
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digen Gewerbebetriebes überhaupt nur dann geftattet iſt, wenn fie in 
eine Innung nah vorgängigem Nachweife der Befähigung zum Betriebe ihres 
Gewerbed aufgenommen find oder dieſe Befähigung vor einer Prüfungs - Kom- 
miſſion ihred Handwerks beſonders nachgewiefen haben. 
Diefe Handwerfer find: 
1) Bäder, Pfefferfüchler und Konbditoren, 2) Fleiſcher, 3) Schuh- und 
Pantoffelmacher aller Art, 4) Tuchmacher und Tuchbereiter aller Art, 
5) Säpneider aller Art, 6) Tiſchler und Stuhlmader, 7) Grob- und 
B Kleinſchmiede jeder Art, Meſſerſchmiede, Nagelſchmiede, 8) Schloffer, 
Spoter, Feilenhauer, Schwerdtfeger, 9) Müller, 10) Weber und Wirfer 
jeder Urt, 11) Radg- und Stellmader, 12) Groß- und Klein-Böttcher, 









Urt, Korbuaner, Pergamenter, 19) Handſchuhmacher und Beutler, 


macer, 27) Korbflechter, 25) Pofamentierer und Knopfmacher, 29) 
Klempner, Nabler und Siebmacher, Gürtler, Gelb» und Rothgießer, 
—— Zinngießer, Glockengießer, 30) Buͤchſenmacher, 31) Gold⸗ 
um Silbkkarbeiter, Gold» und Silberſchlaͤger, Vergolder, 32) Uhr⸗ 
macher, 33) Seifenſieder, 34) Maler und Lackirer. 


Soweit in einzelnen Orten ober Bezirken für die im 6. 23. genannten 
Handwerfe andere Benennungen üblih find, oder beftimmte Arbeiten dieſer Ge 
werbe die ausſchließliche Beihäftigung bejonderer Klaffen von Handwerkern bil- 
ben, fann die Regierung, nad Anhörung bed Gewerberath8, oder, wo ein folder 
nicht beſteht, der betreffenden Kommunal:Behörbe, den Nachweis der Befähigung 
für biejelben beſonders anordnen. j 

Das Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ift er» 
mächtigt, diefen Nachweis nah Maaßgabe ber drtlihen Verhältniffe und nad 
Vernehmung des Gewerberathes auch für andere, als die im $. 23. genannten 
Gewerbe vorzufchreiben, oder für einzelne diefer Gewerbe zu erlaſſen ($. 20. a. a.O.). 

I, Meifter-PBrüfungen. 

Die Zulaffung zu den nah $. 23. 24. 26. abzulegenden Meifter- Prü- 
fungen ift von folgenden Bedingungen abhängig: 

1) Der zu Prüfende muß das vier und zwanzigſte Lebensjahr zurüdgelegt 
haben; aus befonderen Gründen kann jedoch der Gewerberath oder, wo 
ein ſolcher nicht befteht, die Kommunal- Behörde die Prüfung eines Ge— 
fellen ſchon nad vollendetem ein und zwanzigften Lebensjahre geftatten. 

2) Der zu Prüfende muß fein Gewerbe als Lehrling bei einem jelbftftändigen 
Gewerbetreibenden erlernt und bie Gefellen- Prüfung ($. 36. a. a. DO.) 
beftanden haben. 3) Seit 





) Dredsler jedg Art ind Kammmacher, 14) Seiler und Reiffchläger 
5) Töpfer, 46) Glafer, 17) Bärber, 18) Gerber und ——— 
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3) Seit der Entlaſſung aus dem Lehrlings-Verhaͤltnifſe muß ein Zeitraum 
von mindeftend drei Jahren verlaufen fein; ausnahmsweiſe kann jedoch 
der Gewerberath resp. die Kommunal» Behörde die Prüfüng ſchon nad 
Ablauf eined Jahres geftatten, wenn ber Gefelle durch den Beſuch einer 
gewerblichen Lehranftalt oder ſonſt Gelegenheit gefunden hat, die zu dem 
beabfidytigten Gewerbebetriebe erforderlichen Kenntniffe und Bertigfeiten zu 
erwerben. 

Wer ven Erfordernifien zu 2. und 3. bei einer früheren Prüfung genügt 
hat,. fann die Prüfung für den Betrieb eined anderen Gewerbed ohne vorgän« 
gigen Nachweis einer für dies zweite Gewerbe beftandenen Lehrlings- und Ge— 
jellenzeit ablegen. 

Für Perfonen, welche bei Verfündigung der Verordnung vom 9. Februar 
v. 3. als Gefellen oder Gehülfen befchäftigt waren, genügt der Nachweis einer 
dreijährigen Beichäftigung in dem betreffenden Gewerbe. ($. 35. a. a. D.) 

I. @ejfellen- Prüfungen. 

Die Prüfung eined Lehrlingd über die einem Gejellen nöthigen Kenntniffe 
und Fertigkeiten ift vor dem Ablaufe eines dreijährigen Zeitraumd nad ber 
Aufnahme in die Lehre nicht zuläffig. 

Ausnahmsweiſe kann diefelbe mit Zuftimmung bed Lehrheren von bem 
Gewerberathe, resp. der Kommunal: Behörde, ſchon nach Ablauf einer einjäh« 
tigen Lehrlingszeit geftattet werden, wenn ber Lehrling das zwanzigſte Lebend« 
jahr zurüdgelegt, oder durch den Befuch einer Gewerbejchule oder jonft Gele 
genheit gefunden hat, die einem Gejellen nöthigen Kenntniffe und Fertigkeiten 
in fürzerer, als dreijähriger Frift zu erwerben ($. 36. a. a. D.). 

IV. Prüfungs-Behörden. 

Die Meifter. und Gejellen- Prüfungen werben bei jever Innung durch 
eine Kommiffton bewirkt, welche aus einem Mitglieve der Kommunal» Behörde 
ald Vorfigenden, aud zwei von der Innung gewählten Meiftern und aus zwei 
von ben Gejellen bed Handwerfs gewählten Gejellen befteht. Jährlich fcheidet 
aus biefer Kommilfion ein Meifter und ein Gefelle aus, welche jedoch wieder 
wählbar find. (9. 37. a. a. O.) 

Wer von der Prüfungs Kommifftion einer Innung als unbefähigt zurüd- 
gewieſen ift, kann hiergegen den Rekurs an die Kreis- Prüfungs: Kommiffion 
beffelben Handwerks einlegen. Diefer Rekurs muß binnen vierzehn Tagen nad) 
bem Tage der Zuftellung des zurückweiſenden Beſcheides bei der Kommiſſion, 
welche ſolchen erlafien Hat, angemeldet werben. ($. 38. a. a. ©.) 

Für jedes der im $. 23. a. a. D. bezeichneten Handwerfe, foweit fie im 
ben einzelnen Kreifen betrieben werden, werden in ben leßteren nach Maaßgabe 
ber oͤrtlichen und gewerblichen Berhältniffe eine oder mehrere Kreid-Prüs 
fungd-Kommifjionen eingefeht. 

30 * Sebe 
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Jede derſelben wird unter dem Vorſitze eines von ber Regierung ernann- 
ten Kommiſſarius aus zwei Meiſtern und aus zwei Geſellen gebildet. Zu bie 
ſem Behuf wählen alljährlih in jeder Stadt bed Prüfungs Bezirks die Innung, 
oder wo eine Innung nicht befteht, die Meifter des Haudwerks zwei bis vier 
Meifter, beögleichen die Gefellen des Handwerks zivei biß vier Gefellen, “unter 
welchen ber Borfigende in jedem einzelnen Falle die bei der Prüfmg zuzu⸗ 
ziehenden Mitglieder der Kommiſſion auswählt. ($. 39. a. a. D.) 


Bor der, bei jeder Innung beftehenden Prüfungs» Kommiffion- haben 


a) biejenigen, welche der Innung beitreten wollen, die nach $. 108. der All- 
gemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 erforderliche Meifter- 
Prüfung, , 

b) diejenigen Zehrlinge, welche bei Mitgliedern der Innung gelernt haben, 
bie im $. 157. ebendafelbit erwähnte Gejellen- Prüfung 

abzulegen. 

Mer, ohne einer Innung beizutreten, die Befähigung zum jelbftftändigen 
Betriebe eined Handwerkes nachweiſen will, Hat fihb nad feiner Wahl ent- 
weber an biejenige Kreid- Prüfungs- Kommilfion feined Handwerfed, in deren 
Bezirfe er wohnt oder zur Zeit der Meldung zur Prüfung bejchäftigt ift, ober 
an die Prüfungs» Kommiljion einer in bemfelben Bezirke beftehenden Innung 
zu wenden. Dafjelbe gilt für bie Gejellen-Prüfung derjenigen Lehrlinge, welche 
nicht bei Innungs-Genoſſen gelernt haben. Grfolgt die Prüfung durch die 
Kreid- Prüfungs: Kommiffion, jo ift gegen bie Enticheidung ber letzteren ber 
Refurd an eine benachbarte Kreis - Prüfungs -Kommijjion zuläffig, deren Wahl 
dem Rekurrenten zufteht. Der Rekurs ift binnen 14 Tagen bei der Kommij- 
fion, vor welcher die Prüfung ftattgefunden hat, anzumelden. ($. 40. der Ver— 
ordnung vom 9. Februar v. 5.) 

Wer den Rekurs ($. 38. und 40. a. a. O.) nicht redhtzeitig angemeldet 
bat, darf erſt nah 6 Monaten zur Ablegung einer neuen Prüfung zugelaſſen 
werben. ($. M. a. a. DO.) 

Sowohl bei der Erledigung des Refurfes, wie bei der fpäteren Wiederholung 
der Prüfung ift, wenn der Geprüfte nur in einem Theile der Prüfung nicht 
beftanden hat, die neue Prüfung auf diefen Theil zu beichränfen. ($. 41. a. 
a. D.) Eine Wiederholung der beftandenen Prüfung fann, auch wenn ber 
Geprüfte feinen Wohnort verändert, nicht verlangt werden. ($. 43. a. a. D.) 

V. Prüfungs-Pflitigfeit der älteren Handwerks-Meiſter. 

Eine rückwirkende Kraft ift den Beftimmungen bes $. 23. der Verordnung 
vom 9. Februar v. J. nicht beizulegen. Diejenigen Perfonen, welche bei Ver- 
kuͤndigung biejer Verorbnung eines ber fraglichen Gewerbe jelbftftändig betrieben 
haben, bleiben daher zur Fortſetzung ihres felbftftändigen Gewerbebetrieb be- 
rechtigt. | 
| Die 
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Die bei dieſer Beſtimmung betheiligten Meiſter ber im 6. 131. der allge 
meinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 aufgeführten Handwerke, 
welche, wie ſchon vorftehend sub $. beinerft wurde, die Befugniß zum Halten 
von Lehrlingen, fofern ihmen dieſelbe nicht jchon bei Berfündigung ber Ge- 
werbeordnung zufiand, demnächſt nur durch den in ber allegirten Geſetzesſtelle 
erforberten Nachweis ber gewerblichen Befähigung erlangen konnten und welche 
dieſem GErforberniffe noch nicht genügt haben, erlangen ihre Befugniß fortan 
nur durch die Ablegung der Meifter- Prüfung vor der Prüfungs» Kommiffion 
einer Innung oder vor einer Kreis-Prüfungs-Kommiſſion. Die Zulaffung 
zu bdiefer Prüfung ift jeboh für die nah Vorſtehendem zur Fortſetzung bed 
jelbftftänbigen Gewerbebetriebes berechtigten Meifter, nicht von den im $. 35. 
ber Verordnung vom 9. Februar v. J. vorgejchriebenen Bebingungen abhängig, 
vielmehr genügt der Nachweis über den bei Berfündigung jener Verordnung 
ftattgehabten jelbftftändigen Gewerbebetrieb. 
VI, Prüfung ber Bauhandwerfer. 

Maurer, Steinhauer, Schiefer- und Ziegeldeder, Haus» und Schiffs. 

Zimmerleute, Mühlen und Brunnen» Baumeifter und Schornfteinfeger haben 
fih nad $. 24. der Verordnung vom 9. Februar v. J. über die Befähigung 
zum jelbfiftändigen Betriebe ihres Handwerks durch das im $. 45. ber allge 
meinen Gewerbe- Ordnung vorgeichriebene Zeugnig ber Regierung auszuweiſen. 
Dieſes Zeugniß fell nad $. 108. a. a. O. auch bei den Innungen der oben- 
genannten Handwerker zum Nachweife ber gewerblichen Befähigung für ben 
Eintritt in die Innımg genügen. Demzufolge haben bie Prüfungs - Kommij- 
fionen ‚der für bieje Handwerker beftehenden Innungen feine Meifter-Prüfungen, 
fondern nur Gejellen- Prüfungen abzuhalten. 
Die Errichtung von Kreid- Prüfungs: Kommiffionen für biefelben Hand. 
werfer ift im 6. 39, der Verordnung vom 9. Februar v. %. nicht angeorbnet, 
weil für die Meifter- Prüfungen der Bauhandwerfer ſchon bejondere Prüfungs: 
Kommiffionen beftehen, bei welchen bie zur Erlangung des Befähigungs» Zeug: 
niffed der Regierung erforderlichen Prüfungen abzulegen find. Sollte fich jedoch 
das Bebürfnig von Kreis: Prüfungs» Kommiffionen für die Gefellen- Prüfung 
folder Lehrlinge von Baubandwerfern, deren Lehrherren feiner Innung ange: 
hören, im bieffeitigen Verwaltungs -Bezirfe herausfiellen, jo wird mit der Er— 
richtung derſelben nachträglich vorgegangen werden, bamit bie betheiligten Lehr: 
linge, den Beitimmungen des 6. 40. a. a. D. gemäß, Gelegenheit zur Able- 
gung der Geiellen-Prüfung erhalten. 

Vi, Errichtung der Prüfungs-Behbrden im biefjeitigen 

Repierungd-Bezirf. 


Die Innungd-Prüfungs-Kommiffionen find Bereits für fämmt« 


liche, in unferm DBerwaltungsd» Bezirke beftehende Innungen — mit Pole 
* | weni⸗ 
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wenigen Ausnahmen — gebildet worden, auch ſchon in Wirkſamkeit ge- 
treten. 
Außerdem werben folgende Kreis» Prüfungs. Kommiffionen errichtet: 


A. Für den Kreis Arnswalde 
und zwar für jede ber sub 1. biefer Bekanntmachung unter der No. 1. bis 
34. verzeichneten Handwerke, foweit diefelben im Kreiſe betrieben werden, eine 
Kreid » Prüfungd » Kommiffion in Arnswalde, bei welcher der Landgerichiärath 
a. D. Wegner den Vorfib hat. 


B. Für ben Kreis Galau BR Pte 
und zwar gleichfalls für jedes ber vorgebadhten Handwerfe eine Kreis: Brü- 
fungs-⸗Kommiſſion. Der Sit der Kommiffionen für die Tuchmacher und Tuch: 
bereiter, jowie für die Weber und Wirfer ift in Vetſchau, derjenige ‚aller übri- 
gen Kommifjionen aber in Galau. Den Vorſitz bei den zulegt gedachten Kom« 
miffionen führt der Kaufmann Reichert in Galau, während ber Apothefer 
Wedel in Vetſchan zum Borfigenden für die dortigen Kommiffionen ernannt 
wird, 

C. Für den Kreis Cottbus 
wird ebenfalls eine Kreis-Prüfungs-Kommijfion für jedes der ad A. gedachten 
Gewerbe gebildet. Der Sit der Kommiffionen ift in Gottbus und zum Vor— 
figenden berjelben haben wir den dortigen Rathsherrn Hübler beftellt. 

D. Für ben Kreis Groffen 
wirb für jedes der in Rede ftehenden Handwerke eine Kreis-Prüfungs-Kommif- 
fion in Groffen errichtet, deren Vorſitzender der dortige Bürgermeifter Lorenz ift. 

Außerdem aber werden noch für die Tuchmacher und Tuchbereiter, für bie 
Weber und Wirfer, fo wie für die Färber Kreis: Prüfungs -Kommiffionen in 
Sommerfeld errichtet, zu deren Vorſitzenden wir ben bortigen Bürgermeifter 
Schwanebeck ernannt haben. | 


Der Bezirf der Kommiffionen in Sommerfeld umfaßt benjenigen Theil 
bes Kreiſes, welcher füdlih von Duberow, Tamnig und Hermöwalde gelegen 
ift, einschließlich der ebengenannten Ortfchaften. Alle übrigen Theile des Krei« 
jed gehören zu dem Bezirke der betreffenden Kommifjionen in Groffen. 


E. Für den Kreis Friebeberg 
und für jedes ber fraglichen Gewerbe eine Kreis-Prüfungs-Kommiffion in Brie- 
beberg eingefeßt. Den Vorfig in den Kommiffionen führt der dortige Bürger 
meifter Zimmermann, 

Außerdem aber wird noch für jedes ber sub I. biefer Bekanntmachung 
unter den No. 1. bis 8. aufgeführten Handwerke eine zweite Kreis- Prüfungs- 
Kommiffion in Driejen gebildet, zu beren Borfigenden wir ben bortigen Bür- 
germeifter Menger beftellt Haben. 


Der 
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Der Bezirk der Kommiſſionen in Drieſen beſteht aus denjenigen Theilen 
des Kreiſes, welche öſtlich von Wutzig, Lauchſtädt, Dolgen, Alt-Carbe, Brei— 
tenwerder, Gotiſchimmerbruch, Schulzenwerder und Guſcht belegen ſind, ein— 
ſchließlich dieſer Ortſchaften und der Stadt Woldenberg. Alle übrigen Ort— 
ſchaften des Kreiſes gehören zum Bezirke ber betreffenden Kommiſſionen in 


Friedeberg. 
F. Für den Kreis Guben 

wird für jedes ber in Rede ſtehenden Handwerke eine Kreis⸗-Prüfungs-Kom— 
miſſion und zwar in Guben errichtet. Zum Vorſitzenden der Kommiſſion iſt 
ber Senator Walter daſelbſt ernannt worden. 

G. Für den Kreis Königäberg 
werben für jedes ber qu. Gewerbe zwei Kreis- Prüfungd-Kommiffionen und 
zwar bie eine in Königäberg, unter dem Vorſitze bed dortigen Rathsherrn 
Oppermann, bie andere in Güftrin, unter dem Vorſitze bed Bürgermeifterd 
Steinhaufen dafelbit gebildet. 

Den Bezirf der Kommifftionen in Güftrin bilden biejenigen Theile des 
Kreiſes, welche jüblih von Zellin, Voigtsdorf, Schönfeld, Troffin und Bär: 
felde liegen, einſchließlich dieſer Ortſchaften. Alle übrigen Theile des Kreijes 
gehören dem Bezirfe der Kommiffionen in Königäberg an. 

H. Für ben Kreis Landsberg 

twird für jedes ber mehrerwähnten Handwerfe eine Kreid- Prüfungs» Kommif- 
fion, und zwar in Landöberg, errichtet. Zum Vorfigenden der Kommiffionen 
haben wir den dortigen Rathäheren Lehmann ernannt. 

J. Für den Kreis Luckau 
wird gleichfalls für jedes ber bezeichneten Handwerfe nur eine Kreiö-Prüfungs- 
Kommiffion gebildet. Die Prüfungs- Kommiffton für die Tuchmacher und Tuch— 
bereiter hat in Finfterwalde, alle übrigen Kommiffionen aber haben in Luckau 
ihren Sig. Zum Borfigenden der zuerft gedachten Kommiffton ift der Bürger: 
meifter Rehme in Finſterwalde beftellt worden, während bei den andern Kom: 
miffionen der Bürgermeifter Reußner in Ludau den Vorſitz führt. 

K. Für den Kreis Lübben 
wird eine Kreiß- Prüfungs - Kommiffion für jedes der betreffenden Gewerbe, und 
zwar in Lübben, gebildet. Den Borfig haben wir dem dortigen Magiftrats- 
Dirigenten und Rechtö- Anwalt Neumann übertragen. 

i L. Für den Kreis Solbdin 

erfolgt die Bildung einer Kreid- Prüfungs-Kommifjion für jedes fragliche 
Handwerk, welche in Soldin ihren Sit hat. Als Borfigender fungirt ber 
bortige Kämmerer Orange. 


M. Kite 
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M. Für den Kreis Sorau 


wird für jedes ber in Rede ſtehenden Gewerbe, mit Ausſchluß des Handwerks 
ber Gerber, Lederbereiter, Korduaner und Pergamenter, eine Kreis - Prüfungs: 
Kommiſſion in Sorau eingeſetzt, bei welcher der Buͤrgermeiſter Uhſe den Bor: 
fig führt. Für die Gerber, Lederbereiter, Korduaner und Pergamenter tritt 
eine Kommiſſion in Forſt unter dem Vorfige des Bürgermeifter Arndt zufammen. 

Außerdem wird noch für jedes der sub F. unter den Nummern 1. bis 13. 
und 15. aufgeführten Handwerfe eine zweite Kreid-Prüfungs-Kommilfion in 
Forft gebildet, bei welcher der Bürgermeifter Arndt den Vorſitz führt. 


Die Bezirks-Grenzen ber betreffenden Kommifjionen in Sorau und 
Forſt werben gebildet durch die Feldmarken der Ortichaften Jeßmenau, Krohle, 
Bernddorf, Zilmddorf, Tajcheeren, Grabow und Niewerle, melche noch zum 
Sorauer Prüfungs» Bezirke gehören. Ä 


N. Für den Kreis Spremberg 


erfolgt bie Einjegung einer Kreis: Prüfungs-Kommiffion für jedes ber ewahn⸗ 
ten Handwerke, und zwar in Spremberg: Zum Vorſitzenden haben wir den 
dortigen Bürgermeifter Peſchke ernannt. 


O. Für den Kreis Sternberg 


wird ebenfalld nur eine Kreis: » Prüfungs» Kommilfion für jedes Betteffende 
Handwerf errichtet. Die Kommiffion für die Tuchmacher und Quchbereiter tritt 
in Zielenzig unter dem Borfige ded Kämmerers Beyer zufammen, alle übrigen 
Kommiffionen aber haben in Drojien ihren Si. Zum Borfigenden ber letzteren 
ift der Bürgermeifter Berg beftellt worden. 


P. Für den Kreis Züllihau 


wird für jedes in Betracht Fommende Gewerbe eine Kreis - Prüfungs» „Rommilr 
fion in Züllichau errichtet, bei welcher der Kämmerer Ulbrich den Borfig führt. 

Ferner tritt für jeded der sub I. unter den Nummern 1. bis 8. verzeich- 
neten Handwerke eine zweite Kreid- Prüfungs: Kommifjion in Schwiebus unter 
dem Vorſitze bed dortigen Bürgermeifterd Naumann zuſammen. 

Zu dem Bezirke der gedachten Kommiſſionen in Schwiebus gehbren die 
Ortſchaften des alten Schwiebuſer Kreiſes, während bie Ortſchaften des alten 
Zuͤllichauer Kreiſes den Bezirk der betreffenden Kommiſſionen in Züllichau bilden 

Q. Für die Stadt Frankfurt und ben Kreis Lebus 
wird für jedes der fraglichen Gewerbe, mit Ausflug bed Handwerks der Tuch- 
macher und Tuchbereiter, eine Kreid: Prüfungs: Kommiffion in Branffurt einge- 
jet, bei welcher der Stadtrath Gräjer ald VBorfigender fungirt. Für die Tu 
mader und QTuchbereiter tritt eine Kommiffion in Würftenwalde, unter dem 
Vorſitz des Rathmann Schaub, zufammen. 


Außer⸗ 


— 153 — 


Außerdem aber werben für jedes ber sub J. unter ben Nummern 1. bis 
8,5. 589. und 11. bis 14. aufgeführten Handiwerfe noch zwei Kreid- 
Prüfungs -Kommiffionen und zwar in Fürftenwalde und Seelow errichtet. Den 
Borfig übernehmen resp. ber Rathmann Schaub in Würftenwalde und ber 
Kämmerer Heifelder in Seelow. 


Soweit hiernach für daſſelbe Handwerf mehrere Kommiffionen im Kreife 
beftehen, werben die Bezirke derſelben in ber Art feftgefegt: daß nach Frankfurt 
biejenigen Theile des Kreijed gehören, welche durch die Feldmarken Müllrofe, 
Biegen, Jacobsdorf, Sieverödorf, Treplin, Hohenjehlar und Lebus eingefchloffen 
werden, incl. „ber ebengenannten Ortfchaften. Der Bezirk ber Kommiffionen 


- in Fürſtenwalde befteht aus den Kreistheilen, welche im Ofen von ben 
Feldmarfen Müllroſe, Biegen, Jacobsdorf, Sieverdvorf, Treplin, Hohenjehfar, 
im Norden von den Feldmarken Döbberin, Behlendorf, Eggersdorf und Hoppe— 
garten begrenzt werben, mit Einſchluß der zulegt gemannten vier Ortjchaften. 
Dagegen gehören 

nach Seelow alle übrigen Theile des Kreiſes. 


Soweit sub I. dieſer Bekanntmachung mehrere Handwerfe unter einer 
Nummer aufgeführt find, werben für biefelben nicht gefonderte, fondern ge- 
meinfhaftlige Kreid- Prüfungs» Kommiffionen errichtet. Die Gewerbetrei- 
benden, welche vor einer ſolchen Kommiffion die Prüfung abgelegt haben, er- 
langen die Befugnig, alle diejenigen handwerksmäßigen Verrichtungen resp. als 
Gejellen oder ald Meifter auszuführen, welche zu ben Arbeiten der vereinig- 
ten Hanbwerfe gehören. 


Die betreffenden Behörden Haben ben Auftrag erhalten, die nah $. 39, 
ber Verordnung vom 9. Februar v. J. erforderlichen Wahlen möglichft zu be- 
ſchleunigen. Nah Beendigung berfelben, welche vorausfichtlih binnen wenigen 
Moden erfolgt fein wird, treten bie einzelnen Kreis: Prüfungs - Kommifftonen 
in Wirkjamfeit. Es ift aber den betheiligten Gewerbetreibenden unbenommen, 
fih ſchon jegt mit ihren Anmeldimgen zu ben Meifter» resp. Geſellen-Prü— 
fungen an bie vorftchend namhaft gemachten Vorfigenden zu wenden. 


Die nachfolgende Anweifung für ſämmtliche, nad den 66. 37. und 39. 
a. a. D. ‚zu errichtende Prüfungs» Kommiffionen enthält neben den im $. 42. 
a. a. D. vorbehaltenen Beftimmungen über die Prüfungs- Aufgaben und bie 
Form der Prüfungs» Zeugniffe die auch in anderer Beziehung nöthigen Anlei- 
tungen zur Herftellung eines gleichmäßigen Verfahrens bei ben Prüfungen. 


Frankfurt a. d. D., den 6. Mai 1850, 
31 Anwei- 
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Anweiſfſung 
für die nad 66. 37. 39. der Verordnung vom. Iten Februar 1839 
gebildeten Prüfungs » Kommiffionen. 

Zur Ausführung der Beftimmungen in ‚den 66. 37. fi. ber Verorbnung 
vom Iten Februar d. J. (Gefepfammlung No. 3102.) wird für die Prüfungs- 
Kommiffionen der Innungen ($. 37. a. a. DO.) und für bie Kreis - Prüfungs. 
Kommiflionen ($. 39. a. a. O.) in Betreff der Meifter- und Gefellen- Prüfun- 
gen der Handwerker nachftehende Anweiſung ertheilt. .. 

$. 1. Jede Prüfungs » Kommiffion hat mit Zuftimmung bed Gewerbe. 
rathes ($. 1. a. a. O.) diejenigen Aufgaben für die Meifter - Prüfungen und 
für die Gefellen » Prüfungen feftzufegen, unter welchen die bei der Kommiffion 
zu Prüfenden ihre Probe-Arbeiten (Meifterftüde, Gefellenftüde) wählen dürfen. 
Bon den zur Auswahl geftellten Prüfungs» Aufgaben kann jede aus einem 
Stücke oder aus mehreren Stüden beſtehen. Ungemwöhnliche oder ſchwer zu 
verwerthende Arbeiten find zur Aufnahme in das Verzeichniß der Probe » Auf. 
gaben nicht geeignet. 

$. 2. Jede Prüfungs-Kommijfion hat ferner mit Zuftimmung des Ge 
werberathes den Betrag per Gebühren feftzujegen, welche von ben bei ihr zu 
Prüfenden zur Defung der durch bie Prüfungen entftehenden Koften zu entrich- 
ten find. : 

Der mit Berückſichtigung der drtlihen Verhaͤltniſſe möglichft niedrig zu 
bejtimmende Gebührenfaß darf bei Feiner Kommilfion: 

a) für die Meifter-Prüfung den Betrag von zehn Thalern, 

b) für die Gejellen-Prüfung den Betrag von drei Thalern 
überfteigen. 

$. 3. Das Gefuh um Zulaffung zur Prüfung ift fehriftlih bei dem 
Vorfienden der Prüfungs-Kommifſion einzureichen. . Zur Begründung bes 
Geſuches gehört der Nachweis, daß der Antragfteller den Bedingungen genügt 
habe, von deren Erfüllung die Zulaffung zur Meifter- Prüfung ($. 35. a. a. 
D.) oder zur Gejellen- Prüfung ($. 36. a. a. DO.) abhängt. 

Por Einleitung der Prüfung hat der zu Prüfende bie nad $. 2. feftzu- 
jegende Prüfungsgebühr: 

a) wenn die Prüfung bei der Kommifjion einer Innung ftattfindet, an 

die Innungskaſſe, 

b) wenn eine Kreis-Prüfungs-Kommiffion bie Prüfung bewirkt, an ben 

Vorfigenden dieſer Kommiffion, zu zahlen. 

Ueber Anträge auf Erlaß oder Ermäßigung der Prüfungsgebühren wegen 
Unvermögens entfcheidet die Prüfungs-Kommilfion. 

$. 4. Iſt den Bedingungen der Zulaffung zur Prüfung genügt, fo be— 
ruft der Vorfitende die Mitglieder der Kommiſſion zur Abhaltung ber münb- 
lichen Prüfung. 3 

u 
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Zu den bei einer Kreis-Prüfungs-Kommiſſion abzuhaltenden Prüfungen 
beruft der DVorfigende zwei Meifter und zwei Gejellen aus der Zahl der nad 
$. 39. der Verordnung vom Iten Februar 1849 gewählten Gewerbetreibenden. 

Die gleichzeitige Abhaltung mehrerer Prüfungen in demjelben Termine ift 
zuläßig; auch Fönnen regelmäßig wiederfehrende Prüfungs - Termine anberaumt 
werben, um bie während ber dazwiſchen liegenden Friſten angemeldeten Prü— 
fungsgeſuche zufammen zu erledigen. Es darf jedoch Fein Prüfungsgeſuch län- 
e = vier Wochen nach erfolgter Einzahlung der Prüfungsgebühr unerledigt 

eiben. 

$. 5. Bei ber mündlichen Prüfung Hat der zu Prüfende feine Kenntniß 
von ber Beihaffung, Aufbewahrung und. Behandlung der zu verarbeitenden 
Materialien darzuthun, die Kennzeichen ihrer guten oder fhlechten Befchaffen- 
heit anzugeben, und feine Befanntjchaft mit dem bei den Arbeiten feines Ge- 
werbes anzumendenden DBerfahren nachzuweiſen. Die Berechnung und Nieder: 
fchreibung eines Koften-Anfchlages kann ihm von der Kommiffion aufgegeben 
werden, und wenn fein Gewerbe Wertigkeit im Zeichnen oder Modelliren erfor 
dert, fo ift die Prüfung auch hierauf zu richten. 

Bei den Gefellen- Prüfungen bleibt dem Ermeſſen der Kommiffion über: 
Iaffen, wie weit die zu ftellenden Bragen auf obige Gegenftände zu erftreden find. 

$. 6. Nah abgehaltener mündlicher Prüfung hat der zu Prüfende zu 
erklären, welche von ben nach $. 1. zur Auswahl geftellten Probe» Aufgaben 
er ausführen will. 

Derſelbe kann, auch wenn die mündliche Prüfung nach ber Anficht der 
Kommilfion ungünftig ausgefallen ift, die Fortſetzung der Prüfung verlangen. 
Berzichtet er freiwillig auf die weitere Prüfung, fo muß ihm bie Hälfte der 
eingezahlten Prüfungsgebühren zurüdgegeben werden. 

VUeber dad Ergebnig der mündlichen Prüfung und über bie zur Bortjegung 
ber Prüfung getroffenen Einleitungen ($. 7.) iſt eine furze Verhandlung auf: 
zimehmen. 

$. 7. In der Regel Hat der zu Prüfende die Probe-Arbeit an dem Orte, 
wo die Prüfungs Kommiſſion ihren Sit hat, unter der Aufficht zweier Mitglie- 
ber der Kommiffion anzufertigen. Die Wahl der MWerfftatt bleibt demfelben 
überlaffen. In Ermangelung einer fonftigen Gelegenheit zur Ausführung ber 
Probe-Arbeit muß dem zu Prüfenden auf Verlangen die Mitbenugung der 
Werkſtatt eined der Kommiſſions-Mitglieder geftattet werden. Den Betrag ber 
für diefe Mitbenugung zu zahlenden Vergütigung hat, wenn darüber eine Ver— 
einbarung unter den Betheiligten nicht zu Stande kommt, die Prüfungs-Kom- 
miffton zu beftimmen. | 

$. 8. Nah Umftänden kann dem zu Prüfenden bie Anfertigung der 
Probe-Arbeit an einem andern Orte ald am Sie der Prüfungd-Kommillion 
geftattet iverden, wenn feine Verhältniffe für en N beö hierauf gerich- 

. Ä teten 
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teten Autrages ſprechen, und wenn ſich Gelegenheit findet, an dem betreffenden 
Orte eine zuverläſſige Beaufſichtigung des Antragſtellers während ber. Anferti⸗ 
gung der. Brobe-Arheit eintreten zu laſſen. 

$. 9. Auf die Anzeige, daß die Probe-Arbeit fertig fei, beruft der Bor: 
figende die Mitglieder der Kommiſſion zur Beſichtigung der Probe- Arbeit, welche 
der verſammelten Kommiſſion vorzuzeigen iſt. 

Iſt die Anfertigung der Probe-Arbeit nicht von Mitgliedern der Kommif 
ſion beauffichtigt worden, jo Hat der Worfigende zu beftimmen, im welcher 
Weije der Nachweis zu führen ift, daß bie vorgezeigte Probe-Arbeit ohne frenig 
Hülfe angefertigt jei. 

$. 10. Ueber das Ergebniß der Prüfung befchließt die Kommiſſion ſofort 
nach erfolgter Beſichtigung der Probe-Arbeit. Bei einer Verſchiedenheit der 
Meinungen entſcheidet die Mehrheit der Stimmen, und bei etwaiger Stimmen 
gleichheit giebt die Stimme des Vorſitzenden den Auoſchlag. 

$. 11. Hat ber Geprüfte nach der Anſicht der Kommiſſion ſeine Befähir 
gung genügend bargethban, fo wird ber hierliber gefaßte Beſchluß niedergeſchrie— 
ben und von den anweſenden Mitgliedern der Kommiſſion vollzogen. Der Ges 
prüfte erhält dann, je nachdem er die Meifter- Prüfung oder die Gefellen- Prü- 
fung beftanden bat, ein nah dem Bormular in der Anlage zu A, oder zu Bi 
foften- und jtempelfrei auögefertigtes Prüfungs - Zeugnip. 

$. 12. Wird das Prüfungs - Zeugniß verjagt, fo muß der hierüber ger 
faßte, von ben anweſenden Mitgliedern der Kommiſſion zu vollziehende Beſchluß 
mit genauer Bezeichnung der angefertigten Probe » Arbeit die Gründe angeben, 
aus welchen die Befähigung des Geprüften nicht für nachgewiefen erachtet if, 
Eine Abſchrift dieſes Beſchluſſes it dem Geprüften als Beſcheid Über den Aus« 
fall der Prüfung mit der ſchriftlichen Belehrung zuzuſtellen; 

daß er den ihm gegen biefen Beſcheid zuſtehenden Rekurs fpätefteng 

binnen vierzehn Tagen nach dem Tage der Zufteflung des Beſcheides 

bei dem Vorſitzenden ber Kommiſſion anzumelden habe, und, daB. er, 
wenn die Anmeldung des Rekurfes binnen obiger Friſt nicht erfolgen 
ſollte, erſt nach ſechs Monaten zur Ablegung einer neuen Prüfung au 
gelaffen werden könne. 
Die Berfagung des Prüfungs - Beugniffes giebt dem Geprüften feinen 
Anipru auf Erftattung der für die Prüfung gezahlten Gebühren ($. 3.). 
$. 13. Der Rekurs gegen den Beſcheid einer Innungs-Prüfungs-Koms 
miffion gebt an. die Kreis-Prüfungs-Kommiſſion deſſelben Handwerkes; iſt im 
erſter Inſtanz von einer Kreis-Prüfungs-Kommiſſion entjchieden worden, jo geht 
der Rekurs an eine benachbarte Kreis-Prüfungs- Kommiſſion beſſelben ‚Hands 
werks, deren Wahl dem Referenten freiſteht. 
An die hiernach in der Rekurs-Inſtanz entſcheidende Kommiſſion iſt das 
rechtzeitig angemeldete Rekursgeſuch mit den Verhandlungen über die ſatinn 
dene Prüfung abzugeben. $. 14. 


>. 14. Vor: Einleitung ber zweiten Prüfung find diejenigen: Gebühren zu 
zahlen, welche: für die Meifter- ‚oder Geſellen Prüfungen bei ver in der Rekurd:- 
Snftang entſcheidenden Prüfungs-Kommiflion zu entrichten find ($. 2.). 

$. 15, Bei der Erledigung des Rekursgeſuches it, wenn Rekurrent nur 
in. einem. Theile der erften Prüfung nicht beitanden hat, bie weitere: Prüfung 
auf biefen Theil zu beichränfen. 

Hit bei der Prüfung in erfter Inſtanz die, angefertigte Probe - Arbeit nicht 
probemäßig, ‚befimben. worden, jo ſteht dem Mefurrenten frei, diefelbe Probe, 
Arbeit: der in der Rekurs-Inſtanz entjcheidenden Prüfungs» Kommifflon zur 
nochmaligen Beurtheilung. vorzuzeigen. Dieſe Kommifjion hat in ſolchem Balle 
darüber zu entſcheiden, ob die vorgezeigte Probe - Arbeit zum Nachweiſe der 
Befähigung, des Nefurrenien genügt, oder ob biejer eine neue Probe - Aufgabe 
zu Idjen hat. 

Im Uebrigen gelten die Beftimmungen der $8.- 4. bis 12. auch für. Die 
in ber Rekurs-Inſtanz abgehaltenen Prüfungen; jedoch ift gegen die in biefer 
Inſttanz getroffene Entjcheidung ein weiterer Rekurs wicht zuläfiig. 

46. Fuͤr die nach $. 3. den Innungs- Kaffen zufliegenden Gebühren 
hat jede Inmung;. 

a) dad zu den Verſammlungen ihrer Prüfungs⸗Kommiſſion eiſorderliche 
Lokal zu beſchaffen, 

h die außerdem . ‚entficehenden Koſten für den Geſchäftsbetrieb der Kom⸗ 
miſſion an Schreibmaterialien, Schreibe⸗ und, Botengebühren u. ſ. w. 

zu decken, 

> den Mitgliedern der Kommiſſion eine den Verhãltniſſen angemeſſene 

4 29% „Entiehäbigung für ihre Verſaͤumniſſe und Mühewaltungen zu gewähren. 

deda Innung bleibt bie Feſtſtellung der Grundſätze überlaſſen, nach wel 
chen die Ueberſchuͤſſe ihrer Einnahmen aus den Prüfungsgebühren nach Abzug 
ber Koſten zu qund h. unter bie bei den Prüfungen zugezogenen Kommiljiond- 
Mitglieder vertheilt werden ſollen. 

$. 17. Zu benfelben Zweden ($..16.) find die bei den Kreis- Prüfungs: 
Kommiffionen eingehenden Gebühren (88. 3. und 14.) zu verwenden. 

. Den Borfigenden der Kreis- Prüfungs» Kommijfionen kann zur Beftreitung 
des Aufwandes für den Geſchäftsbetrieb ($. 16. a. und b.) und zur Entjchädi- 
gung für ihre Mühmaltungen von der Regierung ein im Voraus beftimmter 
Theil jeder eingehenden Gebühren-Zahlung, welcher jedoch nicht über ein Dritt- 
theil Beträgen darf, zugewiefen werden. Den nach Abzug‘ diejes Antheil- übrig 
bleibenden "Betrag jeder Gebühren: Zahlung hat der Vorfigende, nach Veendii 
gung ber betreffenden Prüfung, ünter die bei derſelben zugezogenen Gewerbe⸗ 
treibenden nach Verhältniß ihrer Verſäumniſſe und Mühwaltungen zu vertheilen. 
Werden von dem Vorſitzenden Mitglieder, welche nicht am: Site Ber Kommiſſion 
wohnen ;'zu ’einem ‘dort anberaumter Prüfmgs Termine berufen, fo find die 
nu a dadurch 
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dadurch entſtehenden Reiſe- und Zehrungskoſten vorweg aus ber Gebühren-Ein- 
nahme zu decken; dem Geprüften darf dafür Feine Zahlung angefonnen werben. 
$. 18. Kann der Geprüfte, der in erfter oder in zweiter Inſtanz über 
feine gewerbliche Befähigung entfheidenden Prüfungs-Kommiſſion die angefer- 
tigte Probearbeit nicht am Site der Kommiſſion vorzeigen, und ift biefe gend- 
thigt, zur Befichtigung der Probe-Arbeit an einem anderen Orte zufammenzu« 
fommen, fo hat ber Geprüfte die dadurch entftehenden Reife- und Zehrungsko— 
ften ohne Anrechnung auf die für bie Prüfung gezahlten Gebühren zu erftat- 
ten. Der Betrag dieſer Auslagen ift in Ermangelung einer gütlichen Verein— 
barung von der Regierung nad Vernehmung bed Gewerberathes feſtzuſetzen. 

6. 19. Die fihriftlihen Geichäfte der Prüfungs-Kommiffion werden von 
dem Borfigenden beforgt. Derjelbe hat die eingehenden Verfügungen, Schrei- 
ben und Gefuche im Namen der Kommiſſion zu erledigen, die Prüfungd-Zeug- 
niffe auszufertigen und alle die Prüfungs-Angelegenheiten betreffenden Schrift. 
ftüde und Konzepte aufzubewahren. Die Ausfertigungen der Prüfungs-Zeugniffe 
find von dem Borfißenden und von zwei Mitgliedern der Kommilfton, deren 
Auswahl dem Vorfitenden überlaffen bleibt, zu vollziehen. Für die Reinſchriften 
alfer jonftigen Beſcheide, Ermwiderungen und Berichte genügt die Unterſchrift 
des Borfigenden. | | | 

Die Innungd-Prüfungs-Kommiffionen bedienen ſich des Innungs-Siegels, 
die Kreid-Prüfungs-Kommiffion führt ein Siegel mit der rich 
et ‚Kreis-Prüfungs: Kommiffion für Handwerker in N. (Rame ber Stadt, 

in welcher die Kommiſſion ihren Sit hat.) 

$. 20. Wenn für den Ort, in welchem bie Vrũfungh tommiſſion ihren 
Sitz Hat, ein Gewerberath nicht beſteht, fo find die demſelben in den 66. 1. 
2. ‚18. zugewiefenen Angelegenheiten von der Kommunal-Behörbe m ‚erledigen. 

Berlin, den 31. Mär; 1849. 

"der Minifter für Sam, — und öff entliche Arbeiten. 
v. d. Heybt. 
A. 
Zeugniß 
für den N. N. aus N. 
über die beftandene Meifter- Prüfung. 

Nachdem der N. N. aus N. vor der unterzeichneten Prüfungs Kommiljion 
feine Befähigung zum felbftjtändigen Betriebe des N. Handwerks nach den be— 
ſtehenden Prüfungs» Vorfhriften bargethan hat, it demfelben zum Ausweis 
hierüber das gegenwärtige Zeugniß ertheilt worden. 

N, ben. ıc. 

Die Prüfungs: Kommifjion der N. Innung in N, 
(Die Kreis: Prüfungs- Sek des N, Handwerks in, N.) 


B. Zeug- 
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B. 
€ en i 
für den 'Y N. aus N. 
über bie beftandene Gefellen- Prüfung. 


Der N. N. aus N. hat vor ber unterzeichneten Prüfungs Kommiffion 
nad ben beftehenden Prüfungs-Vorjchriften dargethan, daß er die einem N 
Gefellen nöthigen Kenntniffe und Wertigfeiten befigt, worüber bemfelben bad 
gegenwärtige Zeugniß ertheilt wird. 

N. ben xc. 

Die Prüfungd-Kommiffion. der N. Innung in N. 
(Die a Er des N. Handwerf3 in N.) 
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In ber Bekanntmachung vom 25. Juli 1847 — Amtöblatt pro 1847 
Seite 227 — find bereit3 jämmtliche Orts-Polizei-Behdrden in Betreff ber 
wegen ber Unterhaltung von Wegen und Brüden zuweilen nöthig werdenden 
Zwangsmaaßregeln mit Anweifung verfehen. Dieſe Anweifung ift jedoch mehr- 
fach unbeachtet geblieben oder nicht richtig aufgefaßt worden. Wir finden und 
daher veranlaßt, anderweit folgendes Verfahren für ſolche Fälle vorzufchreiben. 

In der Regel hat bie Regierung als Landes» Polizei» Behörde die zur 
Unterhaltung von Öffentlichen Wegen und Brüden verpflichteten PBerfonen zur 
Erfüllung ihrer Pflichten anzuhalten, wenn die Aufforderungen der Landräthe 
zur Vornahme ber Wegebefferungen fruchtlos find und den Betheiligten, melde 
fih durch dergleichen interimiftifche Entſcheidungen, refp. Zwangsmaaßregeln, 
verlegt fühlen, muß es überlaffen werden, nad Anleitung bes $. 5. des Geſetzes 


M 39. 


1. Mo. 1279. 
April. 


vom 11. Mai 1842 — Geſetzſammlung pro 1842 Seite 192 — ben Neid. 


weg gegen benjenigen zu betreten, welchem ihrer Anficht nach die Pflicht der 
Weg ebefſerung obliegt. 

Häufig kommen aber Fälle vor, wo ed im polizeilichen Intereſſe noth⸗ 
wendig wird, ohne Zeitverluſt einzuſchreiten und für die Ausführung ber Beſ— 
ferung zu forgen. In folden Fällen haben die Landräthe oder auch die Orts. 
Polizeibehörben ſogleich diejenigen, welche für verpflichtet erachtet werden Fünn- 
ten, bie Befferung zu bewirfen, hierzu aufzufordern, und wenn biefer Anwei— 
fung nicht binnen ber zu bezeichnenden Friſt Folge geleiftet wird, die Befferung 
für Rebnung bed Berpflidteten ausführen zu Taffen. Die Verhandlun⸗ 
gen, insbeſondere die Aufforderung zur Ausführung der Reparatur und die 
Liquidation der Koſten, jo wie die zur Beurtheilung des Rechtsverhäaͤltniſſes 
nöthigen Urfunden, find demnächſt — durch Vermittelung der Landräthe — 
ber Regierung einzureiden, um in Form eines Reſolutes darüber zu entjchei- 
den, gegen wen bie Erekution wegen der aufgelaufenen. Koften vollſtreckt wer- 
den ſoll. Frankfurt a, d. O., den 6, Mai 1850, 


Die 
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Die Anmeldung ber mit Tabad bepflanzten Aderfläden 
betreffehb. ;. 
JE 40. Unter Hinweifung auf ben 6. 1. bet ſich bei den Gemeinbebehörben befin- 
4 No. 2748. denden Anweifung de dato Berlin den 30. Auguft 1828, 
bie Kontsollirung und Erhebung der Tabadöftener betreffend, 
wird Hierdurch in Erinnerung gebracht, daß biejenigen Perſonen, welche im 
Laufe dieſes Jahres eine Grundflähe von 6 Duabratruthen. und mehr mit 
Tabak bepflanzen, ſolches vor Ablauf des Monat Juli d. J. ſpätere 
Pflanzungen aber, bevor fie erfolgen, einzeln nah ihrer Lage und Größe in 
Morgen und Duadratruthen demjenigen Steuer-Amte genau und wahrhaft an- 
zumelvden haben, im beffen Bezirf die Anpflanzung geichehen ift. 
Jeder Tabackspflanzer hat fih daher von der Größe des mit Tabad be: 
pflanzten Ackers Ueberzeugung zu verfchaffen, bevor er die Anmeldung bei dem 
. Steuer-Amte bewirkt, indem unrichtige Angaben, gleich ven bis zum 31. Juli 
db. 3. incl., oder Bei fpäteren Pflanzungen, vor deren Anpflanzen, umnterlaffe- 
nen Anmeldungen, Ahndungen nad fich ziehen. 
Die Anmeldungen fönnen 
a, münblich, 


b. ſchriftlich 
geſchehen. 


In dem Falle zu a. nimmt das Steuer-Amt die mündliche Angabe in 
ein gedrucktes Deklarations-Formular auf und läßt daſſelbe durch den Defla- 
ranten unterfchreiben, oder falld berjelbe nicht fchreiben kann, unterfreuzen und 
die Unterfreuzung von einer andern Perfon bejcheinigen; in dem Falle zu b. 
hat ſich dagegen der Steuerpflichtige ein Deklarations-Muſter entweder von der 
Ortöbehörbe oder vom Steuer-Amte gratid zu erbitten, baffelbe auszufülfen, 
zu vollziehen und dem Steuer-Amte vor dem 1. Auguft db. %., ober, wenn 
bie Anpflanzung fpäter bewirkt wird, ehe fie erfolgt, zu übergeben. Laͤßt der 
Steuerpflichtige das von ber Ortöbehörde oder vom Steuer-Amte empfangene 
Mufter jedoch von einem andern ausfüllen, jo muß, bevor die Anmeldung 
dem Steuer-Amte übergeben wird, deren Beglaubigung durch den Gemeinde: 
vorſteher oder deſſen Stellvertreter geichehen. 

Anpflanzungen unter 6 Duadratruthen find zwar gefeglid von 
der Anmeldung befreit, indeſſen feheint dieſelbe doch räthlih, meil — wenn 
die Anpflanzung fpäter zu 6 Ruthen oder darüber vermeffen wird, und bie 
Anmeldung erfolgt ift — nur eine Orbnungäftrafe, dagegen, wenn fie nicht 
bewirkt ift, bie Defraubationdftrafe eintritt. - 

Schließlich wird noch ausdrücklich darauf aufmerffam gemacht, daß auf 
eine weitere fpecielle Aufforderung zur rechtzeitigen Einreichung der Tabacks· 
ſteuer⸗ Deklaration/ durch die Steuer-⸗Aemter oder Gemeindebeamten, nicht zu 
rechnen, auch von den Tabackspfianzern nicht außer Acht zu laſſen iſt, . nr 
| egiti- 
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ſteueramtlich zu ertheilenden Beſcheinigungen zu verfehen, und daß namentlich 


die alleinige Anmeldung bei der Ortsbehörde nicht genügt, den Tabackspflanzer 

von den gefeglihen Folgen zu befreien, wenn berjelbe nicht dafür Sorge trägt, 

daß bie Anmeldung wirklich rechtzeitig bei der Steuerbehörde eingereicht wird, 

indem das Geſetz vom 29. März 1828 $, 5. die Anmeldung. bei der Steuer: 

behörbe und. nicht bei ber. Ortäbehörde vorichreibt. | ’ 
Frankfurt a. d. D., den 4. Mai 1850, 


— nn —— — — 
Berordunungen und Bekanntmachungen des Königl. Uppellationd- 
gerichts zu Frankfurt a. d O. 

Die Gerichte des Departements werben auf folgende, die Depoſitalverwal⸗ 
tung berũhrende Bekanntmachungen in der Haude- und Speuerſchen Zeitung 
aufmerlſam gemacht En 

1) vom 3ten v. M. in No. 78. der Beilage, die DVerloofung von Berlin. 
Anbaltiihen-Eifenbahn-Actien betreffend; 

2) vom 26ſten v. M, in Mo, 98. der 2ten Beilage, die Ausloofung von 
Niederſchleſiſch ⸗Maͤrkiſchen Gifenbahn-Aetien anlangend. — 
Frankfurt a. d. D., den 2. Mai 1850. 


- — ETLIOR EL SEHE TH ULE 
. Dem Reglerungs⸗Rath Philippi aus Potsdam iſt in Stelle des fommif- 
ſariſch nach Stettin berufenen Ober» Megierungs- Rath, Sethe die einſtweilige 
Direktion der. hiefigen Abtheilung für die Verwaltung der. indireften Steuern 
übertragen worden. nd ı z ‚rd 
Branffurt a. d. D., den 10.:Mai 1850. 
6 Der - Negierungs - Präfident. v. Maumer. 


Bermifdte Nahridten. 

(1.) » Höherer Anordnung zufolge foll für jeden der beiden Kreiſe Abel- 
nau und Pleſchen ein befonderer Kreis: Thierarzt angeftellt werden. Wir for: 
bern baher die Herren Thierärzte, welche ſich um eine dieſer beiden Stellen 
bewerben ‘wollen, hiermit auf, ſich deshalb Binnen 4 Wochen bei und zu mel: 
ben und ihren, Gejuchen ihre Fähigkeitszeugniſſe urjehriftlich oder in beglaubter 
Abſchriſt mit der Anzeige beizufügen, ob und in ie weit fie der polnifchen 
Sprache maͤchtig find, 

Pofen, den 30. April 1850. 

Königliche Regierung.  Abtheilung des Innern. 


(2.) ,. Das Königliche Minifterium ber Medizinal- Angelegenheiten hat mit- 
telft Erlaſſes vom 16ten d. M. die Anftelfung eines Kreisthierarztes für den 
Kreis Thorn genehmigt. . Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
und fordern qualifieirte Thierärzte, welche ſich um diefe mit einem — 

— | 32 halte 


J— 


H 


nna⸗ 
tieudam 


— 162 — 


Gehalte von 100 Rthlr. verſehene Stelle bewerben wollen, hierdurch auf, ſich 
binnen 4 Wochen unter Einreichung des Faͤhigkeits-Zeugniſſes zur Verwaltung 
einer Kreid+Thierarzt-Stelle bei. und zu melden. 
‚ Marienwerder, den 29. April 1850. 
Königliche Regierung.  Abtheilung des Innern. 


(3.) Sechs und jwanzigfter und Sieben und zwamigſter Jahresbericht 

des Bereins zur — hülfsbedürftiger Gymnaſiaſten im Frankfurter Regierungs 

Bejirk pro 1847 und 1845 im Verfolg der Bekanntmachung vom 22. Auguft 1848, 
Amtsblatt pro 1348 Seite 292, 

Bei der Abnahme der BRihnunner des Vereins für die Fahre 1847 und 1848 haben 

fie folgende Refultate ergeben: 
Ir @innabnme pra 1947: inel. 27 Sgr. 6 Pf. Beftand...... 243 rag = 2 Pf. 
F Ausgabe ‚pro 1847 ůůůůů* 239 — 


verblieb Beitand 7 * Ir. * =: 7 ** 


Einnahme pro 1848 incl. 4 Rıhlr. 29 Sgr. 2 Pf. * — —* 24 Er. 5 Pf. 








Ausgabe pro 1848 .« 2 — .— 
verbleibt Worte Fu „ .:.58ge.7 Pf. 
Das Kapital: Vermögen des Vereins beftand Ende des Jahres 1848: 
a) in hypothekariſch belegten Kapitalien crssessesescenssessenensenesnenennrnannee 3250 Rthlr. 
) in Staats: Schuld: Scheine ....ereeenseesssesssssesssnsnennnennsnensnnsniansanne HN „ 


—— —— — 

in Summa 3800 Rıbir. 

und bat in den beiden Zahren 1847 und 1848 nad beſchlußmäßiger Ueberweiſung eines 

Theils der Zinſen-Einnahme zum Unterftügungs:Fonds einen Zuͤwachs von 50 Rihlt. 
für jedes Jahr zufammen mit 100 Rthlr. gehabt. 

Bei den gewährten‘ Unterſtützungen find in dem Fahre 1847: 31, und in dem Jahre 

1848: 27 Gymnaſiaſten bedacht worden, Gr es haben erhalten: 


1847: 


* Primaner Sub. — — XR —E— 60 Rıpır. 

—6Sceundaner a Pa PERR- —— — air: HE 
12 Tertiamer | a 6 TE EI TEPTTIOTTETeT Teer Per Sessnansens s 7} 

RE 53: day, an. ertraorbinairen Ausgaben sinssssursenuesnssensssheenes 

ap . nmacht Summa pro 2** — ST 

15.1 'rorid:8 AB:.. 

nt 10; —— r 10: — — —— —— > 100: bl, Y 

y 44 33 art 9 Secundaner . = mi one .— 226* rn .._—t 72 ir ” 141 
8 Tertianer — — Ar 43 4 
dazu an J— — | j 


Ken zwel außerordentliche Bellahen, — bie General; Leberficht der 
daltung der Straf- —— Sonnenburg für das Jahr 1849 Ueber. 

A Nat, ber Verwaltung der Stänte- Weiter -Societät, der Kur- und Neumark 
ah der Nieder Laufih” Für''das’ fahr 1849, Aete 





F 





Außerordentliche Beilage 
zum 


—* M, 2. der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
19 zu Sranffurt a. d. O, 


Audgegeben den 15. Mai 1850... 





General-Heberficht der Verwaltung = 


ber 


Straf. MRRNE: zu Sonnenburg 


a das Jahr 1849. 


I. Anzahl der in der Anftalt 





Am Im Jahre J Im Laufe [| Am legten | @g find im Beträgt 
des Jahres Jahre 1849, 1 die tägliche 
Dezember 
legten Dezbr. 1849 1849 . nad vollenTa-] Durchſchnitts⸗ 
find aus derf 1849 befan⸗ gen gerechnet,| zahl der in 
Anftalt in der Anftalt| der Anftalt 
den fich in der 
entlaffen gewefen gemwefenen Pers 


Anftalt fonen 


1848 find 


war Beftand Feingeliefert 





Miännlihde Gefangene. 





Darunter find 


zu lebenswieriger Zucht: 
über 30 Jahre. 
von 20 bis 30 Fahre, 


s 10 » 20) % 
⸗ 5 ; 10 ⸗ 
⸗ 3» 5 ⸗ 
⸗ J3 ⸗ 


unter 1 Jahr. 
unter 6 Monat. 
vor Abfaſſung des Erfennt: 


Darunter 


aus dem Soldatenftande aus; 
aus andern Zucthäufern 
von den verfciedenen Ge: 
































































Betrag 
der 
einzelnen aller 
Brandſchaͤden 
RL Ne 
2076001 1019, 7, Of Sepibr. _— 43m —— I — 1 24291 254,29 10 
21 1050| 1269 14.— EB, 6. Jen | “ 
53810013363| 1 | Min 23] — — 1150322) 66 ——— — 466032 4 1503,22) 6 
00240015555 6) Sf Januar | 14 | —— [22671111101 45528 95 —— 178610 71)... 
Ari 231 ——]| 30— 25-1 — — — 3015 — 4325 18 1 
Mai | 191 — — 119522 6 270——] —— 115682) o|) 
34700012325| 9| 4 | | | eo 
66082513499 23| 6 Sense. 31 —— — 00 - | —— 4 — 1 20 — —] 200 —— 
52122513436 7) 6 Juni | 51 ———-] 50-—]| —— I — | 50-1 45312 — 
| | Ottobet 21 ——— 312 4 ——— iR 3,.12)—1) | 
365600] 1771115] 6] Sepibr. | 27 [982 10—| 4021 8 472] 9 3] — —|[1495 10111 | 2340 94 
Nopbr. | 13] 26 7 Hl sıa—ıı) ——— — 845 8 5 | 
419350] 2515112 — | | | 
653251 260 22| 6 en | 
197075] 1027| BI] Bebruar || — --— I — 1-1] 9] — 1 33-1) | 
| ee ee 
4 umi 12455 —— A-A — 1 55 ——| 575— |) 2235 — — 
gut) 161 [| 1] —— | —— | 10 — | 
f Sehr. 271 ——-] ——-] —— 1 81 — 
1757251 1164,2216| Mai | 12 — —— 
364200] 296711511 getruor| u] —-— u 
| = 
»1412225] 205406 26) — — | — [»>!- — 103541 “ 44 26053 “ 10] 1323| 3 ] ans! 5 an 5 2 
| N | 
| 
1311211 
.. »299820 I 
| 
at 
6003 51 
— 3 


— — — 


Es ergiebt dieſe Zuſammenſtellung, daß die Brandſchäden im Jahre 1849 ai = 
Zotal:Schäden Partial-:Schäden in Summa 






Klafe I. 12200 Rıflr. 13035 Rıblr. — Ser. 2 Pf. 25235 Rthlr. — Sgr. 3 Pi. 
„ MH. 69650 „ 3 „ 18 „ „ 1085 „E 5 A, 
„ ML 2090 508 „ 12 „ 0 „ os „ m „m, 
„ IV, 131666 5 1 5 394 41329833 3 u In 
&umma .. 34455 Rhlr. ß 2 4 
betragen haben. Hierzu treten noch: 

a. gezahlte Sprigen: und MWaflerwagen: Prämien... . “2... 1766 „ — — 
b. QAbf — und ſonſtige Nebenkoſten... 6 1073 „ 10 nn — u 

c. für Nebenbefhädigungen an unverfiherten Gegenftänden ..... 20 „ 8 „ 4 


fo daf die ganze Vergütigungs: Summe beträgt . . 293038 Ribir. 13 pr. 6 72 
Auf diefe 293638 Rihlr. 13 Sgr. 6 Pf. find bis zum eg ge 
Rechnung begablt 22.222 cee nenn. 208524 Rıblr. 11 Sgr. I Pf, eripart 77 — * — noch nicht 


85037 Pe 2 Sgr. 5 M. 
Die librigen Ausgaben haben betragen: 
1) Diäten und Reifetoften für die Revifion der 


bau: und feuerpolizeiliden Verwaltung . 1019 „ O0 „ — u 
2) An dergleiden fir anderweite Revifionen 
im Eotietäte: Intereſſe — TREE 13 2634 
3) An erſtatteten in debite gejablten Beiträgen — — 24 3 15 
4) An Projeß⸗, Gerichts: und Mandatariats⸗ 
a EEE — 11 n„.. 
5) An durdlaufenden Polen... ...-.. 
6) An Ausgabe-Rüdftänden aus den Vorjahren 9 9026 10939 " 
Die Gefammt:Ausgabe pro 1849 beträgt fomit 327596 * Si. ; * 
und die Ausgabe-Rückſiände betragen --un rer rn ernennen 95976 Rhlr. 26 Sgr. 11 M. 


Die Abhebung diefer Ausgabe-Rüdftände hat aus dem Grunde bis zum Schluſſe der Rechnung nich 
—* können, weil den Erforderniſſen, welche das Reglement in Betreff der Wiederherſtellung der Sesa⸗ 
er w. a bis jege nicht genügt worden ift. 
Der Rechnungs-Abſchluß ftellt ſich ſomit dahin: 
Einnahme. 
Es ſind — 285429 — = 5 or 8m 
In Reft verblieben . 38807 





Yusg e. 
Auffegeben ind... 22222... 227596 A 1 Sgr. 
Ausgabe:Rüdflände ......... 95976 „ U „ 


find . 
Es ergiebt fih mithin ein Soll» Beftand von . 


—r — — — 
Wird jedoch von der in der Wirklichkeit ſtattgehabten Einnahme der . 285429 Rhir. 16. 8 J 
die wirlliche Ausgabe abgerechnet mit ee een nen 227596 er 


fo ſtellt fi ein Kaffenbeftand heraus von... . 0783 Rıhir. - Sr, + 





— 19 — 
Pr Dedung der Schäden find ne‘ das —— 1849 erforderlich geweſen und aufgebracht: 


flır die J Klaſe — — 6 Sgr. 
„ r —F 18 ar pro Hundert der Verficherungs⸗ 
„. mL 17} ..0.. 4 ” 7) . Summe: 


a A 


B. Eiferner Fonds. 


Il. Einnahme. 
Die Rechnung des Jahres 1848 ſcheß mit einem Beſtande ab von 


231002 Rihlr. 3. Sgr. 3 Pf. 
Im Laufe des Jahtes 1849 find — 


Pa 69 


1) An Einnahme: Reften — 120 — un in Reſt ſind verblieben 
—— 1408 Rihlr. 10 Sgr. Mr 
2) An Binfen . ER ri „in had Bu} BR » Eee: 10 J 148 4 22 J 
3) An wiedereingejogenen Kapitalien ale 2000 
Summa aller Einnahmen . . 241119 r * En 9 
' „und in Reft find 1557 Rıhlr. 3 Sgr. 1 Pf. 


L 1. Ausgabe. 
„Die Ausgaben haben betragen: B PEN 
N) un Yusgabe:Rüdfländen . ... * 132 Rthlr. 2 Sr. 11, Pf. in Reſt find verblieben 


2956 Rihlt. 8 Sgr. 7 Pf. 
2) An Beſoldungen SE De Wr .. 4940 5 — * — — 
3) An Bureau⸗Koſten . BB... Bis 


4) — Projeß⸗, We und. Mandatariate: . . — 
oſten 4A. 
5) An Gebühren der te@pnifen glieder Mr 





der Revifions: Rommiffion ER IT a ae 
6) An auferordentlidhen Yutgaben. .. ... 1086.25... Eye 
7) An verausgabten Botumenten NO mr 
fo dafı b bie ſammilichen Auggaben betragen haben 9333 Rihlr. 


r. — 
und ins Rädjtand find —E 3399 Rıklr._ 8 Sat. 7 Pf. 


Der Schluß der Rechnung ftellt ſich dahin: 


Die Einnahme beträgt...» - su 2 2 nennen een 20115 Rehir. 26 * # 
DE Ausgabe Bl ana 33,8 
Es — — ein Kaſſenbeſtand von . „231782 Aıblr. 17 — — 5 Wr 
un big: J 

1) im Dokumenten on m Keen 298166 Rıökr. Ss Sp. 5 er 
2) baar — TERN Oli BB le, — » 
| en dem obigen ande der... .. ee ae en 231782 Rthlr. 17 5 
zugerechnet die Einnahme-Reſte mit... ........... .......... 1557 * 


und von 1 bie mn. 350 Rihlr. 20 * 
wiederum abgerechnet die —————— ⏑⏑⏑⏑—— Wertes " ... 339 e e # 


fo ftelle ſich der eiferne Konds am Schluffe der Rechnung pro 1849 auf. om SIT 11 * — 37. 
und hat ſich derfelbe gegen den Schluß der Rechnung pro 1548 um 499 KRıplr. 7 Pf. vermehrt. 


— 5——— 


Die Einziehung der Einnahme-Reſte wird unausgeſetzt verfolgt und iſt hierbei nur noch zu bemerken 
daß ber Prozeß gegen den Magiftrat zu Neuftadt E. W. der aus den Jahren 1818 und 1819 reftirenden 
983 Rthlr. 10 Sgr. 7 Pf. in der Reviſions-Inſtanz ſchwebt. 


Die Uusgabe:Rüdftände betreffen folhe BrandentfhädigungssGelder, die nod nicht zahlungsreif fin, 
weil den reglementsmäßigen Beftimmungen noch nicht genügt worden iſt, obgleih auf Befeitigung dieſer Rüd: 
ftände fortgefegt hingewirkt wird. 

— Im Kalenderjahr 1849 haben in den Städten des Societäts-Verbandes Überhaupt 230 Brände ftatt: 
gefunden. 
Davon haben: R 
5 Brände gar feinen oder einen fo unbedeutenden Schaden angerichtet, daß die Eigenthümer auf Schadent: 
Erſatz verzichtet haben, 
3 folde Gebäude betroffen, die theils gar nicht, theils bei Privat:&ocietäten verfichert waren, 


222 „ ind mithin nur zur Wergütigung gelommen, und es haben 679 &ocietäts » Intereffenten Schaden 
an ihren Immobilien gelitten. 


Bon diefen Bränden find: 
2 burd Gewitter, 
1 „ Verwahrloſung, entftanden. 
1 „  vorfäglide Brandftiftung, 
Bei 165 Bränden find die Entſtehungs-Urſachen nit zu ermitteln gewefen und von 53 Bränden ift 
das desfallfige Reſultat der Direktion noch nicht befannt geworden. 


8 find: gänzlich eingeäfchert, mebr oder weniger. b t, 
Mohnbäufer ... cc ron... A N on 
Stallgebäude „2. rer0 0. BR aan een 138 
Scheunn ..... Een | | A 25 
SOON nennen reihen 2 
IHN: naar RE . — 
verſchiedene Gebaͤude 5 

Summa . . . 760. 315. 


Bon den wegen Brandftiftung zur Unterfuhung gejogenen Perfonen ift ein Uhrmacher zu einer feche 
jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. ae Perf ift ’ | ſech 


Berlin, den 19. April 1850. 


Ständifche Städte-FeuersSocietätd- Direktion dee Kur⸗ und Neumark und 
der Niederlaufik. - | he 
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unterhaltenen Perſonen. 





Von den aus der Anſtalt entlaſſenen Perſonen ſind 





begnadigt 









Grenze 
gebracht 






Mannliche Gefangene. 





berurtheilt: 
hausftrafe. 


niffes eingeliefert, 


wurden: 


geftoßen. | 
hierher verfegt. 
richten der Provinz eingeliefert, 
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I. Die in der Anſtalt geweſenen Perſonen haben verdient: 











a, b.; 




























es {ud Üben | gegigrf-Sorihe Saft der-befhäfigsenf — Bat der 
haupt im der | der daruntet ,  Phefonen 
ebeitsfähigen 
Anſtalt gewe-⸗ Jdefindlichen ar· wegen Schwaͤchlichkeit 
beitunfähigen zum vollen foder weit ſie angelernt 
fen wirden mußten, zum Peefonen 






Perfonen Penfum 





halben Penſum 














Es bleiben alfo arbeits: 







Von der Zahl der ar: 



























fäbige Perſonen Summa Dder 
beitsfähigen | Perfonen ? 
ab; Arreftanten, welche zum dee arbeitsfähi: | zum. vollen 
in Feſſeln liegen und] vollen halben 643400 
nicht arbeiten Penſum gen Perſonen u. 










Hiervon ab 


der Berlag Bleibt Es betraͤgt 

















lien nach Ab⸗ reiner ſ 
— rechnung des Verdienſt 
wirklich Mehrwerthej Arbeitsver:] ; 
— der Materia⸗ dienſt fuͤr den Kopf 
baar — lienbeftände ıen ; 
edtenden Ars 
s die Anſtalt | —— gegen 1848 jährlich 









wESLrLZ LET, I ER EHAU, 


31323 1 3 2631 | EE [9 “ | 17432 CE sn 4 ul » 
1 





— —— 
000, IH. Nachweiſung dev allgemeinen 


= Es⸗ ſind uͤberhaupt in der Anftalt geweſen 628 — darunter 
Die Speiſung 







für 





überhaupt 















554 Gefunde und. 74 Krane. 
bat gefoftet: 









ihn 


pro Kopf 





2,53] 3 .,,..528| 1 


mann nme ran u man 
O. Alle übrige Koften, als: Behatt der Dffizianten umb Kemunerationn, Büreau⸗ 
Koften, Ueberverdienſt ber Gefan Et Heizungs, Reinigungs," a 


Arbeits: und Wirkbfchafte-Utenftlien; ferner Traneborifofte en, ertraorbinaige Verpflegung, Sefammiberrag 
ß Baus und — ſo wie zufällige Ausgaben betragen: 


7954 2| 6f 








7 des 
— inclusite — — 
a ra fir ÄArbeits⸗ extra⸗ uͤberhaupt F Kopf ‚T%öminifirations; 
Utenjilien — 
Ruf — * Br RE — — 


A 0 KEITIEIEE) ER a PEPETIERET RT 9 70005] 19] 8 





IV. Vergleichung der Koften. 





Befdftigung. Befleidung. 


Perfonenzahl. 























4396 23 7 
'587 8 | 11 
Summa 628 Perfonen 1984 2 6 








Mithin durhfihnittl. auf 1 Perfon 








Uebrige Unterhaltungs: ; Nah Abrechnung des 
Koften: Brutto -Summa. Verdienſtes 


18029 
5548 





Sonmenburg, den 2. Februar 1850. 


Königl. Direktion der Straf: Anſtalt. 





Außerordentliche Beilage 


Amtsblatt AR 20, der Königlich Preußifchen Negierung zu Sranffurt a, d. O. 


Ausgegeben den 15. Mai 1850. 


— — —r — 


e bere i51 | 
er 
Verwaltung der Städte: Feuer: Speietät der Kur: und Neumark und Der 
* Nieder-Lauſitz 
Se 


für das Jahr 1849. 4 
— die Verwaltung des Städte-Feuer-Societäts-Weſens der Kur- und Neumakk und der Nieder: 
Baufig flır das Jahr 1849 abgelegten Rechnungen liefern nachftehendes Refulste.. - F 








A. Zaufender Konds. 
Im Jahre 1849 find eingefommen: 
1. Un Beiträgen von den Berfiherten «...... 255771 Rihlt. 23 Sgr.I Pf. und in MM find verblieben 
2. An Beiträgen von den bei der Societät nicht ver: 37045 Rthlr. 9 Sgr. 3 Pf. 
fiherten Gebäudebefigern zu den Koften für Ne: 
benbefhädigungen an unverficherten Gegenftänden 


und für die bau: umd feuerpolijeilihen Revifionen =— 0 nm mn MD „» 10, Bi, 
3, An Zinfen re re RE 427 „ 7 nn 81 7 20 „yon 
J. An zufälligen Einnahmen .. 2.222222... DR: 4-00 
>. An durdlaufenden Poften ............ 00 „ — „— — 
3. An Beſtand aus der Rechnung pro 1848.... 145 „U „I, 
7, An Einnahme: Reften er re rare er 2759 „ 22 „ 10 ” 278 7 23 „ 1 17, 


wobei bemerft wird, daß 26 Sgr. 8 Pf. 
zum Ausfall gefommen find. 


Die Gefanmt:Cinnahme bat fomit beiragen : . 285429 Rıblr. 16 Spr. 8 Pf, 
und an Einnahme-Reſten find verblieben ....... 38507 Rthlr. 3 Sgr. — Pf. 


Bon dem zu 1. beregten Rückſtänden iſt ein anſehnlicher Theil nah dem Abſchluſſe der Rechnung 
yereitd eingegangen und die Beitreibung der übrigen Nefte wird unausgefegt verfolgt. Daß die Cinnahme:Refte 
son fo detraͤchtlicher Hoͤhe find, iſt eine Folge des ungewöhnlich hohen Ausſchreidens pro T. Semeſter 1849, 
aber auch der diesmal fo frübjeitigen Zegung der Rechnung. 

Die zu 2. aufgeführten 1401 Rıbir. 10 Sgr. 8 Pf. fonnten bezüglih auf die erforderlich gewefenen 
Vorarbeiten und zu befhaffenden Materialien nicht fo jeitig ausgeſchrieben werden, daß ihre Cinziehung nod 
vor dem Schluffe der Rechnung pro 1849 hätte erfolgen können. Die Aufnahme diefes Betrages in Folle war 
ndeß als zu demfelben Rechnungs: Fahre gehörig erforderlih. Die Rehnung pro 1350 wird die ſämmtlichen 
Einnahme⸗Reſte nachweiſen. 

Die Beiträge der einzelnen Städte für das Zahr 1849 find nachſtehend zuſammengeſtellt. Diefer 
Zufammenftellung ift gleichzeitig der Nachweis der in jeder Stadt entitandenen Brandfhäden unter Angabe der 
einzelnen Brände und Klaffen der vom Brande betroffenen Gebäude binzugefügt wie folgt: 


1 









Berfiderungs: Summe pro 1849. 
Pro Iſtes Semeiter. Pro Iltes Scemefter. 
In Klaſſe 


















414125 











| 
| | 
. | 
Arnswalde . . . | 74125) 266700, 110000| 42825] 493651 EN 271450) 109450) 428% 
f | “. 
43100 


3 Barwalde ..... 37225 283450 21200 43100] 394975 42300 285775 2800 








M Baruth. ...... 93700 90425 31750 13775] 168650] 23700 994% 





13775 
51 Belzig ....... 26950 191250) 79525 18325] 316050] 26950 191425 18325 
EBeel 56300 222650 22800 28625] 3303751 56300 222650 286% 
71Beeskow ..... . 139600, 140650) 46050 25500] 351800] 143225) 140850) 25500 
SI Berlinchen ..... 60775 182200, 94500 37875] 375350] 63850 190475 95225 38875 
Bernau ...... 66175 172226 19150 137751 271325 67050 172225; 19150) 13775 
104 Bernſtein. . . ... 33700 1060000 36100 14050| 189900] 35850' [or 36350; 14050 





12] Bobersberg. . . - 33350 37675) 25400 2775| 99200 33550 38100 25400 2775 


13] Brandenburg. . . . | 411625) 967775, 206675) 5002511636100 — 971900 201000 59550 


14) Bieſenthal ..... 45550 112300 25075 29725] 212650] 46550 us 20070. 297% 





| 
| 
| 
| 
| 








| 
| 
| 
— a 
| 
| 
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Im Jahre 1849 ſtattgehabte Brandſchäden. Betrag 




















































Beiträge der Summa 
pro einzelnen aller 
1849. Tag An Gebäuden der Klaſſe Brandicpä- Brandſchäden. 
Summa. des II 11 den. 
Brandes. ; " 
Ar AL Be | Monat. _ 2 RL Be 97 DH Rufe pe HERE De N APR 
4145501 2590 29, 2] Mär; |, ———] 123! 7 — 1 123] 7 | 
| Mai | 51 —— I —— 1200 — —}1200 — 1670| 8| 7 
| un | A —— — 47 1 ll 347) 1 | 
498600| 3453.13. 4] Januar 51 ——— ——— 4000 —|— [4000 — — | 
| ebruar 121 — — — 50 — — — —MA 508.25 
en ı 77er ——— I —! — —— 100 — —92 9 
1,1 Sb. 31 —— 52 — — 75 — —11600 — 
392475] 2596| 310] Mär | 101 —— — 175 —— — —I 175 —| 
BE ed Bl Bm 0375 _Iersn_ 
ai | — —— 475 — 275 —|—1]2750 — 
Di Dem ale Se m za ut as HAT 
Novbr. | 24] —— I 60 — — 00-—! 
I Dad. 1 4a] — - I 5 — — | 5 — 
168650] 1154 9 — | | 
316525] 2254 3) | | 
3303751 2077| 7| 6 | | 
355700] 1942.19) 4 | | 
3884251 2707| 3) 8] Aprit | 23 [776 14 142396 23 = — 3375 18 6 | | 9 
uni | 141 — — 1 105119) 4] 504, 1110[8475.— [9084 21 3 "°0] "| 8 
2722005 1550 13 2] Kebruar 22 I — ——I 3128 ——— 3138| 4 3128| 4 
197425]1269122| 4 „ 9 360 10541 — 13 — res] —N jgo32 a8! 
| April 12,01 —— [141420] al 125! 8] 6147251 [626498 10] | 19929110 
| | 1 Despr. 01 ———1 350—-|-] ——I—1 6560, —|—]1000|—— | a | Yu 
9985| 566 7 8 ,, | | | 
1656050] 9424 25, 4] Septbr. | 26 _— 75—— u Tomi 
| Januar | 31 ———] 50-— — — 53—— | 
| Br et — 650 
| ii 211 ———] 30—-|— — ⏑ | 
| er 1% 1500 —| 9 A 275-1 —— -]4875—| 9 
| p 11 — — [1090 —— — ——— 
I 18-1 800118 3150 — ro ıs, a]/ est 13i14 
Juni | 3 | ———11383 10 i⸗ 1000 — —13595 3 — 
" | 8 * — — — 75 —A 775 —— 
71 —-A6 —|— — 102 
| Zu | 24 | — | 100 —— — A 10 —— 
| Novbr. 291 — — —— — — 0 ——- | 
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Namen 
der 
Städte. 


J 
SrUd.. 2.2.2... 


15] Brüfow ...... 
161Buchholz ...... 
171Buckow ...... 


181 Callis........ 
19 ——— 
* = 


1 Cöpnid....... 


3 Gottbus ...... 
231 Gremmen. .... . 
24 Croflen....... 
25] Cüſtrin . .... — 


261 Dahme....... 
271Dobrilugk ..... 
281 Drebfau ...... 


301 Driefen....... 
311 Droſſen. . ..... 


32 Falkenburg. . ... 
331Fehrbellin . . ... 


34 
35 
36 
37 


infterwalde .. . . 
AR 


ranffurt a. d. D 








62775 


106050 
37 1 150 








41550 
114300 


13350) 


88225 
238050 
1%: 3925) 

68150 
358750: 





215675 
175850, 
107575 
303350 


139975 
39250) 
23500 

102650 





286525 
214475) 


a0 


171400) 
306075 
115200 

9500 
179800 





| 










IY. Summa. 


It. 

R, Ruf. 
32025) 2000 
228251 135% 

4775 535 
16275 1900 
31350! 1827 
34750) 1517 

2535| 10775 
163751 21075 

192175 7751 
63500) 38825 
136001 2500 
13375) 3462 

1347001 325 
634501 4435 
22050) 4500 
97650 37800 
41450) 750 
520625) 23000 
83775 1857 

6400 9075 

895000 10451 
38975) 2125 

3350 8675 
40250 4465 





Berfiderungse- Summe 









Ruf 

166101 

164700 
84075 
9842 


132525 
76610 
58100 
337400 
848825 
567650 
208950 
793750 


383250 
144275 
94675 


259425]. 


377025 
404400 


227050 


275700 
644075 
273225 

809075 
623450 










Auf 

17/9 
27825 
14375 
39500 


36425, 
442075 
35525, 
141700 
423225 
288900) 
62775 
446625 

f 

| 
112350) 
37150, 
44625 
En 


* 


114700, 
* 


89725 
250800 
130525 

681 90) 
36000U 





pro 1849. 
Pro Iltes Semefter. 
In Klaffe 






I. 

Auf 
4 

100525 


59575 
40750 





46475 


ı 285425 


9275 
1582350 
215675 
176275 
107725 
307250 


141325 
39625 
23200 

102650 


286800 | 
215675 


111350 
169900 
307550 
118625 

9500) 
182300 


| 








IM. 
BE | Bo 


22835 
4775 


16275) 


135450 
63575 
22050 
97650 


41900 
52900 


83775 


6400 
83500) 
38975) 

a 50| 

40750 




















_ Are | pe A| Monat. 209.1 9e9P 


166425] ll 7 — 


164700 
84075 
98425 


107612 — 
508 25 
512 25 








132525 921 1 6 
7774251 3138’ — 
58100] 30224 — 
337400] 1691 21 — 
8488251431022 
569625] 2830| 2 4 
209100] 1257 6 — 
80202513330 26 4 


391650] 2440 17 — 
144775] 1007| — 10 

94375] 513110. 6 
289425] 2224| 7 6 


3780501 2323| 7 
4062751 2366| 2 








75700] 140229 — 
6583008 3361114 6 
29065011365 22 2 

896751 3481 76 
62770082828 27 — 






Januar 22 
April | %, 
Septbr. 110, 


" 18/9 
Juli | 7 





Septbr. | 2%, 
Nopbr. | *% 


April | 15 








April | 30 
 Septbr. | 18 
Dftober | 29 
Deibr. | 13 

uni | 2 

J Kebruar 18 
März | 22 
" 6 

Deibr. | 7 

Mai | 13 
Dabr. 22 
Septbr.ı; 7 
Kebruar 26 

März | 17 

Mi 30 
Novbr. 18 

u i 25 

















II1S| 








einzelnen 


&umma 
aller 





Brandſchä- WBrandſchäden. 
den. 


ug] 





| 
| 
| 


I a Dual 3 SI ON | DE 
== 95|__|— \ 5543 10 — 

















—— 85. — 
— 1 900 -!—1 900 
| | 
| 
| 
— it 70011. ' | 
-—-— —1[1068.10| 3 ‚ara oa! ? 
— 112401 De > 4969 25, u 
——i—t 800_|-- 
00-1 700] 700 
_\-! I soo _ 
1435/11145]... 
400 — 400 _N 3866-11 
ze u u ER erlerr 5) — 
_ — — 121 7 61 , - 
100 —] ioo 6521 76 
—426129 „! 
— —— 5 7 oh 297,20) 3 
| | 
—i—|.. #_\_ 40 BR 
— — 4510, — 48 10 — 
— _1 49 __] 4099 —_ 
-— _ 1 3_Ih 


tt 


87, —_ 5 __K 15 
350 —-| 





Nummer. 


431 Kürftenwalde..... . 





AL 
32425 
63150 





| 

j 

181 425 
25950 

28800) 

— 


134700 
| 


19925. 
500875 


| 
89875, 
| 








Au 


120750 
258500, 


214975 
50100 
81325 


| 
250225 
15425 
29600 
156375. 


260625 


82500 


424000| 2 


391225: 47925 





Au 


34125 
122525 





39450, 

1795 
38250 
16750 


101350 
36600 


49675, 
| 


| 


IV. 
Ar 








7675 
40700 


13225 
41700 
63575 


33350 
475 
7050 
10175 


38700 


7501 
27175 


950 





Verfiderungs: Summe 
Pro Iftes Semefter. 


In Klaffe 
11, 







Summa. 


244975 


485175 


343875 
166700 
179325 


513450 

43575 
103700 
195725 


535375 
146525 


1201725 


538575 


Pro Iltes &emefter. 





64300. 259500 122535 

















263350 — 


505300 424875 250525 





391225| 47925 









13225 
41700 
63575 


9550 











— Summa 
einzelnen aller 
Brandſchaͤ⸗ 
den. WBrandſchäden. 



























































244 38 Januar | — —— ——|—f b02. 10 — 6021 — 
487025 3473 17110 u a Ber rue | 
„ 51 ——-1 ——- 1 10--1 ——--1 10 —-— | 
April | 27 fi 1 --/-] 9715-] 67.15- | 
| ee —— ee 
| Isa | Blei s0l4 — [4 — — — 
| „81 -——--]| — 1 --/-] 10-1 10—— | 
| Auguſt 51 — —— — —— Ba 
Septbr. | 22 I — —i—I — — 2— 4 -|- — —— 
345175| 1825 20 6 9 = | | | 
171425| 1312 15 augun | 19 | — 1 —_ Tas od — -!-T135422] | 135422] 6 
186250] 14841 13° A Sebrur 5 | —— 1 —_|-I1 — 4 15-1] 175) - 
| Ari | 101 4 — I — 7178-1725 
R a1 A — 1 —- 1 10-11 150 —|- 
= Ka al ui —— 
Mai | 121 —— — 11 _.1.-.1050 100 —N 
| a et — 1050 — 1 —1-/-]5512l15/-16562 15 —| "9122, 6 
Uuguft | 171 —æ—— — ——— — — — 800——1 80 — — 
IOktober 51 ——-I 571766 — — —12650 — —12707:17, 6 
If. fen I II Tziso - 
| Node. 211 ——-I — —A 400——] 400, —— | 
5166004 2782 12 JZun : 4] — — —I 154-1 ——) 11850 ——11975'— —I 1975 — — 
481751 170 11.10 J | | 
104000] 716 24 — | | 
19827511277) 3! 65 Zum ı 181 — 1975| -1 —_I-I —'—-|-19725—— 
Se 1130] 1 °—— 11300 — — | 2 _|_ 
| Dftober | a ee NR ER 17,7, Ba Ba — 1 7 — 1-1 200) — — 
54025013393 1 2] Min | 22] —— | 930 18 — 21 7)0| — | 9125, 6 E s4aclos| £ 
| | 1 Mil | 7 --— 4 Zilina N 9408] 6 
146525| 1005108 4 a lo] fett 200 __ 
1208000] 64231010] Zanuar | %, | —!— —I — — —] 350 —— — ga 
oz * — SE a 0120 —|) 
eptbr 5 3-1 s5--I —|-—I 158 — | 
Dee. | AI —— 110-1 ——] I] 150 1012| 6 
| „1 -—-] 216201 10—-I — ——] 22620, 
SR „1830 ir 1 re AT | 
638575[3140) 1 6| Januar 19 1 ——--] ——_] 55-1] -—-—] 55-1 245 | 
I [1 DEREN 





ı A &ebruar | 13 —— 9 — —— — 2 








: Nummer. 


Namen 
ber 
Städte. 
51 Toahimerbal. 


52] Züterbogf. . . .. . 
53] Kalau 
54] Kesin 


551 Kirchhain. .. ... 
56] Königsberg i. d. N.. 


J BR 


57] Rönigewalbde . 


60] Landsberg a. d. W.. 


H1] Alt:Xandsberg . 
— RRBUR. 2 04 2.20%: 


ı ae 2X De Yar Yo Wer) 


Baer Baar 
Pro Iſtes Semefter. 





An Klaſſe 








96700) 246175| 140275 





72000 
61225) 87850 
42200 59150 
148825 386950 
925 4550) 


228825. 246400 
2225 
470175 624225 


| 
} 


97775 


97775 


103750 
55150) 258625 


I. 





103135| 40975 
17875. 


102550) 


6325 








0350 
| 





13150 
97775 
1925 


114100 


— 
24200 


70125 





-) 
au 2 























178675 
81001 420250] 27475| 246750 
13000] 229100] 73900 103125 
24725] 191675| 61225) 87850 
13500| 217400| 45800) 60595 
11950] 598075] 150550| 387300, 
12150] 0375| 9125 45950 
28675] 601675| 228525) 216400 
9095| anal 2225 6325 
60825|1269325| 471550 625200 
22550] 189675] 48800 07875 
43525] 216025 44550 103750 
16700] 400600 55150 257550 





40975 
17875 


102750) 
90350 








13 '50 
97775 
1925, 
115300! 


20550 
24200 





71275| 





—. — 


pro 1 8. 49. 
Pro Iltes Semefter. 
In Klaffe 








24725 


13500 
12350 












191675 


22575 
00550 









Beiträge 






























































einzelnen aller 
Tag An Gebäuden der Klaffe —B Branbfääben. 
ben. 
Brandes. 
Monat. Zug. — a A a De PS. 97] 9 ge 
— fi —* ——— | 
— 550 — — 
——— 400 — — 
tigen. 4155| 71 6 
—/-/-[1800|-\— 
— — — — — 2916026 3 
350—--1 —— 
44 —1380218 -Hsr751— | 
165720 4] pri = me ee | — 
571: — x — —— 4 50) —— 3610 __ 
329218 101 „ 81 ——— 25—— —- I ——— Sen 
| " | 8 er | Baal ven! 185 —|_ _ — — —A—— 
" | 13 — Due Im; ml — — —1 2350 — 
2 22 el te a ee Vo bee: 650 — — 
Mat 1 ——i— 800 — — —— — 850 — — 
ni u —_'_ fon _ | hen 110 — 
unt — — —2100 —41 ——— — — Mn 
ö Aaron I Zoo 1180427| 6 
0 111 — ——I 53 ——-I —- 1 —— 
| Septbr. 2. a5 — I —I—1-1 —I-|-I1 —||- 
| Dftbr. 18 — —— a N BE — —— 5755 —— 
| Nopbr. | 11 | — —— DH: ehe ae 
| Mama ae — 
595 16 6 E | 
3315| 7 01 Dtbr. 1271| —— — | 15) 1 — — — 175) — — 
196 12 — | N 
6684| 6101 Min ! 3 ——— 50-1 ——--I — — — 
| Aut | 227 ——— 338 31 9) 73 —I—-—I —1—— | 
Au 7 1150/--1—]3858 24 11] 400] - — lan 
| ee 6872 16 7 
| Dftober | 15 — _—--I -1-/-I1 51-— 
| Novbr. | 13 [8301711 5 — | ———-] — —11385 17 11 
1205 17| 6 : | 
156228 64 Zuni ——7] ——-I ——— 42615.—1 426 15, — | 
2599| 4, 8 | | | | | 









Namen 
der 
®S trädte. 








* 
3 
E 
& 
b4f Xiebenwalde . 

65l Kieberofe ... ... - 
H6lkindow. ...... 
67] Lochen 
68] Lippehne 
69 Ludau . 


I 7 4 
70) Luckenwalde .... 


Lübbenau. ..... 
72] Lübben 


731 Mevenburg. .... 
741 Mittenmwalde . . . . 
74Mobrin.......- 
764 Müllroſe 
771 Müncheberg . . . . 


LT ER EFT 7} 


781 Nauen 


Ba re er 


791 Neudamm .... . 
801 Neuſtadt a. D. 
811 Neuftade: Eberswalde 


82] Neumedell 
83 Niemegf 
84] Nörenberg 





216625 






23100 
130950 


12525 
52950 





194275 


18775 
49525 
12100 
41375 
47950 


349850 


29075 
70550 


26975 
21650 





| 113825 






biarH| 
63900) 


87275) 


153775, 
169000 





232350 
) 
364335 


f 
112550| 
185850 


139700 
91925, 
71275 

127550 





518250 
235800 
90625 
357750 
137900 
i 71875 


| 75025) 


49650 
15925 


41975 
60025 


150350 


99850 


75125 
122475 





15075, 
40150 
4950 
5425 
11425) 


65435 
17400 





36550 
24450 


29725 
99825 
24000) 








203: 50 


26075 
7925 


4750 
16725 


27150 
4325 
11700 


VBerfidgerungse»- Summe 
Pro Ifies Semefter. 
An Klaffe 






140025 
239300 


225700 


613275 


681975 


329600 
467800 


187650 
217650 
130975 
124000 
207275 


886950 


300975 


161000 
469475 


221750 
197675 
117100 





pro 1849. 


Pro Iltes Semefter, 








23100. 
130950) 


BA 


220975 2 


) 
1119575 


105250 
123850 


18775) 
49425 
12100) 
41375 
47950 


nd 
40900, 


29075 
70550, 





26975 
22650 
6375 





87275 
154050) 
172000 


63 








Dos 


1125 59 
— 





139700 
115525 
92150 
71275 
127550 


BIRN, 


236 150 
40625 
357500 
137M0 
72275 
75025, 


In Klaffe 


— 


49650 
15935 


42175 
m 
150800 





os 


75125 


126825 


15075 
40150 


9725: 


5125 


11425 


65425 
17400, 


36550 y 
24700) 

| 
297%) 
99825, 
24000) 








9420 
3375 
| 1150 
17500 
44575 
13950 


23925 


38575 
33375 







Betrag 
der 





einzelnen 


Brandihä: Brandſchäden. 
ben. 








1849, Tag 
des 
Brandes. 









Monat. Tag. 
Januar 19 



























April | 6 -| 950.— I? 1955 10 — 
Juli | 8 2035 —| 989 10 — 
| | | 
Septbr. | 9 — — 1 ae 
Novbr. | U) =: 87 —53 a 
| Yo 1458 6) 31482329 31) 
2 en N 1078:20| 3 
1325 — — [1475 — —]} 99==: 
800—— S 0 N | 2210] — — 


— '—|-- [1609,19 51) 
— 6466 — 2— 19| 5 





1500 — — 1830 
— 3209 3850 268 
450 — — 450 — — 
1675| - |] 1075, - — | 
| — „4/78 3001] ol 4 
* | — — — 595 — li | 
Ä | 


Nonbr. BR 

















ai ze 150 L 150——I 150 





— — —10009 Em 
—— a De | 1315 113 
Novbr. 29 Rn | 
Min , 2 430 — —I 451 15 | 
April | 26 _ — 1135436 ı1]) 1806. 11/14 
Zuni | 26 40 — —f 450 — — I! 
ui | 3 350. ni Be? 
zes 2766 1: Februar | 20 — — — 





Deibr. 11 





360 





199075 
117100| 866,21 — 





der 


92 Prigerbe ...... 
I Prigwalf...... 
Puttlitz ....... 
WRathenow ..... 
96 


971Rhinow ...... 
981 Rheinsberg. . ... 


991 Reppen. . ..... 


1001 Rothenburg .... 
101) Alt-Ruppin . . ... 
102] Neu:Ruppin .... 


103 Saarmund .. ... 
1041 Scivelbein, . . . . 


105 Schönflief . . ... 


Namen 


Städte. J 


— „Te BEE 


851 Dderdberg ... ... . 
86] Dranienburg . . . . 


In Kaffe 


63350| 149300 
97900) 222075 


118100) 26050 
14400) 41550) 
160875| 418825) 
718250| 429950! 
149025) 1150875 


36000! 105950 
143550 312325 
16425| 65075 
93500) 487425 
19275 85550) 





16450) 42425 
30900| 206575 


72900 168075 





13525) 9575 
9800| 81150 
487475) 357050 


16875) 25600 


29575] 125225 


192250 





PR 


20400 
59425 


49600 


21125 
64125 
32200 
77050 
62075 


16300 
46225 





Berfiderungs: Summe 
Pro Iſtes &emefter. 
























— 
pro 1849, 
Pro Iltes Semefter. 





In Klaffe 
1. 1. 111. IV. 

Ar MR — 
63350 149750) 204001 10995 
95650] 2273751 584751 30100 
118100) 26050| 12225] 32450 
144001 42100| 13675 3175 
161700| 419550 621501 273% 
718725) 430825| 23800] 767% 
152150| 1154975| 49625) 29850 
36000: 105950 21135] 2185 
145750) 314600) 64135] 19600 
16425] 65075) 32200 9950 
93500) 487485) 770501 17225 
19275] 85550) 6075| 8675 
16450) 42425) 16300] 22250 
35050| 207975) 462251 6975 
72900| 4171825) 76835) 161% 
13525 9575 575 1175 
59150, 81600 17375] 108% 
489475] 3598751 659501 14600 
16875) 25600 8250 6125 
29575) 1256001 71001 32200 

| 

30375 — 343251 13450 














Summa. 


414600 


188825 
73350 
10725 

1250075 
1386600 


165200 
544075 
123650 
675200 
176575 


97425 
296225 


337675 


40550 
168950 
929900 


56850 
274475 


273175 

















7, 
253921 | Juli |22%, 
| Septbr. | 155 
969, 1 April 
455/25 — 
3840| 2| 6] Januar | 7 
5329121 10f Juni | 25 
8124 3 4] April | 27 
Quli | 12 
948 211— 
3080'21| 4] Zanuar | 19 
884/18! —] Februar |, 9 
41233 6— 
1294| 1) 6] Januar | 4 
| Juli | 13 
| Novbr. | 28 
761,28 6 
1864 25/10] Januar 8 
1 
| Mär | % 
| Oltober 11 
212026 10] Januar | 5 
Februar | 4 
. 23 
Mai 7 
| Novbr. 8 
| " 1207, 
305127 — 
930) 9 8 
3985 24) A Rebruar 7 
| April | 29 
9 Mai 26 
3.1 Sepibr. | 14 
355 18 — 
2132 24 —I Februar | 15 
IE April | 26 
7198— 60 „ | 1 
u Be: 














4 1nlaıl 7103|) 
1} 6926| 6 — 
— —A 316) 9) 9] 204 81 
lt — 
1-41 83 7) | -|-)- 
1 93715.-];801-|- 
ei wi 
| | | 
Bi al fat (pa kei ya = 
Im I int ET | a BER! Apr I 
I | | | 
— — —[3816 20) —] 44535 — 
—— [1988117 0| 35 —— 
1 101-4 5l=1- 
14 1801 
— 362) |] 1402 15,— 
bt HE: (77,7) Da —— 
750. —13113|15'—] 221117 6 
595 235—_] 6032| 6 
4413351 33715. — 
| | || 
| | ) 
—-!-Jao0 11.11 
id. —— —— 
1119721201 47188|— 


69 — 


225 — — 11355 — — 


5 —- 


uch 


— — — 
J J 


950 
16% 








| | | | | 
30% 1 823 10 ——— 


_— 
— 


— — 






Betrag 
der Summa 
einzelnen aller 
Brandſchaden. 


500 — I) 























aaı 7 a2 7 
520.18! 8] 520118 8 
Rn ji 65 —— 

7978s h ., | 
483 7 li 8458 76 

1038 15 — 1038 15 — 
198,21), 64 198,21 6 
100: —|— | 

350 — | 10 
10—|— 

4262 15 — 

155 
2244 17| 6 \ en 2 6 
160 | u 
56.20 — 4 

1691!—|— I! | 
4385, 2) ol | 5 
644 111 \ | 
1672 15 | 
4000 — | 
51314 salz] 
2444 18 — > 8029,21 A 
1580, — — 9 
854 15 2 | | 
oo 9735 2 
950 —|—I) or ® 
15 N 375 











Berfiderungs: Summe pro 


1849. 


































Namen Pro Ifies Semefter. Pro Iltes Semefter. 
j * Klaſſe In Klaſſe 
& 
E 
= 
= 
Schwedt ...... 23% un 399535 — 780775 *— 402050| 1047251 43975 
| 
107 SEchwiebus ..... 100125 59100) 433935 179250 100375 aa 96900 
Seelow. ...... 66250 137225 22300 2668004 69250 137225 22 41025 
Senftenberg 44675 63100 55575 173075] 44675) 63100) 566751 9725 
Soldin ...... 139175 338200 36000 560250 142500 339625| 36000) "47450 
Sommerfeld . . 242050 174125 35925 4920501 250275! 17537 36075! 
} z 
2] Somenburg . . ...| 70650: 177925 20625) 283125], 70650! 177925 20625| 13925 
3l Sonnewalde . . . . 66275 67x00, 20500 163225] 68650) 68200 20025 8700 
Sorau een. 509250) 75200 37900) 6806501 512800 7 200 879001 8300 
pandow 2. 476275, 487900 65625 1092850] 479025| 489975| 65650) 63850 
Spremberg... . — 75 890% 4439501 2418375 87550)1 89025! 24450 
= aha 40500. 33950 3650: a 8* —* 0 10779 
IS . TERRA 3550 75 59900]: 1255 7 27775 
—— ET sl 53 are 177068 17128 91295 97375 10975 
Straßburg U. M 76650 349650, : 679% 558500] 800751360525) 67925! 646% 
| | 
Straufberg. .... 129850| 227975 ri 405575] 137450|"223785| 35225] 12575 
0 | 
Teltow ....... 1128501 33935 20475 191725] 1412850 33925 204751 24475 
2 —— 8950 21475 11950 49000] 8950) 21475 11950) 66% 
Templin .. ... 66025 323525 78950 4943251 70550| 324325) 78950) 25825 
Trebbin ...1 23675 97425 : 33000) 1633001 23675| :97425| 33000) 9200 
Trebfhen. ... A600 5585| 750) 122001 4600 55251“) 7501 135 
Treuenbriegen 87200 201450 tree] m. li ** A 2. 
128] Triebel ..... ». 63425| 51075 4175 Inh 63525 4175 797 
129 Berihau.. ..... 35400| 48650. 40200, 140700 36100 48850| 40325 16450 
130] Bierraden. . . . . 17975| ' 71150) 88050) 2012501 17975, 71450) 88050) 24075 

















Im Jahre 1849 ſtattgehabte Brandſchäden. Betrag 
der Summa 
einzelnen aller 
2 a0 An Gebäuden der Klaſſe Brandfhä- Vrandſchaäden. 
e den. 
Brandes. J. nl. IHM. IV. 
| A | Weonat. Bag. EEE WIE FEN 
78897514531! 1 2] Dftober | 24 I 1591 —— — — 135 — — — 
Date. 81247 Jo —_]1075 A 190 — — 
435625] 2904,27 1 | 
269800 1754| 16) | | 


173075] 1459 23 6 












































505575 332829 | Min | 15 | 126 12175-121676. 3] 216726 3 
501525] 2447| 9 — ke 1 [1500 a ee] 1687i-— | 
ug eo ai 3— | ha 
| | ion har, 1362. — —_ I] _Izeal A II — 
Eger ie | 1 975 — a A 
2831281 EI E: Dasaal | 1] 275 275 | 
in „gorlıa Vai | 15 1254 11 | 75 — —1 2137 5 2696 26 3] 2696 36| 3 
542 4 
1098500] 5425 113 —] Aprit 22—— ns: Bm 
Mu 2 ——| | 50-1 — 501 | 
| emitr. | 2 re Mer ee 500|—'—1 5001 — | 1) 6324" 4 _ 
| 29 5 14| 3[|3854 : — — [5748 21| ( 
| Dftober 7 — — | | u ya 31 
449400] 2241|16 — | | we 
883875] 472! 1| 6 | | 
599001 il 6 — | | 
177000] 1057| 7— | 4 | u bo; 
a a re Ma | — 16970 — 16970, —- —] +9 
Novbbr. — — — — — 50 80 — U 
413975|2159,25| 2] ebruar 13 | — — — | a 1 
a Wa a | 47522) 6] 72522 6 | 
le 35] 35--[| 702 s 
a — 75 — — 179 —— 
EN a | 
191725] 97619) 6 Deibr. | * 500, | 8m — | | 
49000] 359)— — | | 
499650] 3227 91 Bebruar 3 116201 : — — —]14975 — —[15341,20, | 15341 20 — 
| | N 


163300 1090.21) I 
122001 6812 — | 
3207,24,— 
127025] ,587,:3, 4 
141725] 99535 8 
201550] 1680,24 — 
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VBerfidgerungs: Summe pro 1849. 
Namen ‚Pro Iſtes Semefter. Pro Iltes Semefter. 

der In Klaſſe In Klaff⸗ 
Städte. I. im. | ıv. [Summa. IV. 

5 
& Ar An $ 
19 BEL. . 20 .%» 106750 6500| 5550| 128% 2046 351 100458 150. 506 2 23700) 12825 
1327 Wilsnad...... 67175| 101750 44700 6925] 210550] 57175 102250 44700), 6925 
133] Wittenberge . 63850 409450 33025) 321 538425 63850 409450 330251 31775 
134 Wittftod..... . 103600 Ban 1535501 20505 891300 105475 636350, 1544001 6175 
1351 Woldenberg . — ce 772751 17725 2002501 772751 17825 
1361 Wriegen a. ©. . . | 200450] 389575. 52125! 16975] 659125] 201150. 390075| 52195 17475 
137] Wufterbaufen a. DI 67175 — 94600 249001 521225] 67175 334550 94600 24900 
138] Zehdenick . . .... 52575 4. 363975] 164800) 143925 595751 4300 

[) 

139] Bielenzig . ..... 120600. 202475 721%5| 24150] 419350] 120600| 202475 72125] 24150 
IM ERBE N. a 41950, 17625 2350 3400] 65325] 41950 176%, 2350 3400 
141] 8chden........ 64675 100000) 22100 5325| 1921008 69475! 100175 22100 9325 
1A SOheR 4. 2.0; 38550 90675) 26850 19650] 175725 33550) — 268501 19650 
1431 Züllichau. . . ... 96275 93950 56100 1178751 364200 96275 93950 56100 117875 

Summa | 15154425 ie) 7132950 or s1010s00 15371500 23836500 — 3057375 
| 





Hierzu treten Zugänge 


Davon geben ab: 


26 Rtihlr. 23 Sgr. 9 Pr. 


1 


1) Ausfälle 


2) Neceptur: Gebühren a 2 Proyent den 
Dres: Behörden . ..... . 5976 


” 12 ” „ 





Bleiben abzuführen .... . 


= WW — 


Amts-Blatt 


der el. Preuß. Regierung zu Fraukfurte O 


* 21 Frantfurt O., Mittwoch ven 22. Mai 1850. 





Verordnungen und Bekanutmachungen der Koͤniglichen Regierung 

zu Branffurt ad. O. | 
Ueberſich 

von dem Zuſtande der Kriegsſchulden— Rafie bed Marfgrafen- 

thums Niederlaufig bei dem Rebnungsihlufje des Jahres 1848, 








Nachdem die Revifion der Rechnung der Kriegesichulden » Kaffe des Mark. 
grafenthums Niederlaufig für das Jahr 1848 erfolgt if, werden bie Rejultate 
beeieihen hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. BEN | j 

1. Einnahme. Fa 
Die Rechnung⸗ pro 1848 wer eine Sft- « Einnahme nad von 
36413 rtl. 13 fgr. — pf. 
neu at 
welche ſich aus folgenden Summen Sifpe, als: _ 5 
1) aus dem Mechnungäbeftande de 1847 von... 454 ul. — — fer. 10 of. 
2) auß- eingegangenen Kriegesſchuldenſteuer · deeſten pro 
— —— ee Se 
3) aus erhaltenen Vorfchüffen..rennsmasseseneer snsnneneenee 4300, — . —. 
4) aus neu aufgenommenen Kapitalien zur Dedung es — 
gefündigter Briefſchulden und zur a / 

des erhaltenen Vorfchuffed......n.e anrsisnldassnneesceneene 6500 — 

5). aus dem Allerhoͤchſt bewilligten Zufehuß zur Tile | nad 
gung und Verzinſung der Kriegesfihulden — 

1171 MEER SAHRRRITERENSEIR DO. — . — 

6) aus den Slaffenfteuer-Zufchlägen pro. 1848, un. re . * 

ter denen jedoch 5409 ril. ——— * be⸗ — 

griffen ——— » 20155» 9 » il» 

ergiebt vorflehende........ 4 


Werben b biefer "Gumme die verbliebenen. Einnahme: | 


a a ne 


— fo ergiebt ſich die Soll-Einnahme pro 1848 von 37152 rl. 8 jgr. 5 pf. 
33 U. Aus. 


M 41. 


_- MM — 


I. Ausgabe. 


An Ausgaben find geleiftet: 
1) Reftitutionen zu viel erhobener —— 


ſJſJſſJ EINER SSEREENENOENEEESRENEEEN 17 rtl. 19 ir. 8pf. 
N —— — +. 13 . 
3) rüdftäudige Zinſen pro 1847 et retro von aus . 

ſtehenden Schulden .... ..... 354.» 27. 9, 
4 lauſende Zinfen pro 1848 von berg... .. 13191 - 3-11.» 
5)-Agio auf Gold und Gonventiondgeld von ben im | 

Laufe ded Jahres 1848 bezahlten Kapitalien und RT 

— u 2 ee —— 393°. 8277. 


6) an die Landes. Ober- Steuer- Kaffe die mit den 
Klaffenfteuer»Beifchlägen erhobenen, unter ber 
Ginnahme nachgemwiefenen Landarmen-Beiträge.... 5409 » 

zufammen ........ 19306 til. 






Werden hierzu: 
7) bie in eu abgehobenen Zinfen beftehenden Reft- ne 
audgaben - —XERXX ĩ —X —E —— 533 » 11 - 10.» 


— — — — — — TE 
zugeſetzt, ſo een ſich eine Soll- Ausgabe von... 19899 rtl. 18 fgr. 11 pf. 
— — — — 


tie TIL Abſ qlus. 


Die F— beträgt nach Vorſtehendem: | ; ein ig Tale 
lt. Sol: Iſt: Reſt: gl 
37152 1. Sfgr. 5 pf. 36413 ail. 13 Ipr. —pf. 738 1il. 25 Ige. 5 pf. 

die Ausgabe dagegen: 

19899 xl. 18 fgr. It pf. 19366 tl. 7 far. 1pf. 533 ril. 11 for. 10 pf. 

&8 ergiebt fi mithin ein Ueberfhuß von: 

17252 xl. 19 fgr6.pf. 17047 vl, 5 fgr, 11 pf. 205 ril. 13 fer. 7 pf. 
Bon dem baaren Ueberſchuß der 17057 rtl. 5 ſor. 11 pf. find zur Tilgung 
ber Schulden verwendet .unemeecn 16975 7 — — ⸗ 

Die Übrigen........ — 11. 5 for. 11 pf. find, wie die Dei 
nung nachweiſt, bei F Kriegedſchulden · Kaſſe pro 1848 Baar im Beftande 
verblieben. 


Am Shlaffe bed ret 1847 verblieb ein Schulden · Duantum von 
Sa 368507 ztl. 3 for. 11 pf. 


J im Laufe des Jahres 1848 find zur Deckung gekun ⸗ 
biatir_ ‚Bapiialien neu Sufgenummen: & ee 


er y { 








— Para, Transport — 3 fgr. 11 pf. 

a. an — 6500 ril. 

b. an erhaltenen Vorſchuͤfſen ..........- 4300. 23 2.3, udn (m 
wodurch die Schuld fich erhöhte auf... srenennn »- 7 xtl. „34gr. 11 pr. 
Davon wurden im Laufe des Jahres ae rei "16978 .—— 0 —s 
Es berbleiben aljo ult. 1848 an Schulden un. 302332 tl 3,jge. 11 Pf. 


Aus dem Jahre 1847. wurden bergl. übernommen.... 368507 » 3_».11, 


folglich find im Laufe des Jahres 1848 getilgt...... 1175 Ta Prag; for. — pf. 
Nah dem Amortifationdplane follten im Jahre tu 
1848 abgetragen WEerdem.cerscnsenscsansennsssneensesssonnuennende MW: — ⸗ 


e8 find alfo gegen den Amortifationsplan mehr getilgt 1884 til. 25 jgr. — pf 


Dieſer Mehrbetrag des Tilgungs -Quantums ward, wie folgt, gebildet: 
1) die auferetatSmäßigen Ginnahmen, welde sub No, 1. und. 2. nachgewieſen 


REES EI EIERN 458 rl. 3 ſgr, 1pf. 
werden hiervon bie: außeretatömäßigen Audgaben sub 
RE 0 3 18» 2.10. 


"abgezogen, fo verbleibt eine Mehr-Cinnahme von... A440 ri. — fat. pl. 
9 an Klaffenfteuer » Zufchlägen und Zuſchuß au | | 
Staatöfaffen find verrechnet 25155 rtl. 9 fgr. 11 pf. 
davon ab diemiterhobenen 5409» — =» — + 


‚Zanbarmenbeiträge, bleiben 19746 rtl. Yfgr. 11 pf. 
Nach dem Tilgungs-Plan follen 
pro 1848 an Klaffenfteuer- 
Zuſchlaͤgen nur auffommen 17379 .M. 2%. 1 
es find alfo mehr aufgekommen 2166 -,10 9 
3) bie gezahlten Zinfen und dad Agio von ben in Gold en 
und Gonventiondgeld zu ar Kapitalien und 


Zinfen betragen......- arrers 3939 ril. 4 fer. Hk. * au ur 
nad) dem Tilgungs » Plan - FUHREN er, 
follen aber. 1848 —* 9* 
dergl. ber aan .. 13289 . 24 :. 2. ihren) 17 
mithin find gegen ven Silgungsplan mehr — ne gr 
und Ffommen von obiger Summe in Abzug «u... 649 10. 1» 
Die Mehr-Einnahme: gegen den —— 
— mithin Node... —ãe— OBEN RER ' 41957 etl, — fer. 11 pf. 
Buy Yu spe) (EI 


fü: | 35. von 


— A — 


uitate vwoler * . Transport 1957 ril. — fgr. 11 pf. 
von denen RER Le 1 5 Br 
a) zur Tilgung der Schulden‘ A ETT 
verwendet worden manner. 1884 rtl. 25 fgr. — pf. 
b) baar im Beftande verblie- 
ben find IRPFTTLLTEFPFUERRRR — 12°, 5°. 11% 


Perfonal» Chronik. 
Don dem unterzeichneten Gonfiftorium find die Gandidaten: 
Julius Hermann Auguft Belde aus Berlin, 
Heinrih Wilhelm Theodor Friedrich aus Brandenburg, 
Emil Nigrinus aus Wufterhaufen a. d. Doffe, 
nn Alerander Friedrich Wilhelm Peterd aus Zernifow, und 
tiedrih Auguft Schüler aus Niemegf 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 
Berlin, dei 8. Mai 1850. 
Königl. Confiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der praftiiche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Mofes Oldendorf 
hat ſich in der Kreiöftadt Landsberg a. d. WM. niebergelaffen. 
In Stelle des verftorbenen Bau-Inſpektors Fritich ift der bisherige Wege: 
baumeifter Winger zum Land-Bau »Infpeftor in Cottbus ernannt worden, und 
hat derjelbe die Verwaltung dieſer Stelle bereits augetreten. 
Der Kaufmann Julius Wilhelm Colberg zu Lubben iſt als unbeſoldeter 
Senator beftätigt worden. 


In dem Hebammen» Lehr- Iuftitute. hierſelbſt ſind nachſtehend benannte 

Frauen, als: 2 

1) Laurette verehelichte Wagner aus Guſow, 

2) Louiſe verehelihte Pietſchmann aus Lindom, 

3) Juftine verehelichte Gahfe aus. Worwerf Briefen, 

4) Garoline verehelichte Nenner aus Getickensberg, 

5) Henriette verehelichte Koeppe aus Scheiblersburg, 

6) Augufte Wilhelmine verehelichte Böhm aus Hammer, 

7) Erneftine verehelichte Avenard aus Saepzig, 

8) Anna verchelichte Worreſchk aus Werben, 

3 Anna verehelichte Botrack ebendaher 
10) Caroline Henriette verehelichte Kappel aus Dechſel, 
11) Elifabet$ Emilie verehelichte Wunder aus Tamſel, 
12) Garoline verehelichte Mag aus Alt-Glietzen, 

* .. 


13) Louiſe 
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” 43) Louiſe Auguſte Wilhelmine vachelichte Pfeil aus Fahlenwerder, 
44) Friederike verehelichte Poenack aus Trebichow, 
15) Louiſe verehelichte Roſenau aus Frankfurt a. d. O. 
46) Nofalie verehelichte Obſt ebendaher, 
7) Philippine feparirte Mandenberg ebendaher, 
, 48) Augufte Emilie verehelichte Mann ebendaher, 
49) Albertine unverehelichte Goedemann ebendaher, 
20) Sophie verehelichte Eichner. aus Bärwalde, 
2. 2 Henriette verehelichte Werle ebendaher, 
> 22) Garoline verchelichte Jung aus Sommerfeld, 
23) Bauline verehelichte Voß aus Landäberg a. d. W., 
24) Pauline Augufte verehelihte Schulg aus Zielenzig, 
25) Emilie verehelichte Liebherr aus Neudamm, 
26) Henriette verehelichte Pohlmann aus Seelow, 
27) Augufte verehelichte Menfe aus Grofien, 
während des abgehaltenen geburtshülflihen Lehrfurfus pro 184%, unterrichtet 
und nad wohlbeitandener Prüfung ald Hebammen approbirt worden. 


Bermifdte Nahridten. 
(1.) Daß „Königliche - Ober-Präfidiuim der Provinz Brandenburg Hat 1. Re. aa 
mittelft Etlaſſes vom 19.0. M. genehmigt, daß auch in diefem Jahre verfuchs: 
weite in der Stadt Lebus außer dem bajelbft bereit3 abgehaltenen Marfte noch 
2 eintägige Kram: und Viehmärkte umd zwar am 19. Auguft und am 28, 
‚Dftober c. abgehalten werben, wovon das hanbeltreibende Publikum hierdurch 
in Kenntniß geſetzt wird, \ 
Sranffurt a. d. D., den 13. Mai 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Der Rendant Kaller zu Budow bat die Agentur der Preufifchen 4. Ne. 1444. 
National » Verfiherungd-Gejellihaft zu Stettin niedergelegt. - 
Sranffurt a. d. D., den 30. April 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
43) Der Vorwerföbefiger Grünenthal zu Schwiebus hat die Agentur der 4. Me. 2160. 
— ee Gefellihaft unterm 24ſten v. M. niedergelegt. 
t-a..d. D., den 4 Mai- 1850. 
Königliche Regierung. -Abtheilung des Innern. 


— (4): Der Kaufmann Gatl Auguft Krötfe zu Lebus ift ald Agent der 1. Ne. Mia. 
——*8* Feuer-Verſicherungs ——— von und beftätigt worden. u 
Ftanffurt a. d. D., den 4. Mai 1850. 
12 Koͤnigl. Regierung: ———— des Innern. 


Ss del | (5.) Tabelle 


——m 
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(5); X bei Te * — 
von dem Gerreide- und —— in den Kreisftäten, nebft Tüftein, Finſterwalde und Fürftenwalbde 
des Frankfurter Regierungs ⸗Bezirks pro Monat April 1850. : 


Getreide -» BPreife. 


. 


Rauch-Futter 






































Mamen — 
der Weisen | Noggen Gerfie Hafer | Erbfen ae Heu Stroß 
große | EFleine für den | fürbas 
= Städte. | fürden Scheffel. für den Scheffel. für den Scheffel. Gentner. | Schod. 
u Der Be nf Dan Go | fu pe URS. Frc ie. |5f Pr BL ME | oft De We 
11 Arnswalde ... . 11241 14 11 1 ET u 6] 1114; 14—1121104—122110} 815 — 
Calau...... a2 ii it 22] —— 10111$ 1) 3| 9] 7l13) 9 
3 Corvus .... [21 2] 8. 1] 1) 29] —t-I13} al 17] 6] 5l20l— 
al Eröffen. . . .. . | 1122110128] 8-28] 11-121] 5| ıltıl 7F-110] 1 -127] 61 4i 6l1o 
5) Frankfurt .. . | 128 2] 1|--| 55-124] 1-21] 2I—120] 6f 1j 7) 61-110) 6,120) A] Altıl 3 
6) griedeberg . . . | 2] —i—1 1) 2111-28] 44-2211] —117] 5f 11411] 15] 14 7) _ 
1Suben..... 1128j11|—29| 528110123] 1]—120| 8 Ar N Bar 94 417111 
8 Königsberg. . . | 1123| 8] 1] 3] 9—26) 4———H-|20| 7] il 9 13] 93-111] 
IlLandsberg . . . | 123) 2I—129 423 111 119) 1171 11 5 10L-110110] 1111 _ 
10] übben....| 2] 1) 2 bs - 22) d-——1-10—1—120| 1 slı5l— 
Aludan..... 1261 11[—- 128] I—asirıt I -120) 91-19! ef 14 olısı— 
12] Solin... .. . 123] 1i—| 1]—126 1-10 11 4) 6110[—111| —— 
13] Sorau...... ... 1123 11— 29 1111) SI 12127] el als — 
14| Spremberg. ... | 2] 6] 7] 1) 11100-|-/—1—127| 71-1231 I —4-127 2] 1] 2] 6] 7—- 
151 Zielenjig .. . . . 2] 311]—127| -|— —I—125| 3123| 6] 1) 81-110 —]-123] 2] 5l1s! 6 
16] Außen... . 12] 8 4-27] lies] sl—laı| flo al 1] 2] al— si sh) _ Is 
47] Eüftein. . . . . 1128| 9129| I—24 —j241—1-119| 2] 1] 7I 6—Mor 6-15) 3] 5 26 
18] Sinfterwalde ... | 21 —1—] 11-11-1827] 66-11-1201] 22511101127] ol 5 
19] Fürftenwalde . . I 1128! | 11—] 8-24 St-Ia3l aber] Sl al ol] III 























615911 9 
Im Durdfguie | 128] 9 1 21127, 16-123] 41-120, 9] Aj12) el-Ia1 apa 7 BR 





— — — — — —— — — 
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:(6.) Der Apotheker Anwandter zu Galau Hat bie Agentur ber Aachen: 1. Di 
Münchener euer» Berficherungd- Gefellichaft am 1. d. M. niebergelegt. 
Sranffurt a.d. D., ben 14. Mai 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung de3 Innern. 


(7) Dem Privatgelehrten Heinrich Moll zu Berlin it unter dem 3. Mai 5* 
ein Paten 1. 30, 
auf einen in feiner ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich 
erfannten jogenannten Ampel» Ofen, ohne Jemand in Anwendung ein: 
zelner befannter Theile zu befchränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. Deögleichen 
Dem Büchfenmachermeifter Eduard Müller zu Berlin ift unter dem 5. Mat 
1850 ein Patent 
auf einen durch Modell bargeftellten Spornhalter, jo weit jolcher für 
neu und eigenthümlich erfannt worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preu- 
Bifhen Staats, ertheilt worden. Deögleichen 
Dem Sefretair Adolph Eduard Glückmann in Berlin ift unter dem 4. Mai 
1850 ein Einführungs- Patent 
auf eine Kaämm-Maſchine für Wolle in der durch Zeichnung und Be- 
Ä ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu— 
Bifchen Staats, ertheilt worden. Sranffurt a. d. O., den 8. Mai 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. " 


(8) Betfanntmadung 

bed Vereins für Pferde-Zucht und Pferde-Drefjur zu Berlin. 

' Während ber in biefeın Jahre vom 21. bis 25. Juni flattfindenden Rennen 
werden wiederum, ähnlich wie früher, Prüfungen von Landwehr: Kavallerie 
Pferden und MWettrennen verfelben, jowohl auf ebener Bahn, als auch auf 
einer Bahn mit Fleinen Hinderniffen, beögleihen Prüfungen der Zugfraft und 
Wettfahrten um bie hierzu ausgejegten Preije von zufammen 1000 Athlr. ver- 
anftaltet. Die hierbei zu .betheiligenden Landivehr- Kavallerie: Pferde find am 
21. Juni Morgens 7 Uhr auf dem Rennplage bei Tempelhof, unweit Berlin, 

zu :geftellen, ohne daß es einer. früheren Anmeldung bevarf; diejenigen’ Berfonen 
— welche an ven Prüfungen der Zugkraft und den Wettfahrten Theil zu 
nehmen wünfchen, werben erfucht, ſolches dem unterzeichneten Direktorium bis 
zum 17. Juni Nachmittags 6 Uhr mündlich oder. jchriftlich anzuzeigen, und 
iſt daſſelbe gern bereit, die vollftändigen Bedingungen. Jedem auf Erfordern 
fofort mitzutheilen. Berlin, ven 1. Mai 1850, 

Direktorium bed Vereind für Pferde- Zucht und Pferde-Dreffur. 
— (9.) An 
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(9.) An alle Wohllbblichen Magifträte und Landräthe ber preußiſchen 
Monarkdie. 

Nachdem es den angeftrengten, faft zweijährigen Bemühungen der umtergeidhneten 
Krauenvereine gelungen ift, eine Summe von 22600 Rıblr. zur — eines vater⸗ 
ländifhen Kriegsfahrzeuges zuſammen zu bringen, fühlen ſich dieſelben verpflichtet, allen 
denen, die dazu mitgewirkt, oͤffentlich ihren aufrichtigen und herzlichen Dank zu: ſagen. 
Dieſe bedeutende Summe iſt gewonnen ſowohl durch die 1848 angeſtellten Sammlungen, 
durch Lotterien, Concerte, wie insbeſondere durch die in Berlin veranſtaltete große Pri⸗ 
vat⸗Landes⸗Lotterie, deren Ziehung den 5. April ſtattgefunden. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz; Adalbert bat geruht, an bie Stelle des von uns 
früher beabfihtigten Fahrzeuges von 20 bis 22000 Rthlr., uns den Riß eines bollän- 
diſchen Schooners als ein —* unſere angehende Marine beſonders geeignetes und nuͤtz⸗ 
liches empfehlen zu laſſen. Die Koſten diefes Fahrzeuges werden inch. der Segel. und 
Tadellage fi bis auf 30 bis 32000 Rthlr. belaufen, ohne die Urmirung von circa 
12000 Rthlr., die uns von einem Hoben Kriegs: Minifterium zugefagt ift. Gerne 
wünfhten wir den einfihtsvollen Vorſchlägen des Chefs unferer jungen Marine Folge 
leiften zu fönnen. 

Am Vertrauen auf Gottes ferneren anädigen Beiftand, der fo ſichtlich mit diefem 
Unternehmen geweſen ift, wie in der zuverſichtlichen Hoffnung auf den ferneren Beiftand 
der Städte und Provinzen, wenden wir Unterjeihnete uns noch einmal vertrauensooll 
an alle Wohllöblihen Magifträte und Kandräthe, mit der angelegenen Bitte; Privat: 
Sammlungen und Hauscollecten gütigft zu veranlaffen, und beffen wir zubverſichtlich, 
daß uns bdiefer legte Beiftand in der großen Sache des Waterlandes nit verfage wird, 
jegt, wo es die Vollendung eines Unternehmens gilt, das wir in fo ſchwer bedrängter 
Zeit unternommen und treu zu vollführen bemüht find. Der Bau des Fahrzeuges bes 
ginnt Schluß Juni-Monat. Die Unterhandlungen mit verfchiedenen Hafenſtädten * 
rg — und find uns von denſelben auch noch einige Tauſend Thaler in U 

t geftellt. 
Zur Empfangnahme der Gaben find bereit: 
In Potsdam: 
Stadtrath Jakobs, —— des Vereins, Blücherplatz No. 2. 
au Regierungs:Korfträthin v. Löwenflau,-Canak u. Wilhelmsplatz⸗-Ecde No. 19. 
au Doktorin Branco, Wilhelmsplag No. 4. 
In Berlin: 
au Geheime Kabinetsräthin Illaire, Leipzigerfirage No, Ki Für Berlin und 
ul. Elfriede v. Mühlenfels, Köthenerſtraße No. 42. Porsbam. 
au Banquier Borchart, Jaͤgerſtraße No. 22. 
rau Hauptmann Espagne, Zägerftrafe No. 11. 
Die uns gütigft eingefandten Beiträge (deren Empfang uns bis zum 10. Juni x 
wunſchenswerth ift), werden fpäter durch die Öffentlichen Blätter befanmt gemacht. 
Meinften Gaben werden dankbar empfangen. 


Portofreibeit ift uns zugeſtanden. 
Berlin, den 1. Mai 1850. 


Die Frauen: Vereine zur Erwerbung eines vaterländifdgen Kriegsfahrjeuges 
von Potsdam und Berlin. | 
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 Amts-Blatt 


ber Kgl. Brenf. Negierung zu Frantfurt/O. 


A 22, Frankfurt /O., Mittwoch den 29. Mai 1850, 








Gefegfammlung für die Königlih Preußifhen Staaten pro 1850. 


No. 24. enthält (No. 3272.) Allerhöhfte Erlaffe vom 15. April und 7. Mai 1850, 
betreffend die Aufnahme einer Staatsanleihe von achtzehn 
Millionen Thalern. 
(No. 3273.) Allerhöchfter Erlaf vom 25. Mär; 1850, betreffend die 
Abänderung der Beftimmungen des Schlefifhen Land: 
fhafts-Reglements vom 9. Zuli 1770 über die Anfer: 
tigung und Eintragung der Pfandbriefe. 





Es find jeit Emanation der Berfaffungd-Urfunde vom 5. Dezember 1848 
mehrfache Anfragen ergangen über die Verpflichtung zur Uebernahme der durch 


bie Beftftellung verübter Vergehen und Verbrechen, jo wie durch die Verfolgung - 


ber Thaͤter, entftehenden uneinziehbaren Koften. In biefer Beziehung find für 
bie durch Zahlung oder Verrehnung noch nicht endgültig erledigten Bälle bie» 
fer Art und bis zur Ausführung ber Gemeinde- Ordnung und des Geſetzes über 
die Polizei-Berwaltung vom 11. März c. nachfolgende Beftimmungen zu 
beobachten. | 


Bei Beantwortung ber Trage, welcher Behörde, refp. Kaffe, jene Ver— 
pflihtung obliege, ift im Allgemeinen davon audzugehen, daß jede Behörde bie 
innerhalb ihres Amtöbereiches erwachienen Auslagen zu uͤbernehmen hat. Dem- 
gemäß find von ben vorgedachten Koften die Haft» und Transportfoften mit 
dem Augenblicke der Ueberweiſung des Verdächtigen von der Polizei- an bie 
Gerichtsbehorde, fei e8 Behufs der Vorunterfuhung oder ber fürmlichen Unter- 
ſuchung, von dem Kriminal:Fonds, beziehungsweiſe den noch zur Ueberttagung 
der Kriminalfoften ſubſidiariſch verhafteten fädtifchen Gemeinden zu tragen. 
Haft- und Transportkoften, welche bis zu ſolcher Ueberweiſung, oder, ohne daß 
8 zu biefer Tıberhaupt gefommen, erwachſen, fallen, wenn fie innerhalb des 
Bereichs einer Polizeibehörde, deren Koften eine ſtädtiſche Gemeinde zu tragen 
dat, entftanden find, biefer zur Laft; in allen anderen Fällen hat fie der fid- 
talliche Polizei ⸗ Fonds zu tragen. 

34 Reife: 


ee — 


C. Ne, 3625. 


— 172 — 


Reiſe- und Zehrungskoſten der Zeugen, ſolche Reiſekoſten ber Staats- 
Anwalte, welche in Fällen entflanden find, mo biejelben nach $. 7. ber Ber- 
ordnung vom 3. Januar pr. verfahren find, Koſten der Erhebung des That- 
beftandes, der Cinnahme des Augenfcheind, der Hausjuchungen ıc. fallen dem 
Kriminalfonds, oder den noch für die Kriminalfoften jubjidiär verhafteten fläb- 
tifhen Gemeinden alddann zur Laft, wenn die Maafregeln, durch oder für 
welche die Koften entftanden, von der Gerichtöbehörde vorgenommen find, und 


‚zwar ohne Unterſchied, ob eine Unterfuchung eingeleitet worden, oder nicht, da 


in beiven Fällen diefe Maaßregeln Iediglid Handlungen ber ftrafgerichtlichen 
Amtöthätigfeit find. Wären biefelben aber auch nicht durch die Gerichtöbehörbe 
vorgenommen, fo fallen doch die dadurch entftehenden Koften, wenn bie Maaß- 
regeln, für welche fie erwachſen find, als Theile der Verhandlungen einer 
gerichtlichen Unterfuhung oder Vorunterfuhung, ober auch vor berfelben auf 
Verlangen des Staatd-Anwaltd3 von der Polizeibehörde vorgenommen worden, 
ebenfalld dem Kriminalfonds, oder ben zur Webertragung ber Kriminalfoften 
fubfidiär verpflichteten ftädtiichen Gemeinden zur Laft, wogegen bie fraglichen 
Maafregeln, wenn fie nicht ald Theile der Verhandlungen einer gerichtlichen 
Unterfuhung ober Borunterfuchung, oder auch vor berfelben nicht auf Ver— 
langen des Staatd - Anwaltd vorgenommen worden, lediglich im Bereiche ber 
Polizei »Verwaltung vorgenommen find, und deshalb auch die dadurch entfichen- 
den Koften, falls diefe Maafregeln innerhalb des Bereichs einer Polizeibehörbe, 
deren Koften eine ftädtifche Gemeinde zu tragen hat, ausgeführt find, dieſer 
Gemeinde, andernfall® aber dem fisfalifchen Polizei» Fonds zur Laft fallen. 
Berlin, den 6. Mai 1850. 


Der Finanz-Minifter. Der Juftiz-Minifter. Der Minifter des Innern. 
v. Rabe. Simond. Im Auftrage: 
v. Buttfammer. 
Girculare 
an bie Königliche Regierung 
zu Branffurt a. d. O. 


F.M.1. 5032. 3.M.I. 1843. M.d.3.11. M 1612. 





Befanntmahung des Königliden Confiftoriumd ber Provinz 
Brandenburg. 

Unter Bezugnahme auf unfere in Gemeinſchaft mit dem Königlichen Schul 
Gollegium der Provinz Brandenburg erlaffene Bekanntmachung vom 28. Sep- 
tember v. 3. machen wir darauf aufmerffam, daß die Superintenbenten zur 
Kategorie der im Tarif zum Stempelgefege vom 7. März 1822, Bofition 
„Geſuche“ bezeichneten Staatöbehörden und Beamten nicht zu rechnen und bed» 


Halb 
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Halb bie bei ihnen angebrachten Urlaubs: und weile Geſuche ber — 
als ſtempelpflichtig nicht zu — ſind. 
Berlin, den 15. Mat 185 
Köoͤnigl. —— der Provinz Brandenburg. 





Verordnung und Bekanntmachung ber Koöniglichen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Bekanntmachung, 


ben Remonte-Ankauf pro 1850 betreffend. Regierungs— 
Bezirk Frankfurt. 


Zum Anfaufe von Remonten im Alter von brei bis einſchließlich ſechs 
Sahren find in dem Bezirke ber Königlichen Regierung zu Frankfurt und den 
angrenzenden Bereichen in biefem Jahre wiederum nachftehende, früh Morgens 
beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 

ven 3. Juni in Züllichau, ben 19. Auguft in Königäberg i. d. N., 
„5. „ in Croſſen, „ 30. September in Zirke, 

„10. „ in Ludau, „ 2. Oftober in Driefen, 

„13. -„ in Torgau, „ 3. ,„ irn Friedeberg, 

„17. Auguft in Angermünde, „ 4 „ in Landöberg a. d. W. 

Die von ber Militair- Kommifjion erfauften Pferde werben zur Stelle 
abgenommen und jofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenfchaften eines Memontepferbed werben ald Hinläng- 
lich befannt vorausgejegt und zur Warnung der Berfäufer nur noch bemerkt, 


bag Krippenfeger und folde Pferde, deren Mängel gejeglih den Kauf rück- 


gängig machen, dem früheren Eigenthümer auf feine Koften zurüdgefandt werben. 
Mit jedem erfauften Pferde find eine neue ftarfe lederne Trenfe, eine Gurt- 
halfter und zwei hanfene Stride ohne befondere VBergütigung zu übergeben. 
Berlin, den 5. April 1850. 
Kriegd-Minifterium. Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
: (ge3.) 9. Dobened. Menzel. Schü; 


Mit Bezug auf die vorflehende Befanntmahung wird hierdurch zur dffent: 
Iihen Kenntniß gebracht, daß ber biepjährige MRemonte-Anfauf wie früher 
flattfinden und die Remonte- Anfaufd- Gommiffion aus dem Herrn Oberftlieu- 
tenant von Schulg, aggregirt dem 4. Ulanen- Regiment als Präfed; dem Mitt- 
meifter Heren von Franfenberg, aggregirt dem 10. Hufaren-Regiment, als erften 
und dem Seconde »Lieutenant Herrn v. Schouler, vom zweiten Dragoner »Regi- 
ment, ald zweiten Hülfßoffizier, beftehen wird. 

Sranffurt a. d. D., ben 18. April 1850. 





Per: 
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Berfonäal:- Chronik. 


| Der Prebigtamtd- Gandidat Robert Marimilian Richter ift zum. evange- 
Lijchen Prediger zu Morrn mit Alexandersdorf und Johanniswunſch beftellt worden. 


Des Königs Majeftät Haben Allergnädigft gerubt, dem Kreis · Chirurgus 
Drude zu Groffen dad Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Der Wundarzt erfter Klaffe und Geburtöähelfer Heinrich Weißenfels ift 
ald Kreis. Ghirurgus des Landöberger Kreifed angeftellt worden. 

Der Forft- Kandidat Carl Friedrich Walter zu Stolzenberg ift am 6. Mai 
1850 als Feldmeſſer vereidigt worden. j 





Bermiſchte Nachrichten. 


(1.) Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Klein-Döbbern, in der Superinten- 
dentur Gottbus, Privatpatronats, ift burch den Tod des Prebigerd Korn 
erledigt worben. _ 


(2.) Der Apotheker %. ©. Meyer zu Galau ift ald Agent ber Aachen⸗ 
Münchener Feuer-Berficherungs-Gefellihaft von und beftätigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 18. Mai 1850, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Der Privatjefretair Kühne zu Kirchhain hat die Agentur ber Magde- 


» burger Feuer -Verficherungs-Gefellfchaft niedergelegt, und an deſſen Stelle ift 


ber Kaufmann Louis Schlodder bafelbft ald Agent der genannten Beuer -Ver- 


ficherungs- Gefellfehaft von uns beftätigt worden. 


Frankfurt a. d. O., ben 22. Mai 1850. 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Junern. 


(4) Dem Fabrifen- Gommiffarius Hoffmann in Breölau iſt unter bem 
3. Mai 1850 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Kataraft- 
fleuerung, für Dampfmafdinen, jo weit biejelbe für neu und eigen- 
thümlicy erfannt if, = 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worben. 
Sranffurt a. d. O., den 13. Mai 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(5.) Dem 
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(5.): Der Kaufmann H. 6. Baswitz zu Frankfurt a. d. O. iſt als Agent 
der Magdeburger Feuer-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft von uns beſtätigt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 22. Mai 1860. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1. Mo. 734. 
Mai, 


(6.) Dem Betrieb» Beamten Berger zu Sofephinenhütte bei Sorau, im Fi 


Kreife Pleß, ift unter dem 17. Mai 1850 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene und erläuterte 
Borrihtung zum Auffangen der Zinfhlumen bei Zinf- Deftillationd » Defen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifhen Staats ertheilt worden. Deögleichen 
Dem Chriftian Rhodius zu Sterner- Hütte bei Linz am Rhein ift unter 
bem 20. Mai 1850 ein Patent 
auf ein Berfahren zur vollftändigen Entfchwefelung fchwefelhaltiger 
Erze in Röftöfen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußiſchen Staatd ertheilt worden. Deögleichen 
Dem Johann Gottlob Seyrig zu Berlin ift unter dem 23. Mai 1850 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefene Vorrichtung 
zum jelbfithätigen Entleeren des Inhalt der Trommeln bei Gentrifugal- 
Apparaten, joweit dieſelbe ald neu und eigenthümlich anerfannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußifchen Staais ertheilt worden. 
Franffurt a. d. O., den 26. Mai 1850. 
Königliche Regierung. — bed Innern. 


(7.) Dem Dr. phil. Eduard Stolle zu Berlin ift unter dem 10. Mai 
1850 ein Patent 
auf ein in feinem ganzen Zufammenhange ald neu und eigenthümlich 
anerfanntes Verfahren, Zuder aus dem Rübenfafte und den Melaffen 
barzuftellen, ohne Jemand in der Anwendung einzelner befannter Ope- 
tationen zu behindern, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet unb für den Umfang bed preu- 
Bifhen Staats, ertheilt worden. Deögleichen 


35 Dem 


Patent: 
4 97. 
Mai, 


Dem Heinrich Metzges zu Crefeld und dem Georg Sander zu Kitzingen 
ift unter dem 14. Mai 1850 ein Patent 
ee eine durch Zeihnung und Beichreibung nachgewieſene Vorrichtung, 
um Bahrzenge auf Blüffen fortzufchaffen, 
auf zehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bed preu- 
Bifhen Staats, ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Mafhinenbauer C. Dannenberger in Berlin ift unter dem 15, Mai 
1850 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrihtung, Kupfer» ober Stahlplatten für bie 
Ausübung der fogenannten ſchwarzen Kunſt vorzurichten, in der buch 
Zeichnung und Beichreibung nachgewiejenen Zufammenfehung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes preu- 
Bifchen Staats, ertheilt worden. Dedgleichen 
Dem T. W. Moll in Breslau ift unter dem 15. Mai 1850 ein Patent 
auf einen durch Modell nachgewiefenen, für neu und eigenthümlich 
erfannten Roft für Beuerungd- Anlagen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preu- 
Bifhen Staats, ertheilt worben. Desgleichen 
Dem Univerfiräts » Mechanifus Robert zu Barth ift unterm 16. Mai 
1850 ein Patent 
auf die Verfertigung einer für neu und eigenthumlich erachteten Vor⸗ 
richtung, bie prismatiichen Karben vermittelt Juterferenz bed Lichtes 
zu zeigen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang. beö ve 
Bifhen Staats, ertheilt worden. 


Franffurt a. db. O., ven 17. Mai 1860. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 
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Amts⸗Glatt 


der Kgl. Preuß. Negierung zu Frankfurt / O. 


*EW 23. Frankfurt O., Mittwoch den 5. Juni 1830, 








Gejegfammlung für bie Königlih Preußifhen Staaten pro 1850. 

No. 25. enthält (No. 3274.) Allerböchfter Erlaß vom 2, Februar 1850, betreffend die 
Errichtung eines Landgerichts in Bonn für die Kreife 
Bonn, Eusfirhen, Rheinbach, Sieg und Waldbroel. 

(Mo. 3275.) Allerhöchfter Erlaß vom 3. April 1850, betreffend die 
Aufhebung des Friedensgerihts zu Wildenburg und die 
Errichtung eines befondern Kriedensgeridhts in Edenhagen 
für die Bürgermeiftereien Eckenhagen, Denklingen und 

riefenbagen. 

(No. 3276.) Allerhöchſter Erlap vom 29. April 1850, betreffend die 
der Stadt Erfurt verlichene Befugniß zur Erhebung des 
tarifmäßigen Chauffeegeldes für eine halbe Meile auf der 
Strafe vom Krämpfer Thore zu Erfurt nad der Groß: 


berzoglid) Weimarſchen Landesgrenze in der Richtung auf 


Kerspleben. 

(No. 3277.) Belanntmahung vom 17. Mai 1850, betreffend die Aller: 
höchſte Genehmigung des Statuts der Aktien-Geſellſchaft 
der vereinigten Hamburg: Magdeburger Dampfidifffahrts: 
Kompagnie. 


Derorbnungen und Befanntmahungen der Königlichen Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 

Des Königs Majeſtaͤt haben durch Allerhöchſten Erlaß vom 20. März 
d. I. beſtimmt, daß dem Herrn Fürſten von Hohenzollern-Hechingen und dem 
Herrn Fürſten von Hohenzollern-Sigmaringen, als den Häuptern beider 
Linien des Fürſtlich Hohenzollerſchen Hauſes, in den Königlichen Staaten das 
Prädifat „Hoheit“ beigelegt werden ſoll. 

Sranffurt a. d. D., den 28. Mai 1850, 


Befanntmadhung, 
die Bauführer - Prüfungen betreffend. 

Durch Verfügung Sr. Erzellenz des Königl. Geheimen Staatd-Minifters 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ift mit Bezug auf bie in ber 
Bekanntmachung der Königl, Ober» Baus Deputation vom 18, September v. 3. 
enthaltenen Anforderungen bei ben Prüfungen der Bauführer angeordnet wor: 

36 ben, 


E_ 
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den, daß Bei denſelben künftig auch Differential» und Integral-Rechnung, für 
die angewandte Dathematif aber neben der elementaren auch analytifche Berweis- 
führung gefordert werde, für welche jegt ein Lehrgang auf ber Königl. Bau- 
Afademie eingerichtet if. Diefe Einrichtung trifft jedoch nur diejenigen, welche 
fi nach dem 30. September 1851 zur Bauführer- Prüfung melden, indem es 
den Kandidaten, welche fich früher melden, überlafjen bleibt, die Prüfung in 
der höheren Analyjis abzulehnen. Ä 
Berlin, ven 8. Mai 1850. 
Königl. techniſche Bau » Deputation. 

Vorſtehende Bekanntmachung der Königlichen tehniihen Bau-Deputation 
vom Sten d. M. wird Hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. 

Franffurt a. d. D., den 22. Mai 1850. 


Berjonal-CGhronif. 


Der Bürgermeifter Klaſchack zu Boberdberg ift vom 1. Juni d. 5%. ab zum 
interimiftifchen Polizei- Anwalt für den Bezirk des Gericht? zu Boberöberg 
ernannt worben. 

Frankfurt a, d. O., den 28. Mai 1850. 

Der Regierung - Bräfident. v. Raumer. 


Zu Stellvertretern der Polizei-Anwalte find ernannt worden: für ben 
Bezirk des Gerichts zu Grofien der Kreid-Steuer-Einnehmer Witte, und für 
ben Bezirf des Gerichtd zu Lübbenau der Buchbruder Scharf. 

Frankfurt a. d. O., ben 29. Mai 1850. 

Der Regierungd- Präfident. v. Raumer. 


Der bisherige Rektor zu Chriftianftadt, Predigtamtd- Kandidat Johann 
Garl Auguft Pfigner, ift zum evangelifchen Prediger dafelbft beftellt worden. 


Der Privat: Sefretair Franz Eduard Klarhack ift ald Bürgermeifter in 
Boberäberg beftätigt worden. 








Vermiſchte Rahridten. 
(1) Bedingungen, 
unter denen junge Leute zur Erlernung bed Schiffsdienſtes in 
bie Königlide Marine zunächſt als Schiffsjungen eingeftellt 
werben bürfen. 

1) Bor zurücgelegtem 14ten, wie nad) zurüdgelegtem 16ten Jahre find Feine 
Jungen aufzunehmen, eben fo wenig fränfliche oder jchwächliche, weshalb 
Taufſcheine und ärztliche Attefte incl. Impfſcheine vorher vorzulegen find; 
eine Ärztliche Unterfuhung an Bord dur ben Marine-Arzt wird außer- 
bem noch vorbehalten. 

2) Außer 
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2) Außer den genannten Atteſten Hat jeder zum Eintritt ſich meldende Junge 
bie Einwilligung dazu von feinen Eltern oder Bormund aufzuweifen, worin 
ausgeiprochen ift, daß biefelben, mit den Bedingungen befannt, ihrem 
Sohne oder Mündel fih für den Seebienft einfchreiben zu laſſen, erlauben. 
Diejenigen Jungen, welde auf dieſe Weife auf Staatöfoften audgebilbet 
werden, müffen fich verpflichten, nach Ablauf dreier Jahre, welche Zeit 
auf ihre Ausbildung, bis fie in die Nangftufe des Matrojen III. Klaffe 
einzutreten fähig find, verwandt worden ift, für jedes biefer Jahre außer 
ber Erfüllung der allgemeinen gejeplichen breijährigen Dienfipfliht, noch 
anderweitige zwei Jahre dem Staate ald Matrofen oder Unteroffiziere zu 
dienen. Es ift aber babei immer voraudgejegt, daß jeder Schiffsjunge, 
welcher in feiner Führung und jeiner Tüchtigfeit nicht den an demſelben 
zu machenden Anforderungen genügt, ohne Weiteres entlaffen werden kann. 
Es fünnten jedoch Fälle vorfommen, wobei es fich herausftellte, daß 
ber Schiffsjunge nit für den Matrofendienft geeignet, dennoch zum Dienfte 
im Marine-Gorp8 tauglich wäre. 

In ſolchem Balle muß ein Jeder biejelben oben erwähnten Bedingungen 
nah Maafgabe der in dem Inſtitut zugebrachten Zeit durch Dienfte in biefem 
Gorpd, event. in ber Land-Armee erfüllen. 

Sind unter den Schiffsjungen folche, die noch vor Ablauf der 3 Uebungs⸗— 
jahre zu Matrojen II. Klafje befördert werden, fo kann dennoch benfelben von 
ber Verpflichtung zu weiterer Dienftzeit, welche aber von dem Tage ihrer Beför- 
derung zum Matrojfen Ill, Klaffe ab gerechnet wirb, nicht? erlaffen werben. 

Hiegegen wird ben Jungen Folgendes in Ausficht geftellt: 

a) im erften Dienftjahr erhalten fie nur Bekleidung und Beföftigung am 

Bord wie am Lande, aber fein Gehalt; 

b) im zweiten Dienftjahre erhalten diejenigen, welche fih bewähren, monat» 
lich 1 Rthlr., nebft dem Erſatz der Koften für Branntwein, wo folder 
ald tägliche Nation verabreicht wird; 

c) im britten Dienftjahre erhalten bie weiter ſich Bewährenden 2 Rthlr. 
monatlid Gehalt nebft vem Erſatz der Koften für Branntwein. Beides, 
Gehalt und der qu. Kojten-Erjag, wird erft am Ende bed Jahres ober 
bei der darauf erfolgenden Heimfehr, jedenfalld nur im Inlande, aus- 
gezahlt, und find die Jungen befugt, darüber zum Bortheil ihrer Eltern 
halbjährlich zu disponiren; 

d) nad breijäßriger Dienftzeit, wenn fie über 17 Jahre hinaus find, wer- 

“ben. fie, wenn biefes nicht aus Rückſicht auf ihre Körperftärfe und 
Gewandheit ſchon eher Hat fattfinden Fönnen, zu Matrofen III. Klaſſe 
rdert; 


e) “eine \veitere Beförderung zum Matrofen Il. und I. Klaffe Hängt ganz 
von ihrer ſeemaͤnniſchen Tüchtigkeit und Kenntniß ber en I ; 
e 
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1. Ne. 1590, 
Mal. 


1. Mo. 1553. 
Mai. 


2. Mo. 69. 
Mai, 
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f) u weitere Befdrberung zu ben verſchiedenen Chargen ber Linteroffiziere 
bi8 zum Ded- Offizier von ihrem Betragen, orbnungsmäßigem Ber. 
fahren und Dienft-Eifer, fobald fie ſich als tüchtige Seeleute und im 
Artilleriedienft bewährt haben. 

Auf Befehl bed Königlihen Ober-Kommandos der Marine werben vor 
ftehende, unter dem 25ften v. M. Allerhöchft genehmigten Bedingungen, unter 
benen bie Annahme von jungen Leuten in dad Schiffsjungen-Inftitut erfolgen 
Tann, mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Eltern oder 
Bormünder, welche diefed Jahr ihre Söhne, refp. Münbel, in dieſem Inftitut 
unterzubringen wünfchen, ſolche 6i8 zum 10. Juni c. beim Königlichen Marine: 
Gommando zu Stettin unter Beibringung der sub 1. und 2. geforderten Attefte 
portofrei jchriftlid anzumelden Haben. Es wird ſodann bie nähere Beicheidung 
Hinfichtd ihrer Annahme, event. bis zu weldem Termin bie jungen Leute auf 
ihre Koften hier eintreffen müffen, um eingefleidet und auf einem ſchon in ber 
Ausrüftung begriffenen ara eingeichifft zu werben, erfolgen. 

Stettin, den 17. Mai 1850. 

Der Commodore. gez. Schroeder. 


(2) PViehmarfts - Verlegung in Ghriftianftabt betreffend. 


Das Königlihe Ober - Präfidium ber Provinz Brandenburg hat gench- 
migt, daß der zu Ghriftianftabt bisher alljährlid am Montag nad; Cantate 
abgehaltene Viehmarft vom Fünftigen Jahre ab dauernd auf ben „Donnerftag 
nad Jacobi“ verlegt wird. 

Frankfurt a. d. D., den 24. Mai 1850. 

Königliche Negierung. Abtheilung bed Innern. 


(3.) Der Protofollführer Seyfert zu Galau ift als Agent ber Preußtfchen 
National» Berficherungd » Gefellihaft zu Stettin von und beſtaͤtigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 25. Mai 1850. 
Königl. "Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(4.) Der Handelömann Heinrih Herrmann zu Ghriftianftabt hat bie 
Agentur der Magdeburger euer - Berficherungs » Gefellichaft niebergelegt. 
Franffurt a. d. D,, den 25. Mai 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(5.) Es find im verfloffenen Jahre außer ben bereitd zur Kenntniß 
gebrachten noch folgende Gejchenfe den Kirchen in unjerm Derwaltungs-Bereiche 
zugewendet worben: 

1) bie Kirche in Greifenhayn, im Galauer Kreife, erhielt von dem Schneiber- 
meifter Matthes Philipp zu Buchholz eine ſehr angemeffene nn & 
b 
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2) bie: Kirche in Drewitz m Gottbuſer Kreiſe, von: mehreren rg hi 
ber Gemeinde zum Sähmude bed Altarz 2 porzellanene, ' — 
Blumen gefuͤllte Vaſen; 

* für die Kirche zu Femersbrück iſt 

a, von 18 Jungftauen eine zinnerne Weinkanne 
b. durch freiwiſlige Beiträge der Gemeinden Heinersbrůch Baerenbrüd und 
Groetſch, fo wie des ‚Herm Ober Amtmann Hubert in Gottbuß, eine 
Ihwarztuchene Kanzel⸗ und: Altarbefleidung angeſchafft worden ; 

er bier Kirche in Schorbuß verhielt von der Frau Patronin zum: Schmucke des 
Altars 2 ſchoͤne Sträuße'von künftlichen Blumen und Tuch zur Beklei⸗ 
dung des Altars; 

5) in der Kirche zu Merzwieſe, Croſſener Kreiſes, iſt durch freiwillige Bei⸗ 

trãge der Gemeinden in der Parodie das Orgelwerf hergeſtellt und erwei⸗ 

Un. tert worden; 

6) die Kirche zu Tamfel, Königäberger Kreifes, erhielt von dem Sohne bed 
Gerrn Kirchenpatrous, Reichsgraf Bogislaw v. Schwerin, eine filberne 
.ı Zauffanne; 

7) die Kirche zu Branfena, Ludauer Kreiſes, von Unbekannten eine yagis 
ſammine Bultbede und refp. 2 :Altarferzen; 

‘B) die Kirche zu Mrenzhayn von einem Unbekannten seine Bekleidung des 
Altars, der Kanzel, des Taufſteines und des Leſepulis von ſqcarlachtothem 
Auche mit gelben Franzen; 

9) die Kirche zu Mehsdorf von einem Unbekannten eine Ranzelbeffeidung; 
10) die Kirche zu Lugau von: der Gemeinde 2 broncirte Altarleuchte;  : - 
44) die. Kirche zu Gollmitz von dem Patron, Herrn Fürften zu Lynar, ein 
gußeiſetnes Krueifix und 2 folge Altarleuchter; 

42) far die Kirche zu Jacobsdorf, im Lebufer Kreiſe, iſt zur Beſchaffung einer 
Orgel durch freiwillige Beiträge. eine nicht unbedeutende Summe geſam⸗ 
melt worden; 

13) in der Kirche zu Manſchnow hat bie, Gemeinde eine Orgel bauen laffen, 
unter Beihülfe der Kicchenmittel; 

14) die Kirche zu Groß-Breefen, im Gubener Kreife, erhielt von 2 — 

; iglieberm eine neue Taufkanne und eine Altarbibel; 

#5): die Kirche zu Wellmitz eine prachtvoll eingebimibene. Altarbibel; | 

46) die Kirche zu Alt: Rofenthal, im Lebuſer Kreiſe, von dem Herm Patron 
Graf von Hardenberg, seine. neue Altar» amd Kanzelbelleidung von E27 
‚ mit Goldſtickerei und 1’ Paar platirte Altarleuähter; 

7 die Kirche zu Beerfelde von dem Herrn Gutöbefiger Hamann eine tuchene, 
mit Silber beſetzte Dede über den Taufftein; 

18) der Kirche zu Schoenfeld, im; Königäberger  Kreife, Hat der Herr Ober: 
amtmann Badide neue. Altargeräthe. Tan und Bibel —* 


1. Ne. 1792. 
Mai, 
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19): — in —E ſchenkte der Raufmann Reinhard eine. ſchoͤne 


20) die Kirche in Theeren erhielt von bem Gutäbefiger hederan eine neue 
Kanzelbekleidung; 

21) in der Kirche in Berlenwerder hat bie Gemeinde bad Kanzelpult mit ‚einer 

Sammetdecke mit, filbernem Trefienfreuz und das Leſepult mit ſchwarzer 
Tuchdecke mit eben. ſolchem Kreuz verjehen. Zur Ausfhmüdung des Altars 
find von der Kommunalbehdrde in Landsberg 30 Rihlr. bewilligt, wofür 

; ein, gußeiferned Kruzifir ‚mit vergoldeter Figur und eine Altardecke von 

ſchwarzem Tue imit-filbernen Treffen bejegt und eben ſolchem Kreuz ver- 
jehen, angeſchafft if; 

22): der Kirche zu Lippehne jchenfte der Herr Baron von: Ituſen zu &t. Pe- 

„,teröburg zum Bau ber Safriftei und Kapelle 415 Rthlr. und außerdem 
eine neufilberne Weinkanne, Patene und Taufbecken von gleichem Metall 

— -umb. 2 gufeiferne, vergoldete Altarleuchter; 

23) die Kirche in Deep, Soldiner Kreiſes, erhielt von dem Patron, Herrn 
Rittergutsbefitzer Stuhl, ein gußeifernes Kruzifix und eine ömanztugene 

Altardecke; 

24) die Kirche zu Dieckow von einem Unbekannten 2 große Altarlichte; 

25) die Kirche im Fahlenwerder von ber hiefigen Bibelgeſellſchaft eine große 

Elberfelder Bibel ald Altarbibel; 

26) die Kirche in Mellenthin von der Tochter des Kirchenpatrond, werehelichte 

Kaufmann Siewert zu Stettin, ein ſchoͤnes Delgemälbe; 

27) die Kirche zu Schoeneberg 24 Lichte zum. großen Altarleuchter; . 

28) die. Kirche zu Staffelde 1 Paar Einfchraubeleuchter von Bronce zum Altar; 

* bie Stadtgemeinde zu Spremberg hat ihren St. Georgen⸗Kirchhof auf 
„ eine eben fo zweckmäßige ald entiprechende Weile mit einem — Auf⸗ 

«117 wanbe von 1000 Rtihlr. erweitern laſſen. 

Franffurt a. d. O., ben 24. Mai 1850. se 


| Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


(6.) Der Gutsbeſitzer Biegner zu Briefen, . im Ludauer Kreife, bat das 
Spezial» Direktorat der Mobiliar-, Brand- und Hagelſchaden » Berficherungs 
Geſellſchaft zu Brandenburg nievergelegt; an beffen Stelle ift der Gutsbeſitzet 
Schmidt zu Stoßdorf, im genannten Kreife, für bie Kreife Luckau, Lübben 
und — als Spezial» Direktor der gedachten Geſellſchaft von und beftätigt 


— 


"Franffur a. d. O., ben 28. Mai. 1850. 
Rönigige Regierung. Abtheilung des Inner, 
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Amts-Blatt 


der gl. Preuſt. Negierung zu Frankfurt /O. 


5 24. Franffurt YD., Mittwoch den 12. Juni 1830, 





Befanntmahung des Königl. Schul-Collegiums der Provinz 
Brandenburg. i 

Die diesjährige Aufnahme, Prüfung für dad Seminar zu Neuzelle wird 
am 13. und 14. Auguft d. 5. flattfinden. 

Diejenigen Präparanden, welche zur Prüfung notirt find, haben ſich am 
12. Auguft d. J. Nachmittags bei dem Herrn Seminar» Director Lehmann 
zu melben. 

Berlin, den 4. Juni 1850. 

Königliche Schul- Kollegium der Provinz Brandenburg. 





Berorpnungen und Befanntmadhungen der Königlihen Regierung 
zu Sranffurt ad. O. 


Die Duittungen über Zahlungen für verfaufte und abgeldfte 
Domainen-Gegenftände betreffend. 


Die von ber Regierungs » Hauptfaffe ausgeftellten Duittungen über die in 
dem Duartale vom 1. Januar bid Ende März d. J. für verfaufte und abge. 
löfte Domanial- Gegenftände eingegangenen Kapitalien find, mach erfolgter vor- 
ſchriftsmaͤßiger -Beicheinigung von Seiten der Königlichen Haupt» Berwaltung 
ber Staatö-Schulden, ven betreffenden Spezial-Kaffen zur Aushändigung an 
bie Interefjenten überfandt worden, welche ſich daher bei biefen Kaffen zur 
Empfangnahme der Duuttungen zu melden und dabei die vorher erhaltenen 
Snterimd- Beicheinigungen zurückzugeben haben. 

Frankfurt a. d. D,, den 31. Mai 1850, 





Berordnungen und Befanntmahungen bes Königl. Appellationd: 
gerihtd zu Frankfurt a. d. O. 

Die Königlichen Gerichte J. Inftanz unſers Departements werden ange: 
tiefen, Bei Einſendung von Kautionen zugleich die Taufnamen der Kantions- 
befteffer anzuzeigen. 

Frankfurt a. d. O., den 4. Juni 1850. 


38 Die 
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Die Gerichte erſter Inſtanz im Departement bed unterzeichneten Appellationd« 
gerichtö werden hiermit unter Verweiſung auf bad im Amtöblatt der König: 
lichen Regierung bierfelbft No. 22. Seite 171. abgebrudte, au an und ergan- 
gene Girculare der Minifter der Finanzen, der Juſtiz und bed Innern vom 6. 
Mai d. J., betreffend die Verpflichtung zur Uebernahme der durch bie Feſt— 
ftellung verübter Vergehen und Verbrechen, jowie durch die Berfolgung der 
Thäter entftehenden uneinziehbaren Koften, zu beffen Rachachtung aufgefordert. 

Frankfurt a. d. O., den 31. Mai 1850. 


Die Gerichte des Departements werden auf die in ber Haude- und 
Spenerſchen Zeitung enthaltenen, die Depofital» Berwaltung berührenden Be— 
fanntmadungen , nänilid: 

1) vom 26. April c. in No. 100. ber 2, Beilage, bie Berloofung von 

Berlin Hamburger Eiſenbahn-Actien, 

2) vom 4. v. M. in No. 104. der Beilage, bie Dividende von ben Krafau- 

Oberfchlefiihen Eifenbahn»Actien betreffend, 
aufmerkſam gemadht. 

Franffurt a. d. D., ben 1. uni 1850. 


Die Gerichtöverwaltung über die im Kreisgerichtöbezirk Spremberg belegene 
Sandmühle ift der Kreidgerichtd- Gommiffion zu Drebfau und über bie Luboch- 
mühle der Kreiögerichtd-Gommiffion I. zu Senftenberg übertragen worden. Die 
frühere Beftimmung, daß beide Grundftüde an's Kreidgericht Cotthus gewieſen 
werden, wird aufgehoben. 

Franffurt a. d. O., den 4. Juni 1850. 





Verordnungen und Befanntmadhungen ber Königliden Ober: 
VPof-Direftion zu Sranffurt a. d. O. 


Denjenigen Poft- Gomtoird, bei welchen beftimmungsmäßig Feine Abgangs- 
Sournale, fondern nur Abgangs- Regifter geführt werden, wird hiermit aufge: 
geben, von den Refultaten eined jeden Abgang - „Regifterd, vor ber Abfendung 
deffelben an die betreffende Poft-Anftalt zur Prüfung, event. Audftellung ber 
Borihuß-Anmeifungen, eine genaue Notiz zurüczubehalten, um ſolche bei 
etiwanigen Kaffen-Reviftonen dem Revifor in Stelle der fehlenden Abgangs- 
Regifter, vorlegen Rn fönnen. 

Sranffurt a. d. O., den 7. Juni 1850. 


Es ift mißfällig wahrgenommen worden, daß bie Vorſchriften über die 
Dienftfleivung der Poft-Unterbeamten vielſach unbeachtet bleiben, indem bie- 
jelben Dienftröde und Dienftmügen von vorſchriftswidriger Form, fowie Bein- 
fleider von ben verjchiedenartigfien Farben tragen. Den Poft: Gomtoird wird 

zur 
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zur Pflicht gemacht, ſtreng darauf zu halten, daß die in obiger Beziehung 
ergangenen Vorſchriften (Cireular-Verfügung vom 3. Dezember 1847 und vom 
14. September 1848, ſowie Abſchnitt IV. $. 32. pag. 21. der Dienft-Jn- 
ftruftion für die Ober-Poft- Directionen) von jegt an überall genau befolgt 
werden. 

Franffurt a. d. D., den 7. Juni 1850. 





Perfjonal.:Chronif. 
Don dem unterzeichneten Conſiſtorium ift 
ber 2icentiat der Theologie und Brivatdocent Ghriftoph Wilhelm 
Gonftantin Schlottmann 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 
Berlin, den 6. Juni 1850. 
Königl. Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Bon dem unterzeichneten Gonfiftorium find die Candidaten 
Guftav Oscar Alerander Eduard Blindow aus Berlin, 
Garl Wilhelm Adolph Coſte aus Magdeburg, 

Gar! Friedrih Auguft Koh aus Plau, 
Johann Auguft Julius Kowalf aus Nahaufen, 
Sohann Wilhelm Kraufe aus Züllichau, 
Heinrich Friedrih Krauthof aus Stolpe, 
Gar! Auguft Rudolph Marcus aus Berlin, 
Johann Auguft Ferdinand Morit aus Berlin und 
Garl Traugott Remuß aus Murowana :Goälin 

für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 

Berlin, den 5. Juni 1850, 

Königl. Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Ordre vom 11. Mai 
db. J. dem Gerichtöichulgen Weddermann zu Doberjaul, im Groffener Kreife, die 
Anlegung der ihm von des Fürften zu Hohenzollern Hechingen Hoheit verliehenen 
fildernen Verdienſt⸗Medaille des Fürftlih Hohenzollernichen Hausordens zu 
geftatten geruhet. 

Der Npothefer Kraufe zu Lipfe, im Landöberger Kreife, ift in Stelle bes 
biöherigen Wege: Polizei» Kommiffarius des 14. Bezirks gedachten Kreijes als 
ſolcher gewählt und beftätigt worden. 

Der Tuchfabrikant Carl Preuffe in Neudamm ift als unbefoldeter Rath: 
mann beflätigt worden. 

Der Kaufmann Guſtav Wachner zu Groffen ift ald unbefolbeter Raths— 
herr daſelbſt gewählt und beitätigt worden. — 

er 


1. Ne. 1663, 
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Der Kaufmann Wilhelm Schwaebſch zu Friedland iſt zum unbeſoldeten 
Nathmann dajelbft gewählt und beftätigt worden. 

Der Mentier Garl Werd zu Woldenberg ift ald unbejoldeter Rathmann 
beftätigt worben. 


Der verforgungäberechtigte Gardejäger Johann Friedrich ift ald Forſter zu 
Dolgeniee, in der Oberförfterei Majfin, definitiv angeftellt worden, 

Der Waldwärter Mehnert ift definitiv als Förſter zu Gohra, in ber 
Oberförfterei Grünhaus, angeftellt worden. 





Vermiſchte NRabhridten. 


(1.) Dur den am 21. Mai c. erfolgten Tod des Oberpfarrerd Wald- 
mann zu Buckow, Superintendentur Müncheberg, ift die. dortige Oberpfarrftelle, 
welche Privat-Patronats ift, erledigt worben. 


(2.) Die Pfarre Gorgaft, in der Superintendentur Frankfurt I1., König- 
lichen Patronats, ift dur den Tod bed Prebigerd Stoſch erledigt worden. 


(3.) Die im Auftrage des Königlihen Minifterii für Iandwirthichaftliche 
Angelegenheiten gefertigte, im Verlage der Dederichen Geheimen Ober : Hofbud- 
bruderei zu Berlin erjhienene Schriſt des Regierungs-Rathd Schuhmann, 
betitelt: 

Grläuterungen zu bem Gefete, betreffend bie Abldſung ber Meallaften 
und bie Regulirung ber gutsherrlichen und bäuerlichen Berhältniffe vom 
2. März 1850. 
wird dem Publifum ald ein zum practiihen Gebrauche geeignetes Werk hier- 
durch empfohlen. 
Franffurt a. d. O., den 31. Mai 1850. 
Königliche Regierung. Nbtheilung des Innern. 


(4.) Der Kaufmann A. W. Kohlshorn zu Schwiebus Hat die Agentur 
ber Beuer » Verficherungs » Gefellichaft zu Elberfeld niedergelegt. Dagegen ift ber- 
jelbe ald Agent der Magdeburger euer: Berfichgrungs »Gejellihaft von uns 
betätigt worden. 

Franffurt a. d. O., ben 4. Juni 1850. 

Königliche Regierung. Abtheilung be3 Innern. 


(5.) Der Kaufmann C. 2. Geride zu Sorau Hat die Agentur für die 
Magdeburger Feuer» DVerficherungs: in, — 
Frankfurt a. d. O., den 31. Mai 1 
Königliche Regierung. —2 bes Innern 


(6.) | Ta: 
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(7.) Dem Ingenieur R. W. Elsner zu Berlin iſt unter dem 23. Mai 
1850 ein Patent 
auf eine Gad-Trocdnen-Borrichtung, in der durch Zeichnung und Be- 
ſchreibung nachgewiejenen Zufammenfegung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preu- 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 
Das dem Stadtrichter Trunf und dem Hofmerhanifus Zwez zu Eifenad 
unter dem 6. Auguft 1849 ertheilte Patent 
auf einen Apparat, um burch einen eleftrifhen Strom ein Lärmfignal 
zu geben, 
ift aufgehoben. 


Frankfurt A. d. D., den 1. Juni 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(8.) Das dem Ingenieur Adolph Schulg zu Mainz unter dem 20. April 
1849 ertheilte Patent 
auf einen ald neu und eigenthümlih erfannten Winfeljchieber für 
Dampfmaſchinen in der durch Zeichnung und Bejchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung 
ift erlojchen. 
Sranffurt a. d. D., den 8. Juni 1850. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(9.) Im der Naht vom 20. zum 21. April c, ift aus ber Rent» Amtd- 
und Kreid-Steuer- Kaffe zu Spremberg mittelft gewaltfamen Ginbruchd bie 


Sunme von 
„1101 Rthle. 22 Sgr. 2 Pf.“ 
entwendet worden. 

Es wird ſomit demjenigen, welcher die Diebe in der Art anzeigt, daß fie 
zur gerichtlichen Unterfuhung und Beftrafung gezogen werden können, und bie 
entwenbeten Gelder wieder herbeigefhafft werben, eine Belohnung bis zu 

„100 Rthlr.“ 
von uns zugeſichert. 

Frankfurt a. d. O., ben 4. Juni 1850. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
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Amts-GBlatt 


der Kgl. Preuß. Negierung zu Frankfurt‘ O. 


N 25. Franffurt YD., Mittwoch den 19. Juni 1830, 


— — 


Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1850. 
No. 26. enthält (Mo. 3278.) Verordnung zur Ergänzung der Verordnung über bie 
reffe vom 30. Zuni 1849. Vom 5."Zuni 1850, 
(No. 3279.) Allerhöchſter Erlaß vom 21. Mai 1850, die Wicderauf: 
nahme der Bezeichnung: Kammergericht bon Seiten des 
Appellationsgeridhts zu Berlin betreffend. 








(Mo. 3280.) Allerhoͤchſter Erlaf vom 21. Mai 1850, betreffend die 


Errichtung einer befondern Gentral:Gommiffion für die 
Angelegenheiten der Rentenbanken. 
(No. 3281.) Allerhöchfter Erlaß vom 5. Juni 1850, betreffend den 
Erlaß der herkoͤmmlichen Prinzeffinnen: Steuer bei der 
Bermählung der Prinzeffin Charlotte Königl. Hoheit. 





Berordbnungen und Befanntmadhungen der Königlihen Regierung 
| zu Sranffurt ad. O. 

Nachſtehender Erlaß des Herren Minifterd der Geiftlichen-, Unterrichts» und 

Medicinal- Angelegenheiten v. Ladenberg Excellenz vom 19. April c. und ber 


darin allegirte Beſchluß des Königl. Staats: Minifteriumd wird hierdurch fämmt- . 


lichen Lehrern und jonftigen. Beamten zur Kenntnißnahme und gewiffenhaften 
Beachtung mitgetheilt. . 
Stanffurt a. d. D., den 7. Zuni 1850. 
Königl. Regierung. 


Eine nicht geringe Anzahl von Staats- Beamten glaubt noch immer, bad 
Bereindreht in demſelben Umfange, wie es ben übrigen Staatöbürgern frei. 
fteht, ausüben zu fünnen, und darin feiner anderen Beichränfung unterworfen 
zu fein, ald daß fie fich der Theilnahme an ſolchen Bereinen enthalten müffen, 
deren Zwede ben allgemeinen Strafgejegen zumiderlaufen. Dieſe Auffaffung 
entipriht in Feiner Weiſe der jegigen gefeglichen Stellung und den befonderen 
Pflichten der Staat - Beamten. 

Nah dem Allgemeinen Landrecht Theil 11. Tit. 10. find bie Staatd- 
Beamten vorzüglich beftimmt, die Sicherheit, die gute Ordnung und den Wohl- 


fand ded Staat? unterhalten und befördern zu helfen. ($.1.) Sie find, außer 
40 zur 
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zur Erfüllung der allgemeinen Unterthanenpflichten, dem Oberhaupte des Staats 
befondere Treue, bejonderen Gehorſam jehuldig und dem Staate zu bejonderen 
Dienften durch Eid und Pflicht zugethan. ($$. 2. u. 3.) Diefen allgemeinen 
Grundjägen entiprechend, zählt die Verordnung vom 11. Juli v. 3. die Pflicht 
ber Treue und das Bernhalten von feindjeliger Parteinahme gegen die Staatd- 
Regierung zu den Dienftpflichten der Beamten, und bedroht deren Verlegung 
unbedingt mit Entfernung aus dem Amte. ($. 20. a.a. D.) Im die Kategorie 
einer feindjeligen Parteinahme gegen die Staatd-Regierung fällt aber unzwei- 
felhaft die Theilmahme an Vereinen, welche ftatutenmäßig oder jactifch eine ber 
Staatd- Regierung feindjelige Tendenz verfolgen, eine ſyſtematiſche Oppofition 
gegen biejelbe unterhalten und betreiben, den beftehenden verfaſſungsmäßigen 
Zuftand zu untergraben ſuchen, die Pflicht der Treue gegen das Oberhaupt des 
Staatd, den König, gering achten, und, anftatt die Regierung zu unterftügen, 
ihr in allen Maaßnahmen hemmend 'entgegen zu treten bemüht find. 

Bon Beamten, die an folden Beftrebungen ſich betheiligen, reſp. durch 
Theilnahme an ſolchen Beſtrebungen unterſtützenden Vereinen ihre Zuſtimmung 
zu den Tendenzen derſelben zu erkennen geben, läßt ſich nicht erwarten, daß 
ſie ihrer vorzugsweiſen Beſtimmung, die Sicherheit, die gute Ordnung und den 
Wohlſtand des Staats unterhalten und befördern zu helfen, irgend wie genügen 
werben. Mit folden Beamten kann aber auch die Berantwortlichfeit der Mi- 
nifter nicht beftehen. Dies gilt nicht blos von ben eigentlich vollziehenden 
Regierungd- Organen im engeren Sinne, fondern au von allen Gtaatd - Be- 
amten, da biejelben bald in größerem, bald in geringerem Maaße ald Organe 
ber Megierung betrachtet werden müffen. Insbeſondere find hiervon die öffent. 
lien Lehrer nicht ausgeſchloſſen, da fie, in foweit fie nicht direct Anordnun- 
gen der Regierungen auszuführen haben, doch dazu berufen find, die Fünftige 
Generation zu bilden und vor Allem die Pflicht Haben, der Jugend Ehrfurcht 
gegen Gott, Treue gegen den König, Achtung vor dem Gejeß einzuprägen und 
in ihr den Sinn für Ordnung und Recht zu weden. Daß eine diefem Zwede 
entiprechende Wirffamfeit von Lehrern nicht erwartet werben Fann, welche Ver— 
einen ber oben erwähnten Art angehören, bedarf feiner Anführung. 

In Erwägung der angeführten geſetzlichen Beftimmungen und ber daraus 
fih ergebenden bejonderen Stellung der Staatd- Beamten, hat daher auch bad 
Königl. Staatd- Minifterium einftimmig und unzweifelhaft anerfannt, daß bie 
Theilnahme an Bereinen der vorerwähnten Kategorie mit den Pflichten ber 
Staatd- Beamten nicht vereinbar jei, umd daß Beamte, welche -gleihwohl an 
ſolchen Vereinen fich betheiligen, nad $. 20. der Verorbnumg vom 11. Juli 
v. J. die Dienftentlaffung treffen fönne, ohne daß es einer vorhergegangenen 
Aufforderung zum Austritt aus dem Verein refp. eined Verbots der Theilnahme 
am demjelben bedürfe. Da jedoch feither in dieſer Beziehung eine weitgehende 
Gonnivenz Seitens ber meiften Behörden geübt worden, und ba ferner bie 
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Vereine der erwähnten Art nicht ſelten mit großem Geſchick ihre wahre Ten⸗ 
benz verbergen, fo daß jelbft ein Theil der Mitglieder darüber im Unklaren ſich 
befindet, fo ift es für angemeffen erachtet, die betreffenden Beamten zunächft 
dur eine allgemeine Maafregel zum Bewußtfein zu bringen, daß fie durch 
Betheiligung an den mehrerwähnten Vereinen fich einer mit der Dienftentlaffung 
zu beftrafenden feindjeligen Parteinahme gegen die Staatd- Regierung ſchuldig 


machen. Demgemäß foll die Theilnahme an foldhen Vereinen allen Beamten 


bei Bermeidung der Dienftentlaffung unterjagt, dann aber auch gegen die Un— 
gehorfamen mit Entſchiedenheit vorgegangen werden. 
Berlin, den 19. April 1850. 


Der Minifter der Geiftlichen», Unterrichts- und Mebdicinal» Angelegenheiten. 
(gez.) v. Ladenberg. 
An 


fämmtlihe Königl. Regierungen. 


Durch ein Gircular-Mefeript vom 21. Mai vd. 5. ift von dem Königl. 
Minifterium der Geiftlihen-, Unterricht: und Meedicinal» Angelegenheiten be- 
flimmt worden, daß die Anſprüche der Aerzte und Wundärzte auf Geldprämien 
für Wiederbelebungöverfuhe, welde bei VBerunglüdten mit oder ohne Erfolg 
vorgenommen worden jind, bei Bermeidung des Anrechts auf diefelben, jpäte- 
ftend binnen drei Monaten nad bem betreffenden Worfall bei der Orts» oder 
Kreid- Behörde, und wenn hierauf von dieſen binnen vier Wochen fein, oder 
ein ablehnender Beicheid erfolgt ift, binnen ſechs Monaten nach dem Vorfall 
bei der betreffenden Königl. Regierung angemeldet werden müffen. Diefe Be: 
flimmung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. d. O., den 6. Juni 1850. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen des Königl. Appellations— 
gerihtd zu Frankfurt a. d. O. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erndieferien 
bei den Gerichten vom 21. Juli bis 1. September ſtattfinden. Während ber 
Ferien ruht in Gemäßheit der erien- Ordnung vom 16. April 1850 der Be 
trieb aller nicht jchleunigen Sachen ſowohl in Bezug auf die Abfaffung ber 
Erfenntnijfe, ald auf die Deeretur und die Abhaltung der Termine. Die Par- 
teien und Rechtdö-Anwälte haben fich daher während der Ferien in bergleichen 
Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten. Schleunige Anträge und 
Geſuche müſſen als jolche begründet und ald „Ferienſache“ bezeichnet werben. 
Gehen andere Anträge und Gefuche ein, jo werden fie zwar präjentirt und in 
das Journal eingetragen, bie Gerichte find jedoch nicht verpflichtet, biefelben 
während der Ferien zu erledigen. 

Sranffurt a. d. O., den 8. Juni 1850. 
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Der Predigtamts⸗-Candidat Johann Hermann Theodor Weiland iſt zum 
evangelifchen Pfarr, Adjuncten cum spe succedendi für bie Pfarre zu Rath» 
ſtock mit Hathenow beftellt worden. 

Der biöherige Prediger zu Merzdorf, Franz Ludwig Auguft Nigmann ift 
zum evangelifchen Prediger zu. Tornow mit Ludwigsruhe, Fichtiwerder, Pyrehne, 
Dollems:Rabung, Alt» und Neu-Diederdvorf und Gharlottenhof beftellt worden. 


Der Rathmann Garl Müller zu Bernftein it auf anderweite ſechs Jahre 
als joldyer beftätigt worden. 


Es find berufen: ald evangelifche Küfter und Schullehrer: in der Super: 
intendentur Arnswalde: ber Küfter und Schullehrer Fiſcher zu Lauchftebt nad 
Goehren; in der Superintendentur Sorau: der Schullehrer Kraufe zu Tauchel 
nad Groß-Särchen; ald evangelifcher Meftor: der Predigt- und Schulamts— 
Gandidat Kunert nad Müllrofe, I. Frankfurter Superintendentur;'ald evange- 
liſche Scullehrer: in ber Il. Frankfurter Superintendentur: der Hülfslehrer 
Merting zu Drewig als Ater Lehrer nach Letichin; in ber Superintendentur 
Bürftenwalde: der Lehrer Wonneberger zu Letſchin nach Beerfelde; in der Su— 
perintendentur Groffen: der Lehrer Sagner zu Bielom nah Wendiſch-Sagar. 

Beftätigt find: als evangelifche Küfter und Schullehrer: in der Superin- 
tendentur Züllihau: der proviſoriſche Lehrer Kockegei aus Treppeln für Radan; 
in der Superintendentur Arndwalde: der Küfter und Schullehrer Korthald zu 


- Göhren für Granzin; ald evangelifhe Schullehrer: in der II. Frankfurter Su- 


perintendentur: ber Seminarift Schmidt ald 2ter Lehrer für Tucheband; in ber 
I. Frankfurter Superintendentur: der provijorifche Lehrer Schulz als wirklicher 
Lehrer bei der oberſtädtiſchen Töchterfchule und der proviforifche Lehrer Runge 
ald Elementarlehrer bei der Gubner-Vorſtadtſchule zu Frankfurt; der Schul. 
amts-Candidat Mackuth ald Iter Lehrer für Lebus, in der Superintendentur 
Guben: der Schulamts-Gandivat Noack als Glementarlehrer für Guben; in ber 
Superintendentur Züllihau: der Seminarift Weichert für Koppen; in der Su— 
perintendentur $riedeberg: ber Lehrer Bartſch zu Wrietzen ald Gonteftor und 
der Seminarift Boettcher ald Elementarlehrer für Driefen; in der I. Königs 
berger Superintendentur: der Küfter und Schullehrer Rhein zu Butterfelde für 
MNeichenfelde, der Seminarift Kiepfe ald 2ter Lehrer für Alt» Liegegdride, der 
Schulamts » Gandidat Löwe als ordentlicher Lehrer bei dem Königl. Pädagogio 
zu Züllihau, der Predigt » Schulamtd » Kandidat Burdardi ald Nachmittagd- 
Prediger und Rektor für Schönfließ, 11.. Königäberger Superintendentur; in der 
Superintendentur Soldin: der 2te Lehrer Pietſch zu Dölzig ald Elenientar- 
lehrer für Soldin, in der Superintendentur Fürftenwalde: der Kantor und 
Lehrer Fraude ald Vorſteher der Töchterfchule zu Fuͤrſtenwalde. * 
or⸗ 
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Geſtorben find: in ber Superintendentur Croſſen: ber emeritirte Lehrer 
Eifemann in Belfau, in der Superintendentur Landsberg: der emeritirte Küfter 
und Lehrer Neumann zu Maffin, in der Seperintendentur Dobrilugf: ber 
Kantor, Organift und 2te Lehrer Schädel zu Kirchhain, in der 1. Sternberger 
Superintendentur: der emeritirte Schullehrer Schiele zu St. Johannes, in ber 
Superintendentur Sonnewalde: der Schuffehrer Günther zu Wehnsdorf. 


Dom 1. Juli d. 3. ab wird der Oberförfter Groß auf feinen Antrag 
von Wildenow auf bie Oberförfterftelle zu Zicher verfegt und dem Korftmeifter 
v. Mop zu Gödslin die Verwaltung der Oberförfterftelle zu Wildenow über: 
tragen. 





Dermifdte Nahridten. 


(1.) Die Pfarre zu Gurfow, in der Superintendentur Friedeberg, Privat: 
patronats, ift durch den Tod bed Prebigerd Dittmarſch erledigt worden. 


(2) Witterung Im Monat April war die Witterung ſehr verän- 


derlich; in den erften Tagen herrſchte noch daffelbe Froftwetter wie in ben 
legten Tagen des März, darauf wurde das Wetter zwar milder, doch blieb ber 
Himmel meift bewölft und es fiel bis zur Mitte häufig Regen; dann nahm 
bie Luft eine mehr ſommerliche Temperatur an und es blieb bis zum 22. durd)- 
gängig fhön und warm. Um 22. entwickelte fih unter Megen ein ftarfes 
Gewitter. Nachdem es am 23. faft ununterbrochen geregnet hatte, wurde am 
24. ber Himmel wieder flar, dad Wetter blichb aber bi zum Schluß des Mo: 


für d — 
April und Mal. 


nats fühl, der Horizont fat immer trübe und wolkig, nur zuweilen vom 


Sonnenſchein ‚unterbroden, und am 28. wurbe es fo falt, daß in ber Nacht 
darauf ber Thermometer unter dem Gefrierpunfte ftand und an einigen Stellen 
Eis bemerft wurde. Nachdem auch in der erften Hälfte des Monatd Mai die 


Witterung häufig gewechfelt Hatte, trat fchönes warmes, mitunter heißes, von’ 


vielen und ſchweren Gewittern mit Regen und Hagel begleitetes Frühlingswetter 
ein, welches bis zum Schluß des Monats anbielt. 

Vorherrſchende Winde waren im Monat Toril Südweſt * Nord, im 
Mai Oſt und Südweſt. 

Mortalität. Der Geſundheitszuſtand der Menſchen — im Allgemei⸗ 
nen befriedigend, und die Sterblichkeit überſchritt nicht das gewöhnliche Maaß. 

Der rheumatifch » catarrhalifche Krankheitächarafter, welcher in verſchiedenen 
Formen auftrat, blieb vorherrſchend. Schnupfen, Huften, Wechfel- und gaftri« 
fche Fieber, jo wie Entzündungen der Augen, des Haljes und Bruftfelles kamen 
häufig vor. Auch zeigten fih die Poden in mehreren Ortfchaften bed Megie- 
rungs⸗ Bezirfö, Shäv 


no. 752. 
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Schäbdliche Naturereigniſſe. In den Monaten April und Mai 
haben leider wieder 100 Brände ftattgefunden, worunter zwei unbedeutende 
Waldbrände. | 


* Die Bedeutendſten unter dieſen find: 


1) der Brand in ber Nacht vom 2. zum 3. April zu. Königl. Reeg, iwo- 
felbt 10 Wohnhäufer, 15 Scheunen und 7 Gtälle ein Raub ber 
Flammen wurden; 

ber Brand in der Naht vom 4. zum 5. April zu Burg bei Gottbus, 

welcher 20 neben einander geftandene, mit Stroh gedeckte Wohnhäufer 

nebft Nebengebäuden total vernichiete; 

3) ber Brand vom 13. zum 14. Mai in Krebsjauche bei Guben, wofelbft 
16 Gehöfte, , mehrere Pferde, 30 Stück Rindvieh, Schweine und ver- 
ſchiedenes Federvieh, jo wie faft jämmtliched Haus-, Wirthſchafts- und 
Adergeräthe ein Raub der Flammen wurde, eine Perfon mit verbrannte 
und mehrere Menſchen erhebliche Brandwunden davon getragen haben; 

4) ber Brand am 14. Mai in ber Klofter-Vorftadt zu Guben, welcher 
12 Scheunen in Aſche legte; 

5) ber Brand am 22. Mai zu Groß: Madden, im Ludauer Kreife, woſelbſt 
durch Gewittereinichlag 10 Wohnhäufer, 4 Scheunen, 14 Ställe und 
mehrere andere Fleine Gebäude gänzlich zerftört wurden; und 

6) der Brand am 27. Mai c. zu Kleeden, im Galauer Kreije, durch wel. 
hen 9 Gehöfte in einer Zeit von 2 Stunden eingeäfchert wurden und 
wobei ein Pferd, brei Kühe, acht Schweine und mehrered Federvieh in 
ben Flammen ihren Tod fanden. 


Auch find mehrere Ortichaften des Negierungs-Bezirfd vom Hagel heim: 
gefucht und deren Saatfelder mehr oder weniger bejchädigt worden. 


Landed.Gultur. Die Preife des Getreided und der übrigen Gonfum- 
tibilien find gegen die vormonatlichen fich ziemlich gleich geblieben. — In 
Folge der günftigen Witterung im Monat Mai ftehen die Feld» und Garten- 
gewächie, ſoweit felbige nicht durch den Froſt gelitten haben, fehr erfreulich, 
und verſprechen gleich den Wieſen eine ergiebige Ernbte. 

Der Gefundheitäzuftand unter den Hausthieren war, ungeachtet der bier 


und da unter ben Pferden fich gezeigten Rotzkrankheit, doch im Ganzen ge: 
nommen befriedigend. 


Unglüdsfälle, VBerbrehen und Selbſtmorde. 21 Perfonen er: 
tranfen und 5 Leichname wurden gefunden. 


Ein Müllerburfche gerieth durch Unvorfichtigfeit in das Mühlenrad und 
fand dadurch feinen Tod. 


27 


— 


Bei 


— 195 — 


Bei zweien ausgebrochenen und mit Schnelligkeit verbreiteten Feuern fan- 
ben vier Perjonen durch Verbrennen ihren Top. 

Eine Zimmergejellenfrau wurde auf dem Felde während eines Gewwitters 
vom Bligichlage getödtet und zwei bei derfelben anmejend gewefene Kinder ber- 
geftalt verbrannt, daß dad eine Kind am folgenden Tage verftarb, das andere 
aber fih noch im ärztlicher Pflege befindet. 
06a Eine 70 Fahr alte Frau wurde übergefahren und Iebensgefährlich be- 

digt. 

Ein Bauersmann ftürzte in ſeiner Scheune aus dem oberen Theile auf 
die Tenne herab und verſtarb am zweiten Tage darauf an den ſich hierbei zu— 
gezogenen Beſchaͤdigungen. 

Ein zweijähriges Kind, fo wie ein Müllergeſelle wurden von einem Wind- 
mühlenflügel erichlagen. 

Dur daB Umfallen eines geladenen Gewehres, welches in Folge beifen 
fi entlud, wurbe ein Jäger lebensgeſährlich verwundet. ; 

Beim Abladen eines flarfen Sägeblodes wurde ein 9 Jahr alter Knabe 
getddtet. 


In einem Dorfe find bei einer abgehaltenen KHausvifitation 16 faljche ° 
— nach ſächſiſchem Gepräge gefunden und bie Unterſuchung eingeleitet 
worden. | | 

In einen Königl. Forftrevier wurde ein Hausmann in einer Schonung 
erſchoſſen vorgefunden. 

Ein Nachtwächter auf dem Lande wurde in einem Sumpfe ſteckend, Ieb- 
lo angetroffen; es gelang zwar, denſelben wieder in das Leben zurüdzurufen, 
er verfiarb jedoch am folgenden Tage. . 


Mittelft gewaltiamen Einbruchs find aus einer Königl. Kaffe 1183 Rthlr. 
13 Sgr. 8 Pf. entiwendet worden, ohne daß e3 gelungen wäre, die Thäter zu 
ermitteln. 

Eben fo wurde eine Windmühle in einer Nacht ihrer ſämmtlichen Vor— 
räthe beraubt, das geftohlene Gut aber fpäter auf einer anderen Mühle wieder 
vorgefunben. 

Deögleihen wurden in einer Stadt 1.32 Rthlr. geftohlen, der Thäter 
aber jofort verhaftet. 

Ein dem Säuferwahnfinn verfallener Schneidergefelle beabfihtigte, fich 
durch Halsabichneiden das Leben zu nehmen, er wurde jedoch hierbei betroffen, 
fofort zur Kranfenanftalt gebracht und befindet jich jet in der Beflerung. 

Ein Tagelöhner wurde im bejinnungdlofen Zuftande, am Kopf und Hals 
verwundet, vor dem Dorfe liegend aufgefunden und verftarb noch jelbigen Ta- 
ged an feinen Wunben. — 
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Eben jo wurde ein anderer Tageloͤhner in einem Dorfgarten ermordet ge- 
funden, ein ber That verbächtiger anderer Tagelbhner aber zur Unterſuchung 


ezoggn. 
- er dem Schütenfefte einer Stadt wurden auf einen Anweſenden zwei 
Piſtolenſchüſſe abgefeuert, derjelbe ift jedoch unverletzt geblieben, ver Thäter aber 
fofort eingezogen worden. 

Bon 17 Selbjtmördern. gaben fi den Tod 14 durch Grhängen, 1 durch 
Erfäufen, 1 dur Erſchießen und 1 dur Halsabſchneiden. 

Franffurt a. d. D., den 13. Juni 1850. 

Königliche Regierung. Abtheiiung des Innern. 


(3.) Dem Mechanicus Louis Schönherr zu Chemnig ift unter dem 11. 
Juni 1850 ein Patent . 
auf die dur Zeichnung und Bejchreibung nachgewieſene Ausführung 
und Verbindung einzelner Bewegungstheile für mechaniſche Webeftühfe, 
in ſoweit ſolche ald neu erachtet find, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed 
preußifchen Staats ertheilt worden. 
Das dem Fabrifhefiger A. Borfig in Berlin unter dem 30. Juni 1849 
ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung dargeftellte Verbeſſerung ber 
MWindmühlenflügel und auf Vorrichtungen zur jelbftthätigen Regulirung 
berfelben, jo weit foldye für neu und eigenthümlich erfannt worden find, 
iſt erlofchen. 
Branffurt a. d. O., ben 15. Juni 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Der vormalige Kämmerer G. 2. Gottſchlag zu Sonnenburg ift für 
die Stadt Sonnenburg und Umgegend ald Agent der Magdeburger euer: Ber- 
fisherungs = Gejellichaft von uns beftätigt worden. 

Sranffurt a. d. D., den 13. Zuni 1850. 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


5.) Die diesjährige Haupt:Verfammlung der Mitglieder des Stiftungs- Vereins 
der Klein: Glicnicler Waifen:Berforgungs:Anftalt für die Provinz Brandenburg wird 
am Dienftag den 9. Juli o. Nahm. 4 Uhr im biefigen Eivil-Maifenhaufe, 

Meue Königeftrafe No. 61, - ß 
fiattfinden, wozu wir die geehrten Herren Mitglieder bierdurch ergebenft einladen. 

Potsdam, den 4. Juni 1850. 

Das Waiſen-Amt der Klein: Glienicder Waifen :Verforgungs : Anftalt. 





(Hierzu eine Außerordentliche Beilage: General: Ueberfiht von ber Verwaltung 
ded Land » Armen » Haufed zu Landöberg a. d. W. pro 1849.) 


— 








Außerordentliche Beilage 
zum 
Amtsblatt M 25. der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


= Audgegeben ben 19. Juni 1850. . 
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Nachftehende Ueberſicht von der Verwaltung ber hieſigen Landarmen-Anftalt, fo 
wie dem finanziellen Zuftande des Landarmen-Fonds der Neumark pro 1849, 
bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß. 


Zandöberg a. d. W., ben 17ten Mai 1850. 
Ständifche Landarmen:Direftion der Neumark. 





General: MHeberficht 


von ber 


Verwaltung des Land-Armen-Haufes 


z u 


Landsberg a. d. W. pro 1849. 
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I. Anzahl der in der Anftalt 


Im Laufe bes Xabres 1849 
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unterhaltenen Perſonen: 























Es find im Jahre 1849, nad) vollen Berrägt die tägliche Durch: Unter den D Unter ben 
Tagen gerechnet, überbanpt in ter fchnittezabl der in der Anftalt ven a0 Rückfälligen find 
Anftalt geweien geweſenen Perjonen befin 4 Rüdfällige unverbeiraibet 
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entlaffenen Perfonen finb: 


1 e f. 4 
nach dem Beltinnnungsorte in andere Anftalten einges Jin die Klaffe ber Pfleglinge und 
zurückgelehrt Liefert Amwangsarbeiter verlegt 


15. 16. 17. 












Pfleglinge 


Pfleglinge 
Züchtlinge 
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II. Die in der Anſtalt vorhanden geweſenen 


A, B. 


liche Zebt der arbelis Bon ber Zahlf Es bleiben alſo noch 
‘r T ⸗ 











































&s find | zägliche * Eumma | der arbeite: | arbeitsfähige Perſo⸗ | Summa 
unfählgen Perfonen fähigen Perfo: nen 
fiberhaupt | Zahl ber ber vn. ber Dber 
darunter be⸗ nen gehen noch 
in der findlichen wegen arbeitefähl· | ab als Arre⸗ * RM arbeits: | zum vollen 
Anftalt ge⸗ ur Arbeit Koi gen Pers osmch,. ech fählgen | Penſum. 
unfähigen | dollen Jieit ater ba fi In Zeffeln lle-) polen | halben 
weſen. angelernt wer⸗ ſonen. gen und nicht Perfonen. 
Yerfonen. Penſum. Iden mäffen zum Penfum. | Penfum. 
Iben Penfum. arbeiten. 
131 64 28 92 — 64 28 92 78 
und zwar 17 Kranke, \ 
22 Krüppel, Geiftesfranfe umd ganz arbeitsunfähige Arme, welche im der Anſtalt bios verpflegt und beauffichs 
tigt werben, fo wie die fchulpflichtigen Kinder, welche zur Erziehung im derſelben fich befinden, 
III. Nachweifung der allgemeinen 
A. Koſten ber Speifung. B. Belleidungss u. Rage: 
Für 82 Befunde und zwar: Aür 17 Krante Davon find zu 
— — — —— — 
4 Zlichtlinge, 78 Bmangsarbeiteı 32 Pleglinge beträgt pro Kopf — 
tiber: — — 
beträgt pro Kopf beträgt pro Kopf 3 
— überhaupt, baupt. ie Mn 
überhaupt. überhaupt. che pr 
jährlich. | täglich, jäprtich. | täglich. —— gene, 





il. fg. pfhril. fg. pf.ärtl fa. Bf} rl fa. ofhret. (9. pfhret. fg. of} rıl_fa_ offen. fa 
| | | | | 


| ei | 
1329 24 1]16 6 64— 1, 44746.27| ol23 10 3]l— 1 111555 14 8 3220 
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arbeitsfähigen Perfonen haben verdient: 


A. B. C. 























Hietrven ab Rerbleibt rei: 
durch das In ® 


noch vorrätbi: 


wirklich baar durch Arbeit 
bis auf bie im J für die Anftalt 
den moch nicht J incl. der für die | 3" Zabrifaten 
abgefegten Fa: | Oekonomie nö; und ausjuarbel: 
brifaten ſlecken⸗ J thig gewordenen | dem Materi; 


de Malerlalien. Arbeiten. ale flectende Ar: 
beitslobn. 


i Es betrug 
der Verlag für J ner Arbeitever; alte ber: Wen 
Bi —— 
Materialien ienft einfchlieh bienſt fiir jeten 
nach Abrech⸗ lich Für Haus: 


bes — 
Kopf zum vol: 
nung des Mehrz | arbeiten,dienicht 


len Penſum 


jährlich. 


Berbienftes. 
wertbs der Ma: J in Rechnung ge: 


terialbeftänbe, ftellt werben, 
























































rl. fg. Pf. ſg — 
| 
i 
2204 |22| 6l 1007 15 — — — | 3|2 
| nachgewieſen. | | 
— der un 
rungs⸗ Koften. 
Alle übrigen Koften, Re: 
es beirägt biernad; —* — * Summa Gefammts 
die Befleitung tung Reinigung, Wirib: B 
jährlich fhaftegeränbe, Mebigin, [der Eolonnen | Beträgt Wetrag ter Ad— 


cultus divinus. Gebäus: 
teerbaltung, Schreib⸗ 
materlalien, rang sie 
Traneporitoſten, Pen: 
fionen, incl. Neumärf. 

Zebrgelver, zufällige 
Abgaben, betragen: 











1.2.3. und | Pro Kopf. | miniftrationes 


Ueberver⸗ Arbelts⸗ | Ertraorbi- 
dienſt der Uienfilien. Ber 
fiir einen] für eine Koſten. pilegunge- 
Koften. 

. pE| rel. fa. perl. fa. Before. fa. of 


4128.6/] 4 28 65]: 


Koften. 
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—— —--1 6106 = 416307 235 11] 48 | 46: 





9583 23 22 












Belleibung 
Perfonenzabl. > 
Zugerung 
r ril. —24 
70 | geſunde männliche —— incl. 5 Arbeitsunfähige und 10 zum | | 
helben enſfeinmnn — 1135 5/11 346 | 18110: 
24 | beimarblofe Arme und Kinder, fo mie geifteefranfe Mannsperfonen | 
und ertsgebörige männliche Pfleglinge, vom welchen jedoch noch | 
1 Perſon zum vollen und 8 Perfonen zum balben —— * 
ſchaftigt wurden. 560 5 % 18 | 35] 4 
121 männliche Kranfe und. ywar 5 5 Zwangsarbeiter und 7 Setglinge — 392 3/3 59 ı12| 8 
2 | gefunde weibliche Gefangene inc. 1 WArbeitsunfäbige und 4 zum bals 
194 18 2 59 12 68 
8 —— und — weibliche —588 e, fo wie geiſteskranke 
welche jrdoch m zum ganzen und 
6 derſelben zum balben Yenfam —ER — 186 | 21 | 11} 39 18 5 
5 | weibliche Kranfe und zwar 1 Rmangsarbeiterin, 4 — VEN 163 1| 4 24 2| 9 
131 1 Perfonen. Summa....... 2632 6/6 648 | 0| 9 
Mithin im Durchſchnitt = Perfon.... 2 4 |38| & 









zum zum zum zum zum zum zum 


iften mal: Den mal: Iten mal: 4ten mal: öten mal: 6ten mal: Ten mal: 








Zücht: | Amge.: | Zücht⸗ JZwge.⸗J Zücht: JZwgs.J Zücht⸗ Zücht: | Runge.» F Bücht: ] Zwgs⸗ 
linge Jarbeiter J linge J arbeiter 
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an 


linge Harbeiter J linge Jarbeiter | linge J arbeiter J linge 











7 .. _ - — u. > — . — — — - 
5 |» Is » IE » ẽ— — ——— 
3 1333 2 813 2j= 313 &|= 2°] & 
s 212 |3]J: ZI: zZ]: ZI: 215 Es |SI8e ZjE SI: | sj8i5jeh 
= 518 | ZI | € 2 = I2 | 2 Io * “ 3 | zie= Tzı-s = 2 \= na zı = E 
BIBIE|EIE EIE BEIE | BIE BI BIBIE EIE | EIE JE EIE| 
I. 54 | RIEHMIE 
1342| 4 224 —19| 1 fig m er 14 11-|- = ir 81 = 
| | | | 
| | | | | | | 


Die Inipeftion des 
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Uebrige Nach Abrechnung 








Brutios Summa, Nette - Sunma, 
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jum zum jıtım jum sum zum IJten und 


Stm mal: gen mal: ktten mal: titen mal: 12ten mal; öfternmal: 
| — ö— 0.7 MM =. — — Men. | ¶ — — — — — n 


Rüdyte | Ruge.: Zücht⸗JZwgs⸗J Zücht. | Zwgsn Zücht- | Qmas > Zücht- 
linge Jgrbeiter J linge Farbeiter J linge JarbeiterJ linge Jarbeiter J linge 


Summe. 
Züche | Zwge. 
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Zandarmen:Haufes. 


— 8 — 


Nachweiſung von dem finanziellen Zuſtande des Haupt- Fonds 
des Randarmen= lea Ri —2* a. d. —— 





Tit. Ginnahme. Summa. 


AP Or PR 
















1. | An Zinfen von Altivis . 
11. | „ Urbeiteverdienft 


IH. | „ Beiträgen . . .» 14106, 1 
"IV. I „ Goflecten:Beldern 918 2 

V.| „ Straf:@eldern — 5 
VI. | „ Steuer:Bergütigung .. ; 183128|10 
VIE. | ‚ eingegangenen Detentionsfoften 948 26, 3 
VIII. „ Einkommen vom Acker 214 171 
IX. | „ Susgemein . 353 * 


Hierjzu: 


An Beftand . 

„ Dokumenten über die im Baufe des 4 Jahres ausgelich: 
nen Kapitalin . 

Defecten . 


— — 


wieberuerſtattenden Borfhüffen 
„ eingegangenen Kapitalin . . 


I. | An Befoldungen 

u. Zu ta ; 
1m. IFür So; . . 
IV. | „ KXidt und Di... ; 
V. Kleidung und Waͤſche 
VD. [Zur Reinigung der Kleidun * und Wälge . 





131| 6| 8 
VII. | „ Unterhaltung der Wir — 252 ı 2 
VIII. | „ WMevdijin und Bandagen . . 253 = 
IX. LAd cultum divinum 32 
X. [Zur Unterhaltung der Gebäude 20229 3. 
XI. [Kür Screibmaterialien . . eV a ee 105 17 6 
x1. [An Pofiporo . . .» a Bar ee a a — — — 
XI. Für Zeitungen und andere —— 118 
XIV. [Zu Diäten und Reiſekoſten 1831 _|& 











273 27 11 
2381 21 — 
XVI. [An Penfionen . . 162 17| 6 
xvım „, Meberberdienft der Dennirten 200 26 74 


„ Koften für beimatblofe außerhalb der Anftalt verpflegte Perfonen: 
a. für 99 Perfonen und zwar fort: 

laufende Unterſtützungen · . . 137I-Rthle. — Sr. 9 Pf. 
b. für 78 Perfonen ein für allemal - 


feftgeftellte Ausgaben. . ... . 479 „12 „— ,„ 185812 9 





xXX. | An Unterbaltungsfoften für Gemütbsfranfe 3575/12)-1 
XXI. Sir ausgezeihnete Detinire . . 41 
XXII. Reife: und Behrungegeld is entlafene Deine 43) 77 
XXIII. | Für Aderbeftellung i ö 66 39 
XXIV. | An Gratificatiomen EI-— | 
XXV. ]3u undorbergejehenen Ausgaben 67) 8| 9 












-XV. | 3u Zuhnsportfoflen für Bettler und Wagabonden 
xVi. [Für Receptur der Beiträge . . 
16044 3118 


An Vorfhüffen . . 53700 _ 
4 Rehnungsvergütigungen . OF Das van BEE 
ausgeliebenen Kapitalien . 9800 — — 


rembourfjirten Kapitalien . 





Ryan» 


wieder ausgeliehenen Kapitalien 
Summa aller Auegaben 


Balance 


= 
> 


193521 21114 





88589 17 
19382) 2114 
09207 14, 2: 


y Einnahme ift . 

Die Ausgabe ift ——— u 
bleibt Beftand 

und ;war: 





a. an — Dokumenten. 59800 — — 

b. baar . arte 9407 14) 2; 
— 

72 wie oben 69207114) 25 
Hierzu treten noch an Einnahme:Reften . i 1207122) 9° 


0415 6 114 
7124| g° 


70407 12) 24 


- 
2 


madıt — 
Hiervon gehen jedoch wiederum ab die Ausgabe-Reſte mit . 


WERTET. re 
Es beträgt alſo das Vermogen des Hauptfonds ultimo Dezember 1849 


Die Inpeftion des Landarmen=Haufes. 


— — —— 
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Nachweiſung von der — Lage des Fabriken-Fonds der 
ha be zu Landsberg q a. d. W. pro Kt 


Lan armen⸗ Anftalt 





1. Für verkaufte Kabrifate - © > 2 2 0 nn 550511 








1. [Un Zusgemeiin . . 2 22... a Sr a a a 113826) 5 
Summa b644 11 
| 
Sir ri 
_ An Einnahme-Reſten. 4223| 9 
: Summa aller Einnahmen . .- b68 
Ausgabe: 3 
1. Für Material und zwar: 
a. für Mole. . . 2... ET 1033| 3 5 
"bu.für Baumwolle . 2 2 222 2. ER 119177 6 
'e. für Flachs und flahfenes Garn. 2.2. 18 6| 6 
d. für Rinderbaare . » > 2 22 2. ee %3% — 
-I. r Mafchinen und Gerähe 2 2 2 367 17) 5 
HR [Für Zuibaten - > 2 2 m 2 or nun RAR 454127 2 
IV. I in Urbeitslohn und jwar: , 
1, an Gebalt der Meifter BE a ae er aloe ur 516 —i— 
2. „Waller, Färber: und Scherrrloen . . . . .» 586 5 — 
3. „Werdienft der Häuslinge - 2 2 2 22. . 1915 ii 
V. IUn Ti ee aa 3911| 9 
Summa . , 43 4 9 
S$Sieryj u: . 
A. [Un erſtattetem Borfhuß. -» » » . . - De a 
B. | Un Re&nuhgsvergütigungen a ee ee 
O. Ian Reſien. RE 


Balance 








Die Einnahme er 
Die Ausgabe itttt 
Bleibt Baar⸗Beſtand 
Die Einnahme⸗Reſte betragen . 2 2 2 nee 
An den vorhandenen Beftänden und Maſchinen und Gerärpen 
befinder fich ein Werth von. . ...... 13665 26 5% 
Mithin beträgt das Vermögen des Fabriken-Fonds ultimo De: | 
ztinber 1 Oo... 2 0 nenn 13950 — — 


Die Inipeftion des Landarmen = Haufe. 


- m — 


Ants-Blatt 


der gl. Preuß. Regierung zu Frankfurt/SO. 


M 26, Frankfurt YD.,. Mittwoch ben 26. Juni 1850. 
— 2 —— EEE 


Auf Grund des 8. 3.” der Verordnung über die Preffe vom 5. d. Mis 
verbiete ih hiemit den Verkauf, die Vertheilung, Austellung oder johftige Ver- 
Breitung der in Leipzig erjcheinenden und (während Mobert Binder's Haft) von 
H. Weigel redigirten „Bereinigten Volfsblätter für Sachſen und Thüringen.“ 

Berlin, den 15. Juni 1850. 


Der Minifter bed Innern. v. Manteuffel. 


Bekanntmachungen des Königl. Ober⸗Praͤfidiums der Provinz 
Brandenburg. 


Bei der in Gemaͤßheit deg CKC. 85. des Stabdte-Feuer-Societäts⸗Reglements 
vom 19. September 1838. und des $. do. bea revidirten ——* vom 
23. Juli 1844. von den Provinzial» Landtagd- Abgeordnein ner afforiirten 
Städte der Kur» und Neumarf und der Niederlaufig in ihrer Vermmmfina 
am 20. April ec. veranlaßten Wahl ift an Stelle des mit Tode abgegangenen 
Bürgermeifter Stöpel aus Potsdam, 

der Bürgermeifter Stämmler zu Wildnad, 
zum britten Direfior der Städte» Yeuer-Sorietät der Kur- und Neumark. und 


Bekannt⸗ 
machung. 


Bekanni ⸗ 
machung. 


ber Niederlaufitz erwaͤhlt worden, und haben bed Königs Majeftät mittelſt 


Allerhöchfter Kabinetö-Ordre vom 5. d. M. diefe Wahl zu beftätigen geruht. 
Mit Bezug auf die Amtsblatt-Bekanntmachung des Herrn Ober -Präii- 
benten v. Meding vom 13. Januar 1845. wird died hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 17. Juni 1850, 
Königkiches Ober -Präfidium der Provinz Brandenburg. 
i (ge3.) v. Metternich. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Königl. Ober» Präfivti 

ber Provinz vom 23. Juni 1845 (Frankfurter Amtsblatt pro 1845 GStüd 27. 
Seite 199) wird. hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das bis— 
herige, mit dem brei Befigern von Gentral» Haspcl »Anftalten, Gutöbefiger v. Türf 
zu Klein» Glienide für Potsbam, Lehrer Rammlow * Berlin und Fabrikanten 
Heeſe 


* 


chu 
ma ng. 
O,P. 80.2417, 


— 198 — 


Heeſe zu Steglitz, getroffene Abfommen, wegen Auszahlung von Staats-Prä—⸗ 
mien für bie zu ben Haspel-Anſtalten berjelben eingelieferten guten Gocons, 
für die Jahre 1850, 1851 und 1852 verlängert worden ift. 
Potsdam, ben 18. Juni 1850. 
Königl. Ober: Präfidvium der Provinz Brandenburg. _ 
gez. v. Metternich. 


Betkanntma⸗ Nach weiſfſusng 


— Se der Seidenzüder, welche im Jahre 1849 bie u 
Seidenjuht v. Türf zu Klein» Glienide bei Potsdam, des Seidenfab n Herrn e 
es zu Steglig und Berlin, des Lehrers Herrn Rammlow zu Berlin und des 
Wirthſchaftsbeamten Herrn Huffaf zu Stolzenfelde benugt, und darauf, je 
nachdem die eingelieferten Gocond guter oder mittlerer Qualität, d. 5. je nad: 
dem davon 9 Metzen oder weniger, oder aber mehr ald I Metzen, jedoch nicht 
über 13 Metzen, zu einem Pfund Mohjeide erforderlich waren, die Prämien 

von resp. 24, Sgr. und 11/, Sgr. pro Mepe empfangen haben. 











Namen und Wohnort der Seidenzüdter. 








Ki . a — 
1æ⸗utor Zaänker zu Dobrilugk....eseenscssssssesssessseeseensessrenren 95 — 
2Lehrer Henſel zu Frankenfelde bei Wrietzen .......nn 491, — 
31, Jagow zu Wumlig bei Stettin .enseeseesenseeneeennnnee 48 SER 
4 ,„ Krieg zu Nudow bei Trebbincasnecseseesenseessnnennnenn 571%, — 
BRD een — V. — 
6Lehrer Habekoſt aus Neu-Langerwifch bei Potsdam. u... b63 — 
7 Lehrdienet Sackewitz aus Potsdam ....... — EN EEARSHNG 68 | 4 
8 [Eehrer Hinze aus Groß-Beuthen bei Trebbin ccanscesesessennee 36 — 

II „ Tewaag aus Redahn bei Brandenburg. 140 — 
10] ,„ Lehmann aus Mahlsdorf. pp 9 — 
11] „ Müller aus Brackwitz bei Treuenbrießen ..... zurueennn- 235 — 
12 | Büdner Kerkow aus Alt-Töplig bei Potddam.nnnssneen 69 — 
13 | Lehrer Felgentreu aus Sputendorf bei Trebbin css. 421) — 
14] ,„  Biefemer aus Treuenbrießenzunnenssssssssseneneenneeee — 70 
15)1, Kaiſer aus Konkolewo bei Gräfe sereennnenn — [19% 
16) ,„ Vogt aus Vehlen bei Plauen a. Heassseessseeeeneennn — 440 
17] ,„ Knuape aus Michel bei Treuenbrietzen ces ce — | 4 
18 „ SsKraufe „. „ — RER — 49 
191 Wittwe Böttcher aus Alt-Töplig bei Potsdam......... — |63 





— 199 — 
















Cocons: 
| Namen und Wohnort der Seidenzüchter. guter |mittler 
* a . BER FI BESN er 
20 | Bübner Behrend aus AN Töplip © bei Potsdam................. 44 
21 | Seidenfabrifant Heimendahl aus Barmen cu... arrameneneneen- 22 
22 | Armenhaus-Direftor Kirſch aus Kreuzburg a. ©. nee 32 
23 | Plantagen-Bef. Kuhlide aus Schendendorf bei K.Wuſterh. 69 
24 | Lehrer Boehm aus Plögin bei Werder... 20 
25] ,„. Große aus Berfenbrüc bei Luckenwalde mussen 12 9 
261, Lehmaun aus Jacobsdorf bei Neumarkt ums — | 65% 
27] Schneider Miculey aus Madlik....uessssneseeeeneneenenennenne 24 | 0 
28 ” Ganzlin aus Germendorff bei Oranienburg... 16 b 
291 Lehrer Mieih aus Schönfeld bei Bernau......nerssseenreneere 401%, — 
30 ,„ MWofföhler aus Bliefendorf bei Werder zzrerennnen en. 600 20 
31 „  Kuhlide aus Mopen bei Mittenwalde.-..nerseren ern. 40 | 32 
325 ,„- Lorenz aus Wenſickendorf bei Oranienburg ......... 30 — 
33] „ Schaede aus Alt⸗-Reetz bei Wrietzen ..... — 5 
34 | Schneider Boelke aus Angermünde ...p 4 | — 
35 | Lehrer Schaede aus Zehlendorf bei Pᷣotsobam. 69 — 
36] „ Buſſack aus Heinersdorf bei Teltow .ueeneesenreeersenneen 283 154%, 
37] „ Müller aus Hoppegarten bei Müncheberg ........... — 
38] „6. Hellwig aus Grüneberg ..nene snnnennneenensneennen — 44 
39] „ Braune aus Grunow bei Köpenid szene 26 | 111% 
40 | Schneider Tied aus Waßmannddorff ....umnmeenemeneee 26 | — 
41 Lehrer Freund aus Marzahn bei Berlin um u — 
42 | Lehrer Boettcher aus. Wejendahl bei Werneuchen ...... ..... 30 18 
-43 | Plantagen-Bef. Schlachter aus Königsſtädt bei Granfee... | 16 | 41 
44 [Lehrer Deutih aus Goffenblatt...........r20r000000 surenessseenennenn 48 — 
45| ,„ Lademann aus Zerndporf bei Königs» Wufterhaufen | — | 40 
465 „ Sprockhoff aus Kienbaum bei Luchtenom urn. 3 — 
47 »  Kocchegey aus Tammendorf.censrensneesneeerreenee — | 7 
48] Chauffee- Einncehmer Schliht aus Steglik-.nmemenenee | O7 — 
49 | Lehrer BVerftändig aus Königswalde ... ennennsnusnnsenenn 84 5 
601, Eidmann aus Düringshoff bei. Landöberg a. W..... 12 ı 6 
5if ,„ Gielfe aus Liebenow bei Landöberg a. W......... _ 5 
52] Kantor Figur aus Groß-Leine bei Lühben..unrserereneeeen 14 — 
53 | Lehrer Anihüg aus Quitzöbel .P sennnnsennueneen 44 | — 
54 | Seminar⸗Lehrer Kiözewöfi aus Paradies bei Meſeritz .. .... 93 
41* Lehrer 





Gocond 
Namen und Wohnort der Seiden züchter. guter |mittler 
* [EZ — 
551 Lehrer Kagel aus Luͤdersdorf bei Trebbin ... —— 75 er ee I y 9 
56] ,„ Schaede aus Juͤtergotz...... ..... 23 — 
57] „ Balentin aus Senzig bei Königs: - Wufterhaufen ee 54 — 
58 „  Steinhaufen aus Arendborf bei Deestom. —— 5 3 
59 | Baftor Kaegeler em mu. Nennen 13 7 
60 Lehrer Grota aus Schwandte bei Gremmen. —— — 1% 
61 Dr. Wwe. Lindenberg aus Ladeburg bei Bernau 36 Aa 
62 | Lehrer Adam aus Arensdorf bei Zielenzig zurserssnseneneenenee 53 — 
63 „ Raſchick aus Mäfow In Hesntsmnessessengee oa 20 19 
64 | Mufifus Rulide aus Yüterbogk... aesrsssnsssnensonnnsennennenee oo 37 EM 
65 | Särtner Köppen aus Goffenblatt ...zunerensernsnsssnssnnnennnunenunene 20. | 321% 
66 | Schneider Lehmann aus Kerzendorf suusssseneene one eranennennen er 


70 


Straf: Anftaltd-Infpeftor Finfterwalde aus Halle a. ©...... 
Lehrer Bergemann aus Klinfow bei Prenzlow ——— —— 





„ Ring aus Gräbendorff ..eueieeeneeensneennneenen 29 
„Fiſcher ans Wilmersdorf bei Bernau ....... ——— 21 
„Behrend aus Schulzendorf.......mressnereneee sonssennsensene 65 
„ Liepe aus Zernikow bei Granſer. 22 
„Block aus Beyersdorf. serneee sesnossennres ——— 36 
Schneider Walter aus Gofjenblatt...... .uersursssssnen snnranennenn = 
Lehrer Fretzer aus Hollbuch bei Luckenwalde. — 
» Antonius aus Werber bei Yüterbogk .....r.r. aussen 125 
„ » Schüte aus Meuendorf bei Beeöfow....menenenenee — 
Muſikus Behrend aus Wuſtrau bei Neu-Ruppin ............- 19 
Lehrer Zinnow aus Dobbrikow bei Luckenwalde .. — 
„  Brehme aus Röckhauſen bei Erfurt.. . senrsenenen- — 
Arbeiter Strasburg aus Frankfurt a. d. O. zersersnnsnennenens 67 
Lehrer Haake aus Scharfenbrück bei Luckenwalde ............. 49 
Plantagen-Bef. Poffehl aus Neuenhagen nern . } 54 
Ziegelei-Bef. Krüger aus Jüterbogk ...nenmnneeneenmssseseneenns 25 
Küfter Koſe and Prieros ...n.uecorscsnnnsnnensoenunesnunesnsssensnensense 6 
Plantagen-Befiger Bergemann aus Möggelin.zummenmmenne 126 
Lehrer Meter aus Beyersdorf .. ses nenunennnnnnenensennnnnn — 
„ Kübler aus Brachwitz bei Halle .p — 
Kürfchner Bornemann aus Wettin aussen — — 




















Cocos: 

Namen und Wohnort der Seidenzüchter. guter |mittler 
SAualität. 

=: ö— — — — — 
90 Gutsbeſitzer Baron v. Rechenberg auf Tornow bei Ludaug 25 25 
91 | Schuhmacher Noppens aus Gofjenblatt...usessnnsmemeeenen. — 

92 | Küfter Schulze aus Bukow bei Beeskow uummsemmnermeeemesen. — | 4% 

93 | Schneider Schwictenberg aus Grangen bei Alt-Ruppin.... 1118 — — 

94 Kantor Schreiber aus Spaatz bei Rathenow . 9 | 9 
95 | Lehrer Girndt aus Gorzyn bei Birnbaum nenmensnnsneesenennne — 56 
96 | Küfter und Lehrer Kern aus Rinnersdorf bei Schwiebus.. 6 2 
97 I Lehrer Pascal aus Giefendotf....mussuersennesssnnesennnennnn arnsnane 40 |40 
98Rektor Rother aus Pleſchen im Großherzogthum Bofen.... | 70 | =, 
99 Lehrer Koppe aus Heiligenfee.suuennneensnsenen snnsemnaneünnsennenn na 61 — 
J N IE 11 | = 
101 [Lehrer Heiland aus Friedrichshagen arsnessnrsnesnnnennen onnnnneenn 6 — 
1021 ,„ Werner aus Groß/⸗Schulzendorf.... 6 AN (en 
103 ;  URUUE I — 
104] „ Lehmann aus Brenkenhofsflies isses 29 JA ⸗ 
105 | Arbeitsmann Schütz aus Berlin . Sa 
ernennen singe 6 — 
IOT I Kerr Richter — 21% ER 
108 „ Säulz aus Schlunkendorf . anennı 15 h — 
109 24 IM 
110] Dia; By 
111 | Büpner Schloffauer aus Berkenbrüd zuurmermnessnsssessennsennenen 92 | — 
112] Kantor Storch aus Groß-Wulkau use 211, — 
6 CH HRS. os 666 —— 
114 | Lehrer Lehmann and Vetſchauν. 113 i 
ATUT  EHEBAEDE 17 — 
116 | Schnelbermeiſter Daehne aus Britz .......... nennen 56 — 
117 | Kaufmann Kruß aus Brandenburger sen 124 | 60 
118 | Lehrer Rehfeldt aus Klein-Fübbihow runs ne 99 6 
EB 8 | — 
SOOE .: EN SE |. 
121 in, SENDER is iescassscanensesonaunenracannstenänne 30 | — 
1221 „ Ehler aus 42 1 — 
123 | Voigt aus Roſenthal zz J BEINE a 





124 | Plantagenbefiger Tat aus Stolpe ..... sneeneenaeuenennnnenn 13 


are 
macung. 
C Mo. a. 



















Cocons: 
Namen und Wohnort der Seidenzüchter. guter |mittler 
* Qualität. 

2 ERDE — 00002000000. Mepen. Metzen. 
Mühlenbefiger Burkhardt aus Stolzenhain unseren = 
Fabrifant Bed aus Ludau..sssseresensesossesneneensnssnssnnnennen — 

127 | Ritterguts-Beſitzer v. Schimmelpfennig aus Jean... 21, — 
128 | Friedrich Erdmann Kluge aus Chriftianftadt .... ce 18 — 
129 | Lehrer und Plantagen Bel. Rammlow aus Neu:Vehlefanz 1065 .| — 
130] „, Pre in Soldin.... SR TERRA 6 — 
4131| ,„ Marquardt in Berlinchen ...usesseeeeneseseneneeneren 36 | 40 





In Verfolg der Befanntmahung vom 20. März v. 3. (Amtöblatt der 
Königl. Regierung zu Branffurt de 1849. Seite 95.) wird die vorftehende 
Nachweiſung der Seidenzüchter, welche im Jahre 1849 für die eingelieferten 
Gocond Prämien erhalten haben, bierdburch zur dffentlihen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 19. Juni 1850. 

Königliches Ober - Präfidium der Provinz Brandenburg. 
gez. v. Metternich. 


— gg — — —— 
Bekanntmachung des Königlichen Gonjiftoriumd der Provinz 
Brandenburg. 

Es hat ſich herausgeſtellt, daß bei mehreren Kirchen in der Provinz 
Brandenburg zu ben Taufſcheinen für Kinder, welche durch nachfolgende Ehe 
Iegitimirt find, verfchiedene Formulare angewendet werden, und daß von einigen 
derjelben die über die Ausftellung von dergleichen Tauficheinen in tem Gircular- 
Rejeripte vom 30. September 1831 — No. 14180. —, erlaffenen allgemeinen 
Beftimmungen nicht gehörig berüdjichtigt worden find. 

Es fcheint und dringend nothwendig, daß dieſe Taufiheine übereinftimmend 
nah einem und bemfelben Formulare auögeftellt werden, und jchreiben wir 
demnach den Herren Geiftlichen das nachfolgende zum Gebraude vor: 


Nah dem Taufregifter dersnsssanenseeneeener Kirche hat die unverehelichte 
NN menge einen Knaben (ein Mädchen) geboren, welcher 
(welches) in der Heiligen Taufe am sense bie Namen N. N. 


erhalten hat. 
Diefed Kind ift durch die nachfolgende Ehe der Mutter mit bem 
N. N., welder die Baterfchaft zu demjelben anerfannt hat, legitimirt. 
Eingetragen auf Grund der Verfügung (Requifition) vom ...arn... 
Berlin und Branffurt a. d. O., den 6. Juni 1850. | 


Königl. Gonfiftorium der Provinz Königl. Regierung; 


Brandenburg. Abtheilung für die Kitchenverwaltung und 
das Schulweien. Ber 





— 203 — 
Perſonal6Ghronik. 


Von dem unterzeichneten Conſiſtorium iſt der Dom-Kandidat Chriſtian 
Friedrich David Erdmann aus Güſtebieſe für — zum Predigtamte 
erklaͤrt worden. 

Berlin, den 19. Juni 1850. 

Königliched Gonfiftorium ber Provinz Brandenburg. 


Der Predigtamts-Kandidat Danfo Rudolph Otto Burchardi ift zum Nad- 
mittagd-Prediger zu Schönfließ beftellt worden. 
. Der Predigtamtd: Kandidat Guftav Hermann Strumpf ift zum evange— 
lichen Prediger zu Groß» und Klein-Schmöllen beftellt worden. 


Der Rathmann Apig zu Nee iſt auf anderweite 6 Jahre als folder 
beftätigt worben. 


Für den Schutzdiſtriet Rautenkranz iſt der bisherige ſtationaire Forſthülfs⸗ 
aufſeher Auguſt Sacher in Groß-Raednig, Oberförfterei Croſſen, vom 1. Mai 
c. ab als Föoͤrſter definitiv angeſtellt worden. 


‚Der verſorgungsberechtigte Jäger Johann Wilhelm Kahl iſt definitiv als 
Förſter zu Buchenhain, in der Oberförſterei Börnichen, angeſtellt worden. 

Der ſtationaire Forſthülfsaufſeher Freund zu Eichberg, in der Oberförfterei 
Croſſen, ift zum Börfter definitiv ernannt, demſelben die Börfterftelle zu Schön- 
höhe, in der Oberförfterei Tauer, vom 1. Juli d. 3. ab übertragen, worauf 
der Forſthülfsaufſeher Schumader von Schönhöhe von vorgenanntem Zeitpunfte 
ab auf die ftationaire Hülfsaufjeherftelle zu Eichberg verjegt wird. 





Bermifhte Nahridten. 

(1.) Während der Beurlaubung des Landraths Karbe ift die Verwaltung 
bed Landrathö- Amtes Lebus dem Regierungs-Aſſeſſor v. Winter übertragen 
worben. 

Branffurt a. d. O., den 18. Juni 1850. 

Königl. Regierung. % Abtheilung des Innern. 


(2.) Der Kaufmann X. 1. 8. Schu Schulze zu Frankfurt a. d. O. Hat bie Agen⸗ 
tur der See⸗, Fluß- und Landtransport ⸗ Verſicherungs-Geſellſchaft „Agrippina“ 
zu Coln niedergelegt. 

Sranffurt a. d. O., den 15. Juni 1850. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


8.) Bunf- 


1. No. 849. 
uni, 


1, Mo. 569, 
Juni, 


3,b. Mo. 299. - 
uni, 


8) Sunfzig Thaler Belohnung 


In der Furzen Zeit vom 27. bis 31. Mai c. Haben in ber Revier- Ab. 
theilung Bobersberg, der Königl. Forft- Revier - Verwaltung Brafchen, 5 Wald- 
brände flattgefunden. Diefelben find zum Theil noch im Entſtehen entheckt 
worben und Haben baher vor dem weitern Umfichgreifen durch Forkihug- Be- 
amte oder andere Perfonen, mit Aufivendung eine lobendwerthen Eifers ber 
Iegteren, unterbrüdt und gelöjcht werden können; theild find aber auch dadurch 
bie Beftände bebeutender Flächen vernichtet worden. 


Sichere Spuren haben zu ber’ Heberzeugung geführt, daß das Feuer jebes 
Mal in böswilliger Abfiht der Brandfliftung vorjäglich angelegt war, jedoch 
ift es noch nicht gelungen, die Thäter zu ermitteln. Es wird daher demjeni- 
gen bie obige Belohnung zugefihert, welcher über die Entftehungs-Urfachen 
eined Branded in ber genannten Königl. Forft ſolche Beweismittel beibriugt, 
baß ber Urheber bed Brandes zur gejeplichen Beftrafung gezogen werben kann. 


Branffurt a. d. D,, den 14. Juni 1850. 


—  Königl. Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und Zorften. 


(4.) Pferde- Auktion auf dem Königl. Land -Geftüt zu Zirfe 
Am 42. Auguft d. 3. Vormittags 10 Uhr follen auf dem 
Königl. Land- Geftüt hierjelbft mehrere ausrangirte Beichäler und einige 
junge Pferde bed Hiefigen Zucht Geftütö gegen gleich baare Bezahlung in Preu- 
Bifhen Münzforten meiftbietend verfauft werden. Die näheren Bedingungen, 
jo wie bie zum Berfauf zu ftellenden Pferde ſelbſt, find Tags zuvor im hieſigen 
Marftalle zu fehen. 
Zirfe, den 16. Juni 1850. 


Königl, Preuß. Pofenfhes Land - Geftüt. 





- Hierzu eine außerorbentliche Beilage: General» Ueberfiht der Verwaltung 
ber Straf» und Beflerungs » Anftalt # Luckau pro 1849, 





_ Außerordentliche Beilage 
zum 


— Amtoblatt 26. der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Ausgegeben den 26. Juni 1850. 


General: Neberficht 


'der 


| Berwaltung der Straf- und Beilerungs-Anftalt - 


zu 
zudem 
pro 1849. 
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I Anzahl der in der in der An⸗ 





Am 31. Deyember | Im Jahre 1849 [IM Laufe des Jahres 
1849 find aus der 


Am legten Dezember 











1848 49 befande 
ind Anftalt entlaffen 1849 befanden ſich 
blieben Beftand: eingeliefert: worden; in der Unftalt: ug 
1 2. 
Eıräf: | Sorrigen: Straͤf⸗ igen: Gorrigen: 
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Darunter find verurtheilt: 





zu lebenswieriger Zuchthausftrafe. 
über 30 Jahr. 
bon 20 big = Ahren 


10 : 

⸗ 5 ; e: 

P 3: 5 ; 
105 3 ; 


unter tJahr. 
unter 6 Monat. 
vor Abfafung der Erfenniffe und bis 
aus dem Koldatenftande aufgeftoßene Ber 
aus andern Zuchthäufern hierher verfegt. 








Die nab Sonnenbura 
| verſetzt geweſenen zu 
ruͤckgeliefert. 


N 29] 14, 2j234|132!12]55 | 4]203| von verſchiedenen Inquifitoriaten, Gerichten 


ftalt unterhaltenen Berfonen. 


Es find im Jahre 1819 nach Berrägt die tägliche BE DEE, Unter den 
Durchſchnittszahl der Ruͤckfaͤlligen 


in der Anſtalt gewe— 


vollen Tagen gerechnet in der ten befanden ſich 


find unver: 


























Anftalt gemefen. fenen Perfonen: Rüdfällige: heirather: 
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Gorrigens Eırir. [Sorrigen 
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Unter den Ruͤckfaͤlligen Unter den Ruͤck— Don den aus der 
= ; llige 
Haß ae ei in : * a. geftorben: | b. entwichen: 
verherrathet: gemefen: Kinder: ol i j j 
9 10: 11; 12. 13, 
Erräf: | Eorri: Gorri: | Sträf: | Corri: | Straf: [| Frigen- | Straͤf⸗ | Sorriger- 
—5 den und 
linge | genden genden | linge | genden | linge PPflegſingeſ linge Pfleglinge 
STEhsHL Te ———— 
=\€lI=  #& = |812|%8 g 8 8 ei= | £I= | 82I=| 2% 
— AR: ze | <Ie 515 515 | <S)| ee | SI 2 | SIE |) > 
sl2Jje|2 e|2I=: 21 2sIe 2312 
— —2 — w 3 | oA +2 I + 1 +9 DZ * wi -7 I += w 
Esielsıe eielz | else |8elEe £E|=sjelstefteEe io 





| 
— 
| 


I. Die in der Anftalt vorhanden gewejenen 





a. b. 
Es bleiben 
£ 2 
Es ſind Taͤglich Tägliche Zahl derf Summa Bon der Zahl alſo noch ar— 
— arbeitsfaͤhigen der arbeits-⸗Jdbeitsfaͤhige RE 
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> megen gu — — 
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der arbeits⸗Jvollen Joder da fie fähigen RER vollen] bol⸗ fähigen | & 
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naͤmlich: 
27 Kranke und 


4 Arbeitsunfaͤhige ꝛc. und Gebrechliche. 
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mie noͤthig 
gewordenen 
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uUnterhaltuugskoſten der Anſtalt. 


























































































Koften. C. General-Kofen. — 
m k⸗ 
und betraͤgt hiernach die 2. 3. 4. Summa fammt: - 
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Nachweiſung über die Zahl der in die Straf-— und 
1849 eingelieferten Perſonen nad) 


Unter den in die Anftalt im Laufe des Yahres 1849 






















Namen —— 
Zum Zum 
der 
tften 6ten 
Unfalı. Male. Male, 





Männ. Fr. 

Straf: u. Beſſerungs⸗ 
Anftalt zu Luckau. 

1 1 männliche und weib— 

liche Sträflinge... 

21 männliche und weib— 

liche Gorriaenden 





Summa 


Befferungd=Anftalt zu Luckau im Laufe ded Jahres 
Maapagabe ihrer Nücdkfälligfeit. 


Zum Zum 
Iten 10ten 
Male, j Male, 
nl 


Anmerkungen. 


— — — — = u 


| 





Luckau, den 31. Mai 1850. 
Die Infpection der Straf: und Befferungs-Anftalt. 


- 5 — 


Ants-Blatt 


der Kgl. Preuſt. Negierung zu Frankfurt/O. 


M 27. Sranffurt O., Mittwoch den 3. Juli 1850, 


Gefetfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1850. 
No. 27. enthält (Mo. 3282.) Werordnung über die Bildung zweier Abtheilungen bei der 
General: Rommilfion zu Stendal. Bom 29. April 1850. 
(Ro. 3283.) Verordnung, betreffend die Zollfüge vom ausländiſchen 
Zuder und Syrup und den Steuerfag vom inländifchen 
Rübenzuder für den Zeitraum vom 1. September 1850 
bis Ende Auguft 1653. Vom 19. Juni 1850. 
Brkannimayungen bes KRönigl. Ober- Bräjidiums ber Provinz 
Brandenburg. 

An Stelle des mit Tode abgegangenen Grafen von ber Schulenburg 
Trampe ift der Haupt» Mitterfchaft3- Director Graf v. Häfeler zum General- 
Land -Feuer-Sorietätd- Director der Kurmarf und ber Niederlaufig ermwählt 
und biefe Wahl von dem Herrn Minifter des Innern. genehmigt worden. 

Potödam, den 25. Juni 1850. 

Königliches Ober-Präfivpium der Provinz Brandenburg. 
(ge3.) v. Metternich. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Königlichen Regierung 
zu Sranffurt ad. D. 

Durch bie Verordnung vom 3. Januar 1849 ift die Nothwendigkeit her: 
vorgetreten, das Verfahren bei Ghauffee-Geld- und Polizei-Gontraventionen, wie 
— biſsher in dem Regulativ vom 7. Juni 1844 geordnet war, zu modi⸗ 

eiren 

Soweit hierbei die Polizei» und Steuer-Behörben find, ift von 
benfelben Folgendes zu beachten: 

$. 1. 


Ueber die Aufrechthaltung der in der Verordnung über den Verkehr auf 

ben Kunfiftraßen vom 17. März 1839 (Gejegiammlung für 1839 &. 80.) I, 
enthaltenen, jo wie ber dem Ghauffeegeld-Tarif vom 29. Bebruar 1840 (Ge ° 
ſetzſammlung für 1840 ©. 98.) unter No. 7. bis 19. beigefügten polizeilichen dr 
Vorſchriften haben zunächſt bie Chauſſeeaufſeher, Chauſſeewärter und die Gensd'ar⸗ 
men, zu wachen. Außerdem ſind auch die Chauſſeegelderheber und Pächter, fo 
wie bie Polizei, —— Zoll» und Steuerbeamten —— die von ihnen 
42 wahr⸗ 
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wahrgenommenen ober ihnen glaubhaft angezeigten Ehauffee-Polizetühertretungen 
zur Rüge zu. bringen. i ’ 
. 2. 

Verfahren ge⸗ Wer bei Uebertretung einer der F. 1. gedachten Vorſchriften betroffen wird, 
oe ift bei Vermeidung einer Geloftrafe von 1 bis 10 Thaler, flatt deren im Un- 
vermögensfalle verhaͤltnißmäßiges Gefängniß eintritt, verpflichtet, den im $. 1. 
bezeichneten Perjonen bis zur näcdften in ber Richtung ber Meije gelegenen 
Ghauffeegeld-Hebeftelle oder Ortöbehörde zu folgen, berjelben Auskunft über fei- 
nen Namen, Stand und Wohnort zu ertheilen, und feine Erflärung zu Pro» 
tofoll zu geben, ob er ber gejeglichen Strafe ſich unterwerfen und ben ihm 

befannt zu machenden Betrag verjelben einzahlen wolle. 

Kommt e8 jedodh nach den 88. 4. 5. 7. der Verordnung vom 17. März 
1839 auf jpezielle Grmittelung des Gewichts der Ladung an, fo ift der Füh- 
rer bed Fuhrwerks verpflichtet, ven im $. 1. bezeichneten Perfonen, oder einem 
bierzu anzunehmenden Begleiter nad dem nächſten, in ber Richtung ber Reife 
gelegenen Orte zu folgen, in weldem fi eine zum Verwiegen ber Ladung 
geeignete Waageanftalt' befindet. 

Zu einer rückwärts liegenden Ghauffeegeld » Hebeftelle oder Ortöbehörbe 
braucht der Angeichuldigte nur dann zu folgen, wenn biefelbe nicht weiter ala 
eine Biertelmeile von der Stelle, an welcher die Uebertretung verübt, oder das 
Fuhrwerf angehalten worden, belegen, und die näcfle in ber Richtung ber 
Reife befindliche Chauffeegelphebeftelle oder Ortöbehörde entweder weiter entfernt 
oder mit feiner Waageanftalt verfehen ift. Sollte jih ein im Dienft befindli- 
her Poftillon einer Uebertretung jhuldig machen, fo bebarf es ber jofortigen 
perjönlichen Geftellung des Uebertreters nicht, fondern bie Webertretung ift an- 
berweit in vorjchriftämäßiger Weile — zu bringen. 

g§. 3. 


Die im 9 2. vorgeſchriebene Verhandlung darf nur von den Ghauffee- 
gelb-Erhebern und Pächtern jelbft, nicht aber von ihren Vertretern im Erhe- 
bungsgeihäfte, aufgenommen werben. Die Ghaufjeegelderheber und Pächter 
find auch dann zur Aufnahme der Verhandlung befugt und verpflichtet, wenn 
fie die Uebertretung felbft entdeckt haben. 

Die Annahme des Strafgelded ohne vorgängige Aufnahme einer ſolchen 
Verhandlung ift ſowohl den Chauffeegeld-Erhebern und Pädhtern, ald auch ben 
Ortöbehörden unterfagt, den übrigen im $. 1. benannten Perfonen aber gänz- 


—— 1) Wenn der Angeſchuldigte bei ber nad $. 2. eintretenden Ber- 
—2 — ſich nehmung ſich der Strafe unterwirft, und deren Betrag ſo— 
ri und fort einzahlt, fo nimmt ber Ghauffeegelverheber oder Pächter oder bie 
u fofort eins Ortöbehörbe den Betrag an, und ertheilt unaufgefordert Quittung — 

orau 
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worauf der Angeſchuldigte, nachdem nöthigenfalls wegen ber Abſtellung 

vorſchriftswidriger Einrichtungen der Transportmittel, gemäß 8. 15. ber 

Verordnung vom 17. Mätz 1839 das Erforderliche veranlaßt worden, 

feinen Weg fortſetzen darf. In dieſem Falle findet ein weiteres Verfah- 

ren wegen ber Uebertretung nicht ſtatt, ſondern es behält bei der erlegten 

Strafe unabänderlid jein Bewenden. 

2) Unterwirft der Augeſchuldigte ſich ber Strafe, zahlt aber 9) nicht eins 
beren Betrag nidt-ein, jo ift ihm zahlt, | 
a. wenn er über Namen, Stand und Wohnfig im Inlande fich auszumel a) grgitimation. 

fen vermag, bie Fortjegung ber Reiſe unter Berüdfichtigung bes $. 15. 
ber Verordnung vom 17. März 1839 zu geftatten. 

b. Bermag ber Angeſchuldigte "diefen Ausweis nicht zu führen, fo wird b) Pfändung. 
zur Pfändung gejchritten. Dem Gepfündeten wird unaufgefordert ein 
Pfandichein ertheilt. Es dürfen nur folde Saden ald Pfand ange: 
nommen werben, welche weder dem Verderben ausgeſetzt find, noch Un— 
terhaltungdfoften erfordern. Dad Pfand wird nur gegen Einzahlung 
der Strafe zurüdgegeben, und wenn bieje nicht binnen längſtens vier 
Wochen erfolgt, verfauft. ($. 10.) 

Sn beiden Fällen (litt. a und b.) ift ber Liebertreter zugleich ver- 
pflichtet, einen Einwohner des Regierungsbezirks als ſeinen Bevollmach⸗ 
tigten zu bezeichnen, durch welchen die Einzahlung der Strafe zu ger 
wärtigen ift, und welchem, wenn ein Pfand zurüdgelaffen worden, der 
Ueberſchuß des Pfanderlöfes, oder, bei rechtzeitiger Ginzahlung ber 
Strafe dad Pfand ausgehändigt werden Fann. Kann ober will ber 
Uebertreter diefer Verpflichtung nicht genügen, fo beftellt diejenige Be- 
hörbe, welche mit ihm zu verhandeln hat, einen ſolchen Vertreter von 
Amtöwegen. Dem Uebertreter bleibt dann das Recht, flatt bed von 
ber Behörde ernannten Vertreters binnen einer Präflufivfrift von 8 
Tagen, einen Bevollmächtigten jelbft zu ernennen, weldyen dann jene 
Behörde von dem Tage an, am weldhem ihre die Ernennung deſſelben 
befannt gemacht wird, ald allein Iegitimirt anzujehen hat. 

c. Kann dur Pfändung in der zu b. angegebenen Weile der Betrag ber c) Berhaftung. 
Strafe nicht fichergeftellt werden, jo ift der Angejchulbigte bis zum 
Austrage der Sache zu, verhaften. 

. . 5. i B. Wenn der 
Unterwirft fi der Angefchuldigte der Strafe nicht, vermag jedoch Angefchufdigte 

1) über Namen, Stand und Wohnfig im Inlande ſich auszuweifen, fo wird dit, Strafe fc 
ihm bie Fortfegung der Reife unter Berücfichtigung bed F. 15. der Der: > 
ordnung vom 17. März 1839 geftattet. — 

2) Vermag ber Angeſchuldigte dieſen Nachweis nicht zu führen, fo iſt er an · 9) Slccher⸗ 
—— ben Betrag der Strafe und ber muthmaßlichen Koſten — ſtellung. 

ar⸗ 
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Baarzahlung ficherzuſtellen; iſt er hierzu nicht im Stande, fo iſt die Si— 
cherſtellung im Wege der Pfändung nah Vorſchrift $. 4. No. 2. litt. b. 
* zu bewirken. Ueber bie erfolgte Sicherftellung wird unaufgefordert Be— 
ſcheinigung ertheilt, und dem Angejchuldigten demnächſt die Fortſetzung 
ber Meife unter Berüdjichtigung des F. 15. der Verordnung vom 17. 
März 1839 geftattet. 
In beiden Fällen (No. 1. und 2.) ift für den Angeſchuldigten ein 
Bevollmächtigter innerhalb des Megierungdbezirfd nach näherer Vorſchrift 
bed $. 2. litt. b. zu beftellen, welcher den Angefchuldigten bei der weite. 
ren Verhandlung zu vertreten bat, und welchem die Entſcheidung zu pus 
bliziren, auch eintretenden Falles dad Pfand oder ber Ueberſchuß bed 
Pfanderlöſes zurückzugeben ift. Be 
3) Behae 3) Kann der Betrag der Strafe und Koften durch Beſchlagnahme nicht ficher- 
. geftellt werden,’ fo ift der Angeſchuldigte bis zum Austrage der Sache zu 
verhajten. 
$. 6. 
Die nah 8. 2. aufzunehmende Verhandlung muß enthalten: 
—— 1) das Datum und den Ort der Aufnahme; 
2) die Namen der dabei anweſenden Perſonen; 
3) die vollſtändige Angabe des Hergangs der Uebertretung nach Zeit, Ort 
und Umſtänden; 
4) die Bezeichnung der etwa vorhandenen Zeugen nach Namen, Stand und 
Wohnort, oder der ſonſtigen Beweismittel und, wenn bie Uebertretung 
von anweſenden Beamten felbft wahrgenommen worden, beren dienfteid- 
liche Berficherung über die Wahrheit ihrer Audfage; 
5) F Erklärung des Angeſchuldigten, ob er ſich der Strafe unterwirft oder 
nicht; 
6) die Angabe, ob die Strafe gezahlt, deponirt, oder ob und wodurch ſie 
ſichergeſtellt iſt; 
7) wenn Pfandſtücke oder baares Geld deponirt worden, iſt die Erflärung 
bed Denunziaten wegen eined Bevollmächtigten zur Empfangnahme dieſer 
Saden, reip. eines etwaigen Ueberfchuffes bei dem Verkaufe, innerhalb 
bed Regierungäbezirfd erforderlich. 
Die Verhandlung, wird von den Denunzianten, dem Angefchuldigten und 
dem aufnehmenden Beamten unterzeichnet.” Kann oder will der Angejchuldigte 
jeine Unterfchrift nicht beifügen, fo wird dies am Schluffe bemerkt. : | 
$. 7. | 
Prag Iſt der Angefhuldigte, welder der Strafe fi unterworfen Hat, ohne | 
Strafe. beren vorgängige Ginzahlung entlaffen worden ($.4. No. 2. litt. a. und b.), | 
jo muß er folde binnen 8 Tagen leiften; geſchieht dieſes nicht, fo ift die 
Sache nach Vorſchriſt des $. 10. zur Erledigung zu bringen. $. 8. | 


0  — 


§. 8. 

Iſt eine Verhaftung des Angefhufdigten erfolgt ($. 4. No. 2. Hit. c. 
und $. 5. No. 3), jo ijt derſelbe jofort unter Ginveihung der vorläufigen Un— 
terjuchungdverhandlungen, dem betreffenden Polizei » Anwalt zu überliefern. 
Band dad Verfahren vor einem Ghauffeegelderheber oder Pächter fatt, fo ift 
der Denunziant verpflichtet, den Angejchuldigten bis zur nächiten Ortöbehörde 
zu bringen, welde für bejjen Weiterbeförderung verantwortlich iſt; berjelben 
find zugleich die vorläufigen Unterjuchungsverhandlungen zu übergeben. 

9 


Hat ber Lebertreter ber perfönlichen Geftellung zur nächſten Chauſſeegeld— 
. Hebeftelle oder Drtöbehörbe fi entzogen ($. 2.), jo Hat der Gntdeder ber 
Uebertretung jpäteftens binnen 24 Stunden. die Denunziation fchriftlich dem 
Polizeianwalt des Bezirks einzureichen oder jolde, wenn er hierzu nicht im 
Stande it, bei dem Polizeianwalte oder der nächiten Ortöbehörde oder Ghauffee- 
geld⸗Hebeſtelle zu Protokoll zu nn 


Hat der Denunziat die Gontravention eingeftanden und bie Strafe ent- 
richtet, fo ift das Protokoll mit der Strafe dem PolizeisRichter zu überjenden. 
Iſt aber die Strafe aus irgend einem Grunde nicht bezahlt, fo ift das Pro: 
tofoll dem Polizeianwalt des Diftricted zu überjenden, und die etwaigen Pfand» 
ſtücke zu feiner Diöpofition zu ftellen. 

11 


Verfahren im 
alle der Wer: 
ftung. 


Schriftliche 
Denunzlation. 


Bei GHauffee-Geld-Gontraventionen tritt dafjelbe in den 88. 1. . 


bi8 9. befchriebene Verfahren ein; der $. 10. tritt aber nach $. 17. des Re: 
gulativd vom 7. Juni 1844 nur bei Bezirfd-, Kreis-, Communal- oder Aftien- 
und Privat-Ghauffeen ein, während bei ben Ghauffee-Geld-Gontraventionen auf 
Staatd-Ghaufjeen flatt des Polizeirichterd oder Polizeianmwalted die Haupt: 
fteuer-Aemter über dad weitere. Berfahren zu entjcheiden haben. 

Sranffurt a. d. O., den 19. Juni 1850. 


Berorbnungen und Defanntmadungen bed Königl. Appellationd- 
geriht3 zu Frankfurt a. d. O. 

Der Kreisgerichts-Deputation zu Arnswalde iſt die Gerichts: Verwaltung 
über die zur Oberförfterei Schwachenwalde gehörige Forft abgenommen und ber 
Kreisgerichts Commiſſion 11, zu Woldenberg übertragen worden. 

Granffurt a. d. D., den 19. Juni 1850. 


BPerjonal:-GCGhronif. 
‚Der bisherige Rektor zu Müllrofe, Predigtamts-Candidat Ernft Heinrich 
Stoſch ift zum evangelifcher Prediger zu KleinRade mit Groß-Rade und 
Frauendorf beftellt worden. 
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Der Thierarzt erſter Klaſſe Reinhold Heinrich Bobertag hat ſich in der 
Kreisſtadt Croſſen niedergelaſſen. 

Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Wilhelm Friedrich Auguſt Ziegel 
hat ſich in der Stadt Zehden, Kreiſes Königsberg, niedergelaſſen. 

Der Mühlenmeiſter Menz zu Droſſen iſt als unbeſoldeter Rathmann da— 
ſelbſt beftätigt worden. 


Der Bacermeiſter Carl Auguſt Gallaſch zu Guben ift für den 2. Bezirk 
der Stadt Guben zum Schiedsmann enwählt und als ſolcher verpflichtet worden. 


LL——— — — — —— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

(1) Unfere Bekanntmachung vom 24. Mai d. J. (Amtsblatt No. 23.) 
in Betreff der Berlegung des Bichmarftes in Ehriftianftadt wird hiermit dahin 
berichtigt, daß ber alljährlich dafelbit am Montage nad Gantate ‚abgehaltene 
Viehmarkt vom künftigen Jahre ab, dauernd auf den 

-„Dienftag (nicht Donnerſtag) nah Jacobi“ 
verlegt wird. 

Franffurt a. d. O., den 24. Juni 1850. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Dem Seidenwebermeifter Konrad Dornbujh zu Iffum im Kreife 
Geldern ift unter dem 26. Juni 1850 ein Patent 
auf eine Berbefferung an einer Spindel zum Spulen von Garn, in 
der durch Modell und Beichreibung nachgeiwiefenen Weile, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staatd ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. D., ben. 30: Juni 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(3.) Pierde- Auftion auf dem Königl. Land -Geflüt zu Zirfe 

Am 12. Auguft d. 3. Vormittags 10 Uhr follen auf dem 
Königl. Land- Geftüt hierſelbſt mehrere ausrangirte Beichäler und einige 
junge Pferde des hiefigen Zucht» Geftütd gegen gleich baare Bezahlung in Preu- ' 
ßiſchen Münzforten meiftbietend verfauft werben. Die näheren Bedingungen, 
jo wie bie zum Verkauf zu ftellenden Pferde jelbft, find Tags zuvor im vr 
Marftalle zu fehen. 

Zirfe, den 16. Yuni 1850, 

Königl. Preuß. Poſenſches Land - Geftüt, 
eg —— — 


Amts-Rlatt 
der gl. Preuß. Negierung zu Frankfurt / O. 


mE 28, . $ranffurt YD., Mittwoch den 10. Juli 1880, 








Auf Grund bed $. 3. ber Verordnung vom Öten d. M. verbtete ich hier: 
mit die in Leipzig im Berlage von Keil & Gomp. erſcheinende Zeitſchrift: 
„Deutſche Reichsbremſe.“ | 


Berlin, den 25. Juni 1850. — 
Der Miniſter des Innern. v. Manteuffel. 


Auf Grund des $. 3. der Verordnung vom Sten d. M. verbiete ich hier— 
mit die in Köthen erfcheinende, von %. G. Plenz bafelbft rebigirte, geprudte 
und verlegte Zeitjchrift: „Der Wahrbeitäbote für Stadt und Sand in Anhalt.“ 

Berlin, den 26. Juni 1850, ö 

Der Minifter bed Innern. v. Manteuffel, 





Berorbnungen und Befanntmadhungen ber Königlihen Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 


In Gemäßheit des $. 11. des Geſetzes über bie Polizeiverwaltung vom 


11. März 1850 beftimme ich Hierdurch, daß zur Gültigfeit einer polizeilichen 1. 


Vorſchrift, welche von einer Bezirfs-Megierung auf ben Grund ber angeführten 

Geſetzesſtelle erlaffen wird, Folgendes erforderlich ift: 

1) der Erlaß muß ausdrücklich auf den $. 11. des befagten Geſetzes Bezug 
nehmen und als polizeiliche Vorſchrift, Polizei-Berordnung oder Polizei: 
Reglement bezeichnet fein ; 

2) die Strafe der Michtbefolgung oder Lebertretung ift innerhalb bed zuläffi- 
gen Betraged von zehn Thalern bergeftalt feitzufegen, daß entweder eine 
beflimmte Summe, oder ein Minimum und Marimum oder au nur das 
Ießtere angegeben wird; 

3) die Berfündigung muß durch Aufnahme des ganzen Erlafjes in das Amts- 
blatt bewirft werden. 

Sehe außerdem erfolgende anderweitige Bekanntmachung, zu welcher bie 
Behörden ſich aus Gründen der Zweckmäßigkeit bewogen finden mögen, ift ohne 
Einfluß auf die gefeglihe Wirkung polizeilicher Borfchriften ber Bezirks: 
Regierungen. 
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Die vorftehenden Beitimmungen find durch die Amtöhlätter zur dffentli- 
Ken Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 6. Juni 1850. 
Der Minifter des Innern. 
gez. ». Manteuffel 
Girfular 
an bie Koͤnigliche Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 
II. M 4535. Ä 


Borftehender Erlaß wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 1. Juni 1850. 


Die Bereitung trodener und gepulverter narfotifcher Ertrafte 
betreffen. 


Einzelne zu meiner Kenntniß gefommene Klagen über bie hygroſtopiſchen 


Eigenſchaften der nad der fechften Ausgabe der Pharmafopde bereiteten, trocke— 


nen und gepulverten narkotiſchen Ertrafte Haben mich veranlaßt, zur Ermitte- 
lung einer zwecdmäßigen Darftellungsweife diefer Präparate Verſuche anftellen 
zu laſſen. Nah Eingang des über dieſe Verfuche und ihre Mefultate fprechen- 
den Berichtes find fämmtliche Königl. Regierungen, fo wie das hieſige Königl. 
Poltzei⸗Praͤſtdium veranlaft worden, durch zuverläfftge Apotheker ihrer refp. 
Departements zu bem nämlichen Zwede Verſuche anftellen zu laſſen und darüber 
zu berichten. Die ſämmtlichen, auf diefen Gegenftand bezüglichen Berichte find 
von mir demnächſt der tetnijchen Commiſſion für pharmazeutiiche Angelegen- 
heiten zur Begutachtung übergeben worden. 

Nah dem Inhalte diefes jet eingegangenen Gutachtens ift es dringend 
nothwendig, den Apothekern ſchon jept eine brauchbarere Vorſchrift zur Berei- 
tung der oben genannten Ertrafte zu geben und nicht dad Erſcheinen einer 
neuen Ausgabe der Pharmakopde hiezu abzuwarten. 

Hiermit einverftanden, fee ich nach dem Vorſchlage ber techniichen Gom- 
miſſion für pharmazeutifche Angelegenheiten folgende Vorſchrift feit: 

„Eine Unze bed narfotifchen Extrakts wird in einem Porzellangefäß mit 

ſechs Drachmen möglichft feinen und getrodneten Süßholzpulverd gemifcht 

und dad Gemiſch unter dfterem Umrühren bis zu 40 —50 0 6. fo lange 
getrodnet, als es noch an Gewicht verliert. Dann wird die Maſſe 
noch warm zerrieben und berfelben jo viel Süßholzpulver von berfelben 

Beſchaffenheit zugejegt, daß man zwei Unzen Pulver erhält, welches in 

fleinen, wohl verjchloffenen Glaͤſern vorjichtig und mit ber Bezeichnung 

„sumatur duplum“* aufzubewahren if. Cine Drachme dieſes Pulvers ent- 

hält 2 Drachme bed narfotifchen Extrafts.” 


Der 
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Der Taxpreis der auf dieſe Weiſe bereiteten trockenen, narkotiſchen Ex—⸗ 
trakte wird nach dem Vorſchlage der genañnten Commiſſion folgendermaßen 
feſtgeſtellt: * 

Extractum Aconiti sicc. 1 Drachme 2 Sgr. 6 Pf., 
Extractum Belladornae' siec. 1 Dradme 2 Ser. 6 Pf. 
Extractum Conii sice. 1 Drahme 2 Sgr. 6 Pf. 

Extractum Digitalis sicc. 1 Drachme 2 Ser. b Pf., 
Extraetum Hyoseyami sicc. 1 Drachme 3 Ser. 2 Bf. 
Extractum Lactucae virosae sicc. 4 Dradme 2 Sgr. 6 Pf. 

Bon biefen Präparaten ift ſtets boppelt fo viel zu nehmen und zu beredh- 

nen, als ber Arzt von bem gewöhnlichen Extrakte verorbniet hat. 
Berlin, den 20. Juni 1850. 
Dee Minifter der geiftlichen, Unterrichts. und Mebieinal-Angelegenbeiten. 
ge. v. Ladenberg. 


An 
fämmtliche Königl. Regierungen. 
M 2795. 

Der vorſtehende Girfular-Erlap des Herrn Minifterd der geiftlichen, Un⸗ 
terrichtö- und Mebizinal-Angelegenheiten Excellenz wird hierdurch zur öffentlir 
en Kenntnig gebracht, und die ſämmtlichen Mpothefer des hiefigen Regie— 
rungs-⸗Bezirks werben angewieſen, bie trockenen und gepulverten narkotiſchen 
Extrakte genau nach ber gegebenen Vorſchrift zu bereiten und aufzubewahren, 
diefelben nach bem feftgeftellten Tarpreifen zu berechnen und bei der Diäpenfi- 
rung berjelben auf ärztliche Verordnungen ſich nach ber vorgefchriebenen Ber 
flimmung zu adten. 

Dabei wird angeordnet, baß die auf bie hier worgefchriebene Weiſe berei- 
teten trockenen narfotiihen Ertrafte vom 1. Dftober d. 3. ab in den Apothe 
fen vorräthig gehalten werben müflen, worauf die Herren Kreisphyſiker ihre 
Aufınerffamfeit zu richten haben. 

Branffurt a. d. D., den 30. Juni 1850. 


Polizei-Verordnung, betreffend das Berbot der Auwenbung 
grüner arfenifhaltiger Kupferfarben zum Berruden ber 
Benfter-Rouleaux und Gardinen. 4 
Durch die Berorbiung vom 10. Februar 4648 (Amtsblatt pro 1848 6 51. 
No. 7. Seite 34.) ift anf den Grund eines Cirtular-eſtripts der Königl. I. Me. 1026. 
Minifterien DeB Immern und ber Binanzen vom 3. Januar 1648 die feınerre - 
Anwendung ber mittelft Arſenik dargeftellten grünen Kupferfarben, zum Färben 
und Bebruden von Bapier, namentlich zum Anftreichen von Tapeten und Zim- 
mern, fo wie ber Haudel mit ben durch ſolche Karben gefärbten Gegenftände 
bei einen Strafe biä zu fuufzig Thalern ai Free & 
n 
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Ein neuerlich wiederum vorgekommener Fall, daß durch abgekochtes Vieh— 
futter, im. welches ein Reſt von einem mit Schweinfurter Grün gefärbter nef- 
felner Fenftervorhang gerathen war, jieben Kühe vergiftet worden find, fo wie 
eine ergangene Girfular-VBerfügung ber Königl. Minifterien der geiftlichen, Un- 
terrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten, und für Handel, Gewerbe und dffent- 
liche Arbeiten vom 8. Mai d. J. veranlafien und, bad in ber Berorbnung 
vom 10. Februar 1848 ausgeſprochene Verbot der Anwendung grüner, arje - 
nifhaltender Kupferfarben zum Färben und Bebruden von Tapeten und bed 
Handels mit den, mittelft ſolcher Karben -gefärbten Gegenftänden, in Erinnerung 
zu bringen, bafjelbe aber auch zugleich auf dad Bebruden von Benfter-Rouleaur 
und Gardienen zum Ziehen oder Rollen und den Handel mit denſelben auszu- 
behnen. Gegen die Nichtbefolgung dieſes Verbots in dem biefigen Regierungs- 
Bezirf wird auf den Grund bed Geſetzes über bie PolizeiBerwaltung vom 11. 
März d. 3. $. 11. eine Geldſtrafe bis zu dem Betrage von zehn Thalern an- 
gebroht. | 

In ber über bie Entdeckung bed Arjenifgehaltes in Farbeftoffen unter dem 
26. Dftober 1848 durch dad Amtöblatt pro 1848 No. 45. ©. 374 erlaffe- 
nen Befanntmachung ift auf bie giftigen Gigenjchaften arjenifhaltiger ‚Kupfer: 
farben und auf bie Gefahren und Nachtheile, welche für das Leben und bie 
Gefundheit dur die mit ſolchen Farben grüngefärbten Papiere, Tapeten und 
Zimmerwaͤnde entftehen und herbeigeführt werben fönnen, hingewieſen worben. 
Gleiche Gefahren und Nachtheile führen auch die mit biefen Farben bedrudten 
und getündten Fenfter-Rouleaur und Gardinen mit fih. Das Publifum wird 
daher Hierauf wiederholt aufmerkſam gemadt, um ſich gegen Gefahren zu ſchü— 
ken und Unglüdsfälle zu verhüten. 

Frankfurt a. d. D., den 6. Juni 1850, 


Die Anmeldung für das Königlihe Gewerbe-Inftitut betreffen. 
Unter Hinwei3 auf bie Befanntmahung vom 11. April 1826 — Amts 
blatt de 1826 Geite 126 — werden Eltern refp. Vormünder barauf auf: 
merffam gemadt, daß bie Anmeldungen ihrer Söhne und Pflegebefohlenen, 
wenn deren Aufnahme in das Königl. Gewerbe-Inftitut zu Berlin zu Mi— 
chaelis dieſes Jahres gewünſcht wird, fpäteftend bis zum 
20. Zuli db. 


bier eingegangen jein müffen, wenn foldhe zur. Berüdfichtigung kommen follen. 
Dem Antrage find folgende Zeugniffe beizufügen: 
1) der Tauffchein, Bewerber in einem Alter unter 17 und über 27 Jahren 
werden in bad Gewerbe-nftitut nicht aufgenommen; 
2) ein Gefundheitd-Atteft, in welchem ausgeiprochen fein muß, baf ber Be- 
werber die förperliche Tüchtigfeit für die praftifche Ausübung des von 
ihm gewählten) Gewerbes und für die Anftrengungen des Unterrichs im 
Inſtitute beſitze; — 3) ein 
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3) ein Impfungs- und Revaceinationsſchein; 

4) die Schulzeugniſſe; 

5) ein Zeugniß über bie Sittlihfeit und Würdigkeit des Bewerbers, jo wie, 
wenn dad Staatd-Stipendium in Anſpruch genommen wird, ein Atteft 
ber Ortöbehörde darüber, daß beffen Angehörigen außer Stande find, 
denſelben aus eigenen Mitteln in Berlin zu unterhalten ; 

6) die über die militairiihen Berhältniffe des Bewerberd fprechenden Papiere, 
aud denen hervorgehen muß, daß bie Militair-Berhältniffe feine Unterbre- 
dung des Unterrichts herbeiführen werten. 

Außerdem find, da fortan allgemein darauf gehalten werden foll, daß 

dee Aufzunehmende fich auch ſchon praftiih in dem von ihm gewählten Fache 

vorgebildet habe, ſowohl von den Bauhandwerfern, wie biöher, ald auch von 
ben andern Bewerbern 


7) die über die praftifche Ausbildung fprechenden Zeugniſſe gleichfalls eine 


zufenden. 

Ferner wird die Borlegung von Proben ber im Zeichnen und etwa im 
Mobdelliren erfolgten Fertigkeit erfordert, welche indeſſen erft in dem bemnächft 
anzufegenden Prüfungs-Termine beigebracht zu werden brauchen. 

Frankfurt a. d. D., den 4. Juli 1850, 


Nah amtlicher Mittheilung find Preußifche Staatd-Angehörige bei ber 
Ueberfahrt nach Nord-Amerifa, welche bei Unternehmern in Liverpool bebungen 
worden, mannigfachen Nachtheilen dadurch ausgeſetzt worden, daß bie Unter: 
nehmer, namentlich die Birmen P. W, Byrnes & Gompagnie und Hirſchmann 
Albert & Compagnie in Liverpool, die von ihren Agenten auf dem Gentinente 
eingegangenen Verpflichtungen nicht für bindend erachtet und Paffagiere auf 
anderen, ald den in der Zeitung zur Leberfahrt bezeichneten Schiffen, wie au 
nad andern Orten befördert haben, ohne bafür irgend eine Vergütung zu ges 
währen. .So haben Auswanderer, weldhe durch Bermittelung von Garl Sieg 
in Berlin und von W. Sillem in Hamburg Pläte zur Ueberfahrt auf einem 
Dampfſchiffe bezahlt Haben, es fich müffen gefallen laffen, von Liverpool aus 
auf Gegelichiffen weiter befördert zu werben, während ihnen bie Zurüderftat- 
tung ber Differenz ber Preisfäge verweigert wurde. 

Diefe Umftände werden hierdurch zum Zwede dffentlicher Warnung, für 
alle Auswanderer befannt gemacht. 

Frankfurt a. d. O., ben 2. Jui 1850. 


Zur Ergänzung der Vorfchriften im $. 90. bed Mahl: und Schlachiſteuer⸗ 


Megulativs für bie. Stadt Frankfurt, vom 16. Februar 1843, iſt Seitens des 


Königlichen Finanz Minifteriums in Bezug auf den Durchgang unverſteuerter 
mahl» und fchladtfteuerpflichtiger Waaren, welche mit der Eiſenbahn weiter 
verſandt werden ſollen, Folgendes befimm: 1 04m 
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1) Gehen die gedachten Waaren durch bie Stadt, fo müffen jie, wie biöher, 
ber Thorfontrolle am Ziegeleithore zur Ausgangs Abfertigung geftellt, 
und es muß die amtliche Bezettelung, welde dem Waarenführer belaffen . 
wird, ber Güter-Erpedition auf dem Bahnhofe zur Abftempelung vorge 
legt werben. Die jo abgeftempelte Bezettelung wirb fodanı der erwähn- 
ten Thorkontrolle wieder zugeftellt. Erſt wenn das Leptere geſchehen ift, 
wird der Ausgang der Waare aud dem engern Stabtbezirf ald beicheinigt 
angenommen und bad etwa beftellte Pfand zurüdgegeben. 

Kommen die Waaren auf den im $. 5.b. «a. 5, des Regulativd gedachten 
Straßen, dem fogenannten Müllrofer Kommunifationswege, oder dem 
neuen Fürftenwalder- Wege an, um nad der Eifenbahn zu geben; jo find 
diefelben gleich denen, welche durch die Stadt gehen, der Thorfontrolle 
am Ziegeleithore anzumelden und zur Abfertigung zu geftellen. Alsdann 
treter- bie borftehend ad 1. gedachten Beftimmungen ein. 

3) Daffelbe findet flatt, wenn Waaren aus dem der Kaufmannſchaft geftat- 
teten unverfteuerten Lager von Mühlenfabrifaten unter Anſpruch auf 
Steuer » Erlaß mit der Eiſenbahn verſandt werden ſollen. 

4) Nur auf der großen, von dem Ziegeleithore nach dem Eiſenbahnhofe füh— 
renden Straße dürfen mahl- und fchlachtiteuerpflichtige Waaren zu und 
von ber Eifenbahn geführt werben. Alle andere Straßen und Zugänge 
find für eine ſolche Beförderung verboten ; 

was bierdurdh Bra Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß — wird. 
Frankfurt a. d. O., ben 2. Juli 1850. 


Berordnungen und Belfanntmadhungen bes Königl. Appellation 
gerihts zu Frankfurt a. d. O. 


Nachdem nunmehr der Dislofationsplan für das Königl. Kreisgericht zu 
Franffurt a. d. D. zur Ausführung gekommen ift, wird hierdurch zur Öffentli- 
hen Kenntniß gebracht, daß 

I. von dem Königl. Kreisgerichte zu Frankfurt die Königl. Kreidgerichtd- 

Gommiffionen zu Fürſtenwalde, Müllrofe und Mündheberg reffortiren; 

II. zu ben Bezirken ber refp. Gerichte folgende Städte und ländliche Ortichaf- 

‚ten gehören, ale: 

1. zum engeren Bezirk bed Kreisgerichts Frankfurt: 
a. Städte: 

Franffurt a. d. D. mit Gronenfelde auf Wegenerd Vorwerk, Nuhnen, 
Paulinenhof, Rothe Vorwerk, Weiße Vorwerk, früher Mifrander-Vorwerf, Lebus 
mit Lebufer Brüfmühle, Lebufer Mittelmühle, Lebufer Obermühle, Unterkrug; 

b. [ändlide Ortſchaften: 

Andreas- Mühle, Aurith, Bädermühle, Balfow ; Bauerd Berg, fiche Neu⸗ 
welt, Berlin zur Stadt, Biſchofsſee, Bodelzig Alt-, Bodelzig Alt: auch Po⸗ 

delzig, 
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delzig, Bodelzig Neu- auch Podelzig Neu-, Booßen, Briefen, Brieskow, Bruch— 
vorwerk auch Wieſenvorwerk, Buſchkrug, Buſchmühle, Buſchvorwerk, Carthaus, 
Carzig, Cleſſin, Clieſtow, Contoph⸗Mühle, Cunersdorf auch Kunersdorf, Cunitz, 
Eliſenberg, Fährkrug, Finkenherd, Gohlig, Grimnitz, Grüntiſch, Grundjchäferei, 
Grunewald, Hackenow, Jakobsdorf, Jehſar Hohen-, Jehſar Nieder-, Zudenfirch- 
hof, Kloppitz Koſten ſiehe Seidenbauhäuſer, Kramermüble, Kreejem, Kunerd: 
- borf fiehe Gumerddorf, Kunersdorf Wüfte-, Lebus Ant, Lebus Golonie, Leiſſow, 

Loſſow, Mahliih Alt, Mahliih New, Mallnow, Matſchdorf, Melichnig, 
Neuewelt auch Bauerd Berg, Oder-Vorwerk, Petersdorf, Petershagen, Podelzig 
Alt- und Neu-, fiehe Bodelzig Alt: und Neu-, Pulverfrug, Rampis, Raͤtſch— 
mühle, Reipzig, Reitwein, Rojengarten, Scheunen, Schiffersruh, Schönfließ, 
Schwetig, Eeivenbauhäufer auch Koften genannt, Sieverddorf, Sorge, Storfow, 
Treplin, Trepliner Mühle, Trettin, Tzſchetzſchnow, Vaterswille, Vordermühle, 
Borheide, Weißeberg, Wendifhmühle, Wiejenvorwerf fiehe Bruchvorwerf, Wuh- 
ben, Wulfom bei Frankfurt, Zeidelbrücke, Zeihdorf Alt-, Zeſchdorf Neu-, 
Biebingen. 

2. Zum Bezirk der Kreidgeridtd-Gommijjionen Fardenwalde 

Kreisgerichts-Commiſſionl.: 


a. Städte: 


Fürftenwalde I. und IT, Stadtbezirf, fo wie aus dem IV. Stadtbezirk 
bie Weinberge, die neuen Häufer, die Befigungen an der Müncheberger-Straße, 
Paetel und Merten-Etabliffements; 

b. ländliche Ortfhbaften: 

Beerfelde, Braunsdorf, Buchholz, Buchte-Gtabliffement, Demuik, Doebickeſche 
Gtabliffement, Fürſtenwalder-Amt, Fürſtenwalder.Etabliſſement, Hangelsberg, 
Honauer · Borwert Jaenickendorf; Kicchhofen, Kleinheide, Neuendorf, Plaat, 
Schwan (zum), Stadtluch, Steinhoefel, Trebus, Wilhelmöhrüd, Wulkow bei 
Bürftenwalde ; 

Kreisgerichts-⸗Commiſſion IT.: 
a. Stäbte: | 

Fürftenwalde If. und IV. Stadtbezirf, mit Ausſchluß ber bei ber I. 

Commiſſion bezeichneten Pertinenzien des IV. Stadtbezirks 
b. ländliche Ortfdaften: 


Beerenbufh, Berfenbrüd, Bufchichleufe, Falkenberg, Faulbrück, Fluth 
oder Wilhelmskrug, Fluth Forſihau⸗ an ber Fluth), Branffurter» Niederlage, 
Friedrichskrug oder Rothekrug, Fuchskörnung, Fürſtenwalder⸗Kolonie, Geſtell 
Breite, Glienick, Hammelſtall, Haaſenfelde, Kersdorf, Kersdorfer-Niederlage, 
Krummeluch, Madlih Alt, Madlitz Neu⸗, Rothekrug ſiehe rievrihäfrue, Wil- 
helmokrug ſiehe Fluthkrug, Willmersdorf. 


3. Zum 
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3. Zum Bezirf ber A zu Mülleofe: 
täb 
Müllroſe mit Müllrojer-Schleufenwärter-Wohnung; 


b. ländliche Ortfhaften: 
Biegen, Biegenbrüd, Dubrow, KHammpfort, Hohenwalde Kayfermüßl, 


Klixmuͤhle, Krebs ſauche, Lichtenberg, Lindow Klein, Lindow Neu⸗, Lindow 


Ober:, Lindow Unter-, Marfendorf, Müllroje (Kolonie), Neuhaus, Pillgram, 
Schlaubehammer, Schleufenmeifter- Wohnung (zu Weißenfpring gehörig), WBei- 
Benberg, Weißenfpring. 
4. Zum Bezirk der Kreidgeriht3-Gommiffionen zu IRTRIE 
.  Kreidgeridtdö-Gommiffion 1. 
a. Städte: 

Müncheberg mit Auguftenaue, Bienenwerder, Elijenhof, Heibefrug, Land⸗ 

hof, Marienfeld, Neubodengrün, Sorgenberg, Vorheide, MWildemann; 
b. Tändlide Ortſchaften: 

Arensdorf, Behlendorf, Bergichäferei, Bruchvorwerf, Dolgelin, Eggers— 
dorf, Falkenhagen, Garzin, Georgenthal, Goelsdorf, Grünebaum, Grundfrug, 
Helenenruh, Hoppegarten, Liebenberg, Neuemühle, Regenmantel, Schlagenthin, 
Schönfelde, Tempelberg 

Kreisgerichts-Commiſſion 11. 
a. Städte: 

Budow; 

b. ländliche Ortſchaften: 

Bergvorwerk, Dahmsdorf, Döbberin, Friedersdorf, Haſenholz, Heiners— 
dorf, Hermersdorf, Jahnsfelde, Liegen Amt, Liegen Dorf, Ludwigsluſt, Marr- 
dorf, Mündhehofe, Obersdorf, Rofenthal Alt, Schmerlmühle, ———— 
Trebnitz, Wohrin, Wulkow bei Müncheberg. 

Sranffurt a. d. D., den 12. Juni 1850. 


Nach der heutigen Wahl ber in biefem Jahre außfepeibenden Hälfte ber 
Mitglieder und Stellvertreter des biäherigen Ehrenraths ber Rechts-Anwalte 
und Notare bed hiefigen Departements find nunmehr Mitglieder des Ehrenraths: 

1) Rechtdanwalt v. d. Borne in Friedeberg, 2) Rechtsänwalt Ehriftiani 
in Frankfurt, 3) Rechtsanwalt Hagen in Gottbus, 4) Rechtsanwalt 
Juſtiz-Rath Heinge in Franffurt, 5) Rechtsanwalt John in Groffen, 
6) Rechtsanwalt Juſtizrath Mößler in Landöberg, 7) Rechtsanwalt 
Schule in Güftrin, 8) Rechtsanwalt Schmidt in Frankfurt; 9) Nechtd- 
anwalt Juſtizrath v. Thielenfeld in Frankfurt. Stellvertreter berfelben: 
1) Rechtsanwalt Juſtizrath Hannemann in Frankfurt, 2) Rechtsanwalt 
Keller in Frankfurt, 3) Rechtsanwalt Juſtizrath Mettfe in Frankfurt, 
4) Rechtsanwalt Juftizratd Marquard in Branffurt, 5) Rechtsanwalt 

Juſtiz ⸗ 
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Juſtigrath Ultiei in Frantfurt. Worfigender bes Chtentaths: Reit. | 


anwalt Juſtizrath v. Thielenfeld in Frauffurt. 
Frankfurt a. d. O., den 3. Juli 1850. 


Die Gerichte des Departements werden anf folgende, die Depofitalverwal- 
tung berührende Bekanntmachungen in der Hande- und Spenerſchen Zeitung 
aufinerfjam gemacht: 

1) vom 4. Mai c. in AM 132. der erften Beilage, die Redaktion ber vor. 
mals ſächſiſchen Kammer- und Steuer» Kredit» Kaffenfiheine betreffend; 

2) vom 5. Juni c. in JM 136. der zweiten Beilage, die Zahlung der Divi- 
dende von Berlin - Stettiner -Eifenbahn- Actien anlangend; 

3) vom 17ten v. M. in N 138. der erfien Beilage wegen Berloufung vom 

Ruffifchen Aprocentigen Hopeſchen Gertificaten ; 

4) vom Aten v. M. in ‚AR 138, der zweiten Beilage, betreffend die Auflün⸗ 
bigung Poſener Pfandbriefe; 
5) vom 27ſten v. M. in AM 148. ver Beilage, wegen Zahlung der Divi⸗ 
beide von Göln- Mindener Eiſenbahn-Actien. 
Sranffurt a. d. D., ben 1. Juli 1850, 


Berfonal-CGhronik. 

"Der 'Bürgermeifter Siecke zu Muͤllroſe ift vom 1. Zuli d. J. ab zum kom⸗ 
miffatiftgen Polizei-Ammwalt für den Bezirk des Gerichts zu Müllroſe und der 
Kämmerer Dimifel daſelbſt zu deſſen Stellvertreter ernannt worden. 

Frankfurt a. d. D., den 29. Juni 1850. 

i Der Regierungs- Präftdent. v. Raumer. 


Der Prebigtamtd:Gandidat Rudolph Leonhard Cochius ift zum Pfarr« 
Ndjunften cum spe succedendi für das Diafonat zu Reetz mit Kleinfilber 
beftelft worden. 


Der unbefoldete Rathmann Stendell zu Lippehne iſt als ſolcher auf an- 
derweite 6 Jahre und der Gaftwirth Schwarz bafelbft als Rathmann 'beftätigt 
worden. 

Der bisherige Kreischtrurgus des Kreiſes Bomft, Megierungs-Bezirks Po- 
jen, Gottfried Sichting, ift im die erfedigte Kreischirutgen⸗Stelle des Züllichau- 
Schwiebuſer Kreijes verjegt worden. . 

Der Beldmeffer Friedrich Wilhelm Ludwig Gaftel zu Bndau iſt um 17. 
Zuni 11850 als Folder vereidigt worden. 

Der Feldmeſſer Wilhelm Auguft Krüger zu Müncheberg ift am 43. Juni 
1860 als ſolcher vereibigt worden 

Der Feldmeſſet Henrich Mar Paftorff zu Züllichau iſt am 19. Zuni 
1850 als ſolcher vereidigt worden. * * 

er 
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Der Tuchſabrikant Gottlieb Jahn zu Droſſen iſt als unbefolbeter Rate 
mann bafelbft beftätigt worben. 

Der Sattlermeifter Bauer zu Friedeberg i. d. N. ift als fechfter umd un. 
bejoldeter Rathmann bafelbft beftätigt worben. 


Neue Anitellungen. 

Die Rechtskandidaten Dr. jur. Stange, Balde, v. Mündow, Rehfeld, 
v. Levetzow, Bardeleben, Kade, Trowigih, Hohnhorft, Krugmann und Rofenfeld 
find zu Ausfultatoren ernannt. 

Befdrdberungen-und Verfegungen. 

Die Obergerichtö» Affefforen Lehmann und Stumpe find zu Appellations. 
Gerichts-Räthen, 

die Appellationsgerichts-Regiſtratoren Meinhard, Prochnow und Behm, ber 
Rendant des aufgelöften Oberlandesgerichts-Depoſitoriums, Rechnungs-Rath 
Röftell und der Apellationsgerichts-Salarien-Kaſſen -Rendant, Rechnungsrath 
Hünke, letzterer unter Beibehaltung feiner Function als Salarien- Kaffen - Ren» 
bant, find zu Appellationdgerichtd - Secretaire und ber Kanzlei-Diätar Lehmann 
zum Appellationdgericht3 » Kanzliften ernannt. 

Der Oberlandesgerichtd: Archiv-Aififtent Güthlein hat ben Titel Apella- 
tiond » Gerichtd » Secretair erhalten. 

Die Ausfultatoren Kungemüller zu Pofen, Leißring zu Naumburg und 
Graf Henkel v. Donnerdmarf zu Bredlau find in das hiefige Departement verfegt. 

Der Appellationdgerichtd-Rath Ulriei zu Bromberg, biöheriger interimijti- 
ſcher Staatdanwalt zu Lübben, der Appellationdgerichtd-Rath Landöhutter zu 
Natibor und der Tribunald-Rath Dr. Schmiedide zu Königsberg i. Pr., find 
ald Appellationdgerichtd- Räthe hierher verſetzt. 

Die Ausfultatoren Reuter, Guftav Adolph Ehrenfried Stubenraud, Eifer- 
mann, Hartig, Krüger, Netter, Hünfe, Boigt, Lüty, Petrenz und Heder find zu 
Appellationägerichtd » Referendarien ernannt. 

Der Obergerihtd-Affeffor Pape it an dad Königl. Appellationdgericht 
Infterburg und der Obergerihts-Affeffor Ficinus als Kreisrichter an das 
Kreiögericht zu Beuthen (Departement Ratibor) verfegt. 

Der Appellationägerichtö: Rath Heder ift zum Geheimen Juſtizrath und 
vortragenden Rath im Juftiz-Minifterium ernannt. 

Abgegangen. 

Penfionirt find: 

die geheimen Yuftiz- Räthe Möller und Riemer, ber Apellationdgerichts- 
Rath Seydel, der Oberlandeögerichtd » Secretair und Protonotarius Zuftiz-Rath 
Duve, der Oberlandesgerichts-Archivarius, Hofrath Behm, der Ober Regifträtor 
Haedrich, die Kanzlei-Secretaire Roſenthal und Wilsky und die Kanzliſten Ku- 
licki und Sorge, Teterer unter Ernennung zum Kanzlei» Seeretair. — 

abelle 
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Vermiſchte Nachrihten. 
(1.) Der Kaufmann Ferdinand Töpfer zu Lieberoſe iſt für die Stadt 


" Riüberofe und Umgegend ald Agent der Leipziger Brandverficheruhgs-Banf für 
Deutichland von uns beftätigt worden. 


Frankfurt a. d. D., den 4. Juli 1850. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


(2.) Der Kämmerer ©. Droge zu Sorau ift ald Agent der Magdebur- 


ger Beuer-Berficherungs-Gefellichaft von uns beftätigt worden. 


Frankfurt a. d. D., den 29. Juni 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung deb Innern. 


(3.) Der Kaufmann Dito Schliewindfy zu Sommerfeld ift ald Agent 


der Magdeburger Feuer: Verfiherungs-Gefellichaft von und beftätigt worden. 


Kranffurt a. d. D., ben 29. Juni 1850. 
Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Der Lehrer Garl Schulz zu Arnöwalde ift für die Stadt Arnswalde 


und Umgegend ald Agent ber Feuer-VBerficherungs-Anftalt „Boruffia” zu Ber 
lin von und beftätigt worden. 


nal a. d. O., ben 3. Juli 1850. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) Den Kirden und Schulen unſeres Verwaltungs-⸗Bezitks Kind wie— 


berum folgende banfenswerthe Gaben und Zuwendungen geworben: 


E83 wurden gejchenft: 

1) ver St. Gertraub-Kicche zu Soldin, von ber unvereheliditen Henriette 
Pupke zu Werblitz, eine chwarz kamiottene Kanzelbekleidung mit weißen 
Franzen; 

2) der Dangeliſchen Kirche zu Schwiebus, von beim verwittweten Fabriken— 
befiger Marggraf daſelbſt, ein Ghor-Pofaunen; 

3) ber Kirche zu Markeräorf, Kreis Guben, von bem Herrn Hauptmann 
a. D. Baron von Haufen auf Pohſen, ein broneirted Kruzifix von Metall 
auf ſchwarzem Geftell; 

4) ber St. — zu Frankfurt a. d. O., von einer ungenannten 
Konfirmandin, zwei ſchoön geſtickte Altar-Kiffen zum SKnieen für Braut: 
paare und Konfirmanden ; 

5) der Kirche zu Lübbenau: 

a. von ber Gemeinde zu Leipe ein weißes baumwollenes damaſtenes Al⸗ 
tartuch und zur Herſtellung des Tauftiſches 7 Rthlr., 


b. von 


* 


7) 


13) 
14) 


15) 
“ 
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„von 3 Gemeinde⸗Mitgliedern zu Lehde ein neuſilbernes Taufbecken und 
ein gußeijerned Kruzifix mit vergoldetem GChriftud-Körper und berglei- 
hen Unterjchrift, 
von ben Frauen der Sfadt-Gemeinde Lübbenau eine echt filberne Tauf: 
Waſſerkanne und eine himmelblaue Tauftiſchdecke von wollenem Damaft 
mit Franzen und Quaften, 
d. von den Jungfrauen zu Lübbenau ein broncener Kronleuchter mit 12 
Kerzen; 
ber Kirche zu Groß-Lühhenau, Galauer Kreiſes, von der Gemeinde daſelbſft, 
eine fhwarzmerino Altar: und Kanzelbefleidung, fo wie eine weiße bama- 
fiene Altardede; 
ber Kirche zu Beitſch, 
I. vom Kircdhen-Patron v. Wiebebadh, 
a. eine grünfammetne mit goldenen Borten Befehte Altarbede, 
b. eine gleiche Bekleidung des Auftrittd zum Altar und den Kommu- 
nifanten-Bänfen, jo wie ein fchöner Teppich; 
II. von ber weiblichen Jugend des Kirchfpield zwei weiße Vaſen mit ge- 
ihmadvollen Blumen-Bouquetd; 
ber Hauptfirdhe zu Guben, von den Tuchfabrifant Langnerfchen Cheleu- 
ten dafelbft, ein werthvoller Abendmahläfeh mit Oblatenteller; 
ber Kirche zu Zanzhaufen bei Landöberg vom Schmiebemeifter Fritſch zu 
Bromberg und ber Kirche zu Logen von einem Ungenannten, jeder 2 
Wachskerzen; 
der Sauptfirche zu Sorau, von ber verwitiiweten Kaufmann Poſſert da- 
jelbft, baar 50 Rthlr.; 
der Kirche zu Schönwald, Sorauer Kreijed, von einem Ungenannten, eine 
wertvolle rothtuchene Altardede mit rothen und fehwarzen Franzen; 
ber Kirche zu Friedersdorf, deſſelben Kreifes, von dem Kirchen⸗Vorſteher 
Große daſelbſt, ein geſchmackvoller Altar⸗Fußteppich; 
der Kirche zu Zaue, Kreis Lübben, von einer ungenannten Wittwe, eine 
große neuſilberne Altar-Weinfanne; 
ver Schule zu Frankfurt, von den Erben des verftorbenen Kantor Hil- 
ſcher dafelbft, die von dem Berftorbenen hinterlaſſene pädagogiſche Biblio» 
thef von circa 300 Bänden mit dazu gehörigen Tabellen, Karten und 
eine Mappe Kupferftihe zum Zeichnen-Unterricht;, 
ber Klein-SKinderfchule zu Sorau, von ber verwittmeten Kaufmann Pof- 
fert dafelbft, baar 50 Rthlr. 
Frankfurt a. d. D., ben 1. Juli 1850. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweien. 
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16) Es Borken noch immer Flle vor, daß von Ortsbehbrben, ſelbſt 
son Magifträten, die Vorfehriften der Verordnung vom 22. Juli 1842 im 
Amtsblatt No. 35. des Jahres 1842 beim Transport von Bettlern und Va— 
gabonden nicht gehörig beobachtet werden, indbefondere die, daß bei Transpor—⸗ 
ten folcher Perfonen, die wegen Gebrechen oder Schwäche zu Wagen eingelie- 
fert werden müffen, außer dem Fuhrmann, Fein befonderer Begleiter nöthig _ 
‚ ba Hier eim Entlaufen nicht möglich ift, und der Fuhrmann fie Hinteichend 

beauffichtigen fann. Es werden daher Koften für einen ſolchen Begleiter nicht 
bezahlt werben. 

Wir mächen die Behörden, bie mit den Tiransporten beauftragt. find, 
auf jene Verordnung nochmals aufmerkjam. 

Landöberg a. d. W., ben 26. Juni 1850. 


Staͤndiſche Land-Armen-Direftion in der Neumark. 


(7.) Pferde-Auftion auf dem Königl. Land-Geſtüt zu Zirfe 

. Am 12. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr jollen auf dem 
Königl. Land- Geftüt Hierjelbft mehrere ausrangfrte Beſchäler und einige 
junge Pferde des hiefigen Zucht-Geſtüts gegen gleich baare Bezahlung in Preu- 
ßiſchen Münzjorten meiſtbietend verfauft werden. Die näheren Bedingungen, 
fo wie Die zum Verkauf zu flellenden Pferde jelbft, find Tags zuvor im hieſigen 
Marftalle zu jehen. 

Zirfe, den 16. Juni 1850. 


Königl. Preuß. Pofenfches Land» Geftüt. 


(8) Barnung für Auswanderer. 

Die Erfahrung Hat gelehrt, daß die deutſchen Auswanderer, welche über 
ausländiihe Häfen (Hayre, Antwerpen, Liverpool, Glgäfow u. f. w.) gehen, 
im Allgemeinen ſehr ſchiecht behandelt werden und vielfachen Uebervortheilun— 
gen auögejegt find. Unter diefen Umftänden halten wir es für unſere Pflicht, 
das auswandernde Publifum vor den Verſprechungen der Agenten für ben Aus- 
wanderungd-Trandport über ausländiiche Häfen zu warnen. Selbſt wenn an- 
Iheinend dabei einige Thaler zu erfparen wären, jo werden doch die Aus— 
wanderer und ganz bejonderd die Zwiſchendecks-Paſſagiere bei dem Wege über 
die deutſchen Seehäfen (Bremen, Hamburg ıc.) durchſchnittlich bil liger und 
beſſer zum Ziele gelangen. 

Berlin, den 1. Juni 1850. 


Der Verwaltungsrath des Vereins zur Gentralijation beutjcher 
Auswanderung und Golsmifation. 
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Amts-Wlaft 


der Rgl. Preuß. Regierung zu Frankfurt/O. 


F 29. Frankfurt /D., Mittwod den 17. Juli 1850, 








Gefepfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1850. 


No. 28. enıhält (Mo: 3284.) Aller): Hfter Erlaß vom 24. Juni 1850, betreffend die 
Errihtung von Rentenbanfen. 


(Me. 3285.) —— Erlaß vom 29. Juni 1850, betreffend die 
Grundzüge einer Gemeinde-Drdnung für bie evangelifdhen 
Kirchengemeinden der öftlihen Provinzen und die Einfes 


en des Cvangelifhen Ober-Kirchenraths nebft Neffort: . 


eglement für die evangelifhe Kirchen-Verwaltung. 


(No. 3286.) Verordnung, die Regulirung der obern richterlichen In⸗ 
ftanzen für bie Kürftenrhümer Hobenyollern: Hechingen 
au 2850 a . Sigmaringen betreffend. om 4. 
u 





Verordnungen und Befauntmadungen ber Rönigliden Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 


In Betreff des Dienſteides für neu anzuſtellende — und mittel 
bare Staatöbeamte ift Seitens des Königl. Staats-Winifteriums mit Rüdficht 
auf Artifel 108. der Berfaffungs-Urfunde vom 31. Januar 1850 angeordnet 
worden, baß bie durch Allerhöchfte Ordre vom 5. November 1833 (Gef.-Samml. 
Geite 291) feftgefeßte Bormel jenes Eides vor dem Schlußworte „will“ bie 
Worte „auch bie Verfaſſung gewiffenhaft beobachten“ aufzunehmen find. Der 
Dienfteid ift mithin Fünftig in folgender Weiſe abzuleiften: 


Ich (Bor: und Zuname) ſchwöre zu Gott dem Allmägtigen und 
Allwiffenden, daß, nachdem ich zum bes 


A 55. 


Pr. 


beflellt worden, Sr. Königl. Majefät von Preußen, meinem Mlergnä. 


bigften Herm, ich umnterthänig treu und gehorfam fein und alle mir 
vermöge meined Amtes obliegenden Pflichten nach meinem. beften Wiffen 
und Gewiffen genau erfüllen, auch bie Verfaſſung gewiſſenhaft beobachten 
will. So wahr mir Gott helfe! 

47 Der 


No. 97. 


Juli 


JR 56. 


4. Me. 1868, 


Yunl. 
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Der Die ift wie bisher von dem Schwörenden vollſtändig auszu- 
Hrechen. Auch dabei jedem gu vereidigenden Beamten’ freizuftellen, ob er 
den angeführten "unveränderten Gidesworten „am Schlüffe (jo wahr mir Gott 
helfe) noch eine beſondere jeinem religibſen Befenntniffe entſprechende Bekraͤf⸗ 
tigungs· Formel hinzufügen will. 


Hiernach ift Seitens der betreffenden Behörden und Beamten von jet ab 
zu verfahren. 
Frankfurt a. d. O., den 10. Juli 1850. 


Der Regierungs- Präfident. v. Raumer. 


Dur die Girfular-Berfügung vom 13. Sanuar db. J. — No. 330, — 
ift beftimmt worden, daß Kandidaten, welche bei ihrer Approbation die Genfur: 
„vorzüglich gut” erhalten Haben, bald nad erlangter Approbation, diejenigen 
aber, weldje mit ber zweiten Genfur „fehr gut” die Staatöprüfungen beftanden, 
nicht früher, ald drei Jahre nach erlangter Approbation und biejenigen, welche 
nur bie britte Genfur: „gut“ erhalten Haben, nicht vor Ablauf von vier Jah— 
ren nach ihrer Approbation zu den Phyfifatäprüfungen zugelaffen werben bür- 
fen, vorausgeſetzt, daß fie den übrigen, im Prüfungs-Reglement vorgefchriebe- 
nen Bedingungen genügt haben. 


Da bie nämlichen Gründe, welche den Erlaß biefer Anordnung nothiwen- 
big gemacht haben, au in Beziehung auf die Zulafjung der Wunbärzte erfter 
Klaffe zu der hirurgifch-forenfiihen Prüfung obwalten, fo beftimme ih, daß 
die in ber Girfular-Berfügung vom 13. Januar d. 9. feftgefegten Termine 
auch für die Zulaffung zu ber hirurgifch-forenfifchen Prüfung gelten jollen. 

Berlin, den 19. Juni 1850. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Mebdizinal-Angelegenheiten. 
gez. v. Ladenberg. 
"An 


ſaͤmmtliche Königl. Regierungen 


und Medizinal-Kollegien. 
3508. 

BVorftehender Cirkular⸗Erlaß des Königl. Geheimen Staatd- und Minifters 
der geiſtlichen, Unterrichts. und Medizinal-Angelegenheiten wird Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntni der Wundärzte erſter Klafje gebracht. 

Sranffurt a. d. O., ben 8. Juli 1850, 





Sn 
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an! Stelle des Känimererd Heyfelder zu Seelow ift der Büͤrgermeiſter M657. 
Roedelius zu Müncheberg zum Borfigenden derjenigen Kreis-Prüfungs-Kommif 1: Me. - 
fionen für Handwerfer ernannt worden, welche nad unferer Befanntmachung - 
vom- 6... Mai d. J. (Amtsblatt Seite 145) in Seelow ihren Sig haben. 
Gleichzeitig wird hierdurch beftimmt, daß die Prüfung folder Gewerbetreiben- \ r 
ber in bem Bezirke der gebachten Kommiffionen, deren Wohnort in geringerer 
Entfernung von Mündeberg ald von Seelow belegen ift, am dem zuerft ge- 
nannten Orte vorzunehmen ift. 

Frankfurt a. d. O., ben 1. Juli 1850. 





: Berjfonal-6Ghronif. 


Der Geheime Regierungd-Rath Beermann, bisher Landrat in Erfelenz, 
Regierungd-Bezirt Aachen, ift an bad BHiefige Regierungs-Kollegium  verfegt 
worden. 

Sranffurt a. d. O., ben 9. Juli 1850, 


Der Regierungd - Präfident. v. Raumer. 


Der Gutsadminiftrator Stubenraud zu Roftin, im Soldiner Kreije, und 
ber Rittergutöbefiger Held auf Pigeriwig, in demſelben Kreije, find an Stelle 
ber bisherigen Wege-PBolizei-Kommiffarien des I. und III. Bezirks dieſes Kreifes 
als ſolche gewählt und beftätigt worden. 

Der Wundarzt Günther zu Liebenau ift mit der Verwaltung bed Bürger: 
meifter- Amtes bafelbft bis zur Einführung der neuen Gemeinde- Orbnung - 
beauftragt worben. 





Bermifhte Nachrichten. 


(1.) Die Pfarre Petersdorf, in ber Superintendentur Sternberg II, © Me. 4865. 
Koͤnigl. Patronatd, ift dur ben Tod bed Prediger? Thomae erledigt worden. 


(2.) Die evangeliihe Diafonatäftelle zu Lübben, flädtifchen Patronats, C. No. 4450, 
ift durch den Tod des Diafonus Hecht erledigt worden. 


| .(3.) Dem Babrifhefiger I. C. H. Lietmann zu Rummelsburg bei Ber: aa 
lin ift ünter dem 27. Juni 1850 ein Patent, 1. Me. 504, 
auf ein Verfahren, Leber zu gerben, fo weit es für neu und eigen- * 
thümlich erachtet worden iſt, ohne Jemand in der Anwendung bekann⸗ 
ter Stoffe zu beſchraͤnken, ! 
au 


bebung. 
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auf ſechh Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Fr. bed preu⸗ 
rim Staatd ertheilt worden. Deögleichen 
Dem Kaufmann Peter Köhler zu Wachen ift unter dem 2. Juli 1850 
ein Patent, 
auf bie dur Zeichnung und Befchreibung nachgeiviefene Gonftruction 


eines Dfenfchachtes zur DBerfchmelzung ber Zinferze, ohne Jemand in 
der Anwendung befannter Einrichtungen zu bejchränfen, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worben. 


‚Das dem Johann Dechelhäufer zu Siegen unter bem 15. November 
41846 ertheilte Patent, 


auf eine Vorrichtung an Lofomotiven, zum Befahren ftarf anſteigender 
Eifenbahnen, in ber durch Zeichnung und Beihreibung IMANDPOREREMENE 
Zufammenfegung, 
ift aufgehoben. 
Branffurt a, d. O., ben 6. Juli 1850. 


Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(4) Der Senator, Kaufmann Garl Wittih zu Kirchhayn ift für bie 


Stabi Kirchhahyn und Umgegend als Agent ber Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 


„Boruſſia“ zu Berlin von uns beſtätigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 12. Juli 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) Der Kaufmann F. A. Brunwey zu Lübben ift für die Stabt Lübben 
und Umgegend ald Agent ber euer» Berfisherungs-Anftalt ,‚Boruffia“ zu 


‚Berlin von und beftätigt worden. 


Sranffurt a. d. O., ben 12, Juli 1850. 
Königliche Regierung. "Abteilung bed Iunern. 
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Amts-Blatt 
der Kal. Preuſt. Aegierung zuFrantfurt‘/O. 


* 30, Frankfurt YD., Ninaod den 24. Juli 1850. 





Auf Grund des $. 3. der Verordnung über bie Preſſe vom 5ten v. Mis. Letenue 
verbiete ich Hiermit den Verkauf, die Vertheilung, Ausftelung oder fonfiige Tri 
Werbreitung nachftehend benannter Seitjchriften : 
1) Leipziger Reibeifen, redigirt von E. Kauffer, gedruckt bei Friedrich 
Andrei zu Leipzig, 
2) Baterlanbshlätter, rebigirt von G. E. Gramer, gebrudt bei Fried- 
rich Andrä, im Gommiffiondverlag von Heinrich Matthes zu Leipzig. 
Berlin, den Sten Juli 1850. 
Der Minifter des Innern. v. Manteuffel. 


Kraft des $. 3. der Berorbnung vom Sten Juni d. 3. verbiete ich für 
den Umfang des Preußiſchen Staated vie zu Kaffel bei Raabe und Gomp. 
erſchienene Schrift: 
„dad Preußenthum und die hohenzollernſche Politik, in vertrauten Brie- 
‚fen an einen Norb-Amerifaner. Erſter Brief: das Staatd. Oberhaupt 
„und bie Staafd - Gewalt; zweiter Brief: die Finanz » Verhaͤltniſſe 
Berlin, den 14. Juli 1850. 
Der Minifter des Innern. v. Manteuffel. 
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Seroedaungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung 
zu Sranffurt ad. O. 


Müdkfichtlich des Stempels, welcher zu den Verhandlungen über bie eib- NG 58, 
liche Verpflichtung neu angeftellter unmittelbarer und mittelbarer Beamten vers · — 
wendet werden muß, bringe ich die beftehenden Worfcheiften hierdurch mit dem ae "Pr. 
Bemerken in Erinnerung, daß nach benfelben eine Stempelfreiheit der gebadhten Jau. 
Berhandlungen nur in Beziehung auf folde Beamte nachgelaſſen iſt, 
welche entweder ganz unentgeldlich dienen oder doch nur auf ein Jahr ange— 
nommen werden und in dieſer Zeit ein Dienſteinkommen unter 50 Rihlr. be— 
ziehen. Zu ben Berpflichtungs - Verhandlungen rückſichtlich aller übrigen 
Beamten ift bagegen ber tarifmäßige Protofoll- Stempel von 15 far. (vergl. 


Seite 83. der GeſetzSamml. von 1822 unter ber ale „Protokolle“ ad b.) 
zu 


1, 
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zu verwenden, gleichviel, ob die Beamten etatsmaͤßige Beſoldung, Diäten oder 


fonftige Remunerationen empfangen. 
Frankfurt ad. D., ben 15. Juli 1850. 
Der Regierungd - Präfident. v. Raumer. - 


Das Königlihe Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 


- bat zur Herbeiführung eines gleihmäßigen Verfahrens beftimmt, daß auch ben 


Befigern von Brennereien und Brauereien, jowohl in den Städten als auf 
dem platten Lande, ber Berfauf felbfifabrieirter Getränfe im Kleinen_nur 
nah Einholung befonderer polizeiliher Erlaubnig zu geftatten, und biefe nur 
unter den in den Allerhöchſten Erlaffen vom 7. Februar 1835 und 21. Juni 
1844 allgemein vorgefchriebenen Bedingungen zu ertheilen ift. 

Died wird hierdurh mit dem Bemerfen zur Kenntniß bed betreffenden 
Bublifumsd gebraht, daß gegen diejenigen Brauerei» und Brennerei: Befiger, 
welche nad dem 1. September d. J. den Kleinhandel mit den von ihnen fa- 
bricirten Getränfen betreiben, ohne die Ertheilung der polizeilichen Genehmigung 
nachgejucht zu haben, refp. welche nad erfolgter Zurückweiſung ihres desfallſigen 
Geſuches den Detail-Berfauf fortfegen, auf Grund der beitehenden Strafbeftim- 
mungen unnachſichtlich eingejchritten werben wird. 

FSranffurt a. d. D., den 16. Juli 1850. x 


Berfonal-CGhronif. 

Der Rittergutöbefiger- Heldt zu Pigerwig, im Soldiner Reife, ift zum 
Beuer-Polizei-Gommiffarius für den Iten Bezirf gedachten Kreifes gewählt und 
als ſolcher beftätigt worden. 

Der TIhierarzt erſter Klaffe Albert Joſeph Glominsfi Hat fih in ber Kreis. 


ſtadt Landsberg a. d. W. niedergelaffen. 


Mo. 766. 


J 


Der Regierungs-Referendarius Dr. Carl Adolph Erich iſt als beſoldeter 
Stadtrath hierſelbſt beſtaͤtigt worden. 


Der ehemalige Unteroffizier Funcke zu Königsberg i. d. N., welcher ver- 
ſuchsweiſe bei der Königlichen Forft-Kaffe zu Königsberg i. d. N. ald Erefutor 
beſchaͤftigt war, it nunmehr in gleicher Eigenſchaft proviforiih angenommen 
worden. ’ 

Stettin, den 11ten Juli 1850. 

Königl. Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, Domainen und ‚Borften. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(1.) Der Ortserheber Sprott zu Berlinchen hat die Agentur ber Magde- 
burger euer » Berfiherumgs - Gefellihaft am 5. d. M. niedergelegt. 
Sranffurt a. d. O., ben 18. Juli 1850. 
Königl. Regierung. Abtheilung des mern. 
—— — (2) Feuer— 


31 — 


2.) Feuersräfi en Gelber⸗Ausſchreiben pro I. Semeſter 1850 
für die Städte der Kur: und Neumark und der Niederlaufig. . 


In dem Zeitraum vom 1. Januar bis 30. Zuni d. 3. find im den Städten des 
Verbandes 105 Brände vor — Die in der hierunter folgenden Zuſammenſtellung 
mit ° bezeichneten Brandſchaͤden haben zwar noch nicht definitiv feftgeftellt werden kön⸗— 
nen, der Gefammtbetrag 5 Schadens wird dadurch indeß erbeblidy nicht verändert, und 
leider die Summe von ee Rihlt. erreichen, zu deren Dedung hiermit: 

30m. für — der erſten Klaſſe, 

9 ⸗ ⸗iweiten ⸗ 

15 — ⸗ ⸗ : dritten «= 

21 > s bierten = 

vom Hundert der Berfiherungs - Summe ausgefärehen werben, wonach: 

von 15799525 Rıhir. in der erften Klaffe 15799 Rihlr. 15 Ser. 9 Pf. 
: 25918225 ⸗ s  jweiten =» 777554 = 20 3: 
⸗ 6661650 ⸗ ⸗ dritten 33308. = 7.18 6 : 
z 2360275 ⸗ = vierten = 20021 = 297 ⸗ 9 — 


tbir. überhaupt... . 140894 Kıblr. 11 Sur. 3 PM. 


von 
und nad Ahzug der Recepturgebühren a 23 im 
— von . * BITTE —— Rıblr. 20 Sr. 7 Pf. 
bs einfommen müffen -. . b Rihlr. Sgr. Pf. 

Die Magifträte und Obrigkeiten der —— . werden nun hierdurch aufge⸗ 
fordert, die auf die einzelnen Städte fallenden Beiträge nad) Maaßgabe der desfallfigen 
fpeciellen Zufarumenftellungen ungefäumt einzuziehen, und längftens binnen 4 —— an 
die Staͤdte⸗Feuer⸗ Societaͤts⸗ —“ hierher abzuführen. 

Berlin, den 11. Juli 

Ständifche EN der Kurs und Neumart 
und der Niederlaufig. 
Zufammenftellung 
der 


im I. Semefter 1850 im Bereih der Städte-Feuer⸗Societät der Kur: und 
Neumark und der Niederlaufig vorgeflommenen Brandfhäden: 








E e Namen Datum . 
der des + Bemerkungen. 
= Sıähte. oe. Vergütigung. 
5 Rıbfr. Ear. Pf. 
1 >. Januar 93117 6) 
2 eptember 49 71-1 
3 z 495 279/11: 3 
4 Januar 4845| —— 
5 ⸗ 4628 — — 
6 38185 — 
7 { 2350| —— 
8 ae. — I 502/20) — 
3 Nauen RE 135 22 6 





Soldin 1442| —— 








Namen | Betrag 
der ” ber 
Stänte Vergütigung. 
Eommerfed .. . . 8 
3792 131 
Charlottenburg ... 26. z 5273 | 22 — 
Frankfurt a. d. D. MN : 242 — — 
Königsberg i.d.N.| 31. : 79 15 — 
Ehwet ...... 1. Februar — 
Bärwalde ..... 2. ⸗ 400 — 
Reppen ...... 3°. Sanuar 3288 — — 
Havelberg ..... 3. Februar 53 11 9 
Schwedt ...... 3. z 2270 20 8 
Kirchhayn ..... *. — — 
Brandenburg... - iv. ; 8900| 1) 2 
Arnswalde ... . , 11. s 16 | — — 
Cöpnid....... — 1i64 — — 
ee 4 ; 102. — — 
SP 0; 16% 3 
Königsberg i. d. N:| 16. — —— 
176 — — 
Wittſtok 18.— 7172| 5! — 
Scermeiffel . . — — 300 —— 
JJ 19 51195) 6 
Landsberg a. d.W.]| 21. — 78 26 2 
Birfentbal .... . 21. P 720 — — 
24. 800 — — 
Dranienburg .... In 835 — — 
Vierraden ..... 3. Mürz 250 17| 2 
Gonbus ...... $ « 3 
Porsdam...... I, — — — 
Frankfurt a. d. D. 9. 5663 23 4 
Frankfurt a. d. D. 10. 2 — 
Dranienburg . ... 4 12 — — 
Angermünde . 14. = 1 17: 4 
Havelberg .... 13,  ; 20122) 9 4 
Rheinsberg... - - . 17. 2241| 6 8 
Contbus „-.-...- I & 23 — — 
Kranffurt a d. D. 3 5 45! 511 
Liebenwalde A 2% ⸗ 350 115 — 
Birwalde »...- 23 : 175 — — 
Rheinsberg... . - #. April 325 — 
Potsdam ...... — — 
Potsdam...... 7 ⸗ 52220 
Rheinsberg - . - - » 1275181 9 





Bemerlungen. 


Der Brand bat einen nicht vers 
ficherten Schuppen betroffen, 


Der Brand bat ein unverficher: 
te6 Gebäude betroffen. 


ji Hat keinen Schaten verurfadht. 


Der Schaden trifft die. Aachen: 
Münchener Societät, 


E> Der Scyaben trifft die Gothaer 
Bant. 





Namen 
der 


Stä 


Mündeber 


bite. 


8 


Guben ....... 
Granfe ...... 


. ee. 0 


Lucdenwalde . 


Kriedland i. d, N. 8. 


Yudau .. 


. 0.200. 


Wittenberge . . ... 


Dahme. . 
Göritz .. 


Friedland i. d. N. 
Luckau .. 


. 2 00.08 


DE 


Eüftrin ....... 


Vierraden 


DE 


i. d. M 


reg — 


riedeberg 
Rathenow 


— 


Perleberg. ..... 


Königsberg i. d. N, 


Berlinchen 


Joachimsthal .... 
Prigwall...... 


Königsber 


me. .* 


Joachimsthal . ... 
Storfow ...... 


Buben ... 


Budow ...:... 


nn...“ 


.e ee. ne.“ 


. ee 


Datum 


Brandes. 


4. April 
5 


Tu ne 
| 
. 


12. 


a nd a ht 


des 











Vergütigung. 
Rihlr. Sar. Pf. 
| 
635 — — 
43 — — 
1950 | — | — 
236 8-4 
1371 —— 
1257,28 2 
2175| — — 
173135 — 
102 == 
173/20! — 
325 — 
1075 10 — 
15231181 9 
1367 -1- 
20) — — 
4667| 8 4 
2960 5 — 

6 10 — 
5548 16 3 
600! _—|— 
414 — — 
300 — — 
1459 15 8 
1620 — — 
700 | —| — 
—AI— 
3503.20. — 
727) —- 
288 — 
1000 | — — 
4269 | —| — 
800 — — 
1796 126 

710 — 
2272| — — 

1713| — 

59 — 
800 | — | — 

1 — — 









Bemerkungen. 


Der Erand bat feinen Schaden 
‚ angerichtet. 


Der Brand bat feinen Schaden 
angerichtet, 


49 


Nummer. 


Namen 
der 
Städte. 


BEN ven 
Fürftenwalde.. . . 
as 


Zemplin ...... 
Granfe ...... 
Kranffurt a. d. D. 
wieberdie =. -.. 
1 RO 
Barrwalde ..... 


Friedland... ... 
Bw. 
Soahimsthal.... . 
Kürftenwalde. . . . 


234 — 





Datum ee 
des Kan 

Brandes. BerpBNAUNG.; 
Nıbir. Ser. Pi.f 

| 
30. Mai 725 20 — 
2. Juni 481 10) — 
I: ⸗ 2809 20) — 
— 588 — — 
8. 350 — — 
9 1203 20 — 
12. 1900 — — 
13. 2530 26 
14. 1150| — — 
14. 21113 5 
15. 965 — — 
32, 325 — — 
21, IH — — 
24. WU — — 
26, 3400, — — 
28, : 1600) — — 
30. ⸗ 900 — — 
30. : 1600 — — 
30. 1430 — — 


| 
Summa ]145565 — 2 








Bemerfungen. 


Aufserordentliche Beilage 


zum ' 


Amtsblatt 6 30. der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Ausgegeben den 26. Juli 1850. 





Betfanntmadbung, 
betreffend ein Formulor zu Jagd Pacht Verträgen der Gemeinde 
Behörden. 


Nah dem $. 4. bed Jagd⸗- Volizei. Geſetzes vom 7. März d. I. (GGeſetz-⸗ 1. No. 1804. 
. Samml. ©. 165.) find aus denjenigen Grundftüden eined Gemeinde - Bezirkes, . 
auf welden bie Befiger das Jagdrecht nicht jelbft ausüben bürfen. (vergl._ bie 
Amtöblatt- Befanntmahung vom 8. April d. 3, Seite 100. und 133.), ger 
meinſchaftliche Jagd-Bezirfe von den Gemeinde-Behörden, in ben Stäbten alfo 
zur Zeit von ben Magifträten und in ben ländlichen Ortſchaften von ben 
Dorfgerihten, zu bilden. Eben bieje Behörden haben nach $. 10. des bereg- 
ten Geſetzes barüber zu bejchließen, ob auf den gemeinſchaftlichen Jagd-Be. 
zirken entweder 

a. die Ausübung der Jagd gänzlich ruhen, ober 

b. bie Jagd für Rechnung ber betheiligten Grunbbefiger durch einen an- 

geftellten Jäger befchoffen werben, ober | | 
c. dieſelbe, ſei es ‚öffentlich im Wege bes Meiſtgebots, oder aus freier 
Hand verpachtet werben Soll, | 

Wählt die Gemeinde-Behörde dad Kette, Fommt es alfo auf bie Ab— 
Schließung eines Pachtvertraged an, welcher ſich Übrigens nad dem eben bereg- 
ten $. 10. auf ‚feinen fürzeren Zeitraum ald auf 3 Jahre, umd auf feinen 
längeren Zeitraum, als auf 12 Jahre erfiredfen darf, jo wird ed namentlich 
ben- Dorfihulzen, ald den bie betreffenden Verträge abichliegenden Gemeinde— 
Borftänden, von Nuten fein, beöfalld ein Kormular, zu haben, nad weldem 

| er 


‚ 
F 2 — 


fie ſich richten können. Wir lafſen darum ein derartiges Formular hierunter 
abdrucken und geben den Königlichen Landraths-Aemtern gleichzeitig auf, dieſe 
ganze Bekanntmachung nebft dem Jagd» Pacht - Vertrags Formulare noch beſon⸗ 
ders durch die Kreisblätter zur Kenntniß Ihrer Einfafen zu bringen. 

Wir bemerken noch, daß der Ausfüllung eines nah dem hierunter abge 
drudten Formulare entworfenen Gontracted für denjenigen Fall, wo bie 
Verpachtung im Wege des Meiftgebotes gejchieht, die Aufnahme eines einfachen , 
Licitations⸗ Protofolled wird vorausgehen müſſen. 

Beträgt bie nicht bloß für ein Jahr, fonbern für die Dauer des ganzen 
Vertrages in dem Iegteren vereinbarte Pachtſumme 50 Rihlr. oder mehr, fo 
muß ber tarifmäßige Padhtvertragd- Stempel (von 10 Sgr. für dad Hundert) - 
zu bem Vertrage verwendet werben. Auch zu ber Pacht- Licitationd -Verhand- 
Iung ift, wenn ber eben gedachte Fall vorliegt, der tarifmäßige Protocol: . 
Stempel (von 15 Sgr.) zu verwenden. f 


FSranffurt a. d. D., ben 19. Zuli 1850. 


— 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


dor 


— 3 — 
Formular 


zu 


einem Jagdpacht- Bertrage 





Zwifchen dem N. N. als Gemeinde - Vorfteher zu N. einerjeitd und bem 

N. N. zu N. anbererjeit3 ift nachftehender Pachtvertrag gefchloffen worden. 
5 1. 

Der Gemeine » , Vorficher zu. N. verpachtet die geſammte Sagdımgung auf 
ben Grundftücken des Ner Gemeinde » Bezirks für einen jährigen Zeitraum, 
vom ten an gerechnet, an ben N. N. zu N. 

$. 2. 

Audgenommen von biefer Verpachtung bleibt jedoch die Jagd auf Js 

ben zum Ner Gemeinde-Bezitke gehörigen Grmbftüden : 
1. 
2. 
1% 

(NB. Hier find diejenigen Grundftüde genau nad ihren Grenzen 
zu bezeichnen, welche zwar im Gemeindebezirfe Tiegen, aber 
nad $$.2., 5. und 7. des Jagdpolizei-Geſetzes vom 7. März 
1850 vom gemeinſchaftlichen Jagdbezirfe ausgefchloffen find 
oder einen befonderen Jagdbezirk u: 

N 

Der Pächter verbflichtet ſich, für jedes Jahr ein Pachtgeld von 

Thlr. Sgr. Pf. (in Worten) zu entrichten. Die Zahlung erfolgt jedes 


Jahr am ten praenumerando an die Gemeindekaſſe zu N. 
| 4 
Eine en ber Jagd ift dem Pächter nicht geftattet. 
$. 5. 


Bei der Ausübung ber Jagd muß ber Pächter bie jagbpolizeilichen Ber: 
"orbnungen beobachten. 


5 


ur 4 — 

Hetz- und Parforcejagden anzuſtellen iſt ihm unterjagt. 

Er haftet für den Erſatz jedes Schadens, welchen er ſelbſt, oder diejeni— 
gen, denen er bie Etlaubniß, auf dem Pachtreviere zu jagen, ertheilt hat, bei 
Ausübung der Jagd an den Grundſtücken oder deren Früchten verurjachen. 

$ 6. 
Den Berpädhter iſt es freigeſtellt, den Pachtvertrag vor Ablauf deſſelben 
jederzeit aufzulöſen: 
a) wenn ber Pächter ſtirbt; 
b) wenn berjelbe länger ald vier Wochen nah dem — mit 
der Bezahlung des Pachtgeldes für ein Jahr im Rückſtande bleibt; 
c) wenn ihm bie Behoͤrde die Ertheilung eines Jagdſcheins — 

In allen dieſen Fällen hat der Pächter das Pachtgeld für das laufende 

Jahr unverfürzt zu entrichten. 
u 

Die für die Errichtung ded Vertrages erwachienden Koften, einſchließlich 

derjenigen für die Bekanntmachung des Licitationd - Termind übernimmt: ber 


Pächter. 


— ss — 


Amts-Blatt 


der Kgl. Preuß. Regierung zu Frankfurte / O. 


Æsau. Zrankfurt YD., Mittwoch den 31. Juli 1850, 





— und — — ber Koöoniglichen Reglerung 
zu Sranffurt a. d. O. 


Nach unſerer Bekanntmachung vom 13. April 1849 — Amisblatt -de 
1849 Seite 120 — iſt den Ständen bed Königsberger Kreiſes geftattet wor- 
ben, auf ber Kreis» Ghauffeeftredte von Königäberg bis Nieder» Kraenig Chauffee- 
| geld auf eine und eine halbe Meile zu erheben. 


Auf den Antrag des Ghauffee- Bau» Gomite haben wir jedoch genehmigt, 


daß vom 1. September d. 3. an bad Chauſſeegeld in zwei verſchiedenen Hebe⸗ 


flellen erhoben wird. 

Demgemäß wird hierdurch befannt gemacht, daß vom 1. September d. 5. 
ab in der bisherigen Hebeftelle beim Hanfeberger Jägerhauſe das Chauſſeegeld 
für eine Meile nad dem der Allerhöcften Kabinets-Ordre vom 29. Februar 
1840 beigegebenen Tarif (Gefeg-Sammlung de 1840 Seite 95 — 100) und 
in ber am Ende bed Dorfes Nieder- Kraenig bei No. 302, befindlichen Hebe— 
ftelle für eine halbe Meile nach demfelben Tarif erhoben werben wird. 


Sranffurt a. d. O. den 20. Juli 1850. 
Nachdem des Königs Majeftät mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 29. Juni 


d. J. zu beſtimmen geruht haben, daß hie vormalige Abtheilung des Miniſte- 2. 


riums ber geiſtlichen, Unterrichts- und Mebizinal- Angelegenheiten für bie inne— 
ren evangelifchen Kirchenfachen in Zufumft die Bezeichnung: „Evangelijcher 
Ober -Kirchenrath“ führen foll, und dieſe Allerhöchfte Beftimmung zugleich mit 
bem Allerhöchft genehmigten Neffort-Reglement für die evangelijche Kirchenver- 
waltung durch die Gefegfammlung (Mo. 28.) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
worden ift, wied hierdurch befannt gemacht, daß der Evangeliihe Ober-Kirchen- 
tath mit dem 11ten d. M. in die ihm zugewiefenen Funktionen eingetreten tft 
und Eingaben an benjelben unter der Aoreffe: „An den Evangelifchen Ober- 
Kirchenrath in Berlin“ einzureichen find. 


Sranffurt a. d. O., den 18. Juli 1850. 
50 Ber: 





—* 


F 60. 
4. Mo. 1012. 
Jul, 


— 236 — 
Perſonal-6Ghronik. 


Der bisherige Prediger und Rector zu Buckow, Wilhelm Julius Keßler, 
iſt zum evangeliſchen Prediger zu Klein ⸗Wubiſer mit Groß-Wubifer beftellt worden. 


Des Königs Majeftät Haben mittelft Allerhöchftee Ordre vom 22. Juni 
db. J. dem herrſchaftlichen Oberförfter Leonhardt zu Beutnig, im Groffener 
Kreife, die Anlegung der ihm von dem Fürften zu Hohenzollern » Hechingen 
“Hoheit verlichenen goldenen Ehren: Medaille des Fürftlich » Hohenzollerfchen Haus: 
Ordens zu geſtatten geruhet. 

Der Faͤrbermeiſter Johann Schwill zu Königsberg i. d. N. ift ald unbe» 
- foldeter Rathöherr beftätigt worden. | 





Vermiſchte Nachrichten. 
at (1.) Dem Wegeaufieher Chriftian Thielide zu Unna ift unter dem 18. 
1. Royısa, Juli 1850 ein Patent Ri 
Zul. 


- auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Vorrichtung 
an Ziegelſtreich Maſchinen zum Formen und Preſſen der Thonſteine, fo 
weit fie als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des 

preußiſchen Staats ertheilt worden. Desgleichen | 
Dem Herzoglich jachfen-Foburgifhen Hauptmann a. D. Freiherrn von 
Sedendorff zu Heinrichöhalle bei Gera ift unter dem 18. Juli 1850 ein Patent 


auf ein durch Befchreibung erläuterted Verfahren zur Darftellung von 
Glauberſalz in feinem ganzen Zufammenhange, ohne jemand in ber 
Benugung ber einzelnen Materialien zu beichränfen, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed 
preußifchen Staat erteilt worben. 


Frankfurt a. d. O., ben 28. Juli 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1. Mo. 987. (2) Der Kaufmann Julius Auguft Berger zu Lübben ift ald Agent ber 
Zul. Golniſchen Feuer »Verficherungsd - Gefellihaft von und beftätigt worden. - | 


Frankfurt a. d. O., den 20. Juli 1850. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(3) Der 


. — 237 — 


(3.) Der Senator Drewitz zu Guben Hat bie Agentur ber Feuer⸗-Ver—⸗ 
fiherungs- Anftalt Boruffia zu Berlin niedergelegt, deſſen Stelle der Wein- 
händler Friedrih Weile zu Guben für bie Stadt "Suben und Umgegend als 
Agent der genannten Geſellſchaft von und beftätigt worden u 


Frankfurt a. d. D., ben 17. Juli 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des — 


4 Der Apotheker Kom zu Spremberg hat die Agentur der Kölniſchen 
Feuer» Verficherungs- Geſellſchaft niedergelegt. An deſſen Stelle iſt ber Kauf— 
mann C. F. Huhn bafelbft als Agent der genannten un von und be- 
flätigt worden. 


Frankfurt a. d. O. den 18. Zuli 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(5.) Dem Kammergerichtd -Affeffor Humbert ift, während der Beurlaubung 
bed Landraths Bayer, die kommiſſariſche Verwaltung des FERN: Amtes zu 
Königäberg i. d. Neumark übertragen worden. 


Sranffurt a. d. D., ben 26. Zuli 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(6.) Der Privat» Seeretair ©. Berthold zu Kürftenberg ift als Agent ber 
Magdeburger Feuer-Verſicherungs » Geſellſchaft von und beftätigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 19. Juli 1850. 
5 Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(7.) Der Kaufmann G. F. Eichner zu — iſt für die Stadt ag 
und Umgegend ald Agent ber Beuer » Verſicherungs- Anftalt „Boruffia * 
Berlin von und beftätigt worben. 
Frankfurt a. d. O., den 13. Juli 1850. 
Königl, Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(8.) Der Lehrer Erdmann Aland zu Forſt ift als Agent ber Magbeburger' 


Heuer » Berficherungd » Gefellihaft von uns beftätigt worben. . 
Sranffurt a. d. O., den 10. Juli. 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 
— (9.) Der 


1. Mo. 713, 
Jull. 


No. 798. 
Jull. 


— 
— 


1. No. 1877. 
Juli. 


1. Ne. 1787, 
Jull. 


1. Mo. 581. 
Juli. 


1, No. 2306, 
Junl. 


1, Ne. 575. 
Zul, 


1. No. 467. 
Juii 


Belanni⸗ 
machung. 


u BE m 
: (9) Der Kaufmann Robert Kurke zu Schwiebus ift für bie GStabt 


Schwiebus und Umgegend ald Agent der vaterländijchen Beuer » Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Elberfeld von und beftätigt worden. 


Frankfurt a. d. D., den 13. Juli 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(10.) Die Kaufleute Stooff und Haußig zu Sonnenburg find als Ngen- 
ten ber Preußiſchen National» Berficherungd - Gefellihaft zu Stettin von uns 
beftätigt worben. 

Sranffurt a. d. O., den 13. Juli 1850. _ 
Königlige Negierung. Abtheilung bed Innern. 


(11.) In Gemäßfeit des $. 6. der Alferhöchften Verordnung vom 16. Juni 
1819 (Gefep-Sammlung No. 549.) wird "hiermit befannt gemacht, daß dem 
Stadtgerihtörath Maurer auf dem Domainen-Vorwerk Kleinhoff, bei Dobri- 
lugk, die hier aufgeführten Schuldverfchreibumgen ber freiwill. Anleihe de 1848; 


5 44,037. Litr. C. über, 100 Rthlr., 


„44038. „ C. „10 

„50972. „C „10 , 

„10850. „D „ 50 , 
20,535 D. 50 


„ ' . „ 


angeblich geftohlen worden find. 
Es werben daher. diejenigen, welche ſich im Befig ber oben bezeichneten 
Dofumente. befinden, hiermit aufgefordert, folches ber unterzeichneten Gontrolle 
ber Staatd Papiere oder dem ıc. Maurer anzuzeigen, widrigenfalld bie-gericht- 
Iihe Amortijation berjelben eingeleitet werden wird. 
Berlin, den 19. Zuli 1850. 


Königliche Gontrolle der Staats - Papiere. 
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Aumls⸗Glatt 


der Kal. Preuſt. Negierung zu Frankfurt / O. 


MW 32. Frankfurt O., Mitwwoch den 7. Auguſt 1850, 





- Kraft des $. 3. der Verordnung vom 5. Juni d. J. verbiete ich nach— 
ftehende benannte Zeitichriften: " 
1) Die Verbrüderung. Dfgan der beutfhen Arbeiter » Verbrüderung. 
Leipzig. Druck der Vereindbuchdruderei; \ 
2) Concordia, Organ der Gigarrenarbeiter.“ Hannover. Drudf von Th. 
G. Göhmann, 
für den Umfang des Preußiſchen Staats. 
Berlin, den 18. Juli 1850. A 
Der Minifter ded Innern. v. Manteuffel. 


Kraft des I. 3, des Geſetzes vom sten v. M. verbiete ich hierdurch für ben 
Umfang des Preußiſchen Staated den Berfauf und die Verbreitung der in 
Paris, bureaux provisöires Rue des petiles-&curies 31 und London 15 
Paultons Square Chelsea, erſcheinenden Zeitjhrift: Le Proscrit, journal de 
la Republique universelle. 

Berlin, den 18ten Juli 1850. 

Der Minifter des Innern. v. Manteuffel. 


Kraft ded $. 3. ber Verordnung vom Sten v. M. verbiete ich hierdurch 
für den Umfang bed Preußiſchen Staats die in Kaffel in der Eſtienne ſchen 
Druckerei erjcheinende, von H. Heiſe und Dr. Kellner Herausgegebene Zit- 
fehrift: „Die Horniffe,“, 

Berlin, den 20. Juli 1850. 
Der Minifter des Innern. v. Manteuffel. 


Kraft des $. 3. der Verordnung vom 5ten v. M, verbiete ich hierdurch 
ben Berfauf und die Verbreitung ber im Verlage von J. Vogt zu Bre- 
men erjheinenden „Tages-Chronik“ für den Umfang des Preußiichen 
Staatl. 

Berlin, den 20, Juli 1850. 

Der Minifter des Innern. v. Manteuffel. 
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Kraft des $. 3. der Verordnung vom Sten v. M. verbiete ich hierdurch 
für den Umfang des Preußiſchen Staates die im Verlage von Ernft Keil & 
Gomp. in Leipzig erjcheinende Zeitfchrift: 

„Der Leuchtthurm. Wochenſchrift für Bolitif, Littera— 
tur und gejellfhaftlihes Leben.“ 

Berlin, den 20. Zuli 1850. — 

Der Miniſter des Innern. v. Manteuffel. 


Kraft des G. 3. ber Verordnung vom Sten v. M. verbiete ich hierdurch 
für den Umfang des Preußiſchen Staated den Verkauf und bie Verbreitung 
ber Zeitſchrift: 

„Meyer's Univerfum.” Gin belehrendes Bilderwerf für alle Stände. 
Hildburghaufen und Amflerdam. Aus der Kunftanftalt des bibliogra- 
phiſchen Inſtituts.“ 

Berlin, den 23. Juli 1850. — 

Der Miniſter des Innern. v. Manteuffel. 


Auf Grund des $. 3. der Verordnung vom Sten v. M. verbiete ih hier · 
durch für den Umfang des Preußiſchen Staates den Verkauf und bie. Verbrei— 


tung ber Schrift: 


Bıelannle 


„Dom Kampf um Mölferfreiheit. Gin Leſebuch fürs Deutfche Volf 
„von Rudolph Dulon. Grftes Heft 1849. Zweites Heft 1850. Ber: 
„lag von A. D. Geidler zu Bremen.” 

Berlin, den 25. Zuli 1850. 


- Der Minifter bed Innern. v. Manteuffel. 


. Kraft bed $.. 3. der Berordnung vom 5ten v. M. verbiete ich hierdurch für 
ben Umfang bed Preußiſchen Staat? den DVerfauf und die Verbreitung 
des Romans "von Eugene Sue, 
bie Geheimniffe des Volks, im Original. 
Berlin, den 25. Juli 1850. | 
Der Minifter des Innern. v. Manteuffel. 


— — — — — — — — — — nn nn — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung 


zu Frankfurt a. d. O. 
u lativ 


Reg 
- zur Ausführung ber Kreis», Bezirfö- und Provinzial» Ordnung 


vom 11. März 1850. | 
Zur Ausführung der Kreid-, Bezirks- und Provinzial» Ordnung vom 11. 
März d. J. wird Hierdurch auf den Grund des Artifeld 67. dieſes Geſetzes bes 
ftimmt, daß bis zur Herftellung der neu zu bildenden Organe der Vertretung 
und Verwaltung bie Berrichtungen berjelben wahrzunehmen find, wie folgt: 


A. Einft- 
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A. Einſtweilige — — 


Die Befugniſſe der Kreisverſammlung (Artikel 10. bis 14.) werden von 
ber im $. 147. der Gemeinde- Ordnung vom 11. März d. 9. bezeichneten Kreis. 


Commiſſion, welche für diefen Zwed durch Hinzuziehung der Stellvertreter in 


—* Mitgliederzahl zu verſtaͤrken iſt, unter dem Vorſitze des Landrathes aud- 
euͤbt. 


Ob dergleichen Commiſſionen auch in denjenigen Kreiſen zu bilden ſind, 
wo ber im $. 146. der Gemeinde-Ordnung ee Ball nit vorkommt, 
bat ber Ober Präfident zu beftimmen. , 

II, 


$. 

- Zu in: Beichlüffen, welche bie ———— als einſtweilige 
Kreisvertretungen faſſen, iſt die Genehmigung der Bezirks-Regierung und in 
den Fällen des Ärlikels 11. und des Artifeld 13. Abſatz 2. aud die bafelbft 
erwähnte höhere Genehmigung erforberlic. 

Auf Wahlen: findet dieje- rer; feine Anwendung. 


vie Der im Artikel 10. vorgeſehene — iſt an den MERAN zu 
ten 


$. I 
In Bezug auf bie Baffung ber iaf—⸗ ber einftweiligen Kreisvertretung 
fümmt der Artifel 18. zur Anmendung. 
‚Im Anfehung der Diäten- und Reifefoften- Vergütung if nach den Vor— 
fhriften zu verfahren, welche Hinfichtlich der ER für bie Bildung der 
Gemeinde: Bezirfe gegeben worden find. 


B. Einftweilige Verwaltung ber — 
ae V. 

Diejenigen Geſchäfte, welche nach den früheren Geſetzen, mit Ausnahme 
ber im Artifel 68. angeführten Verordnung vom 30. Juni 1834, befonderen 
freisftändifchen Gommijfionen oder Deputirten übertragen waren, werden von 
diefen Gommiffionen oder Deputirten, wie fie vor bem Erlaffe ber Kreid«, 
Bezirks- und Provinzial» Ordnung in Bunction waren, auch ferner beforgt. 

Die etwa erforderlihen Neuwahlen zur Bildung oder Ergänzung folder 
Organe werden von.der Kreid-Gommilfion bewirkt. Wählbar find alle Kreis. 
Einjaffen, welche zulegt Mitglieder des Enge waren oder dazu gemählt 
werben konnten. 


$. v1. 
Die Kreis Gommiffion bat bie Mitglieder der im $. 1. bed Geſetzes wegen 
Unterftüßung ber bebürftigen Bamilien zum Dienfte einberufener Reſerve⸗ und 
Landwehrmannfchaften vom 27. Bebruar d. J. erwähnten Commiſſion zu wählen. 
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Bo das Bebürfniß zur Errichtung einer ſolchen Unterftügungs- Gommiffion 
eintritt, bevor die Kreis-Commiſſion gebildet iſt, find die Bezirks. Regierungen 
En. bie Unterflügungs-Gommiffion vorläufig aus ben ” bem Tegten Abſatze 

be8 F. V. bezeichneten Perjonen zu bilden. 

Die etwa bereitö getroffenen, Einleitungen wegen einer anderweitigen Zu 
fammenfeging von Unterſtützungs ⸗ Ara find auricunehon. 


Der Rendant und die etwa ſonſt erforderlichen Beamten, ber ‚Mreiöfotporation 
werben von ber Kreiskommiſſion — ernaunt. 


Alle in den vorſtehenden 88. v. yı * VII. nicht erwähnten Gejchäfte 
des Kreisausſchuſſes hat der Landrath zu beforgen. 

Der Artikel 23. kommt nicht zur Anwendung. 

Bei Laften bed Kreiſes, für welche ber Dertkeilengtmodßßab bereits feſt⸗ 
gelegt ift, wird die Bertheilung auf die verpflichteten Gemeinden ꝛc. burd ben 
Landrath bewirkt, ohne daß es dazu eined Beſchluſſes der einftweiligen Kreid- 


vertretung bedarf. 


9 
. Der Gefchäftögang der einftweiligen Kreisvertretungen und Berwaltungs- 
Gommiffionen (88. V. und VI.) wird, fomweit es nöthig ift, durch von dem 
Regierungs »Präfidenten zu erlafjende Gefhäftordnungen geregelt. : 
C. Ein Rweilige Wahrnehmung er Gefhäfte des Bezirksraths. 


Die in den Artikeln 6. und 33. — Bezirksrathe beigelegten Befugniſſe 
werden von ber Bezirksregierung ausgeübt. So lange die in $. 148. ber 
Gemeindeordnung bezeichneten Bezirföfommiffionen beftehen, find diefelben von 
ben Regierungd» Präfidenten jederzeit mit ihrem Gutachten zu vernehmen, ‚bevor 
bie Bezirföregierung auf den Grund ber vorftehenden Beftimmung einen Be 
ſchluß faßt. 

D. Einſtweilige Provinzialvertretung. 
$. XI. | 

Sofern die Errichtung einer einftweiligen, bie -Befugniffe der Provinzial- 
serfammlung ausübenden Vertretung in einer Provinz nah dem Ermeſſen bed 
Minifterd des Innern dringend erforderlich werden follte, find die Abgeordneten 


- ber einzelnen Kreiſe nah Maaßgabe der Artifel 41. und 44. von den einft- 


weiligen Kreiövertretungen zu wählen. Wählbar find die Mitglieder der Kreid- 
fommiffion und deren Stellvertreter. 
6. XL. | 
Alle Beilüffe der einfiweiligen Provinzialvertretung bebürfen der Beftä- 
tigumg des Minifterd des Innern: 
$. XIII. 
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XIII. 
Bei Laſten ber Provinz, für welche ber Vertheilungsmaafftab' bereits feft- 
gefegt ift, wird bie Bertheilung auf die verpflichteten Bezirke oder Kreife durch 


ben Oberpräfidenten bewirft, ohne daß es dazu eined Beichluffes der Provinzial: 


vertretung bedarf. 
E. Beſondere für einzelne Landestheile. 
XIV 
In wie weit bie Beftimmungen dieſes Regulativs in der Provinz Poſen 
zur Anwendung zu bringen find, bleibt in Gemäßheit des Artikels 73. einer 
— Anordnung vorbehalten. — 


Die kommunallandſtändiſchen Einrichtungen (Art. 69.) und beren Berual, 
tung werben durch — Regulativ nicht berührt. J 
Berlin, den 3. Juni 1850. 
Der Minifter des Innern, 
v. Manteuffel. 
Vorftehendes Regulativ wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 2. Auguft 1850. 





In den Vorſchriften vom Aften Auguft 1849 für bie Ausbildung und 


Prüfung derjenigen, welche fich dem Baufache widmen, $.2. ad a. und für die 1 


Königl. Bau-Afademie zu Berlin, $. 6. J. a, ift bie Zulaffung zu den Prüfungen 
bed Baufached und bie Aufnahme bei der "Bau » Afademie von dem Nachweis 
ber Reife des Abganges aus der eriten Klaffe eined Gymnafiums, oder aus ber 
erften Klaffe der zu bdiefem Behuf befonderd zu bezeichnenden höhern Real—⸗ 
ſchulen abhängig gemacht. Unter Bezugnahme auf biefe Vorſchriften find ‚für 
jegt und vorbehaltlich weiterer Beftimmungen, nachftehend verzeichnete 18 Real⸗ 
ſchulen zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungs » Zeugniffe für die Gandidaten 


bed. Baufaches befähigt erklärt und werden .bie betreffenden vorfchriftämäßig - 


ausgeftellten Entlaſſungs⸗Zeugniſſe von der Königlichen technifchen Bau - Depu- 

tation und dem Direktorium ber Königlichen Bau Afademie ald genügend an— 

erfannt werben: 
1) Aachen, Realſchule; 2) Düffelvorf, Realſchule; 3) Elberfeld, Neal: 
ihule; 4) Ebln, Realſchule; 5) Siegen, Realſchule; 6) Berlin, bie 
Königliche Realſchule; 7) Berlin, die ſtädtiſche Gewerbeſchule; 8) Bres- 
dan, die Höhere Bürger» und Realſchule; 9) Meferig, Realſchule; 10) 
Stettin, Friedrich-Wilhelmsſchule (höhere Bürgerfehule); 11) Königs- 
berg, die hoͤhere Bürgerſchule im Löhenicht; 112) Königsberg ,.die Burg: 
fchule; 148) Memel, die hoͤhere Buͤrger ⸗ und Realſchule; 14) Infterburg, 


ıdie höhere Bürger: amd Realſchule; 16) Tilfit, die höhere — > 


. 4430, 


° * 
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und Realſchule; 16) Danzig, die Petriſchule ; 17) Danzig, die Johan⸗ 
nisſchule, 18) Elbing, die höhere Bürger⸗ und deealſchule. 
Berlin, den 13. Juli 1850. 
Der Minifter ber geiftlichen, Unterrichts. Der Minifter für Handel , Gewerbe und 
uinal. oͤffentliche Arbeiten. 
und Medizinal« Angelegenheiten. Sn Vertretung 
(gez.) v. Ladenberg. (gez.) v. Pommer-Eſche. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Frankfurt a. d. O., den 1. Auguſt. 1850. 


Vor Emanation ber deutſchen Wechſel-Ordnung vom 6. Januar 1849 
(Geſetzſammlung Seite 49) wurden Wechfel auf eigene Orbre nicht eher für _ 
ftempelflichtig erachtet, ald bis dieſe Ordre auf dem Wechſel ſelbſt näher bezeich- 
net war, weil ed bie Beitimmungen bed Allgemeinen Landrechts zweifelhaft , 
liegen, ob ohne dieſe Bezeichnung ein gültiger Wechfel vorhanden ſei; eö war 
daher auch nachgelaffen, daß ein folder mit der näheren Angabe der Orbre 
nicht veriehener Wechfel vor der Stempelung acceptirt werden konnte. Nach» 
bem jedoch die gebachte Wechjel- Ordnung in dem Artikel 6. die Wechſel auf, 
eigene Ordre ben gezogenen ganz gleichftellt und nad Artifel 23. derſelben 
ber Bezogene aus dem Accept dem Ausfteller wechlelmäßig verhaftet wird, jo 
fann nunmehr ein Unterfchied zwiſchen den an die eigene Ordre geftellten und 
andern gezogenen Wechjeln nicht ferner anerfannt werden, und müſſen baber 
auch die Wechſel an die eigene Ordre gleich nach deren Auöftellung, und bevor 
fie aud den Händen gegeben werben, oder ein, Accept oder Giro darauf ge- 
jegt worden, bei Vermeidung ber gejehlichen Stempelftrafe zur Abftempelung 
vorgelegt werben. _ 

Das betheiligte Publitum wird auf diefe Beftimmungen zur Nachachtung 
aufmerfjam gemacht. 

Frankfurt a. d. D., ben 26. Juli 1850. 

Berfonal.6hronif. 

Für den Schupbezirf Ullersdorf, Stift? Neuzelle, ift ber Förſter Leon- 

hard Schawer vom 1. Juni c. ab definitiv angeftellt worden. 


In der Stadt Cottbus find für den Spremberger, Ludauer und Mühlen. 
bezirk die bisherigen Schiedsmänner Rentier Lobedan, Kaufmann E. Schmidt 
und Kaufmann J. G. Richter von neuem gewählt und als ſolche beſtäͤtigt wor⸗ 
ben. Für ben ländlichen Bezirk des Gottöuäigen Kreiſes find als — 
ner gewählt und beftätigt worden: 

1) für ben Iten Bezirk der Einhüfner Martin Krüger zu Papip, 
2) für den Sten Bezirk der Gutöbefiger Wendler zu Haenchen, 
3) für den 7ten Bezirk der Gerichtöfchulzge Martin Müller zu Dochbrid. 


Der 
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Der Major a.D. Guttzeit iſt durch Verfügung des Königlichen Militair- 
Defonomie-Departementd vom 13ten d. M. definitiv zum Garnifon » Berwal- 
tungd +» Inſpektor und Borftand der Garnifon- Verwaltung zu Branffurt a.d. D. 


ernannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(1.) Der Gaſthofsbeſitzer Julius Jonas zu Sonnenburg iſt für die Stabt !- —— 
Sonnenburg und Umgegend als Agent der Feuer-Verſicherungs-Anſtalt „Bo- 
russia“ zu Berlin von und beftätigt worden. 

Branffurt a. d. O., den 27. Juli 1850, 5 

J Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(2.) Als Spezial» Direftoren der Bauern Mobiliar » Brand» Affecruranz- " a 
Geſellſchaft zu Pyrig find beftätigt worden: A 
der Lehngutöbefiger Wallis zu Schöneberg, im Soldiner Kreife, für die . 
Dorfihaft Schöneberg und Umgegend; 
ber Mühlenbefiger Strehlow zu Tanfower Mühle, im Friedeberger Kreife, 
für die Umgegend von Friedeberg, und ald Stellvertreter des letzteren: 
ber Lehrer Pahl zu Seegenfelve, im Friedeberger Kreife. 
Sranffurt a. db. D., den 30. Juli 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Der Galanterie-Waarenhändler I. ©. Hoffman zu Groffen ift für 1. Me 1646. 
bie Städte Croſſen und Boberäberg und deren Umgegend ald Agent der Feuer- * 
Verſicherungs-Anſtalt „Boruffia” zu Berlin von und beftätigt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 31. Zuli 1850. Zu 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


*(4.) Dem GSeidenwebermeifter Herrmann Gafaretto zu Krefeld iſt unter Patent» Erthel⸗ 
bem 29. Juli 1850 ein Patent ' 0 
. auf eine Trittmafchine zur Bewegung der Weberkämme in ber dur " Augufl. 

Zeihnung und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu- 
Bilden Staats ertheilt worden. 
Branffurt a. d. D., den 5. Auguft 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) In unferm Werwaltungsbeirk find in der erften Hälfte diefes Jahres an bei Belanm— 
der bieffeitigen Sozietät verfiherten Gebäuden 89 Brände vorgefommen, und jwar: , madung. 
im Kreife Soldin 12, im Kreife Königsberg i. d. N. 31, im Kreife Lande: 
berg 10, im Kreife Kriedeberg 3, im Kreife Arnswalde 4, im Kreife Dram: 
burg.2, im Kreife Schievelbein 1, im Kreife Sternberg 10, im Kreife Eroffen 7, 
im Kreife ZüllihausSchwiebus 4, im Kreife Cotibus 5. — 
ur 


u U 


Durch diefe Brände find 
an Gebäuden der J. Klaſſe: 1 Wohnhaus, 4 Ställe und 1 Nebengebäude ganz und 
4 Wohnhäufer und 3 Ställe theilweis; 
“ ” Pro ı Pr 7 Wohnhauſer, 14 Ställe und 4 Scheunen ganz und 3 Wohn: 
bäufer, 2 Ställe, 1 Scheune und cine Remife theilweis; 
r Pr „u  „ 108 Wohnhäufer, 134 Ställe, 111 &cheunen, 1 Ziegel: 
ſcheune, 1 Brennerei, 1 Schmiede, 1 Remife und 
23 Nebengebäude ganı und 9 Wohnhäufer, 3 Ställe, 
3 Scheunen und 1 Nebengebäude theilmeis, und 
„nn "aD „1 Wobnbaus, 4 MWaffermüblen, 1 Schneidemühle und eine 
Windmühle ganz und 1 Schmiede und 1 Papierfabrit 
theilmeis in Afche gelegt. 
Die Gefanmt: Ausgaben betragen: 
An Entihädigungsgeldern 
a) für Gehäude der erſten Klafle. . ......... 5,740 Rihlr. 18 Sgr. 9 Pf. 


F 


b) „» " m DEREN m onen ne 6,676 „ 19 u I 
7 ” ” riften PP Er EP RETEF Er WERTE 9233 „ 11, 8, 
d) vierten Lehen nen NT pe 
r Ir. 21 Sgr. 3P 


B. An Koften, zu welden jede Klaffe nah Verhältniß ifrer 
Verfiherungs: Summe beizutragen hat: 
a) an Prämien für Sprigen und 


MWaflerwagen ..:..... 1953Ril. I. — Pf. 
b) —— für perfönliche Thaͤ⸗ * , 
eit Deoseeasne nn nn 
c) —— für unver - 
- fiherre Gegenftände..... . . 4 „5. du 
d) Abfbäpungskoften....... 6: 0, 
e) 30 Prozent Bonififation für 
neue Sprigen.. 2... ,.» 228 „15. un 
f) an Meilengeldern ...... Ho in On 
P an Berwaltungsfoften . . . 1092 „15 „— u - 
an Kopialien für Ab: u. Zus 


gangs:Nahmeifungen u. Ka: 
» tafler . er nee“ Bu u — Bu 44 7} 10 nn —" 
i) an Sinfen Tür die von der 
Königl Bank entnommenen 
Darlehne..... 4 „WO us —un 
k) an Zahlungen, welche die Ber: 
mwaltung betreffen und ſich auf 
befondere Landtags: Beichlüffe 
gründen...... 388 In 84564, 20 


jufammen 119,859 — Ii E72 eg 
Hierzu fommen jedoch die Zinfen der Alliv-Kapita⸗ 
lien und die Gintrittegelder für neue Verſicherungen in 
Abzug, welde mit Beruͤckſichtigung einiger Gutf&reibungen 
EIER 5 a a ee ee 1,07 „ MH u» 3, 


Der Gefammtebedarf geht hierdurch hinab auf... .. 119,781 Rihlr. 20 Sgr. BP. 
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Am 30. Juni o. betrug das Verſicherungs-Kapital der Sozietät: 
in Kaffe 1. 5,058,800 Rıhir., 
n.n IL 6,698,450 ” 
E28 „nn I. 10,859,050 „ 
rn Re: 5 


wfammen ... 2.2... 253,142,425 Rıblr., wovon jedoch nur 22,884,750 Rthlr. aus 
dem Grunde beitragspflihtig find, weil die Hälfte der WVerfiherungsfumme der Kirchen 
und deren Thürme reglementsmäßig außer Anfag bleiben muß. 
Zur Dedung des Gefammt- Bedarfs find unterm 2aſten d. M. pro Hundert Thaler 
beitragspflichtiges Verfiherungs: Kapital ausgeſchrieben worden: , 
a) in der 1- Klaffe 4 Sgr., j 
b) nn" IL. " 3 „ + * 
6) » Im. „DD „ ur 


d) „nu . [2 ” 
wodurd 109,831 Rthlr. 4 Sgr. 7 Pf. auflommen. 
Treppeln bei Croſſen, den 28. Zuli 1850. ' 
Neumärkifhe General:Landfeuer:Socieräts Direktion. 
Zychlinski. 





6) Ueberſicht 
des Zuſtandes der Klein-Glienicker Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt für die 
Provinz Brandenburg am Scluſſe des Jahres 1849, 

Die Biesjährige Haupt:VBerfammlung der Mitglieder des Stiftungs:Vereins für die 
Klein:Blienider Waifen-Anftalt bat zufolge der vorangegangenen öffentlichen Einladung 
am 9. d. M. ftattgefunden und den Beftimmungen bes $.47. der Statuten gemäß den 
Jahresbericht entgegen genommen, deffen wefentlihen Inhalt wir hiermit zur allgemeinen 
Kennmiß bringen. 

Am Schluſſe des Jahres 1848 waren in der Anftalt 29 Zöglinge, am Schluffe des 
Jahres 1849 aber nur 27 Zöglinge, alfo 2 Zöplinge weniger, welches durd den Abgang 
zweier Penfionaire entfianden ift, indem fonft die Zahl der ausgefhiedenen Zöglinge der 
Zahl der eingetretenen, — nämlihd 6, — gleih war. Außer den 27 Zöglingen wurde 
unfere Schule dur die beiden Gebrüder Witte von Babelsberg beſucht. 

Obgleich einige der Zöglinge von Wechfelfiebern geplagt worden find, ift der Befund: 
Heits-Zuftand im Allgemeinen doch gut zu nennen, da fonft fein anderweites Kramkheite: 
leiden zum Vorſchein gefommen ift. Der Aufenthalt in frifcher Luft und angemeffene 
Förperlihe Bewegung baben hierzu gewiß günftig mitgewirft. ‚Die wirthſchaftlichen Ar: 
beiten werden ebenfo, wie die förperlihen Uebungen, als Turnen und Schwimmen, fehr 
gern verrichtet, und ‚die erfieren immer weiter auszudehnen, ein ftetes Bemühen der Vers 
waltung gewefen. 

Der Fleiß der Kinder, fo mie ihre‘firlihe Führung find im Allgemeinen zu loben 
— Strafen haben nicht angewendet zu werden gebraucht; die Ermahnungen ha— 
en ſtets guten Eingang gefunden. 

Aus den zur Ertheilung der Decharge vorgelegten Rechnungen und zwar zunächſt 
aus der Rechnung über die Glienicker Anftalt ergiebt ſich Folgendes: 

a. Einnahme: 1) Pacht und Zinfen 3402 Rihlr. 10 ſgr. 9 pf.; 2) Gefchenfe 9 
Rthlr. 15 fgr.; 3) Kortlaufende Beiträge 689 Rihlr. 10 far. 11 pf.; A) Insgemein 
14 Rıblr. 18 for., zufammen A114 Rihlr. 24 ſgr. 8 pf. Hierzu der am Schluife des. 
Jahres verbliebene Beſtand mit 818 Rıblr. 3 far. 10 pf., in Summa 4932 dithlr. 


u | 52 db. Aus 
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b. Ausgabe: 1) Allgemeine Verwaltungs-Koſten, Baukoſten, Keuerverfiherungss Bei: 
träge ıc. 321 Rihlr. 4 far. 3 pf.; 2) Unterriht und Erziehung 462 Rihlr. 9 far. 11 pf.; 
3) Bekleidung 460 Rihlr. 1 fgr. Il pf.; 4) Beköſtigung, Feuerung, Wäſche sc. 1099 Rıbir. 
-8 for. 3 pf.; 5) Insgemein 17 Rthlr. 6 pf.; 6) zur zinsbaren Belegung 1800 Rthlr. 
Summa der Ausgabe 4159 Rthlr. 24 far. 10 pf. Die Einnahme betrug 4932 Rıbir. 
28 for. 6 pf. Muhin verbleibt Beftand 773 Rihlr. 3 far. 8 pf. 

Das Stamm: Bermögen der Anftalt betrug am Schluffe des Jahres 1849 46600 
Rihlr., bat fi mithin genen das Jahr 1848 um 1800 Rtihlr. vermehrt, wodurd dem 
$. 16. der Statuten vollftändig Genüge geleifter worden ift. 

Die Gefammt:Koften zur Erbaltung eines Zöglings haben, ausſchließlich der Zinfen 
von dem für das Grundftüc in Klein:Blienide ———— Kapital 87 Rthlr. 1 for. 
6 pf. betragen. 

Aus der Rechnung von. dem abgefonderten Zimmermeifter Craagfden Etiftungs: 
Fonds ergiebt fi: on 

Einnahme: 1) Mierhe 725 Rthlr.; 2) Zinfen 209 Rthlr. 11 fgr. 4 pf.; 3) Reſte 
: und Inegemein Al Rthir. 3 fgr. 8 pf., zufammen 975 Rıbir. 15 fgr. - Hierzu der ult. 
1848 verbliebene Beftand mit 66 Rthlr. 1 fgr. 8 pf., in Summa 1041 Rthir. 16 far. 8 pf. 

Ausgabe: 1) Baufoften 937 Rıblr. 23 far. 3. pf.; 2) Renten 361 Rıbir.; 3) Er: 
jiehungsbeiträge 165 Rıblr.; 4) Verwaltungskoſten 48 Rıhlr. 18 fgr. 6 pf., in Summa 
1512 Rıblr.<11 for. 9 pf., alfo Vorſchuß 470 Rıbir. 25 far. 1 pf.. 

An Aktivis find außer dem Grundftüd in der Berliner Vorftadt 4680 Rthlr. in zine 
tragenden Dbltgationen, 241 Rthlr. 26 fgr. 2 pf. in ausftehenden Korderungen vorhanden. 

-  Bei-Prüfung der zur Genehmigung vorgelegten Etats für das Jahr 1851 wurde 
ber Grundfag ausgefprodhen, daß die dispomiblen Mittel des Inftituts ohne Säummiß 
feinem Zmwede gemäß zu verwenden feien, indem eine Nefervation derfelben für befonders 
dringende Fälle nicht räthlich erſcheine. 

An Gemäfbeit des $. 46. der Statuten fheiden aus dem Worftande: der zeirherige 
Dirigent, Herr General:Lieutenant von Eberhardt, und fein Stellvertreter, der Wirkliche 
Geheime Rath Herr von Baflewig Ereellenzien. Erfterer hat Familien: Rüdfihten wegen 
feinen Wohnort verändert und die fernere Uebernahme eines Amtes ablehnen zu müſſen 

eglaubt. Sein bisheriges Wirken, wie die vielfahen Dpfer, die er der Anflalt gebradt 
bat, werden fein Andenfen unter uns fichern. 

In feiner Stelle wurde der bisherige Syndikus, Herr Kreisgerichts-Rath Steinhau: 
fen, in das Syndikat der bieberige Stellvertreter, Herr Obergerichts-Aſſeſſor Fleſche, er: 
wählt” und zum ftellvertretenden Mitgliede der Kreisgerichts-Direftor Herr von Goßler 
berufen. Der feitherige ftellvertretende Dirigent, der Wirflihe Geheime Rath Herr von 
Bafferwig, wurde in feineus bisberigen Amte aufs Neue beftätigt. 

Das Waifen: Amt beficht nunmehr aus den Mitgliedern: 1) Herrn Kreisge: 
richts-Rath Steinhauſen, ale Vorfigender, 2) Herrn Gebeimen Poſt-Rath Seidel, 3) Herm 
Ob ergerichts⸗Aſſeſſor Fleſche, 4) Herrn Hofprediger Griffen, 5) Herrn Stadtrath Rubnde; 
Stellvertreterm: I) &r. Excellenz dem MWirflihen Geheimen Rath Herrn von Baſſe— 
wig, 2) Herrn Stadtrath Müller, 3) Herrn Kreisgerichts-Direktor von Gofler, 4) Herrn 
Schulvorſteher Stebmann, 5) Herrn Stadtrath Freudemann und dem Gefhäftsführer 
Herrn Land: Rentmeifter Herter, unter deffen Adreſſe alle Gelder und ſchriftliche Zufen: 
' dungen erbeten werden. 

Schließlich empfehlen wir unfere Anftalt noch dem Wohlwollen aller Menfchen: 
freunde und bitten Sie, bei Ihren Licbesgaben auch unferer freundlich gedenken’ zu wollen. 

Porsdam, den 24. Zulı 1850. — 

Das Waifen:Amt für die Klein-Blienider Waifen:Erziehungs:Anftalt, 
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Amts⸗Glatt 


der Kgl. Preuß. Negierung zu Frankfurte / O. 
N 33, Frankfurt /D., Mittwoch den 14. Auguſt 1850, 


— 





Auf Grund des $. 3. der Verordnung vom 5. Juni c. verbiete ich hier⸗ 


dur den Verfauf und bie Verbreitung ber im Berlage von Augufte Hohlfeld - 


in Lobau erfheinenden, von Wilhelm Prepfh redigirten Zeitjhrift: Sächſi— 
ſcher Poftillon, nebft deren Beiblatte: die Abendglocke. 
Berlin, den 5. Auguft 1850. 
’ Der Minifter ded Innern. v. Manteuffel. 


Es wird Hierdurch in Erinnerung gebradt: . 
dag nach ben für die Militair- Wittwen- Penfionirungs-Societät be- 
ftebenden Vorfchriften Fein Intereſſent dieſer Societät, welcher in den 
Dienft eined fremden Staated übertritt, Mitglied derjelben bleiben 
fann, und baß daher in jolden Fällen mit dem Monate, in wel- 
dem der Lebertritt in ben fremden Dienft erfolgt, bad Ausſcheiden 
aus der Societät unbedingt ftattfindet. 

Berlin, den 4. Auguft 1850. 


Kriegs Minifterium, Militair » Oefonomie - Departement. 
Gammera. Knauff. 


Befanntmahung des Königl. Ober: Präfidiums der Provinz 
Brandenburg. 


Die 23fte Communal-Landtagd- Berfammlung der Kurmarf Bat in ihrer 
Sigung am 8. Mai d. J. an die Stelle der mit Tode abgegangenen beiden 
Mitglieder der Ständijchen Landarmen-Direction der Kurmarf und zwar bed 
erften Directors Thiede und dritten Directord von Rohr bei der vorgenommenen 
Neuwahl: . 

a. ben biöherigen zweiten Director, Städte Feuer - Sorietätd » Director 

Fröhner zum erften, 
b. den Landrath des Niederbarnimfchen Kreiſes, Scharnweber, an bie 
Stelle des ꝛc. Fröhner, zum zweiten und 


c, ben Bürgermeifter zu Wilsnad, zum britten Director, 
3 er⸗ 


Belannt⸗ 
machung. 


Belannt 
machung. 
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erwählt und biefe Wahlen find von bed Königs Majeftät mittelft ... 
Kabinetd . Ordre vom 27. v. M. beftätigt worden. » 
Potsdam, den 9. Auguft 1850. 


Königliches Ober -Präfidpium der Provinz Brandenburg. 
(gez.) v. Metternich. 


. Verorbnungen und Befanntmadungen ber Königligen Regierung 


JM 65. 
1. No. 1173. 
April. 


zu Sranffurt ad. ©. 


BDBetfanntmadung, 
ben Remonte. Anfauf pro 1850 betreffen. Regierungd- 
Bezirk Frankfurt. 


Zum Anfaufe von Nemonten im Alter von brei bis einfchließlich ſechs 
Sahren find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Frankfurt und den 
angrenzenden Bereichen in biefem- Jahre wiederum nachftehende, früh Morgens 
beginnende Märfte anberaumt worden, und zwar: 

den 3. Juni in Züllichau, ben 19. Auguft in Königdberg i. d. N., 
„:d. „ in Groffen, „ 30. September in Zirfe, 

„10. „ in Zudau, „ 2. Oftober in Driefen, 

„13. , in Torgau, „30m in Friebeberg, 

„17. Auguft in Angermünbe, „ 4  „ in Landöberg a. d. W. 

Die von der Militair- Kommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden ald hinläng- 
lih bekannt vorausgefeßt und zur Warnung der Berfäufer nur noch bemerft, 
daß Krippenfeger und ſolche Pferde, deren Mängel gejeglih den Kauf rüd- 
gängig machen, dem frühern Eigenthümer auf feine Koften zurüdgefandt werben. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue ftarfe lederne Trenfe, eine Gurt- 
balfter und zwei hanfene Stride ohne bejondere Vergütigung zu übergeben. 

Berlin, den 5. April 1850. 

Kriegd-Minifterium. Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
(ge) v. Dobened. Menzel Schüz. 


Mit Bezug auf bie vorftehende Befanntmahung wird hierdurch zur dffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß der dießjaͤhrige Remonte-Anfauf wie früßer 
ftattfinden und die Remonte-Ankaufs-Commiſſion aus dem Herrn Oberftlieu- 
tenant von Schultz, aggregirt dem 4. Ulanen» Regiment als Präjed; dem Witt: 


meiſter Herrn von Sranfenberg, aggregirt dem 10. Hufaren-Regiment, als erften 


und dem Seconde Lieutenant Herrn v. Schouler, vom zweiten Dragoner »Regi- 
ment, als zweiten Hülfsoffizier, beftehen wird. 
Frankfurt a. d. O., den 18. April 1850. 


Na 
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Nachſtehende Berorbuung: IR 66. 
Mit Bezug auf die im Amtöblatte pro 1842 ©. 105 enthaltene Bekannt: °* — 
machung vom 8. April 1842 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die bisherige Einrichtung, wonach die Domainen- und Rent- 

Aemter und Forft: Kaffen Kauf- und Erbjtandägelder für Domainen- und 
Korfigrundftüde und Ablöfungdgelver für Domainen- Abgaben bid zum 
Betrage von 500 Rihlr. im Einzelnen annehmen durften, aufgehoben 
und mit Allerhöchiter Genehmigung die Anorbnung getroffen worden, daß 
dergleichen Gelder fortan nur an die Regierungd» Haupt» Kaffe und aus: 
nahmöweije blos dann an die Special» Kaffen gezahlt werden dürfen, wenn 
died auf den bejonderen Antrag ber Zahlungäpflichtigen ausdrüdlich. von 
und genehmigt if. 

Es werben baher alle diejenigen, welche Kauf- und Erbftandögelver 
für Domainen- und Forft- Grundftüfe oder Ablöjungd - Kapitalien für 
Abgaben an den Domainen- oder Forſt-Fiskus zu entrichten haben, auf: 
gefordert, die Zahlung unter genauer und deutlicher Angabe ihres Namens 
und Wohnort? und bed Gegenftandes, wofür biefelbe erfolgt, fortan 
immer bireft an die Regierungs— Haupt: Kaffe zu leiften, oder falld ihnen 
bie Abführung an eine Amts- oder Korft-Kafle aus befonderen Gründen 
wünjchenswerth fein follte, unfere fpezielle Genehmigung hierzu einzuholen. 

Die über derartige Zahlungen von der Regierungd- Haupt- Kaffe aus: 
zuftellenden Interims-Quittungen werben den Einzahlern durd die betref- 
fenden Domainen- und Rent-Aemter und Forſt-Kaſſen zugeftellt werden, 
durch welche fie demnächft auch, gegen Rückgabe diefer Interims-Quit- 
tungen, die Aushändigung der von ber Königl. Haupt: Verwaltung der 
Staatsſchulden bejcheinigten Quittungen zu gewärtigen haben, jobald deren 
Eingang für das betreffende Duartal dur dad Amtsblatt befannt ges 
macht worden ift. 

Sranffurt a. d. D., den 16. Auguft 1846. 

Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, Domainen 
‚ und Forſten. 
'3.a. 8 77. Auguft 1846. 
- wird hierdurd in Erinnerung m... 

Sranffurt a. d. O., den 5. Auguft 1850. 


Strafverbot des Feueranmachens in Wäldern und Heiden. 
Auf den Grund des $. 11. des Geſetzes über die Polizei - Verwaltung M 67 
vom 11. März .d. 5. ergehet hierdurch die volizeiliche Vorſchrift, daß Jeder, 1. 8* 


ber wider die Beſtimmung des Landrechts TH: II. Tit. 20. $. 1551. in Wäl- 
“ bern 


JR 68. 


K. Mo. 865. 


M 24. 
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dern und Heiden bei trockener Jahreszeit, oder an gefährlichen Stellen Feuet 
anmacht, mit einer Geldbuße von 1 bis 10 Rthlr. belegt werben ſoll. 
Sranffurt a. d. D., den 3. Auguft 1850. 


Die Ausreihung ber Zinsfoupons Ser. XI. zu den Staats-Schuldſcheinen 
für die 4 Jahre 1851 bis einfchließlich 1854 an die außerhalb Berlin woh- 
nenden Inhaber von Staatöfhuldfcheinen foll, wie früher, durch Vermittelung 
ber Regietungd »Haupt- Kaffen vom 20. dieſes Monats ab ftattfinden. ' 

Im Auftrage der Königl. Haupt: Verwaltung ber Staats: Schulden wer: 
ben daher die im hiefigen Regierungs-Bezirk wohnenden Inhaber von Staat 
Schuldſcheinen aufgefordert, ihre Staatd- Schulvfcheine, jedoch ohne bie dabei ı 
noch befindlichen Koupond, mit einem zweifach beizufüigenden, mit ihrer deut . 
lihen Namensunterfchrift, ded Standes und bed Wohnorts, zu werfehendem 
Berzeichniffe, worin die Staats: Schuldfcheine zuerfi nach den Literis und dem— 
nähft nach den laufenden Nummern georbnet find, und an befien Schluß die 
Stüdzahl und Kapital» Summe berfelben anzugeben tft, an bie hiefige Re 
gierungs » Haupt - Kaffe unter der portofreien Nubrif: 

„Staats » Schuldfcheine zur Beifügung neuer Zindfonpons “ 
baldigft einzureichen. 

Formulare zu den BVerzeichniffen Fönnen bei den Kreis: Steuer» Kaflen 
und ber Megierungs- Haupt: Kaffe in Empfang genommen werden und wird 
bie letztere die Staats-Schuldſcheine mit den neuen Koupond unter portofreier 
Rubrik an die Einſender zurüdjenden. | 

Die von uns nicht reffortirenden Inftitute und Kaffen, welche im Beſitze 
bedeutender Beträge von Staats-Schuldſcheinen find, fünnen dieſe, wenn bie 
ihnen vorgefegten Behörden es vorziehen, unter Beifügung eines Verzeichniffes, 
direct an die Kontrole der Staat3- Papiere -einfenden, welche diefelben mit den 
Koupond den Inſtituten und Kaffen direft zufenden wird. 

Sranffurt a. d. O., den 13. Auguft 1850. 





Bersrdbnungen und Befanntmachungen bed Königl. Appellationd 


gerihtd zu Frankfurt a. d. ©. 

- Die Grrihtöverwaltung über das Dorf Terpt, welches bis jet zum Kreid- 
gericht Luckau gehört hat, ift der Kreisgerichts-Commiſſion Lübbenau im Bezirf 
bed Kreisgerichts zu Lübben überwiefen worden. 

Branffurt a. d. D., den 2. Auguft 1850. 


Die Gerichte bed Departementd werden auf folgende, die Depofitalvertwal- 
tung berührende Bekanntmachungen in der Haude- und Spenerfhen Zeitung 
aufmerffam gemacht: 

1) vom Aften v. M. in No. 151. der erften Beilage, bie Berloofung Star- 
gardb-Pofener Eifenbahn-Arctien betreffend; 


2) vom 
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2) vom ten v. M. in No. 156. der erſten Beilage, wegen Audloofung Nie: 
derſchleſiſch-Maͤrkiſcher Eiſenbahn-Actien und Prioritäts- Obligationen ; 
3) vom 15ten v. M. in No. 162. der zweiten Beilage, mit der Berichtigung 
in No. 164., die noch nicht erhobenen Beträge der Seehandlungs— Frä- 

mien : Scheine aus — —— Verlooſungen betreffend. 
Frankfurt a. d. D., den 3. Auguſt 1850. 


. — rar rir Nachrichten. 
(1) Der Freiſchulze Jaenke zu Klein-Silber, im Arnswalder Kreiſe, 
iſt für die Umgegend von Reetz als Spezial-Direktor der Bauern: Mobiliar: 
Brand-Aſſekuranz-Geſellſchaft zu Pyritz von uns beſtätigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 30. Juli 1850. 
—Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(2.) Der Regiſtratur- und Kanzlei-Aſſiſtent Schneider zu Arnswalde hat 
die Agentur der Leipziger Brand-Verſicherungs-Bank für Deutſchland nieder— 
gelegt. An deſſen Stelle iſt der Kaufmann E. 3. Rohloff daſelbſt als Agent 
ber genannten Banf von und beftätigt worden. 

Sranffurt a. d D., den 6. Auguft 1850. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Jımern. 


(3.) Der Kaufmann F. W. Richter zu Lieberofe hat die Agentur ber 





Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt. An deſſen Stelle 


ift der Organift 3. 8. Richter dafelbft -ald Agent ber — Geſellſchaft 
von uns beſtätigt worden, 
Frankfurt a. d. D., ben 3. Auguſt 1850 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Dem Seidenwebermeiſter Johann Schloßmacher in Creſeld iſt unter 
dem 3. Auguft 1850 ein Patent 
auf eine Vorrichtung am Scheerrahmen zum gleichmäßigen Anſpannen 
der Garnfaden, im der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſe— 
nen Zufanımenjegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang des preu- 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. Deögleichen 
Dem Sclittichuh. Fabrifanten Eduard Engeld zu Remſcheid ift unter dem 
4. Auguft 1850 ein Patent 
auf eine Befeftigungsart der Schlittjibuhe, wie fie durch Modell und 
Beichreibung nachgewieſen worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. ©., den 12. Auguft 1850. 
Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 
54 (5.) Tas: 


1. 


1. No. 2121 b. 
Tuli, 


Patent : Ertheir 


tung. 
1. Mo. 913. 


Mo. 2012. 


Kult, 


Auguft. 
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von den Gerreide- und Daucfurter-Preifen in Kreisfkädten, noͤſt Cuſtrin, Finſterwalde und Fürftenwald« 
decs Frankfurter Regierungs⸗Bezirks pro Monat Juli 1850. 

Getreide - Preife. 

Hafer | Erbfen — 

für den Scheffel. 
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Amts-Blatt _ 


der Kgl. Preuß. Regierung zu Frankfurt! O. 


A 34. Zrankfurt /O., Mitch den 21. Augufl 1850. 


nn. nn un — me nn — — — 








Auf Grund des $. 3. der Verordnung vom 5. Juni c. verbiete ich hier—⸗ 
dur für den Umfang des preußiihen Staats die von G. Gangloff heraus. 
gegebene, bei Friedrich Ruckmann in Leipzig gedrudte Wochenſchrift: Prometheus. 

Berlin, den 9. Auguft 1850. 


Der Miniſter des Innern. v. Manteuffel. 
Bekanntmachung des Königl. Ober-Präſidiums der Provinz 
Brandenburg. 


In Gemäßheit des $. 1. des Geſetzes vom 2. März ec. über Errichtung 
von Rentenbanken iſt von den Herrn Miniſtern für landwirthſchaftliche Anger 
legenheiten und für Finanzen bei der Direction der Rentenbank für die Provin 
Brandenburg, melde in Berlin ihren Sit hat, die Stelle bes Direftord dem 
Negierungd-Rath Heyder, im Miniflerium für landwirthſchaſtliche Angelegenheiten, 
die Stelle ded zweiten Mitgliedes dem zur Zeit bei dem Finanz: Minifterio als 
.Hülfsarbeiter befhäftigten Kammergericht3: Affeffor Pietzker und die Stelle des 
Provinzial -»Mentmeifterd dem Domainen »Rentmeifter beim Rent» Amt Mühlenhof, 
Domainen- Rath Pfeiffer, proviforiih übertragen worden. 

Der Unterzeichnete hat am geftrigen Tage die gedachte Direction_ ald Kbnig⸗ 
liche Behörde conftituirt und die genannten Herrn Mitglieder in ihe neues: Amt 
eingeführt. Died wird hierburd mit dem Bemerfen zur allgemeinen: Kenntniß 
gebracht, dag nunmehr die Königliche Direetion der Rentenbanf für. die Provinz 
Brandenburg in Wirfjamfeit getreten ift. 

Potddam, den 15. Auguft 1850. 

Königliche Ober -Präfivium ber Provinz Brandenburg. 
gez. v. Metternid, 


—— — — —⸗——r — — — — — 
Verordnungen und Bekanutmachungen des Königl. Appellationd 


gerichts zu Frankfurt a. d. D. 

Die Vorſchrift des $. 23. Tit. 5. Theil 2. der allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung, wonah ben anmejenden Verwandten oder Hausgenoſſen eines Ber 
florbenen, ingleichen den Hausmiethern die Verpflichtung zur Tofortigen Anzeige 
bed Todesfalles an das Gericht des Orts obliegt, wenn fie ſich gegen- die Erben 
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oder die Glaͤubiger des Verſtorbenen außer Verantwortung ſetzen wollen, wird 
hiermit in Erinnerung gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 10. Auguſt 1850. 


PerfſfonalGhronik. 
Der bisherige Prediger zu Klein-Wubiſer, Heinrich Guſtav Kraͤutner, iſt 
zum evangeliſchen Prediger zu Vodelzig und Carzig beſtellt worden. 


Der im Reſſort der landwirthſchaftlichen Regierungs-Abtheilung beichäf: 
tigte Ober-Gerichtd-Affeffor von Lundblad zu Ludau ift am 2. d. M. zum 
Regierungd-Affeffor ernannt worden. 

Branffurt a d. D., den 11. Auguft 1850. 

Der Regierungd - Präfident. v. Raumer. 


Der Apotheker erfter Klaffe, Morig Wilhelm Adalbert Genfihen, hat die 
Fonzeffionirte Apothefe des Apotheker Stegemann in dem Dorfe Alt: Mee, 
Kreiſes Königsberg, Fäuflih an fich gebracht und fich daſelbſt niebergelaffen. 

Der Feldmeſſer Auguft Paul Adolph Schiller zu Glieftow ift am 26. Juli 

1850 als ſolcher vereidigt worden. 
Der Apotheker erfter Klaffe Buchholz hat die privilegirte Apothefe des 
Apotheferd Schmidt zu Lübben Fäuflih an fich gebracht und fich daſelbſt nie- 
dergelaſſen. 

Der ehemalige Bürgermeiſter Friedrich Wilhelm Glauer iſt zum Polizei» 
Rathmann in Sommerfeld gewählt und beftätigt worden. 

Der zeitherige Kämmerei-Verwalter Billeau zu Arnswalde ift ald Käm— 
merer bafelbft gewählt und beftätigt worden. 


Se. Majeftät der König haben dem Oberförfter Mendel zu Neppen bei 
feinem bevorfichenden Ausſcheiden aus dem Staatödienfte den Rothen Wdler- 
Orden Ater Klaffe Allergnäpigit zu verleihen geruhet 

Die duch die Berfegung des Forſtmeiſters Müller zu Lanböberg a. d. W. 
vom 1. September d. 3. ab zur Erledigung kommende Forft + Snfpeftorftelle zu 
Landsberg a. d. W. ift von demjelben Zeitpunfte ab dem Forftmeifter Brauner, 
jett in Oppeln, übertragen worden. 


Der Oberförfter Mendel zu Meppen wird auf fein Anſuchen vom 1. Ot. 


tober d. J. ab penſionirt und die Oberförfterftelle zu Reppen von dem genann- 
ten Seitpunfte ab dem Oberförfter Rothe zu Gauleden, im MRegierungd» Bezirke 
Königäberg, übertragen. 


In die Stelle des verftorbenen Amtmannd Wachs zu Neuzauche ift ber 
Amtmann Keftner zu Zeuft von den Kreisfländen zum Mitglieve der Kreiöver- 
mittelungäbehörde und ald Kreiöverorbneter für dem Lübbener Kreid gewählt 
und dieſe Wahl beftätigt worden. 


Für 
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Für die Stadt Woldenberg iſt der Kaufmann und Stadtverordneten-Vor⸗ 
fieher Damit dafelbft zum Schiedömann gewählt und als ſolcher beftätigt worden. 

Kür den 8. ländlichen Bezirf des Gottbuffer Kreijes ift- der Krüger Baſtow 
zu Fehrow zum Schiedémann gavählt und als folder beftätigt worden. 

Der Bauergutöbefiger Rothe zu Waltersdorf ift für den 4. Tändlichen 
Bezirk Sorauer Kreifed zum Schiedsmann gewählt und als folder beftätigt 
worden. 


Durch Refeript des Königl. Minifteriumd für Handel, Gewerbe und dffent- 
liche Arbeiten, vom 29. Zuli c., ift an die Stelle des nad Altenwebbingen 
verfeßten Berggefchworenen Kirchner ber biöherige Berg: Eleme Voigt ald Berg- 
geſchworner für den Frankfurter Regierungs-Bezirk, mit Anweifung feines 
Wohnortd in Frankfurt a. d. O., angeftellt und demſelben proviſoriſch auch bie 
Markſcheidung für den ganzen Bezirk des unterzeichneten Berg» Amts Übertragen 
worden. 

Müdersborf, den 12. Auguft 1850. 

Königl, Preußiſches Berg: Amt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(1) Witterung. Die Witterung im Monat Juni war im Ganzen ge— 
nommen fehr warm, an einigen Tagen brüdend heiß, worauf nad einigen 
Gewittern eine angenehme für das Gedeihen der Feld- und Gartenfrüchte gün« 
flige Temperatur eintrat und bis zum Schluß bed Monats anhielt. Im Monat 
Juli war dad Wetter unbeftändig; in den erften Tagen heiß, ohne Regen; 
vom 6. bis 13. war der Himmel bewölft und es fiel häufig Regen; vom 14. 
bis 24. war heißes Wetter, von wenigem Regen unterbrochen; von ba ab bis 
zu Ende des Monats herrſchte eine angenehme fruchtbare Witterung. 

Vorherrihende Winde waren im Monat Juni Wei und im Juli 
Süb und Welt. 

Mortalität. Der Gefundheitäzuftand der Menjhen war im Allge- 
meinen befriedigend und bie Sterblichfeit überſchritt nicht das gewöhnliche Maaß. 

Catarrhaliſche Affertionen, namentlich der Reipirationdorgane, nicht jelten 
mit werfchiedener Neigung zu Entzündungen, zeigten ſich häufig, Dad dftere 
Vorkommen von Entzündungen in ber Geftalt von acuten Rheumatismen, 
Brondilis, Pleumonie und Pleuritis war auffallend und eigentlih der Jahres: 
zeit nicht angemeffen; der öftere Witterungswechfel mag jedoch die Veranlaffung 
zu jenen Erſcheinungen geweſen fein; gaſtriſche und Falte Wieber zeigten ſich 
nicht felten, auch Famen bie und da Podenfälle zum Vorſchein. 

Schädlihe Naturereigniffe Sn den Monaten Juni und Juli 
haben 80 Brände flattgefunden, worunter 7 doch nur unbedeutende Walbbrände. 

Die beveutendften Brände find: 
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1) Der Brand am 13. Juni zu Byhleguhre, woburd 12 En, 8 
Wohnhäuſer, 1 Anbau und 11 Ställe völlig vernichtet wurden. . 
2) Der Brand am 9. und 10. Juni zu Glettwig, im Galauer Kreife, wo- 
jeldft 10 MWohnhäufer und 34 Nebengebäude nebit Ställen und Scheunen 
total zerftört, 8 Nebengebäude ftarf beichädigt wurden und mehreres Vieh 

mit verbrannte. 

3) Der Brand am 12. Juni zu Alt: Güftrinden,“ im Königsberger Kreije, 
welder 55 Wohnhäufer, 35 Scheunen und 50 Ställe in furzer Zeit in 
Aſche Iegte. 

4) Der Brand am 20. Juni zu Schöneberg, im Soldiner Kreije, bei wel 
chem I Wohnhäufer, 2 Nebengebäude, 4 Scheunen und 3 Ställe zerftört 
wurden, und wobei ein 54 jähriges Kind den beflagenswerthen Tod 
burdy Verbrennen fand. 

5) Der Brand am 27. Juni in dem Amtd-Dorfe Trebitſch, im Friedeberger 
Kreife, wofelbft 33 Gehöfte mit circa 90 Gebäuden vernichtet wurden, 
und wobei eine alte Frau und ein Fleined Kind, jo wie eine Menge von 
Sachen und mehreres gt mit verbrannt find. 

Mehrere Ortſchaften des Megierungd- Bezirfs find in ben abgewichenen 
beiden Monaten vom Hagel betroffen worden. 

Landed-Kultur. Die Roggenerndte ift als beendet zu betrachten, ihr 
Ausfall nur ald mittelmäßig zu bezeichnen, Gerfie, Hafer und Weizen ftehen 
noch meiftend auf den Feldern, und verjpricht man ſich hiervon eine gute 
Erndte. Erbfen find im Ganzen fchlecht gerathen, da ſolche durch den. Froſt 
und den fpäter gefallenen Mehlihau viel gelitten haben. Die Heuerndte war 
vorzüglid. Für die Kartoffeln, die gut ſtanden, herrjcht in vielen. Gegenden 
große Befürdtung, da ſich mehrfah Spuren ver Kartoffelfraufheit gezeigt 
haben. | 

Die Preife bed Getreided und ber übrigen Gonjumtibilien find gegen Die 
vormonatlichen ſich ziemlich gleich geblieben. 

Der Gejundheitäzuftand unter den Haudthieren war im Ganzen — 
befriedigend, nur an einigen Orten kamen tolle Hunde zum Vorſchein, welche 
ſowohl Menſchen als Vieh angefallen und gebiſſen hatten. Die gebiſſenen 
Hunde ſind ſofort ergriffen und getödtet worden. In Betreff der gebiſſenen 
Verſonen und des Viehes wurden die vorgeſchriebenen Sicherheitsmaaßregeln in 
Ausführung gebracht und haben ſich bis jet weder bei Menſchen noch bei dem 
Vieh Symtome der Tollwuth gezeigt. 

Unglücksfälle, Verbrechen und Selbſtmorde. 23 Perſonen er- 
tranken und 13 Leichname wurden gefunden. 

Der einzige 18 Jahr alte Sohn einer Koſſäthenwittwe fiel von einem 
mit Stroh beladenen Wagen und verſtarb alsbald an ten ſich hierbei zugezo- 
genen Berlegungen. 

Dei 
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Bei einem Brunnenbau fanden 3 Perſonen durch Erſticken ihren Tod. 

Eine Bauerfrau wurde während ber Zeit, wo fie aus Unwohlſein ſich in 
ber Herelfammer niedergelegt hatte, durch das Ginfallen der Dede erſchlagen. 

Ein Iljähriger Knabe wurde von einem 13 Jahr alten Knaben, welcher 
mit einer geladenen Piftole fpielte, durch unvorfichtiges Abprüden des Hahnes 
erfchoffen. 

@in 18 Monat alted Kind fiel in eine Lohgrube, aus welcher es tobt 
bervorgezogen wurde. 

Die 10 Jahr alte Pflegetochter eines Bahnenwärterd ift Durch Veberfahren 
auf der Eijenbahn getödtet worden. 

? 8 Perfonen, worunter 2 Kinder, fanden durch Verbrennen. ihren Tod. 

Ein neugeborned Kind, männlichen Geichlehtd, wurde in einem Garten 
von einem Hunde unter einem Kirihbaume todt hetvorgeftharrt. 

In einer Königlichen Forſt wurde der Wörfterlehrling erfchoffen aufge: 
funden. 

Ein Tagearbeiter verſuchte durch Durchſchneidung ber Puldader ſich das 
Leben zu nehmen, er wurde hierbei betroffen, ſofort verbunden und wird er 
wahrſcheinlich durch ärztliche Hülfe am Leben erhalten werben. 

Auf offener Landſtraße wurde ein Fuhrmann von 3 Männern überfallen 
und durch Mefferftiche verlegt. Beraubung fcheint die Abſicht des Uebetfalls 
geivefen zu fein, woran fie jedoch durch den Hülferuf ded Angefallenen und 
durch das Herbeifpringen von Perfonen behindert wurden. 

Durch gewaltjamen Einbruch wurde eine Kirche zweier Altardefen und ber 
zinnernen und metallenen Altargeräthe beraubt. 

Ein herrſchaftlicher Teihwärter wurde in der Nähe feiner Wohnung- durch 
einen Flintenſchuß in den linken Oberichenfel- jehr gefährlich verwundet, ber 
muthmaßliche Thäter aber jofort zur Unterſuchung gezogen. 

Von 20 Selbftmörvern gaben fih den Tod 13 dur Erhähgen, 4 dutch 
Erſchießen, 1 durch Halsabſchneiden und 2 durch Erſaͤufen. 

Frankfurt a. d. O., den 10. Auguſt 1850, 

Königliche Regierung. Abtheilung des. Sunern. 


(2.) Durch die Verſetzung des Kreis-Phyſikus Dr. Kluſemann in beit 
erſten Jerichowſchen Kreis, Megierungsbezirfd Magdeburg, iſt die Kreis: Phy 
fifatöftelle zu Birnbaum erledigt worden. Diejenigen Herren Yere, welche 
fi$ um dich Stelle bewerben wollen, haben fich deshalb binnen 4 Wochen 
bei um& zu melden und ihren Bewerbingägeftrdjen ihre Onalififationsgeugnifie 
und Approbationen urſchriftlich oder in beglaubigter Abſchrift belufũgen 

Poſen, den 11. Auguſt 1850. 

Königliche Regierung. Abiheilung des Innern. 
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(3.) Mit Bezugnahme auf unſere Amtsblatt-Bekanntmachung vom 2. No. 
vember v. J. bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß nach voll. 
ftändig bewirftem Ausbau der Straßenftrede zwiſchen Grauftein und MWolfs 
hayn auf der Muskau-Görlitzer Actien-Ehauffee auch vom heutigen Tage ab 
das tarifmäßige Ghauffeegeld für eine Meile bei der Barriere zu Reuthen zur 


- Erhebung fommen wird. 
Liegnig, den 6. Auguft 1850. * * 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4) ectio nsplhan — 
der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena bei 
Greifswald pro Winter-Semefter 1850 — 51. 

1) Ein, und Anleitung zum academifhen Studium. 2) Volkswirthſchaftslehre. 
3) Geſchichte der Landwirthſchaft. 4) Starif des Landbaues umd Aderbaufufteme: 
5) Schaf: und Rindviebiubt. 6) Allgemeiner Aders und Pflanzenbau, 7) Practiſche 
Uebungen in landwirtbfhaftliben Berehnunsen und Converfatorien. 8) Küdengartenbau, 
9) Landwirthſchaftliche Technologie. 10) Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere. 
11) Aeußere Krankheiten der Haustbiere. 12) Anorganiihe Chemie. 13) Analntifche 
Ehemie und Uchbungen im chemiſchen Laboratorium. 14) Zoologie 15) Naturgeſchichte 
der landwirthſchaftlichen Gulturpflanzen und Unfräuter. 16) Bauconftructionslehre und 
Beranfhlagung landwirtbichaftliher Gebäude, 17) Landwirthſchaftlicher Wege» und 
Wafferbau. 18) Medhanif und Mafchinentebre. 19) Practifhe Stereometrie und ein: 
zelne Gapitel aus der Arithmetik. 20) Enevelopädifhe Ginleitung ins Landwirth— 
ſchaftsrecht. Eldena, im Auguſt 1850. 

Der Director der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie. 
E. Baumſtark. 
5) nkündigung 
der Vorleſungen, welche im Winter-Semeſter 1850/,; auf der Königl. 
landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Prosfau gebalten werden follen. 

1) Volkswirihſchaftslehre, Director Heinrih 2) Allgemeiner Aders und Pflanzen: 
bau, (1. Theil der Pflanzene Productionslebre), 3) Wolltunde, Adminiftrator Seitegaft. 
4) Allgem. Thier:Productionsichre, 5) Rindviehzucht, Dr. Zohn. 6) Droctognofie und 
Geognofie, 7) Anatomie und Phrfiologie der Pflanzen, 8) Naturgeſchichte der Säuge: 
tbiere und Vögel, Dr. Heinzel. 9) Agrifultur Chemie, 10) Phyſik, 11) Uebungen in 
landwirthſchaftlich ⸗ chemiſchen Arbeiten (im Laborarorio), Dr. Kroder. 12) Mathematik, 
13) Buchführung, Rendant Schneider. 14) Forfttaration und Korfibenugung, ‚Oberförfter 
Wag er. 15) Wein: und Gemüfebau, Inſtitutsgärtner Stoll. 16) Anatomie und 
Phnfiologie der Hausthiere, 17) Pferdes und Schweinezucht, Geburtshülfe, Departements 
Thierarzt Kniebuſch. 

Die Vorleſungen des Winter-Semeſters 18304 beginnen den 2. November d J. 
Anmeldungen zur Aufnahme Studirender find an den Unterzeichneten zu richten, welcher 
auf Verlangen fbriftlich oder mündlich die erforderlihe Auskunft gern: ertheilen wird. 

rostau in Dberfchlefien, den 3. Auguſt 1850. 


er Director der Königlichen landwirthſchaftlichen Expranftalt | Heinri &. 
(Hierzu eine aufßerorbentlihe Beilage, die Berfonal- Veränderungen im Bezirk 
ded hiefigen Königl. Appellationdgerichtd pro Juli 1850 betreffend.) 
ie 36 


- Außerordentliche Beilage 
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Amtsblatt M 84. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 





Ausgegeben ben 21. Auguft 1850. 


PBerjonal-Beränderungen 
im Bezirk des Appellation3: Gerichts in Frankfurt a. d. O. 
pro Juli 1850, 





A. Bei dem Appellationd-Gericht in Frankfurt a. d. O. 


Der Dbergerichte:Affeffor Felsmann ift zum Kreisridhter beim Kreisgericht zu Streh⸗ 
len in Schleſien ernannt. 

Der Auskultator Johann Adolph Friedrich Schmidt ift zum Referendarius ernannt. 
Der Appellationsgerichts:Referendarius Thienell zu Pofen ift in das hieſige Departement 
verfegt. Der Appellationsgerichts:Referendarius Heder in Kranffurt a. d. D. ift an das 
Kammergeriht und der Auskultator von Becherer zu Lübben an das Appellationsgericht 
zu Naumburg verfegt. 

Die Boten Zimmermann und Lebereht find als Boten und Erekutoren, erfterer an 
das Kreisgeriht zu Züllihau, legterer an das Kreisgeriht zu Zielenzig verfegt. 

Die Boten und Grefutoren Froehlich zu Landsberg a. d. W. und Schmidtsdorf in 
Frankfurt a. d. D. find als Boten an das Appellationsgericht verfegt. j 

Der Dbergerihts: Affeffor Hahn ift nad erfolgter Ernennung zum Regierungs:Rath 
aus dem Juftizdienft gefchieden. 

Der Auskfultator Grigner ift auf feinen Antrag aus dem QJuftigdienft, mit Vorbe⸗ 
halt des Ruͤcktritts in — entlaſſen. 

Die Büreau-Aſſiſtenten Lucht zu Cuͤſtrin und Fiſcher zu Friedeberg i. d. N. werben 
vorläufig als Büreau:Gehülfen beim Appellationsgericht beſchaͤftigt. 


B. Bei den Königl. Kreisgerichten ſind ernannt: 
Kreisgericht Cottbus. 
Zum Direktor: 


Der KreisgerihtssDireftor Hartmann, früber in Sechauſen. 
1 Zu 


anna rt 
| Zu Kreisrictern: | 
Die Lande und Stadtgerichts-Räthe Koenig und Ritter, beide unter Beilegung des 
Titels: Kreisgerichts- Rath. ar 
Die Dbergerihts: Affefforen Wilde und Mann, der Patrimonials Richter Spigner, 
die Dbergerihts: Affefforen Paffow und Scheffen, der Patrimonial:Richter Koehler, letz⸗ 
terer bei der Gerichts: Commiffion im Peig: 


Die zweite Gerichts-Commiſſarienſtelle in Peig ift dem Land: und Stadtgerichte: 
Aſſeſſor Neuhaus kommiſſariſch Übertragen worden. — 


Zu Kreisgerichts-Sekretairen: 


Der Land» und Stadtgerichts-Ingroſſator und Regiſtrator Rogmann, der Land: 
und Stadtgerichts-Kanzlei-Inſpektor Puttlitz, der Land- und Stadtgerichts-Regiſtrator 
Brauer, der Aktuarius Kühn, letzterer bei den Gerichts-Commiſſionen in Peitz, welcher 
zugleich Verwalter der Sporiel-Receptur daſelbſt iſt, der Land: und Stadt: Gerichte: 
Sekretair Gennrid, ber civilverforgungsberechtigte Wachtmeiſter und Aftuarius Jacobi in 
Cottbus, weldyer zugleich als Depofital:Rendant fungirt. 


Zu Büreau:Affiftenten: 


Der Sehretariats:Affiftent und Dolmetſcher Dable, welcher zugleih als Dollmetſcher 
fungirt, 8 Givil-Supernumerare und Aktuare Kalle, Worgitzki, Leißnig, Reinicke, leg: 
terer in Peitz. 

Zum Kreisgerichts-Salarien⸗KaſſenRendanten der Land: und Stadtgerichts-Depoſital⸗ 
und SalariensKaffen:Rendant Maver. 
= ee er nee und Sporte-Revifor der Lande umb 
Stadtgeribts-Salariem Raffen:Eontrolleur Pohle. , 

um Kreisgerihts-Ranzliften der Land: und Stadtgerichts⸗Kanzliſt Schubert. 
m Kreisgerichts⸗Botenmeiſter der Lands und Stadtgerichts Botenmeiſter Müller. 


Zu Kreisgerihts:Boten und Erefutoren: | ’ 


Die Boten und Exekutoren Korniſch, Fuchs, die Hülfsboten Herrmann, Neumann, 
Kleifber, Mierhe, Pflugmacher, Iegterer in Peig, Grohmann in Cottbus. 

Zum. Kreisgerichteboten, Erelutor und Gefangenwärter der Bote, Grefutor und 
Gefangenwärter Keil in Peig. 

Zum Gefangenauffeher der Gefangenwärter Kloß in Cottbus, zum Gefangenwärter 
der Unteroffizier Müller in Cottbus. 

Der Kreisgerichte:Rarh Ritter ift geftorben. 

Der Büreau:Affiftent Worgigti wird in der Geheimen Kalkulatur des JuftieMinis 
fteriums befchäftigt. 


Kreisgericht Eroffen. 
Zum Direktor: 
Der KreisgerichtssDireftor Brehmer. 
Zu Kreisridtern: 


Die Obergerichts-Aſſeſſoren Jahr, Wachsmuth, Ilberg, Mubel, Netter, der Kreis: 
rihter Frank. i ns 


f@ si Zu Kreisgerihts-@ektetairen: 
Der Lands und Stadtgerichts⸗Sekretalr Meiimann, der Lands und Siadtgerichte— 


Altuarius Fifhher, der Civil-Supernamerar und Aftuar Henkel, der Civil⸗Supernumerar 
und Aktuar Kaeller. BR R 5 
Zu Büreau-Affiftenten: 

Der Lande und Stadtgerichts:Kanzlift Boehme, die Civil-Supernumerare und Ak: 
tuare Mudroweli, Thiem. -- 

Zum Kreisgerihts:Depofital- und Salarien:Kaffen:Rendanten der Land: und Stadt⸗ 
gerihte-Depofitals und Salarien:Kaffen-Rendant Revber, 

en Kreitgerichts:Salarien:Kaffen:Gontrolleur und Sportel:Revifor der Civil-&uper: 
numerar und Altuar Anders. 


Zu Kreisgerihts:Boten und Exekutoren: 


Die Boten und refutoren Lupke, Wenzelowsti, Kleber, Moerz, die Hülfsboten 
Gewieſe, Kempe, der Sergeant Jungnick. mir 
Zum Gerihtsdiener und Gefangenwärter der Hülfsbore Domke 


Kreisgericht Cüſtrin. 
Zum Direktor: 
Der Land: und Stadtgerichts-Direktor und Kreis-Juſtizrath bon Maltzahn. 
Zu Kreisrichtern: 


Der Land⸗ und Stadtgerichts-Rath Heinicke in Cüftrin, der Juſtizrath Lorenz bei der 
Gerichts-Commiſſion in Bärwalde, der Juſtizrath Pabl bei der Gerichts⸗ Commiſſion in Neu: 
damm, ſäͤmmtlich unter Beilezung des Titels: Kreisgerichts-Rath. „Die Sbergerichts— 
Aſſeſſoren Dr. Koblftod, Gostih, Straffer, Grabig, Kaehler, Limann in Cirfirin. Der 
Stadirihter Keuerberm, die DbergerihtesAlefforen Stürs, Püttmann, ‚bei der Gerichts: De: 
putation in Königsberg 1.0. N. Der Dbergerihts:Affeilor Eſchner bei der Gerichts-Eom: 
miffion in Bärwalde, Die Dbergerihts: Afefforen Scharwenfa,. Kublwein, Bode, bei 
den Gerichts: Commiffionen in Seelow. Die Dbergerichte: Affeforen Knomagel, Hager, 
bei den Gerichts -Commiffionen in Zehden. 


Zu Kreisgerichts:Sekretairen: 


Der Altuarius Voigt bei den Gerichts: Gommiffiouen in Zehden, welder zugleich 
Verwalter der Sportel-Rezeptur dafelbft it. > ' 

Der Aftuarius Eiſermann bei den Gerichts-Commiſſionen in Zehden. 

Der Land: und Stadtgerihts:Regiftrator Henfel in Cüftrin, 

Der Aktuarius Fritz bei den Gerichts: Commiffionen ih Baͤrwalde, welcher zugleich 
Verwalter der Sportel-Rezeptur dafelbft ift. m 

Der Oberlandesgerichts-Salarien-Kaſſen-Aſſiſtent Kleiner in Cüſtrin, welcher zu: 
gleih als Depofital:Rendant fungirt. 

Der Land» und Stadtgerichts-Aktuarius Petersdorf in Cüftrin. 

Der Band: und Stadtyerichts:Sckretair Berndt bei der Berichts-Depttation zu 
Koͤnigsberg i. d.M., welcher zugleich Verwalter der Depofital: Kaffe und Sportel-Rezep— 
tur daſelbſi ift. 

1* Der 


Mu 


Der Lands und Stadtgerichts⸗Aktuarius Zeller bei. ber Gerichts: Commifflon in Neus 
damm, welcher zugleih Verwalter der Sportels Rezeptur dafelbft ift. 

Die Land: und Stadtgerihts:Aftuare Dafe in Eüftrin, Schul; in Seelow, Wein: 
berg und Müller in Cüſtrin. 

Der Civil-:Supernumerar und Aktuar Neifig bei den Gerichts-Commiſſionen in 
Seelow, welder zugleich Verwalter der Sportels Rezeptur dafelbft ift. 


Zu BüreausAffiftenten: 


Der Land: und Stabtgerichts: Regiftratur: Affiftene Wundrich. 

Die Civil-Supernumerare und Altuare Kupſch, Zucht, welcher letzterer vorläufig 
bein Appellationsgerichte befchäftigt wird. 

Die Eivil:Supernumerare und Aftuare Herrguth in Königsberg i. d.N., Dormweft 
in Eüftrin, Zimmer in Seelow, 

Zum Kreisgerichts: Salarien:Kaffen:Rendanten der Land: und Stadtgerichts⸗Aktuar 
und Rendant Schichanowski. 

Zum Kreisgerihts:Salarien: Kaffen »Eontrolleur und Sportel-Reviſor der . Civil: 
Supernumerar und Alktuar Hildebrandt: 

Zum Kreisgerihts:Kanzliften der Land: und Stadtgerihts:Kanzlift Staege in Kb 
nigsberg i. d. N. 

Zu Kreisgerihts: Boten und Erefutoren: 


Die Boten und Erefutoren Hertig in Zehden, Zoldan in Baerwalde, Dau in Seelow, 
Stein und Kriedrids in Eüftrin, Belling in Zehden, Grunert in Eüftrin, Seeland in 
Scelow, Reihhelm in Königsberg i. d. R., Kierſche und Anclam in Cüftrin, die Hülfs: 
boten Teichert in Värwalde, Hahn in Königsberg i. d. N., Schmidt in Seelow, Kühn 
und Kinder in Cüftrin, Saffe in Königsberg i. d. N. 

ie Kreisgerichts:Befangen:Auffeher der Befangenwärter Salzinger in Cüftrin. 

um Kreisgerihte: Boten, Grefutor und Gefangenwärter der Bote, Exekutor und 
Befangenmwärter Welz in Neudamm. 

Zu Kreisgerihtsdienern und Gefangenwärtern der Gerichtediener und Gefangenwärs 
ter Schulz in Zehden und der Gefangenmwärter Marquard in Seelow. _ 

Der Kreisgerichts:Rath Gerhard ift als Rath an das Stadtgericht zu Berlin verfegt. 

Der Garnifon:Auditeur, Dbergerichts: Affeffor Stehow wird auf feinen Wunſch als 
Hülfsrihter beim Kreisgericht Cüſtrin befchäftigt. 

Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Falcke in Zebden ift geftorben. 


Rreisgericht Frankfurt a. d. O. 


Zum Direktor: 


Der Kreisgerichts⸗Direklor Kunowsli. 
Der — und Stadtgerichts:Direftor Ritter zu Cotibus iſt dem Kreisgericht Frank⸗ 
furt zur Befhäftigung überwieſen. 


Zu Kreisrichtern: 


Die Land: und Stadtgerichts-Räthe Melzer, Jordan, Spiegelberg, Niſchelsli, Bo 
in $ranffurt a. d. D., Baud bei der Gerichts-Commiſſion in Kürftenwalde, ſaͤmm 
unter Beilegung des Titels Kreisgerichts:Raıh. z At 


Die 


- 55 — 


Die Dbergerichts:Affefforen: Thiem, Moers, Haendler, Tirpig, Ulrici, Sello in Frank: 
furt a.d. D., Lüttcke und Kudenbud bei den Kreisgerichte:Commiffionen in Müncheberg. 


Der Patrimonial:Rihter Brohm bei der Gerihts:Commiffion in Müllrofe. 


Zu Kreisgerihts:Sefretairen: 


Der Land: und Stadtgerihts-Sekretair Hofrath Viedebantt, der Dberlandesgerichtss 
alkulator Schneider, der Land- und Stadtgerichts:Regiftrator Kochler, der Land: und 
tadtgerihts:Sefretair Kanzlei:Direftor Koh in Frankfurt a, d. O., der Stadtgerichts⸗ 

Altuarius Baltzer bei den Gerichts: Commiffionen in Müncheberg, der Lands und Stadt: 
gerichte:Journalift Schroeter, der Land: und Stadtgerichts-Sekretair Friede, der Dberlan- 
desgerichts:Regiftranur:Affiftent Warmann, der Land: und Stadtgerichts-Regiſtrator Lange 
in Kranffurt a.d.D., der Land» und Stadtgerichts.Aktuarius Schüg bei den Gerichts-Com— 
mifjionen zu Fürftenwalde, der Givil-Supernumerar und Aktuar Gacde in Frankfurt a, d. D, 


Zu Bureau:Affiftenten: 


Die Civil: Supernumerare und Aftuare Schmidt in Kranffurt a. d.D., Mann bei der 
Gerichts⸗Commiſſion zu Müllrofe, legterer ift zugleich Verwalter der Sportel » Rezeptur 
dafelbft, der Civil: Supernumerar und Aktuar Pırfchke bei den Gerihts:Commiffionen zu 
Müncheberg, welcher zugleich Verwalter der Sportel:Receptur dafelbft ift; die Civil:Super: 
numerare und Aftuare Schulz, Thurn in Kranffurt a. d. D., Zimmermann bei den Gerichte: 
Gommiffionen zu Fürftenwalde, welcher zugleih Vermalter der Sportel:Rezeptur ift. 

Zum Kreisgeridhts:Salarien:Kaffen:Rendanten der Lands und Stadtgerihts:Salarien: 
Kaffen:Rendant Aleemann. 

Zum Kreisgerihte-Salarien:Kaffen-Controlleur der Land: und Stadtgerichts-Sala— 
riensKaffen:Eontrolleur Beyer. F 
— Kreisgerichts⸗Sportel-Reviſor der Oberlandesgerichts-Salarien-Kaſſen-Aſſiſtent 

rehmer. 
Zum Kreisgerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗ Aſſiſtenten der Land: und Stadtgerichts⸗Salarien⸗ 
Kaſſen⸗Aſſiſtent Dreyack. 
Zum Kreisgerichts-Depoſital-⸗Kaſſen-Rendanten der Land: und Stadtgerichts-Depoſi- 
tal⸗Kaſſen⸗Rendant Philler. 

Zum Kreisgerichts⸗Depoſital⸗ Kaſſen⸗Aſſiſtenten der Dberlandesgerihts:DepofitalsRaffen: 
Affiftent Uellenberg. 

Zum Kreisgerihts: Kallulator der. Land: und Stadtgerichts: Kalkulator Schule. 

Zu Kreisgerichts:Kanzliften die Land: und Stadtgerichts-Kanzliſten Stahl und Walter. 
Zum Kreisgerichts⸗Altenhefter der Land: und Siadtgerichts-Aktenhefter Seeliger. 


- Zu Kreisgerihts:Boten und Erefutoren: 
.Die Voten und Erefutoren Birf, Claus in Frankfurt a, d. D., Huebner in Fürftens 
walde, Kühne, Schober, Kaernden, Lange, Seyffert in Frankfurt a. d. D., Geldner in 
———— die Hülfsboten Lichtenberg, Jacob in Frankfurt a. d. D, Radig in Müns 
eberg, Conrad, Mauch, Seidel in Frankfurt a. d. D. 

Zu Kreisgerichts-Boten, Exekutoren und Gefangenwaͤrtern der Bote und Exekutor 
Haenſchke in Mündeberg und der Hülfsbote Dubian in Müllrofe. 
Der Land» und Stadtgerichts⸗Rath Henzſchel ift als Direftor an das Kreisgericht 
zu Seehauſen in der Altmark, und der Bote und Exekutor Schmidtsdorf als Bote an 
das Appellationsgericht verfegt. a 
. Fern Ad 1 
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Kreisgericht Friedeberg. 
Zum Direktor: 
Der Land: und Stadigerihts:Direftor von Rabenau. 


h Zu Kreisridtern: 


Die Juftizrätbe Wackermann bei der Gerichts: Deputation in Arnewalde, King. A 
der Gerichts: Deputation in Driefen, Loeper bei der Gerichts-Commiſſion in Woldenderg, 
fämmilich unter Beilegung des Titels: Kreisgerihts: Rath. — 

Der Stadirichter Siolle, die Obergerichts :Alfefforen Sachſe, Arnold, Weißenborn, 
Meyer, Graf von Finkenſtein. 

Der Patrimonialricter von Albedyll bei der Gerichts: Deputation in Arnswalde, die 
Obergerichts⸗Aſſeſſoren Sclott und Roguette bei der Gerihts:Deputation in Driefen, 
Element bei der Gerichts-Commiffion in Neumedell, Kaßner bei der Gerichts: Commif: 
ſion in Reg, Mettle bei der Gerichts: Commiffion in Woldenberg. 

Die dritte Gerichts: Commiffarienfielle in Arnswalde ift dem Patrimonialrichter Laehr 
kommiſſariſch übertragen worden. 


Zu Kreisgerihts:Sefretairen: 


Bes Juſtiz⸗ Amts⸗Aktuarius Mteſſerſchmidt bei den Gerichts-Commiſſionen in Wol: 

denberg. 

— Der Land- und Stadtgerichts-Regiſtrator Saſſe bei der Gerichts-Deputation in 
riefen. 

x Der Land- und Stadtgerihts:Aftuarius Huchfcher bei der Gerihts:Deputation in 
riefen, ; 

Der Land: und Stadtgerichts:Salarien: Kaffen:Rendant Müller bei der Gerichts: 
Deputation in Driefen, weicher jugleih Verwalter der Depofital: Kaffe und Sportel: 
Rezeptur dafelbit ift. f 

Der Land: und Stadtgerichts-Depoſital-Rendant und Kalfulator Weizmann ‚in 
Kriedeberg. 

Der Land: und Stadtgerichts:Aftuarius Mitte bei ber Gerichts: Deputation in 
Arnswalde. 

Der Land- und Stadtgerichts-Aktuarius Mandel in Friedeberg. 5. 

Der Land- und Stadigerichts-Regiſtrator und Rendant Genz bei der Gerichte: 
Deputation in Arnswalde, melder zugleich Verwalter der Depofital: Kaffe und Sportel: 
Rezeptur dafelbft ijt. 

Der Land: und Stadtgerihts:Aftuarius Blüdorn in Friedeberg. 

Der Cibil-Supernumerar und Aktuar Lehmann bei den Geribts :Comnniffioren zu 
Moldenberg, welcher zugleih Verwalter der Sportel: Rezeptur dafeldft ift. ah 

Der interimiftifche Sekretair Schwarz in Kriedeberg. u 


Zu Bürcau:Affiftenten: 


Der Civil-Supermumerar und Privatgerichts⸗Aktuarius Haepp bei der Gerichts: Com: 
miffion in Neumedell, welder zugleih Werwalter der Sportel:Rezeptur dafelbft ift, der 
Lands und Stadtgerichtd:Regiftratur:Affiftent Kreudenberg in Driefen, die Civil⸗Supernu⸗ 

nierare 


ur re 


merare und Aftuare Koch in Arnswalde, Kobley bei der Gerihte:Commiffion in Reetz, 
welcher zugleih Verwalter der Eportel:Receptur dafelbft ift, die Civil-Supernumerare und 
Aktuare Fiſcher in Friedeberg, welcher vorläufig beim Appellationsgericht beſchaͤftigt wird, 
Büfcers.in Drieſen, Dreger in Neuwedell, Doellner in Friedeberg. 
Zum Kreisgerichts· Salarien⸗ Kaſſen⸗Rendanten der Stadtgerihts:Aftuarius und Mens 
dant Kishauer. * *— | 
Kreisgerihts:Salarien:Kaffen:Gontrolleur und Sportel:Revifor der Eivil:Super: 
era und Altar Gruhn. KR 


— Zu Kreisgerichts⸗Boten und Exekutoren: 


Die Boten und Exekutoren Collina, Bleß in Friedeberg, Kennert in Drieſen, 
Glander in Friedeberg, Bunk in Drieſen, Schendel in Woldenberg, die Hülfsboten 
Jaedicke in Woldenberg, Fuhrmann in Arnswalde, Tabbert, Roeske in Friedeberg, Kroll 
in Arnswalde, Baade in Neuwedell, Werner in Drieſen, Lutze in Arnswalde. 

Zu Kreisgerichtsboten, Exekutoren und Gefangenwärtern die Boten, Exekutoren und 
Gefangenwarter Birkholz in Woldenberg und Guthzeit in Reetz. 

Zu Gerichtedienern und Gefangenwärtern der Bote, Exekutor und Gefangenmärter 
Merte in Arnswalde, der Gerichtsdiener und Gefaugenwärter Henn in Driefen und ber 
Gefangenmwärter Koeper in Kriedeberg. \ 

‚Der Kreisgerichts-Sefretair Malte zu Landsberg a. d. W. ift vom 1. Auguſt 1850 
ab in gleicher Eigenfhaft an das Kreisgericht in Kriedeberg verfegt, wo er zugleich als 
——— fungirt. 
— er Dbergerihrs:Affeffor Schultze iſt zum Rechts-Anwalt bei dem Kreisgericht in 

Meferig und zum Notar im Bezirk des Appellatlonsgerichts zu Poſen ernannt. 


Kreisgericht Guben. 


Zum Direktor: 
Der Lands und Stadtgerichtsdireftor Kreis: Tuflizranh Kaehler. 


Zu Kreisridtern: 


Der Land: und Stadtgerichts-Rath Skuhr, unter Beilegung des Titels; Kreisgerichts: 
Rath, der Stadtridter Freytag, die Dbergerichts:Affefforen Kangemag, Müller, der Ober: 
—— Nehſe in Guben, der Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Schubke bei der 

exichts Commiſſion in Fürſtenberg, der Stadtrichter von Roeder bei der Gerichte-Com— 
miſſion in Meuzelle, 


Zu KreisgerihtssSefretairen: 


Der Land» und Stadtgerichts:Regiftrator Froehlich, der Land: und Stadtgeridhts- 
Kanzlift und Salarien⸗Kaſſen⸗Controlleur Pietſch, die Land: und Stadtgerichts-Aktuare 
Schmidt und Müller in Guben, der Aftuariug Paris bei der Gerichts-Commiſſion in 
Neuzelle, welcher zugleih Verwalter der Sportel:Rejeptur dafelbft ift, der Aftuarius Treu 
bei der, Gerichts: Commuiffion in Fürftenberg, welcher zugleich Verwalter der Sportel: 
Hezeptur dafeldft ift. 5 

u 
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Zu Büreau⸗Aſſiſtenten: 


Die Civil-Supernumerare und Aftuare Schmolling und Schultze. 


Zum Kreisgerihte.Depofital: und Salarien:Kaffen:Rendanten der Land: und Stadt: 
gerichts⸗Depoſital- und Salarien⸗Kaſſen· Rendant von Zaldenftein. 


Zu Kreisgerihts:Boten und Erefutoren: 


Die Boten und Grefutoren Andrae, Mündert, Lehmann in Buben, Boettcher in 
Neuzelle, die Hülfsboten Hahn in Fürftenderg, Müller, Heinrich in Guben. 

Zum Kreisgerihtsboten, Erekutor und Gefangenwärter der Bote, Erefutor und 
Gefangenwärter Berkofsky in Neugelle. 


Kreisgericht Landsberg a. d. W. 


Zum Direktor: 
Der Kreisgerihts- Direktor von Voigt. 
Zu Kreisridtern: 


Die Land: und Stadigerichts-Räthe Soenderop, Mever, Hirfeforn, ſaͤmmtlich unter 
Beilegung des Titels: Kreisgerichts:Rarh. 
_, Die Lande und Stadtgerichts: Affefforen Grashoff, vom Dergen, der Land: umd 
Stadtrichter Geisler, die Dbergerichts=Affefforen Schroed, Sellmer, Hartmann, Mey: 
damm, der Patrimonialridhter Naumann. . 


Zu Kreisgerihts-&Sefretairen: 


Die Land: und Stadtgerichts-Sekretaire Matthias, Loebenthal, Baenig, Grill, die 
Civil:Supernumerare und Aftuare Dehlke, Malte. 


Zu Büreau:Affiftenten: 


Der Lands und Stadtgerihts:Regiftratur:Affiftent Nauwald, die Clvil-Supernu⸗ 
merare und Aftuare Richter und Greifen. j 

Zum Kreisgerichts-Salarien: KafleneRendanten der Land» und Stadtgerichts:Sala: 
rien: Kaffen:Rendant Gallus. 

Zum Kreitgerihts: Salarien: Raffen: Controlfeur der Land» und Stadtgerihts:Sala: 
rien: Kaffen: Affiftent Graßboff. 

Zum Kreisgerits:Sportel:Revifor der Givil- Zupernumerar und Aftuar Große, 

Zum Kreisgerihts: Ranzliften der Land: und Stadtgerichts-Kanzliſt Preiß. 


Zu Kreisgerihts:Boten und Erefutoren: 


Die Boten und: Erefutoren Lampredt, Hahn, Ziehm, Kliemann, Lehmann, Schoen⸗ 
wald, Mohns. Die Hülfsboten Teibert, Wentemann, Schablow, Peske. 

Der ee anne Malte ift vom 1. Auguft 1850 ab in gleicher Eigen⸗ 
haft an das Kreisgericht zu Kriedeberg i. d. N. verfegt. 

Der Bote und Grefutor Frochlic ift als Bote an das Appellations-Gericht verfegt, 

Der Depofital: Kaffen» Rendant Runge ift vom 1. Zuli 1850 ab penfionirt. un 


KRreisgericht Luckau. 
Zum Direftor: 
Der Land: und Stadtrichter Wolkmar. 


Bu Kreisridtern:, 

Der Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Renduard de Viville, der Patrimoniafrichter 
Klintmüller, die Dbergerichts: Aſſeſſoren Handrige und Richter, die Patrimonialrichter 
Hefe in Ludau und Steger bei der Gerichts-Commiſſion in Kirchhayn 

Der Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Schmidt, der Dbergerihts:Affeffor Neander, 
—— und Stadtgerichts-Aſſeſſor Patzſchle, bei der Gerichts⸗Deputalion ju Finfters 
waide. 

Zu Kreisgerichts: Sefretairen: 

Der Land: und Stadtgerichts-Aftuarius Brüggemann bei der Gerichts-Commiſſion 
in Klirchhayn, welcher zugleih Verwalter der Sportel: Rezeptur dafelbft it. 

Der Land: und Stadtgerihts:Aftuarius Nicel bei der Gerichts: Deputation zu 
a welder zugleich Verwalter der DepofitalKaffe und Sportel:Rejeptur 
daſelbſt ift. 

Die Land» und Stadtgerihts:Aftuare Durin, Nachfe, Baarts. 

Der Civil: Supernumerar und Aftuar Breßler in Ludau. 

Zu Büreau: Nffiftenten: 


Der Kriminal-Protofollführer und Kanzliſt Bartſch im Finfterwalde. 

Die Civil» Supernumerare und Altuare Nigmann in Ludau, Profhwig in Finfters 
walde, Müller in LZudau. 

Zum Kreisgerihts: Depofitalz und SalariensKaffenRendanten der Land: und Stadt» 
gerihts : Aftuarius und Rendant Eſchenhagen. 

Zum Kreisgericts: Salarien: Hafen: Gontrolleur und Sportel-Reviſor der Civil. 
&upernumerar und Aktuar Doehring. 

Zu Kreisgerihts-Boten und Erekutoren: 


Der Kriminalbote Kehrberg in Finftermalde, die Boten und Exekutoren Büſchert, 
Hederleibe in Ludau, Haffelbad in Kinfterwalde, Schroeder in Ludau, Dunfer in Kird: 
bay, die Hülfsboten Amboft, Kleig, Thimmeroth in Ludau, Wünfh in Kinfterwalbde. 

Zum Kreisgerichtsdiener und Gefangenwärter der Gerichtsdiener und Gefangenwärter 
Krliger in Finfterwalbe. 

Der Dbergerihte:Uffeffor von Banchet iſt jur Verwaltung einer Richterſtelle an das 
Kreisgeriht zu Neu-Ruppin verfegt. 

Der julegt bei der Kreisgerichts:Deputation zu Kinfterwalde beſchäftigt gewefene 
frlihere Burgrichter Koch ift dem Kreisgerichte ju Loebau (Departement Marienmerder) 


als Hülfsrichter uͤberwieſen. 
Kreisgericht Lübben. 


Zum Direktor: 

Der Juftiz-Ranzlei:Direftor von Beerfelde. 

Zu Kreisridtern: 

Der KriminalsRath Siher, der Land: und Stadigerichts-Rath Rüfel in Lübben, ber 
Juſtiz⸗Rath Frege bei der Gerichte-Commiſſion in Lübbenau, fänntlid unter Beilegung 
des Titels: Rreisgerichts.Rarb; die Obergerichte⸗Aſſeſſoren Kerften, Simon, Naumann in 
Lübben, der Land: und Stadtgeriht&Affeffor Zuge bei der GerichteCommiſſion in Galau, 

der 
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der Patrimonialrihter Hahn bei der. Gerichts-Commiſſion in Lieberofe, der Landgerichts 
Uſſeſſor Voigt bei der Gerichts-Commiſſion in Lübbenau. 


Zu Kreisgerihts:-&efretairen: 

Der Lande und Stadtgerihrs-Ahtuarius Lehmann bei der Geridts:Commiffion in 
Galau, welder zugleich Verwalter der portel:Rejeptur dafelbft if; der Land und &tadtı 
gerichts⸗ Altuarius, Landgerichts: Sekretair Rebe, der Rriminat:Ahuarius Sachſenr oeder 
in Luͤbben, der — —— Werchan bei den Gerichts⸗Commiſſionen zu Lübbe 
nau, welder zugleih Verwalter der Sportel:Rezeptur dafelbft ift, der Land: und &Stadt« 
Rein Girndt in Lübben, der Civil-:Supernumerar und Aftuar Vogel bei ber 

erichts: Commiſſion in Lieberofe, welcher zugleich Verwalter der Sportel:Rejeptur daſelbſt 

iſt, der Civil-Supernumerar und Aktuar Biefe in Lübben, welcher zugleich als Depoſital⸗ 

Rendant fungirt. 
Zu Büreau-Aſſiſtenten: 

Der Privatgerichts-Altuarius Charpentier, die Civil-Supernumerare und Aktuare 
Tietz, Hoffmann in Lübben. 

Zum Kreisgerichts-Salarien- Kaſſen⸗Rendanten der Land: und Etadtgerihte:Depofitak 
und Salarien:Kaffen:Rendant Brüggemann. 

Zum Kreisgerihts-ZalariensKaffen-Eontrolleur und Sportel:Revifor der Civil-Super⸗ 
numerar Bülow. 

Zum Kreisgerichts:Botenmeifter, der Landgerihts:Botenmeifter Schleider in Lübben. 

Zu Kreisgerihts:-Boten und Erefutoren: 

Die Boten und Epefutoren Hannebohn in Lübben, Nimmrichter in Calau, Korfa in 
Klibben, die Hülfsboten Geißler und Moll in Lübbenau, Meyer und Iden in Lübben, 
Wolf in Lieberofe. 

Zum Kreisgerihts:Boten, Erekutor und Gefangen: Auffeher der Gefangen :Uufjeher 
Rudolph in Lübben. 

Zum Kreisgerihts:Befangenmwärter der Gefangenwärter Schul; 

Der Bureau⸗Aſſiſtent Tieg ift zum &Sefretair bei dem Kreisgerichte in Züllichau es. 
nannt, und wird fein neues Amt am 1. September 1850 antreten. 


Kreisgericht Soldin. 


Zum Direktor: 
Der Land» und Stadtgerihts:Direftor Bauer. 


Zu Kreisridtern: 
Die Juſtiz-Räthe Meſch bei der Gerichts: Gommiffion in Lippehne, Kaebne bei der 
Gerihts:Commiffion in Schoͤnfließ, beide unter Beilegung des Titels Kreisgerichte:Rath. 
Die DbergeridtssAffefforen Geeſt, Heſſe, Wolfart, Riel in Soldin. 
Der Dbergerichte:Affeffor Mahler bei der Gerichts-Commiſſion in Wernftein. ⸗ 


Zu Kreisgerichts-Sekretairen: 

Der Lande und Stadigerichts-Aktuarius und Rendant Bever bei der Gerichts-Com⸗— 
miſſion in Berlinchen, welcher zugleich Verwalter der Sportel-Rezeptur dafelbſt ift, der 
Kreisgerichts⸗Sekretair Raettig aus Poſen vom 1. Oktober 1550 ad, die Lande und 
Stadtgerihts: Aktuare Gürtler, Schleußner, die Civil: Supernumerare und Aftuare 
Sommerfeld in Soldin, Kubeng bei der Geridts:Commifjion in Schönfließ, welcher zur 
lei Verwalter der Sportel: Rezeptur dafelbft ift, der Civil-Supernumerar und Akıuar 

rocdemann in Soldin. r Zu 


a U 


Bu Büreau-Affiftenten: 


Der Eivil-Supernumerar und Aktuar Sanne bei der Gerichts-Commiſſion in Berm 
ftein, welcher zugleih Verwalter der Sportel-Rezeptur dafelbft ift, die Civil:Supernumes 
zare und Altuare Beyer in Soldin, Thielemann bei der Gerihts:Gommiffion zu Lip: 
yehne, welcher jugleih Verwalter der Sportel:Rezeptur dafelbft ift. 

- Zum Kreisgerichte:Depofitals und SalariensKaffen:Rendanten der Dberlandesgerichts- 
GSalarien⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Haade. 

Zum Kreisgerihts:SalariensKaffensControlleur und portel-Revifor der Civil⸗Su— 

pernumerar und Aftuar Linde. 


Zu Kreisgerihts:-Boten und Erefutoren: 


Die Boten und Erefutoren Lud in Soldin, Müller in Bernflein, Infel in Soldin, 
Duade in Schönfliek, die Hülfsboten Engel, Schulz, Rennhaad in Soldin. 

Zum Kreisgerichtsboten, Erefutor und Gefangenwärter der Bote, Erelutor und 
Gefangenwärter Schwerin in Berlinden. , 

Zum Kreiggerichtediener, Erefutor und Gefangenmwärter der Gerichtediener, Eyefutor 
und Gefangenwärter Dademaſch in Lippehne. j 

Zum Kreisgerihts:Gefangenwärter der Gefangenwärter Thimm in Eoldin. 

Der Bote und Erefutor Müller in Bernftein ift vom 1. Dftober 1850 ab penfionirt. 


Sreisgericht Sopran. 


Zum Direktor: 
Der Bands und Stadtgerichts-Direktor und Kreis:Zuftizrarh Calow. 


Zu Kreisridtern: 


Der Juftij Rath Merbah, der Land: und Stadtgerichts-Rath Caſamatta in Sorau, 
der Juftizrath Kaempffe bei der Gerichts-Commiſſion in Sommerfeld, ſämmtlich unter Beis 
legung bes Titels: Kreisgerichte:Rarh; der Obergerichts-Aſſeſſor Menfe, der Aſſeſſor Merl, 
die Dbergerichts:Uffefforen Sturm, Hientzſch in Sorau, die Patrimonialrichter Befcherer, 
Roeßler, Hille bei der Gerichts: Deputation in Korft, der Referendarius Lohmann bei 
der Gerichts-Commiſſion in Pförten, der Patrimoniafrichter v. Polenz bei der Gerichtse 
— in Sommerfeld, der Patrimonialrihter Pafchfe bei der Gerichts-Commiſſion 

riebel. 


Zu Kreisgerihts:&efretairen: 


Der Land: und Stadtgerichts-Aktuarius Buſchick bei der Gerichte-Deputation zu 
gorft, welcher zugleih Berwalter der Depofital:Kaffe und Sportel:Rezeptur dafelbft ift, 
der Land: und Stadtgerichte-Sekretair Baad, der Lande und Stadtgerihte:Regiftrator 

rmdt, der Land und Stadtgeridts:Sekretair Gebhardt, der Dberlandesgerichtt:Salarien« 

fien:Gontrolleur Aeſche, welcher zugleih als Depofiral-Rendant fungirt, der Land: und 
Stadtgerichts⸗Kanzlei-Inſpektor Kromm, der Land: und Stadtgerichts-Sekretair Schirmer 
in Sorau, der Stadtgerichts:Aftuarius Rudolph bei den Geridhts:Gommiffionen in Some 
merfeld, welcher zugleich Werwalter der &portel:Rejeptur dafelbft ift, der Kriminals 
Altuarius Hacnelt in Sorau, der Dberlandesgerichts:Depofital:Kaffen:Affiftent Bartelt bei 
der Gerichts-Commiſſion in ZTriebel, welder zugleih Werwalter der Sportel:Rejeptur 
dafelbit iſt, der Kanzlift und Protofollführer Hochne in Sorau. 


Au 
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Zu Büreau⸗Afſſiſtenten: 


Der Privatgerichts⸗ Altuarius Wenzel bei der Gerichts⸗Deputation in Korft, die Civil⸗ 
&upernumerare und. Aftuare Schul; in Korft, Kappel, Richter in &orau. 

Zum Kreisgerichts-Salarien:Kaflen:Rendanten der Land» und StadtgerichtsDepofitak 
- und Salarien:Kaffen:Rendant Jaenichen. y 

Zum Kreisgerichts⸗Salarien⸗Kaſſen· Controlleur und Sportel:Revifor der Eivil-:&uper: 
numerar und Aftuar Enfner. 


Zu Kreisgerihts:Boten und Erefutoren: 

Die Kriminalboten Putzke, Merkel, die Boten und refutoren Meyer, Dfterlom 
in Sorau, Dreier in Zriebel, die Yülfeboten Seifert, Hermel, Jentſch in Soran, 
Mebrfopf in Sommerfeld, Brusfe in Pförten, Tſchierſchwitz, Bobach, Altmann in Forſt. 

Zum Kreisgerichtsboten, Exelutor und Gefangenwärter der Bote, Exekutor und 
Gefangenmwärter Beyer in Sommerfeld. 

Zum Kreisgerihts:Gefangenaufieber der Gefangenauffeher Winkler im Sorau. 

Zum Kreisgerihts:Gefangenwärter der Gefangenwärter Schul; in Sorau. 

Zum Kreisgerichtsdiener und Befangenmwärter der Hülfsbore Kiesling zu Forſt. 

Der Bürcau:Affiftent Kappel wird in der Geheimen Kalfulatur des Juftij: Miniftes 
riums befhäftigt und dur den Aftuarius Mefter aus Unna vertreten. 


Kreisgericht Spremberg. 
Zum Direktor: 
Der Land: und Stadtgerihts:Rath Scemann, früher in Rathenow. 
Zu Kreisridtern: 

Der Land: und Stadtgerihts: Rath Buerdorff in Spremberg, der Juſtizrath Kayſer 
er der Gerihts-Deputation in Hoyerswerda, beide unter Beilegung des Titels: Kreisge: 
richts⸗Rath. 

Die Obergerichts-Aſſeſſoren Feldmann, von Dieſt, die Patrimonialrichter Doelle, 
Starde in Spremberg, Runge bei der Gerichts-Deputation in Hoyerswerda, Geißler bei 
der Gerihts:Commifjion in Drebfau, Müller bei der Gerihts:Commiffion in Rubland, 
der Dbergerichts:Affeffor Ritter bei der Gerichts-Commiſſion in Senftenberg. 


Zu Kreisgerihte:Sefretairen: - 

Der Land» und Stadtgerichts: Afıuarius Schmidt bei der Gerichts: Deputation 
rigen welder zugleich Verwalter der Depofital: Kaffe und Sportel-Rezeptur das 
elbft ift, die Land» und Stadtgerichts-Aktuare Rauer in Spremberg, Hausding im 
Hoyerswerda, der Aktuarius und Rendant Hubatſch, welcher zugleih als Depofisal:Rens 
dant fungirt, die Civil-Supernumerare und Aktuare Herrlih in Spremberg, Stoedert bei 
den Gerichts⸗-Commiſſionen in Senftenberg, der Dberlandesgerichte:-Referendarius Bütow 
in &premberg. 

Dem Bürcan: Affiftenten Bombe zu Sonnenburg ift vom 1. September 1850 ab 
die Verwaltung einer Sefretairftelle in Spremberg übertragen. 


Zu Bürcau:Affiftenten: 

Die Civil-Supernumerare und Aftuare Boſchan in Honerewerda, Dbneforge hei der 
Gerichts-Commiſſion im Rubland, welcher zugleih Verwalter der Sportel:Receptur das 
felbit ift, der Civil-Supernumerar und Aftuar Hertting bei den Gerichts-Commiſſionen 
in Senftenberg, welder zugleih Verwalter der Sportel:Rezeptur dafelbit ift, der Civils 
Supernumerar und Aktuar Kochler in Spremberg. 8 
um 
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Zum Kreisgerichts⸗Zalatien⸗Kaſſen⸗Rendanten der Dberlandesgerichts⸗Salarien ⸗Kaſſen⸗ 
Aſſiſtent Müller. 
Zum Kreisgerichts-Salarien⸗Kaſſen-Controlleur und Sportel-Reviſor der Landgerichts: 
Salarien:Kaffen-Affiftent Höhne. 


Zu Kreisgerihts:Voten und Erefutoren: 


Der Bote und Grefutor Wilhelm in Senftenberg, der Gefangenwärter Rod in 
Spremberg, die Boren und Exekutoren Hoerenz in Hoyerswerda, Heim im Senftenberg, 
bie Hulfsboren Mahnke in Spremberg, Kranz in Senftenberg, Müller in Spremberg, 
ag . Lobfa, Moal in Hoyerswerda, Gehrmann in Spremberg, Sergeant Wegener 
n Drebfau. ) 

Zu Kreisgerichtsdienern und Gefangenmwärtern der Wote und Gefangenwärter Ma: 
thes in Hoyerswerda und der Hülfsbote Sydow in Spremberg. 


Kreiögericht Zielenzig. 
J no Zum Direftor: 
Der Land: und Stadtrichter Kreis-Juſtizrath Tannen. 
Zu Kreisridtern: 


Die Juſtiz⸗Räthe Lauer bei der Gerichts Deputation in Sonnenburg, Kunge bei der 
Gerihte:Gommiffion in Droffen, teuer bei der Gerichte⸗Commiſſion in Neppen, fämmt« 
lich unter Beilesung des Titels Kreisgerichts-Rath 

Der Land: und Stadtgerichts:Aſſeſſor Kungemülfer, die Dbergerichte-Affefforen Grund: 
mann, Stettniſch, Rebfeld, die Land: und Stadtgerichte:Affefforen Drabitius in Bielenzig, 
Moers und Scholle bei der Geridts:Deputation in &onnenburg. 

Der Obergerichts-Aſſeſſor Schulz bei der Gerichts-Commiſſion in Droffen. 

Der Parrimonialridgter Hirfetorn bei der Gerichts-Commiſſion in Reppen. 


Zu Kreisgerihts:Sefretairen: 


Der Land: ind Stadtgerichts⸗Aktuariuus und Rendant Borhmer in Eonnenburg, der 
Oberlandesgerichts⸗Regiſtrator Volsburg, der Land: und Stadtzerichts:Regiftrator Meng 
in Bielenzig, der Privatgerichts:Altuarius Lehmann in Meppen, der Stadtgerichte:-Aftuar 
und Rendant Meier bei den Gerichts-Commiſſionen in Droffen, welcher zugleich Verwalter 
der Eportel:Rezeptur dafelbit ift, der Land: und Stadtgerichts-Aktuarius Haud bei der Ges 
richeesDeputation im: Sonnenburg, welder zualeih Verwalter der Depofital:Kaffe und 
Sportel⸗Rezeptur ift, der Land⸗ und Stadigerichts-Aktuarius Harg bei den Gerichts-Com⸗ 
mifjionen in Meppen, weldyer zugleich Verwalter der Sportel-Rezeptur dafelbit if. 

Der Fand: und Stadtgerihts:SalariensKaffen:Gontrolleur und Sportel:Revifor Wus 
ſchach in Bielenyig, welcher zugleich als _Depofital:Rendant fungirt. | 
Der CivilSupernumerar und Aktuar Weinandt in Zielenzig. 


ai ’ Zu BüreausAffiftenten: er 
Der Atuarius Krackewiß in Zielenzig, die Civil: &upernumerare und Altuare Bombe 


im Eonnenburg, Lud, Berger in Zielenzig, Boigk in Droffen, Bartelt in Zielenzig. 
Zum Rreisgerichts » Salariens Kaſſen⸗ Kendanten. der Lands und Stadigerichis⸗ Altuar 
und — Schottky. en 
um Kreisgerichts » Salarien Kaſſen⸗Controlleur und Sporiel⸗Reviſor der Civil⸗ 
Supernumerar und Aktuar Engewicht. 8 
u. — u 
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Zu Kreiéegerichtsboten und Exekutoren: 


Der Uppellationsgerihrsbote Leberecht in Zielenzig, die Boten und Exekutoren Rabe 
in Sonnenburg, Kayſer, Lucht in Zielenzig, Piastack in Sonnenburg, Ganjer in Reppen, 
die Hülfsboten Pappler in Sonnenburg, —* Greiling in Zielenzig, Hape in Droffen, 
Schulz in Zielenzig. 

Zum Kreisgerichteboten, GErefutor und Gefangenwärter der Gerichtsdiener Virgens 


fien. 

Zu Kreisgerihrsdienern und Gefangenwärtern der Gerichtsdiener und Gefangen: 
—* Rau in Sonnenburg, und der Bote, Exekutor und Gefangenwärter Strempel 
in Bielenjig. 

Der Sradtricter von Wartenberg zu Droſſen ift zum Kreisrichter beim Kreis 
gerichte zu Berlin ernannt. 

Der Bote, Grefutor und Gefangenwärter Virgens zu Droffen ift vom 1. Oktober 
1850 ab penfionirt. j 

Dem BüreauAffiftent Bombe zu Sonnenburg ifb vom 1. September 1850 ab die 
Verwaltung einer Sefretairftelle bei dem Kreisgerihte zu Spremberg übertragen und wird 
derfelbe dur den Aktuar Koehler vertreten werden. 


Kreiögericht Züllichan. 


i Zum Direltor: 
Der Land: und Stadtrichter Macder. 


Zu Kreisritern: 

Der Land: und Stadtgerichis-Rath Kraufe in Züllihau, unter Beilegung des 
Titels Kreitgerichts : Rath. . 

Der Patrimonialrichter Seipke. 

Die Sbergerichts-Aſſeſſoren Yuguftin, Gutſche, &telger in Züllihau, Ferber und 
Barfefow bei den Gerichts-Commiſſionen in Schwiebus. 

Zu Kreisgerihts:Sefretairen: 

Die Lands und Stadtgerichts:Aktuare und Nendanten Beder in Züllihau, Schul; 
bei den Gerichts-Commiſſionen in Schwiebus, welcher zugleih Verwalter der Sporteli 
Rezeptur daſelbſt ift, der bisherige Kreisrichter Born in Züllihau, der Büren: Uſſi⸗ 
ſtent Tieg aus Lübben, vom 1. September 1850 ab. 

Zu Büreau: Affiftenten: 

Die Civil: Supernumerare und Aktuare Sirgemund, Belling in Züllihau, Sand: 
mann in Schwiebus, 

Zum Kreisgerichts:Depofitals und SalariensRaffen:Rendanten der Land» und Stadt⸗ 
gericht: Aktuarius und Rendant Witt. 

Zum Kreisgerichts+SalariensKaffen»Gontrolleur und Sportel⸗Reviſor der Civil⸗ 
Supernumerar und Aktuar Aliſch. 

Zu KreisgerihtssBoten und Erekutoren: 

Der Appellationsgerichtsbote Zimmermann, die Boten und Exekutoren Grunert, 
Heinze, der Hülfebote Schmidt in Züllichau, die Hülfsboren Paegold und Knoebel in 
Schwiebus, Beder, ne. in Zuͤllichau. 

Frankfurt a. d. D., den 1. Unguft 1850. 


Königl. AUppellations : Gericht: 


in 
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Amlts⸗Glatt 


der Kol. Preuß. Negierung zu Frankfurt / O. 


5 35. Franffurt YD., Mittwoch dem 28. Auguft ‚1850, 





Gefegfammlung für die Königlich Preußifhen Staaten pro:1850. 


No. 29. enthält (No. 3237.) 
(Ne. 3288.) 
(No. 3289.) 


(No: 3290.) 


(No. 3291.) 


(No. 3292.) 
(No. 3293.) 


(No: 3294.) 


Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juni 1850, betreffend bie 
ben betheiligten Gemeinden in Bezug auf. den chauſſee⸗ 
mäßigen. Ausbau der Minden: Bremer Poftftraße bewil⸗ 
ligten fiskaliſchen Vorrechte. 
Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juni 1850, betreffend die 
den Gemeinden Hilchenbach, Brachthauſen, Kirchhundem 
und Oberhundem in Bezug auf den Ausbau der Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Hilchenbach zur Altenhundem-Crombacher 
Staatsſtraße mit einer Verzweigung von Kirchhundem 
nach Oberhundem bewilligten fistalifhen. Vorrechte. 
Beſtätigungs-Urkunde eines Nachtrages zum Statut der 
Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft vom 
29. Juni 1850, nebſt dieſem Nachtrage. 

Allerhoͤchſſer Erlaß vom 3. Juli 1850, ‚betreffend die der 
Gemeinde Barmen in Dei auf. den dauffeemäßigen 
Ausbau der Strafe. von Scheuren nah Schaumlöffel 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

Allerhöchſter Erlaß vom 6. Juli 1850, betreffend die 
Bewilligung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und 
die Unterhaltung des in dem Landsberger Kreife belegenen 
Theile der Strafe von Cüftrin über Neudamm und 
Pyritz nah Stettin. 

Patent, die Erneuerung des Luifenordens betreffend. Vom 
15. Zuli 1850. 

Belanntmahung vom 17. Zuli 1850, betreffend die Aller 
höchſte Genehmigung der Abänderung der Statuten der 
Dampfſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu Ebin. 
Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung 
des Statuts des unter der Benennung: „Gröningen: 
Dſchersleben ⸗ Neindorfer Chauffeebau: Geſellſchaft“ zufam 
wengetretenen, Aftienvereind. Vom 27. Juli 1850. 





57 Kraft 
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Kraft des $. 3. ber Verordnung vom 5. Juni c. verbiete ich hierdurch für 
ben Umfang des des Preußifchen Staats den Berfauf und bie Berbreitung ber 
Schri 

— Der Dahn des Glaubens. Leuchtende Darlegung, daß jede For- 
ſchung der frühern wie der fpätern Menſchheit Feine Offenbarung iſt, 
woraus ein Vorzugsrecht durch die Geburt gefolgert oder nachgewieſen 
werben fann. Deffau, in Gommifjion bei Herrmann Neubürger. 1849. 

Berlin, den 13. Auguft 1850. 

Der Minifter ded mern. v. Manteuffel.- 


Bekanntmachung bed Königl. Schul— -Gollegiums der Provinz 
Brandenburg. 


Die diesjährige Öffentliche Prüfung im Schullehrer- Seminar zu Neuzelle 
wird am 25. September d. %. abgehalten werben. 
Wir laden die Herren Superintendenten, Schul-Inſpektoren und Prediger 
r Theilnahme an biefer Prüfung ein, mit dem Bemerfen, daß bie Entlaf- 
unge» Beüfung der zu Michaelis d. J. abgehenden Seminariften unmittelbar 
vor der Öffentlihen Prüfung, und zwar am 23. und 24. September c. ftatt- 
finden foll, und daß den Herren Superintendenten, Schul-Injpeftoren und 
Predigern, welche ſich von den Berhältniffen ded Seminard genau unterrichten 
wollen, der Zutritt zu biefen Prüfungen gern geftattet werben wird. 
Berlin, den 20. Auguft 1860. 
Königlihed Schul. Kollegium der Provinz Brandenburg. 





Berorbnungen und Befanntmadungen der Königlihen Regierung 
zu Sranffurt ad. O. 
Betrifft bie Anmeldungen bei Branntwein-Erportation. 
Auf Grund des Meferipts des Herrn General» Direftord der Steuern vom 
5ten d. M. III. 13204. wird hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß das 
nachfolgende Schema für die Anmeldungen bed Branntweind, welcher mit 
Anſpruch auf Steuer: Vergütung ausgeführt werden foll: 


Brennerei» Inhaber 
Der unterzeichnete Kaufmann meldet hiermit dem Königl. Steuer- 


Amt zu N. im Bezirf des Königl. Haupt» Steuer-Amtd zu N., daß er beab- 
fihtigt, den nach Gebindezahl, Menge und Alkoholgehalt nachſtehend näher 
beflarirten inländifchen Branntwein innerhalb der nädhften a über das 
Haupt- Zoll». Amt zu N. in das Ausland auszuführen und trägt darauf an, 
ihm nad erfolgter Ausfuhr und auf Grund der diesfälligen Ausgangs: Beichei- 
nigung bie angeordnete Steuer-Vergütung zu gewähren. 

Angabe 







Angabe des Berfenders, Reviſions⸗ Befund des Ausgangs s Amtes. 








Des in jedem 

Gebinde befind: 

ideen Brannt- 
weine 


Der einzelnen Der einzelnen Gebinde Dres Branntweins 


Gebinde 















Netto : Gewicht 


durch Be:fnach Mb: 
rechnung rechnung Menge. 
der Zarafder einge: 
von brannten 
14 %- 


einges 











Alloholgehalt 






brannte 
nad) Tralles. 


Zara 





Auart. Procent. 





N, ben ten Die Richtigkeit worftehender Ermittelungen befeinigen: 
Unterfchrift des Verſenders. N. den ten Die Revifiond-Beanten. 
Gefehen N. den ten Unterſchriften. 
(Siegel.) Firma der Steuerſtelle. Die Ausbegleitung über die Grenze beſcheinigen: 
Unterſchrift. N. ben ten Unterſchriften. 
Daß die oben bezeichneten (Zehn) Gebinde, welche zuſammen (Zweitau- 
fend und Bunfzehn) Quart Branntwein von der hier ermittelten, oben ange- 
gebenen Alkoholftärfe enthalten haben und melde unter MM des Aus- 
fuhr» Regifterd nachgewieſen werden, über bie Grenze ausgeführt worden find, 
wirb hiermit beicheinigt. 
(Siegel.) N. ben ten 
Königl. Haupt » Zoll» Amt. 
Unterſchrift. 
künftig in Anwendung zu bringen iſt. 
Dieſes Schema iſt mit den erforderlichen neuen Spalten verſehen, wenn 
bie Menge des Branntweins auch durch Berechnung derſelben nach dem Brutto- 
gewichte der Gebinde feſtgeſtellt wird. 


Frankfurt a. d. O., den 15. Auguſt 1850. 





Per⸗ 
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Berional-Chronif. 


- - Der Prebigtamt3- Kandidat und Subreftor Johann Heinrich Ferdinand 
Schönaich zu Franffurt a. d. D. ift zum. evangeliichen Pfarr» Nojunften cum 
spe-succedendi für- die Pfarre an- der Iutherifchen Kirche ber Lebuſer⸗Vor⸗ 
ftabt zu Branffurt a. d. D. mit Clieſtow beſtellt worden. 





Vermiſchte wen 


— (1.) Dem Tiſchlet W. Willems zu Düffeldorf‘ift unter dem 13. Foul 
1. ®to. 1365. 4850 ein Patent 
Auguft. auf einen Blenbrahmen für Delgemälde, um biefelben behufs deren 
Verpackung zufammenzulegen, von der durch — und —— 
nachgewieſenen Einrichtung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, uhr für ben Umfang bed 
preußifchen: Staat8 ertheilt worden. Deögleihen | 
Dem Major a. Di Serre zu Maren bei Deren it unter dem 1äten 
db. M. ein’ Patent 
auf eine durch Befchreibung und Zeichnung — als neu und 
eigenthümlich anerfannte Gewölbe » Gonftruftion für verſchiedenartige 
Feuerungs-Anlagen; desgleichen ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, in ihrem ganzen 
Zufammenhange ald neu und eigenthümlich erfannte Darre, -ohne 
jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu- 
Bilden Staatd ertheilt worden. 
Yatent-Kuf- Das dem Inftrumentenmacder Pfaff zu Kaiferdlautern unterm 18. April 
bung. 4849 ertheilte Patent 
auf eine neue Befeftigungdart der Saiten an Deeispienct, 
ift aufgehoben worden. 
Frankfurt a. d. D., ben 26. Auguft 1860. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





. Ants-Blatt 
der Kgl. Preuf Regierung zu Frantfurt‘/O, 


N 36. —— —— — den 4. September * 





— — für die Königlich Preußiſchen Staaten pre; 1850. 


No. 30. enıhäkt (No. 326.) Staatövertrag jwiſchen Preußen und Bayern über "die 
| rtfegung der pfaͤlziſchen Kudwigsbahn in weſtlicher 
ihtung nah Saardrüden: Bom 30. Märy LER, 
2 —— den 12, Juni 1850. 
ns. 086) Allerhoͤchſter Erlaß vom 6. Juli 1850, betreffend bie 
Beftimmung, daß zur Haltung der Gefepfammlung und 
des Regierimgs: Arntsblatts außer den Räthen und Re 
ferenidarien der Appellationsgerihte auch ‚die Mitglieder 
der Stadt: und Kreisgerichte, einſchließlich der Einzel⸗ 
richter, fo wie die Gerichts: Affeforen und die Beamten 
der Staatsanwaltfchaft verpflichtet fein follen. 
(No. 3297.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 15. Zult 1850, betreffend das 
ber Gemeinde Helden verliehene Recht zur Erhebung von 
—— auf der Straße von Heldenen $ bier 
reiſchede 


(No. 3298.) —— eines Druckfehlers im $. 32. der Fiſcherei⸗ 


u — r das kuriſche Haf vom 7. Mär; 1845 
ahrgang 1845 ber Geſetzſannulung. Vom 
10. Ar 1850. ) 


(No: 3299.) Berichtigung einiger Druckfehler in Tabelle B. zum’&. 38, 
des Gefenes vom 2. März 1850 ıliber die. Erri 
von Rentenbanfen, Stüd 10, ber Gefegfammlung, Bom 
10. Auguſt 1850. 





Auf Grund des $. 3. der Verordnung vom 5. Juni c. verbiete ih hier. 
durch beit Berfauf und die Verbreitung ber im Verlag und Drud von H. Neu- 
bürger zu Deffau erfcheinenden Zeitjchrift: Der Fortſchritt. 

Berlin, den 13. Auguft 1850, 


Der Minifter des Innern. v. Manteuffel. 
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Um bie dem Staate angehörige Längentheilmaihine von Repſold, fo wie 
bie Dertlingihe Kreistheilmaſchine allgemeiner nutzbar zu machen, ift die Ein- 
rihtung getroffer, daß Beſtellumen auf Theilungen aller Art von der hieſigen 
Königliden Normalz a angenommen werben, welche in den 
Stand gefest ift, diejelben ohne Verzug nach der Reihenfolge der Anmeldungen 
gegen" Zahlung der tarmäßigen, Gebühren‘ ausführen zu; laſſen. 


Hiefige Mechaniker oder andere Perſonen, welche ein Inftrument theilen laſſen 
wollen, haben dies im Büren der Normal: Ciyungs? Commiſſion hieſelbſt, 
Klofterftraße No. 76., welches an jedem Montag und Freitag Vormittags von 
8 bis 1 Uhr geöffnet it, unter Borlegung des zu theilenden Gegenftandes „ 
zunelden, der. bis auf die Theilung vollkommen fertig gearbeitet fein muß. ' 
Bezug: auf Kreiötheilungen ift zu beachten, daß deren Halbmeffer nicht unter % 
und nicht, über 18 Preußiſche Zolle lang jein darf. Ueber die erfolgte Anmel« 
dung wird. eine, den Namen des Anmelvenvden, Tag und Nummer der Anmel- 
dung enthaltende Beicheinigung ertheilt. Letztere dient aagleich als Quittung 
für bie taxmaͤßigen Gebühren, welche gleich Bei ver Anmeldung zu hinterlegen find. 


Außerhalb Berlin wohnende Mechaniker, welche fich diefer Anitalt zur Aus- 
führung von Kreid- und Längentheilungen bedienen wollen, haben die bazu 
beftimmten und gehörig vorgearbeiteten Inſtrumente portofrei an die Königliche 
Normal» Eihungs: Gommiffion einzufenden, mit ‚Angabe der Art und Weife, 
wie fie bie Theilung ausgeführt wuͤnſchen. 


Die Gebühren, welche fih aus der am Ende Beigefügten Tare ergeben, 
find bei Einfendung des Inſtrumentes beizufügen. Die bei der Rüdjendung 
etwa. entftehenden Verpackungskoſten werden durch Poſtvorſchuß entnommen, 
fofern nicht eine in Berlin wohnhafte Perfon die Beforgung übernimmt. So 
wohl die Herjendung als die Rücjendung der Inſtrumente gejchieht auf Gefahr 
des Eigenthümerd. ine Gemwährleiftung für etwa entftehende Beſchaͤdigungen 
während: bed Rüdtrandported kann die Normal» Eichungs - Gommiffion nur dann 
übernehmen, wenn die Urſache der Beſchaͤdigung erweislich ihr zur Laft fällt, 


Berlin, den 31. Juli 1850. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Bertretung: von Bommer &ige... 


sell u . A. Gebüh⸗ 
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A. Gebührentaxe für Kreistheilungen. 











I. Taxe für Nonien. 





III. Tare für Sertanten mit Nonien. 
| 









1. Tare für, Bollfreife, 
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B. Gebührentare für Längentheilungen in Breußifchen und 
Franzöſiſchen Linien. 


1. Tare für 1 Fuß Länge II. Taxe für Nonien. 









III. Tare für ver: 
jüngte Maafitäbe. 
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Aumerlung F. Die unter BE aufgeführten Preife — für Copien nach genauen 

. Driginaltbeilungen, bei welchen eine Genauigkeit von 0,005““ für jedes —— * 

bürgt werden kann. Werden Maaßſtäbe und Skalen verlangt, die nicht Chen” N je 
e Tereir 


dener — — en find, deren Genauigkeit aber der von —— E 
kommt, To erhb Aa 


die angegebenen Preife um 50 Prozent. 
gewünſchten ne um die größtmöglihe Sicherheit zu. erhalten, in ee F 
wie die Driginalſtalen ausgeführt werden, nämlich vermittelſt ver Repfoldſchen Kibellen— 
Fühlhebel, fo ſtellen fi die Preiſe auf das Doppelte der Unter 1. angegebenen Preis: 
füge. Theilungen diefer Art können bis innerhalb 0,002 flır jedes Iutervall verbürgt werden. 
2. Bei ben angegebenen Preifen ift die Arbeit des Abfchleifens der Theilungen, 
um die Grate zu entfernen,- überall mit einbegriffen. Sollte es von einzelnen Mechani— 
fern vorgezogen werden, dieſe Arbeit felbft beforgen zu laffen, fo würden fidy die unter 
B. angegebenen Preife um 20 Prozent vermindern. 





Befanntmahung ber DOber-Poft-Direftion in Frankfurt a. db. O. 

Dur hohen Minifterial-Erlaß vom 20ſten d. M. ift geftattet worden, 
daß für das erfie Dienft- (Probe-) Jahr der Poft: Erpedienten Die Deponiruhg 
einer Gaution bon 100 Rihlr. in Staats- oder vom Staate gatantirten Na: 
pieren gemüge. Nah Ablauf des Probejahres muß jedoch, wenn der Poſt⸗ 
Erpedient im Dienfte bleibt und eine cautionöpflichtige Stelle verficht, bie 
Erhöfung der Gaution auf den im Reglement vom 29. November 1849 be 
flimmten Betrag von 200 Rthlr. eintreten. | 

Die Poſt-Anſtalten haben in vorfommenden Fällen hiernach fi zu achten 
und werben zugleich angewiejen, im geeigneter Weiſe für die möglichite Be: 
fanntwerdung des vorgedadhten, die Annahme und Anftellung der Poft-Erpe- 
dienten betreffenden Meglementd Sorge zu tragen, da die Erfahrung lehrt, daß 
dieſes Reglement namentlich unter. den verforgungäbererhtigten ———— * 
genügend bekannt geworben iſt. 

Frankfurt a. d. O., den 29. Auguft 1850. 





BRerfonal-Chronif. 
Der Mühlenbefiger Friedrich Albrecht zu Soldin ift ald unbeſoldeter Dur 
herr daſelbſt beftätigt worden. 
Der Polizei - Natimann  Nubolph- Sonnenburg F als Dürgermeifier in 
Gdrig betätigt worden. 


Für den Tändlichen Bezirk des Sprembergjchen Kreifes find als Schieds⸗ 
maͤnner gewaͤhlt und beſtätigt worden: 

1) für den erften Bezirf der Krugbefiger ı Friedrich Augaſt Krüger zu 

; 'Mabeweife; 

2) für den zweiten Bezirf ber Stellmadgermeifter Matthes Noack zu Gosda; 

3) für den dritten Bezirk der Schanfwirth Gonftantin Ziegra zu Reuthen; 


4) für 
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4) für. den vierten Bezirk ber ee vn Dergen gu 
Mudrow. 


ee ep Eee — 


(1): Belegung einer Kreis. Thierarzt- Stelle. 
er ben Kreis Mogilno foll eine neue: Kreis: Thierarzt/ Stelle mit 100 
pie etatsmaͤßigem Gehalte errichtet werben, 
Qualificirte Bewerber Haben ſich unter ER * Zeug inner» 
halb 3 Wochen bei und zu melden. 
Bromberg, den 16. Auguft 1850. 
- Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


(2.) Wenngleich das Societätd- Jahr 1850 erft mit dem letzten Decem- 
ber d. I. endet, fo nehmen wir dennoch aus dem unterm 27. v. Mis erfolg« 
ten Abſchluſſe de erften Semeſter d. 3. und dem hierauf unter demfelben Tage 
erlaffenen erſten Ausichreiben pro 1850 Peranlaffung, die Reſultate dev ver« 
gangenen 6 Monate hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. >) 

In den ‚den Feuer- Sorietätd Verband für das platte Land der Kurmarf, 
bed Marfgraftfumd Niederlaufig ‚und der Diftrifte Jüterbogk und Belzig bil. 
benden 21 Kreifen find in ber gZeit vom 1. Januar bis ultimo Juni d. J. 
210 Brände, und zwar: f 

im Weftprignigichen Kreife 4, im Oftprignigfchen 6, im Wefthavel« 
ländſchen Kreife 4, im Dfihavelländfchen Kreife 2, im Ruppinjchen 
Kreife 7, im Ober-Barnimfchen Kreife 11, im Nieder »Barnimjchen 
Kreife 19, im Teltowſchen Kreije 3, im Lebusichen Kreife 15, im Zauche⸗ 
Belzigſchen Kreiſe 8, im Luckenwalde-Jüterbogkſchen Kreiſe 2, im I; 
Uckermärkſchen (Prenzlau) Kreiſe 6, im 1. Uckermärkſchen (Anger 
münde) Kreiſe 18, im II. Uckermärkſchen (Templin) Kreiſe 10, im 

Beeskow⸗Stot kowſchen Kreiſe 20, im Ludanfchen Kreije 23, im Gu- 

benfchen Kreife 12, im Galaufchen Kreife 18, im Lübbenſchen Kreife 

416, im Soraufchen Kreife 3, im Sprembergfchen Kreije 3 
borgefallen, 

Die dadurch erwachfenen Ausgaben betragen: 

1). an —— für die Gebäude ſämmilicher | 2 
J— 284586 Mile. 26Sgr. 2Pf. 


"Hy an Prämien für die von Eprigen und Baffer- 


wagen geleiftete. Hülfe...esseesenlanesseneneenesnnennen are ga at >. 
3) an Verwaltungäfoften: — — 
a. für die General ⸗Direction. 2203 Rilr. 10 Sgr. 
b,.. fürdie Speeial-Directionen 2805,» — | F 
— 5008 = 10 „mn 
—— 4) an 
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An Recepturgebuͤhren: 
a. für die Special-Rendanten | 
1 ginn: 2997 Rilr. 13 Sgr. — Pe — — 
b. für die Ortöerheber ö 2%,4783% , 12 |, 
r TTEOREIE. WESgr. 1 Pf. 


— 
5) an Vergiitigung für Pertinengbefhädigungen : 
und an Extraordinariis ......ntikeendin 3553: wie, Si, 


zufammen 307051 Rtte. 3 Sr. 5Pf., 


Hiervon fallen zur Laſt den Intereſſenten 


a. ber, 1. Aeſſß 19171 Rtlr. 23 Sgr. : Pf. 
Dir, An 37549", 17°, 5 
Gi. ip: — . 241198  „ 22 „ i P 
BE 9731 „ — 6, 

find wie vor 307651 Rilr. 3 Ggr. 5 Pi 


und ift zu deren Dedung von den Berficherungsfummen pro 1. Semefter 1850 
von ben Gebäuden: 
a. der 1. Klafje ein Betrag von 3 Sgr. pro 100 Ntlr. 


7 2. [73 20 „ „ 4 " 7 „ ”„ 

€. " 3. ” [70 [73 " 19 7} [73 [23 ” 
m 
d. 4. 55 


„ 


durch das unterm 27. v. Mis erlaffene Ausichreiben berechnet worden. 

Dad Soll der hiernach pro 1. Semefter d. 3. aufkommenden Beiträge 
beläuft fih daher für die Verſicherung; 
a. ben@chäubeter1. KI.mit 19570600 Rtlr. 43 Sgr. auf 19570 Rtlr. 18 Sgr. — Pi. 
b. 


[73 [73 „ ‚ [73 233: 38800 [73 17} 4 „ [77 Sl 1 18 [73 12 [73 = „ 
a ih) 5. „» 37574250 „ „19, „33790, T, 6, 
Ente ua 689860... „SE „;-,„. 10135 „40, 6, 


zufammen alfo auf 298794 Rtlr. 25 Sgr — Pf. 
und werden mithin gegen die vorgedachten 307651 Rtlr. 3Spr. 5 Pf. 


weniger einfommen 8856Rilr. 8Sgr. 5 Pf. 
welche bei Berechnung ber Beiträge des zweiten halben Jahres zur Nepartition 
gelangen, 
: _ Die Intereffenten ber bieffeitigen Societät fordern wir daher nun hierdurch 
auf, die auf fie fallenden Beiträge nah Maaßgabe der besfallfigen ſpeciellen 
Zufammenftellungen ungefäumt einzuzahlen, bamit deren Ablieferung an bie 
Kreid » Feuer - Sorietätö- Kaffen innerhalb der veglementömäßig feftgefegten vier- 
wöchentlichen Friſt erfolge. 

Berlin, den 23. Auguft 1850. ü 
Staͤndiſche ‚General, Direction der — — der Kurmark und der 
Niederlaufig. 


— — — — 
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Amts-Klatt 


der gl. Preuß. Regierung zu Frankfurt‘; O. 


N 37. Sranffurt °/D., Mittwoch den 11. September 1850, 











Berordnungen und Befanntmadhungen ber Röniglihen Regierung 
zu Sranffurt ab. ©. 


Das Fublifum wird hierdurch benachrichtigt, daß vom 1. Dftober d. 3. 
ab die fälligen Zinsfoupond der Schuld -Berfchreibungen über die Staats - An- 
feihe vom Jahre 1850 in berjelben Art wie die Zinskoupons von Staats: 
fchuldfcheinen realifirt werden. 

Die Zahlung der fälligen Zinfen erfolgt Halbjährlih vom 1. April und 
1. Oftober jedes Jahres ab, nicht allein bei der GStaatsihulden - Tilgungäfaffe 
(Taubenftraße No. 30.) in den MWochentagen, mit Audnahine, der drei legten 
Tage jedes Monats, von 9 bis 1 Uhr Vormittags, fondern auch in den Mo— 
naten April, Mai, Oftober und November bei den Regierungs-, Haupt-, Kreis: 
und anderen Special » Kafjen. 

Außerdem können auch die fälligen Zinsfoupons auf alle, den Königlichen 
Kaffen ſchuldigen Steuern und fonfligen Abgaben, Pächte, Gefälle und Do» 
mainen»Beräußerungs» oder Ablöjungs-Gelver ftatt baaren Geldes in Zahlung 
gegeben werben. 

Mer mehrere Zinsfoupond realifiten will, muß diejelben mit einem, nad) 
den Beträgen geordneten und genau aufgerechneten Verzeichniffe ber betreffenden 

* übergeben. * 

„Berlin, den 30. Auguft 1850. | 

Haupt» Berwaltung, ber Staatsſchulden. 
p — DIRUNLREBUNG wird hierdurch zur en Kennt, ger 
abracht N TORE 2 ER 
Grankfurt a. b: D, ‚ben 6. Septeniber 1850. 


Die zweite Audgabe des Hehammen-Lehrbudes betreffend. 
. Nachdem. die erſte Auflage des im Jahre 1839 eingeführten Lehrbuches 
der Geburföfunde für die Hebammen in den König. Preußifhen Staaten ver- 
griffen worden * hat auf Veranlaſſung des Königlichen Geheimen Staats- 


und Minifterd der Geiſtlichen⸗ —— und ———— 
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Herrn dv. Ladenberg Ercellenz die Bearbeitung einer zweiten Ausgabe biefes 
Werks dur den Verfaſſer deſſelben, den Geheimen Medizinal - Rath Herrn 
Dr. Schmidt ftattgefunden. Nah erfolgter Prüfung durd eine zu biefem Be- 
hufe ernannte Kommiffipn von Sadverftändigen, iſt nunmehr die zweite Aus: 
gabe des gedachten Lehrbuches in zwei ungertrennlih zujammenhängenden Thei- 


Ien, "wovon ber erfte bad „Lehrbuch ber Geburtskunde für die Hebammen in 


den Königl. Preuß. Staaten” und der zweite dad „Bragebud der Geburtäfunde 
für die Hebammen in den Königl. Preuß. Staaten“ bildet, auf eigene Koften 
des Herrn Verfafferd im Drude erfhienen und dem Befiger der Hirfchwald- 
ſchen Buchhandlung zu Berlin, dem Buchhändler E. Aber dafelbft, in Gommij- 
fion gegeben worden. Das gebundene Eremplar beider Theile des Werfs zu- 
fammen ift zu dem Preife von Zwei Thalern, ohne daß eine Berechnung der 
Verpackungskoſten dabei ftattfindet, von der gedachten Buchhandlung zu beziehen. 

Die neue Ausgabe des Hebammen Lehrbuches wird bei ber Ertheilung des 
geburtshülflichen Unterrichtd in den Hebammen» Lehrinftituten zum Grunde gelegt 
werden. Die Herren» Kreis: Phyfifer wersen daher veranlaßt, in gleicher Weife 
bei der Nachprüfung der Hebammen zu verfahren. Zugleih werden biefelben 
beauftragt, dies zur Kenntniß der Hebammen in Ihrem Gejhäftskreife zu brin- 
gen und ed zu übernehmen, für biejenigen. Hebammen, welche fich bie zweite 
Ausgabe des Lehrbuches anfchaffen wollen, die Beforgung bdeffelben zu über 
nehmen. 

Frankfurt a. d. O., den 4. September 1850. 


Die Behandlung der Eivil-Beamten im Falle Ihrer Einberufung 
zum Miltitairdienft betreffend. 


fammenftellung 


3 u 
- der Beitimmung über "die Behandlung ber militairpflichtigen Givilbeamten im gen⸗ 


ihrer Einberufung zum — bei einer Mobilmachung der Armee, 


Jedem Givilbeamten, welcher — Falle einer Mobilmachung der Armee 
feiner militairdienftlichen Beftimmung folgt, verbleibt fein Givilpoften, und er 
fehrt nach beendigtem Kriegsdienſt in denſelben zurüd. 

2. 


War ber Givilbeamte nur gegen Diäten ober unentgelblich Befchäftigt; fo 
foll nad vollendetem Kriegsdienfte für feine anderweit mit Diäten zu bewir. 
fende ober firirte Anftellung moͤglichſt geforgt erden. = 

Jeder Givilbeamte, welcher bei — Mobilmachung zum Militairdienſt 
eintritt, behaͤlt ſeine fixitte Beſoldung. Zu ſeiner Equipirung ſoll thm ein 
zwei⸗ bis dreimonatlicher Befoldungs-Vorfhuß bewilligt werden. 

Ueber die fortlaufende Beſoldung kann er ſelbſt verfügen. a 

\ Gr. 
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4. 

Erhaͤlt er aber Offizier beſoldung, jo wird ihm ber Betrag derſelben 
auf jeine Givilbefoldung abgerechnet. 

Iſt die Offizier-Befoldung höher als die Civil-Beſoldung, fo hört bie 
Zahlung der Iegteren während der Dauer ber erfteren ganz auf. Hierbei wird 
die Vergütigung, welche ein Lanpwehr-Offizier für bie Verwaltung ber Stelle 
als interimiftifher Kompagnieführer erhält, auf bie Givilbefoldung nit in 
Anrechnung gebradit. 


5. 

Auf die Eutihädigungdgelder, welche ein Givilbeamter zur Beftreitung 
bienftfiher Bedürfniffe erhält, hat er von dem Eintritte in den Militairdienft 
ab, feinen weiteren Anfprud. 

Dagegen verbleibt ihm aber auch die feiner Militair- Charge etwa zufte- 
hende Feldzulage nebft feiner RENTE 


Erhält ein Givilbeamter, — als Offiziet zur Landwehr einberufen 
wird, keine Feldzulage, ſo wird ihm, außer der nad Abrechnung der Offi— 
ziee» Befoldung verbleibenden Givil»Bejoldungdquote, von jeiner Givilbefoldung 
fo viel belaſſen, ald die im alle der vollftändigen Mobilmahung ihm regle- 
mentömäßig zu gewährende Beldzulage Zu würde. 


Die Beflimmungen zu 3. 4. 5. an 6. finden auch auf foldhe Beam- 
ten Anwendung, bie mit firirten Diäten angeftellt find. Den blos vorüber: 
gehend gegen Diäten bejdäftigten Individuen Fünnen aber biefe Ansprüche 
nicht zugeftanden werben. 


8. 

Penfionirte oder auf Wartegeld ftehende Givilbeamte find, wenn fie bei 
einer Mobilmahung in den Kriegädienft eintreten möchten, hinſichts ihrer Pen. 
fionen oder Wartegelder ebenfalls nad den Beſtimmungen zu 3. 4. 5. und 6, 
zu behandeln. 

Nah beendigtem Kriegsdienfte treten fie in ben vollen Genuß ihrer frü- 
beren Penfion oder ihres früheren Wartegelved wieder ein. 

9 


Beamte, die in einem Derwaltungäzweige zwar etatdömäßig befoldet wer: 
ben, bieje Bejoldung aber nicht aus der Staatsfaffe beziehen, follen ebenfo 
behandelt werden, wie diejenigen Beamten, welde ihre Bejoldungen aus ber 
Staatöfaffe zu erheben haben. 

10. 
Kommunal: und Patrimonial:Beamte find wie die Staatödiener zu behandeln. 
Keine Kommune wirb fich bei der Wichtigfeit des — entziehen, die 


etwa erforderlichen Zuſchuſſe aufzubringen. 
60 * In⸗ 


— — 

Inſofern dabei die Unmöglichkeit eintritt, wird die Staatskaſſe zu Hülfe 
fommen. — Wo Brivat-Behörben intereſſiren, ſoll nur freie: Eniſchlichung zu 
etwaiger Unterftügung ftattfinden. - 

11. 


Die Beamten, welche bei einer Mobilmachung durch: bie Provinzial-Ber- 
waltungäbehörden ben Militair-ntendanturen zur Anftellung überwiefen wer- 
den, oder auch ſonſt bei Tegteren eine Anftellung erhalten, desgleichen diejeni- 
gen, welde als Militair-Juftizbeamte, Geiftlihe, Aerzte und Poftbeamte für 
ben Felddienſt eintreten, find ebenfo zu behandeln, wie diejenigen Beamten, 
welche. in den aftiven Dienf bei dem ſtehenden Heere oder der Landwehr eintreten. 

Das: Beamten-Perfonal der Armee, kann auch aus ben * in der Land⸗ 
wehr ſtehenden Civilbeamten entnommen werden. 


Den Civilbeamten, welche bei einer Mobilmachung in die Armee oder in 
das Beamten-Perſonal der Armee eintreten, ſoll dieſer Eintritt hinſichts ihres 
Verhaͤltniſſes im Civildienſt in Feiner Beziehung zum Nachtheile gereichen, 
ihmen mithin auch die höhere Befoldung, welche, im Wege der Udeenfion, 
der Stelle ihrer Dienftfategorie, im welcher fie ſich befindend zufallen möchte, 
gewährt werben. 

13. 


Demzufolge follen auch die Affefforen bei den Landes. Kollegien während 
ber Zeit, wo fie bei ber Armee oder bei ber Armee-Berwaltung 1. dienen, 
ebenfo nad ihrer Meihefolge ascendiren, ald wenn fie noch in ihrem: Givil- 
Berhältniffe fich befänden. 

Daffelbe gilt von allen andern nad) Ableiftung der Staatäprüfungen ohne 
Gehalt angeftellten Givilbeamten. 

14. 

Den Meferendarien, welche im Militair- Verbande ftehen und bei einer 
Mobilmahung bereitd die nöthigen Präfivial-Attefte der Neife zur höheren MBrü- 
fung erhalten haben, foll die nöthige Friſt bewilligt werden, um vor; ihrem 
Eintritt zum Militairdienft noch die Prüfung beſtehen zu fönnen, infofern bie 
Umftände die Bewilligung einer — zu geftatten. 


Diejenigen Meferendarien, — den gedachten Atteſten noch nicht 
verſehen ſind, müſſen zwar gleich allen anderen einberufenen Mannfchaften zum 
Militairdienft eintreten, follen aber nach beendigtem Kriege und fobald fie die 
höhere Prüfung beitanden haben, in die Meihefolge der Ajfefforen dergeſtalt 
einrüden, daß fie denjenigen, welde fpäter ald fie Neferendarien und erft wäh- 
end ihrer Militairdienfte Affefforen — ſind, vortreten. 


Nach ben unter No. 14. und 16. ausgeſprochenen Grundſaͤtzen . 
außer 
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außer ben Referendarien alle anderen Beamten und Aspiranten, welche durch 
bie Einberufung zum Kriegsdienſt zur Verzögerung der ihnen noch obliegenden 
Prüfungen und. Vorbereitungd-Arbeiten gendshigt werden, behandelt. 

Deingemäß foll 

a) wenn zur Zeit ihrer Einberufung ein Termin zu ihrer Prüfung bereits 
anberaumt iſt, ihnen noch, ſofern die Militair-Verhaͤltniſſe es — 
bie hierzu erforderliche Friſt bewilligt; 

b) anderen Falles aber ihnen nad fpäter abgelegter Prüfung vor denjenigen, 
welche. jpäter ald fie in bad betreffende Verhältniß eingetreten, ihmen aber 
während des Kriegsdienſtes dur Ablegung der Prüfung Ge 
find, die Aneiennitaͤt beigelegt werben. j 

17. 


Ob und inwieweit. die vorftehenden Beftimmungen bei einer aufßerorbent- 
lichen Zufammenziehung der Landivehr auf die zum Dienft bei ber Landwehr 
eingezogenen Givil-Beamten anzuwenden find, bleibt in jedem berartigen Falle 
bejonderer Anordnung vorbehalten. 

Vorſtehende Berimmungen bed Königlichen Staats - Minifteriumd. werden 
hierdurch befaunt gemacht. 

®ranffurt a. d. O., den 31. Auguft 1850. 


Die bei der legten Erſatz-Aushebung berüdfichtigten Militair- 
pflichtigen betreffend. 

In Gemäßheit des $. 74. der Erfag-Inftruftion vom 30. Juni 1817 und ber 5 7 
miniftericllen Befimmung vom 3. Mai 1820 find die Liften ber bei ber letzten 1. No. 408. 
Erſatz⸗Aushebung wegen häuslicher und Bamilien-Berhältniffe einflweilen zurüd- Ertember. 
geftellten Militairpflichtigen in den Geſchäftszimmern ber Königl. Landrathe: 

Aemter und in den Mathhäuiern der Kreis: Städte öffentlih ausgehängt wor: 
den und können bafelbft von Jedermann eingefehen werben. 

Sranffurt q. d. D,, ben 7. September 1850. 





Berfonal.-Chronif. 


Des Königs Mäjeftät Haben ben zeitherigen Berwefer bes LandtathoAmies 
zu Lübben, Freiherrn v. Houwald, zum Landrathe zu ernennen geruhet, und 
es iſt demfelben dad gedachte Landrath3- Amt nunmehr definitiv verlichen 
worden. 

Dem Dbergerichtd.Affeffor v. Dieſt iſt die Verwaltung bed Landraths⸗ 
Amts zu Luckau interimiſtiſch übertragen worben. 

Der Rechtsanwalt Leopold Jahr zu Gottbus ift ald Bürgermeifter daſelbſt 
beftätigt. worden. 

In dem Gubener Kreife ift ber biöherige 6. Beuerpolizei-Diftrikt aufgelöft 
und es find die betreffenden Ortjchaften resp. dem 5. und 7. Bezirfe —5 

worden 
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worden. Der Kreis beſteht nunmehr aus 14 Diſtrikten, für welche folgende 
Kommiffarien und Stellvertreter gewählt und beftätigt worden find: 

für den 1. Diftrift: der Gerichtsfchulze Schulze zu Ziltendorf zum Kommif 
ſarius, der Gerichtsſchulze Schulze zu Schönflieg zum Stellvertreter; 

für den 2. Diftrift: der Amtmann Baath zu Offendorf zum Kommiffarins, 
ber Gerichtöfchulze Thierbah zu Cummrow zum Stellvertreter; 

für den 3. Diftrift: der Kaufmann Kraufe zu Ratzdorf zum Kommiffarius, 
ber Gerichtsſchulze Thierbah zu Wellmig zum Stellvertreter; 

für den 4. Diftrift: der Gutöbefiger Stolle zu Sembten zum Kommiffarius, 
ber Gutsbeſitzer von Wiedebah zu Bomsdorf zum Stellvertreter; 

für den 5. Diftrift: der Gutöbefiger von Kutichenbadh zu Groß-Breefen zum 
Kommiffarius, der Gerichtsſchulze Conrad zu Kaltenborn zum Stellvertreter; 

für ben 6. Diftrift: ber Gutöbefiger, Lieutenant Stein zu Wallwig zum Kom- 
mifjarius, der Oberamtmann Burchard zu Seitwann zum Stellvertreter; 

für den 7. Diftrift: der Mühlenbefiger Bachr zu Ntterwaich zum Kommiffa- 
rius, der Amtmann Schlinzigf zu Schenfendoebern zum Stellvertreter; 

für den 8. Diftrift: der Oberförfter von Oppen zu Taubendorf zum Kom— 
miffarius, der Gerichtöfchulze Jachmann zu Schlagsdorf zum Stellvertreter; 

für den 9. Diftrife: der Rittergutöbefiger, Baron von Kottwiß zu Strega 
zum Kommiffarius, ber Mittergutäbefiger, Hauptmann von Haufen zu 
Pohſen zum Stellvertreter; 

für den 10. Diftrift: der Gutäbefiger Würk zu Caaſo zum Kommiffarius, 
der Nittergutöbefiger, Lieutenant Seydel zu Liebefig zum Stellvertreter; 

für den 11. Diftrift: der Amtmann Baath zu Beedgen zum Kommiſſarius, 
ber Amtmann Baath zu Tzſchernowitz zum Stellvertreter; 

für den 12. Diftrift: der Generalbevollmädhtigte, Baron von Roth zu Am— 
tig zum Kommifjarius, der Nittergutäbefiger, Baron Heldreich zu 
Starzedbel zum Stellvertreter; 

für ben 13. Diftrift: der Rittergutäbefiger, Baron von Waldenfeld zu Jeß— 
nig zum Kommiffarius, der Amtmann Ziegihmann zu Offig zum 
Stellvertreter; 

für den 14. Diftrift: der Foͤrſter Liebelt zu Wald zum Kommiffariud, ber 
Schulze Zuchold zu Ganig zum Stellvertreter. 


Es find berufen: 
ber Küfter und Schullehrer Guthmann zu Rofengarten al8 ſolcher nach Berfen- 
brüf, Superintendentur Fürſtenwalde; der Schulamts-Candidat Salomo als 
zweiter Lehrer nah Neu -Güftrinden; in der Superintendentur Dobrilugf der 
Predigt» und Schulamt - Gandidat Müller ald Gonrector nad Finfterwalde. 
Beftätigt find: — 
als evangeliſcher Kuͤſter und Schullehrer der Lehrer Kubſch zu Liedekahle, Su. 
perin⸗ 
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vperintendentur Luckau; zum gleichzeitigen Küfter daſelbſt der Schulamts-Candi⸗ 
dat Hausdörfer für Neu-Cörtnitz, Superintendentur Arnswalde; als evangeli- 
ſche Lehrer in der Superintendentur Züllichau der Rector Schmidt zu Lindow 
als Rector für Züllichau, der Schulamts-Candidat Hamel als Lehrer für 
Schönfeld; in der Superintendentur Croſſen der Lehrer Fink zu Illmersdorf 
für. Schegeln; in der GSuperintendentur Gottbus der Seminarift Hupfer als 
dritter Lehrer an ber DBorftabt- Schule zu Gottbus; in der Superintendentur 
Mündpeberg der Gonreetor Straßburg zu Beeskow ald Mector zu Buckow. 
Geftorben find: 

in ber Superintendentur Friedeberg der Küfter und Schullehrer Pontow zu 
Mehrenthin und der Küfler und Schullehrer Firus zu Brandt; in der. Super 
intendentur Cottbus ber Schullehrer Blafiud zu Schmogorow; in ber Super- 
intendentur Sorau ber erſte Töchterlehrer. Donath zu Sorau; in der Superin- 
tendentur Züllihau der Kantor und Lehrer Tiege zu Trebichen; in der Super- 
intendentur Fürftenwalde ber emeritirte Gonreetor Schulz zu Fürftenwalde; in 
ber Superintendentur Spremberg der Schullehrer York zu Wendifch » Liedfom. 


Sr. Majeftät der König haben geruht ben Rechtsanwalt und Notar 
Gerad zu Lübben zu feinem Amts-Jubiläum zum Juſtizrath zu ernennen. 


Verfonal:Berändberungen für den Monat Auguft 1850: 

A. Beim Appellationd» Gericht zu Frankſurt a. d. D.: 

Der Land» und Stabtgerichtd- Director Graffunder zu Pofen ift vom 1. Of 
tober d. %. ab als Appellationd-Gerihtd-Rath an das hiefige Appella- 
tiond » Gericht verjeht. 

Der Ausdfultator von Dieft ift zum Referendarius ernannt. 

Der Referendarius Steinhaufen ift zum Gerichtö- Affeffor ernannt, und dem- 
felben die erbetene Entlaffung aus dem Juſtiz-Dienſte ertheilt worden. 

‚Der Referendarius Löffler ift aus dem Juftiz- Dienfte entlaffen. 

B. Bei den Kreiß- Gerichten im Departement Branffurt a. d. ©.: 

Der Kreisrichter Körbin zu Jeſſen ift vom 1. Oftober d. 3. ab in gleicher 
Eigenihaft an das Kreid- Gericht zu Cottbus verſetzt. 

Der Kreisrichter Prin zu Oſtrowo ift vom 1. Oftober d. J. ab im gleicher 
Eigenfbaft an dad Kreis-Geriht Frankfurt mit ber Funktion ald Ge- 
en bei ber Kreiß- Berichtd- Gommilfion zu Fürſtenwalde 
verſetzt. 

Der Ober⸗Gerichts⸗Afſeſſor Mehler iſt zum Kreisrichter bei dem Kreis-Ge— 
richt Soldin und zum Gerichts-Commiſſar in Berlinchen ernannt. 

Der Clvil⸗Supernumerar Heßmert iſt zum Büreau-Ajfiftenten bei dem 
Kreis⸗Gericht zu Lübben ernannt. 

Der inwalide Umteroffizier Knoll iſt als Gefangenwärter bei dem Kreis-Ge⸗— 
richt zu Cuͤſtrin vom 1. Auguſt d. J. ab angeſtellt worden. 

er 
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Der Staatsanuwalis-Gehülfe Keßler zu Soldin iſt in derſelben Eigenſchaft 
bem Ober-Staats-Anwalt Sethe zu Berlin vom 1. September d. J. 
ab überwiefen worden. 

Der Kreid-Gerihtö-Rath Siber und der Büreau-Aſſiſtent Eharpentier zu 
Lübben, fo wie der Bote und Erefutor Gutbzeit zu Reetz find von 
1. Oftober d. J. ab penfionitt. 

Dem penfionirten Kreis-Gerichts-Depofital-Rendanten und Kalfulator Runge 
zu Sandöberg a. d. W. iſt ber rothe Adlerorten IV. Klaſſe Allerhöchft 
verliehen worden. 

- Der Rechtdanwalt und Notar Bock in Finfterwalde und der Kanzlift Stange 
in Koͤnigsberg i.'d. N. find geftorben. 





VBermiſchte Nachtichten. 


* (1) Das dem Privat-Sekretair Friedrich Wilhelm Textot zu Berlin 
„Sog unter dem 19. November 1848 ertheilte Einführungs - Patent 
September. auf ein durch Beichreibung erläutertes Verfahren, auf galvanifchem Wege 
Reliefplatten barzuftellen, 
iſt erlofchen. 
Kater» Eck: —— Uhrmacher A. Quaſig zu Magdeburg iſt unter dem 6. September 
lung. ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung erläuterte Hemmung, für 
Pendeluhren, jo weit fie ald neu und elgenthümlich erkanut if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fir den Umfang bed preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 9. September 1850, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


patent + Erthei: (2.) Dem Stempelrewifor C. T. N. Mendelsfohn in Berlin ift unter 
— dem 22. Auguſt 1850 ein Patent 
—— — auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Conſtruction 
einer Siebtrommel zur Trennung der zetkleinerten Erztheilchen nad 
der Größe des Korns, ohne Jemand. in dee Anwendung bekannter 
* Theile zu beſchraͤnken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Kaufmann J. H. F Prillwit zu Berlin iſt unter dem 26. Auguſt 
1850 ein Patent 
auf eine hydrauliſche Preſſe in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und a ben Umfang bed preu⸗ 
Bijggen Staats ertheilt worden, Deögleichen a 
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Dem · Orgelbau Gehalfen ¶ Johann Gottlieb‘ Anders ga’ Brehlau (if! unter 

dem 26. Auguſt 1860 ein Pateut ⸗ a 
auf eine durch Mobell; Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Der- 
befferung: an Rohrwerfen, um. eine. ſichere Stimmung zu bewirken, ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 


sat ae 


Pur 


auf ſechs Yahre, von jenem Tage an: gerechnet, und für dem Umfang beß preise | 


hiſchen Staats ertheilt worden. - 
Das dem Kaufmann C. ©. Kogiih zu Breslau unter dem 23. Okiober 
1849 ertheilte Patent, ee — 18. EU 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Gonftruction 
eines Zinfofend > : 


Franffurt a. d::D,., den 3. September 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 
— — — — — 


+ (3) Der Kaufmann Rudolph Bliſſe zu Crofſen ift für die Stadt Groffen 
und Umgegend ald Agent der Leipziger Brandverfiherungs- Bank für Deutſch⸗ 
land von und beflätigt worden. 
Franffurt a. d. O., den 5. September 1850. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


— 


(4.) Ber Kaufmann C. A. Krötfe zu Lebus Hat die Agentur bet Mage '- 


deburger Better» Verſicherungs · Gefellihaft niedergelegt. An deffen Stelle iſt 
der Kaufmann Eduard Pinthus daſelbſt ald Agent der genannten Geſellſchafi 
von und beftätigt worden. | 
Franffurt a. d. O., dem 5. September 1850. 
Königliche Regierung; Abtheilung bed Innern. 


(6) Dem Gymnaſiaſten Otto Gisfeld zw Guben iſt, in ehrender Aner- 


fenttung bed von ihm: bewiefenen Muthes bei bet Rettung des Gymnaſiaſten 
von Felden aus Lebensgefahr am 1. Juni c., von dem Königlichen Miniſte⸗ 
rium des Innern die Erinnerungs-Medaille bewilligt worden. 
Frantfurt a. d. O., den 16. Auguſt 1850. 
Köntgliche Regierung. des Innern. 


(6) Der Senator, Kaufmann Carl Thölbtau zu Sommerfeld ift für bie 
Stadt Sommerfeld und Umgegend ald Agent der Teipziger Brandverficherungs · 
Bank für Deutſchland von und beſtaͤtigt worden. BZ 

Frankfurt a. d. D., den 30. Auguft 121. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Sunern. 


— —“ + ..@0) De 


1, Mo. 148. 
Auguft. 
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4. Du 178 ...,(2;) Der Gonreetor Lindenau· zu · Verlinchen iſt als Agent ber Nagde⸗ 
* burger Feuer » Berfiherungd- Gefellichaft von und beftätigt worden. ol na 
yet ve Graukfun ad. D., ben: 6b. September 1850. .; £ 
Königliche Megierung. Abtheilung be Innern. 
— + 


2. Mo. 139. u, "Seit. unferer lebten Bekanntmachung vom 1. v..M. find den Kir · 

Augu chen unſeres Derwaliungs · Bezirls wiederum nachfolgende Geſchenle rs Zunen · 

— geworden: 2 
1) der Kirche zu Groß-Briefen, fm Lübbener Kreije, wurbe don ber Ehefrau 
bed Koffäiben Schwedler bafelbft eine tuchene Tauffleindede; 

2) der Kirche zu Pammin, im Arnöwalder Kreife, vom Patron 4 Delge- 
mälde: bie Geburt bed Heilandes, Chriſtus im Tempel, bie Kreuzigung 
Chriſti und der Kampf Davids mit Goliath darftellend, geſchenkt; 

3) dad Dominium und bie Gemeinde Udro, im Kreiſe Luckau, verfchönerten 
ihren Friedhof dur Anpflanzungen und Garten-Anlagen; 

4) die Gemeinde Lorenzborf, im Landäberger Kreife, hat ihren Kirchhof mit 
einer Mauer umzäunt. 
Sranffurt a. d. D., ben 31. Auguft 1850. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und bas Schulweſen. 


3b. :Mo..837, (9.) Am 16. Juli c, brach im Korftreviere Regenthin, im Arnswalder 
Auguſt. Kreiſe, ein Waldbrand aus, ber fich bei der damaligen großen Trodenheit bald 
einem nahe gelegenen Torfbruche mittheilte. Bei dem Löfchen bed Feuers ha- 
ben ſich beſonders die Gemeinden Langenfuhr und Althütte ſehr bereitwillig 
und thätig bewiefen, was hierdurch belobend 'zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Sranffurt a. d. D., den 2. September 1850. 

Königl. Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Setanm⸗ (10.) Durch bad Ableben bes Kreis-Thierarztes Ringk zu Oſttowo iſt bie 
machung. Kreis⸗Thierarztſtelle des Adelnauer Kreijes, mit welder ein Gehalt von 100 
Rthlr. verbunden ift, erledigt worden. Diejenigen Herren Thierärzte, welche 
fih um biefe Stelle bewerben wollen, werben hierdurch aufgefordert, fich beö- 
Halb Binnen 4 Wochen bei uns zu "melden und ihren biesfälligen Geſuchen 
ihre ſaͤmmtlichen Dualififationgzeugniffe urfchriftlich oder in ıbeglaubigter Ab- 
ſchrift mit der Anzeige beizufügen, ob und in wie weit fie. ber polnijchen 
Sprache mächtig find. 
Pofen, den 30. Auguft 1850, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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der Kol. Preuß. Negierung zu Frankfurt‘/O. 


JE 38, Franffurt */D., Mittwod den 18. September 1850, 
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Geſetzfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1850. 


No. 31. enthält (No. 3300.) Allerböchfter Erlaß vom 15. Juli 1850, betreffend die 
- Errihtung eines Gewerbegerihts für den Gemeindebezirk 
ber Stadt Minden. 

(No. 3301.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Zuli 1850, betreffend die 
Errichtung eines Gewerbegerichts für den Gemeindebezirk 
der Stadt Piegnig. 

(No. 3302.) Allerhöchfter Erlaß vom 15. Juli 1850, betreffend die in 
Bezug auf den Ausbau der Gemeinde » Chauffee von 
Derſchlag über Nespen nad Rothemühle mit einer Zweig: 
chauſſee von Nespen nah Brüchermuͤhle bewilligten fig: 

a falifhen Vorrechte. | 
(Mo. 3303.) Allerhöhfter Erlaß vom 15. Juli 1850, Bbetteffend die 
in Beyug auf den Bau der Gemeinde» Chauffee vor der 
Cðln⸗ Frankfurter Staatsftraße bei Warth durd das Sieg⸗ 
that über Eitorf, Herden und Dattenfeld bis zum Anfchtaß 
| an die Wiehlmündens Rother Gemeinde-Chauffee bewillig: 
dur 2E ten fisfalifchen Vorrechte. B 


241 + (Mo. 3304.) -Allerhöchfter Erlaß vom 22. Juli 1850, betreffend die 
yet ber Gemeinde Broih in Bezug: auf den Bau und die 


Unterhaltung einer Gemeinde: Chauffee von der Aachen: 
Erefelder Bezirksftraße zu Birk über Euchen nad der 
Aahen:Edlner Staatsftrafie bei Vorweiden mit einer Vers 
. jweigung von Euchen nad Neufen bewilligten fiskaliſchen 
n Vorrechte. 
461 (No. 3306.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 29. Juli 1850, betreffend die 
AN a Errichtung eines: Gewerbegerichts “für den Gemeindebezirk 
der Stadt Görlig. 
(No. 3306.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juli 1850, betreffend die 
in Bezug auf den Bau einer Chauffee von der Arnsberg: 
TE Beverunger Straße bei Wredelar über Madfeld, Blei⸗ 
wäſche, Wünnenberg und. Haaren nad Saljkotten. bewil: 
ten fisfalifhen Vorrechte. ' 
(No. 3307.) Allerhöchſier Erlaß vom 12. Yuguft 1850, betreffend die 
künftige Revifion und Dedargirung der Zahres:Recdhnun: 
RER Te ART gen der drei Abtheilungen des Königlichen: Leihamts zu 
1 erlin dur die Ober «Rechnungstammer. 
62 (No. 3303.) 


m; U Ki 


(No. 3308.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juli 1850, betreffend die der 
Dichersleben:Hornbänfer Chauſſeebau⸗Geſellſchaft und den 
berbeiligten Gemeinden in Bezug auf, den Bau und bie 
Unterhaltung. der Siraße von Dſchereleben bis zur Braun⸗ 
ſchweigiſchen Grenze. zum Anſchluſſe an die von Schö⸗ 
ningen nah Braunſchweig führende Chauffee bewilligten 
ſiskaliſchen Vorrechte 

(No. 3309.) Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des 
Statuts der — —— Chauſſeebau⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Vom 24. Auguft 1 


* 


No. 32. enthaͤlt (No. 3310.) Statut der Ber ein er ber Boder Heide. - Vom 


24. Juli 1850. 

(No. 33Ll.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juli 1850, betreffend die in 
Bezug auf den Forthau der Gemeinde, und Korftdauffee 
von der Rheiniſchen Eiſenbahn bei Langerwehe durch das 
MWenauer Thal über Schevenhürte bis zur Düren: Mont: 
joieer Bezirfsftraße bei Hürtgen bewilligten fiskaliſchen 
Vorrechte. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung 


zu Frankfurt a. d. O. 
Zur Verhütung von Ungfüdsfällen, welche aus ber Anwendung bes Ghloro» 


- formd entfliehen können und in Betrag, daß bafjelbe, wie ed im Kandel vor- 
fommt, meiftend nicht die zu feinem Gebrauche nothiwendige Reinheit beſitzt, 


befinme ich, nach dem mir von der techniſchen Commiſſion für pharmaceutifche 
Angelegenheiten auf Erfordern erftatteten Gutachten, Nachfteheubes: 


1) 


2) 


3) 


Es darf das Chloroform nur diäpenfirt werden, wenn es folgende Eigen- 
ſchaften befigt: Es muß Flar, farbIos, völlig flüchtig und frei 
von Ghlorwafjerkofffäure jeinz in reine concentrirte Schwe— 
felfäure getröpfelt, darf es diefelbe nicht färben. GSpecif- 
Gewidt = 1,495. — 1,500 (bei 17%, * &) Bis dahin, daß bie 
chemiſchen Fabriken ein ſolches Chicroforn liefern, hat der Apotheker das 
gegenwärtig käufliche Chloroform duch Schütteln mit Waſſer, Abſcheiden 
und Rectificiren über Chlorcalcium zu reinigen, worauf bei den Reviſio— 
nen der Apotheken zu achten ift. Der Tarpreis für dad reine Ghloro- 
form wird vom 1. Dftober d. 3. ab ne auf Weiteres auf 1 Sgr. 6 Pi. 
für die Drachme feſtgeſetzt. 
Das Chloroform ift in den —* unter denſelben Cautelen aufzube- 
wahren, welche für die Aufbewahrung der ſ. g. draſtiſchen Arzneimittel 
(Tab. C. Pharm, Bor. ‘ed. VI.) angeordnet find. 
Die Berabreihung des Chloroformd an das Publifum zu arzneilichen 
Zwecken iſt nur den Apothekern, und auch dieſen nur auf in 
ide 


- ua — 


lie Berorbnung einer approbirten Medieinal-Perſon 
geſtattet. 
Berlin, den 31. Auguſt 1850. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 
(gez) von Ladenberg. 
An 
ſaͤmmtliche Königliche Regierungen. 

Vorfiehende Minifterial- Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht und die Apotheker im hiefigen Negierungäbezirf werden angewie— 
fen, ſich pünftlih nad derſelben zu achten. 

Frankfurt a. d. D., ben 9. September 1850. 


Mit Bezugnahme auf unjere Befanntmachung vom 26. Juli 1844 (Amts: 
blatt 1844 Stüd 33. Seite 230) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß zu Micaelid d. 3. und zwar am 15. Oftober d. J. ein neuer Lehr: 
Gurfus bei der Königl. Provinzial» Gewerbejhule hierjelbt beginnt. Eltern 
und Vormünder, welche ihre Kinder und Pflegebefohlenen dieſer Anftalt anver- 
trauen wollen, haben dieſelben am 14. Oftober d. J. in den Bormittagajtun- 
den von 9 bis 12 Uhr dem Vorſteher, Herrn Direftor Wiecke hierfelbft, vor- 
zuftelfen. 

Bedingungen der Aufnahme find: 

1) daß der Aufzunehmende mindeftens 14 Jahr alt und confirmirt jei; 

2) daß er nicht blos deutſch geläufig leſen, fondern auch buch Leſen eines 
feinem Gelichtäfreife entiprechenden Buches jich unterrichten fünne; 

3) daß er deutſch, ohne grobe orthographifche Fehler zu ſchreiben verſtehe und 
eine Ieferliche Handſchrift befite; 

4) dab er mit ganzen Zahlen und gewöhnlichen Brüchen geläufig rechnen 
fünne und die Anwendung diefer Rechnungen auf die gewöhnlichen arith- 
metifhen Aufgaben kenne, fowie daß er ebene grablinige Figuren und 
prismatifche Körper praftiich auszumeffen wille; 

5) daß er Uebung im Zeichnen bejige. 

Frankfurt a. d. O., den 13. September 1850. 


Die Duittungen über Zahlungen für verfaufte und abgeldfte 
Domainen-Gegenitände betreffend. 


Die von der Regierungs-Haupt-Kaſſe auögeftellten Duittungen über bie in 
ben Duartale vom 1. April bis Ende Juni d. J. für verfaufte und abgelöfte 
Domanial»Gegenftände eingegangenen Kapitalien find, nach erfolgter vorſchrifts— 
mäßiger Beicheinigung von Seiten der Königlichen Haupt-Berwaltung der Staat*- 
Schulden, den betreffenden Special-Kaffen zur Aushändigung an bie Interej- 
fenten überfandt worden, welche fich daher bei dieſen Kaffen zur Gmpfang- 
Te nahme 
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Habe ber Ouittungen zu melden‘ td dabel die vothet erhaltenen Interims- 
Beicheinigungen zurüczugeben haben. 
Sranffurt a. d. D., den 12. September 1850, 


Berorbnungen und Bekanntmachungen'des Königl. —— 
gerichts zu Frankfurt a. d. O. 

Die bisher zum engern Bezirk des Kreisgerichts zu Luckau gehörige Ge— 
richtsverwaltung uͤber das Dorf Terpt iſt demſelben abgenommen und der 
Gerichts⸗Commiſſion 1. zu Lübbenau, Kreisgerichts-Bezirks Lübben, überwieſen 

Frankfurt a. d. O., den 5. September 1850. 

— 
In dem Königsberger Kreiſe find zu Wege— Polizei · Commiſſarien: 
det Domainen-Beamte Schönn zu Onartjchen für den iOten Bezirk; 
ber Rittergutäbefiger v. Arnim auf Groß-Wubiefer für den 1 ten 
Diſtrikt, 
gewaͤhlt und als ſolche beſtaͤtigt worden. 


Der Häuſer-Adminiſtrator Roedenbeck iſt zum gerichtlichen Auetions Com⸗ 
miſſarius für die Stadt Frankfurt a. d. O. und die zum engern Bezirk des 
Kreisgerichts dafelbft gehörigen auswärtigen Ortſchaften, mit Ausnahme der in 
ber Stadt Lebus vorkommenden gerichtlichen Auetionen, widerruflich beſtellt 
worden. 


Die Verwaltung der Staats-Anwalts-Gehülfen-Stelle bei den Kreidge- 
richten zu Franffurt a. d. D. und Guben vom 1. Oftober d. J. ab, ift dem 
Gerichts: Affeffor Ballhorn, mit Anweifung ſeines Wohnſitzes in Frankfurt, 
fommiffarifch übertragen worden. 

Die Verwaltung der Stantd - Anwalts» Gehülfen » Stelle bei dem Kreisge- 
richt zu Soldin vom 1.6. m. ab, ift dem Gerichts. Affeffor Meß übertragen 
worden. — 

77 Nachrichhten. 

(1.) Der Kaufmann Julius von Nitſche zu Peig iſt für bie Stabt Peit 
md Umgegend ald Agent der Feuer» Verficherungsd- Anftalt „Borussia“ au Ber- 
lin von und beftätigt worpen. 3 

Frankfurt a. d. O., den 9. September 1850. — 

Königliche Megierung. Abtheilung bed Innern. 


(2.) Der Schichtmeifter Vogt zu Schwiebus ift für die Stadt Schwichnd 
und Umgegend als Agent ber Feuer-Verſicherungs⸗-Anſtalt „Borussia“ zu, * 
lin von uns beſtätigt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 11. September 1850. Pr en 

Königliche Regierung. Abtheilung des mern. 2 mt 


(3.) Tas 
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No. 1960. -(4.) Der Kaufmann Herrmann Meyer zu Woldenberg Hat bie Agentur 
“ Aal. der Gölnifchen Feuer- Verficherungs-Gefellfchaft niedergelegt. An beffen Stelle 
ift ber Spediteur Franz Meinide bajelbft als Agent ber genannten Geſellſchaft 
von und beftätigt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 7. September 1850. 
R Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
1. Mo. 2205. (5.) Der Rathöherr, Kaufmann A. 2. W. Schulz zu Wriegen a. d. O., 
Muguft. iſt für die im Königäberger Kreife belegenen Oderbruchdorfer und die foge- 
nannten Randdörfer jenfeitd ber neuen Oder, ald: Zellin, Alt- und Neu- 
Bleſſin, Güftebiefe, Alt»Liepegoeride, Zaederid, Alt-Güftrinden, Alt- Küpnig, 
fowie für bie bieffeitö der neuen Oder liegenden Zelliner Looſe ald Agent ber 
Feuer» Verficherungsd- Anftalt „Borussia“ zu Berlin von uns beftätigt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 11. September 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


1. Mo. 221. (6.) Der Rathmann, Kaufmann Biefel zu Schönfließ, iſt ald Agent 
September. der Preußiſchen National» Berfiherungs-Gefellichaft zu Stettin von uns bes 
flätigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 12. September 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Bebensretteng. (7.) Des Königs Majeftät Haben mittelft Allerhöchften Erlaſſes vom 
— a. Auguſt d. 3. dem Schneidemüller Trieft zu Würftenwalde für bie _am 
5. April d. 3. mit Entichloffenheit und eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung 

de 34 Jahr alten Sohnes des Arbeitsmannes Nietig vom Ertrinfen, bas 

Berdienft- Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen gerubt. 

Sranffurt a. d. D., den 5. September 1850. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Patent-Aufs (8.) Das dem Mafchinenmeifter J. F. Eſſich zu Deuß unter dem 24. No 
1. — Bio, vember 1849 ertheilte Patent 
Erptember, auf eine durch Zeichnung und Beichreibung erläuterte Schmier⸗Vorrich⸗ 
tung für Eiſenbahnwagen 
ift aufgehoben. 
Sranffurt a. d. O., den 16. September 1850. 
Königliche Regierung; Abtheilung bed Innern. 





> ME 


Amts-Blatt 


der Kal. Preuft. Hegierung zu Fraukfurt / O. 


M 39, Frankfurt »O., Mittwoch den 25. September 1850. 














Berjonal-Chronif. 


Bon dem unterzeichneten Gonfiftorium find die Gandidaten: 
Earl Wilhelm Arnold Biedfe aud Schmoellen, 
Paul Heinrich Bufh aus Lieberofe, 
Garl Friedrich Auguft Roland aus Teltow, 
Heinrich Ferdinand Tiege aud Deutich- Sorno umd 
Friedrich Philipp Theodor Weber aus Berlin, 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 


Berlin, den 18. September 1850. 
Königliches Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Tuchfabrifant Auguf Wenzel zu Guben ift ald unbefoldeter Senator 
beftätigt worben. 

Die bisherigen Rathmänner Harmuth und Krüger zu Pförten find als 
ſolche auf fernerweite ſechs Jahre gewählt und beftätigt worden. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Morig Dyrenfurth 
hat fih in der Kreisftadt Groffen niedergelaffen. 





Bermifhte Nachrichten. 


(1.) Der Kaufmann W. A. F. Grünert zu Drieſen iſt als Agent der 1. No. 1809. 
Magdeburger Feuer-Verficherungs-Gejellihaft von und beftätigt worden. ae 
Sranffurt a. d. O., den 14. September 1850. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Der Gaftwirtd 2. W. Weber zu Soldin Hat die Agentur ber —— * 
Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt. 
Frankfurt a. d. O., den 18. September 1850. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


64 8) Der 


1. Mo. 807. 
September. 
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(3.) Der Kaufmann A. Baenitz zu Landsberg a. d. W. Hat die Agen- 
tur ber Leipziger Brandverfiherungs-Banf für Deutfchland niedergelegt, an 
beffen Stelle ift für die Stadt Landöberg und Umgegend der Buchhänbler 
Eduard Bolger bajelbft ald Agent der genannten Brandverficherungd-Banf von 
und beftätigt worden. 


Frankfurt a. d. O., ben 18. September 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


(4.) Dem Ghemifer Herrmann Grüneberg zu Stettin ift unter bem 13. 
———— 1850 ein Patent 
auf eine zur Zuleitung und Vertheilung der zur Bleiweißerzeugung er⸗ 
forderlichen Subſtanzen dienende Vorrichtung, inſoweit dieſelbe als neu 
und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang’ bed preu- 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. Deögleichen 
Dem Medanifer Guſtav Adolph Buchholz, zur Zeit in London, ift unter 
bem 17. September 1850 ein Patent 
auf eine rotirende Schnelldruck. Preſſe in ber burch Zeichnung und Be- 
ſchreibung nacdhgewiefenen Zufammenfegung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu- 
Bifhen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. D., ben 23. September 1850, 


Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(5.) Bei einem am 20. Juli c. im Sagen 68. des Königlichen Borft- 
revierd, Wildenow ausgebrochenen Waldbrande hat ſich die Gemeinde der Golo- 
nie Rohrbruch, nachdem die einzelnen Gemeindeglieder durch ben daſelbſt woh- 
nenden penfionirten Förfter Hildebrandt rafch verfammelt worden, durch bereit- 
willige thätige Hülfeleiftung beim Löfchen rühmlichft ausgezeichnet. In ehren- 
der Anerkennung bed bewiefenen Eiferd‘ift denjelben. Höheren Ortes eine Beloh- 
nung bewilligt worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Sranffurt a. d. O., ben 17. September 1850. 


Königl. Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, Domainen und Forften. 





{ 
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Amts⸗Glatt 


der Rgl. Prenf. Regierung zu Frankfurt‘; O. 


JE 20. Frankfurt %/D., Mittwoch den 2. Oktober» "1850, 








Berorbnungenund Befanntmahungen ber Königlichen Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 


"Die Koniglichen Minifterien ber geiſtlichen Angelegenheiten, des Innern 
und ber Juſtiz haben auf Grund des F. 2. der General-Conceſſion vom 23. 
Juli 1845 (Gejeffummlung pro 1845 Seite 516.) zur Bildung einer bejon- 


deren Gemeinde fhr die von der evangeliſchen Landeslirche ſich gerrennt! halten " 


den Lutheraner zw Friedersdorf, im Sorauer Kreiſe, mittelſt Reſeripts bo, 
Auguft d. J. die Genehmigung des Staats ertheilt. Mit dieſer Stan Ge⸗ 
nehmigung find bie im d. 4. der worberegten General-Gonceifion gedachten Rechte 
verbunden. | 


Sranffurt a. d.'O,, ven 80." September 1850, 





A — I ——— er fo Wr ET 9 (8) 


ta ln 


Der Regierungs-Rath Philippi aus Potödam, dem bisher die einfmeilige 


Direktion der biefigen Regierungs-Abtheilung. für, Die Berwaltung. bet, inbireften 
Steuern übertragen geweſen, ift zum Ober-Regierungs:Rath und Dirigenten ber 
gedachten Regierungs«Nbtheilung ernannt worden. 

Sranffurt a. d. D., den 25. September 1850. 


Der Regierungd » Präfibent. v. Raumer. 


ie — 





Der Rentier Siebmann zu Fürftenwalde ift als unbefoldeter. Rathmann 
daſelbſt beitätigt worden, | 

Der Erbzinsguts-Befiger Richter auf Marienland, im Friedeberger Kreife, 
it an Stelle des verftorbenen DBorwerfs-Befigers Zweiger zum Wege» Polizei: 
i 65 Di: 


Ui, wo 


Asanıd 


1. Mo. 1441. 
Eeptember. 


1. Mo. 1574. 
&eptember, 


41. No. 1292. 
September. 


worben. 


Pyrig von und beftätigt worben. 


DiſtriktsCommiſſarius des IV. Diftrifts gedachten Kreiſes und ber Oberförfter 
Fiſcher zu Lubiathfließ an Stelle des verjegten Oberförſtets Tramnig zum 
Wege⸗Polizei⸗Diſtrikts-Commiſſarius des X. Diftriftä gedachten Kreiſes erwählt 
und beftätigt worben. 


- Der ——— Auguſt Schmidt zu Sommerfeld iſt widerruflich zum 
gerichtlichen Auctions-Commiſſarius für die Stadt Sommerfeld und bie zum 


Bezirk der beiden Gerichts -Gommifjionen daſelbſt gehörigen Ortfchaften ernannt 


worden, 


— — 


Der interimiſtiſche Kaſernen-Aufſeher Ebert, bei der Garniſon-Verwaltung 


zu Frankfurt a. d. O., ift durch Verfügung des Königlichen Militair-Deronomie: 


Departementd vom 16. d. M. in feinem Amte beftätigt worden. 





rt 
di), Der Mentier FW. Paulig zu Sommerfeld * für die Gtabt 
Sommerfeld und Umgegend als Agent der Preußiſchen se 9 
Seilin von und beſtaͤtigt worden. 
Frantkfurt a. d. O., ben 24. September 1850. " am * 


— — — un — none en — — 


) Der landrathliche Peiva Sekretair x. ER zu Soldin ift 
als Agent ber a Bewer: Verſicherungs⸗ Geſellſchaft von und beſtatigt 


inic dX 


Frantfurt a. b. D., ken 24. September 6 * a. 
TO Königliche Regierung. Astheilung des Sumern.:; 


(3) Der Kaufmann Gatl Friedrich Pauli zu Lübben iſt für die dortige 
Umgegend ald Agent der Bauern-Mobiliar-Brand-Berfiherungs-Gejellichaft zu 


PD 


"Branffurt a. d. O., den 21. September 1850. ee Fi 
e —— Regierung. Abtheilung des „Innern. uud 
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(4). Das dem — Wilhelm Weitmann zu Aachen unter dem 3. 
November 1849 ertheilte Patent | 
auf zwei durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiejene, ‚in ihrer 
Zufammenfetung für neu und eigenthümlich erfannte mechaniſche Bor- 
richtungen zum Führen und Lochen von Aahuedein 
iſt erloſchen. 
Dem Fabriken⸗ Comminſarius J. Ge Hofmann zu Breslau iſt unter dem 
26. September 1850 ein Patent ZT 
auf eine Dampfmaſchine in der durch geichnung ms Beichreibung nad 
gewiefenen Zufammenfegung,- fo weit: dieſe für Heu und eigenthuͤmlich 
le anerfannt if, bejonderd zum Betriebe von  Hämmern, 
auf ſechs Jahre, von. jenem Tage an gerechnet und für den Umfang deb preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Frankfurt a. d. O., den 30: September 1850. „hun 
Königliche Regierung; NS bes Innern. 
noildiß + 138 1% 22 ad Fon ala) “ 


(5.) Es find in furz auf einander folgenden Zeiträumen und zuleßt am 
20. v. Mts. in der Oberförfterei Grünhaus Waldbrände ausgebrochen, deren 
Entftehen anfcheinend einer abfihtlichen Brandftiftung zuzufchreiben if. Wir 
fihern demjenigen, weldjer den Brandffiffer entdeckt und foldhe Beweismittel 
beibringt, daß ber Urheber des Waldbrandes in bie gefeglihe Strafe verur- 
theilt werden fann, eine Prämie von 100 Rihlr. hiermit zu. 


Franffurt a. d. D., ben 19. September 1850. 


Königl. Regierung; 
Adtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und Borften. 


(6.) Zu ben in biefem Sahre von mir geleiteten Herbftübungen ber 5. 
Divifion waren die 5. Infanterie und 5. Gavallerie-Brigade, fowie das 3. 
Säger - Bataillon und die 2. Abtheilung bes 3. Artillerie-Regiments in ben 
Gantonnement3 zwifchen Fürftenwalde, Bukow und Geelow für die Zeit vom 
4. bis incl. 19. September verfammelt. 


Nächft der großen Umfiht und Tätigkeit, mit welcher ſich die betreffenden 
Kreid- und Ortöbehörden ber mit großer Mühwaltung verknüpft geweſenen 


Megelung des Einguartirungd: und Vorſpannweſens ı. aufs Zuvorkommendſte 


bins 


Auf⸗ 
ur f 


1, No. 988, 
+ September. 


—— 


3b. Mo. 529 
September, 
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hingegeben haben, iſt ſeitens der Quartiergeber, ſowohl der Dominial ⸗Beſitzer, 
als jedes andern Einſaſſen, allen Truppen das bereitwilligfte Entgegenkommen 
und bie gaftfreundlichfte, oft mit größeren Opfern verbunden gewefene Aufnahme 
zu Theil geworben. | 


Opfer und Anftrengungen-biefer Art find, wie bie militairiſchen Uehun 
ſelbſt, den Intereſſen und dem Nutzen des geſammten Vaterlandes geweiht 


mir aber F es ob, von meinem Standpunkte aus ind Befonbere —“ 


mit wie großer Herzlichfeit und joldatenfreundlichem Gntgegenfommen die mei— 
nen Befehlen anvertrauten Truppen in Stabt und Dorf während ber Mandver- 
zeit empfangen und untergebracht geweſen find, 


Indem ich dieß Anerfenntniß gern öffentlich ausſpreche, fage i6 zugleich 
allen Behörden und Einſaſſen des Uebungs- Diſtriets meinen — DU. 


rn WM 
Frankfurt a. d. O., den 26, — 4850. 


Der Generalmajor und — der 5. Divifion. 
von Wuſſow. | 
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Amts ⸗Glatt 


der gl, Preufi. Regierung zu Frankfurte / O. 


na, Frankfurt °/O., Mittwod den 9. Oftober 1850, 





Berordnungen und Befanntwadungen ber. X nigliden Regierung 
zu Fraukfurt a. d. O. 
Das von des Herrn Miniſters des Innern Freiherrn von Manteuffel 
Grrellenz. unterm: Zöften Juli d. I. (Amtsblatt - 1850 Seite 240) erlaſſene 
Verbot des :Momand von Eugene Sue: 
5 "zbie Geheimnife des Volfks“ 
umfaßt nad ‚minifterieller "Deklaration nicht nur die Original: Ausgabe, — 
gr alle. Ueberſetzungen bed nen Werks. 
en a. db. Di, ben 7.Oktober 1850, 


19 Den: EI Bezirk von Gäfrin beigeffent..- 

Mit hoͤherer Genehmigung werden vom 1. Januar f. F an die in ben 
— * von: Güftein liegenden beiden Blodhäufer, bezüglich der Mahl: 
umb. Schlacht: Steuer, in ben engeren Stadtbezirk gegogen morgen: | 
‚orranffurt a d. O., ben 3. Detober 1850, >: 


SyTemp een — — 
u at vmungen und Bekanntmachngen bed Königl. Appellation. 
J gerichts zu Franifurt a. d. O. 

At Die zum engern Bezirk des Kreisgerichts zu. Züllichau bisher gehörige 
Piriödiction über die Ortſchaften Ulberöborf) Heinerbdorſ, Laedgen, Blankenſee, 
Goldbach mi Blankenfeld' geht mit! dem 16. October d. J. er) die — 
— L. zu ie yon über. | 

\ Branffurt 4. b. „ben 30. September 1850... N! F 


Den Berichten. erſter Inſtanz des Departements wird bie Pr bad Amis⸗ 
blau Jahrgang 1832; Seite 178. bekannt gemachte. Verfügung des Griminal- 
Scmais de⸗ vormaligen Oberlandesgerichts hierſelbſt vom 18. Mai 1932, be» 
a bie. Erſtattung votgeſchoſſener Trandportfoften, in ——— gebrasht. 

—— a. dr mu ben 28, September 1850. ı | 














aasıı Die 


M 78. 
1. No. 1479. 
Dftober, 


J% 79. 


3b. Mo. 5636, 
Dftober. 


M 28. 


M 29. 


I 30. 


ndun1% 


e 
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Die Gerichte des Departements werden auf folgende, die Depofital- Ber- 
waltung berühgenne Bekanntmachungen aufmerkjam gemacht * 


In Folge der mISt. Perershurguftattgehabten Verlovſung von Inſerip⸗ 
tionen der Ruf. 5 Proc. Anleihe IV. Serie bei Hope u Comb. hat das Ab⸗ 
miniftrationdeBüreau der Herren Hope u, Comp, Ketwich u. Voombergh und 
MHittwe Borsfi in Amſterdam ‚eine Merfoofung von 588 Städ) Getrififäfen 
dieſer Anleihe veranitaltet, bei weldyer folgende Nummern gezogen worden find, 
welche zur Ablöjung fommen, ald: 


14. 70. 86. 122..172. 221. 359. 372. 480. 488. 492. 502, 508, 
"509.531. 523. 591. 597. 613. 674,702. 724. 755.789. 1002. 
1060. 1068. 1080. 1118: 1195. 1201. 1277. 1318. 1348, 1350, 
4478. 1495.''1512%: 1539-1574. 1596. 1769. 1881. 1888; 1891. 


3,4904 2002-2048. 2437.-2296. 2299. 2345. 2433! 2448.9473, 


2522. 2558. 2508. 2704. 2817.2833. 2869. 2954 3020 3139. 
3150. 3172. 3186. 3301:'3348. 3357. 3373. 3402. 3404. 3463, 
...3543.8604. 3607: 3620."3717. 3858. 3997.' 4024. 4032, 4149. 
4335. 4363. 4306. 4429. 4477. 448%. 4531.' 4555. 4606. 46484 
4677. 4805. 4841. 4871. 4923. ' 4977. '4999.>5083. 5146. 5167. 
5190. 5194. 5300. 5329, 5334.-5371.5454. 5475. 5712. 5820. 
5857: 5931: 5939. 5984. 5994. 5999. 6046. 6093. 6126. 6143. 
16468. 6201. 6402. 6415. 6480. 6497. 6684.. 6767: 6816. 6889. 
06935, 69: 6975; 6992. 6998. 7024. 7031. 7060. 7088 7093; 
7134. 7204. 7209. 7273. 7282. 7284. 7344. 7357 74172 7490, 
7503. 7540. 7561. 7611. 7711. 7768; 7839. 8122. 8181:'8197, 
Bi, 8267. 8324.”8395, 8667. 8679. 8752. 8340. 8898.8910, 
"8970, 8990. 9049. 9134. 9189. 9192. 9198. 9227! 9357; 9424. 
9586. 9628. 9676. 9700. 9718. 9767. 9794. 9809. 9835. 9844. 
9855. 9951: 10101. 10123. 10142. 10292. 10330. :10357. 10394, 
>. 10405. : 10482. 10576. 10581. 10654. 10787: 10932,.:10948, 
41006. 11038. 11047.. 41075. 11106. 11116 . 
11156. 11204. 11225. 11262. 14305. 14367. 11448. 44622) 
11536. 11565. 11598. 11603. 11617. 11655. 11669. 41676, 
11700. 11844. 11880. 11903. 11923. 12087. 12096. 12129. 
“42147. 12220. 12306. 12394. 12422. 19531. 12549. 12651. 
142769. 12887. 13066. 13088. 13202. 13352. 13358; 13384; 
13391.-:13392. 13418. 13489; 13545. 13519. 43573. 13698 
13756) 13758. 13897. 13921. 13927. :13933.::13947.:. 13986, 
14054. 14103. 14116. 14188. 44204. 143564 14987.-.44391. 
14475. 14582. 14638. 14705. 14721. 14744. 14773. 14784, 


* 14788. 


4 


14788, 
| 15115. 
15430) 
45802. 
106061. 
16731. 


47490. 


17650. 
17993. 
18536. 
18974. 
19314. 
19699. 

20006. 


20623. 
20998. 
21283. 
21610. 
21808. 

22084. 
22308. 
22736. 
22940. 
23377. 
". 24007. 
224274. 
24539. 
24800. 
25564. 
25873. 
26403. 
26644, 
27201. 
27735. 
28295. 
28761. 


Die Zahlung 


20384,. 


14818, 
15116. 
15434. 


15812, 


16367. 
10744, 
17207. 
17664, 
18070. 
18502. 
19019. 
19336, 
19751. 
20088, 
20393 
20096, 
21004. 
21355. 


21613. 


21815. 
22083, 
22356. 
22739. 
23043. 
23403. 
24072. 


24313. 


24549. 
25180 


25580. 


26037. 
26409. 
20704. 
27208. 
27803. 


28309, 


25907. 


14859, 
15167. 
15467, 
15875. 
16425. 
16762. 
17210. 
17744. 


15360. : 


18571, 
19034, 
19338, 
19773. 
20112. 


. 20400. 


20706, 
21010. 
21455. 
21625. 
21830. 
22418, 
22400. 
22754. 
23061. 
23469. 
24104. 
24422, 
24581. 
25205. 
25649, 
26120. 
26480, 
206756, 
27238. 
27840. 
28547. 
285951. 
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14863. 
15168. 
15610, 
15900, 


106481. 


16763. 
17240. 
17831. 


183064. 


18660, 
49044. 
19332. 
19877. 
201060, 


20421. 


20790. 
21048, 


21558. ' 


21652. 
21855. 
22122. 
22463. 
22778. 
23079. 
23554. 
24111. 
214406. 
24597. 
25291. 
25709. 
26140. 
26499. 
26760, 
27240: 
27951. 
28585. 
28955. 


14929. 
15266. 
15628, 
15945. 


16571. 


16766. 
17329, 
17849. 
15370. 
18682. 
19177. 
19461. 
19932. 


20162, 


20461. 
20857. 
21140. 
21570. 


21712. 


21889. 


22183. 
22478,, 


22868. 


23093. 


23608, 
24115. 


21459. 


24650. 
25318. 
25713. 
26203. 
26501. 
26811. 
27418 

281063. 
280635 

28901. 


14938. 


15324. 
15649. 
16022. 


16623. 
16810, 


17335. 
17564. 
18405. 


18685, 
19219. 


19491. 
19955. 
20298. 


90485, 


20901. 


21155. 

21571. 
21714. 
21896. 
22192, 

22503, 
22809, 
23116. 


23708. 
24189. 


24492. 


24760. 


25516. 
25714. 


20270. 


20553. 
268.434. 
27646. 
28272. 
28684. 
28973. 


14941. 
154041. 
15692. 
16033. 
16658. 


17063. 


17534, 
17918. 
18502, 
18717. 
19290,, 
19540. 


19959. 
‚20317, 


20558. 
20943. 


21209. 


21581. 
21759. 
21913. 
22233. 


22586. 


22884. 
23234. 
23731. 
24198. 
24501. 
24765. 
25526. 
25715. 
20296. 
206564. 
20914. 
27050. 
28281. 
28704. 
28975. 


414969. 
15448. 
16723. 


„16043. 


16660. 
17142. 
17537. 
17984. 


18528. 


18920. 
19307. 


„19561. 


19983. 


393 
20325. 


20596. 


20965. 
21243. 
21609. 
21771. 
22014. 
22210. 
22646. 
22910. 
23241. 
23821. 
24248. 
24524. 
24787. 


25546. 


25772. 
2039. 
26616. 
27154. 
27710. 
28293. 
28714. 
28980. 


erfolgt ſ. 3. unter denfelben Verhältniffen, wie bei den früheren 

Verloofungen, und werben die Inhaber diefer verlooflen Gertificate aufgefordert, 

dieſelben mit allen noch nicht verfallenen Zind »-Goüpon ; (ausgenommen bed» 
66 * 


jenigen 
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jenigen vom 1/13. November d. J., welcher auf die gewöhnliche Weiſe bezahlt 
werden wird), fo wie mit dem Beweiſe zur Erhebung neuer Goupond verſehen 
bis ſpäteſtens den 29. Dftober d. J. Nachmittags 2 Uhr bei dem 
obengedachten Adminiſtiations · Bürcau in Amſterdam, ober falls. die Zahlung 
Hier in Berlin verlangt wird, bis ſpäteſtens den 22. Oftober d. 8. bei 
den Unterzeichneten einzuteichen. 


| Diejenigen Inhaber audgeloofter Gertificate, welche die geitige Einlieferung 
derſelben in Amſterdam oder hier verſäumen ſollten, werden es fich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben, daß ihnen das Kapital erſt bei der nächſtfol— 
genden bmonatlichen Zinſenzahlung wird ausgezahlt werben fönnen, 
und zwar mit Verluft des Zinſengenuſſes, welder mit dem bevor. 
fiehenden 5. Rovember auf die gezogenen Nummern gänzlid 
aufhört. 

Es bleibt Übrigens jedem Inhaber von verlooften Gertificaten vorbehalten, 
von ber im Wrtifel 10. des Berichts Über die Errichtung der Adminiftration 
enthaltenen Beftimmungen Gebrauch zu machen. 


Berlin, den 19. September 1850. 
Anhalt und Wagener, Brüberftraße Mo. 6. 


Der Nitterfchaftlichen Privatbanf in Pommern bierfeldft if dur das 

Allerhöchft betätigte Statut vom 24. Auguft 1849 die Befugniß ertheilt: 
Eine Million Thaler Noten audzufertigen, und in Umlauf zu 
jegen, welche bei Zahlungen die Stelle des Flingenben Geldes 
vertreten. ($. 38.) 

Dagegen follen die bisherigen Depofiten-Scheine- (gewöhnlich rothe 
Steine genannt) innerhalb eines Zeitraums von 18 Monaten dem Umlauf 
entzogen oder amortifirt werden. ($. 30.) 

Demgemäß fordern wir hierdurch fämmtliche Inhaber von Depofitenfcheinen 
ſtothen Scheinen) der Ritterfchaftlihen Privatbanf in Pommern hierſelbſt auf: 
biejelben innerhalb eines Zeitraums von achtzehn Monaten: ſeit Publi- 

fation des Statuts — mithin fpäteftend am 24. März 1851 — an 
unfere Kaffe, gegen Gmpfang des —— Betrages zurück⸗ 
zugeben. 

Nach Ablauf dieſer Friſt können die nicht ———— Depoſitenſcheine 
als werthlos nicht weiter von uns berückſichtiget werden. 


Stettin, den 24. September 1850. 
Direktorium der Ritterſchaſtlichen Privatbank im Pommern. 
Gez.) Dumrath. Im Auftrag: Riebe. J 
ee ie 
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Die won dem Königlichen Kredit-Inftitute für. Schleſien unterm 28. Mai 
4838 auf bie im Meuftädter Kreife gelegenen ‚Güter Doͤbersdorf und, Malko— 
wit audgefertigten 4 procent. Pfandbriefe Litt. D. find von. dem. Schuldner 
aufgekundigt worden, und es follen bie points: 6633. 
Mo. 102. und No. 103. à 1000 Rihlr., No. 1209. bis incl. No. 1212. 
18 500: Rihlr., No. 3304. bis ine, No. 3308, à 200 Rthlr., No. 6101. 
vo inel. No. 6110. à 100 Rihle., No, 11354, bis incl. No. 11357. — 
No. 11359. und No. 11360, à 50 Rihlr., No. 22204. bis incl. No. 
22203. — No. 22205. bis incl. No, 22213. — No, 22215. bis ind. 
No. 22219. — No. 22221. bis ind. No. 22223. — No. 22225. bis 
..,. Inel. No. 22228. a 25 Rthlr., 
gegen andere vergleichen Pfanbbriefe gleichen Betrages eingetaufht werben. In 
"Bemäßheit der SS. 50. und 51. der Verordnung vom 8. Juni 1835. (Gefeh: 
fammlung No. 1619.) werden daher die gegenwärtigen Juhaber der bezeichneten 
Pfandbriefe hierdurch aufgeforbert, diefelben mit Gonpond Ser. 11. No. 10. über 
die Zinfen vom 1. Juli c. ab in Breslau bei dem Handlungshaufe Ruffer 
u. Gomp. zu präjentiren und in deren Stelle andere dergleichen Pfandbriefe 
vom nämlichen Betrage in Empfang zu nehmen. Br u 
Berlin, ben 24. September 1850. J 
rn Königliches Kredit -Inftitut für Schlefien. 
Franfkfurt a. d. O., den 1. Oftober 1850. 
; 2 
Berfonal:-Chromif. 


Der practife Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Wilhelm Anton 
Guftav Eduard Range hat fih in der Stadt Franffurt a. d. O. niebergelaffen. 
Der Gaftwirth Heinrih Brig zu Arnswalde iſt als unbefoldeter Rathsherr 
beſtatigt worden. 








’ Der verforgungäbereshtigte Oberjäger Bernhard Jung ift befinitiv als 
Foͤrſtet zu Mehberg, in der. Oberförfterei Maffin, angeftellt worden. 





WVerfonal » Veränderungen für den Monat September 1850. 
A, Beim Appellations - Gericht zu Sranffurt a, d. D.: 


Der Kammergerichtö-Meferendarius Salbach zu Spandau wird als Refe— 
rendarius bei Kreisgericht zu Landsberg a. d. W. befchäftigt. 


Der 
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Der Kammergerichts-Referendarius Chriſtoffers und ber beim Kammer: 
gericht ald Ausfultator verpflichtete Karl Eduard Kupffender find in das hiefige 
Departement verfegt. 

Die Rechts - Kandidaten Lyon, Eduard Maria MWinfelmann, MW. Yuffroy 
und Ernft Remigius Barteld find zu Auskultatoren ernannt: und: von dieſen 
demnächſt der ꝛe. Lyon in dad Departement des Appellationdgerichts Paderborn, 
ber. ac. Winfelmam an das Landgericht zu Düffeldorf und der ꝛc. Joffroy in 
ba8 Departenient des Appellationsgericht zu Stettin Übergegangen. 


Der ‚Gerichts = Affeffor Stubenraudy ift zum Kreißrichter bei bem Kreisge⸗ 
richt zu Sagan, Departement Glogau, ernannt. 


Dem Obergerichts-Aſſeſſor Burſcher und dem Staats- Anwalts Gehulfen 
Korn. iſt bie, in Filge ihres Uebertritts zur Regierung nachgefuchte Entlaffüng 
aus dem Juſtizdienſi ertheilt. 

Der. Auskultator Kade iſt auf ſeinen Antrag in das Departement des 
Kammergerichts zu Berlin verſetzt. Der Kanzlei-Infpeftor Freſciſden # vom 
Iſten Oktober d. I.ab penſionirt. EN | ee 

B. Bei ben Kreisgerichten im Departement granffurt: * * 
Die Kreisrichter v. Oertzen, Geisler, Schrort in Landsberg a. d. W., 
Schmidt in Finſterwalde, Schlott in Driefen Stoffe in’ Friedeberg, Kerſten in 
Lübben, Wilfe in Gottbus, Thiem, Moers, Haendler in Frankfurt a. d. O., 
Auguftin in Züllihau, Müller in Guben, Grundmann in Zielenzig, Richter in 
Luckau und Sturm in Sorau find zu Kreisgerichts -Näthen ernannt worden. 

Dem. Kammergericht? » Referendariud Dr. Kleinſchmidt ift die Verwaltung 
‚ber, dritten Michterftelle bei ber  Kreiß - Gerichts » Deputation 4  Ponpehwerbe 
übertragen. - 

Der ‚Ober -Sanbed- - Gericht3 - Yournalift Pappriß iſt zum Sefretair bei dem 
Kreisgericht Frankſurt a. d. O., der Kanzliſt Stahl bei demſelben Gerichte, der 
Kanzliſt Preiß bei dem Kreisgericht Landoberg ad. W. und der Büreau Ge— 
hülfe Reſag zu Lübbenau zu Büreau-Aſſiſtenten ernannt. 


"Der Bote und ‚Gefangentwärter Matthes zu Hoyerswerda ift zum, Boten 
und Exekutor bei der Kreisgerichts- Deputation dafelbjt, der Hülfsbote Groh— 
mann zu Gottbus zum Boten und Gefangenwärter bei ber Kreiägerichtd - De- 
putation zu Hoyerswerda, ber invalide Unteroffizier Ferdinand Kaujchfe zum 
Boten und Erefutor beim Kreidgericht Cottbus, der Unteroffizier Merfe zum 
Boten und Erefutor beim Kreigericht Landsberg a. d. W. und der Hülfsbote 
Heyne zum Boten, Erefutor und Gefangenwärter bei ber re — 
in Rubland ernannt, I 


Der 
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Der Kreisgerichts-Sekretair Friede beim Kreisgericht Frankfürt a. d. 0. 
iſt als Kreisrichter bei dem Suelögeriiht zu Oftrowo, NEUERE Pofen, ans 
geftellt. 

Der Kreibgeriihtd - Rath Raehne ü in Schoͤnfließ iſt geftorben. 





Der Notar Pfleffer zu Sorau ift zugleich zum Rechts - Anwalt für ben 
— deg Kreisgerichts zu Frankfurt a, d. D. mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
ſites zu Farftenwalde ernannt worden. ee — 


Pia 101 








Die "Verwaltung bee. Stanta anvalthaft. beim "Königlichen "Rreiögericht 
zu Spremberg. ift, nachdem ber biöherige Siaatsanwalt Suͤſſengut auf feinen 
Antrag in den Rufeftand verfetzt worden, vorläufig‘ dem Staatsanwalt Sram 
zur Lippe’ zu Cotthus übertragen. | -‘ 

. „0 - — — ie’ 

Der biöherige interimiftifche Lazareth-Inſpector 2. Klaſſe Roesler beim 
Garnijon« Lazareth zu Frankfurt a. d. O. ift durch Verfügung des Königlichen 
Militair- Deconomie» Departement? vom 21. September c. in ſeinem Amte 
beſtaͤtigt worden. 





.‘ ih. .t am Zn XL we 





we Dermifäte ee 0 
4) Den Dievizinal- Rath Michaelis zu Magdeburg iſt unter — 26. 
— 1850 ein Patent 
auf ein für neu. und eigenthümlich erkanntes Verfahren: beim Scheiben 
' des: Nübenfaftes Behufs Darftellung von Zuder, 2 
J jechs. Jahre, von jenem Tage an gerechnet und me ben Umfang bed 
Preuß. Staats ertheilt worden. Deögleichen 


kein Majhinen · Fabrilanten Johann wland zu Göln. it. —“ dem 1. 
Oktoher 1850 ein Patent 


auf einen mechaniſchen Webeſtuhl in der durch Zeichnung und Bejchrei- 
bung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemanden in ber Berwen- 
dung ber hierbei benugten befannten Bewegungstheile zu beichränfen, 


auf ſechs Jahre, von jenem ige ( an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preuß. Staatd ertheilt worden. 


Frankfurt a. d. D., ben 6. Oftober 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


(2) Der 


Patent » Erthei: 
lungen. 

1. Mo. 401, 
Oktober. 


1. Rs. 1525... (2) Der Kaufmann ©. A. Müller zu Golbin Hat bie Mgentit ber 
Sepuember. geinziger Brand Verficherungsbanf für Deutfchlaud niedergelegt. ! 
Frankfurt a, d. O., den 2. October 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung des — 


Befannts 89 Bei der unter dem heutigen Tage allhier Statt gehabten ® Vetloo 
wachung. fung der vormals Säaͤchſiſchen Kammer-Kredit-Kaſſenſcheine find folgende Nun. 
mern gegogen worden, welche zu Oftern 1851 realifirt werden follens 

| von Litt Aa. 4 1000 Thaler, 

No. 128..286. 835, 916. 1123. 1174. 1367. 1377: 1528. 1687. 1798, 
1800. 1844. 2118. 2202. 2286, 2475. 2497, 2735, 3079 ;.. 
on — B. a 500 nn 

Ro. 9. 69. 216; 454. 
Außerdem ſind von den Nnweilindlien Kanmer- Krebdit Kaſſen ⸗Sqheinnn 
Litt. E. a 38 Thaler die Scheine 
Mo. 11780. 11796. 12907. 13048. 13183. und 13254. 
zur Zahlung im Oftertermine 1851 ausgefegt worden. | ge 


td 


Die Befiger der vorverzeichneten verloofeten und reip. zur Zahlung aus: 
hans geſetzten⸗ Scheine werden hierdurch veranlaßt, die Käßitalien, gegen Rültgabe 
‚ion su der Scheine und der zu den Scheinen Litt. Aa. und B. gehörenhen Talons 

4 und Koupons mit bem Eintritt des Dftertermind 1851, wo bie Berzinfung 
ber jet gezogenen Scheine Lätt. Aa. ımb B. aufhört, ‚bei der ER 
Regierungs⸗Haupt ⸗Kaſſe in Preuß, Gourant zu erheben. 

Merjeburg, den 30. September: 18560. 


Am Auftrage ber Königlihen Hanpt- Verwaltung ber’ Stonitigußen. 
Das Regierungs » Präfidium. Heckel. 


) 





— ou 


Ami⸗⸗GBlatt 


der Kgl. Preuft. NRegierung zu Frantfurte / O. 


Fr i 


x MM a2, Frankfurt °/D., Mittwoch den 16. Oftober, ; 1850. 





Gefegfammlung für bie Koniglich Preußiſchen Staaten pro 1850. 


No. 33. enthält (No. 3312.) Allerhöchſter Etlaß vom 28. Auguft 1850, betreffend die 
Erritung- einer Handelskammer für den Kreis Iſerlohn. 
(No. 3313.) Allerhöhfter Erlaß vom 28, Auguſt 1850, die Erläus 
terung der $$.5. u.20. der Deich, Ufer:, Graben: und 
SchausDrdnung für das Warthebruh vom 27. März 
41802 betreffend. 
(Mo. 3314.): Allerhöchſter Erlaß vom 4. September 1850, betreffend 
» den Amtscharafter und das Rangverhältniß: der Vorfteher 
F i der Poſtämter erſter und zweiter Klaffe. 

(No. 3315.) Befanntmadung, betreffend „die Außerfursfegung von 

ER Papiergeld. Vom 6. September 1850. 
(No. 3316.) Privilegium wegen Ausgabe von 400,000 Rthlr. fünf: 
| Ar prosentiger Prioritäts: Dbligationen der Düffeldorf »Eiber: 
felder Gifenbabn= Gefellfhaft san Stelle der nad der Ge 
nehmigungs-Urkunde vom 9. Zuli 1847 kreirten Stamm 
Aktien im Betrage von 372,200 Rthlr. Vom 11. Sep 
tember 1550, ; — 
(No. 3317.) Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend die Statut-Aenderun⸗ 
gen, welche durd den mit der Bergiſch-Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗ Gefellichaft unterm 23. Auguft, 1850 abgeſchloſſe⸗ 
— — -- men Besriebs: Heberlaftungss Vertrag -berbeigeführt- wors 
| den. Vom 14. September .1850, nebft dem genannten 

—— 
(No. 3318.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. September 1850, wegen 
el Einſetzung der Königlichen : Direktion ‚der Bergifd : Mär: 

fiiden Eiſenbahn. EP | IB 1 
(No. 3319.) Allerbö'pfter Erlaß vom 23. September 1850, betreffend 
— die Erwerbung und Annahme der Schuldverſchreibungen 
der zur Dedung des außerordentlichen Geldbedarfs der 
Militär: Verwaltung für das Jahr 1850 aufgenommenen 
Kammganic, als Pupillens und depofitalmäßige Sicher: 
A — 


enthaͤlt (No. 3320) Wertrag zwiſchen * Seiner. Majeſtät dem Koͤnige von 
111... Preußen, und Seiner Hoheit dem Herzoge bom: Anbalts 
Bernburg, wegen Uebertragung der Leitung der) Gemein: 

Ne beitstheilungs= und — — im —— 
— nhalt⸗ 


Ro. 34. 


d 


02 *65 
04 554 


J% 80. 


1. No, 1089. 
September 


M 31. 


M 32. 
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Anhalt⸗ Bernburg auf die Koͤniglich Preußiſchen Ausein⸗ 
anderſetzungs-Behörden. Vom 11. September 1850, 
ratiſicirt den 21/19. September 1850. ı 


——— und Bekanntmachungen ber Koͤniglichen Regierung 
zu Frankfurt a.d. ©. 

In neuerer Zeit ift ed häufiger als früher vorgefommen, daß bie Kan- 

didaten zu den Phyfifatäprüfungen den Termin für die Bearbeitung ihrer fchrift- 


NUichen Aufgaben nicht innegehalten und alddann um eine mehrmonatlidde Nach— 


frift gebeten haben. Um diefem Uebelftande zu begegnen, fo wie um zu ver 
hüten, daß, wie ed zuweilen der Ball gewefen zu fein feheint, Kandidaten in 


der Erwartung, Teichtere Aufgaben zu erhalten, die geftellte Friſt ablaufen Iaf- 


fen, Hat das Königliche. Minifterium ber geiftlichen, Unterrichtd« ‚und Mebizi- 
nal-Angelegenheiten mittelft Gircular-Erlaffe8 vom 6. September d. 3. beflimmt: 


‚t) der biäherige achtmonatliche Termin für die Bearbeitung ber Themata 


medico-legalia wird auf ein volles Jahr verlängert; 

2) biejenigen Kandidaten, welde ihre Arbeiten innerhalb dieſer Frift einzu- 
fenden verabjäumen, bürfen erſt Ein Jahr nach. Ablauf berjelben neue 
Themata medico-legalia erbitten; 

3) Diejenigen, welche auch den zweiten Termin verftreichen, laffen, ohne ihre 
Arbeiten eingereicht zu haben, werden in ber vn zu der Phyſikatsprü⸗ 
fung gar nicht mehr zugelaffen. 

Diefe Beſtimmungen gelten auch für. bie ur Prüfung bereits zugelafje- 
nen Kandidaten, welche die ſchriftlichen Probearbeiten noch nicht abgeliefert und 
nie etwa eine längere al8 einjährige Frift zur Einreichung berjelben erhalten 

aben. 

Borftchende Beflimmungen werden hierdurch zur Kenntmig und Nachach— 
tung der betreffenden Aerzte gebracht. 
Frankfurt a. d. D., ben 11. Oftober 1850. 





ee und Befanntmahingen des König. Uppellationd- 
gerihts zu Sranffurt a. d. O. 

Die Gerichtöverwaltung über dad Dorf Terpt wird vom 1: November b. 3. 
in Gemäßheit einer Verfügung bes Herrn Juftig» Dinifterd vom 20. Septem- 
ber d. J. der Kreisgerichts-Commiſſion zu Lübbenau abgenommen und dem 
engeren Bezirk des Kreidgerihtd zu Lübben überwiejen. 

Sranffurt a. d, D., ben 3; ‚Öftober 1850. 


Die Gerichtöbehörden unferd Departements werden unter Bezugnahme auf 
bie Berfügung des vormaligen Oberlandeägerichtö vom 26. Februar 1846 (Amts 
blatt de 1846 ©. 65) angewiefen,..bei dem zu erflattenden Berichten oben auf 
ber linken Seite des halbgebrochenen Bogens: * 

a. das 
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das Datum des Berichts, 
den Namen -der Behörde, welche berichtet und- ve tatzen Inhalt 
des Berichts, 
zu ſetzen, in den Fällen auch, wo ber Bericht auf eine erlaffene Verfügung 
erflattet wirb: 
c. dad Datum und bie Journal⸗ Nummer des betreffenden — J 
beizufüg J 


Fr nffurt a. d. D., den 9. October 1850. 


— VBerſonal6Ghronik. 
Der Apotheker erſter Klaſſe Carl Friedrich Saſſe hat die privilegirte Apo⸗ 
thefe des Apothekers Strauch zu Sonnenburg kaͤuflich an ſich gebracht und ſich 
daſelbſt nieberlafſen. 


Mittelſt Reſeripts des Königlichen Finanz · Miniſteriums vom 2tften d. M. 
ift dem Förfter Nichle zu Forſt, Oberfdrfterei Dobrilugf, in Anerfennung jei- 
ner langjährigen treuen und eifrigen Dienftführung, das Hirfchfängerkoppel von — . 
‚grünem Safftan mit dem Aplerfhloß verliehen. 

Bermiibhte Machrichten. a. 

(1.) Die evangelifche Pfarre zu Niewifh, Privat-Patronats, im der 
Superintendentur Lübben, ift dur den Tod bed Prebigerd Schiffer - erledigt 
worden. = 


(2.) Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhochſten Erlaſſes vom Echenseritung. 
31. Auguft d. 3. dem Gärtner Friedrich Adolph Weller zu Morrn für die am 1 Rn - . 
40, Juni d. J. mit müthvoller Entſchloſſenheit und Nichtachtung eigener Gefuhr Ärrienret. 
bewirkte Rettung der 23 Jahre alten Tochter des Oberamtmanus Witte zu 
Morrn vom Ertrinken, das Berdienft- Ehrenzeichen für — aus Sehr | 
zu verleihen gerubet. ii 

Franffurt a. d. D., den 3. Oftober 1850. 

Königliche Megierung. Abtheilung bed Innern, 


(3.) Der Mühlen» und Fabrifbefiger, Herr Megierungsd- Aſſeſſoer a. D. 1.0.4. 
Bothmer zu Guben iſt für die Stadt Guben und Umgegend als Agent ber Obliobet. 
Preußiſchen Berfiherungsbanf zu Berlin von uns _beftätigt worben. 

Sranffurt a. d. D., den 8. Oftober 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Der Tuchfabrifant Ludwig Iſeler zu Fürftenwalde ift für die Stabt 1. No. 1967. 
Finſterwalde und Umgegend als Agent ber Leipziger Brandverficherungsbanf für — 
Deutſchland von uns beſtätigt worden. 

Frankfurt a. d. D,, den 8, Oftober 1850. 

Königliche Regierung.. Abtheilung des Innern. 


; 
— —— 


— — 4 


(5) Ta. 
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5.) Tasb © 47 
von ben, — ab Manchfutter- Dreifen in den Kreisftäbeen, uehf Cuſtrin, FZierwalde und Birfemab 
des Fraul furter Megierungs-Bezirks pro Monat Septeniber 1850. 
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- (6.) Der diesjährige vierte Rrammarft in Müncheberg if vom 17,'De 
zember auf ben 19. November verlegt worden, was mit ben Bemerfen hier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß, wie gewohnlich, am Tage 
vor dem Krammarft ein Vieh⸗ und Pierdemarft abgehalten werben wird. 

Franffurt a. db. D., den 9. Oftober 1850. . 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(7) Der Kaufmann Alerander Damit zu Woldenberg ift für die Stabt 
Woldenberg und Umgegend ald Agent ber euer » Berficherungs: Anftalt „Bo- 
russia* zu Berlin von uns beftätigt worden. 

Frankfurt a. d.D., den 8. October 1850. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(8.) Der Kaufmann Karl Frank hierſelbſt iſt für die Stadt Frankfurt 
a.d: D. und Umgegend als Agent ber Leipziger Brandverfiherungd-Banf für 
Deutſchland von uns beftätigt worden. 

Sranffurt a. d. D., ben 7. Oftober 1850. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(9.) Dem Fabrik-Inſpektor Wilhelm Wegener zu Lebus ift für die durch 
ihn am 26. Juni d. J. mit eigener Gefahr bewirkte Rettung des 12 Jahre ! 
alten Sohnes des Tagelöhners Birfholz dafelbit vom Tode des Ertrinfens, Sei- 
tend bed Königlichen Minifterii des Innern die Erinnerungs- Medaille bewit⸗ 
ligt worden. 

Frankfurt a. d. ben 4. Oktober 1850. _ 

| — Negler ing. Abtheilung des Innern. 


(10.) Dem Toͤpfermeiſter E. Stenzel zu: Oppeln iſt unter dem 6. Oftober 
1850 ein Patent 

aufeine für neu und eigenthümlich erkannte Konſtruktion eines Stuben- 

ofend, ohne Jemand in der Anwendung befannter Einrichtungen zu 

‚ behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu« 
Bifhen Staats ertheilt worden: 

Brauffürt.a.,d, O., den 12, Oftober 1950. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


ne Bei der heute hierſelbſt, unter Zuziehung ber ‚zur vormals Säch— 
fiichen;, jetzt Preußiſchen Steuer Kredit» Kaſſen-⸗Schuld verordneten Herren. De: 
putirten, erfolgten Verlooſung der im ahre 1764, ſowie der) nnftattı der 
frühern unverwechſelten und unberlodßbätet Steuerſcheine im’ Jahre 1836 aus: 
gefertigten  Steiter- Kredit? Kaſſen Scheine, find folgende Namen, welche zu 
Dftern 1851 realifirt werben_follen, gezugen worden ; 

68 1. Bon 





41. No. 1889, 
September. 


—— 
Mo. 1487. 
September. 


Betannt 
—2 
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1. Bon den Steuer⸗Kredit-Kaffen-Scheinen aus dem Jahre 1764. 

von Litt. A. a 1000 Thaler: nr: 

Mo. 32. M.: 118. 944. 1385. 20667. 3648. 3661. 4826. 5000, 5184. 
6233. 5073. 58206. 6471. 6524. 0543. 8285. 8536, 8678. 9010. 
9u24. 9066. 9297. 9485. 9511. 9765. 10290. : 11099. ‚11444. 
13311. 13799. 13816. 13969. 14136. 14202; . 


von Litt, B. a 500 Thaler: . 

No. 118. 1650. 3629. 3856. 3857. 4117. 4702. 4831. 4947.. 5187. 
5684. 5990. 6373. 6422. 6868. 6949. 7232. 7415. 7651. 7743. 
8008,; | | a 

von Litt. D. à 100 Thaler: 

Mo. 13. 358. 493. 826. 2053. 2979. 3530. 3905. 4199. 5565. 5606, 
6134. 6226. 6503. 


- 2. Bon den Steuer-Kredit-Kafien-Scheinen aus dem Jahre 
1836: i 
von Litt. A. à 1000 Thaler: 
Mo. 210. 234. 263. 280.; 
— von Litt. B. à 500 Thaler: 
Mo. 23;; 
von Liit. C. & 200 Thaler: 
Mo. 45. 45.; | 
von Litt. D. & 100 Thaler: — 
Mo. 125. — 
Die Inhaber dieſer Scheine werden hierdurch veranlaßt, die Kapitalien 
gegen Rückgabe ber Scheine und der dazu gehörenden Talond und Koupond zu 
Dftern 1851, wo beten Berzinfung aufhört, bei der biefigen Regierungs-Haupt- 
Kaffe in Preuß. Gourant in Empfang zu nehmen. : 
Merfeburg, den 2. Oftober 1850. 
Im Auftrage der Könige. Haupt - Verwaltung ber Staatöjchulden: 
Das Regierungd - Präfidium. y Hedel. 


(12.) Der überwiegende Vorzug von Maulbeerbaum:Hohftämmen für emen | 
ſicherern und rafcher eintretenden Seidenbaubetrieb beflimmt uns, im laufenden Herbft 
und fünftigen Krübjahr Unterftügungen aus den uns zu Gebote ftebenden Fonds, fo weit 
diefelben reihen, nur für Anpflanzungen von guten hoben Standbäumen auf 
nen Boden, und zwar bis zur Hälfte des Koftenpreifes, wenn diefer nicht über 

Spr. pro Baum beträgt, zu gewähren, und ift dem Antrage, fei es von Privaten 
oder Communen wegen Bewilligung eines Zuſchuſſes zur Beihaffung folder Bäume, ein 
Atteſt der Orts- oder Kreis:Dbrigkeit beizufügen. 

Berlin und Porsdam, den 29. September 1850. 


Der Borftand des Seidenbau-Vereins in der Mark Brandenburg und Niederlaufig. 
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Amts⸗Glatt 


ber Kgl. Preuß . Regierung zu Frankfurt“ O. 


N 08. Franffurt */O., Mittwoch den 23. Oftober 1850, 





Grund des $. 3. der Verordnung vom 5 Juni d. J. verbiete ih Betaum⸗ 
hierdutch den Berfauf und die. Verbreitung der von dem Prediger R. Dulon "une. 
in Bremen unter dem Titel: 

„Der Weder, ein Sonntagsblatt zur Beförderung des veligidjen 
Lebens, M 
herauögegebenen, im Schneilpreſſendruck von G. Hunckel in Bremen, erfcheinen- 
ben Wochenſchrift, für den Umfang des Preußiſchen Staates. 
„ Berlin, den 10. Oftober 1850. PR 
Der Minifter des Innern. v. Manteuffel. 
— — — — nn — — — — — — —— 
— und Belnuntwahungen der Königliden Regierung 
zu Frankfurt a.d O. 


Die Declaration bes diesjährigen Beingewinnd betreffenb. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß des Weinbau treibenden Publifums ge IM 81. 
bracht, daß bie im $. 2. ber Verordnung vom 28. ‚October 1820 (Seite 359. IV. No. 5930. 
: Veh Amtablatts pro 1820) vorgefchriebenen Declarationen über ben biedjährigen 

Weingewinn der Oris⸗Behoͤrde fpäteftens bis zum 1. December d. 3. zu über 
geben find, und dag bie Weinprobucenten zu ihrer Legitimation über bie recht- 
gefchehene Abgabe der Declaration ſich die amtlich darüber ausgeftellte 

eſcheinigung ertheilen laſſen müffen. 

‚Eine weitere ſpecielle Aufforderung zur Abgabe dieſer Declaration durch bie 
Steuer» und Gemeinde-Beamten findet nicht ftatt. 

In Bezug auf den Trandport von Trauben zur Kelterung oder Weinbe· 
reitung, oder von Moſt aus einem Weinſteuer-Bezirk in einen andern, ober 
nad Orten, wo fein Weinbau getrieben wird, bleibt ed bei den in ber Be- 
kanntmachung vom 16. October 1848 (Seite 356. des Amtsblatts pro 1848) 
angeordneten. Controll -Maaßregeln, welde daher den Weinbautreibenden hier: 
duch ausbrüflih in Erinnerung gebracht — 

Frankfurt a. d. O., den 16. October 1850 
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3 82. Die nachſtehende, unterm. 18. Februar db. J. durch unſer biesjähriges 
a Amtsblatt — Site 67. = erläffene Bekanntmachung wird hiermit in Erin- 
nerung gebradt: 

„Dur unſere Amtöblatt» Befanntmahungen dom 12. September 1838 
7 töblatt pro 1838. Geite 3283. — md 7. April 4847 — Amts: 
blät? pro 1847. Seite 101. — haben wir dad Publikum darauf hinge⸗ 
wiejen, daß Bau-, Nutz- und Brennholz, jo wie Wildprett, nur dann 
nach den Städten gebracht werben. darf, wenn durch Atteſte des betreffen: 
ben Waldbefigerd oder Jagdberechtigten nachgewiejen wird, wo das Holz 

gefällt oder das Wild gefchoffen worden, und dad Holz und Wild, wel- 
ches ohne ſolches Atteft eingebracht wird, Fonfiözirt werden muß. ' 

In neuerer Zeit ift wieberholentlih gegen: diefe auf Älteren Gefegen, 
insbefondere ber ForſtOrduung vom. 20. Mai 1720 und dem Edikte vom 
19. Oftober 1724 beruhenden Vorſchriften gefehlt worden. Indem wir 
das Publikum Hierauf wiederholt aufmerfjam machen, bemerken wir ‘zus 
gleih, daß die Legitimations-Atteſte in glaubhafter Form ausgefteflt fein 
müffen. Sofern daher ein Walobefiter oder Jagddberechtigter nicht auch 
berechtigt ift, ein Dienftfiegel zu führen, muß derſelbe fidh entweder an 
dad nächfte -Dorfgericht, oder die naͤchſte Ortd- PolizeirBehörbde-wenden, 

. ‚am feine linterfchrift, jo wie feine- Eigenschaft ald Walobefiger oder Jagd⸗ 
berechtigter atteftiren zu laſſen. Wenn. daher Holz oder Wild ohne ſolches 
‚beglaubigted Atteft in ‚die Städte eingebracht wird, iſt ſolches ber Kon- 
 fiöfation verfallen.“ Ä 

Frankfurt a. d. O., ben 16. Oftober 1850. 

Berfonal-Chromtt. ne 

In Stelle des audgefchiedenen Nittergutöbefigerd Hafen ift ber Gutöbefiger 

Paeske zu Gonraden und in Stelle des veriegten Salarien »Kaffen - Nififtenten 

Schroedel der Bürger und Privat-Seeretair Puff zu Galau zu Stellvertretern 

des Polizei- Anwalts, der erfte für den Gerichts-Bezirk Mech, der zweite für 

ben Beziik Galau ernannt worden, 

Franffurt a. d. D., den 17. Oftober 1850. 


Der Regierungs - Präfident. v Raumer. - 


Der bisherige Prediger zu Atterwaſch, Ottomar Wilhelm Jahn, ift zum 
evangelijchen Ober» Prediger zu Fürftenberg, mit den Filialen Ktebsjauche und 
Siltendorf beftellt worden. 





Für 
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73 Be bie Stadt Sielenzig find: wieberum zu Schiedsmännern gewählt und .: « 


als ſolche beftätigt worben: Ä | 
1) für ben erften und zweiten Bezitk ber Kaufmann, Friedrich Wilhelm 
Koeppe, | | 
2) für den britten und vierten Bezirf der Eigenthümer und Bürger Berbi- 
nand Gottlob Huebler. 
Fr den fünften Bezirk des Sternberger Kreiſes if der Kaufmann Chris» 
ſtian Schindler zu Lagow zum Schiedsmann gewählt und als ſolcher Keftätigt 
orden. | 
Für die 10 Tändlihen Bezirfe des Soldiner Kreijed jind folgende Schieds— 
männer gewählt und betätigt worden: 
| für den 1. Bezirk der Mittergutäbefiger Koeppen zu Ringenwalde, 
. Bezirk der Gutsbeſitzer Winterberg zu Miebelfelve, 
.Bezgirk der Wittergutsbejiger Wendler zu Simonsdorſ, 
» Bezirk der Amtmann Wallis, zu Schoeneberg, - 
. Bezirk der Amtmann Dahlfe zu Richnow, n 
. Bezirf der Kreiseinnehmer Burgharbt zu Soldin, 
. Bezirk der. Gutäbefiger. Krümling zu Neu-Mellenthin, 
. Bezirk der Nittergutäbefiger von Waldow zu Klein-Lapfo, 
» » 9 Bezirk der Gutsbeſitzer Schoenfeld zu Amt Bernftein, 
LO Bezirk der Mittergutsbefiger von Kaycke zu Mandelkow. 
Der bibherige Kreisrichter Kinderling zu Herzberg tft zum Rechtsanwalt 
für den Bezirk des Kreisgerichts zu. Luckau mit Anweifimg feines Wohnorts 
in Finſterwalde und zugleich zum "Notar im Drpartement des Königlichen 
Appellationsgerichts ernannt worden. 
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Bermifädte Machrichten. not 


(1.) Der Kaufmann S, Fränfel if} für die Stadt Landsberg a. d. MW. 1. Me 


und Umgegend ald Agent der Preußiſchen Verfiherungs-Batıf zu Berlin von 
und beftätigt worden. en 

Srankfurt a. d. D., den 12. Oftober 1850. 

er Kbnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





(2) Der Kaufmann G W.“ Berger zu Koͤnigöberg i. d. N. hat bie 1. 


Agentur der Leipziger Brandberficherungs-Banf fir Deutfehland niedergelegt. 
Tranffurt a. d. D., den, 18, Dftober, 1850. 
Königliche, Regierung. , Abtheilung des Innern. 








ae (Pe) 609° Ä (3.) Der 


1. Mo. %7. 
Oktober. 


1. Mo. 991. 
Oktober. 


1. Ne. 99. 
Dftober. 


1. No. 2000. 


September. 


1. No. 820, 
Dftober. 
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(3.) Der Apotheker H. Henning zu Sternberg bat die Agentur * 
— Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft — 
Frankfurt a. d. O., den 16. Oktober 1860. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(4.) Die Kaufleute Hausding u. Thiele zu Sorau haben bie — 
ber Leipziger Brandverſicherungs-Bank für Deutſchland niedergelegt. Dagegen 
find diefelben für die Stadt Sorau und Umgegend ald Agenten ber Preußi- 
ſchen Berficherungd-Banf zu Berlin von und beftätigt worden. 

Franffurt a. d. O., ben 16. Oftober 1850. 


Königliche Regierung. Abteilung des Innern. 


(5.) Der Kaufmann %. 2. Melde zu Gottbus ift für die Stadt Gott. 
bus und Umgegend ald Agent der Preußiſchen Berficherungs- Banf zu Berlin 
von und beftärigt worden. 

Frankfurt a. d. D., den 16. October 1850. 


Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


(6.) Der Kaufmann Adolph Gründer zu Peitz ift für bie Stadt Peik 
und Umgegend ald Agent ver Preußiſchen Verſicherungs -Bank zu vun von 
und beftätigt worden. 

SFrankfurt a. d. O., ben 9. Oktober 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


; 


J (7.) Der Kaufmann Carl Urban hierſelbſt iſt für die hieſige Stabt und 


Umgegend als Agent der Preußiſchen Verſicherungs-Bank zu Berlin von und 
beftätigt worden. a 
, ‚Seanffurt a. d. D©., den 11. Oftober 1850. 
Königliche Regierung. —— des Innern. 


* 





(8.) Mit höherer Genehmigung wir vom fünftigen Jahre an afkjäprlig 
und zwar am Donnerftage vor dem Gubener Märzmarkte und am Donner: 


FP ſtage vor dem Gubener Auguſtmarkte in Ziebingen, im Sternberger Kreiſe, 


ein Kram⸗ und Viehmarkt abgehalten werden, was wir hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß bringen. 


Frankſurt a. d. O., den 16. Oktober 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


vT (£) a (9) Wit 
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(9.) Witterung. Im Monat‘ Auguſt e. war die Witterung vom 1. * 949. 
1. bis zum 18. fehr warm, an einigen Tagen fogar Heiß, mit nur wenigem 
Regen unterbrochen, darauf abwechjelnd bis zum Schluß. 


Die Witterung im September war Anfangs fühl mit Megen unterbrochen, 
darauf fehr warm bis zum 25., von da bis zum Schluß ded Monats abs 
wechſelnd, Fühl und Regen. 


Vorherrſchende Winde waren im Auguft Süd, und im September Süb, 
Süpmeft und Süboft. 


Mortalität. Der Gejundheitäzuftand ber. Menſchen war in ben abge- 
wichenen beiden Monaten zwar im Allgemeinen befriedigend, bob Famen 
Krankheitsſälle häufiger denn früher vor, wenngleih die Sterblichkeit 
nicht dad gewöhnliche Maaß überjchritt. Der rheumatiſch⸗ bilidfe Kranfheits- 
Gharafter, Diarrhde und Brechruhr, war vorherrichend. Auch gaſtriſche Fieber, 
entzündliche Affeetionen des Magens und, Darmfanald, der Leber, des Bruft- 
felles und der Lunge famen häufig vor; rheumatifche Leiden aller Art zeigten 
fi nicht felten, und von acuten Auöfchlägen wurden Frieſel, Blafenausichlag 
und Varitellen wahrgenommen. Auch zeigte ſich bie Cholera an verſchiedenen 
Orien in der Oberbrud-Gegenb be3 Königäberger Kreifes. 


Schaädliche Naturereigniffe. In den Monaten Auguſt und Sep— 
tember Haben überhaupt 63 Brände ſtattgefunden, worunter 7 theils mehr, 
theil8 weniger bedeutende Waldbrände. Die bebdeutendften Brände find: 

1) der Brand am 5. Auguſt zu Lindow, Kreis Lübben, welcher bad Lehn- 
ſchulzengut, 6 Bauerhöfe, dad Gehöft eines Einhüfners, das Schulzen- 
haus nebft Stall, jo wie die. Schmiede und. mehrere Scheunen in kurzer 
Zeit in Aſche iegie; 

2); der. Brand am 8. September zu Sandow, woſelbſt die Papiermüßle bed 
_ Bapierfabrifanten Schmugler mit der daran floßenden En —— 
ganz zerſtoͤrt wurde; 

3) ‚der Brand am, 12. September c. in Bohlen, Kreifes Lübben, nelder 6 
. Wohngebäude. mit Stallungen gänzlich in Afche Iegte. — 
Landes-Kultur. Die Roggenernte hat im Allgemeinen nur ein * 

telmäßiged Reſultat geliefert, ebenſo ber Weizen. Ein Theil der Sommer» 
ftüchte, namentlich Erbſen -und große Gerfte, find faſt gänzlich fehlgefchlagen, 
und die Kartoffeln haben bei dem Mangel an Regen beinah überall: gelitten, 
doch wird von der früßer ſehr befürchteten Kartoffelfäule mır wenig wahrge: 

nommen, und wird ſonach ein Mangel an dieſer Frucht nicht .zu erwarten fein. - 
Abe Winter-Saaten, fichen ſaſt Überall gut, „Die Preife des Getreides umd ‚ber 
rigen Gonfumtibilien find, gegen bie vormonatlichen, und zwar die bed Rog⸗ 
gend 
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genus und Weizens x. um einige” Grofchen, bie — eh am ge 


fliegen. 


Der Gefundheitözuftand unter den Hausthieren war zwar im * ge⸗ 
nommen befriedigend, doch war in mehreren Orten ſowohl unter dem Rinb- 
vieh als den Schweinen die Milzbrandbräune ausgebrochen; auch zeigten ſich 
hin und wieder immer noch tolle Hunde, welche unter Menſchen und Vieh 
mehr oder weniger Unglück angerichtet hatten. Die polizeilichen Vorkehrungen 
find zur Verhütung mehrfachen Schadens überall getroffen worden. 


. . Unglüdöfälle, Verbrechen und Selbſtmorde. 12 Verſonen er⸗ 
tranken und 6 Leichname wurden gefunden. 


Ein Meier wurde auf dem Felde, indem er unter einem — vor —* 
heftigen Gewitter Schutz ſuchte, vom Blitze getübtet, Bm sont Peivom 
aber ſtark beichädigt. 


Ein Dienftfneht fiel von einem Wagen, gerieth unter Ni ‚Räber und 
verſtarb nah einigen Stunden. 


Der. ältefte Som eines. Heibewärters hatte. "daB, Unglück Beim ‚Hrrand, 
ziehen ſeines geladenen Gewehrs aus einem Haufen Reiſig, in, melden, er 
daſſelbe Schutz vor Regen verborgen hatte, durch Entladung deſſelben ſich 
zu erſchleßen. 


Auf der Stettin⸗Woldenberger Eiſenbahnlini⸗ wurde in, Sohedue 
durch feine Unvorfichtigfeit übergefahren und getödtel, - * 


Beim Kleben eines neuen. Gebaͤudes fiel ein Mann vom oberen Stod- 


werk auf das Steinpflafter. und verftarb nad. 12: Stunden. an den ſich ‘hierbei 
zugezogenen Verletzungen. 


Dur unvorfichtiges. Annähern einer Stdfehmafgine tourbe einem 18jdh⸗ 
tigen Mädchen der rechte Arm bis Hinter dem Effenbogen dergeſtalt zetquetſcht, 
* ihr derſelbe hat abgenommen werden müſſen. 


Ebenſo wurde ein Fabrifarbeiter in einer Papierfabrif 7 feine. Unbor- 
fichtigfeit von ber dort aufgeftellten Machine fo verlegt,» er: fein. Top nad 
einigen Stunden erfolgte. 


- Ein 9 Jahr alter Knabe wurde durch Weberfßren bergeflalt, Sebi, 
baß;er nach einigen Tagen ‚verftarh. hatt 5 

Ein Dienftfnecht fand auf dem Felde ferin Tod daburch, daß —* 
dem Ochſengeſpann, welches et vor feinem Pfluge ‚md beffen. Wind’ = 
den Halt genommen Hatte, eine Gtrede forlgeſchleſſt und von. ver, ech 
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würgt wurde. Die Ochſen waren nämlich unruhig geworden und von dem 
Knecht nicht zu halten geweſen. 

Bei einer Jagdpartie hatte ein Gaſtwirth das Unglüd, beim Ueberſetzen 
über einen Graben durch Selbftentladung des Vewehres ſeines Begleiters, le⸗ 
beriögefäßrlich verwundet zu werden. 


Durch Unvorfihtigfeit der Eltern wurde ein 3 Jahr alted Kind mit ko— 
—— Waſſer dergeſtalt verbrüht, daß es nach einigen Tagen verſtarb. 


kin In Bolge sg: Se von Btandtwein verſtarb ein Tagear⸗ 
RR... 

Ein Dien ſtinech — von einem Wirthichaft-Infpeftor jo gemißhandelt, 
baß er Tages darauf verftarb, 

Einer Dorfgemeinde wurden in einer Nacht auf der Nachtweide- Koppel 
7 Stüd Pferde entwendet. 

Durch einen Sprung aus dem britten Storfmwerfe einer Strafanftalt ver- 
lor eine Brau ihe Leben. 

Ein Müllerfneht wurde efMed Morgens in feinem Berte tobt vorgefunden, 
und ergab fich bei näherer Befichtigung, daß ihm bie linfe Seite feined Hal- 
ſes bis auf die Wirbelbeine, fo wie die Hand» und Kniegelenke durchſchnitten 
waren. 

Die Ehefrau eined Schaafineifterd wurde bei ihrer Nüdfehr aus ber 
Stadt auf offener Straße angefallen und ihres mit Materialwaaren angefüllt 
geweienen Korbes beraubt. 


Aus einer Kirche wurde das filberne Kruzifir entwendet, baffelbe - jedoch 
fpäter in Stüde zerbrocdhen aufgefunden, auch der Dieb fehr bald ermittelt. 


Don 11 Selbfimdrbern gaben fih den Tod 2 durch Erfäufen, 2 burdh 
Etſchießen, 5 durch Gehängen, 1 durch Haldabfchneiven und 1 durch Ver— 
giftung. 

 Branffurt a. d. O., ben 16. Oltober 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(10.) Es find in furz aufeinander. folgenden Zeiträumen und zulehe am 
12. v. Mts. in den Oberförftereien Neuhaus und Carzig Waldbraͤnde auöge- 
brochen, deren Entftehen anfcheinend einer abfichtlichen Branditiitung zuzuſchrei- 


ben ift. Wir fihern Demjenigen, welcher den Brandftifter entdedi 2 ſolche 
eweis⸗ 


3b, Me. 109. 
Shober. 
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Beweismittel: beibringt, daß ber Lirheber des Waldbrandes in bie geſetzliche 
Strafe verurtheilt werden kann, eine Prämie von 100 Rthlr. hiermit zu. 


Frankfurt a. d. O., ben 5. Oftober 1850. 


Königl. Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, Domainen und Forften. 


Belannt⸗ (11.) Nachdem bei ber Berliner allgemeinen Wittwen-Penſions- und 

machung. Yinterftügungs- Kaffe die im Jahre 1843 durch Stimmenmehrheit der Snterej- 
fenten erwählten zwei Mitglieder und zwei Stellvertreter ded Guratoriumd in 
Gemäßheit der Beftimmungen des Reglement? vom 3. September 1836 aus. 
fcheiden, fo ift es erforderlich, daß nad $. 23. Litt. d—g. des gedachten Re⸗ 
glements zut Wahl zweier neuen Mitglieder und zweier neuen ie 
geſchritten werde. 


Den reſp. Intereffenten unferer Anflalt machen wir bied in Kolge- regle- 
mentömäßiger Beſtimmung hierdurch mit der Benachrichtigung bekannt, daß zu 
biefem Behuf ihnen bie betreffenden Wahlzettel entweder unmittelbar von und 
oder von unfern Agenten werden zugeftellt wetden. Ä 


Berlin, den 10. October 1850. 


Direction ber Berliner allgemeinen Wittwen-Penfiond- und Untertügungs-Raffe 
In Vertretung: Behr. v. Monteton. 





F Hierzu eine außerordentliche Beilage vom Koͤnigl. Spruch-Collegio für bie 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, betreffend die Normalpreiſe, Normal 
Marktorte und Preis-Bezirke für die ablöslichen Dienſte, Abgaben und 
Leiftungen im Frankfurter Negierungd Bezirk.) 
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B. Nach Materien geordnet: 


Seite. 

Allgemeine Grundfäge und Vorbemerkungen No. 1— 31. . . . 1-5, 
2Ajährige Martini: Durdfchnitts: Getreidepreife de 182%/,, in den bes 

treffenden 24 Marktftädten des Regierungs:Bezirfs Frankfurt a d.D., 

einer jährlihen Veränderung — alſo nicht — 

feſtſtehende Normalpreiſe bildend 
Preisbezirke und Normalmarktorte in denfelben für Körnerabgaben, von 

welchen ber vorfiehend ad 2. gedachte 24jährige Martini: Dur: 

fhnitts Marktpreis nachgewieſen it: C.: 


a) in ben Kreifen Arnsmwalde und Eoldin - » 2: 2 2 2 nen 13. 
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f) im ben Kreifen Eroffen und Guben . . a —— 122. 
P in den Kreifen Cottbus, Sorau und Spremberg . nee as here u 146, 
) im den Kreifen Calau, Luckau und Lübben. 2 2 2 2 2 nr nun 168 — 170, 
Normalpreife — nach Tagen beſtimmten Pferde-Gefpanndie en r — = 
a Kreiien Arnswalde und Eoltin . . » 2.» . 
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d) dm dem Kreife Sternberg . Be ee a eg — 
e) in dem Kreife gülihau- Schwiebu⸗ en nr A N, 
f > — Kreifen Eroffen und Guben . . ee. IB Al. 
p aim ben Kreifen Cotibus, Sorau und Spremberg . er eenn + IB 144. 
) den Kreifen Ealau, Rucdau und Lübben - » » 2 20... 177—1N. 


21. Nor: 


21. 


24. 


25. Normalpreife für die Berpflihtung — Vorhaltung von Saamen: 


u 


a) in ben Kreifen Arnswalde und Soltin . 

h) im ben Kreifen Friedeberg und Landsberg 

c) im den Kreiſen Königsberg und 2ebus . 

d) im dem Kreife Sternberg . Er 

e) in dem Kreife Züllichau Schwiebu⸗ 

f) im den Kreifen Eroffen und Guben . . . 

p in ben Kreifen Cottbus, Sorau und Spremberg ; 
in den Kreifen Galau, Zudau und Lübben. . . 


Normalpreife und Preisbezirfe für Brennholz: E. IX.: 
a) in den Kreifen Arnswalde und Eolbin — 
b) in den Krelien Friedeberg und Landoberg 
e) in den Kreiſen Königsberg und Lebus en 
d) in dem Kreife Sternberg . Ar 
e) in dem Kreife Rüllichau - Schmwiebus Fe 
f) in ben Kreifen Eroffen und Gubm . . — 
8 in den Kreiſen Cotibus, Sorau und Spremberg , 
) Im ben Kreifen Galau, Luckau und Lübben . F 


— für Torf: E. X.: 
in den Kreiſen Arnswalde und Soldin 

3 in den Kreiſen Friedebetg und Landeberg — 

ec) in den Kreiſen Königsberg und Lebus 

d) in dem Krelfe Sternberg . 

e) in ten Kreifen Eroffen und Guben . . s 

f) in den Kreifen Gotibus, Sorau und Spremberg i 
g) in ben Kreiſen Calau, gucau und Lübben 


Normalpreife für Baur, Nutz⸗ und Schirrholz: B. VAL: 


NB. in dem Sreife Zülichauz Schwiehus fommt fein Terf vor. 


Normalpreife für Dünger, Waldflreu, Theer, Pech, Kohlen, Aſche, 
Kiehnäpfel, Kiehnöl, Papier, Handſchuhe, Töpfergefirr, Säge: 


fpähne, Laubfutter, Eifen, Steine, Kalf: 
a) im ben Kreifen Arnswalde und Soidin E. XI. . 
b) in den Kreifen rer und Zandeber E22 E. a 
c) In ben Kreifen Königsberg und Lebus . 
d) in tem Kreife Sternberg E. Xl. 
e) im dem Kreife Zülichau » Echwichus EX 
f) in den Kreiſen Groffen und Guben E. XI. har 
) in den Kreifen Gottbus, Sorau und Eprember: E. XI, 
h) in den Kreifen Galau, Zucau und Lübben E. XI 


Selte. 


212 2. 
42 — 43. 
65. 

83 — 85. 
108 — 109, 
132 — 133. 


"7 454— 166. 


179 — 181. 


88, 
111 — 112, 
136 — 137. 
158 — 159, 
183 — 184, 


NB. Nicht diefe ſämmtlichen Gegenſtände ad 24 fommen in jedem Kreife vor. 


tbieren und Fütterung von Vieh: 
a) in den Kreiſen Arnswalde und — 
b) im den Kreiſen Friedeberg und Landsberg 
e) im den Kreiſen Rönigeberg und Lebus 
d) im dem Kreife Sternberg . . i 
e) in dem Kreife Zülichau: Schwichus 
f) In den Kreifen Eroffen und Guben R . 
P in den Kreifen Cottbus, Sorau und Spremberg : 
) In den Kreifen Galau, Rudau und Kübben . . 


24 — %. 

45 — 46, 

88 — 89. 

111 — 112. 
137 — 138. 
159 — 160. 
185 — 186. 


Belannt: 


1 


Befanntmabung 


ber 
Normalpreife, Normal: Marktorte und Preisbezirke zu den Ablöfungen 
von Dienften und Natural Abgaben im Frankfurter Negierungs= Bezirk. 


Auf den Grund des $. 67. im Gefeg, betreffend die Ablöfung der Reallaften und 
die Regulirung der gutsherrlich-bäuerlichen Verhältniſſe, vom Aten März diefes Jahres, 
find nunmehr die Normalpreife und Normal: Marftorte von den Diftriets-Commiffionen 
vorgefhlagen und weiterhin für jeden Diftrict und Bezirk fpeciell angegeben. Folgende 
allgemeine Grundfäge finden dabei Anwendung: 

1. Der Regierungs: Bezirk ift in die 8 Preis:Diftriete getheilt und zwar in den 

a) Arnswalder und Soldiner Kreis, 

b) riedeberger und Landsberger Kreis, 

c) Königsberger und Lebuſer Kreis, 

d) Sternberger Kreis, 

e) Züllihau: Schwiebuser Kreis, 

f) Groflener und Gubener Kreis, 

g) Sorauer, Spremberger und Cottbuser Kreis, 

h) Luckauer, Galauer und Lübbener Kreis. 

2. Nur fir folhe Gefpamm: und Handbienfte find Normalpreife einzufegen gewefen, 
welche lediglih nah Tagen, nicht alfo zugleih nad dem Umfange oder Betrage der Ar: 
beit, oder bloß nad allgemeinen Wirthſchafts- oder Ertrags-Antheilen beftiimmt find. 
Kür dergleihen Dienfte werden vielmehr die Werths- oder Preisfäge bei den einzelnen 


Auseinanderfegungen, in Ermangelung einer gütlihen Feftftellung, durd Schiedsrichter, 


jedod mit Ruͤckſicht auf die von den Diftriets:Commiffionen angegebenen, weiterhin feft: 
in Koften der Erſatz-Geſpanne, des Gefindes und der Tagelobnfäge freier Arbeiter 
eftimmt. 

3. Haben die im Zuͤllichau-Schwiebuser und im Sternberger Kreife vorfommen: 
den Drei: Gärtner oder Zehnt⸗Schnitter noch ſolche Handdienfte zu leiften, welche ledig: 
lih nad Tagen beftimmt find und ihnen dabei die Einnahme der Mandel: und Drefcer: 
bebe zuführen, befonders alfo die. Erndte: und Drefh:Dienfte, ohne beftimmte Arbeits: 
quoten, fo fommen für folde Dienfte, einfchließlic aller Mähe:Dienfte, die weiterhin 
ftipulirten Tagelohnfäge freier Arbeiter des betreffenden Kreifes zur Anwendung; wogegen 
andere Tagedienfte mit Gefpannen und mit der Hand folder Verpflichteten nach gleichen 
Grundfägen und Preifen ausgeglichen werden, wie die Dienfte anderer, nicht mit einem 
Antheil am Getreide:Ertrage des Dienſtberechtigten zu lobnender Verpflichteten. 

4. Einfpännige Pferdedienfte werden eimfchließlih des Knechts oder Jungen den 
zweifpännigen DOchfendienften im Preife gleich gerechnet. 

5. Bei den eingefegten Mormalpreifen der Gefpann: und Handbdienfte ift angenom: 
men, daß der Dienftpflihtige an den Dienfttagen ſich felbft zu beköftigen, refpective fein 
Zugvieh felbft mit Kutter zu verfehen und die zu dem verſchiedenen Arbeiten erforderlichen 
Gerärbihaften und Werkzeuge felbft anzufhaffen, zu unterhalten und mit zum Dienft 
zu bringen habe. Finden drtlid in einzelnen Källen andere Verhältniſſe ftatt, ſo kommen 
die Preife der betreffenden Dienfts Unterftügungen von den Normalpreifen der Dienfle in 
Abrechnung. 

6. In fofern eine Fürgere oder eine längere Arbeitsdauer, als weiterhin bei den 
einzelnen Dienftarten, Tagen und Preifen angegeben ift, vorfommt und nachgewieſen wird, 
tritt dabei für jede Stunde gleihmäßig eine verhältnigmäßige Werminderung reſpective 
Erhöhung der betreffenden Normalpreife ein. 


Bei 


Allgemeine 
Grunpdfäge und 
Borbemerfuns 
gen, 


Preis:Diftricte, 


Art ber zu Nor⸗ 
malpreiien ges 
eignetenDienftr. 


Behandlung der 
Drefchgärtner 
oder Zehnt⸗ 


fdynitterbienfte, 


Preis⸗ Ber bäft- 
nik für einfpäns 
nige Pferdes 
dienſte. 
Zuftände wegen 
Betöftigung, 
Biebfutter ‚und 
Gerärbfchaften 
für die Dienft- 
leiftungen. 


Verwerihung 
der langeren 
und kürzeren 
Dienftzeit nad) 
Verhälmiß ber 
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Stunden. Eins Bei den Gefpanndienften und Koften der Erfag: @efpanne find jedoch in den Mo: 

fluß einiger Ar: naten Juli und Auguft die Mormalpreife, obwohl die Tageslänge darin etwas Fürzer ift, 

—J — den für die Tage des Juni beſtimmten Noymalpreiſen gleich geſtellt, weil in der Erndte⸗ 

preis. zeit auch die Gefpannarbeiten, ſelbſt bei etwas fürzerer Dauer, dringlicher und theuerer 
Ruhe und Züt: als in der andern Sommerzeit find. 

terzeit bei den Im Uebrigen ift nah der Art der Arbeit bei den Gefpann- und Handdienften in 

Dienſten. der Megel kein befonderer Unterfhied im Preiſe gemacht; einzelne Ausnahmen hiervon 

find jedoch an den geeigneten Stellen angegeben. 

Bon der. bei den Mormalpreifen für die Dienfte bezeichneten Arbeitszeit des Dienft: 
tages ift der zur Ruhe und Kütterung, refpeetive zu den Mahlzeiten erforderliche Zeit: 
bedarf ſchon abgerechnet. 

Tbeilweiſer Uns‘... 7. Die bei den vorbergegangenen Regulirungen der gutöherrlihsbäuerlihen Wer: 
terfchied des hältniſſe und Dienftablöfungen vorbehaltenen Hülfsdienfte werden nad den für die an: 
Normalpreifes deren Dienfte und für die betreffenden Jahreszeiten eingefegten Normalpreifen ausgegli: 
der Hälfedienfle hen, mit Ausnahme der im Königsberger und Lebuser Kreife einzeln noch vorkommen: 
ne den Hülfsdienfte mit 2 Pferden, für welche ein eiwas höherer Normalpreis durd die 
Diſtricts⸗Commiſſion eingefegt worden iſi. 
Nebenfoften bei 8. Sind nah Tagen beftimmte Gefpanndienfle, refpeetive die Dienfterfag- Gefpanne 
Reiſefubrdien- aud für Reifefuhren außerhalb der Grenjen derjenigen Ortſchaft beftimmt, worin fi) 
ften. die berechtigte oder werpflichtere Wirthſchaft befindet, fo wachſen den Mormalpreifen der 
betreffenden Dienfttage oder der Erſatz- Geſpanne folgende Nebenkoften zu: 
a) wenn das Geſpann inchufive Knecht nur einen halben zu: jedoch über die Mit 
tagszeit vom Haufe ift, 1 Sgr., im Croſſen-Gubenſchen Diftriet aber auf 1 Sr. 

6 Pf. vereinbart; 

h) wenn das Geipann den ganzen Tag (12 Stunden) verreift ift, 2 Sgr., im Croſſen⸗ 

Gubenſchen Diſtriet aber auf 2 Ser. 6 Pf. vereinbart; 

ec) wenn das Geſpann Tag und Naht (24 Stunden) verreift ift, 3 Sar. 6 Pf, 
außerdem für jedes Zugthier 1 Sgr. Stallgeld und für den Knecht 1 Spr. Schlafgeld. 
Hat aber der Dienftberechtigte diefe Nebenfoften hergeben müſſen, fo fallen fie 
’ natürlih dem Dienfipflictigen nit zur Laft. 
Vorbehalt ber 9. Die weiterhin angegebenen mit ſchwarzen Sternen bezeichneten Normalpeeife: 
——— a) der Handdienfte im Sternberger Kreife; 
überdenDienfte b) der Pferdes und Dchfen:Gefpanndienfte im Groffenfhen Kreife, der Handdienfte und 
wertb, Tageiohn⸗Sätze im Groffenfhen und Gubenfhen Kreife; 
c) ber Pferde:Gefpanndienfte, der Handdienfte und Tagelohnfäge im Diftriet der Kreiſe 

Cottbus, Sorau und Spremberg, 

* ſtreitig geblieben und daher jetzt durch Erkenntniß des unterzeichneten Spruch 
ollegiums feſtgeſtellt, ſo daß die etwanige Abänderung derſelben in höherer Inſtanz 
vorbehalten bleibt. Auf alle andern Normalpreiſe, ingleichen auf ſämmtliche Preisbejirke 

und Marktorte bat jedoch diefer Vorbehalt keinen Bezug. 
Normalpreife 10. Die Normalpreife der bei den Dienften sc. vorfommenden und von bem Werthe 
fingen. derſelben in Abzug kommenden Gegenleiftungen find ebenfalls ermittelt und nachſtehend 
beigebradt. Da jedoch diefe Gegenleiftungen zum gröften Theile in folhen Nasuralien 
befteben, melde auch als einfeitige Abgaben und Leitungen vorfommen, übrigens aber 
auch für gleihmäßige und gleichartige Leiftungen und Gegenleiftungen gefeglid feine ab: 
weichenden Grundfäge zur Preisbeftimmung vorgefchrieben find; fo war die Sonderung 
von Zeiftungen und Gegenleiftungen bierbei zu vermeiden. Beide finden ſich alfo beiſam⸗ 
men oder durcheinander, jedoch nah Materien geordnet, weiterhin bei den betzeffenben 

Normalpreifen vor. 

Die 
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Die Gegenleiſtungen bei Benutzung von Saamenvich und Ausfutterung von Vieh 
haben ſich jedoch directe nicht auf Normalpreiſe bringen laffen, weil fie außer baaren 
—* gr‘ (Sprunggeld) in undefannten Futterquantitaͤten oder Abnugung von Grumd: 
ftüden beftehen. ’ 

Klr Strob, Heu, Gras, Hadfrüchte und Getreide find indeffen auch zur Anwendung 
hierbei Normalpreife gegeben. 

11. Bei den nah den $$. 11—13. des Gefeges vom 2. Mär; 1650 zu ermit⸗ 
telnden Gefpannfoften für den Erfag von Dienften, welde nicht bloß nah Tagen be: 
flimmt find, finden die Grundfäge Anwendung, daf 

a) jedes betreffende Arbeitspferd durchſchnittlich 60 Rthlr. Fofter, täglich 2 Mepen Roy: 
gen oder 31 Megen Hafer, 6 bis 9 Pfund Heu und Strohbädfel als Futter erhält, 
dabei jährlih 295 bis 300 Tage, pro Tag durchſchnittlich 9 Stunden arbeitet, auch 
bie ugs und Beföftigung des Führers oder Knechts eines folden Pferdegefpans 
nes jährlid 58 — 63 Rthlr. beträgt, wie legteres in den einzelnen Bezirken weiter: 
bin näher angegeben ift; 

b) jeder betreffende Zugochſe 35 Rıblr. Fofter, fein Futter aus Heu und Stroh oder 
guter Hütung befteht, derfeibe jährlih 230 Tage und täglih im Durdfchnitt der 
Jahresjeiten 7 Stunden arbeitet, das Lohn und die Unterbaltungskoften des Kührers 
(Knechts oder Jungen) eines folhen Dchfengefpannes aber jährlid 42 bis 48 Rihlr. 
besrägt, wie legteres in den einzelnen Bezirken weiterhin näher angegeben ift. 

12. Bei den ebenfalls nad der Tendenz der $$. 11 — 13. jenes Gefeges zu bes 
flimmen geweſenen Lohnfägen der freien Arbeiter oder Tagelöbner ift die Nebenlöhnung 
derſelben mit berlickſichtigt, indem fie micht bloß baares Geld, fondern theilweife auch 
Landnugungen, Hütung, Holz, Naturalien, Koft, Medifamente und Getränfe für ihre 
Arbeiten erhalten, außerdem aber auch zu Verdung- oder Aeccord-Urbeiten Gelegenheit ba: 
ben, bei welchen fie mehr als die für fie in den einzelnen Diftrieten und Bezirken aus: 
geworfenen Tagelohnfäge verdienen. 

13. Nah den Wahrnehmungen der fämmtlihen Diftriets-Commiffionen findet in 
allen weiterhin beftimmten Getreide: Marfeftädten ımd Gerreidemarftpreis: Bezirken dieſes 
Regierungs:Bezirfs im Ganzen zu feiner andern Zahreszeit ein lebhafterer Gerreideverfehr 
ftatt, als zu Martini. Daher wird fir das nachſtehend in den einzelnen Bezirken näher 
beftimmte marftgängige Getreide der durdhfchnittlihe 24jährige Martini-Marktpreis an: 
gewandt. 

14. Bel allen in diefem Tableau angegebenen feften Körnerabgaben findet ein Ab: 
zug auf Markıfubrfoften mir Rückſicht auf den $. 26. des Gefeges vom 2. März diefes 
Jahres nicht ftatt, da die im $. 25. jenes Gefeges gedachte Regulirung von Untere: 
zirfen nicht zur Anwendung gekommen ift. 

15. Der nad jener Gefegesftelle, H. 26., für die Z4jährigen Martini-Durdfchnitts: 
preife des Binsgerreides -anzubringende Abzug von 5 Prozent wegen der geringeren Be: 
ſchaffenheit des Zinsgetreides im Verhältniß zum marktgängigen, bleibt dem Berfahren 
bei den einzelnen Wuseinanderfegungen vorbehalten. Bei dem Natural:Frucdhtjehnt unters 
bleibt jedoch diefer Abzug von 5 Procent nah $. 33. jenes Geſetzes. 

16. Die Feftftellung der Normalpreife für die nicht im Körnern befichendem feften 
Natural⸗ Abgaben ift auf Grund des $. 30. jenes Gefeges unter der Vorausfegung ers 
folgt, daß die Abgabe in der geringern Qualität zu entrichten fer. 

17. Bei den Maaß- und Gewichts:Angaben, für melde die Normalpreife einge: 
richtet find, ift Überall nad der preußiſchen Maaß- und Gewichts-Drdnung vom 16. Mai 
1816 verfahren und es bleibt danach die Reduction der anderen Duantitäten dem Ber: 


fahren in den einzelnen Auseinanderfegungen — indem namentlich die an ge 
. * en 


Principien zu 
den Koſten der 
Erſatzgeſpanne, 
für nicht nach 
Zagen be: 
ſtimmie Dienſte. 


Nebenlöbnung 
der Tagelöhner. 


Ausfhliekung 
anderer Yabres- 
jeiten ale ber 
Martinigeit bei 
ten Geireide⸗ 
preifen. 


— von den 
Betreidepreifen, 


Qualität ber 
Naturol:Abgas 
ben excluſibe 
Getreide. 
Maafe unb 
Gerichte. 


Gewicht bes 
Schockes 
Stroh. 


Wegen Ausful⸗ 
re von 
Sagdbunden 

und Bienenab: 

gaben. 


Ausichliehung 
von Normal: 
preifen flic Abs 
gaben melche 
auf Servituten 
beruben, 


Raums und 
Holzmaffens 
Inhalt der Holz⸗ 
tlaftern. 


Werbungsko⸗ 
flen und Fuhr⸗ 
lohn des Holzes, 


Begriff vom 
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chen Orten und bei verſchiedenen Gegenſtänden vorlommenden Bezeichnungen von Füdern, 
Landbeeten, alten Scheffeln, Körben, Bündeln, Bürden, Gerichten, Schwieten, Haspeln 
ꝛc. fo unſicher und in denſelben Preisbezirken fo verſchieden find, daß ſich beſtimmte Nor— 
malpreiſe dafür nicht bilden laſſen. 

Die in mehreren Diſtricten und Bezirken vorkommenden Abgaben an Johannisgar⸗ 
ben, Wettergarben und Scleifgarben betreffen biefe oder jene Gerreideart, für-mweldhe in 
den gewöhnlichen Feldgarben mit Angabe des Gewichts beftimmte Normalpreife eingefegt 
ind. 


Danach läßt fi der Preis jener Johannisgarben sc. leicht berechnen, wenn diefe 
Garben nad den befiebenden Berechtigungen auch ſchwerer oder leichter als die gewöhn— 
lihen oder als Norm eingefegten Feldgarben find. 

18. Für alle Strobarten ift zu dem beftimmten Normalpreife angenommen, daß 
das Schod aus 60 Bunden, und jedes Bund aus 20 Pfunden befieht, das ganze Schod 
alfo 1200 Pfund wiegt. 

19. Die Leiftung des — ph und Bienenzehents ift durd) den $. 3. ad 
6. und 11. des Gefeges vom Aen März diefes Jahres in der Regel unentgeldlich aufge: 
boben und nur für die Fälle auf Normalpreife zu bringen geweſen, ‚wenn biefe Zeiftungen 
für die Verleihung oder Veräußerung eines. Grundftüds ausdrüdlih übernommen worden, 
oder wenn die Bienenftodabgabe dafür gewährt wird, daf der Bienenzüchter feine Bienen 
auf fremden Grundftüden, etwa auf Grundftüden des Zebntberechtigten zu halten oder 
eine Zeit lang dort aufzuftellen befugt ift. 

20. Abgaben und Zeiftungen, welche auf Serpituten oder anderen, nad ber Gemein, 
heitsibeilungs » Drdnung zu behandelnden Berechtigungen beruben, unterliegen ber Ablöfung 
oder Ausgleihung durch Normalpreife nicht; daber find namentlich die für Baur, Nuge, 
Schirr- und Brennholz, fowie für Waldftreu beftimmten Normalpreife in Ermangelung 
einer Uebereinfunft der Intereffenten nur in denjenigen Fällen anzuwenden, wenn diefe 
— als nady dem Gefeg vom Aten März diefes Jahres ablösbare Reallaften vor: 
ommen. 

21. Unter Holzklaftern ift bei den- betreffenden Normalpreifen der Rauminbalt von 
108 Kubiffußen, ingleihen an reiner Holzmaffe 

a) beim Nugbolze SO, 

b) beim Sceit-Brennholje 75, 

ec) beim Rollholze 68 bis 70, 

d) beim Afibolze 60, 

e) beim Stock⸗- oder Stubbenholze 40, 

. f) beim Kiebn 40, 

g) beim Reifig 15 
Kubiffuß Inhalt verftanden. Etwaige Abweichungen biervon find bei einzelnen Normal: 
preifen angegeben. Kieſernes Mengeholz vom ganzen Baum in einem mittelmäßig ge 
fhloffenen Zuftande der Korft beftcht aus 43 Scheitholz, + Aſtholz, Z; Stodbolz und 
30 Reifig und wird danach in jedem der verjchiedenen Preisbezirke in Gelde berechnet. 

22. Die Werbungskoften des Holzes, namentlih das Schläger- oder Hauerlobn, 
Roderlobn und Rüderlobn (für das Herausrücken der Klaftern aus den Holzfhlägen) find 
in den Normalpreifen des Holzes ſchon begriffen, nicht aber Fuhrlohn aus der Korft nad 
den Wirthſchaftshöfen, oder nah dem Orte der Wblieferung des Holjee. Die für die 
Stadt Frankfurt *eingefegten Brennbolzpreife ſchließen jedoh auch dies Fuhrlohn bis zu 
den Holzverfaufsböfen in fid. 

23. Bei den Normalpreifen des Kiehns ift nicht der abgefaulte, vorzliglid gute, 
felten no vorkommende Theerfchwelers Kichn gemeint, auch nicht der Klein zerfiüdelte 


Kern 
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Kern des frifchen Kiehnſtocks, fondern der von den ſchwachen Würzeln, fo wie im Weſent—⸗ 
lien von dem fogenannten Spinte oder Splinte befreite, in einige Theile zerfpaftene, zum 
Leuchten und aud von den Threrfhwelern zweckmaͤßig zu verwendende Kichnflod, von dem 
Alter, wie er fi in den forftwirtbfhaftlih zu behandelnden Holzſchlägen vorfindet. 


24. Bei den Normalpreifen des trodenen Torſs ift aufer dem Preie für 1000 
Stück auch die Klafter zu 108 Kubiffuß Raum:Inbalt, jedes Stüd (Sede, Stein) im 
grünen Zuftande beim Stehen aber zu 12 Zoll fang, 4 Zoll hoch und & Zoll breit ges 
dacht, und die Kabrifationskoften find mit in den Normalpreifen des Torfs enthalten; 
Fuhrlohn jedoch nicht. 

25. Die für Mahlzeiten und Speifen beftimmten Normalpreife enthalten in allen 
Källen micht die etwa dabei gewährten Gttränke, weil fich ergeben bat, daß die Art und 
Duantität der legteren nad den Drisverhältniſſen zu verſchieden it, um auch im diefer 
Beziehung den Preis der Mahlzeiten vorweg vollftändig ausdrüden zu fönnen. Die Nor: 
malpreife jener Getränfe, mir Ausnahme des Weins, welder nicht auf Normalpreife 
gebracht werden foll, find jedoeh nad beſtimmten Duantitäten in den befondern Abıbris 
lungen E. I. und III. aufgeftellt und daher bei den Auseinanderfegungen den auszuglei— 
enden Duantitäten anzupalfen. 


26: Die nah den $$. 14. und 83. des Gefeges vom 2ten März diefes Jahres dem 
Ermeſſen der Diftriers:Commiffionen überlaffene Anwendung von Normalpreifen fir die 
nicht nad Tagen beftimmten Baudienfie und für ervitute als Gegenleiftungen bei den 
Regulirungen der gutsberrlih=bäuerliben Verhältniſſe ift von ſämmtlichen Diftriets. Com: 
miffionen diefes Regierungsbezirks abgelebnt, weil derartige Baudienſte und Regulirungen 
der gutsberrlih:bäuerlihen Verhältniſſe nur noch in ſeltnen Fällen vorfommen, cin eigente 
liches Bedürſniß zur Cinfegung von Normalpreifen dabei alfo nicht michr vorhanden ıft, 
und weil die Feſiſtellung der legteren für diefe Giegenftände leicht Verletzungen herbei: 
führen könnte. 

27. Bei Beihreidbung der einzelnen Preisbezirfe find die Namen der Ortſchaften ꝛc. 
nah den v. Witzlebenſchen Kreisfarten angegeben, jedodh zum Theil einer Berichtigung 
nach- der Wirklichkeit unterworfen. 

23. In Fällen, wenn gewiffe Strobarten, z. ®. Erbfenftrob, nicht eingebunden 
werden, giebt das Gewicht von 1200 Pfund pro Schock den Anhalt fir den danad) 
aud angegebenen Preis, | 

29. Bei den Lobnfägen der Tagelöhner ift berücfichtigt und angenommen, daß fich 
diefelben felbft beföftigen müffen. . 

30. Nah $. 69. des Befeges vom Zen März diefes Jahres ift nur von 10 zu 10 
Jahren eine Revifion der feftgeftellten Normalpreife und Normalmarktorte zuläfiig, fie 
gelten daher von jegt ab mindeftens 10 Jahre hindurch. 

31. Nachſtehend werden, zur Gewährung eines vollftändigen Ueberblicks die 24jäh— 
rigen Martini⸗Durchſchnittspreiſe der betreffenden Getreidearten in denjenigen Städten des 
Rezierungebesirts Frankfurt zur Öffentlihen Kenninif gebracht, welde von den Diftriere: 
Commifjionen nah den $$. 19. und 20. des Gefeges vom 2ien März diefes Jahres 
weiterhin im den einzelnen Bezirken zu Marktorten beftimmt find, nämlich für die Jahre 
1826 bis einichließlih 1849, mit Weglaffung der 2 tbeuerften und der 2 wohlfeilften diefer 
Jahre bei jeder Getreideart. 
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Rormal- 


Hormal - Preis - CTableau 
für 
ablösliche Dienfte, Abgaben und andere Leiftungen im Diftricte 
des 
Arnswalder 


unb 


Soldiner Kreifes. 





Für die ganzen 









Kreife 
fende Arnswalde 
‚6 Dienſte. $. 10. des Geſetzes vom 2. März 1850. | und Soldin. 


J. Pferde-Geſpanndienſte. 


1 1Für ein Geſpann von 2 Pferden und 1Knecht, durchſchnittlich pro 2 

zu 9 Arbeitsftunden . . —|12|6 
auf die Arbeitsftunde durchfchnittlich 1 Sgr. 4 * pf 

2 1für ein Gefpann von 3 Pferden und 1 Knecht, durchſchnittlich * a 








zu 9 Arbeitsitunden . . F — 118| 6 
auf die Arbeitsftunde durchfchnittlich 2 Sır. 2), P.; 
3 Ifür ein Gefpann von 4 Pferden und I Knecht, durhfgnittlid, pre u 
zu 9 Arbeitsftunden . .. j — 1241-6 


auf die Arbeitsftunde durchfchnitilich 2 Sar. 8: 3 pf. 





Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſtgeſtellten Gefpann: 
Dienſipreiſen fallen in den verſchiedenen Jahreszeiten und Monaten pro Tag: 





für die ganzen Kreiſe Arnswalde 







und Soldin auf ein Geſpann von 







2 Pferden | 3 Pferden | 4 Pferden 
und einem Knecht. 


18. %. —— 
| 















1. im Monat Januar bei 6ftündiger Arbeitszeit I— 8 4 - I 4 =e : 
2.» m Februar „7%, 5 —10 5 —15) 5 20, 5 

3. " ” 13 7 9a ” „ - 12) 9 — 18 11 35 1a 
4, April 10; * — i4 2 1—% 113,]—i27) 9 
nn Wi „Mn x 15) 3|— 22) 7%] 9 11% 
6. „ -„» Juni 38. . —15| 8 1— 33] 2%] 11—| 9 
7. vn Juli —— J — i5s 8 |—3| 2%] 1)—| 9 
8. „„Auguſt „10, 5 —15| 8 1- 23 22,1 11—| 9 
I. u m» September „ 95, w — 13) 2,119) 6,1 —25|110'/, 
10., 7 Detobr „ Ba, 5 —11| 4,1 1610, 9 4 
11., m November „ Ous,, 5 — 9 41,1 — 13 101, 1— 18 iu 
12. " ” December " dns „ ” —— 8- Te 11} 9%;1— 15 * 





Lau⸗ 







Für die ganzen 
Kreife 
fende Arnswalde 
» | Dienfte. $. 10. des Geſetzes vom 2. März 1850,.| und Solon. 
— * 





| 
I. Odfen-Gefpanndienfte. | | 


Für ein Gelpann von 2 Dehfen und 1 Knecht, NER ie 7 
zu 7 Arbeiteftunden . . — 8 — | 
auf jede Stunde durchſchnitilich t Spr. 2 pf; — 
2 [für ein Geſpann von 3 Ochſen und 1 Knecht, Burn = er | 
zu 7 Wrbeitsftunden . . — 2 — 
auf jede Stunde burchſchnittlich i Sgrt. 81%, PM; 
3 [für ein Gefpann von 4 Ochſen und 1 Knecht, Surdfehninlic * Tag 
zu 7 Arbeitsftunden . . — — 15 — 


auf jede Stunde durchſchnitlich 2 Sor. 2 pr. | | 
| 


Bon vorfiehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nah fefigeftellten Gefpann: 
dienftpreifen fallen für die verfchiedenen Jahreszeiten und Monate pro Tag: 





für die ganzen Kreife Arnswalde 
und Soldin auf ein Geipann von 


2 Debfen | 3 Ochfen | 4 Daten” 
nebft einem Knecht oder Jungen. 


hut Bye Pe rer % Ve 2%. 
—ñ ñ — — ng 


| | 
1. im Monat Januar beibſtündiger Arbeitszeit I —. 10, |— M) 31 12 102% 
2Eehbruar 6 * — 610 — 10 34, — 12,102), 
a Mir „0 #4 R — 610% — 10) 3%, — 4 102% 
4. * „ April " 7 7} 7 see) Wi). Napa 1 — m — 
5. Mai „ ee 12 — — vi 
En m ee 7 |- 15 8%, 
J 7 7 Juli „ 7 „ n — 8 4, or 12 7 — 45 si, 
8. 7 ” Auguft 7 7 „ Pr — 8 44 —2127 — 15 84 
. nm Senn, 7 „ x ig — 11 — — 6 
10. u. u Bedelm, lin J — 6102 10 334] — 12]10%, 
I. „iu November, 6 - „ 2 — 619% — 10) 33,1 12 10%, 
1%. „ „ Deember „6 „ 7 —6 102% 10! 33,1 12 10°) 


in 2 Lau: 


fende 


2 


III. Hanbbdienfte von Männern. 


Kür die 2 Monate vom 20, Juni bis 20. Auguſt zu den Heu: und 
Getreide: Erndten, pro Tag zu 12 Arbeitsftunden, * — 
der Erbolungszeit und Dauer der Mahlzeiten . . 
auf jede Arbeitsfiunde alfo 524 Pf.; 
für die 4 anderen Sommermonate pro "Tag zu 11 Arbeitsftunden . 
auf jede Arbeitsftunde alfo 5 Pi; 
für die 6 Wintermonate, pro Tag zu 8 Arbeitsftunden 
auf jede Arbeitsftunde alfo 4'/, a Pi A 
für einen eıwaigen Säetag — 


IV. RR von deren, 


Kür die 2 Monate vom 26. Juni bis 20. Auguft zu den ash und 
Getreide: Erndten pro Tag zu 12 Arbeitsftunden . 
auf die Arbeitsftunde 3 Pf.; 
für die anderen 4 Sommermonate pro Tag zu 11 Arbeitsftunden . 
auf die Arbeitsftunde 3 Pf.; 
für die 6 Wintermonate pro Tag zu 8 Arbeitsftunden 
auf jede Arbeitsftunde 3 Pf.; 
für einen Dienfttag zum Spinnen, Wolleabwideln oder rare 
(zu 8 Stunden gerehne) . . 
auf jede Arbeitsftunde 2 Pf. 
In Fällen, wo Ochſenjungen zur Hand: Dienftleiftung beflimmt find, 
gelten die für Frauen unter IV. beftimmten Preife. 


B. SKoften für Gefpanne, Gefinde, Hirten und 
Tagelöbner nach den $$. 11— 13. Des Geſetzes 
vom 2, Mär; 1850, 


I. Pferde-Geſpanne. 


Die Koften für ein Geſpann ſind und zwar von 
a) 2 Pferden und einem Knecht auf jährlich . . 
und bei Annahme von 300 Arbeitstagen pro Tag zu 9 Stunden 
Arbeitszeit durchſchnitilich auf 
und jede Arbeitsſtunde durchſchnitilich 2 Syr. 8 Pf.; 
b) 3 Pferden und einem Knecht auf jährlich . . 
und bei Annahme von 300 Arbeitstagen im Jahr Bro. Tag auf 
und jede Arbeitsftunde —— auf 3 Sgr. — 
c) 4 Pferden und einem Knecht auf jährlich . . . . 
und bei Annahme von 300 Arbeitstagen pro Tag a 
und jede Arbeitsſtunde durchſchnittlich 5 Sgr. 1", — 


- 


Isür geganım 


Arnswalde 
und Soldin. 


Auf Pe %p. 











SE: : an 


Bon den vorftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feitgeftellten Koften 
fallen in den verfdiedenen Jahreszeiten und Monaten pro Tag: 















für die ganzen Kreife Arnswalde 
und Soldin auf ein Gefpann von 


2 Pferden | 3 Pferden | 4 Pferden 
und einem Knedt. 


» 











1. im Monat Januar bei bſtündiger Arbeitszeit ' 

2. m Gern „Inn — 

— n ärz „Ian " 1 

4. ” ” April ” 0,2 " „ 1 

un Mi „Mn „ 1131 | 1% 3 
6. „ „ Juni „12 „ M 114) 3 127 82/, 
u „» Juli „Un " 1114, 3 1127 8%, 
8 un Muguft „ 102, — 114 3 1127| 8% 
I „ September „ Is n " 11 7/2 118 

1 „  „ Deiober „ Ban . u21106G1u6 
11. " ” November, 6,15 " [7 —% 5 1 4 6 
12. " " Becember " 6,16 7 {3 6 a. > 


Kür die ganzen 


Kreife 
fende II, Ochſen-Geſpanne. Arnswalde 
Fr und Solbin. 






en für ein Gefpann find, und zwar von: | 


Die Koft | 
a. 2 Defen und einem Knecht oder Jungen auf jährlih . . .f 115 — — 





bei Annahme von 230 Arbeitstagen (pro Tag 7 Stunden) 
für den Tas auf. » 2 00 anne ee — 15 — 
und für die Arbeitsſtunde durchſchnittlich auf 2 Sgr. 2 Pf.; 
b. 3 Schfen und einem Knecht auf jäbrlid . -» » »  . +p 168 20 — 
bei Annahme von gleichfalls 230 Arbeitstagen pro Tag — 22 — 
und auf die Arbeitsftunde durchſchnittlich 3 Sgr. 2Pf.; a 
c. 4 Dohſen und einem Knecht auf fÄhrlid . » « - . . 219 10 — 
bei Annahme von ebenfalls 230 Arbeitstagen pro Tag auf —|235| 7 


und auf die Arbeitsſtunde durchſchnittlich 4 Sgr. I Pf. 
beftimmt. 


Auf die verfhiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate vertheilt, fommen 
von vorftehend ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feftgeftellten Koften pro Tag: 
: 9° für 





für die ganzen Kreiſe Ernswalde 
und Soldin auf ein Geſpann von 












1. imMonat Januar bei bſtündiger Arbeitszeit 
2. „ „ var [2 6 [23 „ 
I. u m ärz „I u u" 
4 „ April FF | 7) 7 
5 „ 7 Mai ” Tas " „ 
6, ” [23 en „ 8 [73 „ 
Ti N " uli „ 7 7 u 
5 4 Yuguft „? " ” 
pr September, 7 „ ” 
10, „ „m Detober „6 5 * 
J 1, u m November „6 „ re 
1% u » Beute „6 „ R 


ür die ganzen 
5 Rec 


Arnswalde 
und Soldin. 






Gefinde und Hirten. 





für einen Geſpann- oder Arbeitsknecht jählid . . .. 

für einen Kleinknecht oder tüchtigen Ochfenjungen jährlich , 

für eine Magd jäͤhrlch > 22 

für Hirten jährlich 

a) für einen Rubhirten, deffen rau bei dem Molfenmefen hilft und 
beim Eſſennachtragen für ihren Mann theilweife befchäftigt ift . 

b) für denfelben in Fällen, wo die grau nicht mit für den Brodherrn 

beſchäftigt ft. . 2... ee es er a 

für einen Schäferfnedht jährlih . — 

IV. Tagelöhner. 

In Anſehung der Tagelohnſätze ſind folgende Normalpreife eingefegt: 

a) für Männer: 

in den 2 Monaten jur Heu: und Getreideerndte pro Tag 12 Arbeitsftunden | 


in den anderen 4 Sommermonaten pro Tag 11 Nr eitsftunden . 
in den 6 Wintermonaten pro Tag 8 Arbeitsfunden . . . . 








* 









. [2 


—111 
= san 





für die ganzen 

















Kreife 
fende Arnswalde 
und Soldin. 

b) für Frauen: 
1 Jin den 2 Erndtemonaten pro Tag 42 Arbeiteftunden . . . . ey 
2 Jin den anderen 4 Sommermonaten pro Tag 14 Arbeitsitunden . — 316 
3 fin den 6 Wintermonaten pro Tag 8 Arbeitsftunden BE N Et u 2 
Unter Anwendung der vorfichenden Tagelohnfäge fommen die jähr: |, 
lien Koften einer Tagelöhner- Familie wie folgt zu ftehen: I) 
a) für den Mann: 
aa) 51 Erndtetage a7 Sgr. 6 WM. 222 22 12 22 6 
bb) 101 andere Tage in den 4 Sommermonaten a 6 Ser. . 20 | 6 — 
co) 143 Tage in den 6 Wintermonaten a 4 Sgr. 6 Pf., 21 13 6 


Summa 295 Arbeitstage | Summah 5 
b) für die ram: 
aa) 40 Erndtetage a A Car. 2 2, 5 
bb) 70 Tage in den anderen 4 Sommermonaten a 3 Se 6 Pr. 8 5 — 
ec) 90 Tage in den 6 Wintermonaten a 3 Sgr. 2 PM... . 9 
Summa 200 Arbeitstage 3 
Hierzu die obige Geldſumme in Betreff des Mannes 
für eine Tagelöhner-Familie überhaupt alfo jaͤhrlich 


C. Normal:Marftorte und Preisbezirke für die 
feften in Körnern beftehenden Abgaben, von 
welchen ein 24jähriger Durchfchnitts: Martini: 
Marktpreis nachzuweifen ift. $$. 18. — 25.,33, | 

67. des Gefeges vom 2ten März 1850, 








a) für den ganzen Arnswalder Kreis ift die Stadi Arnswalde in 
Betreff des Weizens, des Roggens, der Heinen Gerfte, des Hafers, 
und der guten oder Kocerbfen; 


b) für den ganzen Soldiner Kreis die Stadt Soldin in Betreff des | 
Weizens, des Roggens, der großen Gerfte, des Hafers und der | 
guten oder Kocherbſen, auch nad) dem Eintritt der gefeglihen Mar: | 
tinizeit. des Jahres 1851 für die Meine Gerjte 


eingefegt. | 





— 
OCA A —⏑ —- 


— — 
[Se 


13 


17 
19 





D. Rormalpreije für fefte i in KRörnern beftebende 

Abgaben, von welchen ein 24jähriger Durch: 

fchnitts:Moarftpreis nicht nachgewiefen werden 

faun, $$. 27. und 33, Des Gefeges vom 2ten 
- Mär; 1850. 


ein Scheffel ausgearteter, ——— — WER 

ein Sceffel Yuttererbfen . 

ein Sceffel Kinfen . . . r 

ein Scheffel ungeftampfter Hirfe ; 

ein Sceffel Buchweizen (Heideforn) . i 

ein Scheffel Mesgerreide der Müller, die verſchiedenen Getreidearten, 
fo wie die Mühle fie verdient, DER — — a e 

ein Sceffel — 

ein Sceflel Leinſaamen zum Sien . ; : 

ein Scheffel Zeinfaamen uudd. . 

ein Sceffel Roggen im halbgereinigten Zuftande, hof abgehartt und 
abgefledet . . } 

ein Shrffel Hafer im halbgereinigten Zuftande ; 

Futterkorn, die ſchlechtere Qualität der betreffenden Getreidearten, 10 pro 
Gent geringer als die Preife des betreffenden marftgängigen Getreides 
in den refpectiven Preisbezirken; 

Saamengetreive 8 pro Gent höher als das betreffende Getreide in den 
refpectiven Preisbezirken; 

Dblaren: Weizen 8 pro Gent höher als der Weizen in den refpectiven 
Preisbezirfen ; 

ein Scheffel große Gerfte in dem oben beftimmten Preisbezirf der Stadt 
Arnswalde . . . 28 Ser. 

ein Scheffel Heine Gerfte, zur Anwendung für diejenigen 
Ablöfungen, welche in dem vorbefchricbenen Bezirk 
der Marktſtadt Soldin bis einſchließlich der geſetz⸗ 
lichen Martinizeit des Jahres 1851 vorkommen 25 Sgr. 7 Pf. 
indem bisher nur 22jährige Martini⸗Durchſchnittspreiſe J dieſer 
Geireideart in der Marktſtadt Soldin bekannt geworden wm; ; 

eine Mege trodene Epeifebohnen . . i 

eine Mege cultivirte nicht wildgemadfene Gare oder t Rimmel 

eine Metze Mohn . . 


Für die ganzen 
Kreite 


Arnswalde 
und Soldin. 


ae] 
|ISSS 255 
BEWERBEN 


— 
— 
| 





— — — — — — — 


“a 
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E. Nor: 


Lauf. No. 


IV PVDn— 


eis +) 


19 
20 





E. Rormalpreije für 
fefte, nicht in Körnern 
beftebende Naturalab: 


gaben. $$. 30 — 38. 
Des Gefeges vom 2, 
März 1850. 


1, Normalpreife für Fa: 
brifate vom Getreide: 


ein Sceffel geflampfte Hirfe 

ein Scheffel Buchmeizengrüge . 

ein Scheffel feine Gerftgrüge . 

ein Scheffel grobe Gerfigrüge . 

ein Sceffel feine Gerfigraupen 

ein Sceffel gröbere Gerftgraupen 

ein Sceffel nod — — 
graupen . - 

ein Scheffel Hafergrüe . 

ein Scheffel feines Weizenmebl, 
70 Pfund pro Scheffel .. 

ein Scheffel Wehzen—⸗ ‚Mittelmebl, 
65 Pfund pro Scheffel . . 

ein Sceffel grobes Weizenmebl, 
55 Mund pro Scheffll . . 

ein Sceffel feines Roggenmehl, 
62 Pfund pro Scheffel . . 

ein Sceffel Roggen: Mittelmebl, 
57 Pfund pro Scheffel . . 

ein Scheffel grobes — 2 a 
50 nr pro Scheffel . . 

ein Scheffel Mehl von Mass 
forn, fo wie die Mühle daf: 
felbe durchſchnittlich verdient . 

ein Sceffel Steinmebl . 

ein Scheffel Staubmebl . . 

ein Scheffel Müblenfutter, zu: 
ſammengebrachte verſchiedene 
Reſte von Mehlſorten und 
etwas Kleie darunter , 

ein Scheffel Gerfienmal; 

ein Sceffel Weizenmalz 


al 


10 


ce 


6 


iv ein Duart Bier von Gerjtenmaljfj— — 
ein Duart Halbbier desgleiden. 


2 fein Duart Brennöl, 


3lein Duart Leinöl . 


für die gan- 
zen Kreife 

Arnswalde 

und Soldin. 


Ril fgr. Pf. 


ein Pfund NRoggenbrodt, foge: 
nannter Kuden . . 

ein Pfund mittelfeines Roggen: 
prodt, wie daffelbe namentlidy 
auch die Lehrer auf dem Lande 
als Abgabe zu erbalten pflegen — — 7 

ein Pfund grobes Roggenbrodt. 5 

ein Pfund Weizenbrodt, fogenann] | 
ter Kuden . 1 

ein Pfund Kirmeß⸗ oder Feſttu⸗ 
den von Weizenmehl. . . I 1 5 


_—4 


—— 8 


eine Tonne Covent —— Haus⸗ 
truutk) . . 

eine Tonne Bier von Gerften: | | 
malz, 100 Duart . . 25 

ein Duart Hefen oder Birme und 


jwar 
a) "Dberbärme 
b) Umterbärme . . - 
ein Gentner Träber vom Bier: 
rauen, im feuchten Zuftandel — 
ungereinigtes | 6 


Rüuboöl. 


ıal z 
12 70 


I, Normalpreiie 
für$lfads,trodnegalm: 
gewächfe und Fabrikate 

davon: 


ein Gentner Heu, fehr guter Duas 
lität ; 

ein Gentner Heu mittlerer Duas 
lität . —/12] 6 

ein Gentner Heu ſchlechter Du: 
lität . 

ein Schod Roagenrichrficeh 6 | 
Bund a 20 Pe. . . 4 

ein Schock Weitzenrichtſtroh desgl. 3 

ein Schock Weitzenkrummſtroh dsgl.J 2 








für bie gan⸗ 
zen Kreife 
Arnswalde 


Ril. far. pf. 
























£ 

* —*68 
& 

7 En eo agtakzummtrohdsgl, 

8 fein Schock Gerſiſtroh deögl. . 

I fein Schod Haferſtroh desgl. 2 

10 fein Schock Linſenſtroh desgl. 

11 fein Schod Wickenſtroh deögl. . | 3 

12 fein Schod Erbfenftrob desgl. . 


ein Schock Buchweitzenſtroh deegl. 

ein Schock ungeſchüttetes Dach— 
ſtroh und Streuſtroh, von den 
Schafen bereits abgefreſſen, ſo— 
genannte Derte, das Schock zu 
60 Bund und das Bund zu 

ein Centner Kreutzbunde von den 
verſchiedenen Getreidearten 

ein Bund ungebrochener Flachs, 
ſo wie er eingeerndtet wird, 
alſo mit den Saamen-Kapſeln, 
30 Boßen oder Hände voll . 


Wirihſchaften diefer Kreife ge: 
fertigt und angewandt zu wer: 
BEE WB: a. 
eine Elle grobe flädfene Leinwandf_ 
eine Elle gute werdene Leinwand 
eine Elle grobe werdene Leinwand _ 


eine Gerfiengarbe 15 Pfund fbwer] ⸗ 


eine Buchmweizengarbe 15 Pfun 

KOBEE:. ; u, , . 0. 
ein Scheffel Kaff oder Spreu 
von jeder Gerreidsart . . . 
ein Berliner Scheffel Pferdehä- 
derling — Bidfel . . . . 
in desgl. Rindviehhäckſel 


a BLM FL rraı ee 
fein Schod Dachrohr, 1Ozöllige , | 


7 fein Gentner Halmfireu, Streufell | 


sfein Scheffel Mobrrüben . ‘ 
fein Schock Weißkohl (Kraut) . | 
ofein Sceffel Zwiebeln. . . . u 





> feine Roggengarbe20 Pfund fdawer] — 
fein Pfund Syrup 
eine Hafergarbe 15 Pfund fhwerfl — 


to to⸗ i0 c 


9 Jein Quart guter Kümmelfchnaps, 


1547 














| 
2 Jein Scheffel Ueberfehrigt, Riefing:] | | 
a. vom Mein . . .. | 
b. „ Rogn . .. .F- * 


e. von der GBerfte. . . 2— 
d. vom Hafır . . »....1- 3 — 
ein Genmer Leinfuhen . . . | I! 76 
ein Gentner Deltuben . . . II — 


ein Sceffel Knotenfpreu, Knot— | 
faff 


Schöfe oder Bunde 


oder Schilf, im trodenen Zu: 
Tanke... „u ENT, Sram 


u 
| 

| 
IT. Normalpreife für] | 
Grünfutter, Schooten, 
Hopfen, Ebreſchen, Knol. 
len» und Wurzel-Ge. 
wädje und Fabrikate | 

bavon: 


ein Scheffel Speifefartoffeln. . | 8 
ein Scheffel Koblrüben oder Wru- 

den . 

2 

6 





ein Centner trodene Kartoffel: 
Harte: , '! 00, Wi. 28% 


ein Quart Branntwein, 30 pro 
Gent — nad Tralles — _ 


40 pro Gent nah Tralles . I | 4 
ein Eimer (60 Quart) Schlempel— 2 

— 5 

1 





ein Schock rohe Gurken | 
ein Gentner Gras , . | 


3 Jein Gentner anderes Grünfutter,f | 


als Klee und Win. . 213 
14 ein 












undSolbin. 
far. pf. 


* 
n 5 fein einjähriges Lamm (ibrling) 25 
. hi — Bo): Bis u) 6 fein —— (junge Ziege, 8 
15 Jein Centner friſche Kobtftrinfe 9 Moden alt). 1.716 
16 Jein Gentner fultivirter, nicht wild: | 7 lein lebendes ausgewsachfenes fete 
gewachſener, Hopfen . 151 —| tes Schwein, 250 Pfund im 
17 Jein Scheffel grüne Schoten (Erb: | geſchlachteten Zuftande „R0I—|— 
fen vor ihrer Reife) . . — 90] fein ausgewahfenes  mageres] , 
ein Scheffel Eherefhen mit den | Schwein, 2 Jahre alt 8—— 





feinen Zweigen an den Beeren 4 
ein Sceffel — — 
Blätter . . 


IV. Notmalpreije fü 
Obft und — aus 


9 Jein mageres Polt (4 Monate 
altes Schwein). . » \ 

10 fein ſechs Wochen altes Kalb } 

11fein zum Scladten geeignetes 
Lamm, fogenannter Säuger: 
a. lebendi 





b. ——— ohne Fell a Ik 
12 Jein fetter Hammel, weidefert im 


dem Obſt: 
.I- 15 — Herbft: 











' 
— — 








1 fein Scheffel Frühäpfel 
2 fein Scheffel Daueräpfel . —— a. lebendig + 120 — 
3 fein Scheffel Krübbirnen . — 15 — b. — ohne Feli .. 12 5— 
4 Jein Scheffel Dauerbirnen — 13 Jein fettes Schaaf, weidefett im 
5 fein Scheffel Pflaumen . . . - 2 Herbft: 
6 fein Scheffel füße Kirfchen . 2 4— a. lebendig . b Ay 212, — 
7 fein Scheffel faure Kirfchen . _— b. geſchlachtet obne Fell ' 2—— 
8 fein Scheffel Wallnüfe . 315/—] 14fein —— (Merz⸗ oder Brad.) | 
Ylein Scheffel Ha — FIRE 4 —— Hamm 120 — 
0 Jein SheffelBadäpfel (ungef&ält) I— 15 Jein — (Per: oder Brad.) | 
1 fein Seel Badbirnen (unge Schaaf - - » 46— 
a . „1 215—] 16 Jein ausgeihladteres Schaaf, alfo | 
12 fein fe Badpflaumen . 3.15— nicht ganz fett, und ohne Kell] | 
13 fein Scheffel Badfırfhen .15—— auch ohne die innern ‚Theile 
14 fein Gentner breiartig — | (Talg, Geſchlinge, Gekröfe) | 1—— 
Pflaumenmuß . . 3—|—] 17 feine fette lebende Gans mit Fe— | 
15 fein Scheffel MWeintrauben ; 2 —— dern, ungerupft . li — 
18 feine fette Gans, origtache, oh . 
V. Normalpreije für Ile Keen . . 2 — 
bendes Vieh, geſchlachtete 19 Jeine lebende magere Gans, circaf 
ganzeThiereu.Wildprett: 5 Monate alt: } 
a. ungerupft . >15 — 
1 fein Zehntfohlen, 4 Monate alt | 715,— b. gerupft . . . 1-12 6 
2 . ehntfald, 14 Tage alt J 10 - 20 leine fette Ente mit Federn ; — 101 — 
3 ebnrferfel, 6 Wochen alt | 1——I 21 feine * sun oeſchlachien * | 
4 en ehntlamm, 8 Wochen alt | 12| 6 Federn . — 8- 


3 22 eine 


22 


43 fein ertra ftarfer Hirſch 


üir die 

jen Rene 
Arnswalde 
undSolbin. 


Nil. far. pf. 


eine lebende magere Ente . 

ein junges Huhn, von der Größe 
eines Staard . 

ein junger Hahn, 3 Monate alt 

ein ausgewachſener Hahn . 

ein ausgewachſenes altes Sub 

ein fetter Kapaun. 

eine fette Pute. 

ein fetter Puthahn 

eine Taube . s 

ein Lade: 

na. zu 12 Pfund und darüber, 

pro Pfund. . 

b. unter 12 Pfund, pro Pundl— 
ein Karpfen, als Gegenleiftung 

beim Kifchen: 

a. ju 9 PM und und darlıber, 

pro Pfund. 

b. unter 5 Pfund, pro "Pfund — 
ein Centner Karpfen (Mittelforte) 6 
ein Gericht Fiſche, 4 Pfund 
ein Pfund große Kiihe . 
ein Pfund Fleine Fiſche 
ein Stöhr, a Pfund. 
ein gefalzener Hering , fe 
ein Schock grüne Neunaugen . 
ein Yal, pro Pfumd . . . 
ein Schod Krebſe 
Bienenzehent, in ſofern die Be⸗ | 

rehtigung auf fremden Grund 
und Boden Bienen zu erhal: 
ten, dur den $. 3. ad 11. 
des Gefeges vom 2. März 1850 
nicht aufgehoben ift, jeder 
junge Bienenftod im Herbſt, 

fo daß der zehnte Theil diefes 
Normatpreiles als Zehnt = Ab: 
gabe für jeden Stock amgefehen 
werden fann. 


Wildbprett: 


FThITrSE& 


PT 





u Ss) 
BR 


2 
1 


par 


6 
Ri 
6— 
| & 
—— 
vr 1 3 

ke} 
— 29 


26 


1 8 


Pf} 





ein ordinairer jagdbarer Hirſch, 
jtarfer Zehner . . 

ein geringer Zehner oder Achter, 
ftarfer Sechſer, ſtarkes Thier 


46 fein geringer Sechſer, Gabler, 
flarfer Spiefer, Gelte oder 
Alithier A 

47 fein ee Spieher od oder Shmal 
tbier . . 

48 Jein Hirfhfalb . 


ein Hauptihwein . 

ein angebendes Schwein. . 

5lfeine ftarfe Bade, über 4 Sapr 
alt. . s 

2 fein dreijähriges” Schwein 

ein zweijähriges —— 

ein Ueberläufer 

ein Friſchling . . 

ein ftarfer Nebbod x 

ein ſchwacher Erin 

S feine alte Ride. . 

ein Spießbock 

ein Schmalreh . 

ein Haa ß 

2 fein Nuerhahın — 
ein Birk-Huhn oder Hab : 

ein Haſelhuhn ah : 

eine Trappe. 

ein Faſan 

cine wilde Ente 

Sein Rebhuhn 


VI, Normalpreije für 
Fleiſch-Fabrikate und 
Theile geſchlachteter 
Thiere, ingleichen But— 
ter, Käfe, Milch, Eier, 
Honig und Wachs: 

t fein Pfund Schmweinefleiih . 


2fein Pfund vom Schweinetop 
(ungeräuchert) 


die ganz 
dien 

undSoldin. 
Ril far. pf. 








ein Pfund Rindfleiſch 

ein Pfund Kalbfleiſch 

ein Pfund Hammelfleifdh 

ein Pfund Rindertalg: 

a. ungefhmolzen. 

b. geſchmolzen 

Sammeltalg: 

a. ungefhmolzen.. 

b. geihmolzen . . 

ein Pfund Schtweinefhmal; 

ein Pfund GBänfefhmal; . 

ein Pfund Blutwurft 

ein Pfund Leberivurft 5* 

ein Pfund Kleifhwurft* (Met, 
Knad: oder Dauerwurft) 


— 


Zuſtande, ungebraten . 
ein Pfund Lungenwurft . . 
ein Pfund Zungenwurſt von 
Schweinen 5 ce 
ein Pfund Grügmwurft 
ein Kälbergefhlinge . 
ein Hammelgefhlinge. 
ein Schweinegefhlinge 
ein Kälbergefröfe . 
ein Hammelgefröfe . . 
eine frifhe Dchfenzunge Rinde 
junge) . 
ein Pfund geräucherter Sped . 
ein Pfund geräucherter Shinfen 
ein Schinfenbein a Pfund . 
ein Schweinebein a Pfund. . 
eine Mandel Enteneier, in der 
Zeit von Dftern bis Pfingften 
28 — Mandel BB: 
. zu Dftern 
h zu Martini i 
. zu Weihnachten . . 
29 * Pfund feine Wolle "zum 
Striden, ungefponnen . . 
30 fein Pfund mittel feine ga 
ungefponnen . . 


ein Pfund Bratwurft, im frifchen ER 

















fponnen . 

ein Schaaf⸗Schiachtfell mit Molle 
im Spätherbfi .. . 

ein Schaaf: Sterbefell mit Moltel— 

eine rohe Dchfenhaut . 

z Jeine rohe Kuhhaut 

ein rohes Kalbfell. .. 

ein Pfund Kuhbutter 

ein Pfund Schaafbutter. 

eine Mandel Scaaftäfe 

eine Mandel Kuhkäſe 

eine Mandel Ziegentäfe . 


ein Duart * oder ſüße Kuba 
mild . 

ein - Duart faure, 
Kuhmilch 

ein Duart friſche 
Schaafmilch .. 

fein Quart Buͤttermilch ie 

47 fein Duart frifche oder süße Bir 

genmild . ; 

48 fein Quart Süljmild) ; 

49 fein Duart Kummſt, Kompos, 
(weicher Käfe, gemifht mit 
füßer Milh und Kümmel) . 

50 Jein Quart Honig. » : » 

51 fein Pfund gelber Wachs 

52 fein Stein Talglihte . . . - 

53 fein Pfund weiße Wahslihte . 

54 fein Pfund gelbe Wahslidte . 

55 Jeine geräucherte Gänfebruft 

56 Jeine halbe geräucherte Gans 

= ein Paar Flederwiſche 


abgeſahnteſ 
ſoße 


oder 


ein Pfund grobe Wolle, unge] 


ür die gan: 
jen »Sreife 
Arndwalde 
und&olbin. 


Rt: far. pf. 


eine Mandel weichen Käfe (Duar) — 8 — 


2176 
— 12] 6 


58 fein Pfund Klaumfedern (Daunen) —|27| 6 


59fein Pfund gröbere Gänſefedern, 


ju Betten: | 
a. geriffen . ID — 
b. ungeriffen : — 10 


: 60 fein Bund (25) ungejogene Be 


derpofen 
3 9 


VH. Nor: 


Lauf. No. 


* — — 
jen Kreiſe 
Arnswalde 
und Soldin 
Rg 


VII. Normalpreiſe für 

zubereitete Speiſen 

(Mahlzeiten) Salz, 
Pfeffer: 


1Jeine Mahlzeit, für Prediger, an 
Sonn: und Feſttagen, bei Ab: 
haltung des gewöhnlichen Got: 
tesdienftes, die Gerichte mögen 
beftimmt oder nicht beftimmt, 
es mögen mehr oder weniger 
Gänge oder Gerichte verab: 
reiht fein: 

a, im Kall der Verpflichtete eine, 
mit dem bisherigen Patro— 
natsrecht befleidete Gutsherr⸗ 
ſchaft ift, Indem von derfek] | 
ben im Allgemeinen ein viel] | 
befferer Tiſch geführt wird, 
als von bäuerlihen Wirthen 
und dem größten Theile de 





Bürger kleinerer Städte .I_ 10 _ 





b. im all der Verpflichtete eine 
Gemeinde oder überhaupt ein 
Grundbefiger ift,  welder 
nit zur Klaffe der ad a, 


gedachten Butsherren gehört — 5— 
Yleine Mahlzeit für Lehrer oder 
Klifter: | 
a. wie vorftehend ad 1. a. für 
den Prediger beftimmt ift . — 10 
b. wie vorſtehend ad 1. b. be: 
ſtimmt it. . . le 


wobei fein Unterfchied ftattfinden 
foll, ob der Berechtigte ſeither an 
dem Haupttiich oder an dem foge; 
nannten Beitifch die Mahlzeit er 
halten bat; 
3 feine Mahlzeit für Magiftratsmit: 
glieder in allen gällen a Perfon I— 10 — 
4 Ifür eine Mahlzeit des Knechts des 
Predigers oder des betreffenden | 





Lauf. No. 
& 


















Magiftratsmitgliedes (inſofern 
a eine Bereshrigung be 
fehl) » .: 0 0.0° 
5fein Frühſtück, oder ein Vesper— 
brodt, oder eine Portion Kaffee 
eines Predigers, oder eines Ki: 
ſters, oder eines Lehrers, ober 
eines Magiftratsmitgliedes in 
allen Källen. . . . . . 
Affür dienftpflichtige Männer, für 
alle Mahlzeiten an einem Tage 
zufammen a ‘Berfon: 
a. bei den Erndte:Atbeiten . 
b. bei den anderen Arbeiten im 
Sommerbalbjaht. . . . 
c. im Winterhaibjahbr . . . 
d. beim Ausmachen der KRartof: 
fein in den vorftehend ad b. 
und ec. gedachten Zabreszeiten 
7 für dienftpflichtige Männer, ein 
jelne Mablzeiten: 
a. für einePortion Morgenfuppe, 
Mehlbrei, Kartoffelfuppe in- 





Sabresjeiten . . mE 
b. für eine Portion Mittageffen 
inclusive Brodt desgl. . 
4 ce. für eine Portion Abendeffen 
inclusive Brodt desgl. . 
für eine Portion Vesperbrod: 
aa. in der Grndtejeit 
bb. in den anderen 4 Som: 
mermonaten . 0: 
e. für eine Portion zweites 
Frübftüd: 
aa. in der Erndtezeit 
bb. in den anderen 4 Som: 
—— — 
8ffür dienſtpflichtige Frauen, fü 
alle Mabljeiten an einen PO 
zuſammen a Perfon: * 
a. bei den Erndtearbeiten 


— 


ü. 








- . — f 


b. ‚bei den anderen. Arbeiten im i 
Sommerbalbenjabre. . . J— 1 8 
im Winterbalbenjabre . .J— 1 4 
beim Ausmacen der Kartof: 
feln in den vorftebend ad b. | 
und c. gedachten Jahres: | 
jeiten . — 14 
9 Ifür dienfipflichtige Frauen, einzelne | 
Mahlzeiten: 

a. für einePortion Morgenfuppe, 
Mehlbrei oder Kartoffelfupp | 
inclusive Brodifänitt . . J— — 5 

b. für eine Portion Mittageffen 
inclusive Brodt . . 

ce. für eine Portion Abendeffen | 
inclusive Brodt . . ——15 

d. für eine Portion Besperbrodt: 
aa. in den 2 Erndtemonatenf— — 4 
bb. in den 4 anderen Sons 

mermonaten.. . —|-| 2 

e. für eine Portion zweites Früh⸗ 

ck: 


mo 





ftli 

aa. in den 2 Erndtemonaten] — | 
bb. in den 4 anderen Som: | 
mermonaten. . . _i— | 
10 feine Butterfiulle — Pe 
14 für ein Duart gemegfels Ge 
miüfe er i _— 
12 für ein Quart Suppe ee 
13 Jfür eine Duarkignitte 
fheibe mit weichem Käfe oder | 
Kummſt beftrihen) . . ——| 3 
14 Jfür einen Erndteſchmaus, mit 

Ausnahme der abgefondert ul 
berechnenden Getränfe a ” | 





—2 2R — 


er. ..- 6— 
16 für eine Metze Kochſalz —6— 
17 ffür einen Centner Viebfalz . i—— 


VIH. Normalpreife für 
Bau-, Nuß- und Shirr 
holz: 
für eine fieferne ——— rs | 

Kubiffuß. . > — 
für eine eichene desgl. \ — 10 — 
— einen kiefernen Sägehlod, 

24 Fuß lang und 17 Zoll im 

— Durchmeſſer, pro Ku— | 

biffuß . . 19 6 
über 17 Zoll im mittlern Durd: 


ID — 














meſſer, pro KRubilfuß . . 3— 
4ffür einen Spließbaum desgl. . 3— 
5 Heften Beute, 

i8 64 Fuß lang, pro Ku: 

— sl 
6lfür einen Stamm rindſchäliges 

Holz, in der Stärke des ge— 

wöhnliben Bauholzes, pro | 

Kubiffuß . . — 16 
7 fein Schock weidene Faſchinen, ein 

Fuß dick im Durchmeſſer und 

6 Fuß lang. 1 6 — 
Sfein Schod tieferne Faſchinen in | 

gleihen Dimenfionen . . — 27 — 
9 fein Schod kieferne Pfähle zu Ufer: 

befefti igungen (Kafdyinenpfähle)]— 6 — 
10 feine Zoll ftarte Diehle, 24 Fuß 

lang, 1 Fuß im Zopf breit . | 15, — 
i1jfeine Schwarte vom Bretiklog| | 

(vom Sägeblod) . ». . I 2 6 
12 Jein Boblftamm . . 2... 15 — 
13 Jein Schlierftamm . . » . . 20 
14 fein Zattftamm . +5» 
15 fein Paar gefpaltene,, "fieferne | 

Pfaͤhle zum Latten: oder Schlie] | 

tenzaun, 6 — lang, 3 Ban | 

dick jeder deriel ; — 26 
16 [desgl, eihene . . + 4— 


17 Jein Schock fieferne Daditöde .I-| 7 
15 lein Schod hafelne Dadftöde . I—| 9 





19 
20 


21 


ein Schod weidene Dadftöde . 

eine gefhnittene kieferne Brüden: 
boble, 3 Zoll ftarf, 9 Zoll in 
der Mitte breit, für den lau: 
fenden Kuß . 

eine Klafter buchen Stammbol;, 
zu Adergerätben, oder zu Käm— 
men und Zinfen an Mühlen: 
rädern 

eine Klafter eichenes Stammbolj] $ 

eine Klafter birkenes Stamm: 


ee 
eine Klafter Fiefernes Stamm: 
0 A 
eine Klafter Espen- oder Pap: 
peln= oder Weiden: Stammbol; 
zu Schippen und Badtrögen 
ein Stück eichenes Holz, 8 Fuß 
u zu einem Brübtrog beim 
Schlachten, pro Kubiffuß 


Kubikfuß Holzmaſſe 
ein Schock kieferne Bohnen— 
ftangen . 
ein Schod erlene  Bohnenftan 
gen 





ne | rn 


ein Schock Hopfenftangen, 60 r 


* 


u 
7 


) fein Zfpänniges Pferdefuder Erbfen: 
ftraud, von Birken oder Weis 


fein fieferner Scwanmbaun, 40 | 








a. fehr R 
b. fhwäder . 
e. noch ſchwächer 


2 fein Schock weidene Bandjiöde für 


Börtcherarbeiten: 

a. fehr ftarf . 

b. (hwäder . 

e. noch ſchwächer . . 

ein Röbrbaum, pro Kubiffuf 

ein Stamm ju einer großen Dad: 
leiter . 

ein Stamm zu einem gewöhnlichen | 
Feuerbafen i — 13 

ein Stamm zu einem Bindebaum 
für Heufuder _ 
Fuß lang, 13" Zoll im Durch⸗ 
meſſer, 40 Kuditfuß — 
pro Kubiffuß . . — 

zuſammen —* 


IX. Normalpreife für Brennholz. 













2 Bezirk, 


—— ans Ba ber ehe 
reiöbezirt für das Brennholz zwiſchen 
Benennung der Grenze des Dramburger Kreifes, im 
Negierungsbezirf Göslin, der Grenze des 
der RegierumgebezirtsMarienwerder, der Grenze 
des Regierungobezirks Bromberg und einer 
N Linie, welche von der Grenze der Feldmark 
Holzarten unpZortimente, MWoldenberg nah Gloflerfelde, Springe, 
—21 —— mn. Zuͤhls⸗ 
dorf, Vorwerk Denlhaus, Zaegenodorf und 
pro Klafter. Mech gebt, einſchließlich dieſer genannten 

Ortſchaften und der dazu gehörigen 

Grundflüde. 


EEE: Begiehe 211. Bezirk. 










Der zweite 
Preisbezirf um: 
faßt den ganzen 

andern Theil 
des Arnswalder 
Kreifes, 


Der dritte 
Preisbezirf bes 
fieht aus dem 
ganzenSoldiner 

Kreife, 


ELETTIEITIITEIEIITEE BESTIEIEIZEIIIIEEIZEI EI ZEI ZEIG 
2 22 ⸗ M22422*⸗22222 


— 2222 22——z—22222* 


HM242 EI 
242 44444* 


——— 


i242222422 


i2 rn nen 





i222 42444424* 











Erlen 

0: Shetboh un. nee 2|9 3 a] 2119| 1 
b. Me ee 1) 3/1. 9] 1J13 [11 [| 9119| 1 
0. Ci 8 -/%0| 31-13! 5124| '8 

5 Kiefern | | | 
7 2181.61 21.311897 21313158 
J 5 SR 114) 91 1195| 4 1120, 4 
—— ae dgl 
a Et 0 3 9 

| | | 





Den Preis des Neifigs hat die Diftrictd- 
Commiſſion deshalb bier gar nicht bejtimtm, 
weil in beiden Kreifen feine ſolche firirte Ab- 
gabe in Reiſig vorfommt. 


r Daffelde findet rüdfichtlich der Waldftreu 
att. 
x. Rov 


Lauf. No. 


190 Ce 


für die ganz 
gen Kreife 
Arnswalde 


| 
X. Mormalpreife für | 
Torf: | 


1000 Stüd trodener Torf: 
a. die leichtere oder ſchlechtere 
Sorte . . . 
b. die ſchwere 
orte . . 





oder befferel 
soar as 120) 


XI, NRormalpreife 
für Kichnäpfel, Theer, 
Ztegelfteine, Kalf, Rob: 
len, Dünger, Nägel, Pa- 
pier, Handſchuhe und 

Ale. 





ein Scheffel Holzfoblen . 

ein Sceffel Kiebnäpfel . 

eine Tonne Theer von 
TE A EN DR 

1000 Stud Mauer: Ziegelfteine 

1000 Stüd Dac:Ziegeljteine . 

ein Reiter oder Hoblflein 

eine Tonne gebrannter Kalt, mil | 
Ausnahme des Gefäßes, am | | 
Kalkofen, alfo erclufive Zube] | 
5 Pe VRR BR 

ein Gentner Schaafdünger . 

ein Gentner Rindviehdünger 

ein Geniner Pferdedünger 

ein Gentner Schweinedünger 

ein Schock Schindelnigel 

in Rieß Briefpapier . 

ein Rieß Herrnpapier . 

im Rich Gonceptpapier . . 

ein Rieß Padpapier . . , 

in Rieß „gutes Druckpapier 
großem Kormat . . . 


278 


1001. 





vonf , 
11 


undSolbin.d , 
Rıl far. pt} 


& Keil 
3 —— 














18 Jein Rieß Makulaturpapier oder 
Loöſchpapier 


19 fein Paar Handſchuhe von Hunde⸗ 


1830. 


bei Berechtigung zur Vorhaltung 
eines Bullen oder Stammochſe 
für jede zu befruchtende 
jährlih, und zwar: 


a. für den Kall ganzer Stall 
fütterung des Bullen . 4 
b. für den Kall halber Stallflıt 
terung, nämlich beim Weid 
gange des Bullen auf eiges], 
nen Grundftüden des Werd - 
pfüdteten |. - . . "me 
ce. bei halber Stallfütterung um 
Benugung 


— 


tung eines Ebers oder Stamm⸗ 
ſchweins, für jedes zu befruch— 
— Mutterſchwein, jahr⸗ 
lich: 


a, für 










Lauf, No, 


a. für den Kall ganzer Stall: 
fütterung des Ebers. . , 
b. für den Kall halber Stall: 
fütterung, nämlid beim Wei— 
degange des Ebers auf eigenen 
Grundftüden. des Verpflich⸗ 







teten 0 0 
e. bei halber Stallfütterung und 
Benugung gemeinfdaftlicher 
Weide zwiſchen den Bere: 
tigten und Verpflichteten, für 
den Eber, ebenfalls auf jedes 
Schwein 
- Shbei Berechtigungen zur Vorhal— 
tung eines Störs oder Schaaf: 
bods für jedes Schaaf jähr: 


I Si ae ae 
Alfür die jährliche Ausfütterung 
(nit Mäftung) eines Bullen, 
oder Ochſen nah Abzug des 
Düngerwertbs: 

a. bei voller Stallfütterung . 
b. bei halber Stallfütterung mit 
MWeidegang auf privativen 
Grundftüden des Berpflich: 











SUR... 0004 .83,.% 
c. bei halber Stallfütterung mi 
MWeidegang auf gemeinfchaft: 
liben Grundftüden . . . 
5 Ifür die jährlihe Wusfütterung 
(nie Mäftung) einer Kub 
nad Abzug des Düngerweribs: 
a. bei voller Stallfütterung . 
b. beim MWeidegange auf Grund: 
ftüden des Verpflichteten . 
e. beim Weidegange auf gemein: 
ſchaftlichen Grundftüden 
6 Ifür die jährliche Ausfütterung 
(nicht Mäftung) eines Schweins, 
nad Abzug des Düngerwerths: 
a. bei voller Stallfürterung . 





































b. beim Weidegange auf Grund: 
ſtücken des Berpflichteten 


a. bei voller Stallfürterung . 

b. beim Weidegange auf Grund: 
ſtücken des Verpflichteten 

c. beim Weidegange auf gemein: 
ſchaftlichen Grundftüden 

8 Koſten der bloßen Winterfütte— 

rung eines Commun-Bullen, 

nad Abzug des Düngerwertbs, 

mit Weglaffung der Anfchaf: 


weife auch MWeidegang, nad 
Abzug des Düngerwertbs . 
10 für die volle Eichelmaſt eines 
Schweins jährih . . . 
14 jfür die volle Buchenmaſt eines 
Schweins jährlih -. . . . 
42 jfür die halbe Maft die Hälfte, 
für die Sprangmaft ein Biertel 
diefer Säge ad 10. und 11. 
43 jfür die jährlihe Ausfütterung 
eines Jagdhundes, infofern die 
Verpflihtung dazu nicht ſchon 
durh den $. 3. ad b. bes 
Gefeges vom 2. März d. 3. 
aufgehoben fein follte. . . 
14 [Weide auf einen Tag für ein 
Dienfipfed . 2 2 2... 
15 Weide auf einen Tag für einen 
Dienſtochſen. 


4 















































für die gan⸗ 
jen Kreiſe 
Arnswalde 
und Soldin. 


Ril. far. pf. 











- 


Lauf. No. 


ein Futter für 2 Pferde eines 
Prediger, oder Magiftrats: 
Mitgliedes, oder Küfters, oder 
Lehrers (dieſe Pferde einmal 
fatt zu mahen) . » .. 


für bie ganz 
jen Kreife 
Arns walde 
und Soldin. 


Ril. ige. pf. 


BR na 
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Lauf. No. 


Beſteht dabei jedoch die Berech— 
tigung in beſtimmten Futter⸗ 
Duantitäten, fo erfolgt die 
Abfindung nady den für ſolche 
Futterarten und Duantitäten, 
vorftebend feftgefegten Nor: 
malpreifen. 


für die gan 
zen Kreife 
Arnswalde 
undSolbin, 
Ril far. pf. 


; 


1; 


Normal - Preis - Cableau 
für 
abloͤsliche Diente, Abgaben und andere Leiftungen im Diftriete 


bes 


Sriedeberger 


unb 


Landsberger Kreiſes. 











Lau: 


ende 
6 | Dienfte. $. 10. des Gefeges vom 2, März; 1850, 





I. Bferde-Gefpanndienfte. 


1 I Für ein Gefpann von 2 Pferden und 1 Knecht, —â— ee zu 
zu 9 Urbeiteftunden . . — /12| 6 
auf die Arbeitsftunde durchfchnittlich 1 Sar. 42), "Pf; 
2% I für ein Gefpann von 3 Pferden und 1 Rnedt, durchfehnittlich mo * 
zu 9 Arbeitsfiunden . . u... — /18| 6 
auf die Arbeitsftunde durchfchnittlich 2 Sgr. Pf.; | 
3 für ein Gefpann von 4 Pferden und I Knecht, durfgnittlic pro Tag 
zu 9 Arbeitsſtunden . . . 1 — |4| 6 
auf die Arbeitsftunde dur fniri 2 Ser. 82, Pr. 


Bon vorftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nad feftgeftellten Geſpann⸗ 
Dienfipreifen fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten und Monate pro Tag: 











für die ganzen Kreife Friedeberg und 
Landsberg a. d. W. auf ein Gefpann von 









2 Pferden | 3 Pferden | 4 Pferden 
und einem] und einem | und einem 











Knecht. 
——* 
1. im Monat Januar * — Arbeitszeit 14 283 
2. Februar Tyan ”„ 10) 120] 5 20) 
I. un Mär —— * 129 sı I % 
4, u m April u 18.4 ” 2 I—120 11%,1—'27| 9 
IH nm Mai Pr re = | 341 —22| 7%] — 3911 % 
6. „ „ Quni „ 12 [7) [7 | 8 — 23 22, — 
T. Juli tion > 8 1-3 22,1 °11—| 9 
8 u m Aug „102, ii —158 1-23 27, 7 9 
9. » „September, 9, Pr 27,1 — 119) 6%] — 25110), 
10., „ Sctober „ Ban = 4,1 — 16 10°), 2 
11. m November „ 6,5 rn Pr 9 49 — 13 104 — 18 A'a 
12. „ “ December 7) 9,13 " m 8 — — 11 9/1— ‚15 7% 


II. D ch ſen⸗ 





Für die ganzen 
Kreife 


—— und 
andsberga. W. 









I. Ochſen-Geſpanndienſte. 
Für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht, —— * zug 





zu 7 Arbeitefiunden . . — 8|— 
auf jede Stunde burchſchnitilich — Sgr. 2 Pr; 
2 I für je Gefpann von 3 Ochſen und 1 Knecht, — pro Tag 
u7 Arbeitsftunden . . E — 12 — 
auf jede Stunde durchſchniitlich i Sgr. 8 pf⸗ 3 
31 für ein ren von 4 Dchſen and 1 Knecht, dur fnittlich — * 
zu 7 Arbeitsſtunden. — — 15 — 


auf jede Stunde burchſchnittlich 2 Sr. 2 pf. 





Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſtgeſtellten Geſpann⸗ 
dienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten und Monate pro Tag: 





für die ganzen Kreiſe Friedeberg und 
Landsberg a. d. W. auf ein Geſpann von 





















4 Ochſen 
und einem Jund einem fund einem 
Knecht. Knecht. 
1. im Monat Januar beibſtündiger Arbeitszeit - 1103, — 10) 33, 12 107, 
9 Pr 17} druar 173 6 ” 7} u 6 1024 — 10 3% — 12 102), 
3. „nn V „6 " Pr 6 103, — 10 3% — 12,10% 
4.4 m April „I u ” — 8— I—12!— 1-15 — 
5. ” " Vai ” 7 „ ” — 8 — — 12 — —1b— 
6.4 m Juni „BB u " — 8) 4, 1— 12 7 I— 15 8%, 
nn Juli „Tun „ —| 8 441—i112 7 I—15 84 
8.» Aüuguſt „7 „ ” — 8 441— 112) 7 1—15| 844 
» nn September, 7 „ " — Die 12 — 16 — 
10. „ „ Deister „6 „ ” — 610%, 10! 33%, —12 10%, 
1. . m November „6 „ ” —* 610%, 1 — 10 3% —1210% 
12. „ December „6 „ „ — 611024] —|10 3 12} 10% 





Lau: 


III. Handdienſte von Männern. 


Für die 2 Monate vom 20. Zuni bis 20, Auguſt zu den Heu- und 
Getreide-Erndten, pro Tag zu 12 Stunden, — au der 
Erbolungszeit und Dauer der Mahlzeiten u 

auf jede Arbeitsftunde 524 Pf.; 

für die 4 anderen Sommermonate pro Tag zu 11 Arbeitsftunden . 

auf jede Arbeitsftunde 5 Pf.; 

für die 6 MWintermonate, pro Tag zu 8 Arbeitsftunden 

auf jede Arbeitsftunde 41%, PR 
für-einen etwaigen Säetag 


IV. Handdienfle von Frauen. 


Für die 2 Monate vom 20. Juni bis 20. Auguft, zu den — und 
Getreide-Erndten, pro Tag zu 12 Arbeitsftunden . a 
auf jede Arbeitsftunde 3 Pf.; 
für die 4 anderen Sommermonate pro Zag zu 11 Arbeitsftunden . 
auf jede Arbeitsftunde 3 Pf.; 
für die-6 Wintermonate pro Tag zu 8 Arbeitsftunden 
auf jede Arbeitsftunde 3 Pf.; 
fir einen Dienfttag zum Spinnen, — oder EEE 
(zu 8 Stunden gerehne) . . 
auf jede Arbeitsftunde 2 Pf. 


B. SKoften für Gefpanne, Gefinde, Hirten und 
Tagelöhner nach den 88. 11— 13. Des Gefetes 
vom 2. März; 1850. 


I. Pferde-Geſpanne. 


für 2 Pferde und einen Knecht auf jährlih . . 
und mit Annahme von 300 Arbeitstagen im Jahr, pro Tag durch: 
ſchnittlich zu I Stunden Arbeitszeit auf. . 
auf jede Arbeissftunde durchſchnittlich 2 Sır. 8 ie 
für 3 Pferde und einen Knecht auf jährlih . . 
und mit Annahme von 300 Arbeitstagen im Jahr, pro“ Tag auf 
auf jede Arbeitsftunde durchſchnittlich 3 Ser. 11 Pf.; 
für 4 Pferde und einen Knecht auf jährlih . . 
und mit Annahme von 300 Arbeitstagen im Jahr, —* auf. 
auf die Arbeitsftunde durchſchnittlich 5 Sgr. 1'% 



















—!|56 
| 
=. 6 
— —35 
| 
21618 
— 3 — 
— 6 
—22— 
—1 
— 
— Iꝑ4— 
352 15 — 
3 
460 — — 
Ik — 
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Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſtgeſtellten Sätzen 
falfen für die verſchiedenen Jahreszeiten und Monate pro Tag: 








für die ganzen Kreife Friedeberg und 
Landsberg a. d. W. aufein Gefpann von 









2 Pferden J3 Pferden 4 Pferden 
und einem fund einem | und einem 
Fred. — 










1. im Monat Januar bei bſtündiger Arbeitszeit | — 
2. ebruar „isn „ 
I.» " ärz „Na — 7) 
4. u „» April „ 10,2 „ " 
9. vr Mai „1 0, ” 
6. „ „ Juni „12 „ " 
7. ” [23 Juli 7 11,: 7 Ih 
8, " ” Auguft ” nn ” 
9, „ September » Is m 7 
10. „ „ Detober „ 8, 2 
il. „ „» November, 6,3, ” 


12. „ » December „ 55 „ " 





I, Ochſen-Geſpanne. 












für 2 Dehfen und einen Knecht oder Zungen auf jährlih. -. . . I 11 — — 
und mit Annahme von 230 Arbeitstagen im Seht, pro Tag 
7 &tunden, für den Tag auf . : a — 15 — 
auf die Arbeitsftunde Sur 2 Sgt. 2pf. F 
2 Hfür 3 Ochſen und einen Knecht auf jährlih . 168 DD — 
und mit Annahme von gleichfalls 230 Arbeitstagen” im Zah, 
pro * af . ef6 ; —_ 2 — 
auf die rbeitsflunde dur nitilich 3 Sgr. 2 Zu 
3 für 4 Ochſen und einen Knecht auf jährlid) ? 219, 10 — 
und mit Annahme von en 230 Arbeitstagen im Sahr, | 
pro Tag auf . . -138|7 


Perg die Arbeitsſtunde durchfchmitlich 4 Sır. { pf. 
Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate vertheilt, kommen 
von vorftehend ihrem durchfchnittlihen Betrage nad) feftgeftellten Sägen pro Tag: 
Er i für 










für die ganzen Kreife Friedeberg und 
Landsberg a. d. W. auf ein Geſpann von 










2 Schſen | 3 Dchfen 
und einem | und einem 
Knecht. Knecht. 


[Ref Bye Va 


1. imMonat Januar bei Hftlindiger Arbeitszeit | — 13 — 6 — hal 6 
2. mn ebruar ” 6 " ” —13— — 1) — —i24| 6 
3: un aͤrz „6 m — 13 — I 19 — —|24| 6 
4. vn April „IT u * —15| 2 12222127 
5. u Mai u = —|15 2 I— 22 2 I—38| 7 
6.» „ Juni „8 " „ — 15 11 13 2/1 — 391114 
Ten n Zul „Tu " — 51 [3 2%] 911% 
8. " " Auguſt ”" 7 " 177 — 1511 —23 2%, men 29 11% 
9, u» nm September, 7 „ . — 15 2 j—122) 2 1238| 7 
10. » „ Detobr „6 „ ⸗ i Mis — Al 6 
11. „ „m November „GG „ Pr —13— 1-19 — 1=iMi 6 
12. „ „ Dembr „6 „ " 13 _ 19 = A 6 













Für = ee 


— und 
ndsberga. W. 


Die 


II. Gefinde und Hirten. 









für einen Gefpanns oder Arbeitsfneht jährlih . eg 
für einen Kleinknecht oder —— — itrüch —14 
für eine Magd jährlich .. — ..1 44 
für einen Hirten jährlich: 
a) inelusive .der Hülfsleiftung feiner —— beim Molkenweſen und 
b) in IH — —* icht mi fi d B bern 5 J— 8 
n en, wo die Frau nicht mit x den rod e igt i 
für einen Schäferknecht jährlich . . r j 64 


IV, Tageldäner. 


a) für Männ 
in den 2 Monaten der Erndtegeit pro Tag, bei 1fklndiger Arbeitsdauer — 
in ge anderen 4 Sommermonaten pro "Tag bei Alftündiger — 
uer .— — 
in den 6 Wintermonaten pro Tag bei Bftündiger Ürbeitsdaner ...1— 


Ih 


I] 


| u > Zu ze 
al a 


* 






für die ganzen 
Kreife 





b) für rauen 


in den 2 Erndtemonaten, pro Tag, bei 12ftimdiger Arbeitsdauer — | 4|— 
in den 4 anderen Sommermonaten, pro Tag, bei Liftündiger Arbeitsdauer | — | 3! 6 
in den 6 Wintermonaten, pro Tag, bei Sitündiger Arbeitsdauer =: 31%; 

An Betreff der Tagelöhner:Kamilien find unter Anwendung 
ber vorftehenden Tagelohnfäge 





Deu SZ 


a) fürdben Mann: 


aa) 51 Erndtetage a7 Ser. 6 Pf. » » 2: 2 2 2 2. 
bb) 101 Tage in den anderen 4 Sommermonaten a 5 pr. 
ec) 143 Tage in den 6 Wintermonaten a 4 Sgr. 6 Pf.. . 


Summa 295 Arbeitstage Sunma 
b) für bie Frau: 


an) 40 Erndtetage ad San. 2 2 nn 
bb) 70 Tage in den 4 anderen Sommermonaten a 3 Sgr. 6 Pf. 
eo) M Tage in den 6 Wintermonaten a 3 Ser. 3 Pf... . 
Summa 2U0 Arbeitstage Summa 


für eine Tagelöhner: Familie Überhaupt alfo ..- - 2 2... «ch 
anzunehmen, wobei bemerft wird, daß die gewöhnlich vorfommen- 
den Verdung- oder Accord-Arbeiten hierbei wegen Unbeſtimmtheit 
derfelben, unberlickſichtigt geblieben find. 










©, Rormal: Marftorte und Preisbezirfe für die feften 

in Körnern beftebenden Abgaben, von welchen ein 

2tjäbriger Durchfchnitts:Martini:Marftpreis nachzu: 
weifen ift. $$. 18. — 25.,33., 67. des Gefetes vom 


Getreide⸗ Für verſchiedene Getreidearten find zur Anwendung des 24jährigen Martini— 
Marttorie. Durchſchnittspreiſes die Städte: 

Drieſen, 

Friedeberg, 

Cuſtrin, 

Schwerin und 

Landsberg a. d. W. 
Yrciebczirte. mit dem für jede derſelben nachſtehend beſchriebenen Preisbezirk und Getreidearten 


eingefegt: 
9 5 I. Preis- 


— 343 — 


I. Preisbejht. Zum Preisbezirf der Getreide Markiftadt Driefen Für Wehzen, Roggen, kleine 

Gerfte und Hafer: 

1. der Theil des Friedeberger Kreifes, welcher füdlih von der Nege und zwiſchen 
diefer und dem Regierungsbezirt Pofen belegen ift; 

2. der daneben liegende Theil des Frledeberger Kreifes, nördlich an der Nepe 
bis zu der Linie von den Ortſchaften: Colonie Gottſchimmerbruch, Mittelbruch, 
Colonie Brentenhofswalde, Colonie Neu:Garbe, Dorf Alt:Garbe, Modderpfuhl, 
Gtabliffement weißes Kenn, Hubachs oder Diimpelpfubliher Theerofen, Hoben: 
fpringfcher oder Podrandts Theerofen, Colonie Schüttenburg, Appels: Mühle, 

iedrichsdorf am Bromberger Regierungsbezirk, einfhließlih diefer genannten 
rtfhaften und der dazu gehörigen Grundftüde. 

II. Preiebejirt. Zum Preisbezirt der Marktſtadt Friedeberg für Weisen, Roggen, Fleine 
Gerfte, Hafer und gute oder Kocherbſen gehören alle übrigen Ortſchaften des Friede: 
berger Kreifes. 

III. Preiebezirt. Preisbezirk der Getreide-Marktſtadt Güftrin, welche zugleih von der Diftricts: 
Gommiffion des Königsberger und Lebufer Kreifes als Normal Marktort des betref: 
fenden, im nadftehenden Tableau befchriebenen Bezirks eingefegt ift. An denfelben 
foll fidy derjenige Theil des Landsberger Kreifes neben dem Königsberger und 
Sternberger Kreife, anfhließen, welcher dur die Linie von dem Mallmeifterhaufe 
Schnellewarthe nad Klein:Bortheil, Blumberg, Sennewig: Mühle, Lindwerder und 
in gerader Verlängerung bis zum Soldiner Kreife, einſchließlich diefer genannten 
Drefchaften begrenzt wird, und zwar in Betreſſ des Roggens, der großen Gerfte, 

der Heinen Gerfte, des Hafers und der guten oder Kocerbfen. 

IV.Preiebejirk. Zu dem Preisbezirk für die Getreide-Marktſtadt Schwerin, und zwar für Wei: 
zen, Roggen, Heine Gerfte, Hafer und gute oder Kocherbfen gehören die Dttſchaf⸗ 
ten bdesjenigen Theils des Landsberger Kreifes, welde zmifchen der Nege, dem 
Kriedeberger und dem Birnbaumer Kreife bis an die Warthe belegen find. 

V. Preisbegick, Endlih enthält der Getreide: Marktpreisbezirk, welcher zur Stadt Landsberg a. 

d. W. vermwiefen worden, und zwar für Weizen, Roggen, große Gerfte, Heine Gerfte, 
er und gute oder Kocerbfen, alle diejenigen Drtfchaften des Landsberger Kreis 
es, welche nicht in den vorſtehend befchriebenen Bezirken der Städte Cüftrin und 
Schwerin enthalten find. 


, Für die ganzen 
— Kreiſe 


fende Briebeberg und 
andsberga. W. 





M 






D. Normalpreiſe für feſte in Körnern beſtehende 
Abgaben, von welchen ein 2Ajähriger Dürch: | 
fchnitts:Marftpreis nicht nachgewieſen werden | 
fann. $$. 27. und 33, Des Gefeses vom 2ten | 





März; 1850, 
1 für den vorftehend eingefegten Preisbezirt Driefen: (I.) 
a. der Scheffel aroße Gerfle. . - .. 1 Re 2 Sn — —— 


b. der Scheffei Erbfen.. - 2... 1 Rh id . - |—| - 
für 






für den Preisbezirf Friedeberg: in) 


der Scheffel große Gerfte . “5 UMELEREBIE: 
für den Preisbezirf Cüftrin; u 
der Sdeffet Weizen .. Io cs ER 
ind 
für ‚den Preiehejirt Schwerin: (IV.) 
der Sceffel große Gerfie . . 1 Rtblr. 2 Sgr. 


ein Sceffel ausgearteter, (amänjlicer, ſozenanmier — 

ein Scheffel — — 

ein Scheffel Linfen . 

ein Sceffel Hirfe mit den Hütfen 

ein Scheffel Buchmweien . 

ein Scheffel Mepgetreide der Müller im gemifchten Zuftande, fo wie 
die Mühle die verſchiedenen Getreidearten verdient . . 

ein Scheffel Zutterforn, die ſchlechtere Dualität der verfchiedenen Getreide: 
arten, 12 pro Gent geringer, als das betreffende marftgängige 
—— in den reſp. — —— 

ein Scheffel Dblaten: Weijen . . . 

ein Scheffel Hanfförner 

ein Sceffel Roggen im balbgereinigten Zuftande, hof abgehartt und 
abgefledet . . eo 

ein Sceffel Hafer im halbgereinigten Zuftande i 

ein Scheffel Zeinfaamen zum Saͤen . . : 

ein Sceffel Zeinfaamen zu Del . . e 

ein Scyeffel Saamengetreide, 4 pro Gent böber,. als der Preis der be: 
treffenden Getreideart in den reip. ———— 

eine Metze trockene Speiſebohnen 

eine Metze Mohn . 

eine Mege cultivirter (nicht wildwachſender) Kümmel oder Garbe 


5* 


für die ganzen 
Kreife 





Brest. und 
andsberga. W. 


Kef_ Dim %r. 











Tas 








für die gan: 






ö o 
jen Kreife 

[23 Ariebeberg * 

wi und Zande: = 

3 bergad. WI 5 

a Rıl, far. pi] 













auf dem Lande — 

erbalten . . 

9fein Bm tobes Ropgenbrop 
fund MWeizendrod : 

ein Pfund eſiluchen 

ein Zuart Bier von Gerſtenmalʒ 

ein Duart Halbbier . . 

eine Tonne Govent (Lampel, 
Haustrunf) . 

eine Tonne Bier von Geiſien⸗ 
malz (100 Quart) 

fein Quart Hefen (Dberbärme) 

"fein Gentner Treber vom Bier: 





E. Normalpreife für 
fefte, nicht in Körnern 
beftebende Waturalab: 
gaben. $$. 30—33. 
Des Geſetzes vom 2. 
März 1850, 


J. Normalpreije für Fa: 
brifate vom Getreide: 

























































































verſchiedene Preisbezirfe, für alle 
übrigen Gegenftände diefer Mate: 
rie aber gleichmäßige Preife im 
Bereich der beiden Kreife zur An: 
wendung. 
Preisbezirke. 
J. Brud = Bezirk. Der eime 


ce. grob, 55 Pfund pro Sceffell 1 — — 
ein Sceffel Roggenmebl: | 
a. fein, 62 Pfund pro Scheffell 1 15 — 
b. mittel, 57 Pfund pro Scheffel] 1 6 — 
e. grob, 50 Pfund pro Sceffell— 27 — 
ein Sceffel Mehl von Menge: 

forn, fo wie es die ee 


10 











verdient . . - k — 6 Strohpreisbezirk beſteht aus 
42 fein Scheffel Gerſtenmalz Fe —— den Theilen des Warthe- und 
13 kin Scheffel Weizenmalz. . | 210 — Netzbruches, welche zu diefen 
14 jean Scheffel Steinmebl . . . I 9 — Kreifen gebören, ingleiden aus 
45 fein Scheffel Staubmehl. . „I 12 6 den daran ftoßenden Randort: 
16 fein Scheffel Müblenfutter, ver: ſchaften, welche ibre Grund: 






ftüde zum Theil auf der 
Höhe, zum Theil im Bruce 
zu befigen pflegen. 

11. Höbe-Bezirk. Der andere 
Strobpreisbezirk enthält alle üb: 
rigen Ortſchaften und geldmarfen 


fchiedene Ueberbleibſel von den 

Mehlſorten, Grügen, Kleie . I— 12 6 
ein Pfund feines Noggenbrod, | 

fogenannter Kuhn . . - -— 10 
ein Pfund Mittelbrod, wie el 
auch die Küfter und Lehrer 








4 fin Sceffel geftampfte Hirfe . | 220, — 
fein Scheffel Buchweizengrüge . | 2 9 — | 
3 kein Sceffel feine Gerfigrüde . I 2 —— 
4 kin Scyeffel grobe Gerfigrüge . | 1,12 ' a —| 
5 fein Sceffel feine Gerftgraupen [4 6— en Duart Leindl . 
6 fein a all elle 25 — II. NRormalpreife 
7 fein Sceffel grobe Gerfigraupen] 2 — — * 
8 kin Scheffel Hafergrütze. 12 9 — a 
9 fein Scheffel Weizenmehl: 1 gewädje un adrita 
a. fein, 70 Pfund pro Sceffel]l 2 10 — davon: 
b. mittel, 65 Pfund pro Sceffell 125 — Kür die Etrobpreife fommen 2 



















—) 


12 


fir bie ganz 
zen Kreife 
Friedeberg 
und Lande⸗ 
J— adM. 





far. Pf. 


nebft Korften des Kriedeberger 
und Landsberger Kreiles. 
ein Schock Roggen : Richtſtroh 
60 Bund a 20 Pfund: 
im Bruchbezirk 
im Höbebesirt . . 
ein Schock Weizen: Richiſtroh: 
im Bruchbezirk 
im Höhebezirk 
ein Schock Weizen⸗ Krummftrob: 
im Bruchbezirf x 
im Höhebezirk 
ein Schod Roggen rumfirob: 
er Bruchbezirk 
m Höhebezirk. 
ein Shod Geritftrob: 
im Bruchbezirk 
im Höbebezirf . 
ein Schod Haferfirob: 
im Bruchbezirf 
im Höbebegirf. . 
ein Schod Linfenftrob: 
im Bruchbezirk 
im Hoͤhebezirk. 
in mo Wickenſtroh: 
im Bruchbezirk 
im Hoͤhebezirk. 
in Schock Erbſenſtroh: 
im Bruchbejirk 
im Höbebesirf. . . 
ein Schock Buchmeizenftrob: 
im Bruchbe;irk g 
im Höbebegirf.. . 
ein Shod Dach⸗ oder Streuftrob, 
von den Schaafen bereits abge: 
freſſen, 60 Bund a 20 Pfund, 
fogenannte Derte: 
im Bruchbezirk 
im Höhebesirt . 

















7 No. 















13 Jein Centner gebrochener Flachs 
14 Jein Centner geſchwungener Flach 
15 fein Gentner gebrodhener Hanf . 
16 Jein Centner geſchwungener Han 
17 feine Elle gute flächſene Leinwand, 
bei eigener Anfertigung, all 
nicht ausländiihe . 
eine Elle grobe flächſene Leinwan 
eine Elle gute werdene Leinwan 
eine Elle grobe werchene Leinwan 
. eine —— nn ſchwer — 


23 lei 
24 ſei 


18 
19 
20 






















tS 
— 






ihwer. . 
ein Scheffel Kaff oder Spreu don 
jeder Getreideart . . 
26 fein Pferdehederling oder 


ſein Scheffel Nindvichhädfel . 

ein Schock Dachrohr, bei 10381: 
ligen Schöfen oder Bunden . 

ein Scheffel Ueberkehricht oder 
Niefing: 

a. vom Meijen . 

b. von der Gerfte . 

c. vom Hafer 

d. vom Roggen. . 

ein Gentner Kreuzbund vom Mei: 
jen und * vom Roggen 

ein Centner Zeinfuchen . 

ein Gentner Halmftreu (Streufel 
oder Schilf). - 

ua" nn Kaotenfpreu (Knot- 

ae 

ein ih Heu, ſeht guter Dura: 
lität . 

ein But, Heu, mittlerer Dua: 
lität - 

 Jein — deu, jötehe Duo 























Lauf. No, 





ür die gan: 
zen Kreife 
Ftiedeberg 
und Lande⸗ 
berg a.d. W. 
Ril far. pf. 
IT. NRormalpreife für | 
Grünfutter, Schoten) 
Hopfen, Ebreſchen, Knol— | 
len- und Wurzel-Ge) 
wädje und Babrifate 
davon: 
ein Geniner Gras. . — 1— 
ein Gentuer anderes Grünfutter, | 
als Klee, Widen . . . — 2b 
ein Gentner Kohlſchlauch (unge: —1*t 
fgloffene Kobiföpfe und — | 
blätter) . . — 2— 
ein Centner friſche Koblſirünte . — 
ein Scheffel Kartoffeln — 716 
ein Scheffel Kohlrüben oder 
Wrucken .. .I2 6— 
ein Scheffel Wafferruͤben ohne j 
Blätter . . I! 406 
ein Scheffel Mobrrüben zum | 
Speifen ( ohne Kraut) 12 0 
ein Schod Weißkohl. — 161. 


ein Scyeffel Zwiebeln . .». . 129 — 

ein Gentner trodene Kartoffelftärte] 3 — — 

en Pfund Syrup 

ein Quart Branntwein (30 Pro: 
jent nad Tralles) . 

ein Duart guter Kümmelfchnaps 
(40 Prozent nad Tralles) . 

ein Eimer von 60 Buarı Schlempe En 2_ 


ein Schock * Gurken. — di 
ein Scheffel Schoten DIE | 
Grbfen) . - - 20. 
en Schefiel Ehrefchen mit. den 
feinen Zweigen an den Beeren 4 — 


ein Gentner cultivirter Hopfen . 18 — — 


* | 


38 


Lauf. No. 


— 


I 


je = 


ir bie ganz 
“ Kreife 
und Rande: 
berg a d. W. 
Ril. gr. Di. 
| 
IV. Normalpreife für | 
Obſt und Fabrifate aus 
bem Öbite: e IF 
ein Scheffel friſche Frübäpfel . I— 15 — 
ein Scheffel friſche Daueräpfel . 1 — 
ein Scheffel friihe Krübbirnen . -8i— 
ein Sceffel friſche Dauerbimen | 1 — — 
ein Scheffel friihe Pflaumen . I— = 
ein Sceffel ſüße Kirfchen . —— 
ein Scheffel faure Kirfhen . — U— 
ein Sceffel Wallnüſſe 3 b— 
ein Scheffel Hafelnüfe . . 4—— 
ein Scheffel ungeſchälte Badäpfel 2 — 
ein Scheffel ungeſchälte Badbirnen| 2 15 — 


ein Scheffel Badpflaumen . 
ein Sceffel Badtrfhen. . 1 — 
ein Scyeffel Weintrauben 


V. NRormalpreife für le— | 
bendes Vieh, gefhlachtete 
ganze Thieren. Wildpret: 


ein Zebentfoblen, 4 Monate alt 

ein Zehentkalb, 14 Tage alt . 

ein Zehentferkel, 6 Woden alt 

ein Zebentlamm, 8 Woden alt 

ein einjähriges Lamm (Sebrling) 

ein Zehenthökel (junge Ziege), 8 
Wochen alt. . 

ein lebendes ausgewachfenes fertee] 
Schwein, 250 Pfund im ge: 
ſchlachteten Zuftande ſchwer. 

ein lebendes ausgewachſenes mage⸗ 
7— Schwein (circa 2 Jahre 


20 — — 


t) 
ein mageres Polt (4 Monate alıs 
Schwein). . . ; 
ein 6 Wochen altes Kalb N 
ein zum Schlachten geeignetes 
5 ſogenannter Saͤuger, mit 
e 


— 2 * 3— 







r bie gan: 
zen Kreiſe 
Friedeberg 
und Lande⸗ 


desgleichen geſchlachtet, ohne Fell 

ein lebender fetter Hammel, weide: 
fett zum Serbfie . . 

ein geſchlachteter fetter Hammel, 
meidefert zum Herbfte, obne Kell 

ein lebendes fettes Schaaf, weide— 
fett zum Herbft. . 

ein geſchlachtetes fettes Schaaf, 
mweidefett zum Herbft, ohne Kell 

ein magerer (Merz: oder Brad:) 
Hammel . . 

ein mageres (Merz: oder Brad) 
Schaf . 


eine fette Gang mit Federn, unge: 


rupft und lebend — b 
eine fette Gang, ehladıet, a. J 
edern —!22| 6 
eine lebende magere Gans, eirca] | | 
5 Monate alt, ungerupft . —15 — 
desgleihen gerupft R — 
eine fette Ente mit Federn. .|- 9— 
eine fette —— Ente * 
Federn = 6 


eine lebende magere Ente 
ein junges Hubn von der Größe 
eines Staars (Küdel) 


ein junger Hahn, 3 Monate alıl— 2) 6 
ein ausgewachſener Habn I 4 6 
ein ausgewachſenes altes Huhn J— 4— 
ein fetter Kapaun. . .» 2 .I- 706 
eine fette Pure. - 25— 
ein fetter Puthahn (—— 
eine Taube. . . — 2— 
ein Lachs zu 12 Pfund und darüberf | 

pro Pfund . . . — 26 
ein Lachs unter 12 Pfund ſchwer | 

A — | 2— 


ein Karpfen als Gegenleiſtung 
beim Fiſchen, über 5 Pfund 


fhwer, a Pund . 216 
ein Karpfen unter 5 Pund jöner, 
a Pfund. . — 11 6 
















38 fein Gentner Karpfen . — 
39 fein nn Fiſche verfciedener 
Sorten, 4 Pfund ſchwer. 

40 fein Pfund große Fifche — 
Stöhr, Lade) . - . 
Pfund Fleine Fiſche 


41 fein 

42fein Stöhr, pro Pfund . 

43 fein aefalzener Hering . 

44 Jein Shod Neunaugen . 

4dfein Aal, pro Pfund . . 

46 fein Schod Krebfe aus den Land: 
fen . 

47 kein Schod Krebfe aus den Klüffen 

48 fein junger ®ienenftod, wie der: 
felbe im Herbite beim Zehent 
von folhen Bienen, weldye au 
fremden Grundftüden gehalten 
werden, oder als Abgabe über: 
haupt entrichtet wird . 

Wildprett. 
49 fein ertra ftarfer Hirſch 
50 fein ordinairer jagdbarer Hirſch 


ſtarker Zehner 
ein geringer Zehner oder Achter, 
ſtaͤrker Sechfer, ſtarkes Thier 


52 Jein geringer Sechſer, Gabler, 
ſtarker Spießer, Gelte- oder 
Altthier 

53 fein geringer Spieer oder Shmal- 
Bier: 2.‘ = 

5 lein Hirſchkalb 

55 Jein Hauptfhmwein . 

56 ein angebendes Schwein . 

UV 


7 feine ftarfe Bache, über 4 — alt 
fein Zjähriges Schwein . . 
ein 2jähriges Schwein 

ein Ueberläufer 

ein Friſchling 

62 fein Marker Rehbock 

63 fein ſchwacher Rehbock 

64 Feine alte Ride . 3 





























2 
* 
—— 


65 fein Epiefbod . . » .» . . 2 5 19 fein Hammelgefchlinge . 


















10 — 16 
66 fein Shmalred. . . . . „| 2 5] 20fein Schweinegefglinge 41 6 
- 67 fein Saale » © > 2... 10] 2 fein Kälbergefröfe . - 1— 
68 fein Auerbahn . . ‚ 1 22Jein Hammelgekrösſe ». . II 16 
8 ein Birkhahn oder Vothihn .14 — 23 * a Dchfenzunge, Ninde: da 
ei Hafelbuhn . . . . 10 u 22 * 
71 A er "222... lı7) 6] 24 fein Mund Sped, geräudert | d— 
72 fein Rebhuhn HH! 3-1: 3 Jein Pfund Schinken, geräudert $— d— 
73 fein Kafan - -» 1 20 26 fein Pfund Schinkenbein, geräugereg—| 1) 6 
74 keine wilde Ente  » 2 2.4 5-1 27 fein Shweinebein, Eisbein a Pfundf— | f| 3 
| 28 feine N ok Enteneier, zu Dftern ds 
| bis Pfingſten . . I 
* — Io 29 keine Mandel Hühnereier zu ſte — 3— 
Fle vee— UN | 30 Jeine Mandel Hübnereier zu Wartinil- di 
Theile geſchlachteter I | 3l feine Mandel Hühnereier zu Wei 
Thiere, ingleiden But-| | | nachten — 5 6 
ter, Käſe, Milch, HFonig4— 32 Jein Pfund feine Wolle (unge | 
Wachs, Eier, | fponnen) : — 1) — 
| 33 fein Pfund mittelmäßige Wolle 
1 fein Pfund Schweinefleifh . -/1 6 (ungefponnen) . . 12 6 
2 fein Pfund Rindflifb . . — 1: 64 34fein Pfund grobe Wolle (unge: 
8 Jein Pfund Kalleiflb . ». . I 1— fponnen) . . 10 — 
4 fein Pfund Hammelflifb . . I 1 64 35fein Schlachtfell eines "Hammel 
5 kein Pfund ungefhmolzenes Rin: oder Schaafs mit Wolle im 
dertalg . 26 Spärtberbfte . 6 
6 ein Pfund gefhmolenesRindertalgl — 5-—1 36 fein Sterbefell eines Schaafs oder 
7 Jein Pfund ungeſchmolzenes Ham: eines Hammels mit Wolle i de 
meltag . | 2 3 den Wintermonaten I— 
8 fein Pfund geſchmolzenes van⸗ I | 37 feine rohe Debfenbaut . _ 
meltalg . . — 4 6] 38Jeine rohe Kubhaut — 
9 kein Pfund Schweineſchmalz — 5— 39Jein rohes Kalbfell . 6 
10 fein Pfund Gänfefhmag " . . IT7 40fein Pfund Kuhbutter .. —— 
ein Pfund Blutwurſt . — 3;-] 4lfen Pfund Schaafbutter. . - dh 
12 fein Pfund. Leberwurft — 3 9 42]fein Pfund Schaafläfe (4 Pfund 
13 fein Pfund Fleiſchwurſt (er, auf die Mandel gerechnet) . 6 
KAnad:, Dauerwurſt) . . — 5 61 43lein Mund Kuhkäſe desgl. . 3 
14 Jein Pfund frifhe Bratwurſt 3 6] 44fein Pfund Ziegenkäfe desgl. 6 
15 fein Pfund Lungenwurft — 1) 64 45lein Pfund weicher Käſe (Huark) — 6 
16 Jein Pfund Zungenwurſt von] | 46 Jein Quart ſuͤße Kuhmilch 9 
meinen . . .4- 5—] 47fein — faure, angefahene * 
7 Jein Pfund Grützwurſt — 1ÿ 3 
18 Kätbergefhlinge . "3 6| 48 lein > Schaafmilch — 


5 






































































a Perfon wie ad 1., 4. u. 5. 




















R lir die gan: ä für die gan: 
2 jen rei] 8 e jen Kreife 
123 Ariebeberg 5 Ariedeberg 
wi und Lande] wi und Lande⸗ 
3 bergadWwl 3 berg a.d.W. 
a Ril ſqr pf a Rıl. far. pf. 
49 fein Duart Buttermilh . 7 deine une erg für die | 
50 fein Duart Ziegenmilch felben, ad 1. bis 6. . — 6 
51 fein Duart Sülzmild. 8deine Portion für — 

52 fein Quart Honig. Männer: | 
53 fein Pfund gelber Wachs - a. für alle Mabljeiten einesf | 
54 fein Pfund gelbe Wachelichte Tages in ber Erndte —| 3I— 
55 fein Pfund weiße Wachslichte b. desgleichen in der andern Zeit 
56 fein Stein Talglihte . . . des Sommerhalbjahrs . . I— | 2 6 
57 feine geraͤucherte Gänfebruft . o. besgleihen im Winterhalbjahri— | 2 -- 
58 feine halbe geräucherte Gans Ijeine Portion für dienftpflichtige 
59 fein Paar Kledermifche —6 Männer bei einzelnen Mahl— 
60 fein Pfund Klaumfedern (Daunen) — 27 6 zeiten; 
64 Jein — gröbere Gänfefedern,] | a, in der Erndtezeit 2 Monate: 
geriffen —— aa, eine Portion Dorgenfup: 
62 fein Pfund gröbere Gänfefedern, pe mit Brodtſcheibe —_—— 7 

j ungeriffen . ul 8 bb. eine Portion Mittageffen 

63 fein. =. ungejogene Bederpofen 5 mit Brodticheibe .I-|— 
(25 Stüd) . 1 ce. eine Portion Abendeſſen 
mit Brobifheibe +1 —| 8 
vn. Normalpreife für dd. ae 2tes — ao" 
zubereitete Speiſen, ee. eine Portion Vesper: 2 
(Mahlzeiten) Pfeffer, Brodt. — 6 
Salz: b. in ten anderen 4 Sommer: 
| naten: 

1 feine Mahlzeit für Prediger an] | an. Morgenfuppe ——— —7 
Sonn: und Feſttagen bei Gute] | bb. Mittag desgl. =) 9 
berrn zc., gleichviel ob an einem] | ce. Abendeſſen desgl. — 8 
Drte mehr oder weniger Arten) | dd. 2tes Frübftüct Be 
von Speifen gegeben zu werden | ee. Beiyer. . . « — 5: 
pflegen, a Perfon . . — 10 — c. im Winter: 

2 feine Mittagsmahlzeit für Küfter aa. Frübftüd . —i—-[7 

und Scullehrer desgl. —10 bb. Mittag . ——| 9 

3 feine Mittagsmablzeit für den | oo. Abendeſſen —_——| 8 
Knecht oder Fuhrmann des 10 lfür ein Duart Suppe N —— 4 
Predigers ; . 4A 11 für ein Quart gemegfeltes Gemüfe | 7 

4 fein Krübftüd für den Prediger, 12 feine Butterftulle für dienftthuende 
Lehrer oder Kür . . „| 2— Männer . . 5 

5 fdesgleihen für Kaffee oder Bes: 13 feine Duark:Schnitte (eine Scheibe | 

perbrodt . . . — 2— Brodt mit — a be; 

6 feben fo für Magiftratsmitglieder firihen) . — 13 


6 14 eine 


42 





> für die gan: 
— zen Kreiſe 
Fr Ariebeberg 
wi und Landes 
S berg a.d. W 
3 — 


14 feine Portion für dienſtpflichtige 
Frauen: 

a. fir ale Meablzeiten 

Tages in der Erndte 

b. desgleihen in der andern 

Zeit des Sommerhalbjahrs 

e. desgleichen im Winterhalbjahr — 

15 feine Portion für dienftptlichtige 

Frauen bei einzelnen Mabizeiten: 

a. in der Erndtezeit 2 Monate: 

pa, eine Portion Morgen: 

fuppe mit Brodtichnitt 

bb. eine Portion Mittag: 

efien mit Brodtſchnitt 

eine Portion Abendeffen 
mit Brodtichnitt 

eine Portion 2tes Früh— 

ſtück mit Brodt 





eines 





cc, 


dd. 


ce, cine Portion Vesper: 
Brodt . _ 
b. in den anderen 4 Sommer- 
monaten: 


- Morgenfuppe mit BR 
). Wittag desgl. 
Abendeſſen desgl. 
‚ 2tes Frühſtück 
‚ Beeper . 
e. im Winter: 
an. Krübitud . 
hh. Mittag 
cv, Abendeſſen 
für ein Zuart Suppe 
für em Zuart BeNIepeNeS Ge: 
müſe . . 
für eine Burrerftulle "für Yen 
thuende Krauen . 
für cine Zuark- Schnitte «eine 
Schnitte Brodt mit weichem 
Käfe beftrichen). 
für einen Erndteſchmaus mit Aus: 
nabme der Getränfe a Perfon 


ein Pfund ſchwarzen Pfeffer 


16 
17 


15 


j! 
x 


a 


— 


21 





Lauf. No. 


22 
2 































Ril ige. pf. 
eine Metze Kochſalze. 
ein Centner Viehſalze. — 

J 
VII Normalpreiſe für] | 
Bau-, Nutz- und Schirr - | 
holz: 
eine kieferne Müblenwelle, pro 
Kubiffuß . — 
eine eichene Muͤhlenwelie, pr | 
Kubitfuß . 110 
ein kieferner Spliebaun, pr | 
Kubiffuß . — 17; 





eine Mühlenrurbe, 60 

lang, pro KRubiffuß — — 
ein Stamm rindſchäliges Holz von 

30 Kubikfuß, pro Kubikfuß. I 1] 8 
ein Schock weidene Kafdinen, 6 

Sf lang und das Bund 12 Zoll 

ftarf . 1 
Schod fieferne Faſchinen besgl. 197 


6 


— 64 Fuß 








ein‘ 
ein Schod Prüble zu Uferbefefti- 
gungen, Kalchinenpfäble . 
ein Schock fieferne Weinpfähle . 
eine Schwarte oder Schale vom 
ficfernen Brettklog . — 
ein Schock kieferne Dadbftdde . 
ein Schod bafelne Dahftöde . 
ein Schock weidene Dahftöde . 
eine Klafter buchen Stammholz 
zu Acergeräthben und Mühlen: 
rüderfimmen, d. db. Holz; zu 
diefem Zwecke im Gelammt 
inbalte einer Klafter, wenn © 
auch nicht in Klaftern gebracht 
iſt 


eine Klafter eichen Nutzholz 3 
Ackergeräthen ꝛc. desal. .. 














eine Klafter birfen Nugbolz zu u 
Adergeräiben und ———— 


kämmen desgl. . . 1 
eine Klafter fıefern Nugholz zu 
Ackergeräthen desgl. . 5— 


— 
eine Klafter Espent, Pappeln⸗ | 
oder MWeidenbolz zu — | 
oder Badtrögen desgl. . . 3 15 — 
ein Stück eichenes Holz, 8 Fuß 
lang, zu einem Brübtrog beim | 
Schlachten, pro Kubifiuß . I-— S— 
ein Schod Hopfenitangen von 60 | 
Kubiffuß Inhalt . . . .12 15 — 
ein Schod kieferne Bohnenſtangen 10 
ein Schod erlene Bohnenjtangen— | 7| 6 







23 fein Schock bafelne Bandftöde für 


Börtcherarbeiten: 

0. RE... 

b. ſchwächer . . 

ec. noch ſchwächer 

— 

A, — 

h. Khmmächer — 

c. noch ſchwächer . . 

25 fein Roͤhrbaum, pro Kubikfuß . 
26 fein Stamm zu einer Dadleiter 
27 fein Stamm zu einem Keuerbafen 


28 fein Stamm zu einem Bindebaum 
(u Heufudern) . 






24 fein Schod meidene Bandjtöde fi Te 


R . für die gan k für die ganz 





2 en Kreiſe 5 zen Kreiie 
5 Kriedeberg 5 Ariebeberg 
* und Lande⸗ — und Lands⸗ 
5 beraad.w| 5 
& Rul.far. ef] 8 






IX. Nors 


— 44 — 
IX. Normalpreife für Brennholz die Klafter zu 108 Kubikfuß Kaum: Inhalt. 



























2. Bezirk, 
Im Friedeberger 
Kreiſe beſteh* der 


IV. Bezirk, 
AI. Bezirk, Der vierte Preis: 
Der zweite Preis: bezirf für Brenn: 





erſte Preisbezirk RGesirf für das holz liegt im Lands⸗ 
a für das Brennholz — inffrie berger-Rreife neben 
neben dem Landsrfpeherger Kreife | ZIEH. Bezirk, [em Königsberger 

Denennung fbergerumSolvinerfnegen dem Birn- j Kreiſe bis zu einer) 9. Bezirk, 

Kreiſe bis zur Liniekpaumer Kreife —Der dritte Preis-Linie von der Go: Der 4 

d von der Ortſchaftſ MegierungsbezirkÄbezirf für Brenn-florieBahlenwerderf Er 

er Seegenfelde nah JPofen — und zwar J * im Soldiner Kreiſej übrige Theil 

Breitenftein, Wal wiichendiefemund holz umfaßt in denlnad Hohenwalde,f yes Lande 


Holzarten und ffenftein, Braunssfper Nee gebilder,f Umgebungen der fBorwerft Schön: 
Jo felde, Stadt Friede⸗ unter HinzufügungfStabt Woldenberg feld, Ratzdorf, Öens 
, berg, Schönfeld, | per Orticaften ...  gnin, Ludwigsthal, 
Sortimente Müdenburg, Go] Gottihinmer: den ganzenübrigenfgandsberger + Hol: 
.. —— bruch und Brenken⸗Theil des Friede— — 

—— Altgurkowſchbruch, Jhofsbruch auf derl — tenſchleuſe am 
pro Klafter. Neugurkonfc- bh ih der berger Kreiſes. SternbergerKtreife, 


berger Kreifes 
enthält den 
fünften Preis— 
bezirf für das 
Brennholz. 









Co, bruch einſchließlich Netze mitinſchluß einſchließlich dieſer 

8 deſer genannten ſder zu dieſen Ort- genannten Ort: 

Pr Oriſchaften und ſchaften gehörigen (haften und dazu 
= der dazu gehörigen] Grunditücke, gehörigen Grund: 

> Grundstücke. nude, 

3 

& 


Ref. Dym ER. 





Rd Am ar er 





























1 Eichen | | 
a. Sceithoß...] 3115| 8 251 21 3114| 11 
b. Aftholg....... 219718 25 11] 2.12 10 
e. Stodholz... 1| 8/7 20/5] 1| 7| 2 

21 Buden | | 
a. Scheitholz...] 4 17 | 11 9 4 197 A 
b. Altholg....... 2129| 8 5/10 3| 2| 5 
e. Stodholz... 1| 7/10 14| 21 1 u 6 

3 Birfen | | 
a. Sceithoß...] 2,29 | 10 116|-7] 3| 91 7 
b. Afthol....... 2) 3 119) 4] 210/10 
c. Stodhol... 1 3lu 9) 8f ı| 3|’8 

A Erlen | | 
a. Scheithoß...] 2 | 12 | 11 61 5] 3| 2) 8 
be Mtholgenua.. 1121| 3 ı10/)—} 1/28) 8 
c. Stodhoh..... 1 1) 5 Bee 

5I Kiefern | | 
a. Scheitholg..d 215 5 2 1] 2 24| 2 
b. Altholgenn..d 1122009 27-1 1236/10 
c. Kiel. 21 9110 5' 51 2/1012 
d. Stodhol;..... 1| 1/10 71 1 3/8 


| | | \ 
Den Preis des Ren hat die Diftricts « Gommiffion deshalb hier gar nicht beſtimmt, weil 
in beiden Kreifen feine fold 

X. Nor 


gie 


k 














2 für die gan: für bie gan- 
— zen Kreiſel $ jen Kreiſe 
Frledeberg ZZ Friebeberg 
— und Lande] — und Lande 
3 bergad.@ | 2 ? 
a Ril fgr.pf.| * ſ 
























X. Normalpreiſe für 


| und 1 Sgr. auf die Frucht 
trofnen Torf: 


| gerechnet ift, zufammen . .J—, 5 — 


wir ® 5 2 
1 [1000 Stüd leichter Torf nd | | 5 feine Tonne von 100 Zuart Ihrer 3 
fchlieglih der Fabrikationsko :; | 6 —— Mauerziegel (Ziegel: 6 15 
olt jten, jebod) excl. Anfubre — za 18 — 711000 Stüd Dach iegeln 17 15 — 
3 ı 21 fein Dasreiter oder Hoblftein . I 2 — 
ä 95 __| feine Tonne gebrannten Kalf, an | 
5 fein Haufen leichter Torf deegl.d | den Ablagen in diefen Kreifen] 1110 — 


10 fein Eentner Schaafdünger . 

ER 11 fein Gentner Rindviehdlinger 
169 12 fein Gentner Pferdedünger 

7,3] 13 fein Gentner Schweinedünger 


— 
— 


bei 10 Fuß Läaͤnge, 4 Ruf 
Breite und 5 Ruß Höhe im 
trodenen Zuftande.. . 
ein Haufen ſchwerer Torf deegi. 
XI. Normalpreiſe für 
Waldftreu, Kiehnäpfel, 
Theer, Kohlen, Nice, 
Ziegelfteine, Kalf, Dün- 


| 14 fein Rieß Briefpapier . 
| 15 fein Rieß Herrnpapier . 
| 16 fein Nie Gonceptpapier . 
| 






I I 890 
u 
| 


17 fein Rieß Padpapier . 
18 fein Rieß gutes — von 


I | großem Kormat . 45 — 
ger, Nägel, Papier, 19 Jein Rich Makulaturpapier. oder | 
Handſchuhe, Maſt: Löihpapier . - .$—- 15 — 





ein Gentner Nabdelftreu im wald: 


20 fein Shot Shindelnägt . .I-| 2 6 
trodenen Zuftande: & $ 8 


21 Fein Paar Handſchuhe von Hun: | 











a, mit MWeglaffung der Mer: deleder . . — 10 — 
bungsfofien . . . 1 3] 22 jirliheRBalbmafteinesSchweind; 
b. mit Hinzurechnung der Her: a. volle Eihelmaft . . . 21 — 
bungsfoften, jedoch ohne Fuhr⸗ b. volle Buhmaft . 125. — 

lohn 19 bei halber Maft die Hälfte, beil 


ein Gentner Saubftreu im wald: 

trockenen Zuftande: 

n. mit MWeglaffung der Wer: 
bungsfofien / 

b. mit Hinzurechnung der Mer: 
bungstoften, jedoch ohne Fuhr⸗ 
Iohbn . 

ein Gentner gemifchte Streu, als 
Laub, Nadeln, Moos, Heide: 
fraut, Heidelbeeren, Preißel— 
beeren, Pfarrenkraut: 

a, mit Weglaffung der Wer: 
bungsfoften . . 

b, mit Hinzurechnung der Wer: 
bungstoften, jedoch ohne Fuhr⸗ 
EV EEE 

ein Scheffel Kiebnäpfel, wobei 
4 Sgr. auf defien Werbung 


Sprangmaft ein Viertel die: 
fer Preife; 
25 fein Echeffel Buchenaſche, ungefiebt|—. 7 
1—] 24 ]ein Scheffel Eichenafſche, ungefiebiſ ⸗ 5 — 
| V. Normalpreiſe für 
3% Die DBerpflichtung zur 
. Haltung von Saamen: 
tbieren und Fütterung 
von Vieh. . $. 57. Des 
Gefeges vom 2. März] | 
| 





Eu für jede zu — Kuh von 
einem vorzuhaltenden, gänzlich 
— 18 im Stalle gefütterten Bullen, 
jährlich — 0 — 
| 2 ldesgl. beim Weidegange während | 


— 








der Sommerzeit auf eigener 


Weide des Verpflichteten, jährlichſ — y— 


3 ffür ‘jede zu befruchtende Kuh im 
Falle des Meideganges wäh: 
rend der Sommerzeit auf fol: 
den Grundftücden, welde den 
Berechtigten und Berpflichteten 
gemeinschaftlich gehören, jährlich 

4 ffür die Befruchtung jedes Mutter: 
ſchweins bei voller Stallfüt: 
terung des Ebers jährlich 

5 ffür die Befruchtung jedes Mutter: 
ſchweins beim Weidegang des 
Ebers im Sommer auf priva: 
tiven Grundftüden des Berpflich: 
teten jährlich . 

6 Jpesal. beim Weidegang auf gemein: 


j} 


| 
ca 
| 


| 


ſchaftlichen Grundſtuͤcken, jährlich — 4 


7 Jfür jedes zu befruchtende Mutter: 
ſchaaf jährlich . 
8Ifür die jährliche Ausfütterung 
(nicht Mäftung) eines Bullen 
oder Ochſen nah Abzug des 
Düngerwertbes: 
na. bei voller Stallfütterung . 
b. beim MWeidegang auf Grund: 
ſtücken des Verpflichteten 
c. desgl. auf gemeinſchaftlichen 
Grundſtücken des Berechtig— 
ten und Verpflichteten 
9 ffür die jährliche Ausfütterung einer 
Kuh nah Abzug des Dinger: 
werths: 
a, bei voller Stallfütterung . 
b. beim Weidegange auf Grunb: 
ſtücken des Verpflichteten . 
ec. beimMWeidegange auf gemein: 
ſchaftlichen Grundftücen des 


Berechtigten u. Verpflichteten] 9 


10 Ifür die jährliche Ausfütterung eines 
Schweins nad Abzug des Din: 
gerwertbs: 

a. bei voller Stallfütterung . 

b. beim Weidegange auf Grund: 
flüden des Berpflichteten . 

o. beim Weidegange auf gemein: 





! 


20) 


16 


12 


15 
12, 


8 
6 








— 





ſchaftlichen Grundftüden des 


tt für die jährliche Ausfürterung 
eines Hammels oder Scaafs 

nah Abzug des Düngerwerths 
12]Roften der bloßen Winterfütte: | 
rung eines Gommun:Bullen, | 

| 

| 





alfo mit Weglaffung der An: 
ſchaffungskoſten des Bullen, 


von der Commune engeihaft 
wird, jährlich) 

13 für die jährli 
eines Jagdhundes, infofern di 
Verpflichtung dazu nicht ſchon 
durch den $.3. ad 6, des Gefeges 
vom 2, Mär; 1850 unent: 
geldlich aufgehoben fein jollte 

IAffür einen Tag Weide eines 
Dienftpferdes . . 1 3 

15 fein Futter für zwei Pferde eines 
Predigers, Magiftratsmitglie: 
des, Lehrers, oder Küfters, 
wenn die Autterguantitäten 
nicht beſtimmt ſind 

Beſtimmte Fuuerquantitäten 

werden auch hierbei nach den 
oben feſtgeſtellten Normalpreis 
fen ber betreffenden Halmge: 
wähle, des Hädield und des 
Getreides berechnet. 

Werden von den zur We: 
nußung der Saamentbiere bes 
rechtigten Intereffenten, den Ver 
pfliteten Grundftücde zur Ab: 
nußung oder Kütterung für das 
betreffende Saamenvieb, ober 
auch für das blos durchzufüt 
ternde andere Vieh überlaſſen 
oder werden Kutterquantitäten i 
natura, oder Sprunggeld, fo wi 
andere Entfhädigungen als Ge 
genleiftung gegeben, fo fomm 
der Werth davon zur br 
nung bei den obigen betreffenden 
Normalpreifen diefes — | 


Normal - Preis - Cableau 
| ’ ür 
ablögliche Dienste, Abgaben und andere Leiftungen im Diftriete 


des 


Königsberger 


und 


Lebuser Kreifes. 







karl A, Mormalpreife für die nach Tagen beftimmten u 


Kreife 
fende Önigeberg und 
6 | Dienfte. $. 10. des Gefeges vom 2. März 1850. | Xebus. 


 Dayım Fi. 
I. Pferde-Geſpanndienſte. | 


Für ein Gefpann von 2 Pferden und 1 Knecht, — * * | 
zu 9 Arbeitsftunden . . ch 
auf die Arbeitsftunde durchfchnittlich 1 Sgt. 43% pf. 
für ein Geſpann von 3 Pferden und 1 Knecht, —— mo 2. 
zu 9 Arbeiteftunden . . — 18 6 
auf die Arbeitsftunde durchſchnittlich 2 Sgr. 2, pf. X 
für ein Gefpann von 4 Pferden und 1 Knecht, einfchließlich der theil⸗ 
weifen Mitwirfung eines Jungen oder Enfen, — * 
Tag zu 9 Arbeitsſtunden 


24| 6 
auf die Arbeitsftunde durchfchnitilich 2 Sgt. 82), pf. 








Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſtgeſtellten Geſpann⸗ 
Dienſtpreiſen fallen nah Abrechnung der zur Fütterung und zum Ausruhen erforderli: 
hen Stunden pro Tag: 





für die ganzen Kreife Königsberg und 
Lebus auf ein Gefpann von 


—r — — — — — — 
2 Pferden | 3 Pferden 4 Pferden 
und einem und einem und einem 


Knecht. Knecht. Knecht. 
Ruf Dir EV nf Pre We | Ro Apr Ya 








| | | 
a. im Monat Januar bei bſtündiger Arbeitszeit | —. 84 I— 12 4 — 4 
b. » „» Februar „Tan u — 10 5 — 15 5 I—%0: 5 
nn Mär „9a nu „ 12 9 I— 1811 — 13, Y, 
d. " [7 April 2 10,, „ 7) — 14] 2 — 70 113%, — 27] 9, 
eu nm Mai —— 15 3422 7% 9117, 
f. nn Sunl 33 5 z —15 — 233 24,1 11=-| 9 
nm AQuli et 5 8 — 3 3] 11-19 
bh. »  » Auguft „Wan * — 15 8 — 23 22, — 9 
iu» m eptember „ 9, ,, er — 13) 2,1 19 6%] — 3510), 
k. » » Detober „ 8, ii —11| 441 1610,22] & 
. un November „ 645, 7 — 9 441 — 13 101, —18 4Y, 
m. 0 December „ Bus # — 8— 1-11] 4l—\15| 7% 





IL Sa 





für die ganzen 
K 


ad J. Pferde-Geſpanndienſte. 


Sollten nach Tagen beſtimmte Filial- und Reiſefuhren für die 
Prediger, Küfter und Lehrer vorlommen, fo wird dabei pro Tag der— 
jenige Dienfipreis feftgeftellt, welder weiter unten für die Erſatzge— 
fpanne pro Tag nad $. 12. des Gefeges vom 2. März; 1850 ange: 
‚nommen wird. 


Diejenigen Leiftungen, als Fuhren ꝛc., weldje zum Umzuge ber 
Herren Beiftlihen, Schullehrer und Küfter von einem Drte zum an: 
dern vorzufommen pflegen, werden zu — Gemeinde- oder So⸗ 
cietdtolaſten — welche nach $. 6. des Geſetzes vom 2. März 
1850 nicht abgeldft werden. 


4 | Für einen Gefpann + Hulfedienſtag mit 2 Pferden nebſt einem Knechte 
in der Erndtes und. Saatzeit bei 1124 ftündiger Urbeitsbaur . | — |20| 4 


UI, Odfen-Gefpanndienfte. 


1 Für ein Geſpann von 2 Dchfen nebft einem Knecht oder Döfenjungen, 
durchſchnittlich pro Tag zu 7 area: nd — — der 
Ruhe: und Futterſtunden ... — 8 — 


auf die Arbeitsſtunde darf nittic 1 Sgr. ⸗ — 
2 [für em Geſpann von 3 Ochſen ne einem — Vera * 
Tag zu 7 Urbeitsftunden . — (121 — 
auf die Arbeitsftunde durdfnittid 1 Sr. 8% SL; J 
3 Jfür ein Gefpann von 4 Ochſen nebſt einem — a en * 
Tag zu 7 Arbeitsſtunden .. — 115— 
auf die Arbeitsſtunde harchſchaitllich 2 Sr. P pf 


7 Von 


— 50 — 
Bon voͤrſtehenden, Ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſtgeſtellten Gefpann: 
dienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten und Monate pro Tag: 





für die ganzen Kreife Königsberg und 
Lebus auf ein Gefpann von 


2 Ofen | 3 Ochfen | 4 Ddfen 


nebft einem Knecht oder Zungen. 
a EEE ER 





| | 1.1. 
a. im Monat Januar beibſtündiger Arbeitszeit I 6.10%, 10 37,1— 12/102, 
Br 5 7: WE * — 6.10% ut 33, 1— 12102), 
ey u Mäy „6 m 7 ri 61 u 10 3%/, — 12 10% 
Be, u, Bi =] 8— 12 |-15—- 
eu Mai „I u " “el 8 — 12 — — 151 — 
f. „ Juni „8 [77 7) — 8 44 —12 7 —15 8% 
7) „Juli „N ” ” — 8 —— 12 4 —15 84 
bh. „ „ Wut „7 m — — 8 4441-112 7 1115| 8% 
u Wem. 5, Pr — 8— | 12, 151 — 
k. ” ” Detober „ 6 „ 177 —. 6 10°, — 10 3% —112 1024 
. Novbembter6 — 6101- 10 3341 — 12)102,, 
Mm u» „ Demdr „6 „ > — 610371 — 10) 3, ]— 1211024 


II. Hanbdienfte 


Cs find 5 Bezirfe für den Preis der Handbienfte in den beiden Kreifen Kö— 
nigsberg und Lebus gebildet. 
1. Preiebepirf Zum erften Bezirke gehört ein Theil des Lebuſer Kreifes neben Frankfurt 
für Dienfte. und neben dem Sternberger Kreife, bis zu der Linie vom rothen Vorwerke bei 
Sranffurt nad Grundfchäferei, Briesfow, Dber:, Unter: und NeusLindow, Wei: 
penftein oder Weißenfpring, Müllrofe, Biegenbrüd, Dberförfterei und Interförfterei 
Biegenbrüd, Unterförfterei Jacobsdorf, Buſchhaus, Vorwerk Petersdorf, Dorf Pe: 
tersdorf, Sieversdorf, Treplin, Hoben:Zchfar, Döbberin, Koften, Neu:Mahlifch, 
Dolgelin, Sachfendorf, Haihenow, Reitwein bis zum Dbderftrome und einſchließ⸗ 
li dieſet bezeichneten Drefhaften mit den dazu und zur Stadt Frankfurt gehörigen 
Grundftücen. 
IT. Preitbejirt Der zweite Preisbezirf enthält den weftlien Theil des Lebufer Kreifes neben 
hür Dienfte. Fürſtenwalde, weftlih von der vorfiehend beſchriebenen Linie, und eingefhloffen von 
der Kinie, melde bei Drabnedorf oder Dradendorf an der Spree und bei der 
Sranffurter Holzniederlage am Regierungsbezirt Poredam beginnt, fodann nach 
Briefen, Madlig, Petershagen, Falkenhagen, Schmerlmühle, Lietzen, Rüdersdorf, 
Hungerige Wolf, Seelow nebft Vorwerken, Görlsdorf, Alt⸗Roſenthal, Bergvors 
wert, Mündehofe, Buckow am Potsdamer RegierungsBezirf fich erfiredt, eins 


ſchließlich der auf der Linie belegenen vorgenannten Drifhaften und der dazu gehö⸗ 
gen Grundftüde. 
Der 


. 


2 er een 


Der dritte Preiebezirk begreift die Theile des Lebufer und Königsberger Mreisırı. Yreiskeiirt 
fes neben Wriegen in fi, mamentlid diejenigen Ortſchaften, melde nördlid von — 
der nachſtehend beſchriebenen Linie im Lebuſer und Königsberger Kreiſe liegen, 
nämlich) von der Eichendorfer Mühle am Potsdamer Regierungsbezirt nah Her: 
mersdorf, Wulfow, Taubert, Schmachtenhagener Schäferei, Vorwerk Garlshof, 
Guſow, Letſchin, Etabliffement Kienig und Dorf Kienig bis am die Dder; fodann 
zieht fi) die Linie diefes Bezirks die Oder hinunter, und diefer Bezirk begreift auch 
diejenigen Drifhaften des Königsberger Kreifes in fi, melde von der befchriche: 
nen Linie an, die Oder hinunter an der weftlihen Seite der Dder belegen find, 
* Einſchluß der vorſtehend genannten Ortſchaften und der dazu gehörigen Grunds 


Zum vierten Bezirk für die Handdienftpreife wird der Theil des Königsberger W. Preisbejist 
Kreifes gerechnet neben und um Königsberg, wozu diejenigen ‚Drtfchaften gehören, für Dienfte, 
welche norböftlih von der Dder und nördlih von Zellin, Kloffow, Schönfeld, 

Troffin, Bärfelde, Grünrade und Kuckuksmühle, legtere am Soldiner Kreife, lie: 
gen, mit Einfluß diefer Drifhaften, der dazu gehörigen Vorwerke und Etabliffements. 

Zum fünften Bezirk gehören diejenigen Theile des Königsberger und Lebuſer V. Preicbezirk 
Kreifes um Güftrin, welche die Ortſchaften zwifchen den vorbezeidhneten Bezirken für Dienfte. 
für Königsberg, Wriegen, Frankfurt, dem Landsberger Kreiſe und einem Theile 
des Sternberger Kreifes umfaffen. 

In Fällen, wo Ochſenjungen zur Hand:Dienftleiftung beſtimmt werden, gelten die Bemerkung. 
für $rauen feftgefegten Handbdienftpreife. 








An ben zwei vorge: 
nannten Bezirken 
neben und um Kö: 
nigeberg und ben 
Theilen des Könige: 
berger und Lebuſer 
iſes um Cüftein, 


FR ß, Fey BB. 


In den drei vorge: 
nannten wii ne 
j . 1. um Kranffurt 
a. Handdienfte von Männern. b.umfürftenmwalbe, 


c, um Wriegen. 











Laufende No. 


Din fi. 2 ya DR. 














1 Fein Mäbetag von 12 Arbeitsftunden —1:7]6 .I—| 7.2 
auf jede Arbeitsftunde - . » 222 2.0 — 7a) — | 7 
Diefer Preis gilt aud für das Mäben bes | 
Grummts (zweiter Heuſchnitt) infofern dieſer | Kiel 
Dienft auch an verſchiedenen Drten erft nad | If 
dem 20. Auguft eintritt. I | 
2lsu den übrigen Arbeiten in. den 2 Monaten vom wu 
2. Zuni bis 20. Auguft, bei durchſchnittlich 12 | tl 
behind. =. ee | 51 
auf jede Arbeitsftunde . 2220... l- 541-1 —| 5 
31für die A anderen Sommermonate, pro Tag zu 11 | 
Wbektöftunden -: .: . 0. 0.70 4| 7-.1—| 45 
auf jede Arbeiteftunde : » : 2 1—ü —65 — /—| 4 
Alfür die 6 MWintermonate, pro Tag zu 8 Urbeits: 3 
Mlnden- 2-2 ne s o —218 
auf jede Arbeitsſtundee41— — 565 I—|—| 2 








7° für 









a. Handbdienfte von Männern. 


Laufende No. 






einen Säedienfttag, an welchem der Dienft:Sie: 
mann 15 &ceffel Minterforn, oder 15 Scheffel 





Erbſen, oder 16 Scheffel Gerſte, oder 20 Sceffel 
Hafer, oder 7 Scheffel Buchweitzen ausfäet — 
b. Handdienſte von Frauen: | 
1 | für die 2 Monate vom 20. Juni bis 20. Auguft in 
der Heu: und er ” * zu 12 
Arbeitsſtunden. — 39 
auf jede Arbeitsftunde — |. 
21für die 4 anderen — — mo Tu 5 11 
Arbeitsftunden . i R : —| 313 
auf jede Arbeitsftunde s — — | 3, 
3hfür die 6 Wintermonate, pro Tag zu 8 8 Arbeitsftunden —| 2/9 
auf jede Arbeitstunde ; — — 3 
41 für einen Dienſttag zum Flachs- und Wergſpinnen, zum 
Federreißen und Wolleabwickeln auf die 6 Winter— — 
monate, pro Tag zu 8 Arbeitsjtunden . ; — | 1 5 
auf die Arbeitsftunde . : — — 24. 









B. RKoſten für Gefpanne, Gefinde, Hirten und [fr die anjen 
Tagelöhner nach den $ —— 13. des Geſetzes — 
von 2, ärz 1850, be. 
Du 








I, Pferde: Gefpanne. 


1 I für 2 Pferde umd einen Knecht jährlich . 
und mit Annahme von 300 Arbeitstagen, a9 9 Stunden pro Tag, 









durchſchnittlich . ; a8 — 25 — 
auf jede Arbeitsftunde 2 Sr. 9% pf 3 
21 für 3 Pferde und einen Knecht jährlih . ; 2 a el 
und > en 300 Brbehstagen, pro Tag auf . s 11 7— 
jede nde bu ttlich 4 Sgr. 1! 
3 ffür 4 Pferde und einen Knecht jährlih . r ke a wi AD: = 
und mit Annahme von 300 Arbeitstagen im Zabe, pro Tag "auf 1 19 — 


auf jede Arbeitsſtunde durchfehnittli 5 Ser. 51, Pf. 


de AB in: 


won den Horftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nad) feftgeftellten Sägen 
Faller für die verſchiedenen Jahreszeiten und Monate auf den Tag: 





für die ganzen Kreife Königsberg und 
Lebus auf ein Gefpann von 











2 Pferden 
nebft einem 
er 


3 Pferden | 4 Pferden 
nebft einem | nebft einem 








a. im Monat Januar bei öftümdiger Arbeitszeit 8 
b. "nn —— „NInsn 7, 0 
e. n 7 Ärz n Ira u " 6 
d. ” * April „ 1 nn ” | 4 
e. u „. Mai " " M 6 
f. „ „ Juni „12 » 7 | 5 
5 n „ Juli 11, „ „ > 

.n „ Auguft „ 102, 7 5 
u m September „ 9 „ " 5 
k. „ „ Detober „ Ba 7) 9 
. „ „» November, 6,5, 7 9 
m. 


" December 7) msn 2 


für gi ganzen 
Königberg und 
Erbe, 















I. Odfen:Gefpanne. 






1 I für 2 Dehfen und einen Knecht oder Kleinfneht auf jährlih . . 
und mit Annahme von 230 Arbeitstagen, pro Tag 1 Stun 
den, für den Tag auf. . 
fin die Arbeitsftunde durchſchniitlich 2 Spr. a; 


2 Ifür 3 Dehſen und einen Knecht auf jährid . 1 — 
erg mit Annahme von gleichfalls 230 Arbeitstagen, pro Tag 
au —— — 


für bie Arbeirsftunde Burn 3 Sr. 2 Bf; ; 
3 Iflr 4 Dchfen und einen Knecht auf jährt 
und niit Annahme von — 230 Arbeitstagen, m ing 


auf. 

für bie Urbeitsftunde durchſchnitiuch 4 Sır. n pf. 
Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate vertheilt, kommen 
von vorſtehend ihrem durchſchnittlichen Betrage nad feſtgeſtellten Sägen auf den Tag: 
für 








1 
2 
3 
4 


. imMonat Januar bei bſtündiger Arbeitszeit 


” 


——— 


„ 















für die ganzen Kreife Königsberg und 
Lebus auf ein Gefpann von 





2 Ochſen | 3 Dcdhfen 
nebft einem 


Februar „, " " 
Mär io m m 
April — — — 
Mai [73 71 „ » 
Juni " 8 2) [73 u 
Juli 7 17 ” Ta, 
Auyuft [40 7 7, „ er 
September, 4 77 2 — 
Dctober 6 — 
November „6 „ — | — 
December „6 „ * | — 











für die ganzen 






Kreife 
III. Gefinde und Hirten. — und 

bus. 
— 
für einen Geſpann⸗- oder Arbeitsknecht jährlich 1 63— J 
für einen Kleinknecht oder tüchtigen Ochſenjungen jährlich. » | 8 — — 
für eine Magd jährlihcc.. BIT 


für einen Hirten: 


a) für einen Kuhhirten, bei welchem bie Frau bei dem Mollenweſen 
bilft und beim Effennachtragen theilmweife beſchäftigt ift, jährlich | 90 | — — 


b) für denfelben in Fällen, wo die grau nit mit für ben Brodheren 
beſchaͤftigt iſt jähih - » = 2 rn nn 


e) für einen Schäferknecht jährlih. 467 — — 


In 


Baus 
fende 


nn 






IV. Zageldhner. 
a flr Männer: 


in den 2 Monaten der Erndtezeit, pro Tag bei 12ftiindiger 
Arbeitszeit: 
a. beim Mähen des Winter: und — — 
des Graſes und anderer Futtergewädfe . - 
b. für die übrigen Arbeiten . . 
inden anderen A SommermonatenproTa 1 Arbeiteftunden 
in den 6 Wintermonaten pro Tag 8 Arbeitsftunden 


netter Frauen: 
in den 2 Erndtemonaten pro Tag 12 Urbeitsftunden . 
inden 4 anderen Sommermonaten pro Tag 11 Arbeitsftunden 
in den 6 Wintermonaten pro Tag 8 Arbeitsftunden 


An Betreff der Tagelöhnerfamilien find unter 
Anwendung der vorftehenden Tagelobnfäge in den 
3 Bezirten um $ranffurt, um —328 und 

um — 

für den Mann 
51 Erndtetage, 25 Mähetage a 10 Sgr. 
8 Rıbhlr. 10 Sgr. 
26 andere Erndtetage 


a7 Spr. 6 Pf. 6 Rthlr. 15 Ser. 
101 Tage in den . fi Sommermonaten A 5 Sgr. 


143 Tage in den 6 —J—— a5 Sr. . 
595 Arbeitstage, Summa 

b. für bie $rau 
40 Erndtetage à 4 Ser. I Pf. 


70 Tage in den anderen d Sommermonaten ad Sgr. 3pf. 
90 Tage in den 6 Wintermonaten a 3 Sgr. 6Pf.. 


Arbeitstage Summa 
beftimmt. 
Hierzu die obige Geldfumme in Betreff des Mannes 


In den 3 Preisdezirfen um Sranffurt, Fürſtenwalde und 
— — eine ——— —— MR 


jährlich 





bendfn N vorfichend 


en um Kranffurt, 
um Fürftenwald 
unb um Böckten. 








Dienfin 
— — 2Prels⸗ 

bezirten um Cüſtrin 
und um ee 


u o) Zn Z4e) 


Il 
ob 
lo 














ad IV, Fortſetzung. 
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In Betreff der Tagelöhnerfamilien in den zwei Preisbezirfen um 
Eüftrin und Königsberg: 


o. für den Mann 

1. in den 2 Monaten der Erndtejeit 51 Tage 
beim Mähen des Winter- und Sommergetreides, besk 

Grafes und anderer Futtergewächſe 








25 Tage a9 Sgr. 6 Pf 7127| 6 
26 andere Erndtetage a 7 Sat. 2 2 nen 6| 2! — 
2. 101 Tage in den andern 4 Sommermonaten a 5 Ser. 6 Pf. | 18 15 | 6 
3. 143 Tage in den Wintermonaten a4 Sg. 9 Pf. . . „5 2219| 3 









Summa 295 Tage 
b. für die Frau 
40 Erndtetage ad Sgr. 6 Pf. 2 2. 
70 Tage in den anderen 4 Sommermonaten à 4 Sgr. 
0 Tage in den 6 Wintermonaten a 3 Sgr. 3_Pf. : 
Summa 200 Arbeitstage. Summa 
Hierzu die obige Geldfumme in Betreff des Mannes 


In diefen 2 Preisbezirken für eine Tagelöhnerfamilie überhaupt 


©. Normal: Marftorte und Wreisbezirke für Die feiten 

in Körnern beftehenden Abgaben, von welchen ein 

24jähriger Durchfchnitts: Martini-Marftpreis nachzus 
2ten März 1850. ' 


Für die nachſtehend bei den einzelnen Bezirken angegebenen Getreidearten find 

folgende Marktorte mit den dazu gehörigen Preisbezirfen eingefegt. 
I, Bezirk für 1. Zum erfien Bezirk mit der Markeftadt Frankfurt a, d. D. für Meilen, 
den Theil des Roggen, große Gerfte, Heine Gerfte, Hafer und Erbfen gehören diejenigen Drts 
rel — ſchaften neben dem Sternberger Kreiſe, welche von der Linie am rothen vorwerke 
Frantfurt, bei Frankfurt, nach Grundſchäferei, Brieskow, Ober-, Unter: und Neu-Lindow, 
Welßenſpring oder Weißenſtein, Müllroſe, Biegenbrück, Oberförſterei und Unter— 
förſterei Biegenbrück, Unterförſterei Jacobsdorf, Buſchhaus, Vorwerk Petersdorf, 
Dorf Petersdorf, Sieversdorf, Treplin, Hohen-Jehſar, Döbberin, Koſten, Neu: 
Mahliſch, Dolgelin, Sachſendorf, Hathenow, Reitwein bis zum Oderſtrom um⸗ 
ſchloſſen ſind, einſchließlich dieſer bezeichneten Ortſchaften und der Stadt Frankfurt. 
I. * für 2 Zum zweiten Bezirk mit der Marktſtadt Fürſtenwalde für Weisen, Rog⸗ 
den Theil des gen, große Gerfie, Heine Gerfte, Hafer und Erbfen gehören diejenigen Drtfchaften, 
—— melde weſtlich von der vorſiehend befchriebenen Linie liegen und den weſilichen Theil 
Fürftenmwalde, des Lebuſer Kreifes einnehmen, namentlich von der Linie, welche bei Drahnsdorf 
: “ oder 





— a 


—Moder Drachendorf und der Frankfurter Holzniederlage am NRegierungsbezirt Potsdam 
und an der Spree beginnt, fodann nad Briefen, Madlig, Petershagen, Kalten: 
bagen, Schmerlmüble, Ziegen, Rüdersdorf, Hungerige Wolf, Seelow nebft Bor: 
werfen, Görlsdorf, Alt-Roſenthal, Bergvorwerk, Mündehofe, Budow am Ports: 
dabıer Regierungsbezirk ſich erftredt, fo daß die von diefer Linie und dem Pots- 
dbamer Regierungsbezirk eingefchloffenen Ortſchaften, einſchließlich der auf der Linie 
—befegenen Drtichaften und dazu gehörigen Grundftüce, zum Marftpreis:Getreidebezirf 
det Stadt Kürftenwalde gehören. 

UL. Bezirk für 3. Zum dritten Bezirk mit der Marktſtadt Wriegen für Roggen, große Gerfte, 
den Theil dee: Safer und Erbfen gehören diejenigen Ortſchaften, welche nördlich von der nachftehend 
—— eſchriebenen Linie im Lebuſer und Königsberger Kreife, naͤmlich von der Eichen— 
Geo neben — dorfer Mühle am Porsdamer Regierungsbezirk nad) Hermersdorf, Wulfow, Taubert, 
gen. Schmachtenhagener Schäferei, Vorwerk Carlshof, Gufow, Letſchin, Grabliffement 
Kitnig und Dorf Kienig, bis an die Dbder, fodann die Dver hinunter, fämmtliche 
Drtihaften des Königsberger Kreifes, welche an der weftlihen Seite der Oder be: 
legen find. Die vorftehend genannten Drefhaften mit ihren Feldmarken gehören 

mit zum Getreide: Markrbezirt der Stadt Wrietzen. 
in . ze für 4. - Zum vierten Bezirk mit der Marktſtadt Königsberg flır Weizen, Roggen, 
— — große Gerſie, kleine Gerſte, Hafer und Erbſen gehören diejenigen Ortſchaften des 
Kreifes neben Königsberger Kreiſes, welche nordöſtlich von der Oder und nördlich von Zellin, 


berg. Kreife mit Einfluß diefer Ortſchaften und der dazu gehörigen Vorwerke und Gtas 
bliffements liegen. 
V. Beiltt für 5. Zum fünften Bezirf mit der Marktſtadt Cüftrin für Roggen, große Gerfte, 
den Zheil des Feine Gerfte, Hafer und Erbfen gebören die fänmtlihen Ortſchaften, welde zwi— 
pen rn fhen den vorbefdhriebenen Getreide Marftpreisbezirfen für die Marktſtädte Königs: 
Kreifes um berg, MWriegen, Kranffurt a. d. D., dem Landsberger Kreife und einem Theile des 
Cüftrin, Sternberger Kreifes belegen find. h 











Lau: In den ganzen 
eifen 

fende Königsbergund 

* Lebus. 


D. Normalpreiſe für feſte, in Körnern beſtehende 
Abgaben, von welchen ein 24jähriger Durch: 
fchnitt3: Marktpreis nicht nachgewiefen werden 
fann. $$. 27. und 33. des Gefeses vom | 
2. März; 1850. 
ein Scheffel Weizen im dritten Preisbezirf, Marftftadt Wriegen, 2 Rıhlr. | | 
ein Scheffel Weisen im fünften Preisbezirf, Marktſtadt Cüftrin, 2 Rıbir. 
ein Scheffel Feine Gerfte im dritten Preisbezirt, Marfıftadt | 
cccceeee 888. | 
ein Scheffel ausgearteter, ſchwärzlicher, ſogenannter Barthafer . — 
ein Scheffel Futtererbſenn.—8 1 
ER 2 
ein Sceffel Hirfe mit den Hülfen , . u NE en 1 
3 8 ei 





sum wu- 









den ganzen 
Kreifen 



























ein Sceffel Buchweizen — u... A STREET TERN 1 

ein Scheffel Mengeforn, fo wie die Mühle es durchſchnittlich verdient ı 11 

ein Bdyenek Danfbbener . .» ie... es ı 1151 
41 Fein Scheffel Zeinfanmen zum Sen . : 312 — 
12 Fein Sceffel Leinfaamen zu Del . . 220 — 
13 Feine Mege trodene Speifebobnen . : — 1.51 — 
14 Feine Mege eultivirte Garbe oder Kümmel — 10, — 
15 Tine En. . 7| 6 
16 Saamengetreide 4 pro Cent theurer, als diefelbe Getreideart im den 

betreffenden Preisbezirfen, er. | 

17 | &usterforn, die geringere Dualität des Getreides, 10 pro Gent niedriger dr 





als das betreffende marktgängige Getreide im dem refp. Preisbezirf. 



























—* 
Ar 10 fein Sceffel mittel Weizenmehl, he 
m Bermelpeii ich || nich Bir] 0 
1 fein effel grobe 
beitebende Naturalab: aE zu A er * at R 1 — 
N a —33, 2 fein heffel feines Roggenmehl, 
oben $$. 30 — 33 zu 62 Pfund pro Sheffel . I 2m 





Des Gefetes von 2, 
März 1850, 





13 fein Scheffel Roggen:Mittelmehl, 
zu 57 Pfund pro Sceffel . 





1, Normalpreije für Fa— 
brifate vom Getreide: 







































1 Jein Scheffel geflampfte Hirfe 3 —27| 6 
2 Jein Schefiel Buchweizengrüge (Mit: 16 fein Sceffel Steinmehl . . . I II — 

UNSERE = zo Koss 2 17 Jein Scheffel Staubmehl. . . 12) 6 
3 fein Scheffel feine Gerftgrüge 2 18 fein Scheffel Müblenfutter, di 
4 fein Scheffel grobe Gerfigrüge . | 1 Ueberbleibfel von den verſchie— 
5 fein Scheffel feine Gerfigraupen] 4 denen Meblarten, aud mi 
6 fein Scheffel mittlere Gerftgraupen| 3 Theilen von der Kleie ver: 
7 fein Scheffel grobe Gerfigraupenf 2 77 VE 15 — 
8 fein Sceffel Hafergrüge. . . | 2 19 fein Scheffel Gerfteumal; — 
Ylein Sceffel feines Weizenmehl) | 20 Jein Sceffel Weijenmak 10 

l 


zu 70 Pfund pro Scheffel. . 12 


u * 


Lauf. No, 


fein Pfund Noggenbrodt feinerer 
Dunlität, mitunter Kuchen ge: 
nannt . -» 

22 Jein Pfund mittel "Roggenbrobt, 
wie es die Lehrer und Küfter 
von den bäuerlichen — 
‚zu erhalten ‚aaa — 

23 fi obes Noggenbrodt. 

— —— 


vent (Haustrunf) . . 
99 feine Tonne Bier von Berften, 





I. Normalpreife für 

Flachs, trodene Halm— 

gewächſe und Fabrikate 
davon: 


Strohpreisbezirke. 








deffelben, melde 
ihre I Ft ia f 
wm Theil an 

















ein Schod Roy: 

genrichtſtroh, 60 

Bund a 20 Pf. I 3 7 64 419 — 
ein Schod Weißen⸗ | | 

richtſtroh dest. . 3— - 13200 — 
ein Schock Weizen: | 

frummftrob degl. | 2 101 —] 3 —— 
ein Schock Roggen⸗ | 

frummftrob dögl. | 2 15 —] 315 — 
ein Schock Gerft: | 





firobdesgl... ... | 215. —] 315 — 
ein Schod Hafer: | 


ftroß despl. . 2 —; —] 220 — 
ein Schock Linfen⸗ | 
ftrob desgl. . 3 | 7, 61 4 —— 
ein Sod Wicken⸗ | 
— 3 — —1320— 
ein Sand Grbfen: | 
TEE 2: — —1 220 — 


ftro 

ein Schod Bud: | | | 
weigenfirob . 2 — |] 220 
ein Schock unge: 








ſchüttetes Dad: 
oder Streuſtroh, ) 
von den Schaa: 
fen bereits abges 
freffen,fogenannte 
Derte, 60 Bund, 
das Bund a 20 \ 
DEnb as; 2). —1 219 — 





ein e Heu, ſehr guter Dua: 
UT RE 
ein Gentner Heu’ mittler Dua- 
tät . 
ein Gentner ‚Heu ihteder Dun: 
lität 
Exiſtirt irgend. wo die Ver: 
pflihtung, eine Heuabgabe vom 
Felde bis auf den Stall des Be: 
rechtigten zu bringen, fo bleibt 
für die Auseinanderfegungs= Com: 
miffarien, reſpective die Schieds— 
richten bei den einzelnen Ausein 


anderfegungen die Ermittelung des 


Entfhädigunge:Auantums für die⸗ 
ſen Transport vorbehalten. 
ein Bund ungebrochener Flachs, 


30 Boßen oder Hände voll, ein: 


fchliehlidy des Saamens . . 
ein Gentner gebrochener Flachs. 
ein Gentner gebrochener (oder ge: 

brafter) Hanf ‘ 














ein eingebrückter Scheffel Ueberleh⸗ 
rigt, Rieſing: 
a. vom Weizen 
b. „ Roggen . 
e. von der Gerfte 
d. vom Safer. . . 
ein Gentner Leinkuchen . . 
en Scyeffel Rnotenfpreu, Knot: 


ff 
ein Schock Dachrohr, 10zÖflig 
Schöfe dabei vorausgefegt 
ein Gentner Halmftreu (Streußel 
oder Schilf, im — au: 
ftande) . » 
























III. Normalpreife für 
Grünfutter, Schoten, 
Hopfen, Ebreſchen, 
Knollen: und Wurzelge- 
wächſe und Fabrifate 
davon: 








2 feine Roggengarbe, 20 Piund ſchwer 


eine Elle gute (feinere) fächfene 
Leinwand, fo wie fie den Ar: 
beitsleuten verabreicht wird . 
eine Elle grobe flächiene Leinwand 
eine Elle feine werdene Leinwand 
eine Elle grobe werchene Leinwand 









ein Scheffel Speifefartoffeln . 
— — Sorune oder Wru⸗ 





eine Gerſtengarbe, 15 Pfund ſchwe 

eine Hafergarbe, 15 Pfund ſchwer 

eine Buchweizengarbe, 15 Pfund 
fdhiwer. . 

ein Sceffel Kaff oder Spreu 
vom Roggen, vom Weizen, vom 
Hafer, von der Gerite, von den 
Erbſen und von den Wicken. 


7 fein Berliner Sceffel RTL 


derling — Hädfel. . 

ein Sceffel Rindviehhädkel . 

ein Centner Kreugbunde vom Wei: 
zen, fo wie vom Roggen 














ein Duart Branntwein, 30 pro 
Gent nah Tralles . 
ein Duart Kümmelfhnaps, jur 
Stärke, 40 pro Gent nad Trallesl— 
ein Eimer (60 Quart) Schlempel— 
ein Schod rohe Gurken 
ein Gentner Gras - 
ein Gentner anderes Grünfutter, 
Klee, Widen 1. . . 
3fein Gentner Koblihlaud, unge 
ſchloſſene Koblföpfe . . 














ein Centner friſche Kohlſtrünke 
ein. Eentner kultivirter Hopfen. 
ein Scheffel — (unteif 





1) 
Obſt und Fabrifate aus | 
dem Obf: | 


ein Scheffel Krübäpfel 
ein Sceffel Daueräpfel . 
ein Scheffel Krühbirnen . 
ein Sceffel Dauerbirnen 
in Sceffel Pflaumen 





Seanaumun- 





anzeThiere u.Wilbprett: 


1 fein Zebntfohlen, 4 Monate alt 
2lein Zehntkalb, 14 Tage alt 
3 fein Zehntferfel, 6 Wochen alt 


5 fein einjähriges Lamm (Fährling)I— 
6 fein —— (unge ige) 8 





tes —— Pfund fhwerl 
aaa Zuftande ge] | 


8 fein ausgewachſenes mageres 
Schwein, circa 2 Jahre alt 
YIlein mageres Polf (4 Monat 

altes Schwein) . . . 
10 Fein ſechs Wochen altes Kalb f 
11 N zum Scladten geeignetes 

Lamm, fogenannter Säuger, mit 


Fe 
12 Jein gefchlactetes Lamm ohne Zeil 
13 fein fetter Hammel (meidefer) im 
Herbft: 
a. lebendig . 
b. geſchlachtet obne Fell : 
4 fein m. Schaaf (meidefett) im 


b. geſchlachtet ohne 5 

ein magerer lebender ( 
Brad:) Hammel . 

ein mageres lebendiges Schaaf 

eine fette Gans mit Kedern, un: 
gerupft, Ichendig . 

eine ferte Gang, —D "ohne 
Federn 

eine lebende magere Gans, circa 
5 Monate alt, ungerupft.. 

eine lebende magere Gans, cirena 
5 Monate alt, gerupft 


* «od 


Zi feine fette Ente mit Federn, le 
bendig. . 

22 eine fette Ente, gefchlachtet, obne 
Federn . 

23 feine lebende magere Ente 


ein junges Huhn von der — 
eines Staars (Kückel). 


25 fein junger Hahn, 3 Monate alt 
26 fein ausgewachſener Hahn . 

27 fein ausgewachfenes altes Suhn 
28 fein fetter Kapaun . 

—* — rd 

30 fein fetter Puthahn 

31 leine Taube . — an 


15) 

















— on 
we 


vFseuw 
lallall 


Lauf. No, 





32 fein Lachs, 12 Pfund fhwer un 
darüber, a Pfund . . 

33 fein Ar unter 12 Pfund ſchwer, 
und. . 

ein Karpfen, über 5 un ſchwer 

a Pfund. 

»fein Karpfen bis u 5 Pun 

fhwer, pro Pfund. } 






* ie Bache, über 4 Sad 


ein ee Schwein 
3 fein zweijähriges Schwein 
59 fein Ieberläufer 





















ein Pfund Stöhr. . . 

ein Pfund Yal. 

ein gefaljener Hering . .. 

ein Schod grüne Neunaugen . 

44 fein Schod Krebfe aus den Seen 

45 fein Schock Krebfe aus den Flüffenl— 2 2 fein Kafan re: 
eine wilde Ente . . - 









ITesl io 













ein junger Bienenftod, wie ders 
felbe im Herbft beim Zehnt vo 
folden Bienen, welche auf frem: 
den Grundſtücken gebalten wer 
den, oder als Abgabe —— 
entrichtet wird . 


VI. Rormalpreije für 
Fleifh »- Babrifate um 
Theile geſchlachteter 
Thiere, ingleihen But: 
ter, Käfe, Eier, Milch, 
Honig und Wachs: 


ein Pfund Schweinefleih . 
ein Pfund Rindfleiſch .. = 
ein Pfund Kalbleih . . . 
ein Pfund Hammelfleiſchh 
ein Pfund Rindertalg: 
718 a. ungefchmolsen .. 

b. geihmolen . . 
| 6 fein Pfund Hammeltalg: 
529 2 a, ungefchmoljen . 














Wildprett: 





ein ertra ſtarker Hirſch . . 

ein ordinairer jagdbarer Hirſch, 
ſtarker Zehne 

ein geringer Zehner oder Achter, 
ſtarker Sechſer, ſtarkes Thier 

ein geeinger Sechſer, Gabler, 
flarfer Spießer, Gelte oder 
Altthier . 






0— 



















52 fein geringer Spirfe oder Scmal | b. geſchmolzen ; 
mE ... . 5 4 2] 7fen Pfund Schweinefmal; 
53 kein Sirfdhfalb . 411 8 Slein Pfund Gänfefchmal; . 
54 Jein Hauptfhwein . . . 728 4 9fein Pfund Blutwurſt 
55 fein angebendes Schwein. 6,16; 8 10 lein Pfund Leberwurft 






















os für bie g 
& en Kreſſe 
. önigeberg 
= und Lebus 
& tl. far. nf. 
11 fein Pfund Fleiſchwurſt (Mert:] 
Knad:, Schlad: oder Dauer] | 
wurft).. — 6— 
12 fein Pfund Brawwurſt, im friſchen | 
Zuftande, ungebraten . 4m 31 6 
13 fein Pfund Lungenwurft . — 16 
14 fein Pfund Zungenmwurft . — 5— 
15 fein Pfund Grutzwurſt — 4l- 
16 fein Kälbergefhlinge . — 4— 
17 fein Hammelgeſchlinge. — 26 
18 fein Schweinegeihlinge 1.7 
19 fein Kätbergefröfe . — 2— 
20 Jein Hammelgekröſe — 1 
21 feine frifche Dchſenzunge Rinde | 
sunge) 5- 
22 kein Pfund geräucherter Sped . — 5— 
23 fein Pfund geräucgerter Scinfen 4- 
24 fein Pfund Schinfenbein. . . 1 
25 A Schweine: oder Eisf | ı 
ein! . . 
96 feine Mandel GEnteneier wiſchen 
DODſtern bis Pfingſten _ 3 
97 feine Mandel Ener ie Dftern] — 2 6 
28 we Mandel Hühnereier m Var: N 
99 hi Ps "Hühnereter zu Weib | 
— 9— > 
30 fein — grobe Wolle, unge | 
fponnen . — 10 - 
31 fein Pfund beſſere Wolle, unge: | 
fponnen — 12 6 
32 rin Pfund noch beſfere fogenannte | J 
feine Spinnwolle, ungefponnen— 19, — 
33 fein Schladefelk vom Hammel oder | 
vom Schaaf mit Wolle im No: | 
vember und Decembr . .|— 12 6 
34 fein Scaaf- oder Hammel-Sterbe: 
fell mit Wolle im me | 
benjabre . . ; — 9— 
35 feine robe Dohſenhaut. 4— 
36 feine rohe Kubhaut 3—- 
37 Bein roßes Kalbfell . —|12|' 6 











59 fein Paar 
60 fein Pfund 


61 


7 fein Duart faure, abgefahnte Kub: 
kein art füße Schaafmilch 


7 Jeine geräucherte Gänſebruſt 


ur die gan: 
en Kreife 


ein Pfund Kuhbutter von Dftern 
bis Michaelis . . 

ein Pfund Rupbutter don wigue. 
lis bis Dfiern . . 

ein Pfund Scaafbutter . — 

ein eg Schaaftäfe, die Man: 
del zu 4 Pfund gerehne . 

ein Pfund Kubtäfe, dic Mandel 
ju 4 Pfund gerechnet . 

ein Pfund Ziegenkäfe, die Man: 
del zu 4 Pfund gerechnet 

ein Pfund weihen Käſe (Buartii— 

cin Pfund Kompoß (Rummft), 
weicher Käfe mir ſüßer Mil 
und Kümmel a‘ 


ein Duart füße Kuͤhmilch 


— 


milh . 


ein Duart ſüße Ziegenmildy . 

ein Duart Buttermild 

ein Duart Sülmild) 

cin Duart Sonig . 

ein Pfund gelber Wachs 

ein Stein Talglichte 
ein Pfund weiße Machslichte 2 
ein Pfund gelbe Wadhslichte 


eine halbe geräuderte Gans 
lederwifche 
laumfedern (Daunen 
ein Pfund gröbere Gänfefedern 
zu Betten: 
a, geriffen , 
b. ungeriffen N 3e 
ein Bund (25 Stu) umgegogene 
Federpoſen 











VII. No tr: 


* 













fir die gan⸗ © 


jen Kreife 17 * 
Königsberg | . asberg 
und Lebue. | 'S und 2ebus, 
Sg 
a 


Lauf. Wo. 


Nut. for. pf. 


VI. NRormalpreije für 
zubereitete Speijen 
(Mahlzeiten) Salz, 

Pfeffer: 
1leine Mahlzeit für Prediger an 
Sonn: und Fefitagen, auf den 
Filialen, bei dem — 
Gottesdienſt 


zu allen Jahreszeiten, in- 
elusive Brodtſchnitt: 

a. für den Mann 

b. für die rau . . 

Sifür eine Portion Piittageffen j 
allen Jahreszeiten, inclusiv 
Brodtfchnitt: 

a. für den Mann 
b. für die frau. . 

für eine Portion Abendeffen, in in- 
clusive Brodtſchnitt: 
a. flr den Mann 
b. für die frau . . 

10,für eine Portion zweites Frühftü 
in der Erndtezeit: 

a. für den Mann 
b. für die Frau . . 

11 für eine Portion zweites Frlihſtũ 
in der andern Sommerzeit: 
a, für den Mann 
b. für die Krau . . 

12]für eine Portion Besperbrodt in 
der Erndtezeit: 
a. für den Mann 
b. für die Krau . 

13lfür eine Portion Besperbrodt in 
der Übrigen Sommerzeit: 

a. für den Mann — 

b. für die Frau 
14leine Butterftulle: 

a, für den Mann 

b. für die Krau . 

15Jein Duart Suppe. . 

16Jein Duart gemereltes Gemüfe . 

17leine Duartfchnitte (Brodefceib 
mit weihem Käfe)) .» . » 

18]für einen Grndtefhmaus, exclu- 
sive Getränfe, pro Perfon . 






















verhaͤltniß ebenfalls ——— 


lich geſpeiſt wird 
Zleine Mahlzeit Pr — oder 





eine Vablzeit für einen Schulzen 
bei — — von Ar— 
beitern. . 
6lfür dienftpflichtige "Männer und 
Frauen für alle Mahlzeiten an 
einem Tage zufammen 


a. für Männer: 
aa. beim Mähen des Winter: umd 
Sommergetreides, des Heues 
und Klees, beim Auf: und 
Abftafen, inclusive Brodt 
bb. bei anderen Arbeiten im Som: 
merbalbenjabre Fr 
cc. im Winterbalbenjabre . 


b. für Frauen: 
an. in der Erndtezeit. 

bb. bei anderen Arbeiten im Som: 
merbalbenjabre . Er 
cc. im MWinterhalbenjabre a 
7kfür dienfipflihtige Männer und 

Frauen einzelne Mabtzeiten: 
a. eine Portion Morgenfuppe, 
Mehibrei oder Kartoffelfuppe 



























Lauf. No. 


VIII. NRormalpreife für 
Bau-, Nutz- und Shirr- 
holz: 















eine eichene Mühlenwelle, 
Kubiffuß. - 

eine kieferne Müblenwelle, 

Kubiffuß . 

eine fieferne Wuͤblenruthe, 

64 Fuß lang, pro Kubiffuß . 


pro 


m 


für eine Schwarte oder Scale 
vom fiefernen Breitklotz 
für ein Schock weidene Fafehinen, 6 
Fuß lang, I! Fuß im Durchmeſſer 
für ein Schod kieferne Kafhinen, 6 
Fußlang, 1 Fuß im Durchmeſſer 
für ein Schod kieferne Dadıftöde 
für ein Schock haſelne Dachſtöcke 
für ein Schock weidene Dachſtöck 
füreine Klafter weißbuchen Stamm⸗ 
holz zu — und 
Müblenwerfen . . 
für eine Klafter: eichen dergl. Hol; 
für eine Klafter birfen dergl. Hol; 
für eine Klafter kiefern dergl. Hol; 






für einen Röbrbaum pro Kubikfuß — 


© filr die gan⸗ 
5 jen Kreife 

2 Königeberg 
1: und Lebus. 
Du Ruf, far. pf. 


15 für eine Klafter Espen-, Pappeln⸗ 
oder Weidenholz zu Schippen 
oder Badtrögen . 3 
16 für ein Stüd eichen Hol, 8 Fuͤß 
lang, zu einem Bruͤhtrog, pol 
Kubikfuß - 
17 ffür einen Stamnızu einer Dagleiter] — —| 
18 hfür einen Stamm wu einem Feu: | 
erhafen s 3 
19 ffür einen Stamm zu einem Binde: 
baum für Heufuder . b— 
20 Ifür ein Schock Fieferne Meinpfähle — 151 — 
Yllfür ein Schock Fieferne Pfäble zu 
Uferbefeftigungen, Fafinen] 


pfäble . 
2 hfür ein Schod Sopfenftangen von 

60 Kubilfuß. . 21 
23 ffür . — tieferne Bohnen: 1 











jtan 
24 firein&hoderfene Bohnenftangen — 
35 fur ein Schock haſelne Bandftöde 

zu Böttcherarbeiten: 














10 — ftare . . 1—— 
10 ſchwächere. . - — 10 — 
8 e. noch fhmwädere . - — 10 — 
6 26 Jfür ein Schock weidene Bandftöde 

zu ——— 

a: itle - . — 215 — 

b. ſchwächere —15j— 


ce. nod) fhwäcere 











DR Nor 


* 


IX. Vormalpreiſe für Brennholz in den 5 nachſtehend näher bezeichneten Preisbezirken 


Saufende 


— 


— 


—&— 


Benennung 


der 
Holzarten und 
Holzſortimente 


in Klaftern. 


J 
e. Stockholz Etubben 
d. Reiſi 


a. Scheitholz ........ 
b. Aftholg.enecnnne- 
c. Stödholz........ 
2 
Birfen 


..rrene 


2422⸗ 


o. Scheithofz 
b. Aftholz 
c. Stockholz ......... 
d. Reiſig nenn... 


a. Scheithols 
b. Aftholg aneennnn. 
e. Stodholz....... 
0 Hella... 
© Kiehn 


.......... 


Ir AuLr 
Landbezirf 

ie: III. Bezirk. 

des Lebuſer Kreiſes — 


Bezirk 
(mit Ausnahme derf; ir 
Stadt Franffurt a.fs; 


IV. Bezirk. 




















D., wie ba : Mm Regierungsbezirk 
d Regierungsbegirföl,,; nk hi 
Brennhelz Verstam "is, jur re 
durchſchnittlich Jrini as se sa fodann eine Kinief 
in dieſer Stadt er Fels nad Bernicom, 
r f dudenmühle mit 
und deſſen arrbo A Ginihluß diefer 
Ortidaften, der 
el dazu gehörigen 
A&rundfiüde und 
Udes weſtlich von t 
Oder belegenen 
Theils des Königs: 
berger Kreiſes. 
7 
5 a 8 4 5 | 
| 3| 4| 6 2128| 1 2123 
a 1117| 3 1112] 1 - 1i82e 
— 20 — je — 16 71 — 11! — 
ie ol ao alla le: 
420 — 4| al8l EI 8 Sin 
2 —— 4347| 3 1 | 141 — 1'121 — 
— 2260 — 14/5 Rs 1] — 11 — 
) | 
15 —] 5/15 4 97|2 3/18| 1 
320 —I 3 81—| 3| 1lı1l 2183| 2 
1 191 — 4: 14] Li 3178 15 — 
15 -] — 10 —ı — 11 8[ — 8ls 
| | 
420 —| 4 10 11] 3/24 71 3/ 3|6 
227 —|I 3 1/10 2718| 1 2) 2710 
1 5.-I 11—'—I 1|-|-| -' 3|— 
m - | 8/ 71 — 8| 7] —|8|4 
45-1 a2) —| 3/14 5[| alıalo 
3——I 216 6 2 — — 2 — — 
115 + 1110| — 1308 1 3 
15 —1 —|18|—I — ı7| 7| - 11408 
4 — — 312 — 3314 22 





V. Bezirk. 
Güftriner Be: 
zirk, 
um Gü 
Lebuſer und 
Koͤnigsberger 


Kreife, 
Derfelbebrfteht 
aus ben fätımt: 
liden O * f⸗ 


und Le 
Kreiſe zwiſchen 
den vorftähend, 
befchriebinen 

Königeberger, 

—559 
und Fraukfur⸗ 
fer Landbezirt 
belegen ſind. 


SE 


low 


um 

— — bh — 

M 
all. 


lvo 





| en DC 


Lauf. No. 


X. Normalpreife für 
Torf: 


1 11000 &tüd trodener Torf: 
a. die leichtere Sorte . 
b. die ſchwerere Sorte 
2 feine Klafter leichter Torf zu ao 
Kubikfuß Rauminhalt 
eine Klafter ſchwerer Torf . 
4 fein Haufen leichter Torf, bei fl 
Buß Länge, 4 Fuß Breite und 


ftande . 


gleichen Dimenfionen . 


Xl NRormalpreife 
für Waldſtreu, Kiehn— 
äpfel, Theer, Kohlen, 

Aſche, Ziegelſteine, 

Kalk, Dünger, Nägel, 
Papier, Handſchuhe, 
Laubſtrauch, Pech: 
ein Centner Nadelſtreu im wald—⸗ 
trockenen Zuſtande: 
a. ungeworben, alſo ohne Rüc 
ſicht auf die Werbungskoſten 
b. geworben, alſo mit Einſchluß 
der Werbungskoſten, jedoch 
mit Ausfhluß des Fuhr— 
lohns, welches örtlich nad 
den Entfernungen ſehr ver: 
ſchieden ft... 
ein Gentner Laubftreu: 
a. ungeworben . . 
b. — exelusive uhr: 


ein — gemiſchte Waldftreun 
als Laub, Kiehnnadeln, Moos, 
der, — Pleie 


erens, en⸗Kraut: 


5 Fuß Hoͤhe, im trockenen Zu: 
ein „Haufen ſchwerer Torf von ! 








1 3 





Nil. 
a. ungeworben . . —| 
b. — exclusive Fuhr: | 


[5 


ohn 
ein Centner trodener Laubſtrauch 
für die Schaafe zum Füttern, 
mit Einſchluß der Reiſer, wo: 
ran ſich die Blätter befinden I— 











ür bie — 


Kun — 
und 


bus, 
gr. pf 


1| 2 
8 





8 
« 














5fein Scheffel Kiehnäpfel . . — 5— 
6 feine Tonne Theer (100 Duarı)] 4 — — 
711000 Stüd Mauer: Ziegel . 7—— 
811000 Stüf Dach⸗Ziegel. 8—— 
Ilein Hohlſtein | 2| 3 
10 feine Tonne gebrannter Steinfalt — 

an den Verkaufsplätzen oder| 

Kalfablagen . I — 
11 feine Tonne gebrannter Steinfalf, 

an anderen Drten diefer Kreifef 1 15 — 
12 Jein ne ſchwarzer Pech 

Pfund —11— 
13 fein —— Scaafdlinger : — 119 
14 fein Gentner Rindviehdünger — 16 
15 fein Gentner Pferdedünger —| 1) 3 
16 fein Centner Schweinedünger — 1— 
17 Jein Schod Schindelnägel —| 2] 6 
18 fein Rieß Briefpapier . 3 | — 
19 Jein Rieß Herrnpapier . . . | 125 — 
20 fein Rieß Gonceptpapier . . . 1 — — 
21 fein Rieß Padpapier . . 2 — 
22 fein Rieß gutes Drudyapier vonf | 

großem Kormat . 1,15 — 
23 fein Rieß Dafulaturpapir "oder 

Löſchpapier . . — 
24 ſein Baar Sandichube von Hunde 

leder . . — 101 — 
25 ſein ie Aſche von blichen 

Hol; —| 716 
26 fein Scheffel Ale von eichen Sol — 5— 

F. Nor⸗ 


9* 





E, Mormalpreife für | 
Die Verpflichtung zur] 
Borbaltung von Saa: | 
mentbieren und Fütte— 
rung von Vieh. $. 57. 
Des Gefekes vom 2. 
März 1830. | 


4 [Hür die Benugung eines ®ullengurf | 
Befruchtung einer Kuh jährlich] | | 
a. bei voller —— del | | 
Bullen. . 
. bei gemeinf&aftlichem ode 
privativem MWeidegange des 
Bullen 
9 ffür die Benugung eines Stamm: 
fhweins oder Ebers zur Be: 
fruchtung eines Mutterſchweins/ 
jährlich: | 
a. bei voller Stallfütterung def | 
Ebers. .. | 
». bei gemeinfcpaftlichem oder pri- | 
vativem WeidegangedesChers|— 6 
3 Ffür die Benugung, eines Schaaf: | 
bods oder Störs auf jedes 





Mutterfhaaf . 

Alfür die jährlide Ausfütterung 
(nicht Mäftung) eifies Bullen 
oder Ochſen, nah Abzug des 
Düngerwerths: Ir 
a. bei voller Stallfütterung . 


5 Ifür die jährlihe Ausfütterung | 
einer Kub, nah Abzug des 
Düngerwertbs: 

# bei voller Stallfütterung . 


b ii die jährliche Ausfütterung 
(riheMäftung) eines Schweing, 
nad Abzug des Düngerwertbe: 

a, bei voller Stallfürterung . 


2— — 
b. beim Weidegangeim Sommer] 18; — — 


5 —— 


beim Weidegangeim Sommerft2 zb 


äh 


7 für. 


— 
— 


— 
[50 


9lfür die jährliche Ausfütterung eines | 
| 


b. beim Weidegangeim Sommer 6- — 
die jährliche Ausfütterung 





exiſtirenden Winter⸗Stallfütte⸗ 
rung und Sommerweide 

Slfür die bloße MWinterfütterung 
eines Commun:Bullen, alfo mit 
Weglaſſung der Anfhaffungs: 
Koften des Bullen, nad Ab: 
zug des Düngerwertbs auf die 
Winterzeit 


Jagdhundes, infofern diefe Leis 
ſtung nach S. 3. ad 6. des Ge: 
feges vom 2. März 1850 nid 
unentgeldlich fortfallen follte. 

Weide auf einen Tag für ein 
Dienftpferd . 


2 Pferde eines. Predigerg, Ma⸗ 
giſtratsmitgliedes, Küfters oder 
Lehrers einmal fatt zu füttern, 
wenn feine Autterquantitäte 
dabei beftimmt find . - IM 

Werden von den zur Be: 
nugung der Saamentbiere be— 
rechtigten Sntereffenten, den Ber: 
pflichteten Grundftüde zur Ab: 
nugung oder Kütterung für das 
betreffende Saamenvieb, oder 
auh für das blos durchzufüt— 
ternde andere Rich überlaffen 
oder werden Kutterquantitäten in 
natura, oder Sprunggeld, fo wi 
andere Entſchädigungen als Ge: 
genleiftung gegeben, fo fomm 
der Werth davon zur Abredy: 
nung bei den obigen betreffendenf 

Normalpreifen diefes Abſchnitts J 








er —. .. _ 


Hormal - Preis - Eableaun 
für 


abloͤsliche, nach Tagen beftimmte Dienfte, für Abgaben und 
andere Leiftungen im Diftriete 


bes 


‚Sternberger KHreifes 







Lau.) A, Mormalpreife für die nach Tagen beftimmten 
fende 


‚a | Dienfte. $. 10. des Gefeges vom 2. März 1850, | 










I. Pferbe-Gefpanndienfte, 


1 | Für ein Geipann von —— nebſt ee gi * — 
zu 9 Arbeitöftunden . 216 
auf die Arbeitsftunde durchfchnittlich 
2 Ifür ein Geſpann von 3 Pferden nebſt — burhſchunitis oo 209 
zu 9 Urbeitsftunden . . 
auf die Arbeitsftunde durchfchnittlich 
3 Ifuͤr ein Geſpam von 4 Pferden nebft 1 — dur fgnitih pro 
Tag zu 9 Arbeitsftunden . ; 
dr bie Arbeitsftunde durchfchnittlidh . 


Bon vorftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feftgeftellten Geipann: 
Dienftpreifen fallen für die verfdiedenen Zahreszeiten und Monate pro Tag: 











für den ganzen Sternberger Kreis 
auf ein Gefpann von 









2 Pferden F 3 Pferden | A Pferden 
nebft einem | nebft einem | nebft einem 
Knecht. Knecht. Knecht. 


—* —— ——* 


— 
im Monat Januar bei btuͤndiger Arbeitszeit —84 2 4 I— 16 4 


nn Februar Pa „ 


1 

2. | 

3. ” * 13 „en nm ” — 12) 9 1811 — 25 Ya 
4 un April — — — 14 2 I— % 11%/,1—|27| 9% 
un Ma A 2 —15 34122] 7%] —18911'% 
6.» » Juni ME — —15 8 |— 23 241 
% 7 „ Juli 11, 7 7, — 15) 8 — 23 22 129 
8. u. Auguft — # —15| 8 [—23| 22] 11—| 9 
9, n ” September „ 9,5 „ n — 13] 21, —19 6), — 35110, 
10., „» Detober „Ban = — 11) 4,1 — 1610/,]—122] 4 
11., „ November „ O5, ei ® J 4141 — 13110,] — 18) 4! 
12. 7] 7] December " dus „ 7} yo; 8— — 11) 9% 15] 7% 


I Deqhſen⸗ 





3 Ifür ein Gefpann von 4 Ochſen nebft einem Kucht, Buche mo 


FEN EL 


1 I für din Gefpann von 2 Ochſen nebft einem rg — * 


2 Ifür ein Gefpann von 3 Ochſen nebſt einem Sucht, Burn ro 





1. O&fen-Gefpannbienfte. 





Tag zu 7 Urbeitsftunden 
auf jede Stunde durchſchnitilich 







Tag 7 Arbeitsftunden . . 
auf jede Arbeitsftunde durchſchniulich 





Tag 7 Arbeitsftunden . - 
auf jede Arbeitsftunde durchſchnitnich 






Bon vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nad feſtgeſtellten Geſpann⸗ 
dienſtpreiſen fallen für bie verſchiedenen Zahresjeiten und Monate pro Tag: 









für den ganzen Sternberger Kreis 
auf ein Gefpann von 






2 Debhfen | 3 Dchfen 
nebft einem Knecht oder Jungen. 











4. im Monat Januar beibſtündiger Arbeitszeit | 66 | 9% B 2 6 
2, 77 [73 ar [73 6 n " v7 6 6 —A 9 6 BR 6 
Ion ärz ” 6 ” n — 6 6 I- 643 BR 6 
nn wa nT m E | 77 4-mla || 7 
8. " " Mai ”" 7 n "„ — | 7 — 11 1 —_— M| 7 
6. u m ei Pi r ya TUI 31, 
7. "„ 177 uli " 7 ” " ri 711% — 1 7% 15) 35 
84 „Auguſt „7 „m — | 7114 Ai 7591 634 
9. ”" ” Septeniber „, 7 " n ] 7 7 I 1 _ 14 7 
2. u m Dede .n6 m u 1-66 | 96 |-12 © 
im m Nombe,6 nm = 6 |—-12 6 
12; ” " Decem ” 6 " 7) — 6 6 — 6 — 12 6 


Im _erfien Bezirk neben 
der Stadt Franffurt, d 
& fen 


en ACH 
ia, 3 Kenner A. in Theile des 
er Orenie des Könige] Sterüberger 


berger Arie, einichlief- f 
Kur genannten Drt: Kreifes. 
fhaften und deren 
Ländereien. 





* 14. Handdienſte von Männern. 


(Noch fireitig conf. No. 9. der vorftchenden allge: 
meinen Grundfäge.) 


1 1 3n den zwei Monaten der Erndtezeit, vornämlich im 
Juli und August, einſchließlich der PR: er 
Tag 12 Arbetsftunden . . Ä 
für jede Arbeitsftunde alfo . ; 
2 | In den vier andern — — pro Tag 11% 
Arbeitsftunden . 
für jede Arbeitsftunde alfo . — 
3 I In den ſechs Wintermonaten, pro * u 72 Arbeits: 
ftunden 
für jede Arbeitsftunde alfo . 


” IV. Handdienſte von Frauen. 


(No ftreitig.) 


1 | In den zwei Monaten der Erndtezeit, vornämlich im 
Juli und Auguft, einſchließlich der Peurenbien, pr9 
Tag 12 Arbeitsftunden . . 

für jede Arbeitsftunde alfo . ; 

In den vier andern — Bro LIE 11, 
Arbeitsftunden . . f 

für jede Urbeitsftunde aiſo 

3 In den ſechs Wintermonaten, pro ca 72% Arbeit 
ftunden . & 

für jede Urbeitsftunde alfo . 

4 | Rum Kedernreißen, Spinnen, Garn: und Wolleabwideln, 

| bei Sftündiger Dauer ; 


[507 


für jede Arbeitsfiunde alfo . 





Frl. Dim ME. 


























- 1514 I b=- 
| ı” 
-!46 | 43 
_— 2 |——| 4% 
| 
ei 16 1-!3|,3 
— — 514 — ||: 
| | 
3 I 
— — 3% || 3% 
=53 4 je 
— 34 Zn 
hg 23 
— — 320 | 3) 
—t 116 ie 
> - ee 



















eig, Koften für Gefpanne, Gefinde, Hirten und BR 
⸗ — — 
fendel Tagelöhner nach den $$. 11— 13. Des Geſetzes gamen Stern: 
* vom 2. —* 1850, berger Kreis, 
Du, Dip PR. 
I. Pferde-Geſpanne. 
1 I für 2 Pferde und einen Knecht auf jährlid . 2350 | —|— 
und bei Annahme von 300 Arbeitstagen, no Tag durchfchnitilich 
bei Iftündiger Arbeitszeit . . ; — 25 — 
und jede Arbeitsftunde durdfchnittlih . 2 Sr. 9% pr. 
2 I für 3 Pferde und einen Knecht auf jährlich. 370 | — — 
und, bei Annahme von 300 Arbeitstagen im ah, pro zu auf 1 | Ti— 
und jede Arbeiteftunde durchſchnutlich 4 Sgr. 115 Pf. | 
3 für A Pferde und einen Knecht auf jährlih. - 490 — — 
und bei Annahme von 300 Arbeitstagen im Iahr, pro zu "auf 119 — 


und auf die Arbeitsſtunde durchſchnittlich 59 Sgr. 614 Pf. 


Bon vorftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nad feftgeftellten Sägen fallen 
für die verfchiedenen Jahreszeiten und Monate pro Tag: 







für den ganzen Sternberger Kreis 
auf ein Gefpann von 





2 Pferden | 3 Pferden | 4 Pferden 
nebft einem | nebft einem 
Knecht. 











1. im Monat Januar bei bſtündiger Arbeitszeit 1 
2. ” ” ebruar „"'’Ssn „ 1 
3., aͤrz „Ian " 1 
4. m „April „Wan ” 1 
* 8. „ Mai ” ” 7, 12% 
-6. ” [7 Juni 12 ” 2 16 
Ton „ Juli „Mau ” 2 1 6 
2 U. 7 Augu „ Wan ” 2, 1 6 
I. #9 September „ 9, „ „ 1,21, 9 
1.» m Diode n Ban m ıl14 8 
11. „ „. November, 6,5 ,, ” 1 69 
12. „December „ By15 w " 113 





10 11. Dhfen: 







I, Oqchfen⸗Geſpanne. 


bei Annahme von 


1 Ifür 2 Ochſen und einen Kne * oder Zungen auf jährlich . . | 10 — — 


0 Arbeiistagen, pro en 7 Stunden, 


für den Tag auf — 15 — 
und auf die Arbeitsftunde durdfchnittlich . 2 Sır. 2 pf. | 
2 I für 3 Dchfen und einen Knecht auf jährlich . -» ; 168 0 — 
bei Anmahme von gleihfalls 230 Arbeitstagen, pro "Ta 8. R — 121 — 
und auf die Arbeitsftunde durchſchnittlich. 3 Sr. 2 Pr. 
3 Ifür 4 34 und einen Knecht auf jährlih . . .. +] 21910) — 
bei Annahme von ebenfalls 230 Arbeitstagen, pro Tag ca —| 28 


und auf die Urbeitsftunde durchſchnittlich. 4 Spr. 1 Pf. 





Auf die verfchiedenen Zahreszeiten und die einzelnen Monate vertheilt, Fommen 
von vorftehend ihrem durchſchnittlichen Betrage nad feftgeftellien Sägen pro Tag: 





für den ganzen Sternberger Kreis 
auf ein Gefpann von 






2 Ochſen | 3 Ochſen | 4 Dchfen 
nebft einem | neb nebft einem 


1. imMonat Januar bei Gftündiger Arbeitszeit 
2% vr » Bm „6 „ ” 
nn Mär = 

Kun April „In 7 
rn Mai „Tun 
6, 
7 
8. 





11, ” [77 November ” 6 173 " 
12. 7) " - December 17} 6 ” * 





75 
—— bei den m zweiten Be: 














Pau: Dienften beihrie.Ä;irfe, ne übris 
ar 2 Theil des 
fende IH. Geſinde und Hirten. 82 
* 
 IRıhir. Car. Mi.| Aufl, Bye U. 
1 für einen Gefpanns oder Arbeits: Knecht jährlich 60 16 8 ic As 
2 Ifür einen Kleinfnecht oder ‚ge Darenpimt | | | 
jäbrlih . 39 310 
3 für eine Magd jährlich i 45) — — I— er 
4 Ifür einen Schaaf- oder Hammeltucht rt 460.25 „I 1-1 
5 Ifür einen Kubbirten jährlih . . de de, DER Gh Hall nl Zr in a a DE 
IV. Logelttinn: 
a. Männer 
1 fin den 2 Monaten der, Erndtezeit, pro Tag von 12 | 
Stunden Arbeitszeit . » . — — — 1-8! 1-76 
2 fin den übrigen 4 Sommermonaten, pro Tag vonf | | || * | 
11% Stunden Arbeitsjeit . ._. _— Haut ie 
3 fin den 6 Wintermonaten, m Tag 725 Stunden [52 | | 
Arbeitsgeit . . . . ‘ a DR Pet DARUM Yo BR NW‘ 
b. $rauen: | 
1 fin den 2 Monaten-der Erndtezeit, pro Tag von 
12 Stunden Arbeitszeit . . — — — I—' 510 ]I—| 5) 6 
2 lin den übrigen 4 Sommermonaten, pro Tu von | | 
11%, Stunden Arbeitszeit . - -» — 14-5) 1 I—| 4 9 
3 fin den 6 Wintermonaten, pro Tag von 724 | | 
Stunden Arbeitszeit . . .. 17 — I] 43 4— 4— 
Im Ganzen durdichninlid ‚pro Stun: er | | 
ad a. fir den Mann j —1--|8 I- — 74 


— — u 
ad b. für die Krau . > 2 2 2 20a — — —— 6—— 50 


©. Normal-Marktorte und Preisbezirke für Die feſten in Körnern 

beftebenden Abgaben, von welchen ein Ey er Durch ſchnitts⸗ 

Martini-Marktpreis nachzuweiſen iſt. — 25., 33., 67. 
des Geſetzes vom 2ten —5 1850. 


1) Für den vorftehend bei den Handdienften beſchriebenen erften Bezirk des &Stermberger 
Kreifes neben dem Gubenfchen und Lebusfhen Kreife ift die Stadt Frankfurt zum Getreides 
Marktort und namentlich für Weisen, Roggen, große Gerfte, Heine Gerfte, Hafer und gute oder 
Koderbfen (im Grgenfage von Futtererbſen) beftimmt. Den Übrigen Getreidearten find teis 
terhin Kormalpıeit gegeben. 

2) Kür den übrigen Theil des Sternberger Kreifes ift die Stadt Zielenzig als Getreide: 
Marktort und zwar für Weisen, Roggen, Gerfte (morunter dort Heine Gerfte verftanden wird) 
Hafer und Kocerbfen eingefegt. Den Übrigen Getreidearten ift weiterhin ebenfalls ein Nors 
malpreis für diefen Bezirk refp. für den ganzen Kreis beigelegt. 


10° D, Nor; 


[a4 2° un Dar 


D. Normalpreife für fefte in SKörnern .beite: 
beude Abgaben, von welchen ein 2Ajäbriger 
Durchfebnitts : Marftpreis rg nachgewiesen 
werden kann. $. 27. 33. Des Gefeses vom 
2ten März; 1850, 


ein Scheffel —— — — ze. j 

ein Sceffel Linfen . j 

ein Sceffel rohe Hirfe . ren wire ng 

ein Scheffel Buchweizen (Heideforn) . 

ein Scheffel Kurtererbien . . 

Anderes fogenanntes Zutterforn, nämlich die ſchlechtere Dualitãt diefer 
oder jener Getreideart, 5 pro Cent geringer als das marktgaͤngige 
Getreide der betreffenden Betreideart in den beiden oben gedachten 
GetreidesPreisbezirken. 

Saamengetreide 5 pro Gent höher als die betreffenden Arten des markt: 
Ängigen Getreides in jedem der oben gedachten beiden Getreide: 
reisbezirke. 

Metzgetreide der Müller, wenn verſchiedene Getreidearten durcheinander 

See fo wie die Mühle fie verdient, entrichtet werden, pro 

effel 

a. im erſten der obigen Preisbesire . . 29 Ser. 6 Pf. 

b. im zweiten der — — . . 2% Sr. 9 Pf. 
ein Sceffel Leinfaamen . . ae 
ein Sceffel Hanfförner . . — A a ar Zar 
eine Mege trocdene Speifebohnen ee tr 
eine Mege Mohn . . BE 

eine Mege cultivirte Garbe oder Kümmel . . 

eine Bürde Echwatterbfen (ein Säclafen * reife Crbfen ı mit dem 
trodenen Ranfen vom Schwatt). . . 





— 


KO mn 
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lol 


— 
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E. Nors 







E. Rormalpreife für 
fefte, nicht in Körnern 
beitebende Naturalab: 
gaben. $$. 30 —33. 
Des Geſetzes vom 2, 
Mär; 1850, 













1. Rormalpreife für Ba: 
brifate vom Getreide: 


ein Scheffel geflampfte Hirfe 
ein Scheffel Buchmweizengrüge (Mit: 
telforte) . » . 
ein Sceffel feine Gerfigrüüge ; 
ein Sceffel grobe Gerfigrüge . 
ein Sceffel Bine Gerftgraupen 
ein Scheffel mittelfeine Gerftgrau: 
a 
ein Scheffel grobe Gerftgraupen 
—— Scheffel Hafergrüge (Mittel: 
orte) . 
ein Sceffel Weizenmehl (feine®), 
der Sceffel zu 70 Pfund , 
ein Sceffel Weisenmebl (mittle: 
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ein Scheffel Weizenmehl (grobes), 
der Scheffel zu 55 Pfund . 

ein Sceffel Roggenmepl (feines), 
der Sceffel zu 62 Pfund . 

ein Scheffel Roggenmebl (mittle: 
res), der Scheffel zu 57 Pfund 

ein Sceffel Roggenmebl (grobes), 

der Scheffel zu 50 Pfund . 

ein Sceffel Mehl von Menge: 
getreide, do wie die Mühle es 
verdient . . 

ein Scheffel Staubmehl und wi: 
lenfutter . . Br 

ein Scheffel Steinmebl F 

ein Scheffel Gerftenmalz 


—— — — 
> 0 8 





res), der Scheffel zu 65 Prund] 

































































ein Pfund feines arg 
(fogenannter Kuchen) . . 

ein Pfund grobes Roggenbrodt : 

2jein Pfund mittelfeines nn 

brodt . . ; 

3 fein Pfund Weigenbrodt — 

4 fein Pfund Kirmeß- oder Feſttuchen 


malz (100 Duart) 

fein Duart Halbbier . 

S fein Duart Haustrunf (Covent) . 

ein Duart Hefen (Bärnte) . 

ein Gentner Treber vom Bier- 
brauen im feuchten Zuftande 

ein Duart ungereinigtes Rüböl . 

2 fein Duart Leindl . 5 


N, Mormalpreife 
ür$laböd,trofneHalm: 
gewädfe und Babrifate 
Davon: 


ein Gentner Heu guter Dualität 

ein Gentner Heu mittlerer Qua— 
lität . 

ein Gentner Hu ſchlechter Dua⸗ 
BER... > 

ein Edod Roggen· Richiſtrob 

A Bund 20) Pfund, alfo ein 

Schod von 1200 Pfund . 

! — MWeisen:Richtftroh eben: 


ein Shod Weisen : Krummſtroh 
ein Schock Roggen: Krummftrob 
ein Schock Gerſtſtroh . . 
ein Schod Haferſtroh 

ein Schocd Linſenſtroh 

ein Schock Wickſtroh. 

2 fein Schock Erbfenftrob . 

13 fein Schod Buchweizenſtroh. 



















































At 


Lauf. No. 


19 


— 


> fein 


ein Bund ungebrodener Flachs/ 
(30 Booken, Schöfe, Röſte, 
Hände voll), ungedrofhen, mil | 


den Saamenfapfeln 6— 
ein Centner gebrochener Flachs I10 — — 
ein Centner gebrochener Hanf Jiul — — 
eine Elle feine flächſene Leinewand, | 

fo wie fie gewöhnlich im Kreife 

zum Gebrauch in den Hausbal: 

tungen angefertigt wird . — 4— 
eine Elle feine wergene Leinewand]_ 2 6 
eine Elle gröbere PAAR Leine | 

wand . —— 
eine Elle gröbere wergene Keine: | 

wand. . 1:4 6 
ein Schock Dad: oder Streuftrob, 

von den Schaafen bereits abae- 

freffen, zu 1200 Pfund (Dertbe, 

noch ungefhütte) . . . 215 — 
eine Roggengarbe, 20 Bund (hwerl_ 4 — 
3 jeine Gerftengarbe, 15 Pfund Shwerf— 2 9 
eine Hafergarbe, 15 Pfund fhwer]— 2 9 
eine Buhmeisengarbe zu 20 Piund] - 2 9 

Scheffel Ueberkehricht oder 

Rieſing: 

OR EN = 5: 6 
b. vom Roggen . — — 
c. bon der Gerfie . =t3: DB 
d. vom Hafer — 3- 
Kreujbunde ein Gentner: 

a. dom Meisen . - 1 — 
b. vom Roggen j — 10 — 

8RKaff vom Weijen, Roggen, Ha: 

fer, Erbfen und Widen, ein 

Scheffel . . : — 1:6 
ein Scheffel Derdehädfel 9 ER 
ein Scheffel Rindeichbädfel . . I— 1, 6 
ein Scheffel Knotenſpreu (not: 

BE 
eine Mandel Lein- oder Delkuchen) 1 7 6 


ein Shod Dahrobr, zehnzöllige 


Schöfe (reifes Stengelrobr) . | 3—— 


—* ken 
— 
ger Kreic 
Rıl. fat u 
ein Gentner trodene Halm- oder 
Teichſtreu (Streußeloder Schil 4— 
ein Taſchentuch, wie foldes bi 
Geiftlihen erhalten, infofern es 
als Realabgabe vorfommt — 6— 
fein Krauenhalstud des. . . I-10— 
II. Normalpreiſe 
für Grünfutter, Schoten 
Hopfen, Eberefhen, Knol— 
len: und Wurzelgewädie 
und Fabrifate davon: 
ein Scheffel Kartoffeln . . 
cin Sceffel Kobtrüben oder Wrut⸗ 
fen ohne Blätter 


ein Scheffel Waſſerrüben ohn 
Blätier . 

ein Schefel Mohrrüben ohne Krau mi 126 

ein Ehod Weißfobl. . . 

ein Schod Koblfträuder, reif 
Kobipflanzen, geichloffene und | 


16 
u 


— — 


ungeſchloſſene Koͤpfe durcheinan⸗ 

der, wie ſie auf den sei 

fieben . . . — 
ein Scheffel Zwiebeln. 2 44 
ein Centner trockene Kartoffeiärke 3 5 
ein Piund Syrup. 36 





10 cin Quart Branntwein, 30 pro | 

Gent nah Tralles . ı di— 
11 fen ZQuart Kümmel, 40 pro Gen | 

nad Tralles . . — — 
12 Jein Eimer Schlempe (60 Duart) - 26 
13 Jein Schod robe Gurfen . — 6 — 
14 Jein Gentuer Gras. er 2— 
15 Jein Gentner anderes Grünfutter, | 

Klee, Widen m. . . 26 
16 fein Gentner Kohlſtrauch, unge: | 

fhloffener Weiffoblt . . „I! 2 — 
17 Jein Gentner friſche Kohlſtrünke. 1 — 
18 fein Scheffel Schoten (unreife Erb⸗ 3 | 

fen) ee — 24 


= 


— 








ein ; 

29 fein ausgewachſener Hahn 

30 fein ausgewachſenes altes Huhn 
31 fein fetter Kapaun. z 
32 fein fetter Puthahn 

33 feine fette Puthenne 

34 feine Taube . . 

35 fein Ladys über 12 Pfund, proPfund 


36 fein Lachs bis zu 12 Pfund ſchwer 
pro Pfund . 
37 fein Karpfen über 5 ; Pfund ſchwer 
pro Pfund . 
38 fein Karpfen bis zu 5 Pfund ſchwer 
pro Pfu nd . —7— 1 6 








39 fein Gentner Karpfen (Mittelforte, 
40 fein Gericht Kifche, gemiſcht, für 






eine Kamilie ju 5 Perfonen . I— 6 — 
41 fein Pfund große Fiſche — 19 
42 fein Piund fleine File . — ie 
43 fein Pfund Stöhr — 46 
44 fein geſalzener Hering. -— 3 
45 fein Aal, pro Pfund . — 26 


4h kein Schod Krebfe aus den Seeenl— 2 = 

47 fein Schod Krebfe aus den Klüffeni— | 2, 6 

48 kin Schock grofie ——— | 
Krebie. . . -42 6 


VI. NRormalpreife für ı 
Fleiſch-Fabrikate und| | 
Theile geihladteter 
Thiere, ingleiden But- 
ter, Käfe, Milch, Honig, 
Wachs: 





ein Pfund Schweinefleifh . 
ein Pfund Rindfleiihb . 
ein Pfund Kalbfleiſch . . = 
ein Pfund Hammelfleiſch oder 
Schaaflliihb. . — Hr 
ein Pfund BE ungef mol | 
sen. » — 2 6 


m EEE uZ 
ET 

iD 

| no 



















ein. Pfund Schweinef — ge 
ſchmolzen . . 
10 Jein Pfund Gänfefhmals, gt: 
(hmoljen. . P f 
Li fein Pfund Blutwurft 
12 Jein Pfund Leberwurft . . 
13 fein Pfund —— Vteti⸗, 
Knack⸗, Schlack⸗Dauerwurſt 

14 Jein Pfund Bratwurft, ungebraten 

15 fein Pfund Lungenwurft . 

16 fein Pfund Zungenwurft . 

17 fein Pfund Grügmwurft 

18 fein Käldergefhlinge . 

19 fein Hammelgefhlinge . 

20 jein Schweinegefhlinge - » 

21 fein Kalbergekröſe oder Kaldaun 

22 fein Hammelgekröſe oder Kaldaun — 

23 feine frifhe Dchfenzunge, — 
junge . . 

24 fein Pfund geräucherter Sped . 

25 fein Pfund geräucherter Sinfen Ei 

26 Jein Pfund Scintenbein. „ „ A— 

27 fein Pfund Schweinebein (Eisbein 

28 feine Mandel Enteneier zwiſchen 
Dftern und Pfingften . 

29 feine Mandel Hübnereier zu Dfte 

30 feine Mandel Hübnereier zu Martini 

Il feine Mandel Hühnereier zu Wei 
nachten 

32Jein Pfund grobe Wolle (unge: 
fponnen) . 

33 fein Pfund mittlere Wolle (ung. 
fponnen) . . 

34 fein Pfund noch beifere Wolle (un 
geiponnen) . 

35 fein — mit Wolle, um 

Martini»... 
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für ben 
gangen 
Siernber⸗ 
ger Kreis. 









Lauf. No. 






ein Schaaffell vom geſchlachteten 
Scaafe mit Wolle um Martini 
ein Schaaf: oder Hammel: Sterbe: 
fell mit Wolle . . . . » 
eine robe Dchfenbaut . 
eine rohe Kubbaut Pe 
ein robes Kalbfell . . » - 
ein Pfund Kubbutter, von Dftern 
bis Michaelis ae 
ein Pfund Kubbutter, von Michae— 
is bis Dfern . » : » 
ein Pfund Schaafbutter. . - 
ein Pfund Kuhkäſe (die Mandel 
zu 4 Pfund gerehne) . . 
ein Pfund Scaaffäfe (die Mandel 
zu 4 Pfund gerehne) . . 
ein Pfund Ziegenkäfe (die Mari: 
del zu 4 Pfund gerechnet) . ı 2 
ein Pfund weiher Käſe (Buar))—— 
ein Quart fühe Kuhmilch i 
ein Duart abgefahnte, faure Kub: 























Milch vermiſcht) 
ein Quart Sülzmilch. 

ein Duart Honig. . - 

ein Pfund gelber Wachs 

ein Stein Zalglihte . - - - 
ein Pfund weiße Wahslihte . 
ein Pfund gelbe Wachslichte 
eine geräucherte Gänfebruft . 
eine halbe geräudyerte Gans 


seen : . 5 — 20 
ein Pfund Gänfefedern, ungeriffen 8 








66 fein Bund (25 Stück) ungezogene 













































Federpoſen 


Vi. Normalpreiſe für 
zubereitete GSpeifen, 
Pfeffer, Salz: 


Alfür Prediger eine Mahlzeit an 
Sonn: und Feſttagen des ge: 
wöhnlichen Gottesdienfles . 

2für feinen Knecht die Mahlzeit . 

3lfür die Mahlzeit des Geiftlichen 
bei Hochzeiten, infofern diefer 
Gegenftand als Reallaft beftebt: 
a. für den Prediger allein. . 
b. wenn deſſen rau mitgefpeil 

wird, für beide . x. . 
e. wenn der Kutſcher gefpeift 

wird, für denfelben . £ 

Wenn bei den Hodyjeiten ge: 
favelt wird, fo wird für diejeni— 
gen Speifen, welde mit na 
Haufe genommen werden, eine 
befondere Rechnung angelegt und 
eine Preisbeftimmung getroffen, 
indem die Sitten, Berechtigungen 
und Gewohnbeiten darin zu ber: 
fhieden find, um im Ganzen 
Normalpreife dafür angeben zu 
können. Für die einzelnen Gegen: 
ftände find jedoch in den vor: 
ftebenden Abıbeilungen die Nor: 
malpreife zu finden; 

Alfür die Küfter oder Lehrer ift den 
Mabtzeiten ein gleicher Normal: 
preis mit denjenigen der Pre: 
diger beigelegt; 

Hlfür dienfipflihtige Männer, und 
zwar für alle Mablzeiten an 
einem Tage: 

a, in der Erndtezeit . 


11 


Ril. far. pf. 
















für den 

ganzen 
Sternber: 
ger Kreis, 




















& für den g für ben 
an nzen 
© — char 
1 ger Kreis * ger Kreis 
EN Rıl. far. pf.]| 2 Rıl. ig 
b. in ber übrigen Sommerzeit . [— 3 preis der Belöftigung um '/, | | 
c. in den 6 Wintermonaten . — 2 6 geringer, als bei dem Manne 
6 Ifür dienftpflichtige Männer eingelnef vorſtehend beſtimmt ift, einge] | | 
Mahlzeiten: et. —4 
u. in der Erndtezeit: Kür Schaafwaſchen, Schaaf: | | 
aa. eine Morgenfuppe . . I — 4 ſcheeren, Reinigen der Leibwäſche, | | 
bb. zweites Krübftüd . . — 6 find keine beſonderen Koſt-Sätz 
ec, Mittagbrott . . . .-— I angerechnet, fondern es gelten die | 
dd. Vesperbrodst . . . „I — 0b vorftebenden refp. Preife dafür) J,, 
ee. Abendbrodt . . eh indem die beffere Koft dabei durd | 
ff. Brodt zu den Speifen des die Schwierigkeit der Arbeit ſelbſt 
Tags . . — 1— ausgeglichen wird; | 
b. in ber übrigen Sommerzeit: S ffür einzelne Speifen: 
aa. Morgenfuppe . . „I — 4 a. ein Duart Suppe . - —— 6 
hb. zweites Frübftid . J2—23 b. ein Duart gemereltes Gemüfe Bed 2 
ee, Mittagbrodtt . . - - I —| 9 c. eine Butterſchnitite (Wrodt] | | 
dd. Vesperbrodtt . . - „.I—— 3 ſcheibe mit Butter beftriden) | _|_! 6 
ee. Abendbrodt . . 8 d. eine Duarf: Schnitte (Brobdt: | 
ff. Brodt zu den Speifen des d ſcheibe mit weichem Käfe be] | | 
Tages .. rn ee belegt) . . ai 
ec. in der Minterzeit: e. für den Erndieſchmaus der 
aa. Morgenfuppe . . 1—— 4 Mann oder die frau a Perfon A 
bb. Mittagbrodtt . » » ». L-— 9 exclusive Getränfe 
ec. Abendbrodt . - — —51 HlBeföftigung für eine Ma ira] = 
ld, Brodt zu den Speifen des perfon zum Mittage obne bir 
Tags . 1 Getränke . . 2m 
7 für die dientpflichtige Frau ift dieſ 10ffür ein Pfund ſchwarjen Pfeffer |_ 6 _ 
Beköſtigung, refp. der Normal: 11 ffür eine Metze Kodfali . . - BE 
12 ffür einen Gentner Biebfalz . j Fi a 





| | 
| \ 


VIII. Nor⸗ 
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VI. Normalpreife für Bau-, Nug» und Schirrholz. 
Holzforten und Quantitäten: 






— Wühlenwellen, 20 bis 25 Fuß — an 2 zo im — 
Durchmeſſer, pro Kubiffuß . - 

diefelben, über 2 Fuß im Durchmeſſer .. . 

fieferne Mühlenwellen von 25 bis 30 Fuß Hang ı und 2 Bu i im mir 
leren Durdmeffer, pro Kubiffuß - 

diefelben, über 2 Fuß Durhmeffer . 

ficferne Mühlenruihen zu 60 — 64 Fuß lang, pro Kubitfuß 

fieferne Spließbäume zu Mühlenflügeln, pro Kubilfuß . 

fieferne Rohrbäume, 20 Fuß lang, pro Kubikfuß. 


kieferne a = RAN lang, pro Kubikfuß: 
. bei ar mittlerem Durcdhmeffer . 
b. bei 37 Zoll mittlerem Durhmeffer . 


extra ftarfes Fiefernes Bauholz zu 40 Fuß lang, pro RR 
a. über 16 Zoll Durdmeffer im Zopf . . 
b. von 14 bis 16 Zoll desgl. . 
c. von 12 bis 14 Zoll desgl. 


ſtarles * Bauholz zu 35 bis 40 Buß lang, * Kubi: 
. zu 12 Zoll im A| .. 





















b zu 11 Zoll im 
fiefernes mittel Bauholz — —— age 40 Buß lang, ” —— 





















ein kiefernes Staͤmmchen zu einem großen Feuerhalen 


a. zu 10 Zoll — 26 

men — 2 4 
fiefernes Hein van — 30 bis 40 Buß ang, 9 * Susi 

a. zu 8 im Zopf. 2 — 

b. zu 7 * in dohßfß. — 1116 

e. zu 6 Boll m Ropf. » >» 2 2 22. — | 11 — 
ein fieferner Bohlftamm . . ; — 15 — 
ein fieferner Latt⸗ oder Schlierftamm . s — 10 — 
ein fieferner Stamm zu einer großen Dach⸗ oder Feuer⸗Leiter — 16 
ein kieferner Stamm zu einem Bindebaum auf Heufudern — | 3 | = 

= 





13° 18 des: 


24 


25 


26 


desgleihen zu einem Heinen Feuerhaken. . 
ein m... — — 8 Bus ng 


b. a ; ar 
ein Schod Hopfenftangen zu 60 Rubitfug Holmaffe — 
eine Schwarte oder Schale vom Breitklotz (fiefern) .. ’ 
ein Schod Pfähle zu Uferbefeftigungen, fieferne Fafchinenpfähle } 
ein Schock Dachſtöcke: 
a. fiefen . . 
b. meiden . 
o. bafeln . : 5 
ein Schod birfene oder weidene Bandfiöde ; zu Bönrcer-Mrbeiten: 
a. die ftarfen Tr u 
BE RR 2 a ae 
ce. die ſchwachen. 
ein Schock hafelne Bandftöde: 
a. die ftarfen. r a ——— 
b. die mittlen 
o. die ſchwachen. 
ein Schock ERS — 
efe 


b erlen 


ein Schod Faſchinen, — Bund — 0 in der —2* Aut 
a, fiefern . . . 
b. weiten . . . — 


eine Zoll ſtarke kieferne Diele, 7 Fuß or und — Fuß — 

eine ee fiefern, 3 Zoll ftarf, 16 Fuß lang und 1 Fuß am 
opf breit . . . . 

ein Stüd eihen Holz jum Brühtrog, 8 Fuß (ang, pro  Kubituß 

Holz zum YAusfhalen von Gräben, fiefern, pro Kubiffuß . - 

ein Kabnftamm, eihen, 14 bis 16 Fuß lang, pro Kubilfuß . 


Für die vorgedachten Baur, Nutz⸗ und Scirrholj: Sortimente 
werben im Iften, Ilten und Vien der nachftehend befchriebenen Brenn; 
holz: Preisbezirfe 20 pro Gent Abzug von den vorftehenden Normal: 


Ilell | 


an | 


III» 














loll 


preis 





preifen angewandt. Im ganzen Sternberger Kreife kommen übrigens 
für folgende Holzfortimente noch die nachſtehenden Prinzipien zur An: 
wendung: 
1) rindſchaͤliges Holz, 24 von den eingefegten Preifen der betreffenden 
Holzforte in dem einzelnen betreffenden Bezirk; 
2) Nugholz zu Adergeräthen, das Doppelte des Scheitbolgpreifes von 
der betreffenden Holzart und in dem einzelnen betreffenden Bezirk; 
3) Nugbolz zu Mühlenfännmen, das bdreifahe des Sceitholjpreifes 
von der betreffenden Holzart, in dem einzelnen betreffenden Bezirf; 
4) Espen:, Weiden: und Pappeln:Nugbol; zu Mulden, Badtrögen 
ꝛc., mie das Ffieferne Scheitholz in dem betreffenden Bezirf nad: 
ee feftgefegt ift; 
Schock Korbmacherweiden, Mittelſorte und ungeſchält, jedes 
Ya einen Fuß am untern Ende im Durchmeſſer, 3 Rihlr. im 
ganzen Kreife. 








IX. Nor 











IX. Normal: Preife 


für 


Brennholz. 







Brennholgarten 


und Sortimente, 













pro 


K laiter: 


Eichen: 
a. Sceithol; 
b. Aſtholz 
c. Stodholj 
d. Reifig . 

Buchen: 

n. Scheitholz 
b. Aſtholz 
e. Stockholz 
d. Reifig . 
Birken: 
a. Scheitholz 
b. Aſtholz 
ec. Stockholz 
d. Reifig . 

Erlen: 

a. Sceitbol; 

b. Aſtholz 

e. Stockholz 

d. Reifig . 
Kiefern: 


* 


+ 


a. Scheitholz. 


b. Aſtholz 

c. Stodbolj 
d. Kiebn . 
e. Rollbol; 
f. Reifig . 


eitzenſtein, 


Landeberger 


Ortſchaften. 
A Map 
2 25 
1 27 
4 2, 
- 11 
3 
——— 
—J— 
— 11 
2 6 
ı |!1 
— 26 
— 8 
2 — 
l 6 
— 27 
— 7 
J 
1 10 
1 — 
3 2 
—1 20 
— — 


lich 


Abtheilung A. pe 
Anı Landsberger Krei:f Neben dem GroſſenſchenſNeben d 
fe, umſchloſſen von ei:fRreife, umgeben von einerfgezirf, zwifcen dem Landeberger 
ner Linie, welde vonfYinie, weldevon Spiegel @reife einerfeits und dem Kreife 
Koeltſchen nach Neu-fberg nah Wallwig, Wall Igüllichan⸗ Schwichus, 
dorf, Rauden, Meckow, iiber Borwerf 
Herzogswalte, Arno J Sternberg, Goerbiſſch 
Sophienwalde, Wildenhagen, Reichen 














Kreiſes 


Hr. 


1, Preis: Bezirk. 

Neben dem Regierungsbezirk Poſen, zwiſchen dem Landsberger Kreife einerfeits und 
dent Zullihau: Schwiebuſſer und Groffener Kreife anbrerfeits, bis zu einen Linie, 
welde von Koeltiben am Landsberger Kreife nah Neudorf, Rauden, Medom, 
Herzogswalde, Schermeiffel, Malkendorf, Fiſcherhütte, Wallwitz, Wallwiger Bor: 
wert Mißgunſt, Sternberg, Goerbitſch, Wildenhagen, Rei 
von dort in dem Pleisfeflieh bis an den Croſſenſchen Kreis 
ber genannten Ortſchaften und Dazu 
jedod mit Ausnahme von 


Abtheilung 





Candow. 
Ruf, Deyır 


Ile» levo lesen 
— 8 
5 8 


ee 
an 


õ 
; 
27 


J 





| un u 








ißgunſt, 


diefer nag 


nichlieklih dieſer genannten 
Ortſchaften u, dazu gehorigen 
Grundjiide, jeder excel. 


Be. 


shll IlIIı III II! 


Ill 


5 


meiſſel, 


& 





25 
J 


6| 


twalde, 
ſich erſtreckt, einſch 
hörigen Grundſtücke, 
andow. 


Abtheilung C. 
em Poſenſchen Regierungs— 


ließ⸗ 





theilweiſe 
auch Croſſen audrerſeits, innerhalb 
+ feiner Linie von Spiegelberg nad 
Ballwig, excl. diefer beiden Ort: 
forannpralde, Emdom, von dortſſchafſen, nah Malfendorf, Scher: 
auf der Grenze desfjurüd an dem Bleisfeflich 
nach der Grenze des Eroflener 


2 5 Kreiied und an 
wurüd nah RocltibenfZpieneiverg gurüdfiherfiredt, 


ſich erſtreckt, einfchliefei 
lich dieſer genannten 


einſchließlich dieſer beiden 
Ortſchaften, nad dem Gleiſſenſchen 
Faſanenlruge, Herzogswalde, Arne: 
dorf, Sophienwalde und Rei 
mit Aueſchluß der 43 
genannten Ortſchaften. 
ti. Luyn: u. 


enflein, 
uletzt 


ea he 


Kiefernes Brennholz zum Kohlenſchwelen wir in allen 


und 





IE. Preis: Bezirk. 


Derjenige Theil des Stern: 
berger Kreiſes, welcher zwi: 
ſchen dem Gubenſchen und 
Croſſenſchen Kreife bis an 
das Pleiskefließ belegen iſt, 
einſchließlich ver Ortſchaften 
Sandew und Aurith und 
ber zu dieſen Ortſchaften 
gehörenden Gruudſtücke. 


ER r Diyar % 
| 

3 16 — 

2 10 — 

1 5 — 

— 12 6 


Buchen ecriſiren in dieſem Re: 
urt nicht, event. follen die für 
Eimenbolz vorehend in dieiem 
Beiirf eingefegten Preife dafür 
angepandt werben. 


| 


8 a Fe 
a a 
u N 
— 10 — 
| 
2 27|6 
18% 
— 7|6 
e 8 
| 
2 | 6 
1 a 
1 — — 
ll 
2 8 9 
— 216 


ALT. Preis: Bezirk, 


Neben dem Lebuſer, Könige] IV. Preis: Bezirk, 
berger und theilweife Lande: 
berger Kreiſe, bis zu einer 
Yinie, welche von Aurith am 
Gubenſchen Kreiſe und an 
der Pleisfe nad Kunersporf, 
ſedann nad Trettin, Leiſſow, 
Gohlitz, Lähig, Spudlow, 
Stenzig, Gartow, Degnig, 
Alt⸗Limmritz, Worfelde und 
Florida bis an den Lande: 
berger Kreis ſich erliredft, 
einjchließlich Diefer genanıten 
Ortſchaften und dazu achö- 
rigen Grundſtücke, jedoch 
excl. Anrith. 











Neben V. Preis: Bezirf, 


Kreife, zwifchen dem vor: 
ftehend bejchriebenen I, u. 
II, Preis» Bezirk bis zu 
von Meckew 
nad Trebow, Radach und 
Gartow, einschließlich der 
Ortſchaften Trebow und 


dem Landoeberger 


Den übrigen Theil des 


ESternberger Kreifes, ein: 
einer Linie 


ſchließlich ver Etätte 
Meppen, Droffen und 
Zi l ic — 
Radach und der dazu ge— Sielenzig 
hörigen Grundſtücke. 



























ein Gentner Schaafdünger . 
ein Gentner Rindviehdünger 
2lein Gentner Pferdedünger 

3 fein Gentner Schweinedünger 


X. Normalpreije für 
trofnen Torf: 









































































11000 Stüd leiter Torf Allein Centner Federviehdünger 
21000 Städt ſchwerer Torf . . 5 fein Rieß A eig x I! 
3 leine Klafter leichter Torf (108 * lein Rieß Herrnpapier " 
biffuß Rauminbalt) ein Rieß Conceptpapier 
ein Rieß Packpapier (große un | 
— feſte Bogen). . - 2— 
ein Rieß gutes Drudpapier vo | 
großen Kormat 1119 — 
6 ein Rieß afulaturs oder Löfch- | 
papier . — 15 — 
ein Paar Sandfeube von Sun \ 
— deleder — 10 — 
Xl, Normalpreiſe für 26 
Kiehnäpfel, Theer, Zie- 6 6 
gelfteine, Kalf, Dünger, 
Papier, Zaubfutter, ER 
Handſchuhe, Nägel, 
Aſche: F. Normalpreiſe für 
1 Saamenviebbenugung 
5 und Futterung von 
— Vieh. — $. 57. Des 
Geſetzes vom 2ten 
e März 1850, 
7 
8 
für die Befruchtung einer Kuh jähr 
belegenen Ortſchaften lich, bei voller Stallfutterun 
feine Tonne gebrannter Steinfalt des Bullen . —11i— 
in den Übrigen — des desgleichen bei gemeinfgaflihem | 
Kreiſes MWeidegange . . —110 — 






⸗ für den . 
ganzen o 
: Siernber: | R 
* ger Kreis, — 
> . jar. BF & 
















2 [für die Befruchtung eines Mutter: 
ſchweines jährlich, bei voller 
Stallfutterung des Ebers.. . 

desgleihen bei gemeinſchaftlichem 
MWeldegangt . » . .» .» . 

3 jfür N Befruchtung eines Schaafs 

jähr a — 

. für die jührlihe Ausfutterung 
eines Bullen, nah Abzug des 
Düngerwertbs: 

a. ohne Weidegang bei voller 
Stallfutterung 35 
b. mit Weidegang SE 

5 Ffür die jährlibe Wusfutterung 
einer Kuh, nach Abzug des Dün— 
gerwerihs: 

a. ohne Weidegang bei voller 
Btallfutterung - » - » 
b, mit Weidegang . . - » 

6 Ifür die jährlihe Ausfutterung 

eines Schweins, nad Abzug des 
ngerwertbs: 

a. ohne Weidegang bei voller 
Stallfutterung 

b. mit MWeidegang 2 

7 lfür die jährlibe Ausfutterung 
eines Hammels oder Schaafs, 
nah Abzug des Düngerwertbs, 
inclusive Weidegang . 

8 |Roften der Winterfutterung ein 
Gommuns:Bullen, ohne Anſchaf⸗ 
fungs»Koften, nah Abzug des 
Düngerwertbd . -» : - - 

9 Ifür die jährlihe Durdfutterungs: 
foft eines Jagdhundes, infofern 
diefe Leiftung nicht unentgeld: 
ih aufgeboben it. - . » 

10 Ifür die jährliche Ausfutterung einer 
Ziege, nad) Abzug des Dünger: 
werihs, inclusive Weidegang. 





— 










11 [Eichelmaft eines Schweins: 
a. volle Mafl: . . » 
b. halbe Maft 
ec. &prangmaft r 
12 Buchenmaſt rines Schweins: 
a. volle Maft. . N 
b. halbe Maſt 
c. Sprangmaſt 


oſten der Mäftung eines 


toffeln, Getreide ꝛc. . . 
14 ſtägliche Weide für ein Dienftpferd 
15 ftäglihe Weide für einen Dienft: 

GER: 3% He 
16 fein Futter für 2 Pferde eines 
Predigert, oder Magiftratsmit: 
gliedes, oder Kehrers, oder Kü: 
fter6, wenn Autterquantitäten 
nicht beftimmt find . ; 


Werden von ben jur Be: 
nugung der Saamentbiere be: 
rechtigten Intereffenten, den Ber: 
pfliteten Grundftüde zur Ab: 

ng oder Futterung für bas 
betreffende Saamenvieb, oder 
auch für das blos durdzufüt: 
ternde andere Vieh überlaf: 
fen, oder werden Autterquan: 
titäten in natura, fo wie 
andere Entſchädigungen ald Ge: 
genleiftung gegeben, fo fommt 
der Werth davon zur Abrech— 


12 


Schweins im Stalle mit Kar 
8 


























ger ' 


ö für den ö 

& ganıen | & 

2* Siernt er⸗ — € 
= ger Kıeis, = 

bj = 

er] au 


Ril fgr. pf. 























nung bei den Normalpreifen die: 
ſes Abſchnittes. Sollte contract: 
li) feftfichen, oder in den einzel: 
nen Fällen bei den Auseinander: 
fegungen zugeftanden werden, daf 
für dergleichen Gegenleiftungen bie 
Berpflihtung zur Vorhaltung dee 
Saamenviches oder zur Ausfüt: 


fütterung von Vieh eingefegt ift, 
wonad Compenfation der Leiftung 
und Gegenleiftung eintreten muß, 
fo behält es natürlich dabei fein 
Bewenden und wird fodann von 
den betreffenden Normalpreifen 
diefes Abſchnittes fein Gebrauch 
gemadht. 











Hormal - Preis - Cableau 
für 


ablögliche Diente, Abgaben und andere Leiftungen im Diftricte 


‚be 


Züllichau⸗Schwiebuser Kreiſes. 


12° 







Lau: 
‚ fende 


A. Normalpreife für die nach Tagen beftimmten 
3 | Dienite. $. 10. Des Gefeßes vom 2. — 1850. 





für den ganzen 
Kreis Züllihau: 
Schwiebus. 






Pferde-Geſpanndi en ſte 


1 | Kür ein Geſpann von 2 Pferden nebſt 1 Knecht, durchſchnittlich pro Tag 


zu 9 Arbeiteftunden, nah Abzug der Ruhe: und Futterzeit 
auf die Arbeitsftunde durchſchnittlich . 

2 für ein Gefpann von 3 Pferden nebft es, burdſchumti po du 
zu 9 Arbeitsftunden . . 

auf die Arbeitsftunde durchfchnittlich 

3 [für ein Geſpann von 4 Pferden nebſt 1 Knecht, Burn pro 


Tag zu 9 Arbeitsftunden 


auf die Arbeitsftunde durchſchnittlich 








Bon vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſtgeſtellten Geſpann⸗ 


Dienſipreiſen fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten und Monate pro Tag: 


Bempannneon- 


=> 


nr 


. im Monat Januar 


Auguft 
&eptember 
Detober 
November 
December 


bei — Arbeitszeit 


7 Un ” 


ı3n 





für den ganzen Kreis Züllihaus 
Schwiebus auf ein Gefpann von 








2 Pferden | 3 Pferden | 4 Pferden 
nebjt einem | nebft einem | nebft einem 
Knecht. Knecht. Knecht. 











— 84 1212 4 I-16 4 
—10 5 |—15 5 |—20 5 
129 I—ı8ıı |—%| % 
—14 2 [-20113,]—27| 9% 
— 15 31 — 1 74 29 11Y, 
— 158 13) 2,1 11 —| 9 
-158 |—3 2, J— 8 
115,8 1233| 224] 11—| 9 
— 13. 2,1 19 6%] 8 109, 
— 11 47) 16 101,112) 4 
— 4] 3101 i8 4% 
— 8— 1-11] 84]-|15| 7% 





IL. Ochſen⸗ ! 














für den ganzen | 


feude Rreis Züllichau⸗ 
* Schwiebus. 
Auf, Die U. 


. Odfen-Gefpanndienfte. 
Füͤr ein Geſpann von 2 Ddifetr- nebfk einem Kucht, durchſhuittlich mo 






Tag zu 7 Arbeitsftunden . . — 8 — 
auf jede Stunde‘ durfehnistlih — — 1/2 
2 Efür ein: Geſpann von 3: Dchfen nebft einem. Sucht, burdicheittich vco EN SEN 
= zu 7 Urbeitsftunden . . — !12 — 
auf jede Arbeitsftunde durchchnittlich — 1118 
3 Ifür ein &pann von 4 Ochſen nebft einem Kuecht, Surf vi 
Tag zu 7 Arbeitsftunden . ne — Bi — 
auf jede Arbeitsftunde durchſchnittiich ...... . — 2472 


Ban vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſtgeftellten Geſpann. 
dienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten. und. Monate pro, Tag: 








für den ganzen Kreis Zülligaus 
Schwiebus · auf sein! Geſpann "von ! 


6237 [3 Söfen T 4.9 


nebſt eitrent: Knecht · refp: . 


H im Monat Januar beibſtüundiger Arbeitszeit‘ 
„m m Bebtuar „6 „ ” 


III GEIL FFELTI 


„1 
A 
——A — Augufi „ 1 ” „ 
6 
6 
6 


12, n 7) December , " 


II. Handdienfte von Drefchgärtnern 
oder Zehntſchnittern. 


Diejenigen Dienfte der fogenannten 
Drefchgärtner oder Zehntfchnitter, welche mit 
einem Antbeil am Ertrage bei tüchtiger und 
ſchneller Zeiftung eben fo dem Vortheile des 
Verpflichteten/ ala demjenigen des Berech⸗ 
tigten entiprechen, namentlich bei den Erndte⸗ 
und Drefcharbeiten, find den betreffenden 
Zagelohnfägen der freien Tagearbeiter gleich 
gerechnet, zugleich aber auch beim Mäben 
des Grafed und Grummets 
1. für den Dienfttag eines Mannes zu den 

Erndtearbeiten der Drefchgärtner und 

ähnlicher auf einen Antheil am Ertrage 

geftellter Berfonen bei 12ſtündiger Dauer 

der Arbeit (nach Abzug der Erholungs: 

zeit und Dauer der Mahlzeiten)... 

für jede Arbeitoſtunde 

2. für den Dienfttag einer Frau zu den 

Erndtearbeiten einer Dreſchgärinerin bei 

12ftündiger Dauer der Arbeit zen 

für jede Mrbeitäftunmde.ccsresssssorsenssenn 

Bei den andern Dienften ber Drefchgärtner 

oder Zehntichnitter kommen gleiche Preisfäge 

mit denjenigen bei den Dienften der andern 

Brohndienftarbeiter wie folgt zur Anwendung. 

Auch für die vorgedachten Drejchdienfte 

der Zehntfchnitter gelten die Tagelohn⸗ 
preife der betreffenden Zeitperiode, 


IV. Handdienſte von andern Männern, 


1, für bie zwei Monate der Erndtearbeiten, 
einfhließlich des Heus und Grashauens, 
bei 12ftündiger Dauer der Arbeit, nad 


X. Preisbezirf. 
Der erfte Bezirk für 
Hanbbienfte befteht 
aus der Stadt Zülli- 
hau und den Drt- 
ſchaften Krauſchow, 
Oblath, Amt-und 
Adlich Dorf Grum: 
mendorf, einſchließ⸗ 
lich der Borwerfe 
Brand, Birf,. Rie- 


gel, welde Ortſchaf⸗ 
ten unmittelbar bei 
der Stadt Züllichau 

liegen. 
And. Die WM. 

| | 

| 1} 

| 

— 

| 
= 8 
_ || 7% 
he 
_ — | 4 

















IH. Preisbezirk. 
pre De 
ür Handbienfte be: Prei 
ſteht aus der Stadt obezirk 
—— und den Zu dem 
rttſchaften dritten Preisbezirt 
Rutjhlau, Burg | Für Handbienfte 
lehn Schwirbus, er 
Sallau, Wilfau, | gehören alle übrigen 
Sraedig und Merz: Ortſchaften 
HR — * bes jetzigen Zuͤllichau⸗ 
ae SchwiebuferKreifes. 
Schwiebus belegen 
find. 
F. ie MB De Y. 
I 
— — ———— 
— — MI — — 7% 
— MENT — |. Su 
— — 4/1 — |—| 4% 





Abzug der Erholungszeit und Dauer der 


Mahlzeiten, pro Tag. .. 
für jede Arbeitsſtunde — 
2. für die vier andern Sommermonate, bei 
11ſtündiger Dauer der Arbeitszeit, pro 
EAg snensenssnneosenssnernncnnssnensansennensannn 

für jede Arbeitöftunde ana 


3. für die ſechs Wintermonate pro Tag gu 
für jede Ürbeitöftumde.narmssmmmeens 

4. für einen Dienfttag zum Setreidefäen,. 

5. Waldwärterdienft, pro Tag 2 Sgr. im 
ganzen Kreiſe. 

6. Dienftzum Anfagen des Dienftes (Dienft: 
er pro Stunde 2 Pf. im ganzen 

Kreiſe. 


V. Handdienſte von andern nicht zu 
den Dreſchgärtnern für bie Erndte⸗ 
arbeiten gehoͤrenden Frauen. 


1. für die zwei Monate vom 20, Juni bis 
20. Auguſt zu den Henz und Getreide⸗ 
erndten, pro Tag zu 12 Arbeitäftunden.. 
auf die Arbeitzſſunde 

2. für bie vier andern Sommermonate, pro 
Tag zu 11 Arbeitsftunden. ernennen 
für die Arbeitſtunde 

3. für bie ſechs Wintermonate, pro Tag j 
8 Arbeitsftimden... — 
für Die Arbeitöſtunde * 

4. für einen Dienſttag zum Federnreißen, 
Spinnen und Wolleabwickeln oder 
Garn haspeln (bei — Dauer). 
für die Arbeitsſtunde ... 


J. Preisbezirk. 

Der erſte Bezirk für 
Hanbbienite beſteht 
aus ber Stabt Zullt: 
hau und den Ort: 

fhaften —— 
Oblath, Amt und 
Adlich Dorf Grum: 
mendorf, einſchließ⸗ 
lich der Vorwerke 
Brand, Birk, Rie— 
gel, welche Ortſchaf⸗ 
ten unmittelbar bei 


der Stadt Züllibau 
liegen, 
Ref, Dyn U. 
Pi: 
— 5 — 
— ww 5 
— 14 3 
— Ya, 4 
| H 
— 3 6 
a Pi 
—|8| 6 
| 
— 3 6 
= 25 8% 
——— 
— 
— 2 3 
ar 33% 
— 1 3 
— — 2 





I.Preisbezirk. 
Der zweite Bezirk 
für Handdienſie be: 
fteht aus ber Stabt 
Schwiebus und den 
Ortſchaften 
Kutſchlau, Burg⸗ 
lehn Schwichus, 
Salfaır, Wilfan, 
Gractig und Merz 


dorf, welde Drt: 
ſchaften unmittelbar 
bei der Stadt 
Schwiebus belegen 
find, 
Ar, Dr U. 
| 
re 
— — 5 
— 4 3 
— — 4751 
| 
3 6 
— — 5 
8 6 
— 3 6 
— | — 31, 
BERN: 0ER 
— at Sr 
| 
— 2%! 3 
— — 3% 
I 
oe 
a8 


ATE PBreisbezirk. 


Zu dem 
dritten Preisbezirk 
für Handdienſte 














gehören alle übrigen 
Ortſchaften 

des jetzigen Züllihau: 
Schwiebuſer Kreiſes. 
8 Br MR. 
I 
— — 4 
— 3 6 
ee = 3% 
— 1% 3 
— — 4 

8 6 
— 8 
- le| Bi 
— | 2 6 
Vu 23, 
— 1| 10 
— l- | 2% 
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Sau |, Koften für Gefpanne, Gefinde, Hirten und 
Tagelbhner nach den 88. 11— 13. des Gefeges 
von 2, 1; 1850, 





















I. Bierbe- Gefpanne. 
Die Koften für ein Erfaggefpann find und zwar von 
a) 2 Pferden nebft einem Knecht auf jährliä . 
und bei Annahme von 300 Arbeitstagen, a 9 Stunden, i im 





Jahre pro Tag dur&fchnislih auf. . . — 24 — 

und jede Arbeitsſtunde derrähfchmittlih — | 218 

b) 3 I nebft einem Knecht auf jährlich 252 15 | — 
Annahme von 300 Arbeitstagen im Fahr, pro dag auf [195198 

——— jede Arbeitsftunde durchſchnitilich auf . — 811 

0) 4 yo nebft einem Knecht auf jährtich 1460 | — — 
und bei Annahme von 300 Urbeitstagen pro Tag auf. & 1! 16) — 

und für jede Arbeitsftunde durchſchnittlich auf . . 151% 

fetgefept * 





Bon vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nad feftgeftellten Koften fallen 
fir die — Jahreszeiten und Monate pro Tag: 





für den gangen Züllichau⸗Schwie⸗ 
buser Kreis auf ein Geſpann von 










| 

1. im Monat Januar beibſtündiger Arbeitszeit —23| 6 8 
2. vn m Ua J 5 4 
3. "„ ” aͤrz n„»Ynn ” 1 6 and 17 — 
4. u m April Z " ” 1| 911 2* 1 
5. vr Mai ” ” rn 1 13, 1 26 3 
6. „ ” Juni „ 12 „ „ 1 14) 3 27 8%, 
x ” „ zul „Anm „ : rn — 4. - EI 

in 2 Auguft " g- ” " 4 \ 3 
9. „ " September » Is m " 47623 8 7 





10, n ” Detober " 8 [73 ” 
1 1. " FT} November " 6, BH ” 
12. ” 7) December " du 8 * 


M.Och ſe n· 








für den ganzey 
Kreis Züllichau⸗ 
Schwiebus. 

Au 










1. Ochſen-Geſpanne. 








Die Koften für ein Erfaggefpann find und zwar von 
2 Ochſen nebft einem Knecht oder Zungen auf jäbrlid 115 
bei Annahme von 230 Arbeitstagen im Jahr, m 2a 7 Ä 


Stunden, für den Tag auf . 1151 — 

und die Arbeitsftunde durchſchnittlich auf. ER 1.819 

3 Ochſen nebft einem Knecht auf jübrlih . . 165 20 — 
bei Annahme von gleichfalls 230 Arbeitstagen i im Jahr, pro 2 auf = 

und die Arbeirsftunde durchſchnittlich auf . . — 3 2 

4 Den nebit einem Knecht auf jährlih . . 219. 10 — 
bei Annahme von ebenfalls 230 Arbeitstagen im Jahr, vroXag auf — 235.7 

und die Arbeitsftunde durchſchnittlich auf .. — 411 


feftgefegt. 


Auf die verfdiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate vertbeilt, kommen 


von vorfichenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nad feftgeftellten Koften pro Tag: 


* 





für den ganzen Züllichau-Schwiebuser 
Kreis auf ein Gefpann ton 











2 Ochſen | 3 Ochſen | 4 Schſen 
nebft einem | nebft einem [nebft einem 
Knecht. Kncht. J Knecht. 


Ref. My FE. [Rein ER 






— 19 — 4 6 










1. imMonat Januar bei hftündiger Arbeitszeit | — 13 — | 
2.» „» Koma „6 „ Fr — 13 — 1—19— 1—134| 6 
I. un Mil „6 „ ” —13—- [| 19— 1-23 6 
4, [7 „ April „ 7 " 77 — 15 2 — 22 2 - [#8 7 
I um Mai Pi „ „ — 5 2 — 2 —38 7 
6. ” „ Juni 177 8 173 — 15) 102%, — 23 224 — 29 11 1, 
7. ” „ Juli „ 7 " 77 —15 104 — 23 22/ — 291115 
8. „ „Auguſt „7 „ Mi 15) 10% — 23 2241 — 99111, 
9. fl) m) September, 7 " ) — 15 2 — 22 2 —8 7 
10. » „ Debr „6 „ . —13— |-19_- ]-'3:| 6 
11. u» u» November „6 „ ® —13— 1-19 — ,—4i 6 
12. „ „December „6 „ ie — 13 — 19 — —_—21 0 








Für den gans 
zen Züllihaus 
Schwiebuser 
Kreis. 
— “ Dan PR. 


II. Geſinde und Hirten. 


In WVetreff der Koften für Haltung des Gefindes und der Hirten 
find folgende Normalz Preife eingefegt: 


1. für einen Gefpann: oder Arbeitsknecht jährlich 
2. für einen Kleinfnedt oder tüchtigen Dchfenjungen jährlich. 
für eine Magd jährlich). 





> © 


für einen Kuhhirten: 


a. incl. der Hülfeleiftung feiner Frau beim Molkenwefen 
und Effennadtragen jührlid . 


b. in Zällen, wo die Frau nicht mit für den Brodtherrn 
befchäftige iſt, jährlichh ne 


5. für einen Schaͤferknecht jührlih . 


x 


Di - 
“| ı— 







IV. Tagelbhner. 


bau und den Drt: 
ſchaften Krauſchew, 
Oblath, Amt und 












—— Grummendorf, 
einſchließlich der Vor: JJ— 
werke Brand, Birk und ——— 






Bezirk. 
Der zweite Preisbezirf j 
für Tagelohn beftcht pPu dem dritten 
“aus der Stadt Schwie-fPreisbezirk für 
bus und den Ortihaf-f das Tagelohn 
ten Kutſchlau, Burg: N 
lehn Echwiebus, Sal: — — 
kan, Wilfau, Gräpigf Horgen Sr 
[haften bes 

















In Anfehung der Tagelohnfäge find für bie | 

oben bezeichneten einzelnen Preisbezirke fol: 

gende Normalpreife eingefegt: | 
a. für Männer pro Tag: 

1) in den 2 Monaten der Erndte, bei 12ftün: 
diger Arbeitsdauer, nad Abzug der Rube: 
jeit und Dauer der Mahlzenen 

alfo für jede Arbeitsftande . 

2) in den 4 andern Sommermonaten, bei 
 Aftündiger Arbeitszeit . N 
alfo für jede Arbeitsftunde 
3) in den 6 Wintermonaten, bei Smündiger 
Arbeitsdauer . : : 

alfo für jede Arbeitsftunde ö 
b. * Frauen pro Tag: 

1) in den 2 Monaten der Erndte, bei 12: 

ftündiger Arbeitsdauer . Ba 
alfo für jede Arbeitsftunde . 

2) in den 4 andern Sommermonaten, bei 

 Alftündiger Arbeitszeit . —— 

alſo für jede Arbeitsftunde . ; 

3) in den 6 Wintermonaten, bei — 
Arbeitsdaur . . i 

alfo für jede Arbeitsftunde s 

In Betreff der Tagelöbner:Kamilien find unter 

Anwendung der vorftehenden Tagelohnfüge: 
. a. für den Mann: 

aa. HL Erndtetage . . . 

bb. 101 andere Tage in den 4 
Sommermonaten 

ce. 143 Tage in den 6 Wintermo- 
nat . - » —— 


Summa. 299 Arbeitstage. 


Summe) 55 73773 18573775 191073 = 





Biegel, weiße Out, |octiaaften unmitel| 7 jegigen 
ſchaften unmittelbar Gäwiehus Lılkamı Zuͤllichau⸗ 
bei der Stadt Züllihau ind. J Schwiebuser 

liegen. Kreiſes. 
Rn Dam U Ai Fe U Pie Be 

















15 1-16 
- 7%4|- | -| m | 6 
| | 
sh I | 56 1-45 
— 6 — — 6 — [4%] 
98 I! Al 1-30 
| 5 — | — 71% = / 
u | | 
-—| 49 —| dla |-I310 
- 1-14 1 | —| 49 II 3% 
&—- 1—| 8. 1-83 
4, a 4 — AR =, |.) AR 
ME tal eh 
— 41% rin 47 — — 
® 6 112 226 I10 6— 
5:6 ls 5/6 [48 ı 
3 | 1 3 es 2 
"Summa) 53 | 2713 153 12773 Tsd 


13* b. für 


— Zn — — — 


— 100 — 





1. Preis: Bezirk, 11. Preis: Bezirf. tl. Preis⸗ 
Bezirk. 


für Tagelohn beſteht für Tagelohn befteht Zu bem britten 


D te Preisben 
Der erfte PreigbezirkſDer weite Preisbezirf 


aus der Stadt Full: ausder Stadt Schwie⸗Wreisbezirl für 
ls * bus und den Ortſchaf J pas Tagelohn 
, Dbtath, Amt und [er Kutihlau, Burg gehören alle 
IV. #0 ge lö bh ner. Adlich Grummendorf, * ———— übrigen Ort: 
————— VBer und Merzdorf, weldel ſchaften des 
* rand, Dirk und Ortſchaften unmittel] jetzigen 
Riegel, welde Orte gar bei der Stadt illiban: 
ſchaften unmittelbar Schwicbus belegen Züllihau: 
beider Stadt Züllihau find, Schwiebufer 


liegen. Kreifes, 
Sie r Aiys 2 &x * Du. x. Dee . 







b» für die Frau: 





an, AO Erndtetage ray 5 bi 10 — 6:10 —A 81 3 4 
bb. 70 Tage in den 4 andern on: | | | 
mermonaten > 2 2 0. 9 10 — 91 0 — 7|17 6 
cc. MW Tage in den 6 Mintermonaten 9:1: & 9 2 618 — 
x 
Eumma 200 Arbtitstage.. Summa 
anzunchmen. 


Hierzu der obige Geldwerth der Män— 
RE Ka ao Eee 


Macht für die Tagelöbner: Kamilie überhaupt 
an Koften refp. Einnahme jährlich . . 9 

wobei bemerkt wird, daß die gewöhnlih auch 

vorfommenden mehr als das Tagelohn rin: 

bringenden Verdung- oder Uccord:Arbeiten bier: 

bei unberückſichtigt geblieben find. 


©. Normal-Marktorte und Preisbezirfe für Die feften, in Körnern 

beitebenden Abgaben, von welchen ein 24jäbriger Durchfchnitts: 

Martini: Marftpreis nachzumeifen ift. 18. — 25., 33., 67. 
Des Gefeges vom 2ten Mär; 1850, 


Für folgende Getreide » Arten: 
a) Weigen, 
b) Roggen, 
c) Hafer, 
ed) Erbien, 
ift zur Anwendung des 2ijührigen Martini Durdfnittspreifes die Stadt au als Marfı: 
ort des ganzen Züllihaus Schwiebufer Kreifes eingefegt. Mr es 
D. Nors 


SIT OD 


Hr NR ormolpreife für fefte, in Körnern beftebende 
Abgaben, von welchen ein 24ujähriger Durch: 
fchnitts: Marktpreis nicht nachgemwiefen werden 
faun. $$. 27. und 33. Des Gefeges vom 
2, März 1830, 


ein Scheffel große Gerfte 

ein Scheffel feine Gerſte 

ein Sceffel Linfen. . 

ein Sceffel robe Hirfe (ungeftampft) . he, ie A ee 

ein Scheffel Buhmeisen — Fr Te a 

ein Sceffel Zuttererbfen . 

Anderes fogenanntes Zutterforn, nämlich die ſqhlechtere Dualität biefer 
oder jener Getreideart, 12 pro Gent geringer ald das marftgängige 
Betreide der betreffenden Getreideart . 

Saamengerreide 8 pro Gent höher als die betreffenden Arten des marft: 
gängigen Getreide . . 

Meggetreide der Müller, wenn verſchiedene Betreidearten durcheinander 
— ſo wie die Mühle ſie — ⸗ — * 

efel. . i 

ein Scheffel Seinfaamen jum "Sien De ra a ara se 

ein Sceffel Leinfaamen u DA. : 2» a Hr nenn 

ein Scheffel Hanffdrmer . . ER a re ee 

eine Mege trodene Speiſebohnen u. 

eine Metze Mohn "> . 

eine Mege BEER, * wild zgewachſene, Garbe oder Kümmel . 





111118 


5245— 5111 
1181111 





E. Nor 





































im ganzen 


os j ö 
Zuüllichau⸗ 
* Schwiebu⸗ * Schwie bu⸗ 
fer Kreife. | * fer 
© e 
a er] 


rtl. far. pf. 


wöhnlihen Mühlen Fabricirt, 
indem die fogenannten ameri: 
fanifhen Müblen viel ſchlechtere 











































Kleie produeiren 2... 10 
ein Scheffel Gerftenmals ungel | 
treten, alfo von den gedörtten]. | 
Keimen nicht befreit . - . 29 — 
ein Sceffel Gerftenmalz getreten | 
. Normalpreife für Fa: und von den gedörrten Keimen — 3 
treide; haften 58000 Ka =] 
PEIPREE DEU. HE ” J fein Scheffel Weizenmalz. .127— 
1 fein Scheffel geftampfte Hirſe Hein Pfund Roggenbrodt (foge] | | 
2 kein Scheffel mittelfeine Buchweijen: nannter Kuchen), aud feines] >| 
ÜBe. 3* Bärmbrost » .» 2 2. je 9 
3 fein Scheffel feine Gerftgruge . ein Pfund Noggen:Mittelbrodt . MN % N 
4 fein Scheffel grobe Gerjigrüge . 5 
z Jein Scheffel Gerſtgraupe (nicht Bu” 
Perlgraupe oder ertrafeine) . 1113 





ein Schyeffel mittelfeine Gerfigraupe] 2° | 3 fein Pfund Kirmeß- oder Feſtkuchen 1 6 
ein Scheffel grobe Gerftgraupe . 25) 


















































8 fein Scheffel Hafergrüge (mittel: 5leine Tonne Covent oder Lampell 
fen)». =. 0800 000 (Haustrunf), 100 Buart . 458 
9 fein Scheffel Weizenmehl: eine Tonne Bier von Gerften]| | | 
a. fein, a 70Pfund pro Scheffel mals à 100 Buart. . .» .|2 2 6 
b. mittelfein, a 65 Pfund pro „Jein Duart Hefen (Dberbärme) . JJ- 3I— 
Shefell -. » 2. fein Duart Hefen (Unterbärme).. J- 2— 
c. grob, a55 Pfund pro Scheffel ein Gentner Treber vom Bier] || 
10 Jein Scheffel Roggenmehl: brauen im feuchten Zuftande |— 4— 
a. fein, a 62 Pfund pro Scheffel ein Duart Brenndl (ungereinigtes 
b. mittelfein, a 57 Pfund pro Rüböl) . . ..:: PS 


ein Duart Leindl ; 
II, Normalpreife 


Si - s - “0. » 
c. grob, a 50 Pfund pro Schefiel 
ein Sceffel Mehl von Menge: 
forn, fo wie es die Mühle 
durchſchnittlich verdient 


zen Züllichau-Schwie— 

buser Kreije gleid- 
mäßig: 

1 für einen Gentner Heu fehr guter 

Dual » © 2 0 20% 





ein Scheffel WMüblenfutter (aus 
verſchiedenen Reſten von Mehl 
und Kleie befichend) . . 
ein Scheffel Kleie von Roggen, 
auf den alten oder bisher ge: 




















Lauf. No. 


—- 1. — 


im ganjen ö 
Rulichau: | & 
Schwiebu⸗ 
fer Kreife.]| 'S 
bj 
Nil. far.nf ld 
für einen Gentner Heu mittlerer vom Noggen und von andern 
Qualität . © . . Getreidearten . 
für einen Gentner Heu ſchlechter 27 Ifür einen Sceffel P ferdehäderling 
Dualität (Hädfel) 


für ein Schod Roggen: Richtftrob, 


60 Bund, a Bund WO Pfund . 29 für einen Scheffel Ueberkehrigt, 










für ein Schock Weisen -Richtitrob] : Rieſing: iR. 
für ein Schock Weizen: Krummftrob] : a. vom Meizen 436 
für ein ShodRoggen-Krummftrob ; ‘bh. von der Gerfte 4-1! 2 6 
für ein Schock Gerfiftrob . ec. vom Hafer . m 3 — 
für ein Schod Haferfirob d. vom Roggen » - — dd 
für ein Schock Linſenſtroh 30 ffür einen Gentner Kreugbunde vom 
für ein Schock MWicenftrod . Meisen und vom Noggen -— 10 — 
rür ein Schock Erbfenftrob . . Sl ffür einen Centner Leinkuchen 110 — 
für ein Schod Buchweizenſtroh 32 Ifür einen Gentner Delkuchen (Raps: 
für ein Bund ungebrochenen Flachs, kuchen) gemiſcht. =. — — 
30 Boßen oder Hände voll, in- 33 Jfür einen Scheffel Knotenfpreu, 
elusive Saamenfnoten . (Knotkaff vom Klabis). . 1 9 
füreinen Centner gebrochenenFlachs/ 8 — —34]für ein Schock Dachrohr, reife] | | 
für einen Centner gebrochenen Hanf Stengelrobr, im Winter gel | | 
für eine Elle gute flächſene Leine: worben . . 25 — 
wand, wie fie in den ländlichen 35 für ein Schod Dacrobr, ſoge⸗ | 
Wirthſchaften gebraudt wird. nanntes Blattrohr, im Herbftel | | 
für eine Elle grobe flächfene Leine: geworben. . 2... 18 — 
wand. . 36 für einen Gentmer Halmftreul | | 
für eine Eile gute wergene Leine⸗ (Streufiel oder Schilf, im trocke | | 
wand . nen Zuftande) . i — 4- 
für eine Elle grobe wergene Seine: N 7-1 
wand . . II, Normalpreije für | 
N han ehe nd ni. Dach⸗ Grünfutter, Schoten, | | 
e gebrachtes Dach- oder 7 
Streuſtroh (von den Schaafen * —— I | 
bereits abgefreffen) . nollen⸗ Ui zeage | 
ür eine Roggengarbe, 20 Pfund wächſe und Babrifate iu 
ſchwer davon, im ganzen ZülJ)— 
für = e Gerftengarbe, 15 Pfund lihau- Schwiebuder I | 
Kreife glei» 
für * ‚Hafer arbe, 46 und 1 
ſchwer # mäßig: | 
1 ffür einen Scheffel Kartoffeln . — 716 


füreine Buieijengarbe, 1 15 Pfund 
— '; e 3 





2 für einen Scheffel Kohlrüben oder 
Wruden: 


Im gan 

Züllbaus 
Schwiebu⸗ 
fer Arie. 


Rıl. far. pf. 


— 9 





28 Ifür einen Seffet s Rindviebhädtel — 16 





Lauf. No. 


3 


SZ u 


im gangen 
Rüllichaus 
Schwiedu⸗ 
fer Kreiſt. 


Ril. far. of. 


| 
| 6 —— 
46 


a. ohne Blätter . 
b. mit den Blättern . 
für einen Scheſſel Wafferrüben ohne 
Blätter . . — 4 6 
für einen Scheffel Mobrrüben ohne | 
Kraut zum Speifen . . 0 
für ein Schock Weißkohl (Kraut) = — 


für einen Scheffel Zwiebeln . 110 — 

für einen Gentner trodene Kar: 
toffelftärte : ..1310 — 

für ein Pfund Syrup —26 


für ein Duart Branntwein, 30 pro wi 
Gent nah Zralles . 
für ein Duart auten Kümmel: 
ſchnaps, 40pro Cent nach Tralles/ 4 — 
für einen Eimer (60 Quart 
Schlempe. . . I] 2—- 
für ein Schod rohe Gurten — 6— 
für einen Gentner Gras, gehauen — 2 3 
für einen Gentner anderes Grün: 
futter, als: Klee, Widen, Dinge] 
futter — 129 
für einen Gentner ãobiſchiauſ 
(Schall). . 
füreinen Gentnerfrifpe Robtftrünfel — — 1— 
für einen Gentmer einheimiſchen 
fultivirten Hopfen . . . . NS — — 
für un Scheffel Schoten, unreife 
b I 


für einen Scheffel Ebereſchen mir| | 
den feinen Zweig an denf | 
Beeren ’ i 


IV, U für | 
Obft und Fabrifate da | 
von, im ganzen Zülli- 
chau-Schwiebuser Kreiſe 
gleichmäßig: 

für einen Scheffel Frühäpfel I—- 15 — 
für einen Sceffel Daueräpfel . 
für einen Sceffel Krübbirnen . I- 15 — 


— 


J1 


104 


o 
5 
* 
A 


dffür einen Edeffel Dauerbirnen 

5 Ifür einen Sceffel Pflaumen . 

6lfür einen Scheffel ſüße Kirſche 

71für einen Scheffel ſaure Kirſchen 
ohne Stile. . . 3 

Shfür einen Scheffel Wallnüffe 3 

Ylfür einen Scheffel Hafelnüffe 
10 für einen Sceffel Badäpfel, un: 

geihält . 
11 ffür einen Sceffel Badbirnen, uns 
eihält . 

12 für einen Sceffel Badpflaumen 
13 ffür einen Sceffel Backkuſchen. 
14 ffür einen Gentner Prlaumenmuß: 

a. Schneidemuf, wie Brodt zu 
fhneiden, mehrere Jahre 
dauernd . 

b. breiartiges, fogenanntes Rafı 
muß. 

15 ffir einen Tragforb voll “oder 
einen Scheffel Weintrauben . 


V. Normalpreije für le 
bendes Vieh, geſchlachtete 
ganze Thiere und Wild— 
prett,.für den ganzenZälli— 
chau⸗Schwiebuser Kreid 
geichmäßig: 
für ein Zehntfohlen, 4 Monate al 
lfür ein Zehntkalb, 14 Tage al 
3 für ein Zehntferkel, 6 Wochen alı 
4 für ein Zehntlamm, 8 Wochen al 
5 — einjähriges Schaaf (Jaͤhr⸗ 


— 


ling 
6lfür * Zehnthöͤckel (junge Ziege), 
den alt . . 
7ffür ein ausgewacjenet, iebendes, 
fettes Schwein, im geſchlachteten 
Zuſtande, mit allen innern Thei⸗ 
len, zu 250 Pfund Gewicht. 


im gan 
— 
Sch 

ſer 


ul. far. Pf. 


2⸗ 


a 





| 
20 
8 für 
































Lauf. No. 


fir ein ausgewachſenes, mageres, 
lebendes Ahwein . . — 

für ein mageres Wolf (4 N: 

nate altes Schwein) 












= &® 


—⸗ 
— O — 


für ein zum Schlachten geeignetes 
Lamm (fogenannten Säuger): 
a. mit dem Kelle - . .» . 
h. geſchlachtet, ohne Fell 

für cinen fetten Hammel (weide— 
fett zur Herbitzeit): 

u. Icbendig . s 

b. gefchlachtet, ohne Zeil an 

für ein fettes Schaaf (weidefett), 
im Herbſt: 

a. lebendig . ’ 

h. — ohne Feil an 

für einen mageren, lebenden Ham— 
mel (Merz: oder Brackhammel 

üir ein mageres lebendes (Merz: 
oder Brad:) Schaaf . . 

für ein ausgeſchlachtetes Schaaf, 

obne Kell und obne Talg und 

Gefelinge,nichtfett, nicht mager, 

20 bis 25 Pfund ſchwer, als 

Koſt für Dienftieute in dieſer 

Gegend übih - + 

Jfuͤr eine fette Gans mit Federn, 
ungerupft, febendig . 

für eine geſchlachtete fette Gang 
ohne Kedern. . 

für eine lebende magere Gans, 
eirca 5 Monate alt: 
a. ungerupft . 

b. gerupft . 

für eine fette Ente wit "Fiden, 
lebendig 


12 


























J 


obne Federn . i 

22 Ifür eine magere lebende Ente . 
23 jfür ein junges Huhn von der 
Größe eines Staars (Küdel). 




































für eine geſchlachteie fette En 


im ganzen 
Zullichau⸗ 
Schwiebu⸗ 
fer Kreiie. 








| 


4 lfüreinenjungenHabn, 3 Monate alti— 23 — 











































5lfür einen ausgewachſenen Hahn I— 3) 6b 
6 für ein ausgewachſenes Huhn . 4 
7ffür einen fetten Kapaun. —/ 716 
Sffür eine fette zabme Pute ‚3 — 
für einen fetten zahmen Puthahn] 1, 5 — 
für eine Taube. . — 1106 
fir einen Karpfen, als Gegenlei: | 
ftung beim Fiſchen: | 
a. 5 Pfund ſchwer und darüber, 
pro Pfund : —i 21 3 
b. unter 5 Pfund ſchwer, pro | | R 
Piund . — 1,0 
Afür einen Gentner Karpfen ad 3la 8 — 
33 Jfür ein Gericht Fiſche, (gemischt, 4 | 
Pfund ſchwer) . a 9 
4lfür ein Pfund große Rice. —— * 
35 lfür ein Pfund Heine Fiſche. 213 
für einen gefalzenen Hering. . I — ? 
für einen Hal, pro Pund . .„ I— | 6 
— 6 
—8 
3 — 
—10;— 
_! 3— 
[8 - 
VI, Normalpreije für | 
Fleiſch Babrifate und 
Theile geſchlachteter 
Thiere, ingleichen But] 
ter, Käſe, Eier, Milch, 
Wachs, Honig, für den 
ganzen Züllichau— 
Schwiebuser Kreis gleich— | 
mäßig: | 
für ein Pfund Schweinefleiih - |— 2 3 
2 für ein Pfund Rindfleiſch — 116 





14 3 für 


Lauf. No. 


ein Pfund Kalbfllefb . . I-- 
für ein Pfund Hammelflifh . I— 
für ein Pfund Rindertalg: 
a, ungeſchmolzen. 
b. geſchmolzen 
6 Ifür ein Pfund Sammeltalg: 
a. ungeſchmolzen. 
b. geſchmolzen 
7 für ein Pfund Schmeinefämal; 
S ffür ein Pfund Gänſeſchmalz 
9 ffir ein Pfund Blutwurft . 
für ein Pfund Leberwurſt . . 
11 für ein Pjund Fleiſchwurſt (Mett- 
Dauer: oder Knadwurft). . I 
für ein Pfund Bratwurſt (unge: 
braten) . . — 
für ein Pfund &ungenmurft . 
für ein Pfund ———— vom 
Schweine. u 
Pfund Grügwurft . — 
Kälbergefhlinge . . .I- 


für 


oo 


für ein 
für eim 
17 für ein 
für ein 


Hammelgefclinge 
Echweinegeldlinge . 


19 fur cin Kälbergefröfe. . x I 


I Kür ein Sammelgefröfe . . . I— 

ZU für eine friſche Ochſenzunge (Rinde: 
junge). . _ 

für ein Pfund aeräucherten Sped — 

für ein Pfund geräucherten Schinken — 

Affür cin Pfund Scinfenben . I— 

für cin Mund Schweinebein (Eis: 
bein) . 

für eine Mandel Gntencier, wiſchen 
Oſtern und Pfingſten. . . |- 

2: für cine Mandel Hühnereier: 

a. zu Dftern . F 

h. zu Martini 

cin Mund feine Wolle zu Sirlim⸗ 
pfen (ungeſponnen) . — 

ein Pfund mittelfeine Wolle, un: 
geſponnen 


8100 
—2421 


* 
2 

— 

— 


106 — 


im ganzen 


Rilichau: 
’ Schwiebu⸗ 
fer Kreife, 
Nu. far. vf 


6 im ganzen 
5 Zünihan: 
— Schwitbu⸗ 
1 fer 
E 
er 





30 fein Pfund grobe Wolle, unge: | 


ſponnen . . - 9 — 
31 fein Schaaf: oderdanımel- Schiacht⸗ 

fell mir Wolle zu Martini . I—- I — 
32 fein Schaaf: oder Hammel:Sterbe] | 

fell mit Molle im Winter = Bi 
33 leine robe oder raube Ochfenbaut, 

+ Gentmer ſchwer . . 44 — 
34 feine Kubhaut, 35 sun (ce — 
35 fein Kalbfell. . _110 _ 
36 fein Pfund Kuhbuner: 

a. von Oſtern bis Michaelis 4 

b. von Michaelis bis Dftern I-| 5— 
37 lein Pfund Schaafbutter . ———— 
38 ſein Pfund Shaaftäfe . . - 23 
34 feine Mandel KRubtäfe (Zpigfäfe): 


‚1. im weiterbin, bei dem Brenn: | 
bolze beichriebenenaltengälie] | | 





dauer Kreife . — 6— 
b. desgl. Schwiebuser Keeife. —| 76 
40 ffür cin Pfund weichen Räfe(Duarf) Sl- 6 
Allfür ein Quart füße Kuhmilch 
(unabacfahnt) . — s8 
42für ein Quart ſaure ahgefahnt w 
Kuhmilch. - - ie 3 
43 ffür ein Quart Buttermild . .I=— 3 
44 für ein Pfund Gompos oder | 
Kummft (Mifbung von mei: | 
chem Käſe, füßer —— und 
Kümmel). F _—— 8 
45 ffür ein Duart Honig. . IS 
46 ffür ein Pfund gelben Wachs . | 12 6 
47 ffür einen Sıein SABINE: 
a. gegoffene . - » a 315 — 
b. gejogene . .1 2255 — 
48 Ifür ein Pfund Wadelihie: | 
a. weiße — 17 6 
b. gelbe — 12) 6 
49 ]für eine geräucperte Gänfebruft]— 12 — 
50 ffür eine balbe geräucherte Gans - 10 
sl für ein Paar Flederwiſche — — — 


62 fürein Pfund Flaumfedern Daunen 1 
53 für 


- 107 


im ganzen 

E Züllichau: 
6 Schwicbu: 
7 fer Kreiſe 
a Rıl. far. ni 


federn zu Betten: 
a. geriffene. 
b. ungeriffene . 

54 Ifür ein Bund (25 Stüd) unge: 
zogene Federpofen . . . 

Vi. NRormalpreiie für 

zubereitete Speifen, 

Pfeffer, Salz, imganzen 

Züllichau-Schwiebuser 
Kreiſe gleichmäßig: 

1 für Prediger an Sonn: und Feſi— 
tagen bei Gutsberren oder ans 
dern Grundbefigern zum ge: 
wöhnlihen Gotresdienft: 

a. für eine Mahlzeit, wenn die 
Gerichte ausdrüdlid oder gar 
nicht beftimmt find, oder ge: 
wöhnlid aus mehreren oder 
wenigern Schüſſeln beſtehen, 
in allen Fällen alfo. . 

b. für Kaffee oder Wesper oder 
zweites Frühſtück des Predi: 
gers 

e. reine MahtzeitfeinesXnehts 

2 ffür Küfter und Schullehrer, bei 
jedem verpflichteten Grundbe: 









nicht beftimmt find . : 
‘ b. für Kaffee oder Vesper oder 
zweites Frühſtück 
3 für Bewirthung von Magiftrats- 
mitgliedern a Perfon: 
a. für eine Mabljeit, wenn die 
Gerichte ausdrüdlicdh oder gar 
nicht betimmt find . . 
b. für Kaffee oder Vesper oder 
zweites Frübftüd . 
o. für cine Dahlseiihres gühis — 4 





— 6Iſowohl für dienfipflichtige 9 Miän- 


im ganzen 


& Rillichau 

j Scywiebus 
= ! Tfer Kreiſe. 
a Rıl. far. pf, 





4lfür eine Mabljeit eines Schuljen 
bei Beauffihtigung der-Arbeiteri— | 5 — 
5Slfür einen Erndteſchmaus eines 
Hofearbeiters, außer den Ge: 
tränfen — 26 
ner als auch für dienſtpflichtige 
Frauen gleichmäßig und ohne 
Unterihied der  verfdiedenen 
Jahreszeiten und Arbeiten, fo 
wie mit Einſchluß des Einbros | 
debrodtes und der befondern] | 
Brodijtüde zu den Mabijeiten: | 
a. für eine Portion Frübftüd 
oder Morgenfuppe . Eon en 
b. für eine Portion Mittageffen—| — 
e. für eine Portion Abendeifen— 
d. für eine Portion zweites 
Krübftüd . — 
eine Portion Besper: 


nn 


= 
5 
4 
N 
| 
en 


in Füllen, wenn und wo an dem 
ganzen Dienfttage nur zwei 
Mahlzeiten als Gegenleiftung 
gewährt werden: 

a. für die erſte Mahlzeit am 
Tage, a Perfon. . I-|—| 9 

b. für die zweite Mahlzeit .I-|—| 8 


In no andern Fällen, wenn 
blos Brodt, ftatt der gewöhnlihen] | 
Mahlzeiten an die Dienfipflitigen] | 
verabreicht oder wenn ihnen neben 








dem Broödte oder neben den Mahl: 
jeiten Bier oder Branntwein ge: 
währt“ wird, ift der feſtgeſetzte 
Normalpreis dieſer Naturalien für) | 
die in jedem Kalle zu ermitteln: | 
den Duantitäten anzuwenden; 


7für eine WButterftulle. . 
S für eine Duarkſchnitte, Scheibe 
Brodt mit weichem Käfe beſtrichen — j 3 


14° I für 








9ffür ein Pfund fhwarjen Pfeffer — 


10 Hfür eine Mege Koclalz . 
11 ffir einen Gentner Biebfalz . : % 


VI Normalpreije für 
Baur, Nutz- und Schirr— 
holz, im ganzen Zülli— 
chau-Schwiebuser Kreife 
gleihmäßig: 
1 [Eihenfhwellbotz, 20 Fuß lang, 
12 Zoll Zopfſtärke im Durch— 
— pro Kubikfuß . . 
2 [Riefernbaubol, erftra ftarf, 35 
bis 49 Fuß lang: 
a. über 16 Zoll 


int Zopf, 


Durchmeifer, pro Kubiffuß I— 


b. zwiſchen 14 bis 16 Zoll Zopf: 
ftärfe, pro Kubiffun — 
e. zwiſchen 12 bis 14 Zoll Zopf— 
ftärfe, pro Kubiffuß 
d. zu 12 Zoll Sopfftärkr, ME 
Kubiffuß . : 
ec. zu 11 Zoll besgleihen . 
Mittel Baubolz;, 35 bis 40 
Fuß lang: 
a. ju 0 Zoll Zopfjtärke, ir DR 
Kubikfuß . . ; 
b. zu 9 Zoll desgleichen 3 
Klein Bauholz, 35 bis ao 
Fuß lang: 
a. zu 8 Boll Ropfjtürfe, pro 
Kubitfuß . : ; 
b. zu 7 Zoll desgleichen 
c. zu 6 Roll desgleidhen 
3 für eine eichene en, er 
Kubitfuß . 
4 ffür eine kieferne desgleihen . 
5 ffür einen kiefernen Kabnſtamm, 
16 Fuß lang, pro Kubikfuß 
6 Ifür einen eichenen KRabnftamm, 
16 Fuß lang, pro Kubiffuß. 


— 


— 





— 





6_ 


Ifein Stanım rindfhäliges Holz, 


feine, einen Zoll 


für einen fiefernen Sägeblod, 
(Breitflog), 24 Fuß lang: | 
zu 12 bis 14 Zoll in de 
Mitte ftarf, pro Kubikfuß 
b. über 46 Zoll im der Mitte 
ftarf, pro Kubiffuß. . 
ein fieferner Spliekbaum, 24 Fuß 
lang, pro Kubiffuß ’ 
eine fieferne Müblenrutbe, 60 bi 
64 Fuß lang, pro Kubiffuß 


a, 





pro Kubiffuß . 
ein Schod weidene Faſchinen, ein 
Fuß im Durchmeſſer am ftärk: 
ften Ende und 6 Fuß lang . 
ein Schock fieferne Faſchinen, 1 
Fuß did und 6 Fuß lang . 
ein Schock kieferne Pfaͤhle zu Ufer/ 
befeſtigungen, Faſchinenpfäͤble 6 — 
ſtarke Hiefermel | 
Diele, 24 Fuß lang und I 
Fuß breit im Zopf. . 


eine Schwarte vom fiefernen Brett | 
flog . FE A 
ein fieferner Boblſiamm: —6 
fein kiefernet Schlietſtamm. 6— 


ein kieferner Lattſtamm . . 
cin Eieferner Spaltpfabl ʒwei ges | | 
fpaltene Zaunpfäble) . . 
ein eichener Spaltpfabl (zwei ge 
fpaltene Zaunpfaͤhle) Sr 
ein Schock fieferne Dadıftöde . 
ein Schod mweidene Dadfiöde . 
eine geſchnittene fieferne Brüden: 
boble, 3 Zoll ſtark, 9 Zoll im 
der Mitte breit, pro laufenden 
BU ee 1—[48 
RN: Klafter buchen Stammholjj 
(von 80 Kubiffuß reiner Holz 
mafe) zu ———— un | 
Mühlenwerken . 







eine Klafter eihen Stammbol; 
zu Adergerächen und Mühlen: 
weren . .« 

eine Klafter birfen Stammbol; 
zu Adergeräthen und Mühlen: 
werlen . .; 

eine Klafter fiefern Siammhoiz 
zu a und Mühlen: 
werfen 

eine Klafter eöpen, bappeln oder 


weiden Holz zu a. und 
2 


Badtrögn . . 

ein Stüd eichen Sol, 8 Fuß 
lang, zu einem Brühtrog beim 
Schlachten, Pro Kubikfuß 

ein Schock Hopfenſtangen von 60 
Kubiffuß Holzmaſſe 


ein Schock kieferne Bohnenſtangen — 


Rüflichaus 
Schmwiebus 
fer Kreife 


Ruf. far. of. 


135 _ 
8— 


ein Schod erlene Bobnenftangeni— 6 — 


ein Fuder Grbfenftrauh zu 7 
Kubiffuß reiner Holzmaſſe, rob, 
ungelpigt . 

ein Schod bafelne Bandftöde zu 
Börtcherarbeiten: 

a. fehr ftarfe. 
b. ſchwächere. . . 
c. noch fhwächere . 


| 


— 6— 


m ganjen 








© im  gamjen 
* Züllichau: 
: Schwiebu⸗ 
* "fer Kreiſe. 
Di Rıl. far. vf. 


35 fein Schod meidene Zandfiödel | | 
zu Böstdherarbeiten: u 
a. ſehr fiafe. -. . 41-2Ww— 
b. ihwädere. . . 

e. noch ſchwächere . . . 

für ein Schod birkene Bandfidde 
zu Böttdyerarbeiten: 

a. ſehr ftarfe, 15 bis 16 Fuß 
lang und % u im Sorf 
ftarf . 

b. fhwäcere . rt! ER — 

ec. noch ſchwächere . . 

ein Roͤhrbaum, Mittel: oder Klein: I | 
baubol;, 24 Fuß lang, 8 Zoll} | | 

im Zopf ftarf, pro Kubikfuß — 2 — 

ein kieferner Holzſtamm zum Aus | | 
ſchalenvon Gräben, pro Kubikfuß — — 

in Schock Bunde ungeſchaͤlte 

Korbmacherweiden, jedes Bund 

1 Fuß im Durchmeſſer anJ 

ſtärkſten Ende 

ein Stamm zu einer großen Dad 
leiter . < 0— 


36 


41 Jein Stamm zu einem Feuerbafen — 113 
42 fein Stamm zum Heufuderbinden — 16 
43 fein Stamm zum Heuſchober — 76 
44 fein Schwammbaum von 40 Ku: | 
biffuß, pro Kubiffuß . .I— 1/4 





IX. Nor: 


41V 


IX. Normalpreife für Brennholz, die Klafter zu 108 Kubiffug Raum - Inhalt. 


Der I. Bezirk für 


Der 11. Bezirk 
für die Normalpreife bes 
Brennholzes liegt neben ber 
im I. Bezirk vorſtehend be: 

















Benennung Brennholz ſchriebenen Linie, bis zu einer 
liegt neben dem Groffenfchen | andern Linie, welde von ben 
und Sternberger Kreife bis | Ortſchaften Hanmeramı Groj- Der 111. Bezirk für 
ber zu einer Linie, welde von | Ienfhen Kreife nach Stampe, B 
der Suſchaft und Feldmarf | Slamper Neumühle, Dornau, renuholz 
Holzarten Steinbad am Croſſenfchen Niſſen, ColonieFriedrichefelde, beſteht aus dem Mefte 
Kreife nah Mittwalde, Schön: | Shimarfer Hinterfing und 
feld, Blanfenfee, Seeläsgen, Brauſendorfer Hinterfrug bis bes 
und Möfthen, Wutfchdorf, Srunes | an den Meferiper Kreis gebt, | Zuͤllichau⸗Schwiebuſer 
wald und Starpel, auf Yurs | einfhliehlidh - der genannten Kreifes 
- jhenzuam&ternbergerKtreife, Ortſchaften und der dazu ge⸗ 
Holzſortimente, gezogen wird, und zwar eins | hörigen Feldmarken, auch ein: reſpeetive aus dem alten 
ſallchüch der genannten Ort: ſchließlich des Ralauer Terris | Züllichauer Kreiſe. 
— ſchaften und Feldmarken, mit | fortums. Die zulegt beſchrie⸗ 
pro Klafter. Ausnahme ven Burfcheu. Jbene Linie bildet zugleich die 
Grenze zwiſchen dent ehemali⸗ 
gen Schwiebuſer und dem ehe⸗ 
maligen Zuͤllichauer Kreiſe. 
Ku a > —R De De 
Eichen | 
a. Scheitholz ......- 2 0 | — 2 20 — 3— 
1 1 — 1 | 22 6 21=| — 
ce. Stodholz......... — ————— _ 27 6 12021 6 
d.Reifig, pro Schod — 3 | — {END i:10| — 
Buchen 
a. Scheitholz p.Klft. 3 — — 3 I — 4 — — 
b. Aſtholz. . 1 EU mn l 27|ı 6 2|12| 6 
e. Stodholz.......... — 20 — — 22 6 1 — — 
d. Reiſig, pro Schock — 16 — — 2 | — I! 0| — 
Birken | 
a. Scheitholz p.Klft. 2 13 ka 2 1 3110] — 
b. Athoß............. 1 7 6 1 | 3 — 113 — 
ce. Stodholz..........- —_ | 12 6 — 13 — - | 01 — 
d.Reifig, pro Schod _ 16 | — _ 20 — 110 — 
Erlen 
a. Scheitholz p. Klft. 2 — — — I 2% 6 2 | 20 — 
bAſcheͤg 1 I I — 1 10 — 1'201 — 
e. Stwlhelt....... — J — — 17 6 — 5 2 
d. Reiſig, pro Schock — u I — 12 6 1 Ta 
Kiefern | | 
a. Scheitholz p. Klft. 1 25 — 2 | SS 2 ns 
— 1 2 6 l 5 — ı | 15722 
c. StodBolgeeen.en — 25 — — 27 6 1 — 
d. Reiſig, pro Haus | | | 
fen oder Schod... 10 | — | 12 6b 1 | er 





NB, Der Haufen bedeutet bier eine zuſammengeworfene Meinere Quantität als der eigentliche Haufen Hol. 





e.Kichn,proflafter I l 35 — 2 — — 2 
f. Mengeholz, pro | | | 
Klafter een es 1 12-1 /9 ii I 231iI 8 2 5 


m britten Bezirk werden die Reiſig-Haufen oder Schocke gewöhnlich ftärfer gegeben, als in be beiden 
—* 28* oe gewohnlg n 
andern Bezirken. Die Sched: und Haufen-Ouantitäten find in ben Bezirken — X. Ras 


Lauf. No. 


— 


— 


ſche 
7 für * Foeſe ungefiebte tie 


im ganzen 
Züllihaus 
Schwiebu⸗ 
fer Kreiſe 


ril. far. pi. 


U. 


an 





b. mit Werbungstoften, exelu- 

sive $ubrlohn FR 
für einen Gentner Zaubfireu: | 
a. ohne MWerbungskoften . BER 52 | 


b. mit MWerbungstoften, exclu- 
sive Fuhtlohn . 
für einen Gentner gemifchte Sıren, 
alsLaub, Nadeln, Moos, Heide:, 
Heibelbeeren=, Preifielbeerens, 
Karren: Kraut: 
a. ohne MWerbungsfoften . 
b. mit Werbungsfoften, exelu- 
sive Aubrlohn . 


* 


— 


lol | 


X, Normalpreife Er 
für Waldſtreu, Kiehn: | 
äpfel, Ziegeliteine, Kalf, 
Dünger, Aſche, Säge: 
jpähne, Nägel, im gan- | 
sen Bereich bed Kreifedl | 
Züllichau-Schwiebus. | 
für einen Gentner Nadelftreu im 
waldtrodenen Zuftande: 
obne Werbungstoften . 
9 
— 6 
4 
18 
für einen Scheffel Kiehnäpfel B_ 
für 1000 Stüd Mauer:Ziegel in 
für 1000 Stüd Dad:Ziegel 15 — 
für einen Reiter oder Hoblitein 1 9 
für eine Tonne gebrannten ki: | 
(Steintalt) } 1 100 — 
für eine Tonne Mergeltalf . a 6 3 3 Keen 
für einen Gentner Schaafdingeri— 1 9 
für einen Gentner Rindvichdünger —! 116 
für einen Gentner Pferdedünger I— 1: 
für einen Centner Schweinedüngerf— | 1 - 
für ein Schod Scindelnägel . |— 2 - 
für einen Sceffel ungefiebte bu: 
— 10 — 


| 


dene Aſche 
für einen — ungefiebte eichene 
A Bu 6 
ferne ; 1 
für En —— Sägefpäne \ u 1 2 


411 


Lauf. No. 


F. Rormalpreife für 
Die Verpflichtung zur 
Borbaltung von Saa: 
mentbieren und Fütte: 
rung von Vieh. $. 57. 
Des Geſetzes vom 2. 
März; 1850, im ganzen 
Züllichen : "Schwiebn: 
fer Kreiſe gleich: 
mäßig: 
für die Benugung eines Bullen zur 
Befruchtung einer Kub jährlich: 
a. bei voller Stallfürterung des 
Bullen für jede Kub 
beim Weidegange des Bul: 
len mit balber Stallfütte: 
rung auf eigenen Grund: 
ftüden des Verpfliteten . 
bei balber Stallfütterung 
und Weidegang auf nemein: 
ſchaftlichen Grundjtücen des 


— 


b. 


© 


BerechtigtenundBerpflichteten] 


Alfür Benugung eines Ebers oder 
Stammihweins zum Befrud: 
ten eines Mutterfbweins: 

a. bei voller Stallfürterung des 
Ebers für jedes Mutterfchwein 
b. beim Weidegang mit halber 

Stallfütterung auf eigenen 

Grundftücden des Verpflich— 

BENNO. mer fa @ 

c bei halber Stallfütterung 

und MWeidegang auf gemein: 

ſchafilichen Grundftüden des 

BerechtigtenundBerpflihteten 

3hfür die Verpflibtung zur Bor: 

baltung eines Störs ober 

Schaafbods auf jedes zu be: 
fruchtende Schaaf jährlich 

Affür die jührlide Ausfütterung 
(nicht Mäftung) eines Bullen 
oder Ochſen, nah Abzug des 
Düngerwertbs: 








im ganzen 
Rüllidyaus 
Schwiebu⸗ 
fer Kreiſe 
ril. far. pf. 
u 
2. 
| 
— te 
- 10, — 
— 9— 
_) 6 
I 
— 
| | 
Ur | 
a En 





a. 4* 


Lauf. No. 













a. ohne Meidegang, alfo bei 
voller Stallfütterung x 

b. mit Weidegaug, alfo bei halber 
StallfürterungdesBullen oder 
Ochſen, auf eigenen Grundftü- 
den des Verpflichteten . 

c. mit Weidegang auf gemein: 
ſchaftlichen Gruudſtücken 


5 ffür die jährliche Ausfütterung einer 
Kub, nad Abzug des Dünger: 
wertbs: 

an. ohne MWeidegang, alſo bei 
voller Stallfütterung 

b. mit WBeidegang, alſo beibalbe 
Stallfürterung, auf eigenen 
Grundftücen der Verpflichteten 

e. mit Weidegang auf gemein: 
ſchaftlichen Grundſtücken de 
Berechtigtenund Verpflichteter 

6für die jährliche Ausfütterung 
eines Schweins, nach Abzug 
des Dungerwerths: 

a. ohne Weidegang, alſo bei 
voller Stallfütierung 

b. mit Weidegang, alfo bei 
balber Stallfürterun,, 
eigenen Grundftüden des 
Berpflichteten . 

e. mit Weidegang auf gemein- 
ſchaftlichen Grumditicen des 
BerebtigtenundBerpflichteten 

für die jährliche Ausfütterung 

eines Schaafs oder Hammels, 
nach Abzug des Dimgerwerths 

Koften der bloßen Winterfitterung 

eines Commun:Bullen, nad 
Abzugdes Düngerwerihs und mit 
MWeglaffung der gemeinfdaft: 
lich zu beitreitenden Anſchaf— 
fungstoften des Bullen, jährlich 

I |Roften der Mäſtung eines magern 
ausgewachſenen Schwens im 
Stalle Fer 

für volle Eichelmaſt eines Schweins 
jährlich in 


z 


wm 


1 





t1ffür die volle Buchenmaſt eines 
Schweins jähid . . . 
wobei befannt ift, daß die] | 
Maſtzeit nit das ganze | 
Jahr hindurch dauert, den] 
noch aber für jedes beredy: | 
tigte Schwein für die Jahre] | 
der vollen Maſt die vorfte: 
benden Preisfäge gelten; | 

12 für die balbe Eichel: refp. Bus | 
denmaft eines Schweine die 
Hälfte der obigen Sätze und 
für die Eichel- refp. Buchen: 
Sprangmaft eines Schweine 
ein Viertel der obigen Sätz 
ad 10 und 11.; 

13 für die jährlide Ausfütterung eine 
Jagdhundes, infofern die Ver: 
pflichtung dazu nicht fhon durdy | 
den $. 3. ad 6. de Gel | | 
fees vom 2. März 1850 und | 
entgeldlich — ſein 
1 A 

14 Weide auf einen Tag für A | 
Dienftpferd De — 

15 Weide auf einen Tag für einen | 
Dienftohfen.. . . _ 

to Feinmal zwei Pferde des Predi⸗ 
gers, oder Magiſtrats-Mitglie⸗ 
des, oder Küſters, oder Lehrers 
fatt zu machen, wenn die Kut: 
terart und Kutterauantität nicht 
beſtimmt ift.. ‚I! 





ER 


Werden von den jur Benutzung der Eaamentbiere 
berechtigten Xntereffenten den Berpflichteten Grundflüde- 
sur Abnutzung oder Futterung für das betreffende. aa: 
menvich oder auch für Bas blos durchzufütternde ‚andere 
Vith überlaffen, oder merden Autterquantitäten in na- 
tura, fowie andere Entſchädigungen als Beaenleiftungen 
gegeben, fo kemmt ter Werth davon zur Abrechnung 
bei den obigen Normalpreifen dieſes Abſchnius. Sollte 
contractlidy Feititchen, oder in dem einzelnen Fällen bei 
ten Auscinanderſetzungen zugeſtanden werten, ba file dere 
aleichen Grgenleiſtungen die Verpfliditung zur Borbaltun 
des Snamenvicher, oder zur Mugfutterung von B 
eingelegt IN, fo bebält es natürlich bei der Compenfation 
iein Bewenben und wird ſodann von den betreffenden Nor: 
malpreifen biejes legten Abfchnitts fein Gebrauch gemacht, 


nn — — — 


Hormal - Preis - Cableau 
für 
ablosliche Dienfte, Abgaben und andere Leiftungen im Diſtricte 
| — | a 


Eroffener und Gubener Kreiſes. 





PferdeGeſpanndienſte. 
ben Gubener 
1 I Kür ein Geſpann von 2 Pferden nebſt — are pro Tag 


zu 9 Wrbeiteftunden . . 
auf die Arbeitsftunde durdfhnietlich . 
2 [für ein Gefpann von 3 Pferden nebft 1 Kuchht, durchſchnittlich pro Tag 
zu 9 Arbeitstunden. . . : ß 
auf bie Arbdeitsftunde durchſchninlich 


Kreis: 
—— — |12| 6 
: 1 Er. 42), PM. 
i — /18| 6 
. 9 &ar. 2, 
—/4/6 


3 Ifür em Gefpann von 4 Pferden nebft L — ——— 


Tag zu 9 Arbeiteftunden . 
auf die Arbeitsftunde burchſchnitilich 


e Sr. 8, p. 


Bon vorftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feftgeftellten Geſpann⸗ 
Dienftpreifen fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten und Monate pro Tag: 


. im Monat Zanuar bei 6ftlindiger Arbeitszeit 


ern Pppp- 


— 
=> 





für den ganzen Kreis Guben 


auf ein Geſpann son 





2 Pferden | 3 Pferden | 4 Pferden 
nebft einem | nebft einem | nebft einem 
Knecht. Knecht. Knecht. 


Bu Bye BE. | Ref Die Br. | Rn per Er. 


| | | 
_ 5 4 1-12 4 I-% : 
—;12 9 I— 1811 


—12 |—- 30 13,]—27| 9% 





— 13, 27,119, 6%] — 3 10%, 
— 11 441— 16 10,122] 4 

—| 9 4%] 13 10,1 18] 49% 
— 8— |- 11 yl—15| 7% 





R Kortfegung der Pferbegefpanndienfte. 





r 


b. Für den Groffener Kreis. 
(No ftreitig.) 
1 Ifür ein Gefpann von 2 Pferden nebit 1 Knecht, 
durchſchnittlich pro Tay zu 9 Arbeitsftunden - - » » 2.“ 
auf die Urbeiteftunde durchſchnittlich. . . 1 Sgr. 2%, Pf. 
2 |für ein Geſpann von 3 Pferden nebit 1 Knecht, | 
.—n pro Tag zu 9 Arbeitöftunden. - » =» 0. — 16 _ 
auf die Arbeitsſtunde durhfchnittlih. . . 1 or. 91, Pf. | 
3 [für ein Gefvann von 4 Pferden nebft I Knecht, 
durchſchnittlich pro Tag zu 9 Arbeitäftunden - ©» » 00... 
auf die Arbeitsftunde durchſchnittlich. - » 2 Spr. 4 Pf. 








ui: 


_In|- 


Bon vorfiehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſtgeſtellten Geſpanndienſt⸗ 
preiſen fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten und Monate pro Tag: 





für den ganzen Kreis Croſſen auf 
ein Geſpann von 







3 Pferden | 4 Pferden 
nebit einem | nebft einem 









1. im Monat Januar bei ige Arbeitszeit 

2. » „» Bebruar „7 ” — — 17 

3. "„'" ärz na ” = — 16) 4 — 21 5% 
4. ” ” April ” I, ” ” — —|18 14 — 23 9% 
3.4 m Mi „iM " — 19, 6%|— 25) 8 
6. , » Juni 1%, Mi — 20 1 11%, 4% 
7, "nm Zuli ” 11, " [2 — — 20 1 2% 4%; 
5, Au Man m 19 1 1-23 4% 
9. „m September „Is „ _ = 16 10,| — 22; 2 
10. „ „ Deober „Ba „ # — —14 651 19 1% 
11. „ m November „Aus „ * — 83 J—12— 134159 
12. „m Doembder „Bas " — —|10| 2741-1131 5 


15° | IL. Döfen 





“1, Ochſen-Geſpanndienſte. 
a. Kür den Gubener Kreis: 


| 

1 [für ein Geſpann von 2 Ochſen nebſt einem RR — * | 
Tag ju 7 Arbeireftunten . . en — 8 — 

auf jede Stunde durchſchnittlich Er 4 & 2 pᷣf. | 

| 

| 

I 

| 


2 Ifür ein Gefpann von 3 Ochſen nebſt einem Knecht, durchrninlich pro | 
Tag zu 7 Arbeitsſtinden . . — 


auf jede Arbeitsſtunde durchſchnitilich , N &pr. gi pᷣf. 


3 fuͤr ein Geſpann von 4 Ochſen nebſt einem — durch ſchmulich * 
Tag zu 7 Arbeitsſtunden . . — 


auf jede Arbeirsjtunde durchſchniulich 2 Sgrt. 2 pf. 


Bon vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſtgeſtellten Geſpann⸗ 
dienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten und Monate pro Tag: 






für den ganzen Kreis Buben 
auf ein Gefpann von 





4 Dchſen 
einen 








1. im Monat Januar beibſtündiger Arbeitszeit I — 

2. Februar „6 u — — 

I. u nm Mär " ” — 

4. April " ” — 

5. 7 " Mai [7 7 ” " — 

6b. » „ Juni „Bun " _ 

7. " 7 Zuli ” 7 7 " Ze 

8. u Auyuft „TI m " — — 

9 Sepiembtt, 7 „ — — 8 - = Fa AL 

1, „.» Dave „6 „ ” 6 10,1 — Zn 3% —12 10% 
6 — 6 104 — 10. 334,1 —|12 1032 
6 — 


1 l; 7) " Dovember " 


12. u m FTtccmber „ . 6,10%, — 10) 3%4)— 12; 10 


1 für 







für den ganzen 
Groffener Kreis. 
Be m ER. 






b. Für den Groffener Kreis. | | 
(No ftreitig.) 
1 [für ein Gefpann von 2 Ochſen nebft einem Sucht, durchſchnittlich m 





Tag zu 7 Arbeiteftunden . . 3 N 
auf jede Stunde surchfehnittlich ee 28 & r. N pᷣf. 
2 Ifür ein Gefpann von 3 Dehfen nebft einem Knecht, — * ie 


Tag zu 7 Arbeirefiunden . . — 
auf jede Stunde eurchfcniretich et Sa 7 pf. 
3 Ffür ein Geſpann von 4 Ochſen nebſt einem ie. Dur ne 
Tag iu 7 Arbeiteftunden . . Eu — 14 — 
auf jede Arbeitsftunde durchſchniitlich. ee er. 


Bon vorflehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feftgeftellten Geſpann⸗ 
Dienfipreifen fallen für die verfhiedenen Jahreszeiten und Monate pro Tag: 





für den ganzen Kreis Groffen 








auf ein Gefpann von 





2 Ddfen | 3 Dchfen | 4 Dcfen 
nebft ememfnebft einemfnebft einem 
Knecht. Knecht. 






. im Monat Januar bei bſtündiger Arbeitszeit 








1 

2. „ „ Februar „O6 „ ” 

Inn Mirz „6 ” | 

4. „ „ April „Tun " 

5. Galil 734 pr — 76 

6. u» Juni „Bu " —| 7111, 

un BG „7 un el 74-14) 8 
8., 4 u 75 Ir — 711 J— 11) 7%, —14 8 
I. 4»  » September „7, J — 7 6 J—il1) ı — 14— 
0, , Diobr 6 5 2 "66 |-\ 6 I] — 
11. ,„ ', November „6 „ _ -166 |-9 6 |-12— 
12 6 7} " — 6 6 — 9 6 — 12 — 


. Dezewuber, 


Bau. 


— 110 — 


— IT. Handienſte von Männern. 


(No ftreitig.) 


für die 2 Monate vom 20. Zuni bis 20. Auguſt zu ben 2. und 
Getreide: Erndten, pro Tag zu 12 Urbeitsftunden . . . 
auf jede Arbeiteftunde 5 Pf. 
für die 4 andern Sommermonate, pro Tag zu 11, Arbeitsftunden 
auf jede Arbeitsftunde 4%, Pf. 
für die 6 Wintermonate, pro Tag zu 8, Arbeitsflunden . . » » 
auf jede Arbeirsjtunde 47, pr. 
für einen etwaigen Säetag, an welchem der Dienftfiemann 15 Scheffel 
Mintertorn, oder 15 Scheffel Erbfen, oder 16 Scheffel Gerfte, 
oder 20 Scheffel Hafer, oder 7 — Buchweizen ausſaͤet, mit 
10ſtündiger Arbeite zctit .. a Lg en Arge 
auf jede Arbeirsftunde 8 Br. 


’ IV, Handdienfte von Frauen. 


Noch ftreitig.) 


für die zwei Monate vom 20. Juni bis 20. Auguft zu den Heus und 
Gerede: Erndten, pro Tag zu 12 — ae 
auf bie Arbeitsftunde 31, Pf. 
für die 4 andern Sommermonate, pro rn) zu 11', Urbeitsftunden 
auf jäde Ürbeiteftunde 30 P 
für Bie 6 Wintermonate, pro Tag zu 3 Arbeitsftunden . . 
fie * jede — ae u 
einen Dienfitag zum Spinnen cabwickeln ober ——— 
zu 8 Arbeitsſtunden gerechne.. 2 2 0. 
auf jede Arbeitsftunde 2'/, Pf. 


ee 0 ie 
oo | 


— 6 8 
— 316 
— 3 — 
— | 2| 3 
— 1 6 


B. Koſten 


Lau |, Noſten für Gefpanne, Gefinde, Hirten und 
11 — 18, des Gefetes 
rz 1850, 


N 








>apn 


* 


bes: 
PASSEN 


für 4 


feftgefet. 


eve Tagelohner 


erde und einen Knecht auf jährlich. 
und mit Annahme von 300 Arbeitstagen imJabr, pr 
und auf die Arbeitsftunde durchſchnittlich .. 


T. 


nach den 
vom 2, 


Ds 


Bierbe-Gefpanne. 


0 Tagdurdfäniutlic auf, 











für die ‚ganıgn 
Kreife kroſſen 
und Guben. 


. 0 he» 





Bon vorftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betr u; all 
flır die vergiedenen Jahreszeiten an ne had feQaehrlNem son ” 


im Monat Januar 
"nn bruar 
nm aͤrz 
Uyril 
"nm 
„pn uli 
„ULuguſt 
„ » Em 
” 7) ober 
nn v 
” e7) 











für die ganzen Kreife Eroffen und 
Guben auf ein Gefpann von 


2 Pferden | 3 Pferden | 4 Pferden 


Inetft einem | nebft einem | nebft einem 


Knecht. 
Br. Ar Hp 


Knecht. 





Knecht. 











bei hſtũndtger dArheitbztit | 

„ 1s ” [7 — 10 1 10,10 
„Ian ” 710 | 120) 1 
— — ji 1111 | 18, 6 
ET ge — 45/3 | 12910 
li u a 11 16 5 216 
7) 11, ” ” , 1 16 5 21 6 
[77 10, 7) " 16 5 2 1 6 
en ” Aw 9 1 21 9 
* 8, ” " | 3 8 1 14 8 
2 ns" ” { g 9 d 6 9 
”-Prıa w ” —* | | 7 fd | 3 








Stunden, für den Tag auf . eu - 5|— 
und auf die Arbeiteftunde durbfhnittlih . 2 2 =. . —| 211% . 
2 3 Schſen nebſt einem Knecht auf jäbrlib . » 168) 20 | — 
bei Annahme von gleichfalls 230 Arbeitstagen im Jahr, vroZagauf —_ 2232| — 
und auf die Arbeitsflunde durdfänittlih - . - - — 3 2 
3 4 Ochſen nebft einem Knecht auf jährlich .. 219] 40 — 
bei Annahme von ebenfalls 230 Arbeitstagen im Jahr, dro To ait -|23| 7 
und die Urbeirsftunde durchſchnutlich auf. - — 4/1 


feftgefegt. 


I. Ochſen-Geſpanne. 


Die Koften für ein Arbeitsgeſpann find und zwar von | 
2 Odhſſen nebft einem Knecht oder Jungen auf jäbrid . . . 1151 — 
bei Annahme von 230 Arbeitstagen im Sehr, pro 7 





für die - 
ganzen Kreife 
Groffen und 
Buben. 



















Auf die verfhiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate vertheilt, kommen 
von vorftchenden, ihrem durchſchnitilichen Betrage nach feſtgeſtellten Koften pro Tag: 


1 
2. 
3. 
4 
5 


6 
1; 
8. 


. im Monat Januar 


Kebruar „6 
März „6 
April Far: | 
Mai BA: 
uni 8 
Juli Br 
Auguſt „7 
September, 7 
Detober „6 
November „ 6 
December ‚6 


bet Aftüindiger Arbeitszeit 









für die ganzen Kreife Eroffen und 
Buben auf ein Gefpann von 















2 Ochſen | 3 Ochſen | 4 Ochſen 
nebft einem | nebft einen | nebit einem 
Knecht. Knecht. Kuecht. 


nf Pre ER Kup. pw fr Nr. aM. 









ler — 214 6 
BERN 6 — 214 6 
„ig 2 E90 BI 
-13— 1— 2 2 - 128] 7 
1 1-2 2 an 








— 15 22| 2 

—|13 19 — m 6 
— 9 — 24 6 
—13— —9_-. 1-46 


La re 


— 121 — 


If, Geſinde und Hirten. 


Die Koften für Haltung des Gefindes und der Hirten find wie 
folgt beftimmt: 
für einen Geſpann- oder Arbeits-Knecht jährih - » » . 
für einen Kleinknecht oder — Sahſenſungen are Sa 
für eine Mapd . . . ee —— 
für einen Kubhirten: 
a, inclusive der Hülfsleiftung feiner Frau beim Molfenwefen und 
Eſſennachtragen jährlid . 
b. in Fällen, wo die Frau nicht für den Brobiheren ıeilweife 
mit befhäftige ift . rn a —— 
für einen Schäfertneht jährlich ee 


* 1V. Tagelöhner. 


(No ftreitig.) 


In Anfehung der Tagelohnfäge find folgende Normalpreife einge: 
fegt, einfhließlih des Werths der Neben:Löhnungen und mit Rüdficht 


auf den befondern Berdienft durch den Scheffeldrufc bei den Herrfchaften: | 


a Kür Männer: 
in den 2 Monaten der Erndtezeit, pro Tag bei {öftlindiger Arbeitsdauer 
in den 4 andern Sommermonaten, pro Tag bei 11Y.ftündiger Arbeits: 
dauer . . 
in den 6 andern Wintermonaten, pro "Tag bei Sftündiger Arbeitsdauer 


b. für Frauen: 
in den 2 Erndtemonaten, pro Tag bei 12ſtündiger Arbeitsdauer. 
in den 4 andern Sommermonaten, pro Tag bei 11’; flündiger un 
dbaur . . 
in den 6 Wintermonaten, pro Ta bei Sftündiger Arbeitsdauer 
In Betreff der —— ſind unter Anwendung der 
vorſtehenden Tagelohnſaͤtze 
a. für den Mann: 
an. 51 Erndtetage a7 Ser. 6 Pf... ., 
bb. 101 andere Tage in den 4 Sommermonaten a5 Sr. 6 Hr 
ce. 143 Tage in den 6 Wintermonaten a 4 Sr. 9 Pf. 


Summa . 295 Arbeitstage, Summa 


16 


für bie 
ganzen Kreife 
Groffen und 





Guben. 
if. Dig FR. 
l 
| 
oO \— I— 
Il 
45 — — 
92 — — 
70 — — 
70 — — 
| 
* — 
— 5 6 
— 419 
—/4|I9 
— En Me 
— 33 

| 

| 
12 22 6 
1815| 6 
2 19 3 
53 2713 
















für. die 

ganzen Kreife 

Groffen und 
Guben. 










b. für die Frau: 
aa. 40 Erndtetage a 4 Sr. IM... 2 2 2 2 0. 
hb. 70 Tage in den 4 Sommermonaten a4 Ser... . . 
ce. 90 Tage in den 6 Wintermonaten a 3 Ser. 3 PM. . 
Summa . 200 Arbeitstage, Summa 
für eine Tagelöhnerfamilie überhaupt all - : >» 2 220. 
jährlich angenommen, wobei bemerkt wird, daß die gewöhnlid vor: 
fommenden Verdung- oder Accord: Arbeiten bierbei nit mit bezahle] 
find. 


©. Rormal:Marftorte und Wreis:Bezirfe für die feften 

in KRörnern beftebenden Abgaben, von welchen ein 

2Nnjäbriger Durchfchnitts : Martini: Marktpreis nachzu: 

weifen ift. $$. 18. — 25., 33., 67. Des Gefeges vom 
| 2. Mär; 1850. 


Getreibe: 4iz i N 
Pin — Anwendung des 24jãhrigen Martini-Durchſchnittepreiſes find reſp. bie 
Sommerfeld, 


Croſſen und 


Guben 
mit den nachftebend beſchriebenen Preisbezirken und Getreidearten eingeſetzt: 
1, Prelebezirt. Zum Preisbezirk der Getreide-Marktſtadt Sommerfeld für Weizen, Roggen, 
große Gerfte und Hafer gebört: 

1) die Epige des Groffenfhen Kreifes, innerhalb welder die Stadt Sommerfeld 
zwifden dem &Sorauer und Gubener Kreife belegen ift, bis zu einer Linie, 
melde von ber Drefhaft Schegeln dur die dafelbft unbebaute Königliche 
Bobersberger Korft nah Dachow, Sarkow, Weifig und in gerader Berlän: 

rung nad der Grenze des Saganer Kreifes gebt, fo daß diefe genannten 
Srrfehaften und, dazu gehörigen Grundftüde mit zum erften Preisbezirk, für 
: den Marktort Sommerfeld gehören; 

2) auferdem die in der Nähe der Stadt Sommerfeld zmwifhen dem Sorauer und 
Groffener Kreife belegene pipe des Gubenfhen Kreifes bis zu einer von der 
Ortſchaft Groegih nah Neuhof, Dffig und Grabkow fi erſtreckenden Linie, 

- einfchließlich diefer genannten Ortſchaften und der dazu gebörigen Grundftüde. 
N. Preisbejitt. Zum Preisbezirk der Getreide: Marktftadt Eroffen für Weizen, Roggen, große 
Gerfte, Meine Gerfte, Hafer und gute oder Kocerkfen, gehört der ganze übrige 
Theil des Croſſenſchen Kreifes. 
III.Preisbejitt. Zum Markt-Preisbezirk der Stadt Guben gehört der ganze übrige Theil des 
Bubenfhen Kreifes für Weizen, Roggen, große Gerfte, Heine Gerfte, Hafer umd 
gute oder Kocerbfen. e 


ß D. Nor 










INT 


D. Rormalpreife für fefte, in Körnern befte: 
beude Abgaben, von welchen ein 2A4jäbriger 
Durchfchnitts : Marktpreis nicht nachgewiefen 
werden kann. $. 27. und 33. des Gefeges von 
2ten Mär; 1850, 

ein Scheffel ausgearteter — — OMAN 
ein Scheffel Futtererbſen . 
ein Scheffel große Linfen . 
ein Sceffel kleine Linfen 
ein Sceffel ungeftampfte Hirfe . . 
ein Sceffel Buchweizen (Heidelorn) . » > 2 2 2 
ein- Scheffel Metzgetreide der Müller, die verſchiedenen Getreidearten, 

fo wie die Mühle fie verdient, durcheinander gemifht . 

Sollte ein Mühlenbefiger befugt fein, im Fall feiner "Ber: 


für bie 





ganzen Kreife 
Groffen und 
Guben, 


Auf 


pflihtung zu Mengekorn oder zu Meblabgaben” von Mengeforn jede 


beliebige Mifhung und alfo nicht nah dem Verhältniß, wie die 

Mühle die verfhiedenen Getreidearten verdient, an den. Berechtigten ab: 

zuführen, fo ift für diefen Fall der Normalpreis bes Sceffels Menge: 

forn I 23 Sgr. und des Sceffels Mehl von Mengelorn zu 20 Sgr. 

eingefegt. 

ar die fchledhtere Qualität der betreffenden Getreidearten, 12 
Prozent geringer, als die Preife des betreffenden marftgängigen 
Getreides in den refp. Preisbezirken. 

Saamengetreide,- 8 a höher als das betreffende Getreide in dem 
refp. Preisbezirk. 

Dblaten- Weizen, "derfelbe Preis des EN in dem * —— 

1 Scheffel zn R 

1 Scheffel Keinfaamen zum Saen 

I Sceffel Zeinfaamen uDdel. . 

1 Sceffel Roggen im halb gereinigten Buflane, os abgebartt und 
abgefledert . .. 

1 Scheffel Hafer im halb gereinigten Buflande . Be ——— 

1 Wege —* trockene Speiſebohnen u es wre 7 

1 Mege Mohn . . 

1 Mege fultivirte (nicht wildgewwachfene) Garbe oder Kümmel . : 

Für den erften vorſtehend bezeichneten Bezirk der Getreidepreife (zur 
Marktſtadt Sommerfeld) in Ermangelung der 24jährigen Mar: 
tini⸗Durchſchnittspreiſe: 

a. 1 Scheffel Heine Gerfte. . are . 1 Rthlr. 
b. 1 Scheffel gute oder Kocherbſen — Kıplr. 20 Ser. 


16 * 


BI ⸗ 


Be ET Prien 
So 
Il | 


— 
o 
IIllol 


[507 
(3) 


BEE 


E. No" 


Lauf. No. 


16 


für beide 
Kreiſe 


Croſſen und 


Buben. 


EB. Mornalpreife für 
fefte, nicht in Körnern 
beitelrende Maturalab: 


gaben. $$. 30—33. 
Des Geſetzes vom 2, 
Mär; 1850. 


1. Normalpreije für Fa— 
brifate von Getreibe: 


ein Sceffel geftampfte Hirfe 
ein Sceffel mittelfeine Buchwei— 

zen⸗Grütze . . 
ein Sceffel feine Berftgrüge ; 
ein Sceffel grobe Gerftgrüge . 
ein Sceffel feine Gerftigraupen 

(nicht ertrafein).. 
ein Scheffel mirtelfeine Gerfigrau: 





pen 
ein Scheffel grobe Gerfigraupen 
ein Sceffel Hafergrüge . - 
ein Scheffel feines Weizenmehl, 
zu 70 Pfund pro Sceffel . 
ein Scheffel mittelfeines eisen: 
mehl, zu 65 Pfund pro Sceffel 
ein Scheffel grobes Weizenmehl, 
zu 99 Pfund pro Sceffel 


t = 2 
| — —— 
| 


2 fein Sceffel feines Roggenmehl, 


zu 62 Pfund pro Sceffel 
ein Scheffel mittelfeines Noagen:] 
mehl, zu 57 Pfund pro Sceffel 


i fein Scheffel grobes Roggenmehl, 


zu 50 Pund pro Sceffel 

ein Scheffel Mehl von Menge: 
forn, das betreffende Menge: 
getreide, fo wie es die Mühle 
verdient, zu einer eoiern 
vermablen . 

ein Scheffel Sieinmebl 

ein Scheffel Staubmeht . 


Ni, far. pf. 


18 Jein Scheffel Müblenfutter (verfchie: 


+ jein Pfund grobes Roggenbrodt . i 
7 fein Duart Bier von 


t) Feine 















für beide 
Kreiii 


e 
Eroffen und 
Guben. 


deneleberbleibfel mebrerer Mehl: 
forten und der Kleie — 
ander) 

ein Scheffel uͤngetretenes, von den 
gedörrten Keimen nicht befreites 
Geritenmalz . 

ein Scheffel getretenes, von den 
gedörreen Keimen _ befreites 
Gerjtenmalz . 

ein Sceffel Weizenmals, wobei 
die Keime weniger als beim 
Gerftenmalz ausmaden . 

ein Pfund feines Roggenbrodt, 
mitunter Kuchen: oder Bärm: 
brodt genannt 

ein Pfund Mittelbrodt von Roggen, 
worin die gewöhnliche Brobt: 
abgabe an die Küfter und Leh⸗ 
rer bejteht 


ein Pfund Weizenbrodt.. » 
ein Pfund SCHE: oder Keil: 


fuchen . 
Gerflen: 
mal . . 
ein Duart Halbbier von Gerfien: 
mal . . 
Zonne Kofent Lampel, 
Haustrunk) 100 Quart 
eine Tonne Bier von Gerften: 
malz, 100 Duart . . 
eine Tonne alt Gubener dickie⸗ 
briges Bier, die Tonne zu 111 
Duart. . 
ein Quart Hefen (Dberbärme) 
ein Duart Interbärme . 
ein Gentner Träber vom Bier: 


ein Quart Brenndl ——— 
Ruͤbobl) — 








Lauf. No. 


36 fein Quart Leinöl im Bereiche des 

—— Kreiſes (Speife: 
el) .... 10 Bar, 

ein Duart Leindl im Bereiche des 
Gubenſchen Kreifes 7Sgr. bPf. 
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I. Normalpreiſe für 
Flachs, trockene Halm— 
gewächſe und Fabrikate 
davon, für die ganzen 
Kreiſe Croſſen und 
Guben: 


ein —— Heu, ſehr guter Dua: 
tät 


ein En: Heu, mittlerer Qua⸗ 
lität . . 
ein — Heu, ſchlechter Dua⸗ 


ein Schock Roggen : Richtſtroh 
60 Bund a 20 Pfund. . 


verfchiedenen Getreidearten 
ein Bund ungebrodener Flachs, 
30 Boofen oder Händevoll, in- 
olusive Saamenfnoten . . 
n Eentner gebrochener las . 


2 fein Scheffel Uebertehrihe Wie ing): 

























ein Gentner gefhwungener Flachs 10 — 


ein Centner gebrodener Hanf 19— — 
ein Gentner gefhwungener Hanf IL— — 
eine Elle gute flächfene Leinewand, 

wie fie in den ländlichen Wirth: 

—— gewöhnlich — 


Pin "Ste grobe fädfene geine] | 


wand. . » 36 


3 
3 feine Elle gute wergene Leinewand I 
tleine Elle grobe wergene Leine— | 


wand. . . ja 


2 
5 eineRoggengarbe, 20 Pfund ſchwerſ —AI 









»Jeine Gerſtengarbe, 15 Pfund ſchwetj 29 
eine Buchweizengarbe, 15 Pfund] 
chwer. 226 


SJeine Hafergarbe, 15 Pfund ſchwerſ 2. 6 


ein Sceffel Kaff oder Spreu vom] | 
Roggen und andern Getreide: 
arten . -» 

ein ScheffelPferbehederling, Hädjel a 2 

ein Scheffel Rindviebbädfel. . I— t| 6 


a. dom Weizen . 
b. von der Gerfte . — 16 
e. vom Hafer — 3 — 
d. vom Roggen. . — Al 
J Bi Knotenfpreu (Rn | | 
L ; — 
ein Centner Leinkuchen er 110 — 
ein Schod Dachrohr, 60 Bund | 
zehnyöllige Schöfe Seit Stend | 
gelrobr) . . ; Ro JR PER 
ein Schock Blattrohr 2— 
ein Centner Halwſtreu (Streufel 
oder Schilf) im — I | 
, Tale — 4— 





IH, Ror: 


| — 


5 fein Scheffel Mobrrüben obne Kraut 





II. NRormalpreije | 
für Grünfutter, Scoten, | 
Hopfen, Eberefhen Wurf 
jel- und Knollen-Ge |] | | 
wädjie und Nabrifate 
davon, für beide Kreije 
Grofjen und Guben: 


ein Scheffel Kartoffeln . . Dim 
cin Sceffel Koblrüben oder ruf: 
fen obne Blätter . . — 6— 
3 fein Scheffel Roblrüben oder ruf: | 
fen mit den Blättern. „ .I- 4— 
ein Scheffel Waflerrüben ohne 
Rlätter . . — 46h 


zum Speifen . . — 10 — 
ein Schock Weißkohl oder r Nor | 
fobl (Kraut). . . — 10 - 
ein Sceffel Zwiebeln. . 125 — 
ijein Gentner Kartoffelftärke im | 
getrodneten Zuflande . 310 — 
ein Pfund Sprup. . . — 3— 
U lein Quart Branntwein, 30 pro —J 
Cent nah Zrale . . . „.— 2— 
ein Quart guter Kümmelfhnaps, 
40 pro Gent nah Tralles . . wi 
ein Eimer (60 Quart) Echlempef—| 2 — 


3lein Schod robe Gurken. . . > 


ein Gentner Gras. . . 123 
ein Gentner andercs Grünfutter, | 
Klee, Widen ı. . . — 24 
ein Gentner Kobliblaud, unge | 
ſchloſſene Koblföpfe . . —) 4 
ein Gentner friſche Koblitrünte . — 1— 


S jein Scheffel Schoten (unreife Erb: 


fn) . . —— HN 


ein Gentner einheimiſcher cuͤltidittet 

Hopfen . 19 — — 
ein "Sheffel Ebereſchen mit den 

feinen Zweigen an den Beeren |—, 4 — 


gramm: D- 


fun put in —— 
— 1— 


— 
or 


zeug 


= 


-_ 


IV. Normalpreije für | | 

Obſt und Fabrifate da-f | 

von, fürdieganzen Kreiſe 
Grojjen und Guben: 


ein Sceffel Krübäpfel ; 
ein Scefiel Daueräpfel, die ver: | 


ein Scheffel Krübbirnen . . . SCH 


ein Sceffel Dauerbimen . . 1j-|— 
ein Scheffel Pflaumen — — 
ein Schefſfel ſüße Kirihen . 1&— 
ein Scheffel faure Kirſchen. _ 14 — 
ein Scheffel Wallnüffe 3i+i— 
ein Scheffel Haſelnüſſe 4 —— 
ein Scheffel ungeſchälte Badäpfel 2 — 


ein Scheffel ungeſchälte Bacdbirnen] 2115 — 

ein Scheffel Badpflaumen . . 

ein Scefel Badlırfden. . 4 — 

ein Gentner Pflaumenmuß (breis 
artig dick eingefocht) . 

ein Sceffel Weintrauben 


V. Normalpreije für lej 
bended Dieb, reip. ge: 
Ichlachtete ganze Thiere 
und Wildprett, für beid 
Kreiie Groffen und 
Guben: 


ein Zebentioblen, 4 Monate alt 

ein Zebenttaib, 14 Zagealt. . 

ein Zebentferfel, 6 Woden alt 1 

ein Zebentlamm, 8 Woden alt I— 10 — 

ein einjähriges Lamm oder — 
(Zäbrling) k 

ein Zebentbödel (junge Ziege), 
Wochen alt. . 


[6 


7 fein ausgewacienes lebendes fettes 


Schwein (im geſchlachteten Zu: 
ftande mit allen innern Theilen 
250 Pfund ſchwer) 


» jein Schaaf, oefciadhier ohne 


2 feine lebende magere Gans, circa 


fiir beide 
Kreiie 
Croſſen und 
Guben. 


















ein ausgewachſenes 
Schwein, lebend, 19. Jahr alt 8— — 
ein mageres Polf (d Monate altes 
Schwein) lebend 
ein ſechs Wochen Kalb 
(lebendig) . 
ein zum Schlachten geeignetet 
Lamm, —— Sauger,) 


altes 


lebendig — 20 — 
ein zum Schlachien geeignetes 
Lamm (fogenannter Säuger 
geichlachtet, ohne Kell. - — 15 — 
ein fetter Hammel (meidefett im 
Herbfi) lebend . 220 — 
ein fetter Hammel, geſchlachtet ohn 
Fe 210— 
5 fein fettes Schaaf Weidefei im 
Herbfi) lebend . 2 716 


ein magerer (Merz: oder Brad) 
Hammel, Ichend. . - 

ein mageres (Merz: oder Brad:) 
Schaaf, lebend . i 

ein fogenanntes ausgefcladhteres 
Schaaf ohne Kell, ohne Talg 
und ohne Geſchlinge, nicht fett, 
nit mager . 

eine fette Gans mit Federn (unge: 








ropft) lebend . nn 
eine fette Gans ceitlaieh pn 
Federn — 0 





5 Monate alt: | 
a, ungerupft , — 12 6 
b. gerugſt — 10 — 


ine fette Ente mit ẽ edern leben») 
eine fette Ente (geſchlachtet) * 


Federn 
eine Iebende magere Ente . I— 
ein junges Huhn von der Größe] | | 
eines. Staars (Küdel) + 1 


127 






















ein junger Hahn, 3 Monate al 

ein ausgewadfener Habn 

ein ausgewachſenes altes Huhn 

ein ferter Kapaun. 

eine fette Pute. . 

ein fetter Puthahn 

eine Taube . 

ein Lachs, 12 Pfund und darüber 

fhwer, pro Pfund. . 

in Labs, unter 12 Pfund ſchwer, 

pro Pfund . 

ein Karpfen, als Gegenleiftung 

beim Fiſchen, 5 P und ſchwer 

und darüber, pro Pfund. 

ein Karpfen, als Gegenleiftung 
beim Fiſchen, unter 5 Pfund 

fchwer, pro Pfund. a 


SS fein Gentner Karpfen. . . 
39 fein Gericht gemifhte Sorten 


Fiſche, 4 Pfund fchwer . 
ein Pfund große Kilde - 
ein Pfund Heine Kifhe - 
ein Stöhr, pro Pfund . 
ein aefalzener Hering . ü 
ein Schock grüne Neunaugen . 
ein Yal, pro Pfund. . . 
ein Schod Krebie aus den Seeen 
‚fein Schock Krebfe aus den Flüſſen 
ein junger Bienenftod beim Bie— 
nenzehnt im Herbſte 
für die Fälle, in melden bie 
Bienenabgabe durd die Beftim: 
mung des $. 3. ad 11. des Ge: 
jeges vom 2. März d. I. nid 
unentgeldlich aufgehoben ift. 


MWildprett: 


49 kein extra ftarfer Sirfh . 
50 fein orbinairer jagnbarer Dit, 
ftarfer Zehner . i 





— 


le 
si 
) 
| 


| 3— 


91 8 
868 
51 ein 








— 
— Tu 7 


-I-1-1-1-1 


Rd ⸗ 
u 1 









ein geringer Zehner oder Achter, 


ſtarker Sechſer, (ſtarkes Thier) 

ein geringer Sechſer, (Gabler 
oder ſtarker Spießer, ein Gelte— 
oder Wlttbier. 

ein geringer Spicher oder ein 
Schmaltbier . 

ein Hirſchkalb 

ein wildes Hauptfhwein . 

ein angebendes wildes Schwein 

eine ftarfe Bade, 4 Zahr alt. 

ein dreijäbriges wildes Schwein 

59 fein aweijäbriges wildes N 

ein Ueberläufer . ; 

ein Krifhling - - 

2 fein ftarfer Rebbod . 

ein ſchwacher ARE 


t Jein alte Ride . 
> fein Spiefbod . 


fein Echmalreb . 


»7 kein Haafe 


fein Auerhahn . . 
ein Birfbabn oder Huhn 
ein Hafelbubn . 
eine Trappe. 
ein Rebhuhn 
ein Kafan : 
eine wilde Ente i 

Werden einzelne Theile des 
Mildpretts, namentlich Braten 
aus dem Zimmer und den Keulen 
der Hirſche, Mebe und wilden 
Schweine als Abgabe entrichtet, 
wie folbes in der Stadt Guben 
vorfommen foll, fo findet dabei 
der Normalpreis: 


= für das Mund Nebwildpreiti— : 
, fürdas Pfund Hirſchwildprettſ — 2 6 


e. . für das Pfund Schweine: 
wildprett . 
ſtatt. 


Thiere, ingleichen But— 


{eb EZ Se — 


In 


2fein Pfund Leberwurſt . - 
fein Pfund Kleifhwurft (Met, 


5 fein Pfund Lungenwurft - 


ein Hammelgefröfe. - » » » 
eine friſche Dchfenzunge, ober 






Rleifhfabrifate und 
Theile geſchlachteter 















ter, Käſe, Mild, Ho: 
nig, Wachs, Gier, fü 
beide Kreife Groffen und 

Guben: 


ein Pfund Schweinefleiſch. 






ein Pfund Rindertalg, ungefehmol: 
in . en 

ein Pfund geſchmolzenes Rindertalg — 

ein Pfund ungeſchmolzenes Ham 
meltalg . 

ein Pfund geſchmolzenes Sammel 
Be :'. 

ein Pfund Schweineſchmalz 

ein Pfund Gänfefhmalz . 

ein Pfund Blutwurſt 











Knack⸗, Dauerwurft) . 
ein Pfund Bratwurit (frifch, un: 
gebraten und ungeräudert) . 









ein Pfund BAABaRREN vom 






Rindszunge . . 
ein Pfund geräucherter Speck. 
ein Pfund geräucherter Shinfen — 








a | no 























— für beide er jür brite 

= Kreiie = Kreiie 
Croſſen und Groffen und 

Ds Guben. = Guben. 
rl. far. oil & „rt far ef. 


























26 fein Pfund Schinfenbein . . I— 1 3] 50fein Buart Süljmild, (ſaure, 11] 

27 fein Pund Schweinebein (Eisbein)) 4" 3 unabgeſahn:e Schaaſmilch, “u 

23 feine Mandel Enteneier zwilhen] | quirkt). 

Dftern und Püngfien . . .j— 3 6 Sl fein Pfund Kompoß oder a) 

2 Feine Mandel Hübhnereier: | (werber Käſe oder Zuark mit 
DA 11066 füßer Kuhmilch und KüummelJj— 
BEE een permifdt) — 8 
e. zu Weibnadten . . . — 5 6) 52[ein Zuart Honig . — 121 — 

30 fein Pfund ungefponnene feine 5 tlein Pfund gelber Wachs .I—- Il — 
Wolle zu Strümpfen. - . I 15 — 5ifein Stein gegoffene Talglihte. | 3 9 — 

3l fein Pfund ungefponnene mittel: | 99 fein Stein gezogene Talglıöte . ID 
feine Wolle zu Ztrümpfen . I— 11 —] 56 fein Pfund weiße Wachslichte J— 17 6 

32 fein Pfund ungefponnene grobe 97 fein Piund geibe Wabolichte 226 
Wolle zu Strümpfen . — 9 — feine geräucherte Gänſebruſt. — 11 — 

33 fein Schaaf: oder Hammelichladıt: 59 feine balbe geräuderte Gans — — 
fell mit Wolle zu Martini . [— 11 — 6ein Paar Flederwiſche ee 8 

34 fein Schaaf: oder Hammelfterbefell 61 fen Pfund Klaumfedern (Daunen)] I — — 
mit Wolle in der Winterzeit I— 8 —| 62fen Pfund gröbre Gänfefedern 

35 feine robe oder rauhe Ochſenhaut, zu Betten (geriflen) - DD — 
frifh oder grün, "a Genimer 63 fein Pfund ungeriffene größer | 
fhwer. . 315 — Gänfefedern . — 12 6 

36 Jeine rohe oder rauhe Kubbaut, 6411 Bund (25 Stüch) angchegene | 
ir oder grün, 35 Pund]| | Federpoſen 422⸗ 
ſchwer —12 

37 Jein robes Katbfet . . — 10 — 

38 —— von Dftern | ' vi’. Normalpreije für 

is Mihaeli. . En 5 

i | zubereitete Speiſen, 

39 — — von Wihar sl (Mahlzeiten) Pfeifer, 

40 kein Pfund Schaafbutter. . .|- 4— Salz, für Die ganzer 

At fein Pfund Shaaftäle. . . . J— 2 9 KreifeGrofienu. Guben: 

42 fin Pfund Kubläfe . . . . I 2- 

43 fein Pfund Ziegentäfe. . — 2 3] 1feine Mahlzeit eines Predigers an 

44 fein Pfund weicher Käſe (Duarf) —— — Sonn: und Feſttagen bei Guts— 

4 fein Quart unabgefahnte füße berrn, und zwar bei folden] | 
Kubmilh. . —— 9 Gutsherrn, weiche die bisherige | 

46 fin Buart faure abgefahnte Kub: Rittergutsqualitãt befigen, zum 
mild . m 3 gewöhnlichen Gortesdienft. Dal 

47 fein Quart füge” Schaafmilh 4-1 - bei ift angenommen, daß der 

48 Fin Duart Buttrmiid . . . —— Werth oder Preis dieſer Mabl— | 

49 fein Buart füße Ziegenmuld . — 1- zeiten im allen Fällen glei | 


17 fein 


Lauf. No. 


= ©» 


-) 


8 





für beide 
Krelie 
Eroffen und 
Guben, 
RL. for. rf 
fein foll, gleichviel, ob die Mabl- 
jeiten aus beffern oder ſchlech— 
tern Gerichten, oder auch aus 
mehreren oder wenigeren Gän: 
gen beftehen.. . — 1 — 
ein Krübftüd oder Besperhrodi | 
für den Prediger — 26 
eine Portion Kaffee für den Pre: 
diger . — 26 
eine Mabtzeit für den Fuhrmann 
oder Knecht des Predigers — 4— 
eine Mabljeit für den Prediger | 
bei bäuerlihen Wirtben, Lehn 
ſchulzen oder Bürgern, ohne 
Unterfchied, ob die Mabljeit aus 
beffern oder ſchlechtern Gerich— 
ten und aus mehreren oderf | 
wenigern Gängen beftebt. . | 7 6 
ein Krübftücd, oder Kaffee, oder | 
Vesperbrodt für den Prediger 
bei bäuerlichen Wirtben, Zehn: 
ihulzen oder Bürgern. — 26 
eine Mablzeit für den Küfter oder] | 
Schullehrer zum gewöhnliden] | 
Hottesdienfte an Sonn: und | 
Kefltagen, aufer den etwaigen 
Getränken, bei den mit bie: 
berigen Nittergutsrechten ver: 
febenen Gutsberren —— 


ine Mablzeit für den Küfter oder 
Schullehrer unter  denfelben 
Verbältniffen und Bedingun: 
gen, wie vorfiebend gedadt, 
nur mit dem Unterſchiede, daß, 
wenn der Xchrer oder Küster nicht 
am Tiſche des Gutsberrn, fon: 
dern an dem fogenannten Bei: 
oder Dffisiantentiih des Gute: 


herrn gelpeift worden ift . — 10 — 


feine Mabljeit für den Küfter oder 


Schullehrer an Sonn: und Keft]. 


130 


Lauf. No. 


— 
— 
— 


— 
1597 


— 
* 
— 


[5 


1 


— 
— 
= 


17 


» feine Kirmeßmabtzeit, eines Zägers, 













tagen, zum gewöhnliden Got: 
tesdienft, außer den Getränfen, 
bei bäuerlichen Wirthen, Zehn: | 


I fhulsen oder Bürgern. 1-76 
Ifein Frühſtück, Kaffee, Vesper— 

brodt des Lehrers oder Küfters, 

gleihviel, ob heim Guteberrn, | 

oder bei bäuerlichen Wirtben . |— 2 6 


eine Mahlzeit für Magiftraremitd | | 
glieder bei Gutsberren, a Perfonl— 15 

eine Mahlzeit für Magiftratsmit: 
glieder bei bäuerlichen Wirthen, 
Lehnſchulzen oder Bürgern, a 
Perfon . 

ein Fruͤhſtück, Kaffee oder Vesper: 
brodt für Magiftratsmitglieder, 
gleichviel, ob bei Guteberren, 
oder bei bäuerlichen NWirtben, 
a Perſon . . 

Belöftigung für einen Schulzen 
bei Seaufſichtigung von Arbei— 
tern bei Grabenräumung ꝛc., 
pro Tag . 

ein — außer den Ge: 
tränfen, a Perſon 


außer den Getränken . 
Beföftigung eines Töpfers als 
Gegenleiftung beim Dfenaus: 
fhmieren, pro Tag . 
eine Portion, bei allen Mabizeiten 
des Tages, für dienfipflichtige 
Männer: 


Sommer : Getreides, 
Heued und beim Aufs und 
Abftafen des Getreides . 
b. bei allen andern Arbeiten im 
Sommerbalbenjabr . 
c. bei den Arbeiten im Winter: 
balbenjabr I 


Lauf. No. 






19 feine Portion für dienftpflichtige 
Männer bei einzelnen Mahl: 


ten: 
, eine Portion Mehlbrei, Kar: 
toffelfuppe oder andere Früh⸗ 
ftüdsfuppe, einschließlich eines 
Brodtſchnitts, in allen an 
jeiten . . 
. eine Portion Mittageffen, in- 
elusive Brodtſchnitt, zu allen 
Jahreszeiten . 
. eine Portion Abendbrodt, in- 
elusive Brodtſchnitt, zu allen 
Jahreszeiten 
. eine Portion zweites Frübftüd 
in der Erndte. . 
. eine Portion zweites Frübftüd 
im übrigen Theil des Som: 
merbalbenjabres . 
. eine Portion Besperbrodt in 
ber Erndte . . 
g. eine Portion Besperbrodt im 
übrigen Theil des Sommers 


Am Winter wird fein zweites 
übftüd und fein Vesperbrodt 
verabreicht; 


20 feine Portion, bei allen Mahlzeiten 
eines Tages, für dienftpflichtige 
Frauen: 

a. in der Erndtegeit. . - 

b. bei allen andern Arbeiten im 
übrigen Theil des Sommer: 
balbenjabres . . 

c. während der Kartoffel-Erndte 

d. im Winterhalbenjaht . - 

21 feine Portion, bei eingelnen Mahl⸗ 
zeiten, für dienftpflichtigegrauen: 

a. eine Portion Mehlbrei, Kar: 
toffelfuppe, oder andere Krüb: 
ftüdtsfuppe, einſchließlich eines 





—_ 





2 











2 





Lauf. No. 


Brodtſchnitts, in allen Jah: 
reszeiten he 

b. eine Portion Mittageffen, in- 
elusive Brodtfchnitts, zu allen 
Zabreszeiten ; 

e. eine Portion Abendbrodt, in in- 
elusive Brodtfchnitts, zu allen 
Jahreszeiten — 

d. eine Portion zweites Frübftüd 
in der Erndte. . 

e. eine Portion zweites Frühftüc 
im übrigen Theil des Som: 
merhalbenjahres . 

f. eine Portion Besperbrodt in 
der Erndte . 

g. eine Portion Besperbrodt im 
übrigen Theile des —* 
halbenjahres 


Im Winter wird kein — 
Fruhſtück und fein Vesperbrodt 
gereicht; 

22Jein Duart Suppe . . 

23 fein Duart gemereltes Gemife . 
24 feine Burterftulle . 

25 Jein Duart Birnentunfe . 

26 Jein Duart Schwarztunfe (von 

Pflaumen) . 

27 Jeine Mahlzeit eines Deyem: Fuhr⸗ 
pflichtigen, inelusive Getränfel— 

28 keine Duarkſchnitte (Brodtſcheibe 
mit weihen Käfe beftrichen) . 

29 fein Pfund ſchwarzer Pfeffer 

30 feine Mege Kochſalz 

31 Jein Gentner Biebfalz - 







17* VIII. Nor‘ 


für beide 


Kreiſe 
Croſſen und 


Rt. far. pf. 














losl 











Lauf. No. 


Vi Normal: 
preije für Baus, 
Nutz- und Schirr: 
hol;: 


ein Stück ertra ſtarkes 
Bauboli von 35 bis 40 
Fuß lang: 

a. über 16 Zoll fiarfim 
Zopf, pro Kubiffuf . 
h.von 14 bis 10 Zoll 
ftarf im Zopf, pro Ku: 

bikfuß 
e.von 12 
na:f im 
Kubiffuß . : 
ein Zılld ordinair jtar: 
fit Baubol; von 45 
bis 44 Zur lang: 
a.yu 12 Boll ſiark im 
Zopf, pro Rubiffur. 
h,zu 11 Zoll jtark im 
Zopf, pro KRubiffuß . 
Siuͤck mutel Bau: 


bis 14 Zoll 
Zopf, pro 


“bot; ven m bis 40 
Fuß lang: 
u zu I Zoll ſiark im 


Zopf, pro KRubılfuß 
b.zu 9 30 fiarf im 
Zopf, pro Kubitiuß. 
ein Zrud Heim Baubol; 
von 3 bis 44Fuß lang: 
ua. jzu 8 Zoll ſiark im 
Zopf, pro Kubikfuß. 
b. zu Zell ſtark ım 
Zopf, Pro Kubılfuß 
c. zu 6 Zell ſtark ım 
Zopf, pro Kubilfur . 


| 





fiir den 
ganzen 
Etoſſener 





— 


Kreis, 
Rıl igr. pi il ige. of. 


fiir 


den 


ganzen 
Gubener 
Kreis, 


Y 


tt 

















eine kieferne Müblenwelle, 2 Zuß 
im mutlern Durdymeffer, pro 










































Kubikfuß. . . —— 
eine eichene Müblenwelle, 2 Fuß 

im mutlern Durchmeſſer, pro 

Kubikfuß. . . BE: 
ein kiefernet Kabnfiamm von Ib 

Fuß Länge, pro Kubilfuß —— 
ein eichener Kahnſtamm von 16 

Fuß Länge, pro Kubilfuß = We 
ein heferner Zägeblod (Breuflog) 

Fuß lang: \ 

a ju 12 ne 14 Zoll ſtark in 

der Mitte, pro Rubitfuß 146 
b. über 16 Zoll ſtark in der 
Mitte, pro Kubitfuß . BAT." 

ein FKieferner Spliefbaum zul 

Spließen an den Müblenflügeln, 

24 Fuß lang, pro Kubitfuß |_ > 6 
cine heferne Muhlenruthe, 6U bis 

64 „Su lang, pro Kubitfug |_ 4 __ 
en Stamm rindſchäliges Holz, 

nee Kubıkfur ER De X. 
ein Schock weidene Zaſchinen, das 

Bund I Fuß im Durchmeſſer 

und 6 Fuß lang re 5 
cin Srod kieferne Faſchinen, 1 

Fuß did und b Fuß lang Ba: ge 


ein Schock kieferne Präble zu Ufer: 
befeftigungen (Kaldiinenprädle)] _ 6— 


6 feine Zell ſtarke tieferne Diele, 24 

Fuß lang und 1 Fuß breit im 

Zopf BR; > 
17 feine Schwarte vom hefernen Brett: 

Hoß . . - 
IS fein Fieferner Bobiftanı . — — 
19 Jein kieferner Schlutſtamm — A 
ZU fein Fiefeener Latiſtamm it 
2 kın kieferner Spaltpfahl zum 

Lattenzaun (wei geſpaltene 

Präble) ß a 2 6 


| 


‚22 ein... 


— No, 


22 


IS 
— — 


— 
— 


32 


34 


ein — * kieferne — 


‚kein Schock weidene Dadbitöde . 


eine gefchnittene urn Brüden: 
boble, 3 Zoll ftarf, 9 Zoll in 
der Mitte breit, pro laufenden 
Ruf 

eine Klafter bücen Stammbol; 
von 80 Kubiffuß reiner Holz: 
maffe, zu Ackergeräthen und 
Müblenwerfen . j 

eine Klafter eichen Stammbol; 
wie vorftchend . 


> feine Klafter birken Stammbol; 


desaleichen 

eine Klafter fiefern Stammbol; 
desgleichen 

eine Klafter espen, bappeln oder 
weiden Holz zu Schippen und 
Backtrögen 

ein Stück eichen Holz zu einem 
Brühtrog beim Schlachten, pro 
Kubitfuß . 

ein Schock Hopfenftangen von 60 | 
Kubikfuß Inhalt £ 2 


44 


220 — 


— — 


ein Schock kieferne Bobnenſtangen — 10 —] 


ein Schod erlene Bohnenftangeni—. 7, 6 





2 
zweiſpänniges Pferdefuderl | 





35 fein 
Erbfenftraucd von Birken, unge] | 
ſpitzt und ohne Kubre. . — 76 
36 Jein Schock birkene Bandftöde fuͤr | 
Börtdyerarbeiten: | 
a. ftarf Bee SI — 
b. mittel . ET uFT] 6 
ec. (dwah . — 8 
37 ein Schod weidene Bandftöde | 
für Böttdherarbeiten: | 
a. ftarf Em — 20 — 
b. mittel . — 12 — 
e. ſchwach — 7 6 
38 Jein KRöhrbaum, tiefernes Mittel: 


oder. Klein:Baubol;, 24 Fuß 
lang, 8 Zoll im Zopf, prof 

Kubiffuß . . 119 

39 tiefernes Hol; zum Auẽeſchalen | 

von Gräben, pro Kubiffuß . 

40 Jein Schod Bunde ungefhälte 

das Bund] | 

1 Fuß fi 3 


41 fein ring ER u einer] | 
| 
1 
| 





großen Dadleiter . 
42 fein fieferner Stamm zu einem | 
Keuerbafen . . i 
43lein fieferner Stanım zu einem | 
Bindebaum (für Heufuder) . 2— 


IX. Nor 


— 134 — 


IX. Normal⸗Preiſe 





















1. Bezirk, 11. Bezirk. III. Bezirk. 


Enthält den nörbliden Theil 

































Benennun ee 
9 Im Croſſenſchen Kreifes Bis zu | Zum zweiten Bezirke gehören 
* einer Linie, welche vom Stern⸗ Zum beiten Beil 
berger Kreife bei der Golonie J die von der im erften Be: 
Holzarten —— 5 zirke beſchriebenen Linie ab | gehört ber ganze 


Glebow, Kurtſchow, Skyren, 
Straube, Kraemersborn und 
in grader Verlängerung bis 
an den Züllibauer Kreis fid 


bis zum rechten Oder Ufer Füprige Theil des Croſ⸗ 
und Sortimente, 
belegenen Ortſchaften bes ſenſchen Rreifee, 





pro erftreckt, einſchließlich genann— Croſſenſchen Kreiſes. 
ter Ortſchaften und dazu 
Klafter: gehöriger Grundſtücke. 
& 
— X 
1] Eichen: 
a. Scheithol; 3 | 10 2 3 15 | 10 3 | 9 — 
b. Aſtholz.. 1 26 | 10 2 4 | 11 j 1: & 
ec. Stodhol; . Te —— ae me 0 Du 11|8|15 
d. Reifig . _ | 1|7 = 1.4181 =]48| 3 
2] Buchen: | | 
a. Scheithols 4 | 15| 8 3 81% 4 10 6 
b. Aſtholz 2 9— 2 — 5 2 22 11 
e. Stockhholz . . — 276 1 8| 3 1 715 
d.Reflg. » - =. 1117 | 8I —|"n| 3 
31 Birken: | 
a. Scheitholz. . 3 918 3 — | 10 2135| 4 
b. Afiho . - 1 23| 6 2 ı 10 11 4| 8 
c. Stodhol . — | — 1 2 | 11 1 4| 2 
d. Reifig . — 11 7 — 122 61 — 111 5 
4 Erlen: 
a. Scheitholz. 2 28 |, 2 2 268 2139| 8 
b. Aſtholz. 1 19 — 1 27 1 11381 9 
c. Stodhols . — | — 1 4| 9 1 4| 2 
d. Reifig — 147 — 126 — 12 9 
51 Kiefern: 
a. Scheitholz 2 12| 4 2 18 | 4 3 — — 
b. Aſtholz 1 9 — 1 2| 2 1137| 6 
c. Stodhol; 1 — — 1 316 1| 9|ı 3 
d. Kiehn . 2 5 — 2 6 — 2112| 4 
e. Reifg. » « — 7 10 — 12 | 10 — |14| 8 











für Brennbol;. 
IV. Bezirk, 
Benen— 
nung Der vierte Bezirk umfaßt 
denjenigen füblichen Theil des 
der Gubenſchen Kreifes, welcher 
neben dem Sorauer Kreife 
von der Buſchmühle bei 
Holzarten Strega ab bis Schenfenborf 
durch die Neiffe umgrenzt iſt, 
. Kfodann von der Linie nad 
und Sorti⸗ ———— Liebeſitz, Oe⸗ 
l id on dort d 
mente, [tin aerasan 
Kreis, einfchließlih jener 
R Oetfeßaften und Sram 
ö pro umſchloſſen ift 
8 — 
Klafter: 
Ruf, Dim V. 
11 Eichen: uf 
a. Scheitholz 3 10 — 
b.Aftbolz . 2 5b — 
ce. Stodbolj 1115| — 
d.Reifig . | Shod — 23 — 
— a 
21 Buden: dis zu 3 Zell Etirke " 
a. Scheitholz —|—| 
b.Afthol; . — — — 
e.Stodbol; — — 
d.Reifig - elle 
31 Birken: 
a. ceitbol; 215 — 
b.Aftbolj » 0 DE I 
ec. Stodhol; — 20 
d. Reifig 1 Shod — |20| 9 
4] Erlen: 
a. Scheitholz 3 110! — 
b.Aftbol; . 2 ee 
e.Stodbol; — /17|6 
d.Refig . I1 Shod — |20| 9 
5 | Kiefern: 
a. Scheitholz 3/1101 — 
b.Aftholy . 2 — — 
ec. Stockholz 1120| — 
d. Kiehn 3 _ 
e.Reifig 1 SH 1|— — 
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V. Bezirk, 


Der fünfte Bezirf umfaßt 
den übrigen füblichen Theil 
des Gubenſchen Kreifes zwis 
ſchen den Kreijen Sorau und 
Groffen bis zu einer Linie, 
welche die Ortſchaften Gum: 
meltig, Welthow, Gafew, 
Jetfhfow, Stargard, Goet— 
tern, Sachsdorf, Tzſchigern 
berührt, einſchließlich dieſer 
Ortſchaften und dazu gehö— 
rigen Grundſtuͤcke. 


| 21 
— 


l Schod 





— — 


Ilow 


1 Schod 


1 Schod 


| wc 








m 


1 Schoch 


VI. Bezirk, 


Der ſechſte Bezirk 


Bemerkun⸗ 


umfaßt den ganzen 


übrigen Theil 


* gen. 


Gubenſchen Kreiſes. 





Schock — 


J = 


2 
I Shod — 3 - 





im IV.V,und 
Vi. Preie⸗ 
Bezirk 
kemmt fein 
Buchenholz 

vor. 


"Bezirk wird 
das Reiſig 
nah Klaftern 
oder 15 Rus 
biffuß reiner 
Holzmaffe ge 
rechnet. 


6 eine 





| Kauf. No. 

















6 feine Klafter Fiefern Holz zum Kob 
lenſchwelen, im nicht gefunden, 
oder im unpollfommenen Zu: 
ftande, durdpacbends in beiden 
Kreifen pro Klafter in fieben: 
den Bäumen 
» Beftebt aber die Berechtigung 

zum Koblenhol; in der Art, daß 
gewöhnliches Klafterbol; dazu 
verlangt werden fann, fo wer: 
den die obigen Klafternpreife der 
verſchiedenen Bezirke als Nor: 
malpreife dazu eingefegt ; 

ein fieferner Shwammbaum, 40 
Kuß lang, 13" Zoll in ber 
Mitte dick (im Durdmrffer), au 
40 Kubiffuß Inhalt, pro Ku: 
bitfuß . . 

eine boble Eiche, welche zur Auf. 
nahme eines Bienenſchwarms 
geeignet iſt, pro Alafter . 


- 


X. Normalpreiie für 
trofenen Torf: 


000 Stück der in den beiden 
Kreifen gewöbnliden Sorte 
Torf, einſchließlich der Kabri: 
fationsfoften, exclusive Kubr: 
lobn . . 

1000 Stüd von dem beſten oder 
ſchwerſten Torf . . 

eine Klafter des gewöhnlichen 
Torfs (108 Kubiffuß) 

eine Klafter des beften oder ſchwe⸗ 
ren Torfs 

ein Haufen Torf der gewöhnlichen 
Sorte, bei 10 Fuß Länge, 4 
Fuß Breite und 5 Fuß Höbe 
des Haufens, gleich 200 Ku: 
biffug im trodenen Zuftande 


— 


wo 


R 


für beide 
Kreiie 
Eroffen und 


uben. 


il far. pf 











ein Haufen des beflen oder ſchwe⸗ 
ren Torfs von ber nn 
Größe. es 


xt. 
Kichnäpfel, 
Theer, Koblen, 
Kiehnöl, 
Kalf, Dünger, 
Aſche ıc: 
ein Gentner Laubſtrauch mit den 
Zweigen zum Auttern ie di 
Schaaf . . k 
ein Scheffel Schmicdefoblen . 
ein Pfund ſchwarzen Pech. 
ein Quart Kiehnöl 
cin Scheffel Kienäpfel . 
beine Tonne Theer von 100 Duart: 
a. in den Oriſchaften und Kor: 
ten der Herrfhaft Beurnig 
im Croſſenſchen Kreife: 
3 Rıbir. 25 ar. 
b. in den Oriſchaften und Kor: 
ſten des übrigen Theils des 
Croſſenſchen Kreifes und in 
dem ganzen Gubenſchen Kreis 
fe . .4 Rıblr 10 Sgr. 
100 Stud Mauerjiegel 
MIN Stück Dadziegel . 
ein Hohlſiein oder Reiter, 
Roll lang: 
a. im 


Normale für 
Saubfutter, 
Ted, 
Ziegelfteine, 
Bapier, 


zn 


— 
— 


15 


ganzen hoheſden 
Kreiſe 1 Sgr. 3 Pf. 
b. im ganıen Groffenfchen 
Kreiſe 2 Sgr. 3 PM. 
eine Tonne gebrannter Kalk 
ein Gentner Schaafdünger . 
ein Gentner Rindviebduͤnger 
13 fein Gentner PM erdedünger 
14jein Centner Schweinedünger 
15 Jein Rieß Briefpapier... 













ein Rieß Herrnpapier . 
ein Rieß Conceptpapier . 


ein Rick Padpapier (große, 
feſte Bogen). . 

ein Rich ine Drudpapier von 
großem Kormat 


ein Rieß Makulatur- oder ceſc 
papier. . R 

ein Schod Schindelnägel 

ein Pfund Stab: oder Schienen: 
eifen (nit Guß-, fondern 
Scmiebdeeifen) . . 

ein Damenbrett, enfäielid der 
Steine 

ein Paar Handſchuͤhe von Sun: 
beleder . 

ein&cheffelbücheneAfde(ungeficht) 


ſeinScheffel eichene Aſche (ungefiebt) 


ein Scheffel lieferne Aſche(ungeſiebt) 


S fein Scheffel Sägeſpaͤhne 


KR, Normalpreiſe für 
Die Verpflichtung zur 
VBorbaltung von Saa: 
mentbieren und Fütte— 
rung von Vieh. $. 57. 
Des Gefetes vom 2. 
März 1850. 


1 für Benugung eines Bullen zum 


Befruchten einer Kuh jährlid: 

a. bei voller Stallfütterung des 
Bullen . 

b. beim Weidegang mit halber 
Stallfütterung des Bullen, 
erſterer auf eigenen Grund: 

ae des Berpflihteten . 

ei halber Stallfürterung] 

und MWeidegang des Bullen 
auf gemeinfhaftlihen Grund: 
ſtuͤcken des Berechtigten und 


Verpflichteten. .» » 





—i10 
— 10 











Alfür die jährliche 


5 ffür die jährliche Ausfütterung einer 


für Benugung eines Ebers oder 
Stammſchweins zum .Befrud: 
ten eines Mutterſchweins jahrlich: 
a. bei voller Stallfürterung . 
b. beim Weidegang mit halber 
Stallfütterung des Cbers, 
erfterer auf eigenen Grund: 
ftüden des Verpflichteten . 

. bei halber Stallfütterung 
und MWeidegang des Ebers 
auf gemeinſchaftlichen Grund: 
ftüden des Berechtigten und 
Berpflichteten . 


3hfür die Verpflibtung zur Bor: 


haltung eines Störs oder 
Schaarbods, auf jedes zu be 
fruchtende Schaaf jährlich 
„Ausfütterung 
(nicht Mäftung) eines Bullen 
oder Ochſen, nach Abzug des 
Düngerwertbs: 
a. ohne MWeidegang, alfo bei 
voller Stallfütterung 
b. mit Weidegang, alfo beihalber 
Stallfütterung, auf eigenen 


für beide 
Kreifi 


e 
Eroffen und 
Buben, 


Ril. 





for. pf. 


"> A 


it 


Grundftiücden des Verpflichteten 16) — | _ 


ec. mit Weidegang auf gemein: 
ſchaftlichen Grundftücden des 


Berechtigtenund Verpflichteten 1215⸗ 


—— nach Abzug des Duͤnger— 


a, ohne MWeidegang, alfo bei 
voller Stallfütterung 
b. mit Weidegang, alfo beibalber 
Stallfürterung, auf eigenen 
Grundftüdendesßerpflidteten 
. mit MWeidegang auf gemein: 
ſchafilichen Grundftüden des 
Berechtigtenund Verpflichteten 


6ffür die jährliche Ausfütterung 


18 


12 


9 








eines Schmweins, nad Abzug 

des Düngerwertbs: 

a. ohne MWeidegang, alfo bei 
voller Stallfütterung 


b. mit MWeidegang, alfo bei 
balber Stallfütterung, erfterer 
auf eigenen Grundftücen des 
Verpflihteten. -. . . . 

e. mit Weidegang auf gemein: 
fhaftlihen Grundftücden des 
BerehtigtenundBerpflichteten 

7 für die jährliche Ausfütterung 
einer Ziege, nad Abzug des 
Düngerwertbs: 

a. ohne MWeidegang bei voller 
Stallfütterung — 

b. mit Weidegang, alſo bei 
halber Stallfütterung, erſte— 
rer auf eigenen Grundſtücken 
des Verpflichteten 

c. mit Weidegang auf gemein: 
ſchaftlichen Grundſtücken des 
Berechtigten u. Verpflichteten 

Shfür die jährliche Ausfütterung 
eines Schaafs oder Hammels, 


eines Commun-Bullen, na 
Abzugdes Dungerwerihs und mi 
Weglaffung der gemeinfdaft- 
lid zu beftreitenden Anſchaf— 








fungsfoften des Bullen, jährih 12 — — 


10 IKoſten der Mäſtung eines 
ausgewachſenen Schweins i 
Stalle 


11 Ifür die volle jährliche Eichelmafi 
eines Shwiind . . 2. 

12 ffür die volle jährliche Buchenmaft 
eins Shwend . » . . 
bierbei ift befannt, daß bie 
Maftzeit nicht das ganze 


Je 





henden Preisfäge gelten; 


für die halbe Gichel: und B 
chenmaſt eines Schweins Bi 
Hälfte der obigen Säge, um 
für die Sprangmaft eine 
Schweins ein Viertel der obigen 
Säge; 

für die jährliche Ausfürterung eine 
Jagdhundes, in den Fällen, 
wenn bie Verpflichtung dazu 
nicht ſchon durch den $. 3. ad 6. 
des Befeges vom 2. Mär) d. J. 
unentgeldli aufgehoben ift . 

15 Weide auf einen Tag für ein 

Dienfipferd . 2 2 22. 


14 








JJ 
17 Ijwei Pferde eines Predigers, oder] | 
Magiftrard » Mitgliedes, od | 
Lehrers, oder Küfterse einmalf | 
zu futtern, wenn die Zutterart| ; 
und Duantität nicht bejtiummt i 


erden von ben zur Benugung ber E aamentbiere 
berechtigten Intereſſenten den Berpflichteten —— 
jur Abnußung oder Fütterung für das beireffende 
menvieb oder auch filr das blos durchzufütternde andere 
Kieb überlaffen, oder werden Autterauamhtäten in na- 
Lura, fowie andere Entſchädigungen als Gegenleiftungen 
gegeben, fo fommt ter Werth davon jur hey 
bei ten obigen Normalpreifen vieles — 
contractlich feſtſteben, oder in ben ein jeluen Fällen bei 
ben Auseinanderſetzungen zugeſtanden werden, baf für der⸗ 
gleichen Gegenleiſtungen die Verpflichtung jur re 
des Saamenviebes, oder jur Ausfütterung von 
eingefet If, wonach Gompehfation der Leiflung und 
Gegenteiftung eintreten ummf, ſo behält es natürlich 
fein Bewenden und wird ſodann von den bentiifenden Mor: 
malprelien biefes Abſchnitis fein Gebrauch gemacht 


Mormal- 


Normal - Preis - Eableau 


für 
abloͤsliche Dienste, Abgaben uud andere Leiftungen 


im Diſtrikte ber Kreife 


Cottbus, Soran und Spremberg. 









für die ganzen 
Kreife Cottbus, 
Sorau und 
Spremberg. 









*# 1. Pferbe-efpanndienfte 
Moch ftreitig.) 
1 I Für ein Gefpann von 2 Pferden nebft 1 Knecht, durchſchnittlich pro Tag 
zu 9 Arbeitsftunden 2222 
auf die Arbeitsftunde durchſchnittlich . . 1 pr. 1Y, Pf. 
2 Ifür ein Gefpann von 3 Pferden nebft 1 Knecht, durdfehnittlih pro Tag 
zu I Urbeitsftunden . 2 2000 
auf die Arbeitsftunde durdfhnittlih . . 1 Sgr. 72, Bf. 
3 Ifür ein Gefpann von 4 Pferden nebft 1 Knecht, durchſchnitilich pro 
Tag zu I Urbeiteftunden > 22000 
auf die Arbeitsftunde durhfchnittlih . . . 2 Sgr. 2 Pf. 


Bon vorftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nad feftgeftellten Gefpann: 
Dienftpreifen fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten und Monate pro Tag: 


für die ganzen Kreife Cottbus, Sorau 
und Spremberg auf ein Gefpann von 











2 Pferden | 3 Pferden | 4 Pferden 
nebft einem | nebft einem | nebft einem 
Knecht. Knecht. 


—— 





* 















a. im Monat Januar bei öftlindiger Arbeitszeit [8 — 91 13) 

b. „ » #ebruar „7%, " " 18 8 4 — 12 3a —16) 3 
GC. un März „Ian „ —110 3 — 15 1 — 1911 
dev nm Al 10a, E —11)4 |—-16 9 |— 3 1 
e. y u» Mai „31. * — 123 I—18— I-—-2310 
Eu m Ik „, ie 12 7 |—-18| 6 [—%| 6 
B ” ” Juli 11, ” ff; af 1 7 | 18 6 — 1 6 

. no Auguſt „10., . — 12 7 — 18) 6 I— U 6 
i. „ m September „ 9, a —10| 7 —15 7 1-% 7 
kn» » Detobr „ Bo, 2 — 9.2 I—13l 5 I_ı7) 9 
l. [77 ” November " 6,3 7) 7) nn 7 6 —i11 1 — 14 74 
m. December n Yan ” —| 6 Ay, | 9 5 1212 51, 





für die ganzen 
eife Cottbus, 
Sorau und 
Spremberg. 


Auf Bye 








I, Ochſen-Geſpanndienſte. 








1] für ein Gefpann von 2 Dehfen nebſt einem Knecht, pro Tag bei 7 
Stunden Urbeitsieit . 2 220 on > 

auf die Arbeitsftunde durhfänittlih . . . A Sgr 
2] für ein Geſpann von 3 Schſen nebft einem Knecht, pro Tag bei 7 







* 
* 







Stunden Arbeitsieit > 2 2200 
auf die Arbeitsftunde durchſchnittlich . 1 Sgr. 5%, Pf. | 
3 [für ein Gefpann von 4 Dchfen mebft einem Knecht, pro Tag bei 7 
Stunden Arbeitszeit . . . — 1/13) 6 






auf die Arbeitsftunde durchſchnitilich 1 Sgr. 11Y; Pf. 













Auf die verfhiedenen Monate und Arbeitstage im Jahre vertheilt, kommen 
hiernach pro Tag: 






für die ganzen Kreife Cottbus, Sorau 
und Spremberg auf ein Gefpann don 


2 Ochſen I 3 Ochſen J 4 Dchfen 
nebft einemfnebft einemfnebft einem 
Knecht. Knecht. 


























| 

a. im Monat Januar beibſtündiger Arbeitszeit - 6 — I— 8 91%, — 1 7 
b. „ „ Februar „6 „ = = 6 — | 8 9%, —11 7 
u: ärz " * — 6 — I— 8 9y1—11| 7 
d. ” ” April 177 7 " 7) — 7 — — 10) 3 — 13 6 
e. n " Mai ” 7 7) 77 — 7 — 1 — 10 3 —i13 6 
Be gun ER e —| 7) 41-109 [14 2 
% ” ” ult "„ 7 » „ — 7 4 —10 9 IJ—i14 2 
.n [77 Auguft 177 7 7} „ — 7 4 —— 10 y —14 2 
un September, 7 „ J — 7 — 1—110| 3 — 13 6 
kn „ Deober „6 „ r — 6 — |—| 8] 94 l—11| 7 
. » „ November „6 „ = _ 6 — I—| 8 9%] — 11! 7 
Mm 4» „ December „6b „ " — 6 — I—| 8 9%l— 11 7 









* II. Handdienſte. 
Moch ſtreitig.) 







a) Bon Männern: 






In den 2 Monaten der Erndtezeit, vornämlic) im Juli und Auguft, * 
ſchließlich der Heuerndte, pro Tag zu 12 Arbeitsſtunden . . 
für jede Arbeitsſtunde alſo 5 Pf.; 
in den 4 anderen Sommermonaten, pro Tag zu 11 Arbeitsftunden 
für jede Arbeitsftunde alfo 4%, Pf; 
in den 6 Wintermonaten, pra Tag zu 8 Urbeitsftunden . 
für jede Arbeitsftunde alfo 4, Pf. 







b) Bon Frauen: 






In den 2 Monaten der Erndtezeit, vornämlich im Zuli und Auguft, eins 

fhlieflich der Heuerndte, pro Tag zu 12 Arbeitsftunden . . . 
für jede Urbeitsftunde alfo 31/, Pf.; 

in den 4 anderen Sommermonaten, pro Tag zu 11 Urbeitsftunden 
für jede Arbeitsftunde alfo 3 Pf.; 

in den 6 Wintermonaten, pro Tag zu 8 Arbeitsftunden 

" für jede Arbeitsftunde alfo 3 Pf.; 
zum Federreißen, Spinnen, -Garns und Wolleabmideln, bei 'Bffindiger 
Arbeitedauer . . i 
für jede Arbeitsfiunde alſo 2 Pf. 









B. Koften 


u Mr 











* 
za. Koſten für Gefpanne, Gefinde, Hirten und ee 
fende] Tagelöhner nach den $$. 11— 13. Des Geſetzes | Sorau und 
NM vom 2, dr; 1850, Spremberg. 







E My % 


I. Pferde-Geſpanne. 
Die Koften für ein Erfaßgefpann find und zwar von: 


1 12 Pferden nebſt einem Knecht auf jährlih . . 240 | zu _ 
und mit Annahme von 300 Arbeitstagen im Jahr, pro Tag 
durchſchnittlich von 9 Arbeitsſtunden auf . — {9 - 

und jede Arbeitsftunde durdfchnittlih auf . 2 Sr. 8 pf. | 

2 13 Pferden nebft einem Knecht auf jährlich 353 119 — 
und mit Annahme von 300 Arbeitstagen im Lahr, Ds "Tag 
durchſchnittlich von I Arbeitsftunden auf . 11 9 3 

und jede Arbeitsftunde — auf 3 Sgr. 51 pf. | 

3 1 4 Pferden nebſt einem Knecht auf jährlich . . 460 | — | — 
und mit Annahme von 300 Wrbeitstagen im Jahr, pro "Tag | 

durchſchnittlich von 9 Arbeitsjtunden auf . 1 16 — 
und jede Arbeitsftunde durchſchnittlich auf 5 Sgt. 17, pr. | 





feftgefegt. 
Bon vorftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nad feftgeftellten Koften fallen 
für bie verfchiedenen Jahreszeiten und Monate pro Tag: 
in den drei Kreifen Cottbus, Sorau 
und Spremberg auf ein Gefpann von 





2 Pferden | 3 Pferden | 4 Pferden 
nebft einem J nebft einem | nebft einem 
Knecht. Knecht. 











a. im Monat Januar bei hſtundiger Arbeitszeit 
Bi ebrum „ Ts ” v2: 2 9 h 8 4 
en " ärz „Na u m 1| 6 — 1 7) — 
d. April 104 „ 1 911 122 1 
e. y „ Mai „M " 113 1 1,26 3 
Se = uni a — 114 3 1127| 82, 
B- u ” Jun ” 11, ” 72 1114| 3 1 27| 32, 
h. „ „ AYuguf „ 10, „ " 1114| 3 1177 8° 
L » 7 September " 9,5 rr PR 11 71 2 1118| 7 
k. „ „ Xtober „ Ba, „ 1% 1 a1) 
. „ „ November, On 7 „ —% 5 | 4| 6 
m. „ „ December „ 5,5 „ " 22 6 2] 5 


1. Dh fen: 








für die ganzen 
eife Cottbus, 
Sorau und 
Spremberg. 











II, Ochfen-Geſpanne. 





Die Koſten für ein Ochſengeſpann ſind und zwar: 
Jfür 2 Ochſen nebſt einem Ochſenjungen auf jährlich 
und mit Annahme von 230 Arbeitstagen im Schr und täglich 


— 


7ſtündiger Arbeitszeit, pro Tag auf .. — 141 — 
und jede Arbeitsftunde auf ra 2 Sp. 


2 I für 3 Ochſen nebft einem Ochſenjungen auf jäpelih . 157 51 — 
und mit Annahme von 2 2 — und "täglich Pin. 


diger Arbeitszeit, pro Tag auf . : -/%0| 6 
und — Arbeitsfiunde auf... 2 Sgr. 1% pr. 
3 [für 4 Ochſen nebſt einem Knecht auf jährlih . 27 — — 
und bei Annahme von 230 Arbeitstagen und täglich Tftlindiger 
Arbeitszeit, pro Zu z 271— 
und jede — auf 3 Ggr. 10 Hr. 
feftgefegt. 


Auf die verfchiedenen Zahreszeiten und die einzelnen Monate vertheilt, fommen 
von vorftchenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nad feftgeftellten Koften pro Tag: 





in den 3 Kreifen Cottbus, Sorau und 
Spremberg auf ein Gefpann von 


2 Ochſen | 3 Dchfen 
nebft einem | nebft einem | nebft einem, 
Knecht. Knecht. Knecht. 


ge bei bſtundiger Arbeitszeit 





a 
b. war " " 
Ce. un März „6 m ” 
dv» April „7 " ” 
e. un Mai ” 74 " " 
fun — " ”„ 7) 
B „nn uli ” „ 7 
. vn uft „Ian " 
a „m September, 7 „ ie 
k. ” ” Detober ” 6 „ „ 
lv» „» November „oO „ " 
ın. 


„ " December " 6 7) 17} 














Lau: für die ganzen 

. Kreife Cottbus, 
fende III. Geſinde und Hirten. Sorau und 
m Spremberg. 
: Ref Dr U 

1 Ifür einen ‚Arbeits: oder Pferdeknecht jährlich . 58 len 

2 Ifür einen Dcbfenjungen oder eine Magd jährlich 42 — — 

3 [für einen Ochſen- oder Kubbirten, bei welchem die Gran! dem | Brote J 

herrn feine Arbeiten mit verrichtet, auf . . . 60 1 — — 

4 für einen Schaaf- oder Hammelhirten jährlich uf, 70 — — 

A:lfür einen Schweinehirten jährlich auf. > 30 — 

6 [für einen Gänſehirten jährid auf. - » .» .» 24 = 





* 1V. Tagelöhner. 
(Moch ſtreitig.) 
a. Männer: 


in den Übrigen 4 Sommermonaten, pro Tag 11 Stunden. . | 





1 Lin den 2. Monaten der Erndtezeit, pro Tag 12 Stunden ———— — 76 
2 — 56 
3 Jin den 6 Wintermonaten, pro Tag 8 Stunden — 49 
b. $rauen: 4 
1 Jin den 2 Monaten der Erndtezeit, pro Tag 12 Stunden . u 49 
2 Lin. den übrigen 4 Sommermonaten, pro Tag 11 Stunden — | 4 — 
3 Jin den 6 Wintermonaten, pro Tag 8 Stunden . . — 413 
4: | zum Federreißen, — ee und re bei Snige | | 
Arbeitsdaur . . en — 1 6 
In Betreff der —— gamifien find unter — der vor⸗ 
ſtehenden Tagelobnfäge: | 
a, für den Mann: 
aa. 51 Erndtetage a 7 Sgr. 6 PM. . 1212| 6 
bb. 101 andere Tage in den 4 Sommermonaten a 5 Sr 6P 18 |15| 6 
“ce. 143 Tage in den 6 Wintermonaten a 4 Sgr. I Pf. 21193 
Summa 295 Arbeitstage Summal 53 2773 7 | 3 
b. für die Krau: | 
an. 40 Erndtetage a 4 Sgr. 9.Pf. Be 6 10 — 
bb. 70 Tage in den 4 Sommermonaten à 4 Sr. . j 9110, — 
cc. 9) Tage in den. 6 Wintermonaten a 3 Spr. 3 SF. . 912216 
Summa 200 Arbeitstage Summa] 25 | 1216 
für eine Tagelöhner-Familie überhaupt alfo . 79|9|19 
jährlihd anzunehmen, wobei bemerkt wird, daf "die gewöhnlich vorfom: 








— Verdung- oder Accord⸗Arbeiten hierbei unberückſichtigt geblieben 
ind, | 


19 O. Nor⸗ 


* 


* 1. Erſter 
Bezirk, 


Il Zweiter 
Bejirt. 


NL. Dritter 
Britt. 


IV. Vierter 
Preie⸗Beirt. 


V. Fünfier 
Freie:Bejirt. 


u. Alb 


©. Normal-Marktorte und Preisbezirfe für die feiten, 

in Rörnern beftebenden Abgaben, von welchen ein 

24jähriger Durchfchnitts : Martini: Marftpreis nach: 

zuweifen ift. $$. 18 — 25., 33., 67. des Gefeges vom 
2, Mär; 1850. 


Für diefe im Körnern beftehenden Abgaben find folgende Bezirke mit den 
dazu eingefegten Marktorten gebildet: \ 


Der ganze Spremberger Kreis mit dem Getreide» Marktorte Spremberg in 
Betreff des Weizens, des Roggens und des Hafers, 


Der ganze Gottbufer Kreis mit dem Getreide: Marftorte Cottbus, - in Betreff 
des Weizens, Roggens, der großen Gerfte und des Hafers. 


Der Theil des Sorauer Kreifes, welcher neben dem Saganer Kreife belegen 
ift und zwar bis zu einer Linie von Chriftianftadt am Saganer Kreife nah Bil: 
lendorf, Zebfen, Friedersdorf, Hermsdorf, Laubnig, Schöneih, Breftau, Tielig, 
Haafel, Zeisdorf und in gerader Verlängerung bis an den Saganer Kreis, tin: 
ſchließlich dieſer genannten Drifchaften und dazu gehörigen Grundftüde, 


Für dieſen Preisbezirk fommt der Getreide:Marktort Sagan im Saganer 
Kreife beim Weizen, Roggen, Hafer. und bei den Koderbfen zur Anwendung. 


Zunähft derjenige Theil des Sorauer Kreifes, welcher zwiſchen dem Gottbufer 
und Spremberger Kreife einerfeits und der Neiſſe andrerfeits belegen ift; außerdem 
an der andern oder rechten Seite der Neiffe derjenige Theil des Sorauer Kreifes, weldyer 
fi bis zu der Linie von dem Dorfe Klein-Bademeufel nah der Pförtenfden Hei: 
defchäferei, Nablath, Vorwerk Babow und in der Richtung nah Beitſch im Gu: 
benfhen Kreife bis an den Gubenfhen Kreis erſtreckt, einſchließlich diefer genann: 
ten Drtfhaften und der dazu gehörigen Grundftüde. Kür diefen Preisbezirk gilt 
* Getreide-Marktort Forſte im Sorauer Kreiſe beim Weizen, Roggen und 

afer. 


Begreift denjenigen Theil des Sorauer Kreiſes in ſich, welcher zwiſchen den 
beiden vorſtehend nah Sagan und Forſte sub III. und IV. beſtimmten Getreide— 
Preisbejirken liegt. 


Für dieſen fünften Bezirk findet der Marktort Sommerfeld im Croſſenſchen 
Kreife beim Weizen, Roggen, großer Gerfle und Hafer Anwendung. 


D. Nor: 


we 


m 


Durchfchnitts : Marti 
ni-Getreidepreis nich 


fann. 


* 


I. Im L vorftehend angegebenen 
Preisbezirf zur Marktſtadt 
Spremberg, namentlid im 
ganzen Spremberger Kreife: 


zur Marktſtadt Cottbus refp. 
im ganzen Gottbufer Kreife: 


Theil des Sorauer Kreijes 
für die Stadt Sagan: 
ein Scheffel große Gerfte 
ein Scheffel Meine Gerfte 
IV. Im IV. Prelsbejirk, 
Theil des Sorauer Kreifes 
für die Stadt Korfte: 
ein Sceffel große Gerfte 
ein Scheffel Heine Gerfie 


für die Stadt Sommerfeld: 
ein Sceffel Heine Gerſte . . 
ein Scheffel gute oder Kocherbſen 


—— — 
— 











92 
120— 


147 


13 fein Scheffel ſchwärzlicher, ausge: 
arteter, ſogenannter Barthafer 

14 Jein Scheffel große Linſen 

15 Jein Scheffel kleine Linſen 

16 Jein Scheffel ungeſtampfte Hirſe 

17 fein Scheffel Buchweizen (Heide: 


2 Ve rer 
18 Jein Scheffel $uttererbfen 


art, 
das marktgängige Getreide der 
betreffenden Getreideart in dem 
betreffenden der oben gedachten 
5 verfchiedenen Getreide-Preis: 
bezirke. 


20 Saamengetreide 8 Prozent bö- 
ber als die betreffenden Arten 
des marftgängigen Getreides 
in jedem der oben bezeichneten 
5 Getreide:Preisbezirke. 

21 Metzgetreide der Müller, ' wenn 
verſchiedene Getreidearten durch 
einander gemiſcht, ſo wie die 
Mühle fie verdient, entrichtet 
werden, pro Sceffel in allen 
5 Getreide-Preisbezirfen . 

22 fein Sceffel Hanfförner . 

93 fein Scheffel Leinſaamen: 

a. jum Sin . . 
b. zum Delfhlagen. . -» 

24 fein Sceffel Roggen im halbge— 
reinigten Zuftande, blos nad) 
dem Werfen abgebarft un 
abgefledet . » » 2... 

25 Jein Scheffel Hafer im halbge— 
reinigten Zuftande « . . . 

26 fein Sceffel Dblaten: Weizen, 8 
Prozent höher als der markt: 
gängige Weizen in jedem ber 


02 











5 ber 



























für die gan: 







zen Kreiſe FE * 

—— Cottbus, 
Sorau nd ⸗ Zorau und‘ 
—— 5 
Rt. iar. ot. A 


> betreffenden Getreide: Preis: e. grobes, zu 50 Pfd. pro Scheffell— 27 _ 
bee. Rraa Ren 11 fein Sceffel Mehl von Menge⸗ | 


27 leine Mege trodene Speifebohnen]—, 5, — forn, fo wie es bei Abgaben] 
28 feine Wiege Mohn . je * der Müller von der 






























29 feine Mege kultivirte, nicht "wild a verdient wird . 213 — 
gewachſene Garbe oder Kümmel 1 —f 12 fein Scheffel Steinmehl - . „| 5— 
30 Mogenannte Schwatterbſen, reife 13 fein Scheffel Sraubmeh! . . — 15 — 
Grbfen vom Schwatte jufam: 14 ein Sceffel Wühlenfutter (ver: | 
men gerafft, werden nach denf ſchiedene lleberbleibfel vom Mehl, 
in jedem Getreide «Preisbegirf] |, Kleie und Shroot) . . „15 — 
fefifiehenden Preifen der Erb] | 15 fin Scheffel Gerfienmalz, von | 
fen und des Erbfenftrohes be: den gedörrten Keimen 6* — 
rechnet. befreit 1 5- 
— | 16 Jein Scheffel Gerfienmaiz, von | 
E. Mormalpreife für den gedörrten Keimen ned | 
Fett i in Eörne „|. nit befreit . . l—— 
Ra SEHE "St min; 12102 
| 18 fein Pfund feines Roggenbrodt, | 
gaben. SS. 30 — Sig fogenannter Kuden . — 
Des Gefekes von 2 19 fein Pfund roggenes Mittelbrodt |— 8 
Marz; 1850. | 20 fein Pfund grobes Roggenbrodt . I — 6 
21 fein Pfund Babe oder Napfkuchen al_ 
1. Normalpreife für Ja: 22 [cin — — ſoge⸗ 
F 2179 nannter Kuchen — in 
Deitate nom En 23 fein Pfund Feſt- oder Kirmeßkuchen 
wein Scheffel geſtampfte Hirſe — von Weijſenmehl — 
9 lein Scheffel Buchweizengrütze 25 2 Jein Quart Bier von Gerſtenmalz — 68 
3 fein Scheffel feine Gerfigrüge db. 25 fein Duart Halbbier } -—4 
Alein Scheffel grobe Gerfigrüge . | 1 12 6] 26 feine Tonne Covent oder Lampel, —3— 
5 fein Scheffel feine Gerſtgraupen | 4 5— Nachbier, Haustrunf . - — 
6 ein Scheffel mittelfeine Gerſigraupen]) 225 —] 27 feine Tonne Vier zu 100 Quarıl | 
7 fein Scheffel grobe Gerftgraupen | 2 — — von Gerftenmalz (Habs ode] | | 
8 fein Scheffel Hafergrüge 276 Kafbier) . 3 I— 
fein Scheſſel Weizenmehl: | 98 keine Tonne Gottbuffer Meizenbier 310 — 
i. feines, zu7OP fund proScheffell 2,10 —] 29 fin Buart Hefen: (Wi 
b. mittelfeines, zu 65 Pfund prof | n. Dberbärme Ba, 
Scheffel . 125 —1 , | b. Unterbiirme - IE 
c. grobes, zu: 55 Pie. pro Sceffel 1— —A 30lem Gentmer Treber dom Bier: 
10 fein Scheffel Roggenmebl: | brauen im feuchten Zuftande J— 4— 
na, feines, zu 62 Pid. pro Scefjel] 115 —| 31 fein Zuart Brenndt Encenn⸗ | 
b. mittelfeines, zu 97 vn pro | Ruͤböl) ur — — 


Shefll - » » . 110-1 32 [rin Duart Leinöt: 


Lauf, No, 













a, zum Speifen (alfo friſch) 
b. zum Brennen in der Zampe,] wunder I 
ju Firniß und Wagenfhmierei— 6. — eine Elle gute wergene Leinewand|— 2 6 
| 5 feine Elle grobe ——— — m 
* eine Weizengarbe, 20 Pfund ſchwer/ · 5 — - 
* Rormalpreiſe eine Roggengarbe, 2OPfund ſchwerſ⸗· 4. — 
für Flachs trockene Halm— S feine Gerfiengarbe, 15 Pfund ſchwer - 19 
gewäch ſe und Fabrikate eine Hafergarbe, 15 Pfund ſawerſ— 26 
davon: eine Buchweizengarbe, 15 Pfund] e| j 
Be ee 
1 fein Gentner Heu (fehr guter, nicht | ein Scheffel Kaff oder Spreu, vom | | 
beſter Dualicät) . . - » » Roggen oder andern Getreide: | 
2 fein Gentner Heu mittlerer Qualitätf— 17 6 ME 2229 
3 Jein Gentner Heu ſchlechter Dualitätf— 12 6] 32 fein Scheffel Pferde:Hädiel (He 
4 fein Echod Roggen:Richtftrob, 60| | tetlins) => = are ke 2 
|. Bund, a Bund 20 Pfund . 3Jein Scheffel Rindviehhädfel . . J—| t! 6 
5 fein Schod Weizen :Richtitrob . ein Scheffel LIeberfehrigt oder Nie: | 
6 fein Schod Weizen: Krummfirob . fing: DE 
7 fein Schock Roggen: Krummftrob a. vom Meijen 36 
8 ein Schock Gerſtſtroh b. yom Roggen PR 4 
I fein Schock Haferjtrob e. von der Gerfte —| 2 6 
10 fein Schock Linfenftrob d. vom Hafer — 
11 em Schock Widenfirob . 5 fein Gentner Leinkuchen . 115 
12 len Schod Erbfenftrob ein Gentner Det: oder Rapskuchen 1! 5l— 
13 fein Schock Buchweijenſtreh— 7lein Scheffel Knotenfpreu vomf | | 
14 Jein Schod von den Schaafen bes Leinfaamen (fogenanntes Knot⸗ | 
reits abgefreſſenes jedoch gerade —ä 
geſchüttetes Stroh (gerade 38 fein Shod Dachrohr, jedes Bund) | 
Dertbe), 60 Bund a 20 Pfund zu 10 Zoll Durdymeffer an 
15 ein Bund ungebrocdener Flachs, dem unterſten Ende: 
mit: den Saamenkapſeln, 30 a. reifes Siengeltohr, im Bin: | 
Boßen oder Hände voll ter geworben — 3—l— 
16 fein Gentner blos gebalier b. 2lattrobr, im Herbſte ge: | 
17 worbe: "oo on 9 
18 39 lein Eentner Halmftreu (Streufelf | 
19 oder Schilf, im trodenen Zu: | 
20 ftande) N: —8 
21 












für die gans 

zen Kreiie £ 
Coubus, 

Sorau und «L 

Sprembera] & 

Ril far. vf.] 










eine Elle grobe lädfene Haus⸗Lein⸗ 























































































III. Nor⸗ 


Lauf. No. 


12 
13 


14 
15 


II, Normalpreije für 
Grünfutter, Schoten, 
Hopfen, Ebereſchen, 
Knollen: und Wurzelge: 
wädfe und Wabrifate 
bavon: 


ein Gentner Gras. . 
ein Gentner anderes Grünfutter, 


ale MWiden, Spörgel, Klee ce] _ 


ein Sceffel Kartoffeln FR 

ein Scheffel Koblrüben oder 
MWruden ohne Blätter . . 

ein Scheffel Kohlrüben mit den 
Blättern . . 

ein Schefſel MWajferrüben ohne 
Blätter 

ein Scheffel Waſſerrüben mit den 
Blaättern . . . 

ein&cheffel Mobrrüßenohne Kraut, 
in den Gärten Eultivirt zum 
Ban: ee 

ein Scheffel Mobrrüben von 
Felde zum Küttern . 

ein Schod Weißkohl oder Roth⸗ 
kohl (Kraut) 

ein Schock Krautfiräucer, das 
find die Koblköpfe mit den 
Strünken, erftere theils im ge: 
ſchloſſenen, tbeil® im unge: 
ſchloſſenen AZuftande, wie fie 
auf den Ackerbeeten in natür: 
licher Reihefolge vorfommen . 

ein Gentner friſche Kohlſtrünke 

ein Sceffel Zwiebeln: 

a. obne Kraut . 

b. mit dem Kraut . 


ein Gentner trodene Kartoffel: 


ftärfe . 
ein Pfund Syrup. 











a 



















ein Duart Branntwein, 30 pro 
Gent nah Tralles. 
ein Duart guter Kümmelfhnaps, 


40 pro Gent nah Tralles — 4— 

S fein Eimer (60 Buart) Schlempef— 2 — 

Ylein Schod robe Gurken 1-6 — 
ein Gentner Koblſchlauch (unge: | 

ſchloſſene Kobiköpfe, Schalt) I—, 2 6 

ein Gentner einheimifcher fultivirter] _| | 

Hopfen - . - 0. . MO> 

2fein Scheffel Scoten (unreife 

Grbfen) . . — 18 — 

cin Scheffel Ebereſchen mit den | 

feinen Zweigen an den Beereni— 4 — 

IV. Normalpreife für | | 

Obft und Babrifate | 

davon; | | 
1 fein Sceffel Krübäpfel -- 15 — 
2 fein Sceffel Daueräpfel . — 25 — 
3fein Scheffel Krübbirnen . — 0 — 
4 fein Sceffel Dauerbirnen — d— 
5 fein Scheffel Pflaumen . —-— 4 — 
bJein Sceffel füße Kirfchen . 110 — 
7 fein Sceffel faure Kirfchen . 24 — 
8 fein Scheffel Wallnüffe 3 —— 
Ylein Scheffel Hafelnüffe . - — 
10 fein Scheffel Backäpfel, ungeſchalt 120 — 
11 fein Scheffel Badbirnen, ungeſchält a 
12 Jein Scheffel Badpflaumen 3 15— 
13 ſein Sceffel Badhırfaen . a 

14 fein Gentner Pilaumenmuß: 

a. die, breiartig, zum baldigen] | 
Verbraud wegen Undauer⸗ | 
baftigfeit . . 4 151— 

b. Schneidemuß, zum Schneiden | 
wie Brodt, eingefodht, meh] | 
rere Jahre dauernd . I —— 


Lauf. No, 


V, Rormalpreije für le 
bendes Vieh, geſchlachtete 
ganzeThiereu.Wildprett: 


ein Zehntfohlen, 4 Monate alt. 

ein Zehntkalb, 14 Tage alt 

ein Zehntferfel, 6 Wochen alt . 

ein Zehntlamm, 8 Wochen alt . 

ein ——— (junge Ziege), 8 
Wochen alt. . 

ein einjähriges Lamm oder Scan 
(Zährling) 

ein lebendes fettes Säwein, im 
geſchlachteten Zuſtande, mit allen 
innern Theilen, zu 250 —— 
Gmwidt ... 

ein lebendes ausgewacfenes, ma: 
geres Schwein . , . 

ein mageres Polk (4 Monate 
altes Schwein) . . 

ein ſechs Wochen altes Kalb 

ein zum Schlachten geeignetes 
‚Lamm (fogenannter Säuger): 
a. lebendig mit Fell 

b. geſchlachtet, ohne Fell 

ein lebender fetter Hammel, weide: 

fett, im Herbft . - ; 

ein gefhladıteter Hammel, weide: 
fett, im Herbft, ohne Kell 

ein lebendes fettes Schaaf, wei: 
defett, im Herbft 


i 2 
desgleichen geſchlachtet, ohne Fell 


ein magerer Merz: oder Brad: 
Hammel, lebendig . j 

ein mageres Merjs oder Brad: 
Schaaf, lebendig 

ein fogenanntes ausgefchladhtetet 
Schaaf, nicht gehörig fett, aber 
aud nicht mager, ohne Fell, 
ohne Talg, Geſchlinge und Ge: 
fröfe und ohne Kopf . 


8 Fi 
zen Kreife 
Gottbug, 





8—— 
115 
— 20 

— 10 





— 


20 











25 — 


jen Kreiſe 
Gotibus, 
Sorau und 
Spremberg 
Rıl. fgr. pf- 
19 feine lebende fette Gans mit Fe— 
‘ dern, ungerupft. . -—d— 
20 feine ferte geſchlachtete Gans ohne 
Federn . . — 20 — 
21 Jeine lebende magere Gans, circa | 
5 Monate alt: | 
a. ungerupft . . —'12 6 
b. gerupft. .» — 10 — 
22 feine fette Ente mit Federn — 8— 
23 feine fette BR Ente - 
Federn . ; — 7 
A leine lebende magere Ente r — 5— 
25 Jein junges Huhn in ber Größe 
eines Staars (Küdel) - 1 
26 fein junger Hahn, 3 Monate alt I—| 2 6 
27 fein junges Huhn, 3 Monate alt | 2 6 
28 fein ausgewachſener Habn, aud) 
ſchon zu —— im * 
Sabre . — 4. 
29 fein deegleihen Huhn . i — di 
30 Jein fetter KRapaun . — 8— 
31 feine fette Pute. - 35 — 
32 fein fetter Puthahn 1| 5 — 
33 Jeine Taube . . —| 13 
3ılein Karpfen, 4 Pfund und dar⸗ 
über, pro Pfund . . —| 26 
35 fein Karpfen, unter 4 P und 
ſchwer, pro Pfund. — 1ji— 
36 Jein Gentner Karpfen der befferen | 
Qualität, oder von der älteren | 
und größeren Beſchaffenheit, 
jeder Karpfen 3 Pfund und 
darüber 815 — 
37 fein Gentner chlechtere oder klei⸗ 
nere Karpfen (jedoch nicht | 
Saamenfarpfen) . . 71-—— 
38 fein Pfund andere große Fiſche | 2— 
39 fein Pfund andere Heine Fiſche 5 13 
40 fein Pfund grüner Hal . —3 — 
Allein Gericht Fiſche, zu 4 Pfun | 
ſchwer, verfchiedene Sorten 5} 


ir bie ganz 























durcheinander 
































ein gefaljener Hering . 

3 fein Schock Flußkrebſe 

ein Schod Seefrebie . 

ein ftarfer Sirfh . . 

ein ftarfes Thier (Sir). 

7 Tein Spicker . 

ein Hicſchkalb 

ein Rebbock. 

ein Haafe 

eine wilde Ente 

cin Rebhuhn 

ein junger Bienenfiod, beim Bie⸗ 
nenzehnt oder anderen Bienen: 
abgaben, in Betreff des Rech— 
tes, Bienen auf fremden oder 
eigenen Grundjtücen zu ermüb: 
ren, in fofern eine foldhe Pie: 
nenabgabe nicht durch den $. 
3. dee Geſetzes vom 2. Mär; 
diefes Zahres ohne Entſchädi— 
gung aufgeboben ift ; 


VJ. Mormalpreife für 
Fleifhfabrifate und 
Theile geihladteter 
Thiere, ingleihen But: 
ter, Käſe, Milch, Eier, 
Honig und Wadıö 


ein Pfund Schweinefleiſch. 
ein Pfund Rindfleiſch 
ein Pfund Kalbfleiſch 
ein Pfund Hammielſleiſch. 
ein halber fetter Hammel: 
a. gebraten 
b. gekocht mit Kraut 
fein Pfund Rindertalg: 
a. ungeibmoljen . 
b. geihmeljen. i 
7 fein Pfund Hammeltalg: 


20— 


— 


Sorau und 


Spremberg 


rel. far. 


vf, 





a. ungefhmoljen . — 1/9 
b. geſchmolzen. n —! 36 
Sein Pfund Schweinefhmal;. — 51 — 
fein Pfund Gänfeihmalz . — 1 — 
10 dem Pfund Blutwurſt . . _ 3 
11Jein Pfund Fleiſchwurſt Vteti⸗ 
Knack- oder Dauerwurft) . — Hal 
12 fein Pfund Leberwurft —39 
13 fein Pfund Bratwurft (ungebraten) 36 
14 fein Pfund Lungenmwurft . — — 
15 Jein Pfund RU von 
Schweinen . } JEfiBe 
16 ſein Pfund Grügmurft — 1— 
17 fein Kälbergefhlinge . — 3 
18 feın Hammelgefhlinge . BER |}. | 
19 Jein Schweinegeichlinge — — 
20 fein Kälbergefröfe . BER 
21 fein Hammelgefröfe. . Bi - 
22 feine friſche Ochſenzunge (Minds 
junge). — 56 
23 fein Pfund geräucerter Spedt . DIR. 
24 fein Pfund geräuderter Scinfen —! 18 
25 Jein Pfund Scinfenbein . —| IE 
26 fein Pfund Schweinebein (Cisbein))— 1! 3 
IT feine Mandel Enteneier zu Dftern]— 3 6 
2% fein Gänfeet en 
29 feine Mandel Hühnereier: | 
a. zu Ditern . . — 26 
b. du Weihnachten "oder Neu: 
jahr i — in 
30 fein Pfund feine ungefponnene | 
MWolle zu Strümpfen . - 458. 
31 lein Pfund mittelfeine ungefpons] | 
nene Wolle desgl. . 1-12 — 
32 fin Mund grobe ungefponnene | 
Molle desal.. .- . — 10— 
33 fein Schaaf: ZGlachifeli mit Woile — 
im Späiberbit . — 12] 6 
34 fein Schaaf: Sterbefell mit Wolle N 
in der Winterzeit . —_ 8 
35 feine robe Ochſenhaut (1% Gentner | 
ſchwer) .. 41345— 

























eine rohe Kuhhaut “ va | 

ſchwer) 220 — 
ein robes Kalbfell — - 10 — 
ein Pfund Kubbutter — 5 
ein Pfund Scaaffäfe — 23 
ein Pfund Kubkäfe — 3 — 
ein Pfund Ziegenkäfe Zr. | 
ein Pfund weicher Käfe oder Zuark — — 6 
ein Buart unabgefahnte füße 

Kubmild . a er 
ein Duart faure abgefahnte Kuh | 

milch . A in. 
ein Duart füße "Schaafmild — 1i- 
ein Duart Buttermilch . . —_——| 4 
ein Duart füße Ziegenmild . BR Er MR 
in Pfund Kompof oder Kumft 

(weicher Räfe mit ſüßer Mil, 

Kümmel und Salı gem —— 5 
ein Duart Honig . . — 12 — 
ein Pfund gelber Wachs ee 
ein Stein gegoffene Talgligte . 315|— 
ein Stein gezogene Talglihte „| 3 — — 
ein Pfund weite Wachslichte [— 18. — 
ein Pfund gelbe Wachslichte 19) 6 
eine geraͤucherte Gänfebruft . — 11 — 
eine Balte geräucherte Gans — 11! — 
ein Paar Flederwiſche — 8 
ein Pfund Flaumfedern (Daunen)f 1 2 6 
ein Pfund gröbere Günfefedern] | 

ju Betten: 1 

na. geriffen . — 22 6 
h. ungeriffen . ... ed 
eine ‚Dandıl Stodfedern, febr] | | 

gute Kederpofen (ungejogen) t| 3 
ein Keberliel, ungejogen — 1 
ein Bund (25) Federpoſen 

a. ungesogen . 2 — 
b. gegogen . . 26 


VI Normalpreije für 
zubereitete Speiſen, 
—— Pfeffer, 





ein Mittageſſen eines Predigers 
bei Gutsherrſchaften oder an— 
dern Grundbeſitzern, infofern 
die Berechtigung als eine ab] 
lösbare Reallafi anzufehen ift, | 
obne Unterfhicd ber Bericht | 
und der Anzahl von Gerihtenf— 10 
ein Mittageffen eines Küfters 
oder Kchrers ebenfo . — 10 — 
ein Mittageflen einer Magiftrare 
perfon ebenfo . . 
eine Portion Kaffee oder —— 
rühſtück, oder Vesperbrodt 
ür jede der vorftchend ad 1 
» — 3, genannten Perfonen 
eine Mahlzeit eines Pferdefnechts 
oder Kutfchers der vorftchend 
ad 1 — 9. bejeihneten Per: 

DR = 0% 3 2 

eine Mahlzeit eines Sculjen 
oder Gerichtsmanns oder a 
henvorfiebers . . 5 

eine Mahlzeit eines Decemfubr] | 
pflichtigen: 

a. — die Mahlzeit aus 
Braten und Brodt, oder aus 
anderen warmen Speiſen be— 
fieht. . 

b. wenn (aufer den bier nicht 
geſchätzten Getränken) bloß 
—— und Butter gegeben] 


— 


1 


— Se) 





3 


— 


2 
8 — —— eines Jägers. 5 
9 feintägige Belöftigung eines Töp: | 
fer, als Gegenleiftung FAR 
Dfenausfemieren z 


20 


— 


10 


u 


| 
| 


— Ol 


* 





ein 















































— an SS 9 Dr 


— 
— 


17 


ir bie gan 
zen Kreif 
Eortbug, 


b. 7 Zoll, pro Kubiffuß . 
ec. 6 Zoll, pro Kubilfuß . . 
eihene Müblenwellen, 20 bis 24 
Kuß lang, 2 Fuß im mittlern 
Durchmeſſer, pro Kubiffuß . 
eine ſolche kieferne Mühlenwelle, 
pro Kubilfuß . .. 
ein eichener Kahnfiamm, 16 Fuß 
lang, pro Kubikfuß.. 
ein fieferner Kahnſtamm, 16 Fuß 
lang, pro Kubiffuß. . . 
in fieferner Sägeblod, 24 Fuß 
lang, 12 bis 14 Zoll in ber 
Mitte, pro Kubilfuß . ; 
deszleihen zu 16 Zoll in der 
Mitte, pro Kubilfuß . 





ein dergleichen Sigeblod zu a0 
Fuß lang und 14 bis 16 Zoll 
im Zopf, pro Kubiffuß . - 

ein kieferner Splichbaum zu Müh— 
lenflügelfpließen, 24 Fuß lang, 
pro Kubiffuß . 

eine fieferne Mühlenruthe, 60 bis 
64 Fuß lang, pro Kubikfuß 

ein Stamm rindicäliges Hol; 
(kiefern), pro Kubiffuß 

ein trodenes Kiefern: Stämmen 
von der Stärke einer Sparre, 
eirca 6 Zoll im mittlern Durch⸗ 
En ei ca 

fieferne Backſcheite (Badhol;) in 
Fällen, wo nicht fontraft=-oder 
obſervanzmaͤßig fiefernes Scheit: 
holz, fondern die’ ſchwächeren 
Scheite von nicht ganz gefun: 
dem Holze dazu gegeben wer: 
den, der mittlere Preis zwiſchen 
fiefern Rollholz und Kiefern 











3 


32 feine Klafıer birken desgleichen 


- 


3 Jein fieferner Boblftamm . 









Scheitholj, nad den weiterhin 
dafür eingefegten verfchiedenen 
Bezirken; 

ein Schod weidene Faſchinen, das 
Bund 1 Kuß im Durchmeffer 
am ftärfjten Ende und 6 Fuß 
nr: 

ein Schod Fieferne Faſchinen, ir 
gleihen Dimenfionen . . 

in hot kieferne Pfäble zu Ufer: 
befeftigungen, Faſchinenpfähle 

eine Diele von Fiefern Holz, 9 
Zoll ſtark, 24 Fuß lang un 
1 Ruß im Zopf Durchmeſſer 
oder Breite, bei einzelnen Die: 
len, nicht ſchockweiſe, indem bei 
ſchockweiſem Verkauf nad den 
Preifen der Sägeblöde, und 
nad dem durch Schiedsrichter 
zu ermeflenden Scneidelohn 
ber Preis zu berechnen ift 

eine Schwarte vom Brettflog * 
fernen Sägeblod) . 


























ein kieferner Rüdftamm, Bor: 
machſtange oder Schlietſtamm 

ein kieferner Lattſtamm . . 

ein Spaltpfabl oder Doppelfahl 
zum Lattenzaun: 

a. eihen . 

b. fiefen . » ; 
ein Schod fieferne Dacitöde ö 
ein Schod weidene Dahftöde . I— 
eine kieferne Brücdenboble, 3 Zoll 

did, 9 Zoll in der Mitte breit, 

‚pro laufenden Fuß. . 
eine Klafter buchen ‚Stammbol; 

(Nughol;) zu Ackergeräthen, 

die Klafter zu 80 Kubikfuß 

reiner Holgmafle . . S 
eine Klafter eichen desgleichen 














20 * 











eine Klafter kiefern besgleichen 
eine Klafter Kammholz zu - den 
Rinfen der Mühlenräder: 
a. Weißbuchen 
b. Rothbuchen 
ce. Ciden . 
d. Birken 
eine Klafter eöpen, pappeln. oder 
weiden Holz zu — oder 
Badtrögen .. 
ein Stück eichen Ho, 8 Fuß 
lang, zu einem Brühtrog beim 
Schlachten, pro Kubikfuß 
ein Schock Hopfenſtangen zu 60 
Kubiffuß Holjmafle 
eine Klafter fiefernes trodencs 
Stangenbolj, die Stangen zu 
2—4 Zoll im mittleren Durdy: 
nıeffer . 
eine Klafter fiefernes Durchfor⸗ 
ſtungeholz, zu 2— 4 Zoll in 
mittleren Durdmeifer . Di 
ein Schod erlene Bobnenftangen “a 
ein Schock fieferne Bohnenftange— 8 6 
I fein zweifpinniges Fuder Erben] 
firaud von verfdiedenen Holz: 
arten, zu 7 Kubikfuß Holz: 






























mafle, umangeipist . . —6 
3 fein Schock weidene Bandftöde zu 
Böttcherarbeiten: 
a. ſehr lang und ftarf, zu gro: 
hen Gefäßen . — — 
b, kürzer und fhwächer, zu mitt: 
leren Gefühen . — 19 — 
e. noch fürzer und ſchwaͤcher, zu 
fleineren Gefäßen 4-9 — 
ein Schod birfene Bandftöde zu 
Börtcherarbeiten: 
a. fehr lang und ſtark, zu gro⸗ 
fen Gefäßen . ; 1—— 
b. ftärfer und ſchwächer, | 
mirtlern Gefäßen ; 20, — 


Pe 





e. noch kürzer und ſchwächer, 
zu kleineren Gefäßen - 

ein Roͤhrbaum zu Waſſerleitungen, 
ficfen, 24 Fuß lang, 8 Zoll 
Durdmeffer am Ropf, pro Ku: 
biffuß . .- 

fiefernes Hol; zum Yusfchalen vor 
Gräben, pro Kubikfuß. ; 

in Eichenſtamm zu 6 Zoll Durd 
mefler in der Mitte, als Keil 










1 bols zu benugen, pro Kubikfuß I— 1'816 
Skin Schod 


Bunde ungefhäl 
Korbmaderweiden, 1 Ku jedes 
Bund am — Ende i 
Durdmefler . . 

ein Stamm zu einer Dagjleite 
(großen Feuerleiter) 

cin Stamm zu einem Feuerbafen 

ein Stamın zu einem Bindebaum 
für Heufuder 
















ein fieferner Shwammbaum, 
Fuß lang, 13% Zoll im mitt: 


lern Durchmeſſer, pro Kubikfuß — 


ein Schaufelbaum wird einem 
gewöhnlichen andern zu Baus und 
Nugbolz geeigneten fiefern Baum, 
refp. dem .. von 24 Fuß 
Xänge und 12 bis 14 Zoll in der 
Mitte Durchmeſſer gleich, und zw 
pro Kubilfuß Des Stammes 

2 Sar. 6 Pf. gerechnet und dabei 
angenommen, daß der ganze Baum 
ju 125. aus rer und 5 
Yu aus Aſtholz, aus Stock⸗ 
holz und "sn aus Er bejtch 
wonad die Preiſe des Aſiholzes, des 
Stodholzes und des Reifigs in den 
einzelnen Källen, und nad den zum: 
Theil besirfemweife (nämlih fü 
Brennholz bezirksweiſe) eingefe 
ten Preifen zu berechnen find. 


IX. Nor 
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IX, Normalpreife für Brennholz, die Klafter zu 108 Kubiffuß Raum - Inhalt. 


Benennung 
der 
Holzarten 

ou 
Holzforfimente, 
pro Rlafter. 


1 Eichen 


a. Scheitholg ....... 


b. Aſtholz. . 
ce. Stockholz. 


a. Scheitholz ..... 
b. Aftholg 
c. Stotholg.enes. 
d. Reiſig ...... 


4 Erlen 


b. Aſtholz.. 


a. Sche 


—XE 
b. Mtholgannn... 


c. Stockholz 
d. Kiehn nen 
e. Rollholz. 
f. Reiſig. 
g. Mengehoß ..... | 

Unter Reifig iſt vorftchenb nur der Inbegriff von ganz dünnen Zweigen bis 2 Boll 


1. Bezirk. 

Der erite Preisbezirk 
enthält den um bie Stadt 
Sorau belegenen Theil 
des Sorauer Kreifesneben 
dem Saganer Kreije, bis 
zu einer Pinie Son der 
Denauer Schäferei am 
Saganer Kreiſe nach dem 
Dorfe Benau Hermsdorf, 
Hammervorwerke Liebe: 

en, Schöneih, Schäferei 

inderode, Eckartswalde, 

Eckartswalder Drühle bis 
wieder an den Saganer 
Kreis, einſchließlich ber 
genannten Oriſchaften 

und der dazu gehörigen 

Grundftüde. 
Ruf, 








Il-. III losu 


V 
Pe) 


2 46 


verftanden, und zwar in allen 4 Bezirken. 


PETE 


1. Bezirk. 
Den zweiten Bezirk 
bildet der ganze 
übrige Theil des 
Sorauer Kreijes 
und derjenige Theil 
des Spremberger 
Kreijes, welcher an 
der rechten Seite der 
Spree, zwiſchen 
dieſer und dem So: 
rauerfreife belegen 
iſt, jedoch mit Aus: 
habme der Stabt 
Spremberg. 


1 





Br #. { My EM. 








a pe 
112716 
— 25 — 
— 18— 
a 
9 PR DER 
1 21.6 
— an 
9 ER Pi 
2 —— 
— 125 — 
— 18 — 
2 31 — 
11351 — 
— EN 
— 8 
al 
1197| 6% 
— 13716 
21 5— 
2 ı 5i— 
— IR 
2 | 51 — 


111. Bezirf. 


Zum dritten Preis: 
bezirf für Brenn- 
holz werben diejent: 
en Theiledes Gott: 
user und Sprem: 
berger Kreiſes ge: 
rechnet, welde an 
der linfen Seite der 
Spree, zwifchen 
diefer und dem Ga: 








lauer Kreiſe belegen 
ſind, einſchließlich 
der Städte Fottbus 
und Spremberg. 
De, Dip Wr. 
1 _|. 
1 1277 6 
— 25 — 
— | 181 — 
> NL OR 
3 — — 
1| 26 
— — 
3 10] — 
2 5— 
1 —— 
— 20 — 
315 
|ı_|_ 
1|_— 
— 20 — 
3 1:71 6 
21 21 6 
IE Pt) in 
240 — 
2 WI — 
— |. 
2110| — 


IV. Bezirf. 
Diefer Bezirk ber 
ſteht aus dem rechts 
von der Spree, zwi⸗ 
ſchen dieſer einers 
ſeits, dem Sorauer 
und Gubener Kreiſe 
andererſeits belege⸗ 
nen Theile desGott- 
buser Kreijes, mit 

Ausschluß der 

Stadt Gottbus. 





nf pie NRH 
3 — — 
1 276 
— 25 
Br: 
J— 
3—— 
1 216 
— !'0I — 
E I. 

U u 
2 1235| — 
1125| — 
312] 6 
2 — — 
—.127| 6 
2 5 — 
2 5 — 
— (il 
2 5 — 


im Durchmerfer 
x Nor 













ur bie gan: 






5 jen Kreifel & 
5 Gorbus, | ® 
— Eoruun] = Sorau und 
S Spremberg) 5 
u Nıl,far.pt.]| * 





X. Normalpreije für 
Torf, Waldſtreu, Kiehn— 
äpfel, Kohlen, Kiehnöl, 
Pech, Ziegel unb Feld— 

Steine, Kalf, Theer 


“12 u Stück Dad:Ziegel . 
13 JE Korfiftein (Reiter, Hohlſtein) 
auf die Förfte der Dächer ju legen — 1) 3 
14 Jeine Tonne gebrannter Steintal 120 — 
15 Jeine Schachtruthe ungelprengt 
Keldfteine zu Gebäuden, ohn 












































und Saubfutter: Anfubr: und ohne ——— 
* koſten, im Spremberger Kreiſe, 
je — — — TE — "im Bereich wi “ 
ormter oder geftrichener) Torf, N Mn 
einfchliefstich * Fabrifationg: —— PROBEN, | 
foften, jedoh exclusive ber \ n 
Anfubrfoften: = — für 
a. leichtere oder ſchlechtere Sorte ünger, Papier, ijen- 
b. beflereoder gewöhnliche Sorte zeug, Handſchuhe, Mühl. 
c. ge Ben ſchwere Sorte fteine, Töpfergejdirr, | 
2 fein Gentner Nabelftreu im wald: Shi e 
— Sg9ileßpulver und Aſche J 
a. ohne Werbungskoſten. 1 fein Centner Schaafdünger. — mE 
b. mit. Werbungstoften, jedoch Ylein Gentner Rindvichdünger — ı 6 
ohne Kubrlohn . 3 fein Gentner Pferdedünger — 41 
3 Jein Gentner Laubftreu im wald: 4lein Gentner Schweinedünger — 1— 
trodenen Zuftande: 5 fein Centner Kederpichdünger — 
a. obne MWerbungstoften . 6fein Rieß Briefpapier . I 
b. mit Merbungstoften, jedoch 7 Jein Rieß Herrnpapier. 135 — 
ohne Fuhrlohn 8 Jein Rieß Gonceptpapier . . 1) Ss — 
4 kin Gentner gemifchte Maldftreu, Yfein Rick Padpapier, große, fefte | 
als Nadeln, Laub, Moos, Heide:, Bogen. 2— 


Heidelbeeren-, Preifielbeeren:, 10 fein Kieh gutes Drudpapier von 














Karren:Kraut: großem Kormat . 15— 

a, ohne Werbungstoften . 11 fein Rieß Makulatur: "ober eärd 

b. mit Werbungefoften, jedoch papier. . ; 15 — 

obne Kubrlohn ; 12lein Schod Shindelnägel 26 

5 fein Gentner Laubſtrauch im trof: 43 fin Gentner Schmiebdeeifen . { — 

kenen Zuſtande, mit den Zwei— 14 Jein Paar Handſchuhe von Su | 

gen, zum Kutternfür die Schaaf — 3 leder er 10 — 
6 fein Scheffel Kiehnäpfel . . 15 fein’ Schod ordinaire Töpfe. vom | | 
7 Jeine Tonne Theer von {00 Zuarı] 4 (5 — zöpfer: a. große" . . . 2 
8 Jein Pfund ſchwarzer EM. b. lin . . .IJ 1 
9 Jlein Duart Kiebnöl . . 46 fein Ehod Tiegel vom Töpfer . | 2 —— 
10 Jein Scheffel Holjfoblen . 17 — 5 Bogeinänfäen: vom | 
11 [1000 Stück Mauer:Ziegel . Zöpfer . . - 4-10 + 





Lauf. No.. 


ein aus Sandſtein beftehender 
Mühlftein, einschließlich der An: 
fuhre von den Steinbrüdhen, 
bis zu allen Orten dieſer 
3 Kreife: 

a. Läufer zur Waffermüble . 
b. Läufer zur Windmüble 

ec. Bodenflein zur Waſſermühle 
d. Bopdenftein zur Windmühle 

‚fein Pfund EUR: 

a. find . . 

b. mittelmäfiges . 

c. grobes (Sprengepulbe) 

ein Sceffel Alice: 

a. Buden 

b. Eichen. 

ec. Erlen . 

d. Kiefern 


F, Mormalpreife für 
die Verpflichtung zur 
VBorbaltung von Sana: 
mentbieren und Fütte— 
rung von Vieh. $. 57. 
Des Gefeges vom 2. 
Mär; 1850, 


20 


1 Ifür Benugung eines Bullm zur . | 


Befruchtung der Kühe, auf jede 
Kuh jährlih bei voller Stall: 
fütterung des Bullen . .- 

2 Idesgleihen bei halber Stallfür: 
terung des Bullen mit Weide: 
gang_auf den eigenen Grund: 
ſtücken des Verpflichteten . 

3 fdesgleihen bei halber Stallfüt 
terung des Bullen mit Weide— 
gang auf gemeinſchaftlichen 
Grundftüden des —— 
und Belafteten . : 


für bie gans 
jen Kreiſe 
Eottbus, 
Eorau und 
Eprember 
Nil. far. pf. 


| 


18 — 
3 
8i-i 
i2 











—lui⸗ 
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ür die gan⸗ 


Lauf. No. 









Alfür die Benugung eines Ebers 

(Stammſchweins) zur jährlichen 

Befruchtung eines. Mutter: 

fhweins bei voller Stallfür: 

terung des Ebers . . . 

5 desgleichen bei halber Stallfürte: 
rung des Ebers mit Weidegang 
auf den Grundftüden des Ber: 
pflichteten . 

desgleichen bei halber "Stallfürte: 
rung des Ebers mit Weidegang 
auf gemeinſchaftlichen Grund: 
ftüden des Berechtigten und 
Verpflichreten i 

ür die Benugung eines Störs 

(Schaafbocks) zur jährlichen 


often für die jährlihe Ausfür 
terung (nicht Mäftung) eines 
Ochſen oder Bullen nah Ab: 
zug des Düngerwertbs: 

a. bei voller Stallfütterung . 
b. bei balber Stallfütterung mit 
MWeidegang auf den eigenen 
Grundftüden des ag? 
teten 

bei halber Srätfänerung! 
mit Weidegang auf gemein: 
ſchaftlichen Grundftüden des 


9ffür die jährliche Ausfütterung (nicht 

Mäftung) einer Kub, nach Abzug 

des Düngerwertbe: 

a. bei voller Stallfütterung . 

b. bei halber Stallfütterung mit 
MWeidegang auf den eigenen 
— des Be 


bei halber Stallfütterung J 
Weidegang auf gemeinſchaft⸗ 
lichen Grundſtücken des Be— 
rechtigten und Verpflichteten. 


Befruchtung einesMutterfhaafs[— | 1 


Berechtigten u. Verpflichteten 12165 


zen 
Gotibus, 
Sorau und 
Spremb 
Rıl, far. pr. 


6 





ut Al 





‘ 


20 — — 





I 
| 
1 
| 


15 — — 





g—_— 


‚10 für 


Lauf. No. 


für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäftung) eines Schweins, nad) 
Abzug des Düngerwerths: 
a. bei voller Stallfütterung. 
b. bei halber Stallfütterung mit 
MWeidegang auf den eigenen 
Grimdftüden des Verpflich— 


1 N er 
ce. bei halber Stallfütterung mit 
MWeidegang auf gemeinfbaft: 
liben Grundftücden des Be: 
rechtigten und Berpflichteren. 

11 für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäftung) einer Ziege, nad) Ab: 
zug des Düngerwertbe: 

a. bei voller Stallfütterung . 

b. bei halber Stallfütterung mit 
Meidegang auf den eigenen 
Grundftüden des Verpflich— 
teten . 

c. bei balber Stallfütterung mit 
MWeidegang auf gemeinfdaft: 
lihen Grundftücden des Be: 
rechtigten und Berpflichteten. 

12 [für die jährliche Ausfütterung eines 
Sammels oder Schaafs, nad 
Abzug des Düngerwertds . 

13 |Roften der bloßen Winterfütte: 
rung eines GCommun: Bullen, 
alfo mit Weglaffung der Anſchaf⸗ 
fungsfoften des Bullen und 
der auf Gemeindegrundftüden 
ftattiindenden Weide . 
Werden von den Berechtigten 

den Verpflichteten Grundſtücke jur 
Abnugung oder zur Kütterung des 
betreffenden Viehes, oder auch Aut: 


für die ganz 
Kreife 


Sorau umd 
Sprember 


I Rıl. far. pr. 
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für die gan: 


— 
Sorau und 


Bat. 


terquantitäten in natura, oder auch 
> fandere Gegenleiftungen gewährt, 
fo kommt der Werth davon bei den 
obigen betreffenden Normalpreifen 
diefes Abfchnitts in Abrechnung: 
Iſt aber contractlid die Leiftung 
der Vorhaltung des Saamenviebes 
gegen ein Aequivalent von Sprung: 
geld ausbedungen, fo daf Com: 
penfation der Zeiftung und Gegen: 
leiftung eintreten fann, fo wird 
natürlih von diefem Theile de 
ormalpreife fein Gebraud ge 
macht; 
14lfür die Mäſtung eines Schweins 


Lauf. No, 





im Stall, durd Kartoffeln 
Rüben, Getreide ıc. Bil 
15 ffür die —— eines Schwein | | 
bei voller Maft. . 215 — 
16jfür die halde Cichelmaft eines | 
Schwein . . 11 716 
17 ffür die Eichel: Sprangmaft eines 
Schwein . . — 18/1 9 
18 Hfürdie Buchenmaft eines Schweine 
bei voller Maft. . td 
19 für die balbe Buchenmaſi eines 
Schweins — 77 6 
20 Für die Buchen: Sprangmaft eines | 
Schweins — 1369 
21 Iwei Pferde eines Predigers oder | 
Magiftratsmirgliedes, oder Kü— 
ftere, oder Lehrers, einmal fatt | 
ju füttern — 3ji— 
22 1Beide auf einen Tag "für ein | 
Dienfipferd i . — 13° 
23 Beide auf einen Tag für einen | 
Dienftodfen . — 1— 


Wormal- 


Normal - Preis - Eableau 
für 


abloͤsliche Dienste, Abgaben und andere Leiftungen im Diftrifte 


bes 


Calau, Luckau und Qübbener Kreiſes. 


21 










für die ganzen 





Pau: Kreife Calau, 
fende Ludau und 
Lübben. 


35 | Dienfte. $. 10. des Gefeges vom 2. März 1850. 






j. Pferde-Gefpannbienfte 
| 1 Für ein Gefpann von 2 Pferden nebft 1Knecht, —— m. za 


zu 9 Arbeiteftunden . . : — 10 — 
auf die Arbeitsſtunde burchſchniulich — 1414 
2 Ifür ein Geſpann von 3 Pferden nebſt 1 Knecht, durchſhniuis ro zu 
zu 9 Arbeitsitunden . . i — !14|9 
auf die Arbeitsftunde vurchſchninlich Di — | 1/7 
3 I für ein Gefpann von 4 Pferden nebſt 1 Knecht, duͤrchſchnittuich pro | 
Tag zu 9 Arbeitsftunden . EEE — /19|6 
‚auf die Arbeitsftunde — Pa er ee ng Zn — 22 


Von vorftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feftgeftellten Gefpann: 
Dienfipreifen fallen für die verſchiedenen Zahreszeiten und Monate pro Tag: 





für die ganzen 3 Kreife Calau, Ludau 
und Lübben auf ein Geſpann von 








u 2 Pferden | 3 Pferden | 4 Pferden 
nebft einem | nebft einem | nebft einem 
Knecht. Knecht. 


Ref Dr I. RF BE. 


1.im Monat Januar bei bſtündiger Arbeitszeit |— 6 5 [| 910 
2, n „ Kebruar ” 74 " ” — 854 BE: 12 3a 
I. un Mär „dan 4 -10 3 51 
4. m Wpril A PR — 4 ]—i1bi 9 
nn Ma si Pr — 12 3 18 — 
| 1 5 5 —j12]| 7 I—!18i 6 
Eu m Sul — 12 66 
8. „Auguſt 20 1217 — 
9. September 95 „ n — 10, 7 — 18 7 
10. ,„ „ Dice „ Saum Pr — 92 I—135 
11.0 » Rome „Orr % m — 76 12191 
12. 7 n December „ 9,5 " " — 6 4, — 9 5 
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I, Ochſen-Geſpanndienſte. 


für ein Geſpann von 2 Schſen nebſt einem Rock, MARKE pin 
Tag zu 7 Arbeitsftunden . } 
auf jede Stunde durchfchnittlich R 
flır ein Gefpann von 3 Schſen nebft * Auch, bardſhnniuice po 
Tag au 7 Arbeitsſtunden 
auf jede Stunde durdfehnittlich . 
für ein Gefpann von 4 Ochſen nebft einem Anecht, Burn pro 
Tag zu 7 Arbeitsftunden . — 
auf jede Arbeitsſtunde durchſchnitilich 


Bon vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nad feſtgeſtellten Geſpanndienſt⸗ 
preifen fallen auf die verſchiedenen Jahreszeiten und Monate pro Tag: 








r die ganzen Kreife Calau, Luckau 
und Lübben auf ein Gefpann von 









eb da uebft ein q 
2 oder Sud * nebſt — 














1. im Monat Januar beibſtlindiger Arbeitszeit — 6 — 9512117 
2. 7) ” bruar 6 ” ” —| 6 — 914 — 11 7 
I. u m ärz in 6 ) — 6 — 94,1— 11) 7 
4. u 7) April „7 ” 7) —|7 — 3 — 13 6 
5. a Mai a m —| 7) — 3‘ —B 6 
6. u m unt „8 u ” — 74 9 — 14 2 
7. 4 uli „Un m) — 714 9 I—14 2 
B. " ” Auguſt ” 7 7) " —| 7 4 y 14 2 
9. 7 ” September „, 7 77 ” — 7 — 3 nn 13 6 
10. " ” Detober ” 6 ” 7} — 6 y 91% —f1 7 
11. [73 " November [77 6 7} 17} — 6 — — 8 BA — 11 7 
12, » „» Deember „6 „ “ — 6 -I54—u7 


a” III Hand⸗ 


Pau: 
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IT. Handdienſte von Männern: 
für die 2 Monate vom 20. Juni bis 20. Auguſt zu den Heu: und 


Getreide: Erndten, pro Tag zu 12 age ' 


auf jede Arbeitsftunde . . 


für die 4 andern Sommermonate, pro Tag zu u Arbeistunden, — 
auf jede Arbeitsftunde .. 


* . 


für die 6 MWintermonate; pro Tag zu 8 —8R a Er 


auf jede Arbeitsftunde . 


IV. Handdienſte von Frauen: 


für die 2 Monate vom 20. Juni bis zum 20, Auguſt zu den — 
und Getreide⸗Erndten, pro Tag zu 12 — 


auf die Arbeitsſtunde 


* 


y F 
für die 4 andern Sommermonate, pro Tag zu 11 Arteistunen ; 


auf die Arbeitsftunde 


für die 6 MWintermonate, pro Tag zu 8 Abehstunen. 
auf jede Arbeitsftunde . . - 


für einen Dienfttag zum Spinnen, Wollfeden- Kbwiceln on x Bee 


reifen (zu 8 Stunden Arbeitszeit gerechnet) . 


auf jebe Arbeitöftunde E 


. - 


. + * . 


. * 


* 


für die ganjen 
Kreife Calau, - 
Luckau und 
Lübben. 


— Dir 9 


| 


u 
I\vleIo 


| 
I» 
= 


B. Koften 


RES | ae 



















Pau: 


B. Roſten für Gefpanne, Gefinde, Hirten und 
Tagelöbner nach den 88. 11— 13, des Gefetes 
vom 2, * 1850. 


Kreiſe Calau, 
Luckau und 
Lübben. 









I. Pferde-Geſpanne. 
Die Koften für ein Erfaggefpann find und zwar von: 
1 12 Pferden nebft einem Knecht auf jährlich : a a 
und. mit Annahme von 300 Arbeitstagen, a 9 Stunden 
pro Tag, durdfchnittlih auf 9 Arbeitsftunden . — 
und jede Arbeitsſtunde durchſchnittlich auf 
213 Pferden nebſt einem Knecht auf jährlih . . 
und mit Annahme von 300 Arbeitstagen in einem Sehr, mo 
Tag durchſchnittlich auf 9 Arbeitsftunden 
und jede Arbeitsftunde durchſchnittlich auf. 
3 [4 Pferden nebft einem Knecht auf jährlih . . 
und mit Annahme von 300 Arbeitstagen, pro 209, turd; 
ſchnittlich auf 9 Arbeitsftunden . . vr 
und die Arbeitsftunde durchſchniulich auf. 
feftgefegt. 
Bon vorftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nad feftgeftellten — fallen 
für die verſchiedenen — und Monate pro Tag: 


für die ganzen Kreiſe Calau, kuckau 
und Lübben auf ein Geſpann von 














2Pferden | 3 Pferden | 4 Pferden 
nebft einem | nebft einen | nebft einem 
Knecht. 








1. im Monat Januar bei bſtündiger Arbeitszeit 

NR ebruar „Ts " "| 

3. „ „ Arz ”„ 2 „ ” | 6 7 | | 
4.» m Wil „10a Z 4 1111 1 135 6 
u no Mio 5 = = 6 53 | +29 10 
Den —— 5 [1165 | 2, 1 6 
Um „ Juli u Ei: „ 5 65 2 1 6 
8.7 7 Muguft m 10%, ie 5 6465| 216 
I m m September, 95 „, „ 51191 | 121,9 
10, u „ Dretbr „ Ban m) 29 | 3 8 1114 9 
11. „  „ November, 6,5, " 9 4—'27| 9 1 69 
12. „ December „ dus „ Ai _3 7 1| 13 


IH. Odfen: 







Die Koften für ein Dchfengefpann find und zwar von: 


1 12 Dhfen nebft au Knecht oder Jungen auf jährlich . - 
und mit Annahme von 230 —— pro Tag 7 Sun 


den, für den Tag auf . 


und für die Urbeiteftunde” durchfchnittlich auf 


2 13 Dehfen nebſt einem Knecht auf jährlich 


und mit Annahme von gleichfalls 330 Arbeitstagen, Pro zu 


7 Arbeitsftunden, auf . 


und für bie Arbeitsftunde durchſchnitilich auf 


3 44 Ochſen nebſt einem Knecht auf jährli 


& 
und mit Annahme von ebenfalls 230 Arbeitstagen, pro 2 


7 Arbeitsftunden, auf . 


und für bie Arbeitsftunde durchſchnitilich auf 
feſtgeſetzt. 


u. Ochſen⸗-Geſpanne. 








für die ganzen 
Kreife Ealau, 















Auf die verfchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate vertheilt, kommen 
von vorftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nad feftgeftellien Koften pro Tag: 


eannmPpupm 


” 
„ 
" 


. im Monat Januar — — 











für die ganzen Kreiſe Calau, Luckau 


und Lübben auf ein Geſpann von 










2 Ochſen | 3 OSchſen | 4 Ochſen 
nebft einem | nebft einem | nebft einem 
I Knedt. 






19— 1-24 6 
22 |-138 7 
23— |-% 


7 
23 23,1— 29 11), 
3 23,19 11), 
23 224] 19 111, 





22 I-8| 7 
— 19 — 24 6 
| 
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Tür die — 


Kreiſe Ealau, 
Luckau und 
Lübben. 










— 

















11für einen Arbeitsknecht oder Geſpannknecht ſabrlich. — — 
2 [für einen Kleinknecht oder — —⸗ —8 4 — —. 
3 für eine Magd jährlich 42 — — 
41fün einen Schaafhirten ſahrlich 70 — — 
5 [für einen Kuhhirten, deſſen Frau für den ı Brodiherm eine Arbeit mit 

verrichtet, jährlih . ; 60 — — 
6 I für einen Schweinehirten jährlich 30 — — 
7 Jfür einen Gänfehirten jährlich 8 — — 


IV. Tagelbhner. 


In Anſehung der Tagelohnſätze ſind folgende Normalpreiſe einge⸗ 
egt: 
a für Ränner 












1 Fin den 2 Mönaten der Erndtejeit, pro EB 1. 0 n 6 
2 [in den andern 4 Sommermonaten, pro Tag .» -» . . . 6 
3 Fin den 6 Wintermonaten, pro Tag . 9 

bei einer refp. 12, 14: und Sftündigen cher pro Tag; ; 

b. für rauen 

1 Kin den 2 Erndtemonaten, pro Tag . a a 9 
% Jin den andern 4 Eonmermonaten, pro Tag BEER — 
3 Jin den 6 Wintermonaten, pro Tag 3 

gef bei einer refp. ro He und Sftündigen "Hrbeitsjeit \ 

pro 
4 

6 


In Betreff der Ta — ſind unter Anwendung der 
vorfiehenden Tagelohnſaͤtze und mit Rückſicht auf den erforderlichen 
Unterhalt des freien Tngelöhners angenommen: 


u. fir bin Mann: 


an. 51 Erndtetage a7 Sr. 6 Pf. . 
bb. 101 andere Tage in den 4 Sommermonaten 3 Sr. 6 pf. 
oc. 143 Tage in den 6 Wintermonaten a 4 Sgr. 9 Pf. . 


Summia . 295 Wrbeitstage, 







-für bie 
ganzen Kreife 
Galau, Luckau 
und 2übben. 


b. für die Krau: 
au. 40 Erndtetage a 4 Sgr. I PM... 2 2 2 2 0. 
bb, 70 Tage in den andern 4 Sommermonaten a 4 Ser. 
ce. 85 Tage in den 6 Wintermonaten a 3 Sgr. 3 Pf. . 
dd. 5 Tage zum Spinnen ıc. a 1 Sgr. 6 Pf.. . 
Summa”. 00 Arbeitstage, 


bierzu die obige Geldfumme in Betreff des Mannes . 
für eine Tagelöbnerfamilie überhaupt alfo jährlid 
mobei bemerkt wird, daß die gewöhnlich vorfommenden Werbung: 


oder Alford: Arbeiten bierbei wegen ihrer Unbeftimmtheit natürlich) - 
unberüdfichtigt geblieben find. 





O. Rormal:Marftorte und Vreis:Bezirfe für Die feiten 
in KRörnern beftebenden Abgaben, von welchen ein 
2Ajäbriger Durchfchnitts: Martini: Marktpreis nachzu: 
weifen ift. $$. 18. — 25., 33., 67. Des Gefeges vom 
2. Mär; 1850, 


Zur Anwendung des Z4jährigen Martini Durhfchnittspreifes der Körner: Ab: 
gaben find 6 Preisbezirfe gebilder. 
I, Preisbezict Zum erſten Preisbezirt mit dem Normal:Marft:Drte Ludau für Weizen, 
für Körner. Roggen, große Gerfte und Hafer, gehört der nördliche Theil des Ludauer Kreifes, 
zwifhen dem Lübbener Kreife, dem Potsdamer Regierungs:Bezirfe, einem daran 
ftoßenden Theile des Merfeburger Regierungs-Bezirks und einem an den Lübbener 
Kreis ftoßenden Theile des Galauer Kreifes bis zu einer Linie, welche von den 
Ländereien des Dorfes MWehnsdorf am Merfeburger Regierungs-Bezirt nad dem 
Dorfe Wehnsdorf, nad Gahro, von dort nad, Krinig und von dort in gerader 
Verlängernng bie an den Galauer Kreis gezogen wird, einſchließlich der genannten 
Drifcaften und der dazu gehörigen Grundftüde. 
II. Preisbejirt Zum zweiten Preis:Bezirf mit Anwendung der Getreidemarktftadt Cottbus für 
für Körner, Weizen, Roggen, große Gerfte und. Hafer gehört ein mirtlerer Theil des Calauer 
Kreifes neben einem Theile des Spremberger und Cottbuser Kreifes belegen. Dies 
fer Preis: Bezirk lehnt fih an die Linie von der Colonie Bahnsdorf, am Sprem: 
berger Kreife, nah Dürrewolf, Leeskow und Cunnersdorf, und reiht von Gun: 
nersdorf ab bis Prigen, Neudorf, Peigendorf, Rangow, Dgrofer Mühle, Dorf 
Ogroſen, Miffen, Zefhen, Repten, Vetſchau, Weiſſagk, und in gerader Berlän: 
gerung bis an den Gottbuser Kreis, einſchließlich diefer genannten Ortſchaften, jedoch 
exclus. der Colonie Bahnsdorf, der Drtfhaften Dürrewolf, Leesfow und Eun: 
nersdorf. 
Zum 
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Zum dritten Preis⸗Bezirk mit Anwendung ber Getreide-Marktſtadt Calau für II. Prelebejirt 
Weizen, Roggen, große Gerſte und Hafer, gehört der noͤrdliche Theil des Calauer für Körner. 
Kreifes bis an die nachſtehend sub VIL.b. und VEIT. und vorftehend sub II. 
beſchriebenen Bejirke. -. 


Zum vierten Preis: WVezirf mit Anwendung der Getreidemarktſtadt Beeskow IV. Preisbezirt 
fir Meijen und Erbfen, nad Ablauf der gefeglihen Martinizeit ders Jahres 1850, für Körner. 
indem bis jegt nur 23jährige Martinipreife von diefen beiden Getreidearten nachzu— 
meifen gewefen find; ferner für Roggen, für große Gerfte und für Hafer, gehört 
ber zwifhen dem Gubener und einem an benfelben grenzenden Theile des Beesfow: 
Storkower Kreifes liegende nördliche Theil des Luͤbbenſchen Kreifes bis zu einer 
Linie, welche von der Keldmarf und Ortſchaft Sarkow am Schwieloch-See nach 
Niewifh, Piesfow, Altſchadow, Trebig, Stafow, und in grader Verlängerung bis 
an den Cottbuser Kreis ſich erfircet, einfchließlid diefer genannten Ortſchaften und 
der dazu gehörigen Grundftüde. 


Zum fünften Preisbezivf mit Ueberweifung des Marktortes Cottbus für Mei: V. Preiebejirt 
zen, Roggen, große Gerfle und Hafer gehört der an den vorbefdriebenen vierten für Körner. 
Bezirf und an dem Cottbuser Kreis grenzende Theil des Lübbenſchen Kreifes bis 
zu einer Linie, melde von dem Punfte der Vereinigung des Galauer und Gotts 
buser Kreifes nah Straupig, Laafow, Waldow, Goyatz, Neubrüd und Sarkow 
fi erftredt, einſchließlich diefer genannten Drtfhaften und der dazu gehörigen 
Grundftüde, jedoch exclusive der Drifhaft Sarkow mit ihren Ländereien. 

Zum fehften Preis: Bezirk mit Ueberweiſung des Marktortes Lübben für Wei⸗ VI Gpreishejirt 
zen, Roggen, Hafer, und nad Ablauf der gefeglihen Martinizeit des Jahres 1851 für Körner. 
aud für große Gerfte, indem bisher für diefe Getreideart nur ein 22jähriger Mars 
tinisDurdfchnittspreis nachzuweiſen geweſen ift, gehört der Übrige Theil oder alle 
andere Drtfchaften des Lübbener Kreifes. 

- Kür diefe ſechs Preis: Bezirke gelten die gefeglihen 24jährigen Martini:Durdh: 
ſchnitts-Marktpreiſe der bei jedem Bezirk angegebenen Getreidearten. 


Für den nachſtehend angegebenen VIIten und VIIIten Bezirk, nämlid: 
flır und um die Markıftadt Finfterwalde, und zwar: 


a. für den füdlihen Theil des Luckauer Kreifes, zwifchen der vorfichend im VIL Preis 
I. Martini» Marfipreis: Bezirf befchriebenen Linie, dem Galauer Kreife und u 
dem Merfeburger Regierungs «Bezirk; | ; 

b. eim mittlerer Theil des Calauer Kreifes neben dem Ludauer Kreife bis zu 
der Linie, melde von Sallgaft nad Saalhaufen, Bargig, Wuſchlow, Cun⸗ 
nersdorf, Klein: Fauer, Groß: Jauer, Vorwerk, Papiermühle und Dorf 
Alt: Doebern, Mudwar nebft Schäferei, Ludaig, Brankow nebft Vorwerk, 
und in grader Verlängerung bis an den Luckauer Kreis fi erfiredt, ein: 
ſchließlich der zulegt genannten ſecht Ortſchaften und der dazu gehörigen 
Grundftüde, aber ausfhlieglid der bier zuerft genannten 5 Drifdaften ; 

endliy für und um die Markıftadt Senftenberg im füdlihen Theile des Calauer VIII. preie- 
Kreifes, zwifchen einem Theile des Spremberger Kreifes, dem Hoyerswerdaer bezirt für 

“ Kreife, dem Liebenwerdaer Kreife und einem an diefen grenzenden Theile Körner. 
des Luckauer Kreifes, bis zu einer Linie, melde von der Golonie Bahns⸗ 
dorf, am Spremberger Kreife, nah Dürrewolf, Leeskow, Cunnersdorf, eins 
ſchließlich des dazu gehörigen Vorwerls und der neuen Mühle, Wuſchlow, 


22 Bartzig 


— 


Bartzig und Saalhauſen bis an die Grenze des Luckauer Kreiſes auf Sal 
gaft zu, fich erſtreckt, eimfchlieglich diefer genannten Ortſchaften und dazu 
gehörigen Grundftüde, jedod exclus. Salgaft, 
find 24jährige Martini-Marktpreiſe des Getreides jegt nur von den legten 19 Jah— 
ren nachzuweiſen, und treten daher in diefen beiden Bezirken die nachftehend ange: 
gebenen Normalpreife des Getreides ein. Dergleihen Normalpreife haben ebenfo 
nachſtehend aud für einzelne andere Getreidearten in den fehs andern Preis: Be: 
jirfen eingefegt werden müſſen. . 
Eobald in den Markt:Drten Kinfterwalde und Senftenberg bie gefeglidhen 
jährigen Durchſchnittspreiſe des Getreides nachgewieſen werden können, alfo etwa 
nad 5 Zahren, treten folhe im VWälten, refp. VIIIten Bezirk ftatt der betreffenden 
Normalpreife ein. 


BD. Rormalpreife für fefte, in Körnern beftebende Abgaben, 


von welchen ein 24jähriger Durchfchnitts : Martini: Marft: 
Getreidepreis nicht nachgewiefen werden Tann. 








Normal: Preis für 






















1 

= 1 1 1 1 1 i 
Ss Scheffel 
* c cheff 
Bucmweis | Scheer | Scheffel Scheffel J Scheffel Schefel Schefftl 
* große feine gute ober 
= Roggen. J Gerſie. Gerſte. Hafer. Itocherbien. 
* 





Rıt. far. xf RL. far. vf Ril far. pf. Pil far. pf. IRil. far. of IKil. far. pf Ail. ſat vf. 












41 [In erften, der vorſtehend | | | | | 
angegebenen Körner: | | | | | 
Preis: Beire . . I- — —i—- —-— —--- —-1- 9 -I-|—|-] 1,16) 3 

21 „ zweiten 1 - --—- —-I- — —1- - -11 1— 18 — 

3] „ dritten „ —- „-—- -- — — — —I— 29 d-/——| 116) 3 

41 „ vierten * als ee 29 _1...| | em 

5] „ fünften  „ — — I — — -- —- 1 1 1!-—I—-|-|-1 1851- 

6b, he  —&D|—- — -— —- I — — 1 3-1 i— —-i- a 

71, Siebenten „ —— — 125 6| 110 [1 3—] 1 — 4! 64 121 — 

5 achten nr — 17 42% 5 6 110-1 3 —] 1 — —- 4 4 Il — 


in den Übrigen nicht zum | | 

achten Bezirk gebören: | | —J 

den Theilen des Calauer 

Kreifes. u 
10 fin den ganzen Kreifen Lu: 
dau und Lübben ein 
Scheffel Buchweizen 
auf Höhebdes in den ver: | | | 
fdiedenen Marktpreis: | 
bezirken wechſelnden 
24jähr. Martini⸗Prei⸗ 
ſes der großen Gerfte. 


— 
— 





ein Scheffel ausgearteter fhwärzliher fogenannter Barıhafer, wenl⸗ 
ger als der markigängige weiße Hafer in jedem der vorftehend eins 
efegten Getreide: Preis, :Bejirle; . 

ein Scheffel Zuttererbfen, wie der Preis des Roggens in jedem der 
verfchiedenen Preisbezirfe diefer drei Kreife; 

anderes —— Futterkorn, nämlich die ſchlechtere Qualität dieſer 
oder jener Getreideart, 12 Prozent geringer, als das marft: 
gängige Getreide der betreffenden Getreideart in den oben gedachten 
GerreidesPreisbezirken; 

ein Scheffel große Einen. - > 2 2 0 0 a rn ne 

ein Sceffel Heine Linſen . ED TR ee iR ca 

ein Scheffel rohe Hirfe (ungeftampft) . 

Saamengetreide, 8 Prozent böber, als die "betreffenden "Arten des 
marftgängigen Betreides in den refpeetiven Getreide: Preisbezirken 
diefer drei Kreife; 

Mepgetreide der Müller, wenn verfhiedene Getreidearten dur einan: 
der gemiſcht, fo wie die Mühle fie verdient, entrichtet werden, e 
Sceffel in allen Getreide: — — drei — 

1 Scheffel Saat:Leinfaamen . . Er } 

I Scheffel Del:Leinfaamen a — —— 

1 Sceffel Hanfkörner .. oe one 

1 Scheffel Roggen im bald gereinigten Buflane, blos oa dem 
Werfen abgeharft und abgefledert . . 

1 Scheffel Hafer im balb_gereinigten Zuftande . — 

1 Scheffel Oblaten-Weizen, 8 —— höber, als der marftgängige 
Weizen in jedem der vorftehend feftgefegten Getreide = Preisbezirke 
diefer drei Kreife; 

1 Scheffel Hinterforn oder Hinterwurf, die Hälfte von dem Preife des 
betreffenden marftgängigen Getreides in den verſchiedenen, worfte: 
bend feftgefegten Getreide-Preisbezirken diefer drei Kreife; 

1 Wege trodene Speifebohnen . . 

i . fultivirte m milgenadfent) Sarbe oder Kümmel 
Metze ieh : 


S 





u 2 5} 


u N CA ei 


8 
Il 


Iıı 


a 
2 


| 
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E. Nor⸗ 


— 





E. Normalpreiſe für 
fefte, niebt in Körner 
beitebende Naturalab: 
gaben: 88. 30—33. 
Des Gefeges vom 2. 
März; 1850. 


I. Für Babrifate vom 
Getreibe: 
1 Jein Scheffel geftampfte Hirfe . 
Ylein Scheffel Buchweizen: Grüge 
ein Grüge): 
im VIII. Preisbezirfder Kör: 
ner . .„ 1 Rthle. 25 Sgr. 
b. im übrigen Theil des Ga: 
lauer Kreifes . „ 2Rthlt. 
c. inden ganzen Kreifen Zudau 
und LZübben glei dem dop: 
pelten Preife der großen Gerſte 
in den verfciedenen betref: 
fenden, vorftchend bezeichne: 
ten Getreidepreisbezirken ; 
ein Sceffel feine Gerfigrüge . 
ein Sceffel grobe Gerftgrüge . 
ein Scheffel feine geſchliffen 
Gerfigraupen . . 
ein Scheffel mittelfeine Gerfigrau: 
yn . 
 Tein Scheffel grobe Gerfigraupen 
8 fein Scheffel Hafergrüge . 


9 lein Scheffel Weizenmehl: 


a. feines, zu 70 via pro 
Eireffl . - RR 

b. mittelfeines, zu "65 Pfund 
pro Scheffel . . 

c. grobes, zu 55 Pfund oro 
Sch 


ceffel 
ein Scheffel Roggenmehi: 
a. feines, zu 62 — pro 
Scheffel 








5fein Pfund Plinzenbrodt von 


b. mittelfeines, zu 57 Pfun 
pro Scheffel . . E 
e. giebt, Di zu 50 Pfund pro 


27 — 
11 jein Sceffel Diehl von Me 
forn, fo wie letzteres die ai: 
verdient . - — — 28 — 
12 ein Sceffel Steinmehl . —— 
ein Scheffel Staubmehl . . Be 


dene Mebirefte BERN mit 


ein Scheffel Müblenfutter (verfcie: | 
Kleie vermiſcht) . » tl... 


5 fein Edefiel KiHe.: .» u 0 il 


ein Sceffel fogenanntes Bemüfe, 
worunter bier ein Gemenge 
von Grüge und Graupen,F 
theilweiſe auch geftampfter Hirfe 
Erbfen oder Bobnen verftanden 
wird, fommt lediglich der für 
die betreffenden Gegenjtände 
vorſtehend bereits feſtgeſtellte 
Normal:Preis nah der örtlich 
zu ermittelnden Mifhung zur 
Anwendung; 

ein Sceffel von den gebörrien 
Keimen nicht BeTEeN — 





Keimen befreites Gerftenmalz N b — 


Yfein Scheffel Weizenmalz 260⸗ 


ein Pfund feines Noggenbrodt,] | 


fogenannter Kuden . — 9 
ein Pfund Noggenbrodt, mittlere | 

&orte. . --17 
2 fein Pfund grobes Roggenbrodt . mi 5 
ein Pfund MWeizenbrodst . . - I) 1— 


ein Pfund Kirmeß- oder Feſt— 
kuchen von Weien. . .„ | 13 


Buchweizen . . 0 


ein Pfund Griestuchen 0 


eg BB on BD — 













— * Bier von som 


in — Halbbier 


eine Tonne Kefent (Lampe, 


mal, von 100 Duart . 


ein Duart Hefen: 


a. Dberbärme 

b. Unterbärme 

ein Gentner Träber vom Bier: 
brauen im feuchten Zuftande 
ein Duart ordinaires Brennöl, 
ungereinigtes Rüböl FOR 
ein Duart Leinöl zum Speifen . 


ein Duart Leinöl, ſchlechies, en 


Firniffodhen . 

It. ormalpteife für 

Flachs, trockene Halm- 

gewächſe und Fabrikate 
davon: 


ein Gentue Heu, mittlerer Qua⸗ 


lit 
ein Genie Sen, igieger Du 
ti 


* Schock Weitzen-Richtſtroh 

En Sand Weigen «Krummitrob 
hof Roggen: Krummftrob 

ein Bon — 


—— 
Schoͤck Erbfen ob, mit KRüd: 
Pre auf die —— Be⸗ 
ſchaſſenheit der in dieſen Krei 
ge ee cd Erb: 











Ba) 
— 
= 
| 





De Ss 
S 
| 












13 Jein Schod Buchweitzenſtroh 

14 Jein Schod gerades, von den Schaa 
fen bereits ausgefreffenes Dady: 
firob (Dertbe), zu 20 la 
das Bund 

15 Jein Schod krummes, bon den 
Schaafen bereits ausgefreffenes, 
Streuftrob (Deribe) . 

16 Jein Bund ungebrodener Flach 
mit den Saamenfnoten, 
Hände voll’oder Boßen . - 

17 fein Gentner blos gebafter Flachs 

15 fein Gentner gebrochener oder ge: 
bradter Klahs . . . 

19 fein Gentmer gefhwungener Flache 

20 fein Gentner überbedhelter (unvoll⸗ 
ftändig gebechelter), vorher ges 








ſchwungener Flachs . 
21 fein Centner vollftändig oebrdelte 
Flachs 
22 lein Gentner gebrackter Hanf 
23 fein Gentner gefhwungener Hanf Hi 
24 feine Eile gute flächſene Zeinewand, 
wie fie in den ländlihen Haus: 
baltungen angewandt wird . 
25 feine Eile — flaͤchſene Kein 
I wad. . 
26 feine Elle gute wergene Leiue wandſ 
27 Jeine Elle grobe wergene Leine 
wand .. — 
28 eineRoggengarbe, 20 Pfund ſchwer — 











29 eine Gerſtengarbe, 15 Pfund ſchwer/ | 2 | 


30 feine Hafergarbe, 15 Pfund ſchwer 
31 feine — — 15 “ 


ſchwer 
32 ein ¶ Centner Kreujbunde vor 
verſchiedenen Getreidearten 
33 Jein Scheffel Kaff oder Spreu vom 





Roggen oder von anderm Ge— 
treide . » — 
34 Jein SceffelPferdehädterling, Häclfel _ 
35 lein Scheffel Rindvichhäderling - 






ür die gans 


2 6 





B_. 
16 


36 ein 


36 


* Scheffel Weberei fing) | 
vom Weisen. . | 

b. von der Gerfte . 

ec. vom Hafer 

d. vom Roggen. . » 

ein Scheffel Knotenfpreu (Kot: 
faff) vom Zeinfaamen . 

ein Gentner Leinfuchen ; 

ein Gentner Delkuchen von KRübfen 

cin Schock Dachrohr, zebnzöllige 
Schöfe, fogenanntes Stengel] | 
rohr, im Winter geworben . 

ein Schod Blattrohr im Herbit 
geworben . 

ein Gentner mrockene Halmſireu 
(Streußel oder Schilf) 


III. Normalpreiſe 
für Grünfutter, Schoten, 
Hopfen, Ebereſchen, 
Knollen: und Wurzel: 
Gewächſe und Babrifate 
davon: | 


ein Scheffel Schoten (unreife grüne 
Grbien) . . 

ein Sceffel Eherefchen mit den 
feinen Zweigen an den Beeren 

ein Gentner cultivirter Hopfen (ein: 
beimifcher) . - 115. — — 

ein Scheffel Speifefartoffeln 

ein Scheffel Koblrüben oder ruf: 
fen ohne Blätter . . 

ein Scyeffel Koblrüben oder AWruf: 
fen incl. der Blätter. . 

ein Sceffel Waiferrüben obne | 
Blätter . . 

ein Scheffel Mobrrüben ohne Kraut 
zum Speifen, aus den Gärtenl— 8 — 

ein Sceffel Mohrrüben vom Feldel | | 
zum Futtern, ohne Kraut . I d— 








ein —— Rothkohl oder We 


ein Sceffel Zwiebeln , . 
ein Gentner trodene Kartofe | 
ftärfe . — 310 — 


ein Pfund Syrup — 2 6 
ein Duart Brannmwein, 30 pro 
Gent nad Tralles . et 4. 
> fein Quart guter Kümmelfhnaps, 
40 pro Gent nad) Tralles . 4 wen 


ein Schod robe Gurten . 


us 6 
ein Gentner Gras: 
a, guter Qualität . . 2. 2 6 
b. ſchlechterer Dualität. —_—: 91 3 
ein Gentner anderes Grünfutter, 
Klee, Widen, Spörgel ꝛc. . 


ein Genmer Koblihlaud, (die 
äußeren Blätter des Weißlohls 


ein Centner friſche Kohlſtrünke 


ohne Wurzeln .... —| 1.2 
ein Gentner Kürbis 6— 
IV. Normalpreije für 
Obf und Fabrifate aus 

dem Obite: Ä 
ein Sceffel Krübäpfel BEE; 
ein Sceffel Daueräpfel . mb 
ein Scheffel Krübbirnen . —15i— 
ein Sceffel Dauerbirnen 1—l_ 
ein Scheffel Pilaumen — Un 
ein Scheffel ſüße Kirfhen . 110) 
ein Sceffel faure Kirfhen . — 26— 
ein Scheffel Wallnüffe 3b 
ein Sceffel Hafelnüffe 1 dl 
I fein Scheffel ungeſchälte Badäpfel 2 —— 


ein Scheffel ungeſchälte Badbirnen] 215 — 


ein Scheffel Badpflaumen . 315 — 

ein Sceffel Backkirſchen. 4 — 

ein Centner breiartig — 
Plaumenmuß . 415 — 





x f P % für die gans 


ein Gentner ganz dick eingekochtes, 
fogenanntes Schneidemuß, von 
Pflaumen (mie Brodt zu ſchnei⸗ 
den, mebrere Jahre dauernd) 
ein Sceffel Weintrauben 


. Normalpreife für le— 
und geſchlachtete 
ganze Thiere und Wild— 


ein Zebentfoblen, 4 Monate alt 
ein ee 14 Tage alt. 


= a Se 





len, im geſchlachteten Zuftande 
gedacht, 250 Pfund ſchwer . |: 


2, 


g fein ne Poll (4 Monate 


ein Zehenthöchkel (junge Ziege) . 
ein fehs Wochen altes Kalb 
ein Iebendes, zum Schlachten ge: 


ein magerer nr oder Brad: 
Hammel, lebendig 


ohne Talg, ohne Singen und | 





ohne Kell. — 25 — 
19 ſeine tebende fette Gans mit Federn] | 

(ungerupft) .' -— 
20 feine fette Gans (eich) ohne | 

Reden . — 0 — 


21 eine lebende miagere Bang, « circa 
5 Monate alt: 





a. ungerupft. > =. + 1-12] 6 
b. gerupft. . 10 — 
22 feine lebende fette Ente mit Federn — —E 
23 feine fette Ente (geſchlachtet) * | | 
Federn . Hm Ir 
24 Jeine lebende magere Ente — 5— 
25 fein junges Huhn von der Größe 
eines Staars (Kid) . . I 1— 
26 fein junger Hahn, 3 Monate ald—| 2) 6 
27 fein ausgewadfener Hahn — 46 
25 fein ausgewachſenes Huhn: | 
a. bis zu einem Jahr alt. . I— | 0 — 
b. ein älteres Huhn — 39 
99 fein feıter Kapaun . . | 8— 
30 feine fette Pure... »..:. . .- 9 — 
3t fein fetter Putbabn - . » ı5— 
32 feine Taube . - 113 


33 fein Karpfen, als Gegenleiſtung 
beim Fiſchen: 

a. 4 Pfund und en) pro 
Dun. . iR | 
b. unter 4 Pfund, pro Pfund 1 
34 fein Gentner Karpfen (gute Mit] | 
12: 0 PR 

35 fein Gericht Fiſche, gemiſcht 
4 Pfund ſchwer — © 
36 ‚ein Pfund große Fiſche _ 
37 ‚ein Pfund Heine Fiſche. — 
38 "ein gefalzener Hering . - _ 
1 


no 








39 jein Schod — grüne 

40 fein Aal, pro Pfund, grün. 

Al fein Schock Fußtrebfe(Miteltcehfe) 
(Seetrebfe fommen in diefem] | 
Diftrift nicht vor.) u 


Lauf. No. 


für einen jungen Bienenftod beim 
Bienenzehnt, infofern Bienen 
auf fremden Grundftüden ge: 
balten werden, und die ad | 
No. 11. $. 3. des Gefegesg | 
vom 2. März 1850 beding 
erfolgte unentgeldlihe Aufhe— 
bung folder Abgaben BR Ans 
wendung findet. . 


Wildprett: 


ein ftarfer Hirſch. 
ein altes Thier, Sit. 


42 












eine wilde Ente 


VI. Normalpreije für 
Kleiih-Babrifate und 
Theile geſchlachteter | 
Thiere, ingleiben But] | 
rer, Käſe, Milb, Eier) 
Honig und Wachs: 
cin Pfund Schweinefleifch 
ein Pfund Rindfleiſch 





irn 


a. gebraten . . - ee A 
b. gekocht, mit Kraut. . .I1 7 
ein halber fetter Dchſe, 150 Pfund, 
obne Talg und ohne Kell . | 7 
ein Pfund ungefhmolzenes Rind | 
dertalg. - 
ein Pfund geſchmolzenes Rinder⸗ | 
talg 
ein Phund ungefhmolenes Ham: 
meltalg . - -— 19 


7 fein Pfund geräucherter Schinten . 


3 fein Pfund mittelfeine, ungefpons 


Moll 
5 fein Shaa-Sciadifell mit 





ein Pfund gefchmolzenes Deal! 
tlg .» 

ein Pfund "Shmweinefhmal; : 

ein Pfund — 

ein Pfund Blutwurſt. 

ein Pfund Leberwurſt j 

ein Pfund Fleiſchwurſt (Dette, 
Knad: oder Dauerwurft). 

ein Pfund Bratwurft Giſq — 
braten) . . x 

ein Pfund ungenwurft . 

ein Pfund ungenwurft v 
Schweine. . » , 

ein Pfund Grügwurft 

ein Kälbergefhlinge . 

ein Hammelgefhlinge. 

ein Schweinegeſchlinge 

ein Kälbergefröfe . 

ein Hammelgefröfe . — 

eine friſche Ochſenzunge Rn: 
junge). - 

ein Pfund Sped, geräudgert 


EEE 
www 
elala 


Io 


4 1 





ein Pfund geräuchertes Scinten 
bein 

ein Pfund Schweinebein cei 
bein), ungeräucert 

eine Mandel Enteneier . 

eine Wandel Hühnereier: 

a, ju Dftern . : 

b. zu Pfingften . 

e. zu Michaelis . 

d. im November. 

e. zu Kaftnadt . 

ein Pfund feine Wolle (ungefpon» 
nen) zu Strümpfen. 


ws 9 


ID wu m ei Raute OD CN 


nene Wolle . . 
ein — * grobe, ungefponnene 


zu EIN 





» fein Schaaf: Sterbefell mit Wolle 
7 feine robe Dchfenbaut (einen bal- 


tur bie 
jen 


ans: 


ef 


Calau, 
er und 


Rt. 4 














im Winter . 













N 


ben Gentner ſchwer) . . 
38 feine robe Kuhhaut er Pfund 

idwer) . . i 220 
39 Jein robes Kalbfell . — 10 
40 fein Pfund Kubbutter . — 4 
4l fein Pfund Schaaftäfe — 2 
42 Jein Pfund Kubfäfe — 2 
43 fein Pfund Ziegenläſe. — 2 
44 fein Pfund weißer Käſe (Duarf) . — 
45 fein Pfund Compoß (Kumſt), 

weicher Käſe, gemiſcht mit Kim: 

mel, füßer Milch und Salı . I— — 
46 fein Duart füße Kuhmilch (unabd | 

gelahnt) . —— 
47 fein — faure, abgefahnte Kub: | 

mil 
48 Jein Quart füße Schaafmilch — 1 
49 fein Duart Buttermilch i — 
50 fein Quart füße Ziegenmilch. — 1— 
51 fein Duart Sülmild. — 8 
52 fein Duart Honig . . — 12) — 
53 kein Pfumd gelber Wachs — 11 ÿ 
54 fein Stein Talglichte: 

h» gegoffene : 315 — 

b. gezogene . - — 
55 ſein Pfund Wadeichu: 

— weile . . 18 

b. gelbe . —i12 
56 feine äucherte Bänfehruft . — il 
57 feine e geräuherte Gans — 11 
58 fein Paar Flederwiſche ? —— 
59 fein Pfund Flaumfedern Daunen) li 
60 fein Pfund geöbere Bänfefedern] | 

zu Betten: | 

a. ungeriffene . Ir 12 

b. ‚geriffene. . — 1 
61’ feine Mandel Stodfedern (die 

beflen —— —1 
62 lein Federliel . .» —— 


Lauf. No. 


63 fein Bund (25 Stück) — 
a. gezogene 
b. ungezogene 


Vil. Normalpreiſe für 
zubereitete Speijen, 
(Mahlzeiten), Salz, 

Piefier: 


1 [eine Mahlzeit (Mittageſſen) fü 
den Prediger: 

a. bei einem Rittergutäbefiger, 
gleichviel, die Gerichte mögen 
beſtimmt oder unbeftimm 
fein und die Mablyeit mag 
aus mehreren oder wenigern 
Gängen befteben . 5 

b. bei jedem andern Grundbe: 
figer, der nicht Rittergut: 
beſitzer iſt . 

2fein Frübſtück, ober VBesperbrodt, 
oder Kaffee für den Prediger: 

a. bei einem Nittergutsbefiger . 


b, bei einem anderen Gruudbez 


figer ebenfalls : 

3 feine Mahlzeit für den Knecht einto 
Predigers, gleichviel, ob bei 
einem Rittergutsbeſitzer od 
andern Berpflichteten . 

Alleine Mahlzeit, reip. Frühſtlich, 
Vesperbrodt oder Kaffee für 
einen Schullehrer oder Küſter 
ebenſo, wie bei einem Prediger; 

5feine Mahlzeit, reip. Frühſtück, 
Vesperbrodt oder Kaffee fü 
eine Magiftratsperfon, imglei 
hen eine Mahlzeit für ben 
Kuecht, diefelben Säge wie bei 
einem Prediger, 
Knecht, angenommen worden; 


23 


reſp. deſſen 


ir die gan 

zen ſe 
Galau, 

Luckau und 








6 tine 






fie die gan: 










Ss en Kreiie 
* a 
— Luckau und 
5 Lübben. 
a Rıl. MU 0.000 FREE SB 00000 u ——— Pf. 
6 feine Mahlzeit für einen Sculzen] | | 
oder Dorfgerihtsmann — 5— 
7 Jeine Mablzeit für einen Jäger 
jur Kirmeß . — 5— 
8 ffür bienftpflichtige Männer, näm: 
ih alle Mabljeiten an einem 
Tage zufammen: | | 
a. in der Erndte. ; —27 
b. in den vier andern S Sommer— 
monaten —23 
c. in den ſechs Mintermonaten 140 


Iffür dienfipflihtige Männer ein: 
zelne Mabljeiten: 

u, für eine Portion Morgen: 
fuppe, Mebibrei, Kartoffel: 
fuppe, einſchließlich der bei 
gewiſſen Suppen vorfommen: 
den ‚Brodteinbrode und eines 


b. für eine Portion Mittageflen, 
inclusive Brodfdhnitt . 

c. für eine Portion Abendeifen, 
inclusive Prodtfänitt . 

d. für eine Portion zweites 
Frühſtück zur Ermdtezeit . 

e. für eine Portion Besper: 
brodt zur Grmdtezeit 

f. für eine Portion  jmeitee 
Frühſtück in den andern vier 
Sommermonaten 

g. für cine Portion Wesperbrodi 
in den anderen vier Zommier: 
monaten f 

10 Jfür dienfipflichtige Frauen umd 

jwar für alle Mablzeiten an 

einem Tage zuſammen: 

a. in der Erndie 

b. in den vier andern Sommer: 
monaten 

c. in den 6 Mintermonaten . 

Hl Jfür dienfipflichtige Frauen einzelne 
Mahlzeiten: 












o 
5 

wi Ludau und 
3 

2 

a 


a. fir eine Portion Morgen: 
fuppe, Mehlbrei, Kartoffel: 
fuppe, einſchließlich der bei 
gewiffen Suppen vorfommen: 
den Brodteinbrode und eines 
StückBrodtes zum Nebeneſſen 

b. für eine Portion Mittageſſen, 
inelusive Brodtfänitt . 

e. für eine Portion Abendeffen, 
inclusive Brodtfdnitt . 

d. für eine Portion zweites 
Frühſtück zur Erndtezeit 

e. für eine Portion Vesperbrodt 
jur Erndtezeit 

f. Kir eine Portion zweites 
Frühſtück in den andern vier 
Sommermonaten { 

g. für eine Portion Vesperbrodt 
in den vier andern Sommer: 





“monaten . . 
Bei den Preifen der Mabtzeiten 
für dienfipflichtige Männer und 
Krauen iſt als gewöhnlid ange: 


nommen, daß fein Kleifch bei die: 
fen Mahlzeiten verabreicht wird. 
14 
15 





Die ausnabmeweife etwa vorfom: 

menden Kleifhauantitäiten werden 

ju denjenigen Normalpreifen an: 

gelegt, welche für die betreffenden 

— * feſtgeſtellt ſind; 

ein Erndtefhmaus, mit Aus: 
nabme der Getränfe, für einen 
Dienſtmann oder eine Dienflfrau 
gleihmäßig - - 

Shfür einen bei Beendigung 
der Schaafihur eintretenden 
Schmaus, a Perfon exelusive 
Getränfe . Be 

für ein Duart Suppe 

für ein Quart zubereitetes ge 
mereltes Gemüfe . » . + 





16 für eine Schüffel. Milchhirſe, mit 
Butter und Zuder darauf, 


jur Sättigung einer Perfon I— 


17 für eine Butterfiulle . 
18 Jfür eine Quarkſchnitte (Scheibe 
Brodt mit weißem Käfe be: 


ſtichhee 
19 Jfür eine Mahljeit bei Ablieferung 
des Natural: Decems der Pre: 
diger mittelft einer Kubre: 
a. wenn eine bis drei berechtigte 
Perfonen aus den verpflid: 
teten Wirthſchaften, jedoch 
mit Ausnahme des Knechts, 
zugleich zu ſpeiſen find, a 
Perfon . 


b. für mehr als drei berechtigte] 


Derfonen zugleih, a Perfonf— 


e. für den Knecht, welcher den 
Decem anfährt . . 
20 Für ein Pfund ſchwarzen Pieter] — 
21 ffür ein Pfund Kochſalz . . 
22 Ifür einen Gentner Biehfalz . 
VIil. Normalpreije für 
Bau, Nutz- md Schirr— 


holz: 

4 feine Mühlenwelle, 20 bis 24 Ruf 
lang und 2 Fuß im mittlern 
Durchmeſſer: 

a. fiefern, pro Kubikfuß 
b. eihen, pro Kubikfuß 

2 Jein Kabnftamm: 

a. eichen, pro Kubiffuß . 
b. fiefern, pro Kubiffuß 

3 — lieferner Sägeblock, 24 Fuß 
ang: 

a. 16 Zoll Durchmeſſer in der 

Mitte, pro Kubikfuß 

b. bei einem ſtärkern Durhmefl 
fer, pro Kubiffuß u 





z | 





© 


keine Bruͤckenbohle, 


ein Muͤhlenſpließbaum: 
a. bei 16 Zoll Durchmeſſer in 
der Mitte, pro Kubiffuß . 
b. bei einem ftärfern Durdmefl 
fer, pro Aubiffuß . . 
eine Fieferne Müuͤhlenruthe, 60 bis 
64 Fuß lang, pro Kubiffuß 
ein Stamm rindfchäliges Holz, pro 
Kubikfuß . . 

ein Schock weidene Faſchinen, jedes 
Bund im Durchmeffer 1 Fuß 
did und 6 Kuß lang. . 

ein Schock kieferne Kafchinen, bei 
denfelben Dimenfionen 


fein Schod fieferne Pfähle zu Ufer: 


befeftigungen (Faſchinenpfähle |— 
eine 1 Zoll ftarfe Diele, 24 Fuß 
lang und ein Kuß beim Zopf 
in der Breite . 
eine Schmarte vom 
(Zügeblod) . 
ein Bohlſtamm 
ein Schlietſtamm oder Rücjtanım — 
ein Lattſtamm zum Spalten . 
ein Doppelpfabl * — 
a. eihen . . — 
b. Kiefern . 


vreictlo * 


lein Ei ı runde fieferne Da 
ck 


"gefhnitten,| 5 
3 Zoll ſtark, 9 Zoll in der Mitte 


breit, pro laufenden Fuß (fie: 
Kin). » -. 
eine Klafter buchen 
zu Adergerächen . 
eine Klafter eichen 
zu Ackergeräthen 
eine Klafıer birfen 
zu Ackergeräthen 
eine Klafter kiefern 
zu Ackergeräthen 


€ tammbol; 

l 
Stammbol; 
Stamınbol; 


Stammbol; { 
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22 eine 





tt. ie. J . far. #. 





eine Klafter espen, pappeln oder 
weiden Holz zu Scippen oder 


Badtrögen . . 
23 Jeſchen Nutzholz, pro Kusittuß _ 4_ _ 
24 fein Stüd eichen Hol, 8 Fuß 


lang, zu einem Brübtrog beim 
Schlachten, pro Kubiffuß 
eine Klafter Rammbolj zu den 
Zinfen oder Kämmen der Müh— 
lenräder : 
a. Weifibuchen 
b. Rotbbuchen 
e. Eichen. 
d. Birfen . 
ein Schod fieferne Bohnenftangen, 
ungefhält und unangefpigt . 
ein Schock erlene Bobnenftangen 
ein Schock bafelne Banditöde zu 
Börtcherarbeiten: 
a. ftarf und lang 
b. ſchwächer und kürzer 
e. noch ſchwächer und kürzer 
cin Schod birkene Bandflöcke zu 
Börtcherarbeiten: 
a. ftarf und lang ⸗ 
h. ſchwächer und kürzer 
ec. noch ſchwächer und kürzer 


26 
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ein Schock mweidene Bandftöde zu 
Böttcherarbeiten: 

a, ftarf und lang . - 

b. ſchwächer und kürzer 

c. noch ſchwächer und kürzer 

ein Schock Bunde ungeſchälte 
Korbmacherweiden, das Bund 
1 Fuß im Durchmeſſer an 
den ftarfen Enden. . 

ein  jweifpinniges Piertefuder 
Erbſenſtrauch, unangefpist u 
obne Fuhrlohn . . 

cin Nöhrbaum (zur Maiferlei: 
tung oder Pumpe) 24 
lana, 8 Zoll am Zopf im Dur 
meer, pro Cubikfuß . . % 

fiefern Holz zum Ausfchaalen 
ton Gräben, pro Gubiffuß . 

fein Stamm zu einer großen 
Dad: oder Keuerleiter 

ein Stamm zu einem große 
Feuerhaken 

ein Stamm zu 
baum (bei Heufudern) . . 

ein Schod Hopfenftangen, iu 60 
Gubiffuß Inhalt . - 


3 


32 





einem Binder 


39 extra 


ertra flarfes und fiarkes fiefernes Bauholz, zu 
35 bis 40 Fuß lang; 
a. über 16 Zoll BRITEN im Bo, 
pro Cubitfuß ; 
b. au 14 bis 16 Zoll Darm im 
Zopf, pro Eubitfuß . . 


e. zu 12 bis 14 Zoll Burda im 
Ropf, pro Eubiffuß 


d. zu 12 Zoll RER im ao, 
pro Eubiffuß : 
e. zu 11 Zoll —D im Son, 
pro Cubikfuß ; 
I | kiefernes Mittel-Bauholz, 35 bis # Su * 
a. zu 10 Zoll — im Bor, 
pro Cubiffuß ; 
b. zu 8 bis 9 Boll Durömefe im 
Zopf, pro Cubilfuß : 
Al | kiefernes Klein: Bauholz, zu 35 bis 40 zuß 
lang: 
a. zu 8 Zoll DUB im Zopf, 
pro Gubiffuß . . N 
b. zu 7 Boll —R im Zoyß 
pro Gubiffuß : 
e. zu 6 Zoll —R im ao 
pro Gubiffuß : 


42 | für ver Nupholje Birke, am — er bis 
2 Zoll im Durhmeflr . . . » 


— 


4 











Am erſten Bezirk, 
aus dem ganzen 
Lübbenſchen KreiſtſCalau und Luckau 
beſtehend. 


Me F 











l— 
3:3 
a'_ 
219 
216 
2| 3 
1,10 
1| 8 
1| 6 
1| 2 
10 | — 





















Im zweiten Bezirk, 
aus den Kreifen 


beſtehend. 





Dre WW. 











46 
a — 
3!9 
313 
3 
2/9 
216 
213 
22 
1/6 
0 


1 Echen; 











Im dritten Preisbezirf, welcher ben bei 
den Z4jährigen Martini: Durhichnitts- 







} iſt Getreide-Markt-VPreiſen eingeſetzten 
2 Normalpreiſe vierten Preisbezirk, Pag Int vierten 
jur Im erſten J Im zweiten Jaus dem zwifdhen dem Gubener und Mreiöberirf,d 
Brennholz; einem an denjelben grengenden Theile * eg ar 
I Preisbezirk, der Preisbezirk, ver des Beeskow: Storfower Kreifes lie: 


enden nörblicen- Theile des Luͤbbenerſanze übrige 










Faufende Nummer. 


S gen ER 
Benennung ber Kreifes enthält, bis zu einer Linie von Theil d 
Hol arten ganze LuckauerſJgauze Galauerfper Feldmarf und Ortihaft Sarfow heil des 
3 am Schwielochſee oder Schwielungſee gübh 
und Kreis. Kreis, Arad Niewiih, Piesfow, Alt:Schadom,f *" enſchen 
Trebitz, Staackow und in gerader Ver— * 
Sortimente, pro Üüngerung bis an den —— Kreis, Kreifee. 
einfchließlih der genannten. Oriſchaften 
Klafter. und dazu gehörigen Grundſtücke. 
* u. 





Ruf, Diyar * Ruf. Dom Er. Ruf. 


| 
—1.3|1 — 











1 Eichen: a.Scheitbolt 3 15 4 5 s13 | 
ba 2 — 2 3) 7 2ilıı 
e.Stodbou | 1 7 6 1,10 — 1 71. 311] 4 4 
d.Refig . I 25 — | | 251 — u 9) 4414| — 

2 1Buden: | | | 
a.Sceithbolj] 3 25; 67 Buchen 5 2 — 15 9 5 
b.Afibots .| 2 — 6kleommnt 3 2 2 ]3)19 6 
e.Stodbolsf 1 11) 3] | nic l | ıt | 10] 1) 6 
d.Reifig 1 — 27 64) wor. — 4418 

3 WBirken: a.Scheitholjj 3 20 — 17 6 5 5 5131207 
b.Aiboh .| 2 5-12 5 — 3.1 42| 10f 2]21] 1 
c.Rollbot; | 2 27 01 —- — = | u I: zul Zi 
d.Sitockholz/ — 25 —I 1| 5 J 8 21196 8 
edeifig . |— 3 —|— 18 _ 18 | 81-18) 6 

4 JElſen: a. Scheitholij 3 10 —] 3 15 — 3 16 410] 3/22) 2 
babe. | 120 —12 — — 2 0) —1 2/1511 
Kolbe; | 2 15 —]— | — = Bi | = | — 
d.Stodboh | — 25 —| 1 5 — 1 7| 71 1],5| 2 
e Reifig .I— 22 65 — 19 — — 18 41-2211 

5 Kiefern: | | | | 
a.Sceitbol] 3 7 613.76 3 ıi 9| 411 3] 5/8 
b.Afibeg . | 1 17 0 2 — — 2. | 7| 712] .2)%0 
c.Rollbo | 2 12 65 2.12 9 2 23 9] 2 19 3 
d.Stodbos | 1 12) 1m — n 2| 5h tl 7 
e. Kiehn een 2 18) 81 21%| 6 
f. Reifig . J— | 20 — | — 20 — — 18 212219 

6 Roth» Tannen oder] | 

Fichten: | | | 
a.Scheithol| 2 18) —| 2|17| 6 Roth: Tannen fommen als Abgaben 
b.Aſtholz. 1 8—1 20 — in diefem III. und IV. Bezirke 
e.Rollpoz | 127 6 — | — — nicht vor. 
d.Stodholzj 3 —]| 11— — 
eReifig . [— | 16 —I— 115 — 


7 befons | 


Lauf. No. 





7 köefondere fieferne Holjfortimente 
in allen vier Bezirken: 

a. für eine Klafter trodene 
Stangen, 2 bis 4 Zoll im 
mittlern Durchmeifer ; 

b. für eine Klafter Durdfor: 
ftungebolz, zum Theil alfo 
noch aus gefunden Stamm: 
chen beftebend, zu 2 bie 4 Zoll 
im minlern Durchmefler . 

ec. für eine Klafter Backſcheite 
(Backholz) in allen Fällen, 
wenn nicht fiefernes Scheit⸗ 
bot}, fondern die ſchwächeren 
Sceite von nicht ganz gefun- 
den Holje dazu gegeben wer: 
den dürfen, kommt der mitt: 
lere Preis zwiſchen Kiefern 
Rollholz und kiefern Scheitholz 
nah Maafgabe der vorftebend 
eingefegten vier verſchiedencn 
Bezirke in Anwendung. 

Hol; von einem Schwamm: 
baum wird dem übrigen betreffen: 
den Brennbolje im Preife gleid) 
gerechnet. 

Das Reifigbolz wird in ſämmt⸗ 
liben vier Bezirfen diefer drei 
Kreife fo gelegt, daß die Klafter 
oder der Haufen 20 Kubikſuß reine 
Holzmaſſe enthält, wonach wenig: 
jteng die Normalpreife eingerich— 
tet find, 

Das Afıbol; it im ganzen 
Ludauer Kreife wegen des durd: 
ſchnittlich dort vorkommenden 
ſchwaͤcheren Holzes nur zu 50 Ku: 
biffuß reine Holymaffe pro Klaf: 
ter angenommen, woraus fic) die 
geringen Preife des Aſtholzes bei 
dem Brennbolze im Luckauer Kreife 
berfhreiben. 


| 
* 
er 








X. Normalpreife für 
trodfenen Torf: | | 


1 ifür 1000 Stüd geſtochenen (nicht 
geftrichenen) | Torf: 
a. bie leichte oder fchlehte Sortel— 15 — 
b. die ſchwerere oder beflere (Mit: 
tele) Sorte . - 112 Sn 
ec. die ſchwerſte oder befte Sorte] 1 — 


Dhfür eine Klafter Torf, die Klafterf | 
zu »08 Rubiffuß Raum: Snbalt: L 
3 





a. die leichtere Sorte 122, 6 
b. die Pürtelfortte . - -» It 4— 
e. die befte Sorte . - I 119 — 


Länge, 4 Fuß Breite und 5 Fuß 
Höhe, gleich 200 Kubitfuf 
Raum-Inhalt: 

na. die leichte Sorte. . . 11 
b. die Mittelforte - » - » | 2 7 
ce. die ſchwere Sorte . . » 223 


XL. Normalpreife für ü 
Waldjtreu, Kichnäpfel] | 
aubfutter, Theer, Red, | 
Kiehnöl, Steine, Kalk, 
Holzfohlen, Dünger, Ra: 
pier, Eiſen, Handſchuhe, 
Töpfergeſchirr, Aſche— | 
und Sägeipähne: 
ein Gentner Nabelftreu im wald] | 
— Zuſtande: 
ohne Werbungskoſten .. 16 
6. a Werbungstoften, exehu-f | 
sive Fuhrlohn . - 41 9 
> kein Gentner Laubſtreu im wald: | 
er Zuftande: | 
. ohne Werbungstoften „. - I 13 
b. mit Werbungskoſien, — | 
sive e Buhrlbn : 1 


für eiven Haufen Torf von 10 Fuß | 





— 


ro 


«5 JRauf. No. 


ein Gentner gemiſchte Streu, als 
Laub, Nadeln, Moos und 
Kraut, im waldtrodenen Zu: 
ftande: 
a. ohne Merbungsfoften . 
b. mit Werbungsfoften, exclu- 
sive $ubrlobn 
ein Gentner Laubftraud mit den 
Zweigen, die Schaafe zu füttern 
ein Scheffel Kichnäpfel . i 
eine Tonne Theer zu 100 Duart 
ein Duart Kiehnöl RR 
ein Pfund ſchwarzer Pech 


I lem Sceffel Holjfoblen (Shmir 


defoblen).. . - 
1000 Stüd Viauer: Ziegel . 
1000 Stüd Dach-Ziegel. 
ein Hohlſtein (Dachreiter) 
eine Tonne gebrannter Kalk: 
a. im Lübbenfchen Kreife an den 
Ablagen beim Schwielochſee 
I Rtbir. 
. in allen übrigen Theilen die: 
fes Diftriftes der drei Kreiſe 
‚ Galau, Ludau und Lübben 
It Rtblr. 10 Sgr. 
ein Centner Schaafdünger . 
cin Gentner Rindviebdinger 
cin Centner Pferdedimger 
ein Gentner Schweinedünger 
ein Gentner Federviehdünger 
ein Gentner Dünger diefer ver: 
fbiedenen Sortimente durch— 
einander . ! 

Bei diefen Düngerarten und 
Normalpreifen des Düngers iſt 
bier als landüblich berüijichtigt, 
daf das Streumaterial zum Theil 
aus Stroh und zum Theil au 
Waldſtreu, der Federviehdlinger 
aber ohne ſolche Zuſätze von 


— 
- 


ür die gan: 
jen Kre 
Gala, 
Luckau un 
Lübben. 
Ril fgr. pf 





2 








184 


Lauf, No. 


Stroh und Waldftreu zu beſtehen 
pfl 


egt; 


20 Jein ich Briefpapier . 
ein Rieß Herrnpapier. 


21 
22 


ein Mich Gonceptpapier . . 
ein Rieß Padpapier (große, J 


ein Rieß gutes Drudpapier vo 
ein Schod "Scindelnägel "zum \ 


7 fein Paar-Handfhube von Hunde: 
für Töpfergefcirr, | zum Indai 


ein Mühlenſtein aus Sanoͤſtein 


Bogen) 


großem Kormat . 


> Jein Nick afulatur: "ober eir 


papier. 
Dadıdeden 
leder 


von einem Duart 


und über ein Duart, für 
jeden Mehrinhalt pro Duart 


des Maumes. 


beitebend, imchusive An 


aus dem Steinbruche bis zu 


jedem Drte diefer 3 Rreife: 
. ale Bodenftein zur Mind: 
wüble 


. als Käufer jur Mindmühle 30 


. als Bodenftein zur Waſſer— 

müble . .- 

. als Läufer jur Waffermühle 
Sceffel büchene Ale . - 
Scheffel eichene Aſche 
Scheffel erlene Aide . 
Scheffel hieferne Ale - 
Scheffel Sägeſpähne 












ir die ganz 
zen — 








F. Nor⸗ 


— 





wor. $. * des Se 

feßes vom 2, März 
1850. 

für Mäftung eines Schweins im 
Stalle durd Kartoffeln, Rüben 
und Getreide . . 

für die Cichelmaft eines Schweine 
bei voller Maft 5 


für die Eichel: Sprangmaft eine 
Schwein . . 

5 fürdie Buchenmaft eines Schweins 

bei voller Maſt 


für die halbe Budenmaft eines] 


Schweins. 


für die Benugung eines Stamm: 
ochſen zur Befruchtung einer 
Kub, jährlih auf jede Kub, 
bei voller Stallfütterung des 
Bullen . . 

9 ffür die Benugung eines Stamm: 
ochſen zur Befruchtung einer 
Kub, jährlih auf jede Kub 
bei halber Stallfütterung, mit 
MWeidegang des Bullen au 
den eigenen Grundftüden des 
Verpflihteten . 

desgleihen bei halber Stallfütte: 
rung des Bullen, mit Beide: 
gang des Bullen auf gemein: 
ſchaftlichen Grundftüden des 
Berechtigten und Belafteten . 





ſchweins bei voller Stallfüt: 





11 
15 Roften für die jährlihe Ausfüt- 


a. bei voller Stallfütterung . 120 





16 (für die jährliche Ausfütterung 


a. bei voller Stallfütterung . 15 
b. bei halber Stallfütterung mit 


c. bei halber Stallfütterung mit 


1l für die Benugung einers Ebers 
(Stammſchweins) zur jährlichen 


Befrudtung eines Mutter: 


terung des Cbers . 


12] vergl. bei halber Stallfütterun 


des Ebers mit Weidegang be 
felben auf den Grundftücden 


des Verpflicteten . . —| 51 
13 jdesgleichen bei halber “ Stallfüt: 


terung, mit Weidegang des 
Ebers auf Grundftücden der 
Berechtigten und Berpflihtetenl — 


terung (nicht Mäftung) eine] | 
Dchfen oder Bullen, nad Ab: 
jug des Düngerwertbs: 


ftüden des Verpfliteten . 116 
. bei halber Stallfürterung mit 
MWeidegang auf gemeinſchaft⸗ 
lihen Grundftüden des Be: 
rechtigten und Verpflichteten [12 





(nit Mäftung) einer Kuh 
nad Abzug des Düngerweribes: 





MWeidegang auf den eigenen 
Grundftüden des Berpflih:] | 


MWeidegang auf gemeinfchaft: 
lihen Grundftüden des Be: 


rechtigten und Berpflichteten] I — — 
24 17 für 








186 






































: ür gro & für die gans 
o en e Kreife 
12 ® Galau, | ® 34— 
— Luckau un) Luckau und 
= gübben. | 5 Lübben. 
Er) Rt. far. pi] — Kt. far. pf. 

| 
17 ffür die jährlide Ausfürterung foften des Bullen und der au | 
(nit Mäftung) eines Schweins | Gemeindegrundftüden ftattfind | 
nad Abzug des Düngerwerths: | denden Weide, nad Abzug del 
». bei voller Stallfütterung . | 8 — — Düngerwertbs . . er 
b. bei halber Stallfütterung mit Werden von dem Berechtig⸗ 
Weidegang auf den eigenen ten dem Verpflichteten Grund: 
en des Berpflichte: ftüde zur Abnugung oder zurf 
6,—|- Futterung des betreffenden Biel 
c. bei halber Stallfütterung mit bes, oder Autterquantitäten im 
MWeidegang auf den gemein: natura, oder auch andere Ge: 
ſchaftlichen Grundſtücken des genleiſtungen gewährt, ſo komm 
Berechtigten und Berpflih-] | der Werth davon bei den obigen 
Bam Tas MID betreffenden Normalpreifen diefes 
18 |für die jährliche Ausfütterungh Abſchnittes in Abrechnung; 
(nit Mäftung) einer Ziegel | | 21 fjmwei Pferde eines Predigere, ober 
nad) Abzug des Düngerwertbe: | Magiftrats » Mitgliedes, od 
a. bei voller Stallfütterung . | 215 — Lehrers, oder Küfters einma 
b. bei halber Stallfürterung mit | fatt zu futtern, wenn die Zutl 
MWeidegang auf den eigenen terart und Quantität nicht bes | 
Grundftüden des Berpflich: | ftimm ift . . wich Bin 
teten ee — Iſt die Kutterart und Duan | | 
e. bei halber Stallfütterung | | tität beſtimmt, fo treten die dal | 
mit Weidegang aufden gemein: | für vorfiehend bei dem betreffend | 
ſchaftlichen Grundftüden del | den Materien eingefegten Nor 
Berechtigten u. Berpflichteten] 1115 malpreife ein; 
19 Jfür die jährlihe Ausfürterung | 22 Weide auf einen Tag für ein 
eines Hammels oder Schaafesl 1115 Dienfipferd . . — 13 

20 Ifür die bloße Winterfütterung 23 [Beide auf einen Tag Air einen I | 

eines Communbullen, alfo mit Dienftochfen . - — 1 — 


MWeglaffung der Anfhaffungs: 





Die vorftehend angegebenen Normalpreife und Normal Markt » Orte nebft Preis. 
bezirfen werden hierdurd von uns auf ben Grund bes $. 67. bes Geſetzes vom 


2. März; d. J. beftätigt. 


Stanffurt a. d. O., am 17. September 1850. 


Königl. Spruch-Collegium für die landwirthſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten im Frankfurter Regierungs-Bezirk. 


(Unterſchriften.) 
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Amts⸗Blatt 
der Kal. Preuß. Regierung zu Fraukfurte O. 


M un, Frankfurt °/O,, Mittwoch ben 30. Dftoßer 1850, 


— — 











Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 13. Juli b. J. Wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baß gegenwärtig noch nachſtehenb 
verzeihnere 7 Realſchulen als zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungs-Zeug- 
niffe für die Gandidaten des Baufaches befähigt, anerkannt find: 

1)_ in Minden, das mit dem Gymnaſtum verbundene Real ⸗Inſtitut; 
2) in Golderg, die Realſchule; 

3) in Stolpe, die höhere Bürgerfchule; 

4) in Erfurt, bie Realſchule; 

5) in Nordhauſen, die Realſchule; 

6) in Gorlitz, die Höhere Buͤrgerſchule; 

7) in Krotoſchin, die Realſchule 

Die vorſchriftsmaßig ausgeftellten Entlaffungs-Zeugniffe dieſer Anftalten 
werben demnach von der Königlichen technifhen Bau-Deputation und dem. Die 
rektorium der Königlihen Bau: Afademie ebenfalld ald genügend angenommen 
werben. —— 


Berlin, den 14. Olleber 1850. ea A Er 
Der Minifter der geiftlichen 1. - Der Minifter für Handel, Gewerbe sc- 


iin — uns 


von Ladenberg. von ber Heydt. 
Verorda ungen und Bekauntmachungen der Königlihen Reg ierung 
| r 8 Frankfurt a. d. O. 

‚Madden vom üUfſten db. ME, ab zwiſchen Ludwigsſtadt und Tettau im 
Königl. Bayeriſchen Staatsgebiete einerjeits umd Grarfenthal im Herzoglich 
Sachjen:Meintugenfhen Staatagebiete anbrerſeits eine Uebergangsftraße eröffnet 
und in Graefenthal eine Uebergangoſtelle nem errichtet worden ft, Kinn gegen⸗ 
wärtig über die letztere auch Braͤnntwein mit dem Anſpruche auf Steuerver- 
gütung mad Bayern ausgeführt, werden, mas, hierdurch zur allgemeinen 
Feyutwiß gebra@t wie. > u... “ | 
Sranffurt a. d. D., den 19. Öetober 1850, 
— — — 

70 Per⸗ 


3b, No. 771. 
Dftober. 
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NE 


Der Regi get ‚ Ss erariug, Nölte iſt u November d. 13. 
ab zum ha > ——— walte fur den Beurk des Gerichts zu Coit ⸗ 
bus ernannt 4 

Br a. d, Oupben_25. Oftober- 1850: 


Der Regierungs -Präfldent. v. Raumer. * 


Der bisherige Prediger zu Wildau Friedrich Auguft Wahn ift zum eban⸗ 
gelifchen Ober» Prediger zu Königäberg i. d. N., zum erflen Prediger zu, Ber- 
nittow und zum Superintendenten der Dibeeſe Königäberg R beſtellt worden. 


Der Apbotheler erſter Klaſſe Ernſt Otto Sera: Blauffüge hat mit 
Ianbeöpolizeilicher Genehmigung die Fongeffionirte Apothefe bed Apothekers zwei⸗ 
ter Klaſſe Kraufe, in dem Dorfe an Sail an Br gebracht und * daſelbſt 
niedergelaſſen. 


Der Gaſtwirth Wilhelm Kolshorn Alt Lipte iſt für den erſten länd⸗ 
lichen Bezirk des Landsberger Kreiſes zum Schiedsmann gewählt, und, als fol- 
cher beftätigt worden. 

Der Lehnſchulze Friedrich Müncheberg zu Berkenwerder ift hör ven dritten 
Bezirk des Landsberget Kreifes zum Schiedsmann gewählt und ald folder. be- 
ftätigt worden. 

Für die Stadt Neudamm ift der Stabtverorbnete Gaſtwirth Bolke daſelbſt 
zum Schiedsmann gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 

Für die Stadt Muͤncheberg iſt der Geheime Serretatt a. D. — als 
Schiedsmann gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 





vBermifchte Ra — Ed 

(1.) Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vorm PR September 
d. J. wird hierdurch nachträglich belobigend zur allgemeinen Kenntnif —— 
daß bei dem Löfchen des am 16. Zuli-d. J. im Forſtrevier Regenthin, 
Arnswalder Kreiſe; ausgebrochenen Waldbrandes ſich auch die Gemeinde ie 
ſoweit dies bei einem gleichzeitig im Dorfe Berne ausgebrochenen nn mög. 
lich al ift, jehr bereitwillig und thätig- gezeigt Jat. 

leg furt a. d. O., ben 24. Oftober 1850, 


er. er 


— Königl Regierung; “ 
Abtheilung für bie Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und ii, 
— — — — 


-. } 
52 


— SEE — 


alad 


rs &nd 1? R 
 Amts-Blatt 


der Rgl. Preuß. Hegierung zufrankfurt‘;Q, 
M 15, Franffurt */DO., Mittwod den 5. November 1850, 











Auf Grund des $. 3. ber Verordnung vom 5. Juni d. J. verbiete ich 
hierdburh für den Umfang des Preußiſchen Staates den Berfauf und bie Der 
breitung der Schrift: 

„Katechismus für alle freien Neligiondgemeinden, fo wie für eben, ber 

fih aus den Banden bed alten Synagogen- und Kirchenthumd frei mas 

hen will. Von H. Denfinann. Leipzig 1850. Verlag von Chr. E. 

Kollmann.“ 

Berlin, den 20. Oftober 1850. 
Der Minifter des Innern. v. Manteuffel. 


Auf Grund des $. 3. der Verordnung vom 5. Juni d. 9. verbiete ich 
hierdurch für den Umfang bed Preufifihen Staat? den Verkauf und die Ber: 
. bteitung ber Schrift: 

„Herrmann’d von Lehnin Weiffagung über dad Brandenburgifche Haug, 
hiftorifch und Fritiih zum eritenmale vollitändig entwidelt von Eduard 
Röſch. Stuttgardt 1850. Verlag von 3. Scheible.“ 
Berlin, den 20. Oftober 1850. 
Der Minifter des Innern. v. Manteuffel. 


Auf Grund bed 8. 3. der Verordnung zur Ergänzung ber Preßvorſchrif— 
ten vom 5. Juni db. 5. verbiete ich hierdurch den Verfauf und die Verbreitung 
ber in Kiel 1850, Kommiſſion für Deutjchland: Leipzig, Heinrich Matthes, 
erjhienenen Schrift: 

„die neue GSittenverbefferung durch die ikariſche Gemeinſchaft.“ In zwölf 

‚Briefen von Gabet, deutih von C. G. Allhufen, 
für den Umfang des Preußiichen Staates, 

Berlin, den 23, Oftober 1850. 
Der Minifter des Innern. v. Manteuffel. 


Auf Grund des $. 3. der Verordnung vom 5. Juni c. verbiete ich hier— 
durch den Verfauf und Die Verbreitung der unter Berantwortlichfeit des Magazins 
für Literatur (Ernft Keil) in Leipzig herausgegebenen, bei Alerander Wiede 

71 daſelbſt 


Bekannt⸗ 
machung. 


Bekannt⸗ 
wachung. 
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daſelbſt * — —— nn “ für ben ‚anne beö — 
ßiſchen Staates —* 
Berlin, den 25; Oftober 1850. * A⸗ 
Der Miniſter des Innern. v. Manteuffel. 


Mit Bezug auf Ss. bed Geſetzes vom 24.. ee 1849, bie Ermä- 
$lgung der Briefporto-Tare betreffend, wird“ in Unfehung der dadurch ange: 
oebneten Einführung von Marfen zum ranfiren ber Briefe Folgendes zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. j 

1. Vom 15. November d. J. ab kann die Franfirung ber Briefe, 
welche bei einer Preußifchen Poftanftalt aufgegeben werben und entweder nach 
Orten des Preußiſchen Poſtbezirks oder nad einem zum beutfch - Öfterreichifchen 
Pofivereine gehörigen Staate beftimmt find, mittelft Marken bewirkt werben. 
Der gedachte Verein umfaßt bis jegt außer dem ganzen Preußiſchen Poftbezirf 
fämmtliche Kaiſerlich Dejterreichiiche Kronländer, Baiern, Sachſen, Medlenburg- 
Strelig und Holftein, Der Beitritt anderer dbeutfhen Poftverwaltun- 
gen fteht binnen furzem zu erwarten. 

Diefelbe Art der Franfirung fann auch auf die Mufterfendungen, fo 
wie auf die Sendungen von Drudjahben unter Kreuzband Anwen- 
dung finden, auf Ießtere jedoch‘ nur in fo weit, ald das für dieſelben zu be- 
rechnende Porto durch die vorläufig audzugebenden Werthforten von Marten 
berichtigt werden fann. 

Für die recommandirten Briefe fann die Berichtigung des Franko's 
fowohl wie der Recommandationsgebühr gleichfalls durch MWerwendbung von 
Marken geichehen.. 

Deögleichen fünnen alle diejenigen Briefe, welche in dem Beftellbezirf ber 
Aufgabe - Poftanftalt verbleiben ( Stadt» und Landbriefe), von dem obigen 
Zeitpunfte ab dur Marken franfirt werben. 

Endlih ift au die Vorausbezahlung bed Beftellgeldes für die ver- 
ſchiedenen Briefpoft- Sendungen durch Verwendung von Marken zuläßig. 

Da zur Zeit die Portofäte für die Briefe nach den fremden, zu dem 
beutfch-öfterreihifchen Poftvereine nicht gehdrigen Staaten größ- 
tentheils mit Bruchgrojchen abjchneiden, und eine theilweife Branfirung dieſer 
Briefe nicht ftatthaft ift, fo muß bei diefer Gorrefpondenz bie Franfatur mit- 
telft Freimarken noch fo lange ausgeſetzt bleiben, bis die mit ben betreffenden 
fremden Poftverwaltungen über die Ginführung ermäßigter, abgerundeter Porto— 
fäge eingeleiteten Unterhbandlungen zum Schluſſe geführt fein 
werben. 

Ferner ift die Frankatur mittelft Wreimarfen nicht zuläßig für alle 
Sendungen, bie ihrem Gewichte oder ihrem Inhalte nad zur 
Beförderung mit ber Briefpoft nicht geeignet find und zur Fahrpoſt ge- 
hören. Zu ben legteren Sendungen find zu rechnen: a) bie 
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... a) bie Briefe ohne angegebenen Werth, welche, wenn fie nach Drten bes 
1 Preußischen Poſtbezirks beftimmt find, dad Gewicht von 16 -Bollfothen 
1. überjchreiten, und wenn fie nad einem der Poft-Vereindftaaten adreſſirt 

find, das Gewicht von 4 Zolllothen erreichen, infofern nicht durch einen 

i iMermerf auf der Adreſſe die Beförderung per Briefpoft. ausdrücklich vers 
—F langt iſt; 

b) alle Briefe mit angegebenem Werthe; 

c) bie Briefe, worauf Baarzahlungen fattgefunden haben; 
d) die Briefe mit Poſtvorſchuß; 

e) alle Baretfendungen mit und ohne Werthsangabe. 

Findbdet bei dem vorgebacdhten Briefen und Sendungen eine Frankatur durch 
Marken dennoch jtatt, jo muß folde ald nicht gejchehen betrachtet und der 
Brief oder die Sendung als unfranfirt abgefertigt werben. 

2. Die zum Sranfiren beſtimmten Marken tragen das Bildniß Sr. Mar 
jeſtaͤt des Königs in Stahl geftodhen und geben den — in Zahlen und 
Worten an. 

— Marken ſind vorläufig angefertigt worden zu ben Werthöbeträgen 
von Y»,1, 2 und 3 Sgr., und zwar: 

— — Sgr. auf weißen Papier mit orangefarbenem Drud, 

von 1 Sgr. auf rofarothem Papier mit ſchwarzem Drud, 
von 2 Sgr. auf blauem Papier mit. ihwarzem Drud, 
von 3 Sgr. auf gelbem Papier mit jhwarzem Drudf. 

In jeder Marke befindet fi ald Waflergeichen ein das Bildnig Sr. Ma- 
jeftät ded Königs umgebender Lorbeerfranz. 

Die Marfen find bogenweiſe gedrudt. Jeder Bogen enthält deren 150 
Stück in 10 Reihen neben und 15 Meihen unter einander, und ir auf ber 
Kehrfeite mit einem Klebeſtoff verfehen. 

3. Das Pranfiren der Briefe mittelft Freimarken gejchieht in ber Art, 
baß auf ber Adreßſeite des Briefed, und zwar in der oberen Ede Links, 
eine oder fo viel Marfen als zur Dedung des tarifmäßigen Franco erforderlich 
find, haltbar befeftigt werden, was burch Anfeuchten des auf der Rückſeite der 
Marken befindlichen Klebeftoffes und Aufdrücken ber Marken gefchieht. In ber 
Regel find die Marfen von. dem Abſender jelbft auf dem Briefen zu befefti- 
gen und die auf folde Weiſe franfirten Briefe zur Erleichterung 
bes Dienfted, gleich den unfranfirten Briefen, in bie Brieffaften 
zu legen. Werden gleihwohl Briefe, welche nad dem Preußiſchen Poftbezitf 
oder nad den Poftvereind- Staaten beftimmt find, gegen baare Erlegung des 
Branco bei den Poftanftalten aufgegeben, fo liegt bie Befefligung ber entjpre- 
enden Marfe der. anriehmenden Poftanſtalt ob. 

Rekommandirte Briefe bleiben ſtets, auch wenn ihre Frankirung ſchon 
Seitens des Abſenders durch Marken ſtattgefunden Hat, Behufs Ertheilung des 
Auflieferungsſcheins, am Brief: Annahmefenfter abzugeben. Ein- 
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Einfache Briefende h. ſolche, welche unter 4 Loth) Bollgewicht wiegen, 
FAR in her Megel nur mit einer, dem einfachen: Bortuhetrage des Briefes ent- 
ſprechenden Marke: zu bekleben, wogegen die Frankirung ſchwereret Briefe, für 
welche doppeltes und mehrfaches Porto zu zahlen iſt, gewoͤhnlich mit: zwei und 
mehr Marken der beiveffenden, einfachen Taxe zu bewirken iſt. Es Soll indeß 
auch geftattet fein, für einen einfachen Brief, welcher 3. B:72 Sgt. Porto 
Foftet, flatt einer Marfe zu 2 Sgri, zwei Marken zu 1 Sgr.; ober für einen 
einfahen Brief, - - Tare 3 Sgr. beträgt, ıftatt einer: Marfe von 3 Sgr., 
drei Marfen zu 1 Sgr. ober zwei Marfen zu reſp. 2 Sgr. und 1: Sgr: zu 
verwenden. “Eben fo ſoll dem nichts. entgegen fiehen, wenn für einen boppelten 
Brief, deſſen einfache Tare 1 Sgt. beträgt, flatt zwei Marfen zu 1Sgr., 
eine Marfe von 2 Sgr. in Anwendung gebradht wird. Bei tecommandirtent 
Briefen ift die Recommandationdgebühr durch eine Marfe & 2 Sgr. ober durch 
zwei Marfen & 1 Sgr. zu berichtigen. Das Beftellgelo, fofern beffen Boraus- 
bezshlung vom Abſender gewuͤnſcht wird, ift, wenn ber Brief nad) einem Orte 
beftimmt ift, woſelbſt fich eine Poftanftalt befindet, durch Verwendung einer 
Marke & 4 Sgr., wenn aber ver Brief nad einem Orte im Umkreiſe einer 
Poftanftalt gerichtet ift, durch Derwendung einer Marfe a 1. Sgr. zu berichti« 
gen, und muß die Freimarke für das Beftellgeld nicht auf der Adreß— 
feite, jondern auf der Siegelfeite ded Briefed befeftigt werden, um feinen 
Zweifel zu lafjen, daß die Marfe zu dem gedachten Zwede und nicht zur Be- 
richtigung von Porto benutzt worden ift, ımd damit ber Briefträger gleich 
Kenntniß davon nehmen Fann, daß das Beftellgeld bereit berichtigt 
worden ift. 

Bei dem Auffleben ber Märfen Haben bie Abjender barauf forgfältig zu 
achten, daß die Marfen auf ber Adreſſe bed Briefes feſt und Baltbar haften, 
ba diejenigen Briefe, von welchen die Marfe abgefallen if, als unfranfirte 
‚ Briefe behandelt werden müffen. - Auf allen Briefen, beren ee — 

tens. ver Abſender durch Marken ftattfindet, iſt die Bezeichnung „frei,“ „ir.“ 
oder „franco“ nicht erforderlich. 

4. Damit das correfpondirende Publifum in den Stand geleht werbe, 
die nah dem Preußiſchen Poftbezirf jowohl, als auch nach den Boflvereins- 
Staaten beftimmten Briefe richtig. zu franfiren, follen die betreffenden Porto— 
Tarife nicht allein zur ſteten Einfiht für das Publifum neben dem Brief 
Annahmejenfter einer jeden Boftanftalt öffentlich ausgehängt, ſondern auch ba 
allen Poftämtern und bei allen Pofterpeditionen erfter Klaffe gebrudt, für ben 
Preid von 1 Sgr., zum Verkaufe geftellt werben. 

Zeigt fih bei der Prüfung der Branfatur Seitens ber Poftanftalten bie 
von dem Abjender dafür angewendete Marfe unzulänglih, d.h. war z. B. von 
dem Abjender ein, nah Maaßgabe bed Beflimmungsorted mit der Tare von 
3 Sgr. zu belegender einfacher Brief mur mit einer Marfe von 2 Sgr. ver- 
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ſehen, oder für einen nach ſeinem Gewichte doppelten Brief nur die Marke für 
den einfachen Brief angewendet worden, fo wird der fehlende Portobetrag mit 
blauer Tinte auf dem’ Briefe nadhtäritt, md der Poſtanſtalt am Beftimmurigs- 
grte zur Einziehung von dem Adreſſaten zugerechnet werden. Weigert ſich der- 
Be, den fehlenden Portobetrag zu entrichten; jo wird das Convert bes Briefes 

zuktefgefordert, um auf Grund beffelben das nachtaxirte Porto / vom Abfender 
einzuziehen. * 
Fi: 5 Damit einmal verwendete Marfen nicht wiederholt benutzt werden 
fönnen, werden biefelben vor ber Abſendung der Brieferdurch einen befonderen 
Stempel entiwerihet werben. _ Briefe, auf denen fich bei der Auflieferung zur 
Poft Marken befinden‘; welche irgend. ein Merkmal der Entwerthung an ſich 
tragen, find lediglichſals unfranfirte Briefe zu behandeln, und wird die bar- 
auf audgeworfene Taxe durch. den Vermerk „wegen fihon gebrauchter entwerthe- 
ter Marke‘ gerechtfertigt Xberden. Ä —J | 

6. Die Marfen find gegen Erlegung bed durch biefelben audgebrücdten 
Merthöhetraged vom 15. November d. 3. ab bei einer: jeden Preußiſchen Poſt⸗ 
anftalt käuflich zu haben. 

Außer den Poftanftalten . ift vorläufig Niemandem geftattet, Boft- Frei— 
Marfen zum Berfauf zu führen. 

Berlin, den 30. October 1850, 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 
Ber jemal-Ghrvni kn 

Die dur die Verſetzung des Lehrers Müller an die Gewerbeichule zu 
Gtralfund erledigte 9. Lehrftelle an dem Gymnaſium zu’ Königäberg-t. d. N. 
it dem Elementarlehrer Wolff übertragen worden. | 

Der Lehrer Hebold an der Könige. Vorſchule zu Berlin-ift zum zweiten 
Lehrer an der Königlichen Blinden-Anftalt daſelbſt ernannt‘ worden. 


Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Wehmer hat feinen 
Wohnſitz von Sagard auf der Infel Rügen nach Frankfurt a. d. D. verlegt 
und fich dafelbft niedergelaffen. 

Der Zimmermeifter Butſchke sen, zu Friedeberg i. d. N. ift ald unbejol- 
deter Rathmann beftätigt worben. 





Anftatt des verftorbenen Juſtizrath Garbe zu Lübben ift der Kreißfchulze 
Bogula zu Dürrenhofe von den Kreisftänden zum Mitgliede der Kreisvermittelungs- 
Behörde und ald Kreiöverorbneter für den Lübbener Kreis gewählt und nad) 
ber erfolgten Betätigung dieſer Wahl verpflichtet worden. 
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Vermiſchte Nahridten » 
(1.) Mefultete beö Hauptwollmarfted zu Landsberg a. d. W. 
im Jahre 1850. 


Während des im Juni 1850 in Landöberg a. db. W. abgehaltenen Woll- 
marktes find an Wolle eingebracht und bis auf 1000 Gentner verfauft worden 


12100 Gentner. 
Im Jahre 1849 wurden eingebradt.......... 14500 * 
mithin im Jahre 1850 weniger... 2400 Gentner. 
Unter dem erwähnten Ouantum pro 1850 befanden fi . 
Pine icli 2000 Gentner, 
feine Mittelwolle ..... 5000 
ERTHENNDORE ic eiainssnan ann arms 4000 , 
ordinaire Wolle..urucessssensssssennnee 1000 , 
Schweiß: Wolle.. 100, 
welche zu ben Preifen von 
reſp. 68 bis 75 Mthlr., 
[2 68 " " 
IE DR u 
„ 35 ” 42 " _ 
50,54 „ 


pro Gentner verfauft find. 
Sranffurt a. d. O., den 29. Oftober 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 
(2) Dem Königl. Sähfifhen Kommiffiond, Ratte R. Blochmann und 


3, bem technifchen Direftor der ſtädtiſchen Gaswerke in Berlin G. M. Blochmann 


ift unter dem 28. Oktober 1850 ein Patent 
auf mehrere, dur Zeichnung und Beichreibung nadhgewiefene, für neu 
und eigenthümlich anerfannte Einrichtungen an Gasmeffern 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu« 
Bifchen Staat3 ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 2. November 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Die Königl. Poft-Anftalten des Regierungd-Bezirfd werben hiermit 
aufgefordert, die jährlichen Amtsblatt3-Debitd-Nachweifungen in bisheriger 
Form ungeläumt einzufenden. 

Frankfurt a. d. O., ben 29. October 1850. 


Amtöblattd » Debitd » Gomtoir. 





—— 


der Kal. Preuß. Negierung zu Frankfurt? / O. 


N ne. Frankfurt /O., Mittwoch den 13. November 1850. 











Gejegfammlung für die Königlich Preupiihen Staaten pro1850. 
No. 35. enthält (No. 3321.) Allerhödfter Etlaß vom 15. Juli 1850, betreffend die 
: — ) Mevilion der I: Rechnungen der Preußifchen Banf. 


(No. 3322.) ———— Erlaß vom 18. —— 1850, betreffend 
in Berug auf den Ausbau der Gemeinde⸗ bünffee von 
4,7 — tber Dürſcheid nad — —— 
— fislaliſchen Vorrechte. 

Mbo. 3923.) Statut. des — Deihembandet. Vom, 7 ‚Dt: 

— tober 1850. 


Fo. 36. ‚empält Ne. 0324) Statır * Kronen TDrieſtewitztr Deiguerbamgs, Bon 
Do, 35. — Eo. 3325) "She Di des — Maliſcher Deichderbande | 


N, 


Berechnungen and Bekanntmachngen bed Rönigl: — 
gerichts gu Branffattad O 


"Die Berichte des Depattements werden ‚ai folgende, bie deelit Ba. 
wett berüßtende Bekanntmachungen aufn erkſam gemacht: 
Bei der am Heutigen Tage allhie —— Vetlooſung der vor * 
ſchen Kammer⸗ Credit⸗ Kaſſen ⸗· Scheine find folgende Nummern gezogen 
huligt welche zu Oftern 1851 seglifirt werben ſollen: 
Bon Litt. A.a. 1000 Rihlr. Mo. 128. 286835. 916. 1123. —* 
1362. ade. 1528. 1587. 1793, 1800, 1844..2118. 2202. 2286. ‚Pub. 
2497. 2735. 3079. 
‚Bon LitB. a'500 Mflr, No. 9. 69. 246. 454.709: 
| a Berdem find bon en unverzinsliche 9 Kammer: Kredit Kaſſen⸗ Scheluen Litt. 9 
38 Mihlr. die Scheine No. 11,7 11,796. 12,907. 14,08. 13,1 Bi ‚und 
a eb hlung ‚in Oder⸗ Tamine 1851 cudoe feht Wotden. 
r der vorper ichneſen verlooſeten und reſp. za — 
Ir kr ir eränlaßt, die Kapitalien gegen A abe der hehhre un d 
ben Scheinen Lit. A.a. iind B. gehbren Ye umd, Koupons, —*— 
ei nt des Ofter-Termind 1851, m die Werzinfimg vertjegt oe 
Scheine 
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Scheine Litt. A.a. und B. aufhört, bei ber hieſigen Dtm Safe 
in Preuß. Gourant zu crheben 8 
Merjebuiig bew-30. Septänber 1860. © 
Im Aufträge der König. Haupt Verwatung der- Loraſhalin 
Das Regierungs⸗ Präfidium. 


Bu —— Baedel. 


‚Der Inhaber des pommerſchen Pfandbriefes Paalova Ro. 5 5. über 600 
Rthit. erhaͤlt ſofort baare Zahlung ſeines — bei den pommer- 
Then Beneral » Kandichafts - Agenten Herrn Banquier M. Bordardt sen. in 
Berlin oder bei unſerer Kaffe-in Stolp. Ä * u 
= Stoly, den 15. Oftober 1850. | 
ER Konigl. Landſchaſts Departements » Direktion. 
ans — (Gez.) v. Zitzewit. 
any; Sn. Bolge ae; in: &t, Peteräburg ftattgehabten Verloofung von 5prozent. 
Ruf. Inſeriptionen I: Serie hat das Adminiftrationd - Büreau der Herren 
Hope u. Gomp., Kettwih umd Voombergh und Ww. Wilh. Borsfi in Amifter- 
dam: eine Berloofung von 485 Stück Gertificaten dieſer Anleihe veranftaltet, 
bei weldyer folgende Nummern gezogen worden’ find, welche zur Ablöfung kom— 
men, als: 24: 35: 482196. 101. 141: 222.. 387.- 394. 413.447. 46. 
ABA. 487, 501. 508. 518. 555. 582. 618. 713, 798. 761. 867. 878, 984. 
1039. 4057. 1060. 1076. 1173. 1209. 1968. 1339. 1337. 1349. 138. 
1425. 1461. 1482, 1511. 1588. 1594. 15981604. 1689. 1713. 1760. 


» nr 


2822. 1910. 1978. 1997. 2013, 2026. 2048. 2003, 2068. 2077. 2079. 


2166. 2336. 2377.. 2573. 2578. 2614. 2628: .2726, 2834. 2836. 2934. 
2902, 2949, 2972, 3036. 3162. 3261. 3283. 3301, 331), .3317.- 3322. 
3350.'3364. 3447, 3616. 3638. 3724. 3760. 3922.. 3991, 31 98 44 


4032, ‚4041. 4040, 4410. 4451. 4493, 4519. 4529. 45906. 4 
4903. n 4943. 4969, 5024. 5053. 5149. 5194 5236. 5262.,5281. * 
5294 5325. 5336. 5340. 5357, 5471. 5537. 5021. 5760. 5768. 580%. 


ns 5872. 6144, 6150. 6239. 623. 6279. 6338..06344. 6404., "6461. 
6482. 6492. 6651. 6748. 6836. 6879. 6888. 6915. 7024. 3088 
7031. 7058. 7129. 7225. 7251. 7342. 7345. 7414. 7457..7497.7509.'7 
7576. 7595...7632..7658. 7763. 7798. 7831. 7956. 8002. 8008,, Hi 
8131. 8 4 8378, 8453. 8549. 8720, 8757. 8797. 8935. 9044. 9086. 
9123. 9157. 9200. 9338. 9339. 9501. 9514. 9588. 9598, 9613. 
5616. 9692, 9702. ‚9888, 9889. 9906, 9929, ‚40019, 10121. 10136. 
10494. 10197, 10283. ‚10297. 10350. 10357. „10358, „10301. 10384. 


10423, , 10433... 10448. 10449. 10487. 10499, 10512, 10532, 10541. 
9 10784. 10875. 10908. 10940. 10943. 10962. 11037, 11180. 


Koss, 11337,, 11380. 11482. 11490. 11492. 11514. 11509, ..44574. 
»: 11578. 
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11578. 11621. 11672. 11745.- 11899. 11896. 11897. 11924. 11935. 
11952. 12035. 12071. 12343. 12429. 12487. 12534 12591. 12692, 
12682. 12867. 12909. 12921. 12997. 13030. 13152. 13203. 13411. 
13420. 13498. 13499. 13520. 13603. 13785. 13793. 13851. 13914) 
13960. 13993. 14010. 14020. 14023. 14067. 14080. 14107. 14117: 
14141. 14226. 14233. 14241. 14269. 14284. 14304. 14315. 14471. 
14515. 14552. 14588. 14654. 14734. 14773! 14831. 14866. 14867. 
14875. 14955. 149062. 14990. 15001. 15002. 15115. 15192. 15242. 
15308. 15330. ..15377.: 15463. 15560. 15604. 15626, 15646. 15699. 
15723. 15741. 15765. .15859. 15914. 15924. 16022. 16043.. 16148. 
16162. ‚16386. 16434. 16437. 16446. 16490. 16496. 16624, 16028. 
16645. . 16657. 16696 16701. 16730. 16731. 16769. 16958. . 17011. 
17107, 17131. 17165. 17319. 17441. 17468. 17545, 17509. 17571. 
17610. 17664. 17070, 17695. 17724. 17722. 17824. 17832. 17838. 
17937. 18024. 18035. 18047. 18099. 18135, 18140. 18148 18173. 
18210. 18229. 18238. 18241 18303. 18318. 18392, 18413.- 18438. 
18446. 18481, 18587. 18590. 18673. 18788. 18810. 18811. 18814. 
18823. 18873. 18877, 18958. 19035. 19038. 19128 19137. 19138. 
19144. 19174, 19199. 19308. 19337. 19359. 19362. 19456. 19480. 
19516. 19640. 19685. 19716. 19722. 1976719795. 19817. 198060. 
19874. 20030. 20039. 20170. 20213. 20241. 20243. 20318.' 20875. 
20442. 20522. 20582. 20586. 20083. 20773. 20788. 20811.7R0838. 
20870..21096. 21240: 21246. 21258. 21276. 21284. 21294.: 21512. 
21577. 2160921620. 21650, 21668. 21672. 21677. 21693. 21697; 
21708. 21720. 21896. 21921. .21924 21942. 24973. 21983..,21994. 
22010. 22075. 22087. 22103. 22118. 22176. 22314. 22316. .22390, 
22395. 22558. 22588. , 22624. 22705. 22780, 22788. :22838. 29844. 
22866 22888. 22904. 22971. —— SRSER 
Die Zahlung erfolgt feiner Zeit unter, denſelben Verhältniſſen wie bei ben 
früheren Berloofungen nad Eingang der Rimeſſen von St. Beteröburg und werden 
bie Inhaber: diefer verlooften Gertificate aufgefordert, dieſelben mit allen nicht 
verfallenen Zins-Goupond (audgenommen des pro 1/13. Dezember d. J, welcher 
auf die gewöhnliche Weile gezahlt werden wird), jo wie mit dem Beweiſe zur 
Erhebung neuer Coupons verjehen, bis fpäteftens den 28. November d. J. Nadı- 
mittagd 2 Uhr bei dem obengenannten Adminiſtrations-Büreau in Amflerdam, 
ober fall? die Zihlung hier in Berlin verfangt wird, bis ſpäteſtens den 22ften 
November a. c. bei dem Umterzeichneten einzureichen. Diejenigen Inhaber ans 
geloofter Gertificate, welche die zeitige Ginlieferung berfelben in’ Amſterdam 
oder hier verfäumen follten, werden es fich Telbft zuzufchreiben Haben, daß 
ihnen das Kapital, erit bei der zunächft folgenden fechsmonatlichen Zinfenzah- 
lung wird ausgezahlt werden ai zwar mit Verluſt des Zinſengenuſ⸗ 
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ſes, welcher. mit bem havorfſehenden 4/43, Deʒember auf, bie Beanaeuen. Run 

mern gänzlich aufhört. 

Gs bleiht uͤbrigens jebem Inhaber. von verlooften Gertifieaten cd 

ten, von ben im Artifel 10. des Berichts über die Errirhtung: der ner 

tion: enthaltenen; Beftimmungen Gebrauch zu machen. ı, 

N 3 Merlin, am 22, Oftober 1850. 

n Anhalt um Wagener, Brüberftraße Rah. 
Brankfurt a. b.D., den. 31. Sftober 1850 


Dem Rublitum wird die gejeglihe Vorſchrift in Erinnerung gebracht, AN 
welcher die an ein Depofitorium zu zahlenden Gelver nicht an einzelne: ne 
Beamte, fondern nur an die, durch Öffentlichen Aushang bei dem betre 
Gericht zur Empfangnahme [egitimirten drei Depofttal Beamten zufanimen, ai 
nur gegen deren gemeinfchaftlich vollzogene Quittung gezahlt werden Fönnen, 
und dag Zahlungen, bei welchen diefe Vorſchrift nicht beobachtet worden al 
an bad Depofltorium geſchehen, nicht anerfannt werden. 

Sranffurt a. d. D., den 8. November 1850. * 


5 





Berfonal«GChronif. * 
Der Predigtamts-Candidat und Gonrector Wilhelm Robert Diedrich zu 
Guben ift zum evangeliihen Prediger zu Atterwaſch mit Vaccullan, Sub 
fow, Kaltenborn und Deulowitz beſtellt worden. 


Des Königs Majeftaͤt Haben den Regierungs— Affeffor von n Davig 
Landrathe zu ernennen geruhet, und e8 ift bemjelben das bisher —— 
verwaltete Landraths: Amt zu Sandsberg <a. d. W. nunmehr definitio dir 
tragen worben. 
Der praftifche Arzt; Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Rudolph ———— 
Gritzner hat ſich in dem Dorfe Straupitz, Kreiſes Lübben, niedergelaſſen 
Der Kaufmann Traugott Richter zu Senftenberg iſt «de unbefolbeter 
Senator beftätigt worden. 
'» Der Dr. Lemmel zu Lipfe, im’ Landöberger Kreife, iſt im Stelle des ver: 
zogenen bisherigen Wege» Polizei» Gommiffarius bed 14ten Bezitko als —— 
erwaͤhlt und beftätigt worden. 


Es find. berufen: | es 

mi. Al8 enangelifche Küfter und Schullehter: in ber Superintendentur. Gott- 

bis ber Hülfölehrer Boit für Sylow; in ber LI. Frankfurter Superintenden · 

tur: der Dte Lehrer Burchardt zu Kienitz als Adjunet des erften Küfterd und 
erfien Lehrers daſelbſt. 

Als evangelifhe Schullehrer: in der II. Franlfurter Superinteudentur; 

der Ste. Lehrer Schuſter zu Letſchin sun 2ten und, ber Ate Lehrer ARFEIRE N 
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‚aum ‚sten Schrer daſelbſt; ber te. Lehrer, Hochue zu Kiemig zum. 2ten 
rer daſelbſt; in der I. Sternberger Superintendentur: der feither provſſoriſch 
angeſtellte Lehrer Willig zum 2ten Lehrer nad Krieſcht; in ber Superinten- 
dentur Sorau: ber Predigt- und Schulamts- Gandivat Kober als Reckor nad 
Chriſtianſtadt. | | | | | 5 
— Beſtätigt ſind: — 
In der J. Frankfurter Superintendentur ber Candidat des Höheren Schul- 
amt? und feitherige proviforifch arigeftellte Lehrer Dr. Schmidt ala Ster Lehrer 
an ber höheren Bürgerſchule; der Lehrer Daubik zu Güfrin als folder bei 
ber Dammvorſtadtſchule; der Lehrer Umbach zu Gorrig ald 2ter, und der Lehrer 
Hildebrandt zu Krebsjauche ald ter Lehrer beim Gurſch'ſchen Geftift zu Frank⸗ 
furt a. d. D,; ber jeither- proviforiich -angeftellte Lehrer Hoehne ald dritter Leh— 
rer für Goerig; der Schulamtd » Kandidat Scharnow -ald Küfter- und Schul- 
Iehrer- Adjungt für Rofengarten; in der 11. Sternberger Superintendentur der 
Kaya proviſpriſch angeftellte Lehrer Pachau als Tter wo für Meppen; in 
er I. Sternberger "Superintendentur: der ſeither provifortichangeflellte Rehrer 
Pannewitz als Glementarfehrer für Zielenzig; in det Superintendentur Fürften- 
warte: ber feitherige 2 junit bes Gonrectord, Lehrer Wonneberger zu Fürften- 
walde als Lehrer an der Vürgerfhufe daſelbſt; in der Superintendehtur Lands. 
berg: der Schulamts. Ganbivat Miediger als Küftet und Lehrer für Marwitz 
in ber I. Branffurter -Superintendentiw S'der Kiüfter umd Lehrer Hoede zu 
Leeskow als folder für Wilmersdorf. ALTE 0) 47) 
Beftorben find: IE BR RE 
In der Superintendentur Güftrin: der Küfer und Lehter Mieger zu 'Ma- 
bern; in / der l. Königäberger Superintendentur: der Kantor und —* Engel⸗ 
mann zu Alt-Gliegen; in ber I. Sternberger Superintendentur: bie Küſter 
und Lehrer Schramm: zu Ofterwalde und Körner zu Költishen; in bder-Super- 
intendentut Kürfenwaldes, der Küfter und Lehrer Heintze zu Fürſtenwalde. 
Als Hauslehrer ſind Fanzeifionirt: die Predigtamts Candidaten Saalhach 
zu Regenthin, Kirchner zu Soidin und Schinidt zu Hanſeherg. 190 
Der verforgimgäberehtigee DOberjäger Carl Friedtich Eduard Zühlsdorf ift 
als ſtationairer Forfihülfsauffeher zu Biebersdotf, in der. Oberförfteret: Boer- 
nichen, definitiv unter dem Vorbehalte zjährlicher Kündigung angeftellt worden. 
Der 'verforgungäberechtigte Oberjäger Karl Friedrich Milhelm Mamſch ift 
als’ flationairer Forfthülfsaufieher zu Alt-Zauche, in der Oberförfterei' Bör: 
nichen, definitiv unter dem Vorbehalte jähriger Kündigung angefteit worden. 
u Berfonal » Weränderungen, für, den Monat Oktober 1850. 
„A. Beim Appellations-Gericht zu Brankfurtk mid De 
Der Referendarius Gutſch zu Poſen ift indas hiefige Departement verſetzt. 
Al Die 
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Die Rechtskandidaten Lortzing, Wedell und Wulſten ſind zu Audtultatoren 
ernannt. 

Der Appellations⸗Gerichts-Referendarius Loeſchbrand iſt in das Departes 
ment des Kammergerichts zu Berlin übergegangen und der Auskultator Pan- 
nenberg in dad Departement bed Apellationd:Gerichtd zu Marienwerder verjegt. 


Den Ober — » Affefforen Schartow und Karges iſt in Folge ihres 
Uebertritts zur Regierung die Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt ertheilt. 


B. Bei den Kreisgerichten im Departement Frankfurt. 

Der Kreisrichter von Voß zu Wilsnack iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
Kreisgericht zu Cuͤſtrin und 

Der Büreau-Affiftent Worgitzky in Cottbus als ſolcher zur Kreis: Brriät 
Deputation in Forſt verjeht. 


Der Büreau-Affiftent Boſchan in Hoyeröwerba iſt zum Kreis⸗Gerichts. 
Seeretair bei dem Kreis-Gerichte zu Spremberg und der, Büreau-Affi = 
Wenzel zu Forſt zum -Kreis-Gerichtö-Secretair bei dem Kreis-Gerichte zu 
Zuͤllichau, und endlich find der Kreis-Gerichts-Kanzliſt Schubert in Cottbus, 
fowie die Givil-Supernumerarien Dietrih in Luckau, Grengel in Bärwalke, 
und Behrens zu Drebfau zu Büreau-Aijfiftenten ernannt. 


Der Bote und Erefutor Miethe zu — iſt in gleicher Eigenſchaft an 
bad Kreis⸗Gericht zu Cüſtrin verſetzt. 


Der Gerichtödiener und Gefangenwärter Merte zu Arnswalde iſt zum 
Boten und Erefutor bei der Kreiögerichtd » Deputation bajelbft ernannt und in 
deffen Stelle der Bote und Erelutor — zum Gerichtädiener und Gefangen 
wärter daſelbft beſtellt worden. 


Der Polizeidiener Gottlieb Richter zu Forſt iſt zum Boten und Grefutor 
bei dem Kreid» Gericht zu Gottbus und ber vormalige Patrimonial-Berichtöbote 
Johann Elling zum Boten und Erefutor ernarint, und wird ber Lebztere bei 
ber Kreisgerichts-Commiſſion in Reppen beſchaͤftigt. 


Dem bisherigen Kreisrichter Dr. jur. Kohlſtock zu Cüͤſtrin iſt die erbetene 
Dienftentlaffung unter Verleihams des Charakters als Suftig · Kath Allerhochſt 
bewilligt. 

Der areis· Gerichts· Seeretair Fromm in Sorau iſt vom 1. Februar 1851, 
ber  interimiftiiche Kreid-Gerichtd-Salarien-Kaffen-Gentrofleur Herold zu &uben 
vom 1. Februar 1851 und der Kreisgerichtsbote Samuel Merkel zu Sorau 
vom 1. Januar 1851 ab penftonirt. 


Dem Kreid:Gerichtd:Boten und Executor Büfchert in Luckau iſt zu reihen 
Dienft- — das allgemeine Ehrenzeichen Allerhöchſt — 


a — 


Der: 
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N Vermiſchte Nachrichten. 


— Seil ümſerer letzten Bekanntmachung find an Kirchen unſeres Ver—⸗ 327 7. 


waltungß » Bezirks wiederum nachſtehende freiwillige Gaben gelangt: 

4) der) Kirche zu Schwiebus wurde von einem Ungenannten ein bronzener 

| nletichter geſchenkt; 

2) den Kirche zu Libbenchen, Lebufer Kreifed, von einem Ungenannten eine 
Altarbibel; 

3) der Kirche zu Alt· Mahliſch, im Lebuſer Kreiſe, von der daſigen Gemeinde 

- eine Mltarbibel, eine jchwarztuchene Altardede, eine gleiche Dede tiber den 
Tauftiſch und eine ſolche über das Kanzelpult; 


4) die Gemeinde zu Ortwig, beffelben Kreifes, hat ihren Kirchhof mit Um- 
fit zu_dverfchönern; unternommen und zunächft denfelben in angemeſſener 


Weiſe geebnet, ſowie mit einer maſſiven Bauer umgeben. — 
Frantfurt a. d. O. den 31. Detober 1850. 
—Kbnigliche Regierung; 
=, Abtheilung fuͤr die Klrchenverwaltung u und das Schulweſen. 


u (2.) Der Gaftwirth und Poſt-⸗ — 3 Haude zu Podelzig, im 


Golonia von und beſtaͤtigt werden. 
Franffürt- a. d. D.; den 25. Oftober 1850. 
* 9 Königliche Regierung. Abtheilung des Sumern. 


"(8 3). Der Eigenthüimer und Gerichtöfhulze Bayer zu Vordamm bei 


Driejen iſt für, die Umgegend von Drieſen ald Spezial-Direftor der Banern- 


Mobilin fiherungs-Gejellfhaft ju Pyrig von und beftärigt worben. 
"Br — a. di D., ben 25. Oktober 1850,- 
u Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


| 


(4) Der Gerichtsſchulze Eduard Jonas zu Priebrow bei Sonnenburg 
iſt als: gent der Koͤlniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft von uns — 
worden. 

Br atfuri a. d. O., den 28. Oktober 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


ih Hofzhänbler umd Actuarius 8: U. Henſch zu- Groß: Reuendorf, 


im Lebuſer Kreiſe, iſt als Agent der Cölniſchen Feuer-Verſicherungs- 


ſchaft von uns beftätigt worden. - 
Frauffurt a. d. D., den 30, Oftober 1850. | 
| Rönigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


wi ) 17 


—D00—— 46) Far. 


No. 1420. 
Lebuſer Kreiſe, iſt als Agent ber -Kölnifchen Feuer - —— Geſellſchaft Pfiober. 


.Mo. 1472, 
Obtober. 


. Mo. 1942, 


Dttober 


“ Mo. 2022, 


Dtrober, 
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Amts⸗BGlatt 


der Rgl. Preuß. Negierung zu Frankfurt‘; O. 


MX A7. ° PBranffurt /O., Mittwoch den 20. November 1850, 











Gefetfammlung für bie Königlich Preußiſchen Staaten pro 1850. 


No. 38. enthält (Mo. 3326.) Allerhöhfter Etlaß vom 13. September 1850, betreffend 
die Drganifation der FKorft: Verwaltung bei den Regie 
rungen und das Rangverbältniß der zu Yorftmeiftern 
ernannten, als Mitglieder eines Regierungs : Kollegiums 
fungirenden Forft: Infpeftions: Beamten. 

(No. 3327.) Allerhöchfter Erlaß vom 11. Dftober 1850 wegen Be: 
willigung des Rechts zur Erhebung eines Chauffeegeldes 
auf der zu erbauenden Ghauffee von Gzamifau nad 
Schönlanke. 

(No. 3328.) Verordnung, betreffend die Zurückberufung der im Aus: 

ü lande befindliden preußiſchen Militairperfonen vom 
Stande der Beurlaubten. Vom 9. November 1850. 





Auf Grund bed $. 3. ber Verordnung vom 5. Juni d. J. verbiete ich 
hierdurch den Verfauf und die Verbreitung der unter Redaktion von 2. Vogel 
bei Gebrüder Meyer in Braunjchweig erſcheinenden Wochenſchrift „die Wart- 
burg‘ für den Umfang bed Preußifchen Staates. 

Berlin, den 11. November 1850. 

Der Minifter ded Innern. 
Im Auftrage: v. Puttfammer. 





Berordpnungen und Befanntmahungen der Königlihen Regierung 
zu Sranffurt ad. O. 


Die Inhaber von Staatsſchuldſcheinen, welche diefelben in Folge unjerer 
Aufforderung im diesjährigen Amtöblatt No. 33. zur Beſorgung neuer Zind- 
Goupond noch nicht eingereicht Haben, werden hierdurch aufgefordert, die Ein- 
reihung mit den vorgefchriebenen doppelten Berzeichniffen nunmehr ungefäumt 
und fpäteftend bis zum 1. Dezember c. an unfere Haupt-Kajfe zu bewirken. 

Die Ortöbehörben werden hierdurch veranlaßt, diefe Aufforderung Foften- 
frei, auf geeignetem Wege zur Kenntniß der Orts-Einwohner zu bringen. 

Sranffurt a. d. D., den 10. November 1850. 


74 Die 
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machung. 


JR 84. 


MG 85. 


1. Mo. 874. 


November. 


JE 86. 


1. No. 333, 


November. 


— 332 — 


Die Gültigkeit ortspolizeilicher Verordnungen betreffend, 


In Gemäßheit des $. 5. des Geſetzes über die Polizei» Berwaltung vom 

11. März d. 3. Geſetzſammlung 1850. Seite 265.) Haben die Bezirfö-Negie- 

rungen über die Art der Verkündigung ortöpolizeilicher Vorſchriften, fo 
wie über die Formen, von deren Beobachtung die Gültigfeit derfelben ab- 
hängt, die erforderlichen Beftimmungen zu erlaffen. 
Wir jegen demnach für den Umfang des hiefigen Regierung» Bezirks 
Nachſtehendes feft: 
I. Hinſichtlich der Art ber Verkündigung ortöpolizeilider 
Vorſchriften: 
a) die ortspolizeilichen Verordnungen ftädtiicher Behörden find 
1. dur Abdruf im Kreiblatt, an deſſen Stelle in a bad 
patriotiihe Wochenblatt tritt, und überpied 
2. duch Aushängen in oder an den Rathhäuſern oder an dem fonfti- 
gen Amtslokal des Magiftrats 
zu veröffentlichen ; 

b) bie ortöpelizeilihen Verordnungen der ländlichen Behörden find in oder 
an bem Amtölofal des Gemeinde» Borftandes, (Schulzen) auf einer ein 
für allemal beflimmten Stelle und in den Schänfen und Krügen dffent- 
lich auszuhängen. 

I. Die Gültigfeit einer ortöpolizeilichen Vorfchrift ift von der Beobad- 


tung folgender Formen abhängig: 


1) der Erlaß muß ausdrüdlih auf $. 5. des Geſetzes über die Polizei» Ver 
waltung vom 11. März 1850 Bezug nehmen und als polizeiliche Vor— 
ſchrift oder Polizei-Berordnung bezeichnet fein; 
2) wenn die angedrohte Strafe mehr ald 3 Thaler beträgt, fo muß in ber 
Verordnung der vorgängigen Genehmigung der Bezirks-Regierung gedacht 
werden ; 
3) der Erlaß muß in der zu I. gedachten Art veröffentlicht werben. 
Sämmtlihe Ortöpoligei» Behörden weifen wir au, hiernach pünftlich zu 
verfahren, bei Handhabung ber ihnen nah $. 5. des angezogenen Geſetzes 
verlichenen Befugnig aber auch die übrigen MBorfchriften des Geſetzes, inäbe- 
fondere die 88. 8., 15. und 20. gehörig zu beachten. 

Frankfurt a. d.D., ven 16. November 1850. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung der vormaligen Königl. Ober: Bau- 
Deputation vom 1. December v. 3. bringen wir hierdurch zur Kenntniß ber 
Betheiligten, daß der $. 2. berfelben Hinfichtlich der auf Stempelbogen beizu- 
bringenden Nachweife durch die Verfügung der Königl. Minifterien der Finanzen 
und bed Handeld vom 20. Juli c. dahin modifieirt worden ift, dag Schul— 
zeugniffe zu ben Bauführer- und Baumeifter- Prüfungen, fo wie die von ge- 

prüften 


* 
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prüften Baumeiſtern ausgeſtellten Zeugniſſe über practiſche Thätigkeit, und bie 
von Lehr⸗Anſtalten, Lehrern und geprüften Baumeiſtern ausgeſtellten Zeugniſſe 
über Studien ſtempelfrei zu behandeln find, ſofern dieſe Atteſte lediglich 
den Zweck haben, daß auf Grund derſelben dem Candidaten ein mit dem be— 


börigen Stempel zu verfehended amtliched Zeugnis über den Ausfall der Prü- _ 


fung, zu welcher e3 der Einreichung jener Attefte bedarf, auögeftellt werde. 
Berlin, ven 24. October 1850. 


Königliche techniiche Bau- Deputation. 


Vorftehende Bekanntmachung der techniſchen Bau»Deputation vom 24. 
v. Mts. wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. 


Sranffurt a. d. D., den 11. November 1850. 





Verordnungen und Bekanntmachngen bed Königl. Appellationd- 
gerihtd zu Frankfurt a. b. O. 

Die Gerichte erſter Inſtanz des dieſſeitigen Departements werden ange— 
wieſen, die in ber allgemeinen Verfügung vom 30. Juni v. J. (Juſtiz-Mi— 
niſterial-Blatt pro 1849. S. 307.) vorgeſchriebenen Ueberſichten und Tabellen 
unter Berüdjichtigung der Verfügung vom 15. November 1849 (Juftiz Mini: 
fterial-Blatt ©. 471.) ſpäteſtens bis zum 15. Dezember d. J. hierher einzu- 
reichen. 

Die Direftoren der Kreidgerichte werden Hierbei darauf aufmerffam ge= 
macht, daß für dieſes Jahr ber in der allgemeinen Verfügung vom 30. Juni 
1849 unter A. VII. angeorbnete Jahreöbericht zu erflatten ift. 

Sranffurt a. d. O., den 11. November 1850, 





Befanntmahung der Königlichen Ober-Poft-Direftion 
in Sranffurt a. d. O. 


In Berfolg der Befanntmabung Sr. Excellenz des Herrn Minifters für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, vom 30. Oftober d. J., die Ein« 
führung von Marfen zum Franfiren der Briefe betreffend, Amtsblatt No. 45. 
vom Sten d. M., wird das correfpondirende Publikum davon in Kenntnig ge 
jeßt, daß die Briefporto-Tarife, zum Preife von 1 Sgr. für jede Exemplar, 
bei den nachbenannten Poſt-Aemtern und Poft-Erpeditionen vom 15. Novem— 
ber c. ab zum Verkauf geftellt fein werden, und zwar in Arnswalde, Gott: 
bus, Croſſen, Cüſtrin, Driefen, Finfterwalde, Sranffurt a. d. O., Briedeberg 
i. d. N., Fürſtenwalde, Guben, Königäberg i. d. N., Landöberg a. d. W., 
Luckzu, Lübben, Soldin, Sorau, Spremberg, Woldenberg und Züllichau. 





Mer. 


M 35. 


1. Mo. 1107, 
November, 


atents 
—— 


Patent⸗ dluf⸗ 
bebung. 


1. Mo, 1333, 
Dftober. 
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Berfonal-GChronit. 

Der im Reſſort der Ianbwirthichaftlichen Megierungs-Abtheilung ald Spe- 
eial-Gommiffarius befchäftigte. Cher- Gerichtö-Affeffor von Koller zu — 
iſt zum Regierungs-Aſſeſſor ernannt worden. 

Ftankfurt a. d. O., ben 11. November 1850. 

Der Regierung » Präfident. v. Raumer. 


Der Divifiond- Prediger Guſtav Heydenreih, biöher zu Berlin, ift zum 
evangelifchen Oberprediger zu Sonnenburg beflellt worden. 


Des Königs Majeftät haben den | bisherigen Regierung » Referendarius 
Maerker zum Landrathe zu ernennen geruhet, und es ift demfelben das feither 
interimiftiich verwaltete Landrath3- Amt des Kreifed Galau nunmehr befinitiv 


übertragen worben. 





Bermifhte Nachrichten. 


(1.) Dem Ober-Lehrer Dr. Kramer zu Nordhauſen iſt unter dem 30. 
Dctober 1850 ein Batent 
auf ein durch Zeichnung und Beichreibung- nachgewiejened Taftenmwerf 
für einzeilige Drud-Telegraphen in feinem ganzen Zufammenhange, 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu bejchränfen, fo 
wie auf die Gonftruction eined mehrzeiligen Drud - Telegraphen, ſoweit 
biefelbe für neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. 
Das dem Kaufmann Julius Marcus zu Göln unter dem 29. Januar 
1850 ertheilte Patent 
auf eine Gentrifugal- Pumpe und auf einen Gondenfator für Dampf: 
maſchinen in den dur Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen 
Zufammenfegungen 
ift erloichen. 
Frankfurt a. d. O., ben 16. November 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Der Kaufmann Karl Körner zu Peitz hat die Agentur der Leipzi- 
ger Brandverficherungs-Banf für Deuiſchland niedergelegt. 
Sranffurt a. d. O., ben 25. Oftober 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 








Außerordentliche Beilage 


Amtsblatt M 47T. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Ausgegeben den 25. November 1850. 
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Nachdem die Allerhöchſte Verordnung vom 12. d. Mts., in Betreff der Kriegsleiſtungen 
und deren Vergütigung, durch die Geſetzſammlung und das Amtsblatt publicirt worden iſt, 
bringe ih die auf Grund derfelben und in Gemäßheit einer mir zugegangenen Mittheilung des 
Militair = Defonomie » Departements im Königl. Kriegs » Minifterium vom 18. d. Mts. am die 
Herren Landräthe der dieffeitigen Provinz und die Magifiräte zu Berlin, Potsdam und Frank: 
furt a. d. D. unterm 20. d. Mts. erlaffene Verfügung, welche alfo lautet: 


„Nah einer mir zugegangenen. Mittbeilung des Königl. Kriegs: Minifteriums vom 18. d. 
Mis. wird in Folge der angeordneten Mobilmahung das nächſte Confumtions:Bedürfnig für 
die in der Provinz Sachſen aufjuftellenden mobilen Corps, foweit foldyes hinſichtlich des Brot: 
Materials nicht fhon durch Militairs: Magazin: Beftände fichergeftellt erfheint, im Wege der 
Landlieferung und zwar in der MWeife aufzubringen fein, daß die in Torgau, Wittenberg und 


Erfurt für den erften Verbrauch anzulegenden Magazine von den Einfaffen der Provinz Sad: “ 


fen, dagegen die in Magdeburg und in Berlin zum Erfas des Verbrauchs einzuridtenden Ma: 
gazine von den Einfaffen in den Marken gefüllt werden. 


Auf Grund der Allerhböhften Verordnung vom 12. d. Mts., in Betreff der Kriegsleiftun: 
gen und deren Bergütigungen, werde ich den vorläufig fhon berechneten und mir bezeichneten 
Bedarf für beide vorgedadhten Magazine 


an.Graupe, Grüge, Roggen, Hafer, Heu und Stroh 


auf die einzelnen Kreife der dieffeitigen Provinz und die Städte Berlin, Potsdam und Frank— 
furt a. d. D. repartiren, und nad Rückſprache mit der Militair Verwaltungs: Behörde, den 
Herren. Landrärhen und Landrathe:Aemtern, fowie den Magifträten der ebengenannten Städte 
das auf ihre Verwaltungs: Bezirke fallende Contingent jur weiteren Bertbeilung auf die betref: 
fenden Gemeinden, refp. zur fofortigen Aufbringung in Kurzem mittbeilen, aud dabei bemer: 
fen, wo und an wen bie erforderlihen Quantitäten abzuliefern find. 


Da es indeffen nad der Aeußerung des Königlihen Kriege: Minifteriums nothwendig ift, 
daß zur Vermeidung von Verlegenbeiten und Stodungen mit den Cinlieferungen fdleunigft, von 
Seiten der dem Magazin zunähft liegenden Gemeinden ꝛc. aber fofort begonnen werde, fo 
benachrichtige ich die Herren Landräthe und Landraths:Acmter der Provinz Brandenburg und 
die Magifträte zu Berlin, Potsdam und Franffurt a. d. D. von der zu erwartenden fpeziellen 
Anweifung vorläufig fhon jegt und veranlaffe fie, die erforderlihen Borbereitungen zu treffen, 
damit demnächſt der Bedarf ſchleunigſt gededt werden fann. In den Kreifen wird es inebes 
fondere darauf anfommen, diejenigen Gemeinden, aus denen die oben bezeichneten Naturalien 
in mehr oder minderem Maafe abgegeben werden fönnen, im Voraus zu ermitteln, aud auf 
Beſchaffung der erforderlihen Räume zur vorläufigen Aufbewahrung der einzuliefernden (Segen: 
ftände an denjenigen Drten, von wo aus demnächſt größere Duantitäten nah dem Haupt: 
Magazin zu transportiren find, Bedacht zu nehmen. 


Woher: 


Ueberhaupt empfehle ich den Herrn Landräthen und Landraths- Yemtern der Provinz Bran⸗ 
denburg und den Magifträten zu Berlin, Potsdam und Frankfurt a. d. D. auf die ſchleunige 
und ordnungsmäßige Ausführung der Beftimmungen in der oben gedadten Verordnung vom 
12. huj., welche inzwifhen in der No. 39. der Gefegfammlung bereits abgedrudt ift und jegt 
auch durd die Amtsblätter zur Öffentlihen Kenntnif gebracht wird, Ihre volle Aufmerffamteit 
und Energie zu verwenden, da gerade diefer Gegenftand für die Armee von der größten Wich- 
tigfeit ift, und von den Civil-Behörden mit Beftimmeheit erwartet werden muß, daß fie diefe 
Gelegenheit eifrigft benugen werden, um durd Entwidelung möglichfter Thätigkeit und Um: 
ſicht auch ihrerfeits bei den vorzunehmenden Dperationen nah Kräften mitzuwirken. 


Inebefondere liegt den Herrn Landräthen und Magifträten aud die Pfliht ob, dafür 
Sorge zu tragen, daß die durhmarfdirenden und in Gantonnements verlegten Truppen voll: 
ftändig verpflegt werden, zu welchen Ende daher die Gemeinden, refp. die einzelnen Duartier: 
träger ſchon im Voraus auf die ihnen nah der mehrallegirten Allerhöchſten Verordnung vom 
12. huj. obliegenden Verbindlichfeiten aufmerffam zu machen, und die, erforderlihen Naturalien 
in Bercitfhaft zu balten oder wenigftens fo weit verfügbar zu ftellen find, daß ihre Heran— 
ſchaffung im fürzefter Friſt erfolgen fann. Sind die betreffenden Gemeinden und einzelnen 
Duartierträger nicht im Stande, den an fie zu machenden Anforderungen zu entfpreden, fo 
haben ſich die Herren Landräthe und Magifträte, fobald fie von einem bevorfichenden Durdy: 
marfh oder Gantonnement von Truppen Nachricht erhalten, wegen Herbeifhaffung der 
erforderlihen Berpflegungs- Gegenftände fofort unmittelbar mit dem Herrn Intendanten des 
betreffenden Corps in Verbindung zu fegen, überhaupt aber, da für alle vorlommende Fälle 
feine fpecielle Inſtruction ertheilt werden fann, nad den jedesmaligen Umftänden und unter 
Beachtung der beftchenden Vorſchriften zu verfahren.“ 


hierdurch zur Öffentlihen Kenntnif. Ich glaube dabei die Erwartung ausſprechen zu dürfen, 
daß ſowohl die von diefen unvermeidlihen Zeiftungen betroffenen Gemeinden, als auch jedes 
einzelne Mitglied derfelben die Nothwendigkeit und die Pflicht anerfennen werde, jedes durch die 
Zeitverbältniffe gebotene Opfer freudig dem Vaterlande zu bringen, und hiernach aud die von 
den Behörden ausjufcreibenden Lieferungen ohne alle Zögerung und in der vorfhriftsmäßigen 
Beſchaffenheit zu erfüllen, wogegen die gefeglih beftimmte Vergütigung Seitens der Staatd: 
Kaffe für die dazu geeigneten Begenftände ebenfalls pünftlid gewährt werden wird. 


Potsdam, den. 23. November 185. 


Der Dber : PWräfident Der Provinz Brandenburg. | 
Staats » Minifter (ge) Flottwell. 
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Ams⸗Glatt 


der Kgl. Preußt. Negierung zu Frankfurt / O. 


M us. Frankfurt */D., Mittwoch den 27. November 1850, 








‚Sefepfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1850. 


No. 39. enıhält (No. 3329.) Verordnung im Betreff der Kriegsteiftungen und deren 
“ Bergütigung. Vom 12. November 1850, 


Auf Grund deög. 3. der Verordnung vom 5. Juni d. 3. verbiete ich hier. 
durch für den Umfang der Preußifchen Monarchie den DVerfauf und bie Ver— 
breitung der Schrift: 

„Deutſche Monatdichrift für Politif, Wiffenfhaft, Kunft und Leben. 
Herausgegeben von Adolph Kolatſcheck. Stuttgardt, Hoffmannſche Ber- 
lags- Buchhandlung, 1850.“ 

Berlin, den 11. November 1850. . 

Der Minifter ded Innern. 
Im Auftrage: v. Puttfammer. 


In Folge der Mobilmahung der Armee treten in Bezug auf bie Briefe, 
Gelder und Päcereien, welche von Militairperfonen oder Beamten ber Armee 
abgejandt werden, oder an biefelben gerichtet find, nachftehende Beftimmungen 
in Kraft: 

1) Es fünnen verfandt werben: Briefe, Briefe mit Geld oder angegebenem 
un gewöhnliche Padete und Padete mit Geld ober amngegebenem 
the. 


2) Die gewöhnlichen Briefe, die Briefe mit Geld oder angegebenem Werthe 


und die Padet- Adreffen müffen mit der Bezeichnung: Feldpoſibrief“ 


verfehen jein. 
Die Abfender von Briefen an Militaird und Beamte der mobilen Armee 
müffen auf ber Adreſſe genau angeben, bei weldem Truppentheile bies 
jenigen ſtehen, an welde bie Briefe ꝛc. gerichtet find. Zu dem Ende 
wird ben Militaird befannt gemadt werben, daß fie ihren Angehörigen 
vollftändig zu melden haben: 

zu welchem Corps, welcher Divifion und Brigade, welchem Diegi- 

mente, Bataillon, Compagnie oder fonftigen Truppentheilen fie ges 
f hören, welchen Grad und Charakter fie Haben und reſp. bei welcher 

Berwaltung fie ftehen. 

75_ Die 


3 


— 


Belannts 
machung. 


Belannts 


machung. 
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Die Poſt-Anſtalten dürſen nur Briefe ꝛ⁊c. mit vollſtaͤndigen 
Adreſſen annehmen. 
4) Portofrei werden befördert: 

a) gewöhnliche Briefe nah und von der Armee; 

b) Briefe und ‘Padete mit Geld unter und bis 10 Athlr., wobei zwei 
Friedrichsd'or noch für 10 Mthlr. gerechnet werden, nah und von 
ber Armee; 

c) Padete mit Waͤſche oder Belleidungd-Gegenftänden unter und bis 
zum Gewichte von 6 Pfund, nach der Armee. 

Dagegen findet eine Porto-Erhebung flatt: 

a) für Briefe oder Padete mit Geld über 10 Rthlr. (refp. mit mehr 
ald 2 Frd’or.) nah und von der Armee; 

b) für die zur Armee gehenden Padete mit Wäſche oder Bellei- 
bungd«Gegenftänden, welche mehr ald 6 Pfund wiegen; 

c) für alle Padete, welde von der Armee abgejandt werden, fo wie 
für alle Padete, weldye zur Armee gehen, ſofern dieſe legteren 
feine Wäſche oder andere Befleidungd » Gegenftände 
enthalten. 

5) An Porto und reſp. Affefuranggebühr wird in den zuleßt bezeichneten Fäl- 
Ien erhoben:- 
a) für Briefe mit mehr als 10 Rthlr. oder mehr ald 2 Fid'or. 
1. ein Gewichtöporto von 2 Sgr., 
2. die Affefuranzgebühr für jede hundert Thaler mit 1 Sgr.; 

b) für Padete mit mehr als 10 Rihlr. oder mehr ald 2 Fıdor.: 

1. ein Gewichtöporto für die erfien 6 Pfund von 2 Sgr., für 
jeved Pfund darüber + Sgr., 
2. die Affefuranggebühr für jede 100 Rthlr. mit 1 Spr.; 

c) für die zur Armee gehenden Padete mit Waͤſche oder Bekleidungs⸗ 
gegenftänden über 6 Pfund, für die erfien 6 Pfund Gewicht nichts, 
für jedes Pfund darüber Sgr.; \ : 

d) für alle Padete, welde von der Armee abgefandt werben, jo wie 
für alle Padete, welde zur Armee gehen und nicht Wäſche 
oder andere Befleidungsd-Begenftände enthalten, 

bis zum Gewichte von 6 Pfund 2 Sgr., 
für jedes Pfund darüber } Sgr. 
Bei der Ermittelung ded Gewichtsportos für Padete werden über- 
fchießende Rothe nicht veranichlagt. 
Bei Berechnung der Affefuranzgebühr bleiben die erften zehn Thaler 

(teſp. 2 Frd’or.) außer Betracht. Für überſchießende Beträge über ein 

volles Hundert fommt die Affefuranggebühr, wie für anderweite Hundert 


Thaler in Anja. 
Su 


u. Zn 


Sn Fällen, wo zu einem mit Gelde beſchwerten Briefe au ein 
Padet mit Geld gehört, wird bad Gewichtsporto ſowohl für den Brief, 
ald auch für dad Padet befonderd erhoben, bie Affefuranzgebühr dagegen 
nad dem Gefammtwerthe beider Eendungen berechnet. 
6) Für Briefe und andere Sendungen, welde an ausländifhe Poft- Anftal- 
ten einzeln auägeliefert, ober von benjelben einzeln überliefert werben, 
muß das ausländiihe Porto vom Abjender oder Empfänger getragen 
werben. 
Die sub 4., 5. und 6. angeführten Beftimmungen in Bezug auf unent- 
geloliche Befdrderung und Portezahlung finden gleihmäßig Anwendung 
fowohl auf die Briefe, Pädereien und Gelder, welche von ben Militaird 
jeden Grades und den jämmtlihen Beamten der Armee abgefandt werben, 
ald auf die Briefe, Pädereien und Gelder, welche für biefe Perfonen 
eingehen. | 
8) Borftehende Beſtimmungen kommen für fämmtlihe Truppentheile vom 
Tage ihres Ausrüdend ab in Anwendung. 
Berlin, den 12. November 1850. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heybt. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 
Verordnung 
in DEREN] ber Kriegdleiftungen und deren Vergütigung. 
Dom 12. November 1850. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gotted Gnaben, König von Preußen ıc. ıc. 
verordbnen, nach dem Antrage des Staatöminifteriums, auf Grund des Artikels 
63. der Berfaffungd-Urfunde, in Anjehung ber Leiftungen für Kriegszwecke und 
deren Bergütigung, was folgt: 

$. 1. Zu den Leiftungen für Kriegszwecke find die Gemeinden, Kreije ıc. 
während der Dauer eined Krieged, nach der näheren Anorbnung der oberen 
Militair- und Berwaltungsbehörden, von bem Tage ab verpflichtet, an welchem 
bie Armee auf Meinen Befehl mobil gemacht wird. 

$. 2. Dieje Leiftungen gehören zur Kategorie der allgemeinen Kreis- und 
Gemeinbelaften und beftehen, neben der ſchon anderweit geordneten Geftellung 
der Mobilmachungspferde ıc., 

a) in ber Gewährung bed Naturalquartierd für Offiziere, Militairbeamte, 
Mannſchaften und Pferde fowohl der mobilen Truppen auf Märfchen 
und in Kantonirungen, ald auch der nicht mobilen Truppen in ben 
Garnijfonen und Feftungen; 

b) in der Geftellung der auf Märfchen gr für fonftige militairifche — 


M 87. 
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- erforderlichen Trandportmittel, der Wegweifer und Boten und ber zum 
Schauzen-, Wege- und Brüdenban oder zu anderen 'fortififatorifchen 
Arbeiten erforberlihen Mannfchaften, Fahrzeuge und Pferde ; 

in ber Ueberweifung, Einrichtung und inneren Auöftattung der für den 
vermehrten Kriegsbedarf erforderlichen Gebäude, zur Anlegung von 
gazinen, Lazarethen, Wachen, Handwerfäftätten und zur Unterbringung 
von Militair- Effeften, deögleichen in der Gewährung der Lager- und 
Bivouaksplätze für die Truppen und den Train, in ber Gewährung 
des Holzes zur Erbauung von Hütten und Baraden, des Lagerſtrohs 
und des Koch- und Wärmeholzed für die Läger und Bivouafd, der 
Materialien zum Wege- und Brüdenbau und der nöthigen Pläte zu 
ben Uebungen der Truppen, ſowie zur Aufftellung ber. Geſchütze und 
Bahrzeuge; 

in Berabreichung der erforderlichen Naturalverpflegung an Offiziere, 
Militairbeamte und Soldaten der mobilen Truppen in den Garnifo- 
nen, auf Märfchen und in Kantonnirungen, inſoweit dieſe Verpflegung 
nicht aud den Magazinen gewährt wird; 

e) in Lieferung der Fourage für die zu geftellenden Mobilmachungspferde 
von- dem Tage der Uebernahme berfelben Seitend ber Militairbehörde 
bis zum Tage ihres Eintreffend an dem Beftimmungdorte, ferner für 
die Pferde der auf dem Marfche befindlichen Truppen aller Waffen, 
und ber Fantonnirenden Fleineren Abtheilungen bderfelben, infofern ver 
Empfang des Fouragebedarfs für alle diefe Pferde ebenfalls nicht aus 
den Magazinen follte ftattfinden fünnen. 

8. 3. Für die in dem vorftehenden Paragraphen unter a. b. und c. be- 
geichneten Leiftungen wird feine Vergütigung aus Staatsfonds gewährt. Da- 
gegeh wird den Duartierträgern refp. Gemeinden für die dem Militair nad 
der Beitimmung ad d. auf Märſchen und in Kantonnirungen 2. verabreichte 
Naturalverpflegung. eine Entihädigung pro Kopf und Tag und zwar 
nach folgenden Sätzen zugebilliget: 

a) wenn das Brod aus den Magazinen in nalura em- 


— 


c 


d 
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Ylangen werden annnnn 3 Sgr. 9 Pi. 
b) wenn auch das Brod vom Duartiergeber verabreicht 
J 5 — 


Die Hälfte dieſer Sätze wird gut gethan, wenn bei eiligen Maͤrſchen, Bei 
Benugung der Eiſenbahnen und ähnlichen Veranlaffungen, nur ein Theil ber 
Berpflegung, 3. B. dad Mittagdeffen allein, oder eine Abendmahlzeit und das 
Frühſtück allein verabreicht werden kann, wobei zugleich beſtimmt wird, daß der 
Einquartierte — ſowohl der Offizier und Beamte als auch der Soldat — ſich 
in der Regel mit dem Tiſche feines Wirthes ‚zu begnügen hat. Bei etwa vor: 
fommenden Streitigkeiten muß bemjelben dasjenige gewährt werden, was er nad 

bem 
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dem Verpflegungs-Regulativ bei einer Verpflegung aus dem Magazine zu for: 
bern berechtigt jein würde, 

Fuür die nach $. 2. e. erfolgte Lieferung von Fourage wird eine Ver— 
gütigung nach den, im jeder Provinz beftandenen" Durchfchnitt3- Marktpreijen ber 
zehn letzten Friedensjahre — mit Weglaffung des theuerften und des wohlfeil: 
ften Jahres — gewährt. 

$. 4. Diefe DVergütigungen, ſowohl für verabreichte Naturalverpflegung, 
als für erfolgte Lieferung von Marſch-Fourage, werben von den betreffenden 
Kreis-Landräthen bei den Provinzial-Regierungen liquidirt. 

Den bezüglichen Liquidationen müffen die vollftändigen Duittungen bes 
Militaird über die empfangene Mund: und Fourage-Verpflegung beigefügt fein, 
worauf die Megierungen, nach gejchehener Reviſion und Feftitellung berjelben, 
über die liquidirten Beträge Vergütigungd: Anerfenntniffe auöftellen, welche vom 
Aften des auf die Lieferung folgenden Monats mit vier. pro Gent jährlich ver- 
zinfet werden. In bdiejen DVergütigungs- Anerfenntniffen find die verabreichten 
Mundverpflegungs- Portionen und Rourage-Ouantitäten, fo wie die Vergüti— 
gungsfäße dafür anzugeben. 

Die Liquidationen jelbit, nebit den Belägen, werden mit einer genauen 
Zufammenftellung der danach am die verjchiedenen Truppentheile und einzelnen 
Empfänger von den Kommunen verabreichten täglichen Portionen und Batios 
nen und der darüber ausgefertigten VBergütigungd-Anerfenntniffe, monatlid 
von den Megierungen an dad Kriegd-Minifterium eingereicht, um davon zunächft 
bei der Kontrolle der Natural-Empfänger der Truppen den nöthigen Gebrauch 
zu machen. Nach diejer Prüfung und nad erfolgter Anerkennung der Rich: 
tigfeit der nachgewiefenen Empfänge wird die gedachte Zujammenftellung — 
ohne die Liquidatioren nebſt Belägen — von dem Kriegs -Minifterio an das 
Minifterium des Innern zur Kenntnißnahme von ben bezüglichen Leiſttingen 
der Kommunen, und demnächſt von dem Minifterio des Innern an das Finanz- 
Miniflerinm zur weiteren DBeranlaffung abgegeben. 

Die feftgeftellte Vergütigung wird im Uebrigen für jeden Kreis int Ganzen 
gewährt, und bleibt es den Kreis- reſp. Gemeindebehörben überlaffen, bie des— 
fallfigen Ausgleihungen unter den Eingefeffenen einzuleiten und in Ausführung 
zu bringen. 

$. 5. Zur Sicherſtellung ber im $. 2. unter d. und e. gedachten Ma: 
gazinverpflegung der Truppen während der Dauer eines Krieges, wird von ber 
Militairverwaltung jchon im Frieden ein angemeffener Beitand an Brodmaterial 
und Fourage in den verjchiedenen Militairmagazinen vorräthig gehalten. 

-$. 6. Wird die Armee mobil und zu den Kriegd- Operationen berufen, 
dann beftimmt der fommandirende General en Chef, nah Anhörung des Gene: 
ral⸗Intendanten ober deſſen Steflvertreterd, wo und in welcher Zeit bie 
Feldmagazine in erfter, zweiter und dritter Linie, d. h. 

a) für 
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a) für die laufende Verpflegung, 

b) für den Erfa bed Verbrauchs, und 

c) für die Reſerve, 
anzulegen find, und mit wie viel Portionen und Nationen ein jeded berfelben 
verjorgt werden foll. 

Die Füllung diefer Magazine mit Fleiſch, Reid, Branntwein und Galz 
erfolgt, der Regel nah, durh Ankauf, die Verforgung bderjelben mit Brob- 
material, Graupen, Grüße, Hafer, Heu und Stroh gejchieht dagegen durch 
Landlieferungen, und hat fich der General- Intendant der Armee oder beffen 
Stellvertreter wegen Repartition und Ausjchreibung dieſer Lieferungen auf bie 
verjchiedenen Negierungsbezirfe und Kreife, ſofort mit bem Ober» Präjidenten 
der Provinz und nach Umftänden gleichzeitig mit dem Ober: Präfidenten ber 
nächften Provinz in Verbindung zu fegen und auf die pünftliche Einlieferung ber 
ausgefchriebenen Berpflegungsgegenftände von ber erforderlihen magazinmäßigen 
Güte, mit allem Nachdruck und bei eigener Verantwortung zu halten. — Er: 
fordern e8 die Umpftände, jo wird im berjelben Art auch ber Bedarf an Fleiſch, 
Neid, Branntwein und Salz auögejchrieben. 


Die Verwaltung diefer Magazine ift Sache ber Givilbehödrden unter Mit. 
wirfung und Kontrolle der Militair - Verwaltungsbehörben. 


$. 7. In derfelben Art wird, von dem Tage der Mobilmachung ab, auch 
ber Bedarf der vom Kriegsſchauplatze entfernten Prievend-Magazine zur Ver— 
pflegung der nicht miobilen Truppen mit Brod und Fourage, beögleichen der 
Etappen» Magazine zur Verpflegung des burchmarfchirenden Militaird auf Re 
quifition der Provinzial-Intendanturen und nach der näheren Anorbnung bed 
Kriegs» Minifterii, beihafft und ficher geitellt. 

Die Verwaltung der Etappen» Magazine ift Sache ber Kommunalbehörben. 

$. 8. Ob, in welder Zeit und in welchem Umfange hiernächſt für bie 
mobile Armee noch andere DVerpflegungd- Magazine, vor- oder rüdwärts ber 
Stellung derfelben, anzulegen und in wie weit babei auch die entfernteren Pro- 
vinzen mit Ginlieferungen in bdiefelben in entfprechender Art heranzuziehen find, 
hängt von dem Beginn und dem wahrfcheinlihen Gange der Kriegdoperationen 
und von fonftigen Umftänden ab und muß hiernach bejonders beurtheilt und 
beftimmt werben. Es verfteht ſich übrigens von jelbft, daß Hierbei zugleich auf 
eine billige und gerechte Ausgleichung der Laften und Leiftungen ber einen 
Provinz, im Vergleich zu der anderen, jo viel ald irgend möglich, Rückſicht ge 
nommen werden muß, wenngleich e8 zu vermeiden jein wird, ſolche Verpfle— 
gungsartifel aus ſehr entlegenen Gegenden heranzuziehen, deren Tranöport mit 


N Koften und fonft umvermeidlihen Schwierigkeiten verbun- 
en iſt. 


$. 9. 
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F. 9. Die Vergütigung für die nach den vorſtehenden $6. 6. 7. und 8. 
bewirften Zandlieferungen an Lebensmitteln und Bourage erfolgt an bie betheiz 
ligten Kreije in der im $. 4. erwähnten Art nah ben Durhfchnitt3-Marftprei- 
fen der zehn letzten Friedensjahre — mit Weglaffung des theuerften und des 
wohlfeilften Jahres — und zwar auf Grund ber Liquidationen der Landräthe, 
welche durch die Duittungen der Mägazinverwaltungen jufifizirt und zugleich 
mit dem Anerfenntniffe ber betreffenden Militair-Intendantur über bie ftatt- 
gehabte Kontrollirung der nachgewieienen Ginnahme an Naturalien verjehen 
fein müffen. 

$. 10. Die dem Staate gehörigen Gebäude und Anftalten, welche zur 
Zeit des Friedens zur Kafernirung der Truppen und Unterbringung der Pferde 
derfelben, zu Militair- Lazaretben, Magazinen, Depots, Wachen, Handwerfs- 
ftätten und fonftigen Garnifon-Berwaltungszweden beftimmt jind, ſollen auch 
zur Zeit des Krieges von den zurücbleibenden nicht mobilen Truppen, des— 
gleichen von ben Erſatz- und Beſatzungstruppen zu gleichem Zwecke benußt wer: 
ben. — Truppentheile, welche vor dem Eintritt der Mobilmahung kaſernirt 
waren, verbleiben auch nach der Mobilmahung bis zum Ausmarſche in ihren 
Kafernen, und es wird ihnen nur der zur Beichaffung ber Feldportionen zu 
dem beftimmungsmäßigen Sold-Abzuge etwa erforderliche Geldzuſchuß pro Mann 
und Tag ertraordbinair vergütigt. — Offiziere und Mannſchaften bereits mobiler 
Truppen aus anderen Garnifonen fönnen in der Negel nur dann kaſernirt wers 
ben, wenn fie an dem Drte bed Kantonnementd länger als drei Tage verweis 
len, wenn ferner in den Kafernen neben den gehörig ausgeftatteten Wohnräu- 
men auch vollftändig eingerichtete Koch- und Menage-Anftalten vorhanden find 
und wenn ber tägliche Bedarf an Berpflegungsgegenftänden aller Art, nach dem 
für mobile Truppen beftehenden Reglement, denfelben entweder aus den Maga- 
zinen oder durch Vermittelung der betreffenden Ortöbehörbden regelmäßig geliefert 
wird. - Die Königlichen Dienftpferde find dagegen fo viel .ald möglich immer 
in ben vorhandenen und bisponiblen öffentlihen Ställen unterzubringen, jobald 
höhere Rüdfichten nicht eine Ausnahme hiervon gebieten, 

6. 11. Da eine Serviövergütigung für dad den mobilen und nicht mo: 
bilen Truppen und Adminiftrationsbranden nach 8. 2. a. verabreichte Natural: 
quartiet, von dem Tage ber Mobilmahung ab, den Gemeinden aus der Staats: 
faffe nicht gewährt wird, fo fünnen auch die Forderungen der Quartierbedürſ—⸗ 
niffe während_der Dauer eines Krieges nicht in dem Umfange geltend gemacht 
werben, wie fie bad GServis-Regulativ vom 17. März 1810 geftattet; naments 
lich muß bei Durchmärſchen, in engen Kantonnement3 und in belagerten Fe— 
ſtimgen das Militair fich mit demjenigen begnügen, was nad Maafgabe der 
Ort » und fonftigen VBerhältniffe angewiefen werden kann und was die Quar« 
tierwirthe zu gewähren vermögen. 

Die nicht mobilen und in den Friedensgarnifonen verbleibenden Dienft- 

Woh⸗ 
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Wohnungs-Inhaber, imgleichen die ſelbſteingemietheten Offiziere, Mannſchaſten 
und ſervisberechtigten Militairbeamten jener Kategorie, empfangen die im Frieden 
bezogene Servis- Kompetenz auch während des Krieges aus dem Militairfond fort. 

$. 12. Der Vorfpann auf Märfchen und bei Transporter foll in ber 
Regel nur auf eine Entfernung von höchſtens vier Meilen benugt werden; er- 
fordern indejjen bejondere Umftände, daß die Vorfpänner über 48 Stunden zu: 
rüsfgehalten werden müjjen, bevor fie in die Heimath entlaffen werden Fünnen, 
dann joll denjelben Unterfommen und Naturalverpflegung für fih und‘ ihre 
Pferde auf die Dauer ber längeren Benutzung ihres Fuhrwerks gewährt werden. 

$. 13. Der Erjag des Abgangs am Pferden zur Zeit des Krieges wird 
von denjenigen Bezirken geleitet, wo der Abgang eingetreten if. Die Vergü— 
tigung der gelieferten Pferde geichieht auf Grund jedeömaliger Taren in Ge 
mäßheit der Bejtimmungen ber Verordnung vom 24. Februar 1834. (Geſetz⸗ 
Sammlung pro 1834 ©. 56.) 

Im Uebrigen it zur Grleichterung der zum Kriegsfhauplage gehörigen 
Gegenden und der demſelben zunächft gelegenen Provinzen von den Minifterien 
die Beranftaltung zu treffen, daß diejenigen Pferde, welche bei der Repartition 
und der Ausjchreibung von Pferden zut Mobilmahung der Armee überfchießen, 
dazu ‚benugt werden, um den Abgang an Pferden im Laufe bed Krieges zu 
erjegen, jo wie auch darauf Bedacht zu nehmen ift, daß duch Anfauf in den 
nicht zum Kriegsihauplag gehörigen Provinzen ein Nachſchub für dem Bebarf 
der mobilen Armee .bewirft werbe. 

$. 14. Sollten die Kriegd.Ereigniffe e8 nothwendig machen, daß Arma- 
tur», Bekleidungs, Leder» und Reitzeug-Stüde, Schanz- und Handwerközeug, 
Heer: Geräthe, Feld: Equipage-Gegenftände und Hufbeichlag, fo wie Arzneien, 
DVerbandmittel und jonftige ertraprdinaire Bebürfniffe zur Heilung und Pflege 
der Kranken und Verwundeten von dem Gemeinden oder Kreifen durch die Dazu 
berechtigten Militair- Behörden requirirt oder die Anfertigung von Befleidungs- 
und Ausrüftungs» Gegenftänden von denjelben gefordert werden müffen, fo fol 
die baare Vergütigung dafür, nach den am Orte zur Zeit der Lieferung ober 
Anfertigung beftehenden Durchſchnittspreiſen, fofort aus den bereiteften Beitän- 
ben ber Kriegskaſſe geleiftet werben. 

6. 15. Alle den Beitimmungen bdiefer Verordnung entgegenitehenden und 
namentlich auf den Friedenszuſtand gerichteten Verordnungen find für die Dauer 
des Krieged hierdurch aufgehoben. 

$. 16. Mit der Ausführung bdiefer Verordnung find die Minifter bei 
Innern, der Finanzen und bed Krieges beauftragt. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. Gegeben Sansfonei, den 12. November 1850. 

(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. d. Heybt. v. Rabe. 
Simons. v. Stodhaujen. Rot: 


Eee 


Vorftehende Verordnung wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a.d. O., den 20. November 1850. 


Die Fremden: Polizei in ben Städten betreffend. 


Unter Hinweifung auf $. 14. des Gejeged vom 31. Dezember 1842 
(Geſetz · Sammlung 1843. Eeite 7.), 
wonach die Beftimmungen dieſes Geſetzes auf ſolche Perjonen, welche 
fich blos als Fremde oder Reifende an einem Orte aufhalten, Feine 
Anwendung firden, und e8 bei den beftehenden Vorſchriften über bie 
Fremden» Polizei fein Bewenden behäft, 
bringen wir die Amtöblatt- Verordnungen vom 22. Januar 1818 und 14. 
April 1838 | 
(Amtsblatt 1818. Seite 43.) 
(Amtsblatt 1838. Seite 121.) 
hiermit in Brinnerung, und verordnen über bie Handhabung der Frem— 
den-Polizei in den Städten unjered Verwaltungs »Bezirfd? — mit Aus- 
ſchluß der Stadt Franffurt a. d. O., für welche beſondere Vorſchriften gelten, 
und unbeſchadet ber Beſtimmung von Ertheilung von Aufenthaltd- Karten in 
denjenigen Städten, wo jolche eingeführt ſind, — auf den Grund der ung 
durch den $. 11. des Gefeged vom 11. März d. J. 
¶Gefetz Sammlung 1850. Seite 207.) 
zugewieſenen Befuznig Nachftehendes: 
1 


§. 1. 
Jeder Fremde, d. h. jeder in ber Stadt nicht Einheimiſche, muß von 
Demjenigen, welcher ihm Nachtquartier oder 12 Stunden und darüber Auf: 
nahme gewährt, bei der Orts Polizei-Behörde ‚gemeldet werben. 


o> 
Diefe Meldung, j 
welde den Namen, Wohnort, Stand und Gharafter, die ‚Reife - Le- 
gitimation de8 Fremden, die Zeit feiner Ankunft und ben Zweck 
und die Dauer feines Aufenthalts angeben muß, 
und 
mit der die etwanigen Segitimationd-Papiere bed Reiſenden — Paß · 
oder Paß-Karte — der Polizei-Behörde zu behändigen find, 
erfolgt: 
1) von benjenigen, die das Beherbergen von Reiſenden gewerböweije betrei- 
ben, durch Ginreihung des im Schema angebogenen Melde-Zettels, 
2) von Privat-Perfonen, die Gäſte bei fih aufnehmen, fhriftlih und _ 
3) von denen, die wandernde Handwerker beherbergen, mündlih mit Ein- 
reihung des Wanderbuchs. 
76 8. 3. 


1, 


er A Sn 


8 3. 

Die Meldung muß bei verbädhtig erfeheinenden Perfonen ſogleich, fonft 
aber noch am Tage ber Anfunft, und nur, wenn biefe nah 8 Uhr Abends 
erfolgt, am naächſten Morgen vor 8 nn bewirkt erben. 

$. 


Jeder Gaftwirth iſt verpflichtet, ein Fremdenbuch nad dem beigefügten 
4. Schema zu führen, und bafür zu forgen, daß die bei ihm Uebernachtenden 
— noch am Tage der Ankunft in dies Buch eingetragen werden. 

Die wandernde Handwerker aufnehmenden Herbergswirthe haben binnen 
gleicher Frift die bei ihnen Uebernachtenden in ein Namens-Verzeichniß nach 
dem angebogenen Schema einzutragen. 

— Die Nichtbefolgung der vorflehenden — iſt in jedem Gontra- 
ventions⸗-Falle mit einer polizeilichen Geldbuße von 1 —5 Athle, und im 
Unvermögendfalle mit Gefängnifftrafe von 24 Stunden bis zu 8. Tagen zu 
ahnden. 

Gaſtwirthe, Krüger, Herbergswirthe ꝛc. gehen überdies bei wiederholten 
Conttaventionen der Erlaubniß zur Fortſetzung ihres Gewerbes in Gemaͤßheit 
des $. 5. der Allerhöchften Gabinet3.Ordre vom 7. Februar 1837 verluſtig. 

$. 6. 
Die ftädtiihen Orts -Polizei-Behörden find verpflichtet 
a) durch Häufige Revifionen der Gafthöfe, Krüge und Herbergen ꝛc. die Be 
— der F. 1 — 4. ergangenen Beſtimmungen gründlich zu überwa- 
en unb 
b) ihrer Seitd eine Fremden » Gontrolle nad dem angebogenen Schema zu 
L_- führen. 



























— Frankſurt a. d. O., den 14. November 1850. 
Schema 1. 
Fremden» Melde» Zettel des 
= Namen Stand oder 
Frem⸗ des Gefolge. Wohnort. 
— Fremden. Charakter. 








Ver⸗ 
bleibt 
hier. 


Geſchäfte. Anmerkungen. 





Schema 

























Namen und Stand Zeit Woher fie 
ber Wohnort. ber 
Fremden. Ankunft | fommen. 


Wohin fie 


reifen. 






Aufenthalt. 


Tag der | Bemerfun: 
Anmel⸗ 


dung. gen. 





Vermiſchte Nachrichten. 


(1) Dem Kaufmann W. C. Bingel zu Coblenz iſt unter dem 13. No— 
vember 1860 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Korfpfropfen- a 


Schneidemaſchine, foweit folche für neu und eigenthümlich erfannt worden, 


auf 





1. Mo. 1817, 
Dttober. 
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auf ſechs Jahre, von jenem Tage an’ gerechnet und für den Umfaung des preu⸗ 
ßiſchen Staats, ertheilt worden 
Frankfurt a. d. D., ben 23. November 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Empfehlung einer Schrift: die Gemeinde. x. Ordnung 
und Polizei-Verwaltung von v. Rönne betreffend. 
Bon dem Kammergerichts-Rath v. Rönne ift nachſtehende Sährift: 
„die Gemeinde» Ordnung und bie Kreis-, Bezirks- und Provinzial- 
Drdnung für den Preußiſchen Staat, nebft dem Gejege füt die Po— 
Iizer-Berwaltung vom 11. März 1850. Brandenbürg a. d. H. bei 
Müller“ — 
herausgegeben. Da bieje Schrift das jeht vorhandene Materitl zur DVerftänd: 
niß der behandelten Gejehe vollftändig und zwefmäßig geordnet enthält, und 
daher ein nützliches Handbuch für alle mit der Ausführung jener Geſede be 


‚auftragten Behörden fein wird, fo empfehlen wir dies Werf hiermit. 


Sranffurt a. d. D,, den 15. November 1850. 
Königlicye Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3) Das Kreis» Phyfifat des Kreiſes Culm ift durch die Verfegung ded 
Kreis» PRhyfifus Dr. Voelkel nah Meferig, Regierungd- Bezirk Pofen, erledigt 
worden. fr bringen bie Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß und Fordern 
Herzte, welche fih um biefe Stelle, mit welder ein jährliches. Gehalt von 
200 Rthlr. verbunden ift, bewerben wollen, hierdurch auf, fich binnen 8 Wochen 

ei und, unter Einreichung des Bähigfei- Zeugniffes zur Verwaltung einer 
Phyfifats- Stelfe, zu mielden. 
Marienwerder ven 14. November 1850. 
Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Bei Mobilmachung bed Bten Armee Gorp8 zum Stellvertreter des 


Commandeurs der 5ten Landwehr-Brigade berufen, tritt der Unterzeichnete von 


heute ab in dieſen Wirkungskreis und Hält ſich verpflichtet, durch dieſe dffert- 
liche Kundgabe ſowohl die reſpektiven Behörden, als auch die Bewohner des 
Frankfurter Regierungs-Bezirks, welche zunaächſt "mit ihm in Betreff des Land— 
wehr- und Erſatzweſens in Geſchäftsverbindung kommen koönnten, — von die 
ſem ihm gewordenen Auftrage Nachricht zu ertheilen. 

Frankfurt a. d. O., den 21. November "1850. 


v. Szwykowski, Oberſt. 





(Am 25. November c. iſt eine außerordentliche Beilage zum Amtsblatt MA7. 
ausgegeben worden.) 
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Amts Blatt 


der Kal. Prenf. Negierung zn Frankfurt“; O. 


M 29. Franffurt °/D., Mittwoch den 4. Dezember 1850. 
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Verordnung des Königl. DOber-Präfidiums ber Provinz. 
Brandenburg. 


Die in Folge des Geſetzes vom 12. v. M. und im Auftrage ded Königl. 
Kriegd-Minifteriumd von mir audgefchriebenen Lieferungen von Berpflegungs 
und Fourage- Bebürfniffen, in bie dazu bezeichneten Magazine, haben zum gro» 
Ben Theil noch nicht den erwarteten Erfolg gehabt. Ich ſehe mich beshalb- zu 
ber bringenden Aufforderung an fämmtlihe Königl. Landrathäämter der Pros 
vinz und an die größeren Stadtgemeinden, denen ein abgeſondertes Lieferungs- 
Duantum auferlegt worden, veranlaßt,  diefer ihrer Verpflichtung nunmehr 
ohne allen Berzug und in vollem Umfange zu entſprechen, nachdem bie 
von mir für einzelne Orte und Gegenden in Antrag gebrachten Erleichterungen, 
namentlich durch Einlieferung von Surrogaten, für foldhe Gegenftände, deren 
Herbeifchaffung mit befonderen Schwierigkeiten verbunden ift, ald unausführbar 
haben zurücdgewiejen werden müffen. 3 fann gewiß nicht verfannt werden, 
daß die Erfüllung diefer Leiftungen für einzelne Theile der Provinz, namentlich 
für die von den Ablieferungd» Orten entfernt liegenden erheblihe Opfer und 
Anftrengungen erheifcht; e8 darf aber eben jo wenig überjehen werben, daß das 
vorerwähnte Gejeh den betreffenden Gemeinden eine entiprechende Bergütigung 
für diefe Lieferungen zufihert, und daß die denfelben darüber auszuftellenden 
Anerfenntniffe mit 4 Prozent verzinfet werden, daß es ſich alfo nur um einen 
Vorſchuß der zu vergütigenden Summen und in Beziehung auf den Traudport 
unb andere Mebenfoften allerdings auch um einen Zuſchuß handelt, ber ſich 
jedoch auf jo viele Berpflichteten vertheilt, daß Feinem derſelben dadurch eine 
erhebliche Laft aufgebürdet wird. Vor Allem aber glaube ich die Vaterlands— 
liebe aller Einwohner dieſer Provinz, welche ſich bei den durch unabweiöbare, 
bie Ehre und den Ruhm der preußiichen Lande hart berührenden Verhältniffen 








gebotenen Friegerifchen Rüfungen, bereit fo herrlich bewährt hat, auch bei bie- 


fen 2eiftungen in Anſpruch nehmen und mit Zuverfiht darauf rechnen zu dür— 
fen, daß jede Zögerung ber ausgejchriebenen Lieferungen und ber damit ver- 
bundenen Magazineinrichtungen. und dadurch jede Zwangsmaßregel vermieden 


werden wird, für. deren Anwendung ich bie vr sl und bie betref- 
nden 


Belannts 


0.7-90.1596. 
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fenden Gemeinde-Vorftände auf das Strengſte würde verantwortli machen 
müffen. Dieje Zwangsmaßregeln würden * es in —— ber aus⸗ 
bleibenden Lieſerungs ⸗Gegenſtaͤnde für Rechn en, um jeden 
Preis beſtehen müuſſen. * 
Ich erſuche demnach die Herren — Er die "Mogiffräte ber größe: 
en Stadt »Bemeinden, mir von 3 zw 3 Tagen einen Rapport Über die flatt- 
gefundenen Ablieferungen zu erftatten. 
Potsdam, ven 2. Dezember 1850. - IT 
Der Ober» Präftdent der Provinz Brandenburg. 
Staats - Minifter Flottwell. 


Betannt⸗ Nah $. 7. der Allerhöchſten Verordnung vom 12. v. Mts. ſoll von dem 

mahung, Tage der Mobilmahung ab in verfelben Art, wie für die mobilen Truppen, 
auch der Bedarf der Friedend- Magazine zur Berpflegung der nicht mobilen 
Truppen mit Brot und Yourage, deögleichen. ber Etappen - Magazine zur Ber« 
pflegung des burchmarjchirenden Militaird, auf Requiſition der Provinzial- Zus 
tendanturen bejchafft und ficher geftellt werben. 

Auf Grund dieſer Beſtimmung find die Provinzial» Intendanturen von 
dem Königl, Militair- Defonomie » Departement bereit beauftragt worben, bie 
freihändigen Naturalien» Anfäufe fihließen und fortan das laufende Bedürfniß 
an Brob-Material und Fourage durch Lanbdlieferungen ficher ſtellen zu Laffen. 

Wegen ber hiernach erforberlihen Einlieferungen in die Friedend-Magazine 
find mir auch ſchon Anträge der Provinzial» Intendanturen zugegangen, und 
bin ih im Begriff, den angemeldeten Bedarf auf die betreffenden Kreiſe aud- 
zuichreiben. Dajjelbe wird demnächſt auf die zu erwartenden weiteren Anträge 
ber Intendanturen wegen ber nod erforderlichen Einlieferungen jowohl in bie 
Briedend Magazine, ald au in die zu errichtenden Gtappen- Magazine geſchehen. 

Indem ich die Herren Landräthe, Landraths-Memter und Magifträte hier- 
von. benachrichtige, veranlaſſe ih Sie, fih auf die hiernach zu erwartenden 
weiteren Ausſchreibungen vorzubereiten, damit denſelben immer ſchleunigſt Folge 
gegeben werden kann. 

Zugleich mache ich auf die am Schluß des oben — Paragraphen 
der Verordnung vom 12. v. Mts. enthaltene Beſtimmung aufmerkſam, wonach 
die Verwaltung der Etappen-Magazine Sache der — iſt. 

Potsdam, den 2. Dezember 1850. 

Der Ober-Präſident der Provinz Brandenburg. 
Staatd-Minifter Flottwell. 


Verorpnungen und Befanntmahungen ber Königlichen Regierung 

zu Frankfurt a. d. O. 
M 89. ° Die Königlichen Landraths-Aemter und die Magiſträte, reſp. bie betref- 
2. „Do. 1614. jenden Poligei-Aemter, fo wie da Domininm zu Budom, werben unter Hin- 
— wei⸗ 
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weiſung auf. unſere Verordnung vom 13. Dezember v. J. (1: Ro. 901. Des 
zember 1849) — Amtsblatt de 1849 Seite 377 — hierdurch aufgefordert, 
die Bevblkerungs-Liſten der Diffidenten und Juden für das Jahr 1850, ſowie 
die Nachweifung ber bei denſelben etwa vorgefommenen Mehrgeburten. aufzu- 
ftellen, und und diefelben ‚fpäteftend bis zum 20. Januar £. J. einzureichen, 
eventualiter Vacat ⸗· Anzeigen zu erftatten. 

Fraukfurt a. d. D., den 23. November 1850, 


Es werden von Seiten des betreffenden Königlichen Miniſteriums beſon— 
dere Inſtructionen in Beziehung auf das Liquidationöwejen für bie von deu 
Kreifen, Gemeinden x. aufzubringenden Kriegdlieferungen, fo wie für Die den 
burhmarfchirenden Truppen zu gewährende Duartierverpflegung in Gemäßheit 
des Geſetzes vom 12. d. M. erlaffen werden. Damit jedoch unterbeffen bie 
Gemeinden und Duartiergeber bie beruhigende Ueberzeugung erhalten, daß bie 
von ihnen zu gewährenden *2eiftungen nicht unbeachtet bleiben, fondern auf 
dem gehörigen Wege zur Fiquitation und demnächſt zu dem durch dad Geſetz 
verheiffenen Eıfaß gelangen werden, und damit zugleich die refpective von ben 
Magazin: Behörden und den Truppen »Befchlöhabern auszuftellenden Duittungen 
vorläufig aufbewahrt und Behufs der Zufammenftellung einer Liquidation ges 
ordnet werden, werben die Gemeindevorfteher und Kreisbehörden aufgefordert, 
die vorherbezeichneten Duittungen der Magazin-Behörden und Truppen-Befehls- 
haber forgfältig zu ſammeln und in ein Verzeihniß zu bringen, welches bei 
der Aufftellung der, nach ber zu erwartenden Inftruftion zu entwerfenden Li: 
quibationen zum Grunde gelegt werben Fann. | 

Sranffurt a. d. D., den 30. Noveniber 1850. 


Sämmtlie Herren Prediger aller Gonfefjionen des Megierungd: Bezirke 
werben hierdurch aufgefordert, jogleih nach dem Ablauf des Jahres die Bevöl- 
ferungsd-Liften vom Givil für das Jahr 1850 nad dem unverändert verblie- 
benen Formularen, fo wie die Nachrichten von den Mehrgeburten, bei benen 
auf dad Geflecht der Gebornen und ebenfo der Ort, mo die Mehrgeburt vor: 
gefommen, anzugeben ift, forgfältig angefertigt, 6i8 zum 10. Januar f. J. an 
die ihnen vorgejeßten Herrn Superintendenten zu befördern. Denfelben iſt 
babei anzuzeigen, ob und mie viele gemifchte Ehen unter den gefchloffenen 
Ehen ſich befinden, und zwar bei wie vielen derfelben: 

a. ber Bräutigam evangelifch, die Braut folglich Fatholiih, oder 
b. ber Bräutigam Fatholifch, die Braut mithin evangelifch, 
geweſen iſt. 

Die Herren Superintendenten und ſtellvertretenden Superintendenten, fo 
wie der Herr Erzpriefter v. Kommerftedt zu Schwiebus haben demnächſt bie 
Zufammenftellung der Bevölferungs -Mefultate, wozu Die Formulare mittelf: 
Umfchlages erfolgen werden, unter Beachtung ber Vorfchriften vom 8. März 

und 


JE 90. 
1. Mo. 2049, 
November, 


3 91. 


1. No. 317. 
November, 
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und 6. Oktober 1836. bewirken und bie zuſammen geſtellten Liſten mit den 
dazu gehörigen Spezial-Liſten, der Nachweiſung von ben Mehrgeburtem, ‚zu 
welcher dad Schema befannt tft, und ber Nachweiſung ber gefchloffenen ge- 
mifchten Ehen, zu welder dad Schema Seite 352 des Amtsblatts von 1841 
fich vorfindet, fpäteftend Bi8 zum 20. Jan uar k. 5. Hierher einzureichen. .. 

Die Refultate von Bezirken, Etabliffement3 ıc., welche in oder bei Stäbten 
belegen und mit ber betreffenden Stadtgemeinde eine und. biejelbe Kirchenge⸗ 
meinde bilden, in politiiher Beziehung aber zum platten Lande gehören, find 
nicht bei der Stadt, jondern bei bem platten Lande nachzuweiſen. Derartige 
Berhältniffe kommen namentlih in den Niederlaufigifchen Kreifen vor und büt- 
fen nicht unberüdfichtigt bleiben. | 

Auch wird noch bemerft, daß die Gendb'armerie nicht zur Givil-, fondern 
zur Militair- Bevölkerung gehört, von denen bie Geburten, Trauungen und To 
beöfälle daher befonderd nachgewieſen werden müſſen. 

Endlich finden wir und veranlaßt, eine genaue Revifion ber Spezial: 
(fleinen) Liften vor der Eintragung der Refultate in bie Hauptliften zu em- 
pfehlen und gleichzeitig darauf aufmerfjam zu machen, daß bei Einreichung der 
Bevölferungs-Liften hierher die Begleitungd-Berichte nicht, wie dies Häufig ge 
ſchehen, an die Regierungs-Abtheilung für die Kirchen- Verwaltung und das 
Schulwefen, ſondern an bie unterzeichnete Negierungs- Abtheilung des Innern 
zu richten find. In ben Ueberreihungs-Berichten fünnen übrigens bie efmai- 
gen Bacatanzeigen von nicht vorgefommenen Mehrgeburten, gemifchten Ghen x. 
mit aufgenommen werden und ift e3 nicht erforderlich, dergleichen Anzeigen ab- 
gejendert zu erftatten. Schließlich bemerken wir noch, daß bezüglich der in den 
Golonnen 85 und 86 ald an ber Wafferfiheu oder Hundswuth als verftorben 
nachgewiejenen Perſonen bie fpeciellen Berichte der betreffenden ‚Herren Prediger 
über jeden folden Todesfall zur Weiterbeförderung an dad Königliche ftatiftijche 
Büreau eingereicht werden müſſen. 

Franffurt a. d. D., den 23. November 1850. 

Königlie Regierung. Abtheilung bed Innern. 


BPerjonal.Chromif. 

Bon dem unterzeichneten Gonfiftorium find bie Ganbidaten: 
Hermann Auguft Theodor Heinze aus Gerädorf, 
Ernft Gottlieb Rothe aus Kirchhain, 
Auguft Ferdinand Senf aus Grüffau, 
Friedrih Wilhelm Louis Ziegner aus Dahme und 
Johannes Zillih aus Deutjch » Lirdfau, 

für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 

Berlin, den 26. November 1850. 

Königliche Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der 
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Der Kaufmann Robert Lutze in Cottbus iſt als unbeſoldeter Rathsherr 
beſtaͤtigt worden. 


Im Gottbufer Kreiſe find zu Schiedsmännern gewählt und als ſolche 
beſtaͤtigt worden: 
für den 1ften Bezirk der Webermeifter Albin Günther zu Burgsdorff, 
für den Iten Bezirk der Gerihtöfhulze Haupt zu Brunſchwig a. B. 
für gi 10ten Bezirf der Defonom Theodor Roemelt zu Borwerf 
urnow. 





Vermiſchte NMachrichten. 


(1.) Das Konigliche Miniſterium des Innern hat mittelſt Erlaſſes vom 
8. d. M. dem Poſtmeiſter a. D. Wilhelm zu Drieſen für die am 26. Juni 
d. J. mit menſchenfreundlicher Bereitwilligkeit und eigener Gefahr bewirkte 
Rettung des 9 Jahre alten Sohnes des Fleiſchermeiſters Parnitzky daſelbſt vom 
Ertrinfen, die Grinnerungs-Mebaille bewilligt. 
Frankfurt a. d. O., den 18. November 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Imnern. 


(2.) Des Königs Majeftät Haben mittelt Allerhöchfter Orbre vom 
19. Oftober d. 3. dem Maurergefellen Johann Wilhelm Binder zu Goldbach 
für fein entjchloffenes und rühmliches Benehmen bei der verfuchten Rettung 
mehrerer am 23. Juni d. J. in dem bortigen herrſchaftlichen Brunnen erftid- 
ten Verfonen das Allgemeine Ehrenzeihen zu verleihen geruht. 
Franffurt a. d. O., ben 18. November 1850. 
Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Dem Berggefhworenen Dito Voigt zu Rüdersdorf find unter dem 
19. November 1850 zwei Patente, und zwar: 

1. auf eine dur Zeichnung und Beichreibung nachgewiefene Kolben-Vor: 
richtung zum Umfesen und Abfallen des GSeilbohrers, foweit biefelbe 
als neu und eigenthümlich erfannt ift 

und 

2. auf eine dur Zeihnung und Beſchteibung nachgewiefene Kolben-Bor- 
richtung zum Freifallen des Geftängebohrers, ohne Jemand in der An- 
wendung befannter Theile zu bejchränfen, 

beide auf fech8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. Deögleichen 
Den Fabrifanfen Ermen und Engeld zu Barmen ift unter dem 19. No— 
vember 1850 ein Patent 
78 auf 


Rebensrettung. 
1. Ne. 1055. 
November. 


Rebensrettung. 
1. No. 1054, 
November. 


ki = 
ungen. 

1. Ne. 210, 
November. 


1. —— 
— 


1. Mo. 732. 
November. 


1. No. 434, 
November. 


— 352 — 


auf eine Maſchine zur Appretur von Glanzgarnen in ber durch Zeidh- 
nung und Beichreibung nachgewiejenen Zufammenfegung und ohne Se 
manden in ber Berwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. Deögleichen 

Dem Bildhauer und Bergolder Anton Berdinand Neeß zu Eöln ift unter 

dem 21. November 1850 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Ziehen von grundirten Leiften mit mellenförmi- 
gen Gliedern, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den rn. bed preu- 
Bifhen Staats ertheilt worden. 

Dem Mebdizinal-Rath Friedrich Michaelis zu Magdebůg iſt, unter Auf- 
hebung des bemfelben unterm 26. September 1850 ertheilten Patents, unter 
dem 21. November 1850, ein anderweitige Patent, 

auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Mittel zur Läuterung bed 
Nübenfaftes behufs Darftellung von Zuder aus demſelben, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu- 
Bifhen Staats ertheilt worben. 
Frankfurt a. d. D., den 30. November 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 


(4.) Der Bauergutöbefiger Gottfried Stanfe III. zu Geilenfelde, im 
Friedeberger Kreije, ift für feinen Wohnort und Umgegend ald Agent ber 
Bauern -Mobiliar- Brand- Berjiherungs-Gejellicaft zu Pyritz von und beflätigt 
mworben. 

Franffurt a. d. D., ben 23. November 1850. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) Der Kaufmann M. Wegener zu Driefen Hat die Agentur ber Ber- 
liner euer » Verficherungs-Gejellihaft niedergelegt. Derfelbe ift dagegen als 
Agent der Beuer-DVerfiherungs- Anftalt „Borussia“ zu Berlin, und poar für 
bie Stadt Driefen und Umgegend von und beftätigt worden. 

Frankfurt a. d. D., den 16. November 1850. 

Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


(6.) Der Kaufmann C. H. Schaede zu Groffen ift für die Stabt Groffen 
und Umgegend ald Agent der Preußiichen VBerficherungs- Banf zu Berlin von 
und beftätigt worden. 

Sranffurt a. d. O., den 16. November 1850. 

Königliche MNegierung. Abtheilung des Innern. 
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Amts⸗Blatt 


der Kgl. Preuſt. Negierung zu Franktfurt‘/d. 


N 50. Frankfurt ?/O., Mittwoch den 11. Dezember 1850, 


m —— ——— 


Auf Grund des 3. der Derorbnung vom 5. Juni d. I. verbiete ich 
eg für dem Umfang des Preußiſchen Staat? ben Berfauf und bie Der 
ng der Schrift: | u — | 
„Was hat bie Schweiz von einem Angriffe ber Heiligen Allianz zu 
fürchten?“ Bon Wilhelm Ruͤſtow, ehemaliger Preuß. Ingenieur⸗ 
Dffigier. Zůrich, ine Commiſſion bei €. Kiesling. 
Berlin, ben 23. Növember 1850. 
Der Minifter des Innern. i 
Im Auftrage: v. Puttkammer. 








ByBetfimmungen 
Über das Berfahren bei Einberufung ber Nefetve- unb 
Landwehr ‚Mannfhaften zu ben Bahnen. | 
Ich will ven Mir vorgelegten, hierbei zurüderfolgenden Beftimmunge: 

über dad Berfahren. bei Ginberufung ber Neferve- und Landwehr-Mannicha 
zu den Fahnen Meine Genehmigung ertheilen, und überlafje Ihnen, bad 
tere wegen deren Bekanntmachung in Ihren beiberjeitigen ‚Reffortö zu verfüi 

Sansfouci, den 7. November 1850. i = 
Friedrich Bildehm 

von Manteufiel. von Stodhaujen. 

Ari die Minifter ded Innern 

und bes Krieges. | 

$. 1. Ueber die Verpflichtung zum Einfommen bei der Fahne entjcheibet 
geundiäplih das Dienftalter dergeftalt, daß bie jüngften Dienftalterd- Klafjen 
zunächft hiervon betroffen werben. er 

$. 2; Saͤmmiliche Rejerve- und Landtvehr - Mannſchaften eines Bataiflond« 
Bezirks werden bemgemäß, nad Garde und Linie, eiondert, waffenweife in- jo 
viele Klaſſen getheilt, als Jahrgänge vorhanden —* wobei der mitgebrachte 
Reſervepaß und das Kalenderjahr entſcheiden. —— re 
79 $. 3. 







Belannıis 


piltii 4 
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F. 3. Wer fi durch Unterlaſſung ber vorgeſchrie 
anderweit ber Kontrole der Landwehr-Behoͤrden entzieht 
der unter Kontrole weite, mit dem u ſeine ſondern dem⸗ 
jenigen Jahrgange zugetheilt, dem er ohne während wel⸗ 
der er ſich der Kontrole entzogen hat, feinem Dienſtalter nach angehört. 

Auf Individuen, welche fich nicht Aw volles Rahr der Kontsofe entzogen 
haben, findet dieſe Beſtimmung nur dann Anwendung, wenn dadurch eine 
geoßere Landivehr,Uebung: oder die Geſtellung bei einer außerordentlichen 
Zufanimierrgiehung verabſaͤumt worden if. * 
54. Im jeder Klaſſe rangiren die nad J. 3. Ihe zugetheilten Judividuen 
zur erſten Stelle, die übrigen. Manuſchaften nach dem Lebensalter, welches der. 
geſtalt bei ihrer Einberufung mit in Betracht gezogen wird, daß, in ſo fern 
der Bedarf nicht die ganze Klaffe umfaßt, die jüngften Leute zunächſt berufen 


Meldungen oder 
fobald er wie 








den. 

$. 37 In dem Balle zu $, 4. wird der Bedarf yerhältnigmäßig nach dem 
Beftande der ganzen Klaffe auf die vier Kompagnle- Bezirke, und in denjenigen 
Kompagnie» Bezirken, welche zu verſchiedenen Kreifen gehören, nad Maaßgabe 
des Beſtandes wieder auf bie einzelnen Kreistheile Fontingentirt. 

Hu 0. Die: zar Komplettirung der Linien» Truppen, einfchließlich des Bedarfs 
an audgebilvdeten Mannfchaften für die Erjat»Truppen, nicht bendthigten 
Referve -Mannjchaften werden zunächft zur Einftellung in die Landwehr beftimmt, 
worauf. alsdaun die Sandivehr-Mannfchaften erften Aufgebots von ber erften 
bis zur fiebenten, Klaſſe folgen, bis der Bedarf gededt ift. ü 

$. 7. Breiwillige fönnen ohne Rüdficht auf die Klaffe, in ber fie fi 
Befinden, angenommen werden, wofür eben fo viefe von den Alteflen Mann: 

üften des betreffenden Kompagnie-Bezirks befreit bleiben; ber Kommtandent 
Zu der Annahme jedoch nicht verpflichtet, wenn er dieſtlbe aus dienſtlichen 
nberr, nach der Perfönkichkeit des fi Meldenden, für nachtheilig erachten 


ß. | Ä | 
8:8, : Bänsliche, gewerbliche und Familien -Verhältniffe Fönnen nur aus« 
nahmöweife in ſo weit. berüdkjichtigt werden, als durch fie vorübergehend bie 
einftweilige Zurüdftellung eines Mannes Hinter die jiebente Klaſſe des erften 
Aufgebot3 bedingt werben fann. Die hierdurch gebildete Klajje der Unabfünm- 
lichen kann Mannfcaften aller Jahrgänge der Reſerve und Landwehr erften 
Aufgebotd enthalten, welche unter fih eben fü, wie die Abkommlichen rangiren, 
Und auf die nur in dem Falle nad Maaßgabe des Bedarfs zurädfgegriffen witd, 
wenn, bie vorflehenden Klaffen erichöpft find. | 
Eine Wieberentlaſſung und, vorläufige Befreiung einzelner Individuen 
bieſer Klafſe vom Dienfte kann nur ausnahmsweife auf Grund einet im Wege 
der Reklamation herbeigefüßrten Befonderen Verfügung der oberen Provinzial- 
Behörden eintreten. es 
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8. 9Die nid 8. erwähnten Beruckſichtigungen ſind me zulaͤſſig · 
1. wenn ein Mann als der einzige Ernaͤhrer eines .arbeitdunfähigen, Vaterh 
„oder feiner Mutter, mit denen er die naͤmiliche Feuerſtelle bewohnt, zu be- 
ctrachten ift, und cin Knecht oder Gejelle nicht gehalten werden. kaun 
auch durch die geieglich den Familien der Reſerve⸗- und Vandwehr⸗Maun⸗ 
ſchaften zu gemährenden Unterſtützungen ber dauernde Ruin des elterlichen 
Hausſtandes bei der Entfernung des Sohnes nicht zu beſeitigen ift. 
2. Wenn ein Wehrmann, der dad 30ſte Lebensjahr erreicht. hat, ober einem 
A der beiden älteften Jahrgänge bed iften Aufgebotd angehört, ald Grund: 
befiter, Pächter oder Gemerbetreibender, ober ald Ernährer einer: zahl 
reihen Bamilie, jelbit bei dem Genuffe der gejeßlichen Linterkütung „ feinen 
Hausftand und feine Angehörigen durch. die Entfermung dem ginglien 
Verfall und’ dem Ehende Preid geben würde, 
3. Benn in. eingelnen dringenden: Fällen die Zurückſtellung eines Merme, 
4 .beffem geeignete Vertretung auf feine Weije zu ermöglichen ift, im Ya 
o shereffe der, allgemeinen Landed+ Kultur und der National: Dekra ‚pie 
unabweislich nothwendig eradhtet wird 
Die im $. 3. bezeichneten Individuen haben auch in den vorgenannten 
Fällen Feinerlei Anſpruch auf Berückſichtigung. 
840. Die Neferoe Id. Landwehr -Maunſchaften, welche auf Berüdſich— 
tigung Anfpruch machen, Baben ihre desfallfigen Gefuche bei dem Gemeinde» 
Vorficher anzubringen, weldher diejefben unter Zuziehung einiger zuuerläffiger 
MWehrmänner zu prüfen, und nad) Maafigabe des Befundes darüber eine an dem 
Landrath einzureichende Nachweiſung aufzuftellen Hat, aus. ber. nicht nur bie 
militairifchen, bürgerfihen und Vermögens. Berhältniffe der Bittſteller, fondern 
auch die obmwaltenden bejonderen Umftände erfihtlih find, Marla, ne n 
weife Zurüdftellung bedingt werden Tann. 


$, 14... Die eingereichten Gefuche unterliegen. ber Enticeibung, ber, "heiven 
—— Mitglieder der Kreis-Erſatz / Kommiſſion, welche zum dieſem Behufe 
—* — in Öffentlich bekannt zu machenden Terminen an ‚ben Kreis⸗ 
rten Situng halten, und zwar im. Krühjahr unmittelbar, nach dem Kreis- 
Erſatz ⸗ Gejchaft, umd im Herbft, wenn die Reſerve ⸗Mannſchaften in der Hei- 
math ‚eingetroffen find, und ber Uebertritt in das Iſte und 2ie — — 
gefunden. hat, 
$. 12. Als berathende — ſind bei den vorgedachten Eitänge m. 
anzuziehen: ber Kompagnieführer, die Gemeinde - Worfteher: und außerdem, nach 
bem Ermeſſen deß Bataillons » Rommandeurs, reſp. bed Lanbrathd, der Bezirkes 
Beldwebek: uud einige zuverläjfige Einwohner, denen: eine beſoudere Bekannt⸗ 
ſchaft mit den „bürgerlichen: und Mermögend + Berhätsiiffeni der Reſerve⸗ und 
zn: Mannſchaften bed: Bezirks —— — endlich diejenigen Pets 


fonen, 
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fonen, deren Zeugniß nach Maaßgabe der obwaltenden Umftände auf bie Ent. 
ſcheidung von Einfluß fein Fönnte. 
$. 13. Nach geendigter Prüfung ber Geſuche, wobei den Beteiligten 
geftattet ift, ſich perfönlich einzufinden, erfolgt die Entfcheibung durch den 
Bataillond · Kommandeur und den Landrath bei flattfindender Uebereinſtimmung 
endgültig. In dem vorausfichtlich feltenen Falle, daß eine Bereinigung dieſer 
Behörden nicht zu erreichen fein follte, ift dad Geſuch um Zurüdftellung vor- 
läufig abzulehnen, diefelben find jeboch verbunden, ben Wall bei ven perma- 
nenten Mitgliedern der Departements , Erfah» Kommifflon zur Sprache zw brin- 
gen, worauf von dieſen die endgültige Entſcheidung erfolgt. 
$. 14. Die vorgebadhten Entjcheidungen behalten ihre Gültigkeit nur bis 
zu dem nädften Situngs » Termine der Kommiffion, injofern fie nad). ftattge- 
babter Prüfung nicht auf's Neue beftätigt werden. Ebenſo haben die Meferve- 
ober Landiwehr-Mannfchaften, welche während ihrer Dienftzeit in ber Linie auf 
Reklamation entlaffen wurden, nur dann’ einen Anſpruch auf fernere Berüd: 
ſichtigung; wenn berfelbe in den beftimmten Situngs » Terminen nad) ben für 
bie Rejerve und die Landwehr geltenden Vorſchriften anerfannt wird. ine 
Verſetzung in bad 2te Aufgebot darf wegen bürgerlicher Verhältnifie nicht aus: 
geiprochen werben. 
$. 15. Nach jedem Termine werden die Namen der fämmtlihen Mann- 
ſchaften, deren Geſuche um einftweilige Zurüdftellung als begründet anerfannt 
worden find, Öffentlich durch die Kreisblätter befannt gemacht. 
— . 16. Außerdem wird nad jedem Termine eine ſummariſche Nachwei- 
ung: 
a) der jämmtlichen Referve» und Landwehr -Mannfchaften bed betreffen. 
ben Bezirks, 
b) der als unabfömmlich anerfannten, 
der vorgejegten Behörde eingereicht. = 
Bei auffallendem Mißverhältniffe in der Zahl der abfümmlichen und un- 
abfömmlichen Mannfcaften, oder bei fonftigem fpeziellen Anlaſſe ift bie votge⸗ 
ſetzte Behörde befugt, die Gefchäftsführung der einen ober anderen Konttnifften 
einer nachträglichen Reviflon zu unterwerfen. 
$. 17. Im Augenblicke der Ginberufung find alle Geſuche um Zurück⸗ 
ſtellung unſtatthaft, indem alsdann lediglich die Klaſſe, in der ſich der betref- 
fende Mann befindet, jo wie bie koͤrperliche Tüchtigkeit deſſelben über * Ein⸗ 
tritt zut Fahne entſcheiden. 
—5. 18. Sind inzwiſchen für den Eingeſtellten durch unabwendbere nicht 
durch ihn ſelbſt herbeigeführte Ereigniſſe, als Brandſchaden, Ueberfchwenmung, 
Tod eines nahen Verwandten u. f. w, beſondere Berückſichtigungs Gründe ein 
getreten, ſo kann bie Gntlaffung nur erfolgen, wenn dieſelbe — — für 
Weflamationen vorgeſchriebenen ese genehmigt wird. fi 
19. 
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— 5. 19. Die Befreiung der unabkömmlichen Beamten auf Grund ber 
Aiteſte der betreffenden Givilbehörden erſolgt nach m barüber beftehenden 
befonderen Votſchriften. 


$. 20. Auf bie Einberufung ber rn zu den gewöhn— 
lichen Uebungen haben die vorftchenden Beftimmungen feinen Bezug. Bei den 
Uebungen wird nad Maafgabe des Bebarfd und ber vorhandenen Mannſchaft 
von jedem einzelnen Jahrgange eine gewiffe Duote einberufen, wobei die Mann- 
ſchaften jedes Jahrganges in fich alterniren. 

Eine Befreiung von der zunächft bevorftehenden Hebung kann nur aus- 
nahmsweiſe wegen augenblidlicher, nicht zu bejeitigender Hinderniffe durch ben 
Bataillond - Kommandeur verfügt werden, wobei 3. B. ber Bau eines Haufes, 
eine unaufichiebbare Reiſe, ein Todesfall in der Familie u. ſ. w. ben Umftän- 
ben nach zu berüdjichtigen find. Jede verjäumte Uebung muß jedoch fpäterhin 
nachgeholt werden. 

$. 21. Bei Gelegenheit ber Konttol - Derfammlungen unb auf fonft ge- 
eignete Weiſe ift dahin zu wirfen, daß die Nejerve- und Landwehr, Mannfchaf- 
ten mit ben bei der Einberufung geltenden Grundfägen genau befannt und ver- 
traut gemadht werben. 

Berlin, den 26ften Oftober 1850. 


Der Minifter des Innern Der Miniftrr des Krieges 
von Manteuffel. von Stodhaufen. 


Dur die gefeplihen Vorjchriften find die Verfendungen mit der Poft uns 
ter Kreuzband gegen ermäßigted Porto, außer bei Zeitungen und Sournalen, 
nur für gedruckte Gircularien und Empfehlungsfchreiben und für gedrudte Preis— 
Gourante nachgelaſſen. 

Bei der bieferhalb eingetretenen Gontrolle hat jich ergeben, baß ſehr haͤu— 
fig die Verſendung unter Kreuzband mißbraucht wird, daß namentlich unter 
Kreuzband vorſchriftswidrig verfandt werben: 

offene gefihriebene Briefe in Zeitungen verpadt; 

Gorreeturenbogen — zugleih mit den Manuferipten ; 

geſchriebene Beftellzettel in -Maculatur verpadt ; 

briefliche Mittheilungen auf dem leeren Raume gedruckter Suöferptiond 
Liften, jo wie auf der inneren Seite der Streifbände; 

gebrudte Briefe; 

beichriebene Zeitungen; 

— Gourante, in denn die Geldbeträge mit: Dinte eingerückt nd; 


Da 


Belannts 
machung. 


Da bei den zur Beitrafung gezogenen Contraventionen in ber Megel Un- 
fenntniß der. beftehenden Vorſchriften vorgejchügt wird, ſo wird das correſpon 
birende Publikum darauf aufmerfjam gemacht, daß wenn bei ber dieſerhalb am 
geordneten Gontrolle Gegenftände, ald unter Kreuzband verjaudt, fich vorfinden, 
welche auf diefe Weife nicht verfandt werden bürfen, oder wenn ten, Gegen, 
fländen, welche durch Kreuzband zu verjenden nachgelaffen ift, andere Gegen; 
ftände, wie 3. B. brieflihe Mittheilungen, Beftellzettel ıc. "beigefügt werden, 
oder wenn endlich dieſe DVerfendungsweife von dem Abſender zu fehriftlichen, 
nach $. 14. 15. des Tar-Regulativs vom 18. December 1824 (Gef.-Sammt. 
1824 ©. 227.) nit ftatthaften Mittheilungen benugt wird, außer der Einzie- 
hung bes der Poft- Kaffe entzogenen Porto, gegen den Abſender nach Maaf: 
gabe des F. 3. der Verordnung vom 12. Juni 1804 und beziehun e 'deB 
$. 4. des Negulativs vom 15. December 1821 (Gef. -Samml. 1821 ©. 216) 
eingefehritten werden muß. N; J 

Berlin, den 5. December 1850. | BT 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt.“ 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koniglichen Regierung 
zu Frankfurt a. d. D. 


M 92. Den Ständen bed Soldiner Kreiſes iſt geſtattet worden, auf ber von ihnen 
1. Mo. 2006. in der Richtung von Gäftrin nah Soldin innerhalb des Soldiner Kreiſes 
Movember. angelegten Ghauffee in Gemäßheit der Kabinet3.Ordre vom 20. Februar 1848 
bei der am Kuhdammer-Krug-Gtabliffement zu errichtenden Hebeſtelle vom 

20. Dezember d. J. am dad tarifmäßige Ghauffergeld nach dem der Kabinets. 

eh — = er 1840 ag Tarife — Geſetzſammlu pn 

eite 95. bis 100. — zu erheben, was hie Kenntniß des 

Publikums gebracht wird. Mer 05 BIER d 


Franffurt a. d. D., ben 5. Dezember 1850. 


Eintritt der einjährigen Freiwilligen in bad Heer betreffend. 
M 93. Diejenigen zum einjährigen freiwilligen Militairdienft berechtigten Jüng- 
1, 3 1986, linge, welche bereits 20 Jahr alt find, und mithin ihre Militairpflicht 
ſaumt erledigen muͤſſen, haben ſich gung 
a) — zur Aushebung bei dem Landtath ihres Heimathkreiſes zu mel⸗ 
en, ober Lin, 
b) Bei den Erfag- Bataillonen oder Erſatz ⸗Schwadronen 'ber ELinien · Regimen ⸗ 
ter Behufs militairiſcher Ausbildung und demmächſtigen Abſendung an bie 
betteffenden mobilen Truppentheile freiwillig zu geſtellen, woſelbft fie für 


bie 


= Wo i 


die. Dauer des mobilen Zuſtandes der Armee in Verpflegung treten. Die 

mobilen: Truppen bed flehenden Heeres dürfen zur Zeit Feine einjährigen 

Freiwilligen‘ annehmen. 

Bon dem oben ' bezeichneten Trappentheilen befinden fi: 

1)" da8 Erfah« Bataillon der 'Iten Infanterie-Brigade zu Stettin (Erſatz 
für das Ste Infanterie » [Leib] Regiment) 

2) das Erfap- Bataillon der 10ten Imfanterie- Brigade zu Cüſtrin (Erſatz 
für dad 12te Infanterie - Regiment); 

3) die Erſatz-Eskadron ded 2ten Dragoner » Regiments zu Landöberg; 

4) die Erſatz -Eskadron des Iten Ulanen-Regiments zu Bürftenwalbe, 
Branffurt a. d. D., den 9. Dezember 1850. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Appellations— 
gerichts au. Fraukfurt ab. O. 

Die Gerichte des Departements werden auf die nachfolgenden, die Depo— 

ſital-Verwaltung berührenden Bekanntmachungen aufmerkſam gemacht: 
Befanntmabung. 

Die Inhaber der Großherzoglih Poſenſchen Piandbriefe werden hiermit 
in Kenntniß geſetzt, daß die Verlooſung der in termino Johanni 1851 zum 
Tilgungsfonds erforderlichen 4 und 3} procent, Pfandbriefe am 3. und 4. De: 
zember d. $., jedesmal früh 9 Uhr, in unjerm Sitzungszimmer flattfinden 


wird, umd daß die Liften ber gezogenen Nummern an gebadhten Tagen iq 


unſerm Gefchäfts-Lofale und am britten Tage auf den Börfen in Berlin w 
Breslau ausgehangen werden jollen. 
Mojen, den 23. Oftober 1850. 
General: Landichafts - Direktion. 


Befanntmadhung. 

Die Ausreichung der über die Zinſen vom 1, Januar 1851 bis ultimo 
Dezember 1855 ausgeſertigten Coupons, Series IV. „Ag. 1, bis 10. zu dem 
in Gemäßbeit der Verordnung vom 8.Juni 1835 (G. S. 1619.) und 
der. Allerhbchſten Kabinets-Ordred vom 34. März 1843 (G. ©. M 2352.) und 
14. Juli 1845 (©; S. ME 2597.) audgegebench 4 und 3prozent. Pfand- 
briefen Litt. B., wird gegen Borlegung der. legteren Behufs Abſtempelung ber 
Coupons und eines: die Nummer und den Betrag jeded einzelnen Pfandbriefes 
nachweifenden, von dem Inhaber vollzogenen Berzeichniffes vom 2. Januar 
f. 3. ab, täglih, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage, in dem fünftigen 
Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Inſtituts in Breslau, Albrechtsſtraße No. 16., 
ftattfinden. Bei Präfentation mehrerer Pfandbriefe und ſtarkem Andrange des Bubli- 
fums fann die Abfertigung nicht auf der Stelle erfolgen. Der mit der Cou— 
pons⸗Austeichung beauftragte Beamte wird vielmehr gegen Ertheilung en 
* A 


J% 36. 


M 37. 
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Empfangſcheins die präfentirten Bfandbriefe «annehmen, und werben folche gegen 
Zurüdlieferung ded qu. Empfangicheins nebft Goupond nad einigen Tagen 
wieder zurücgegeben werden. Auf einen Schriftwechlel, Behufs Meberfendung 
der Goupond, fünnen wir und nicht einlaffen, ſondern es bleibt jedem: Pfand» 
briefs + Inhaber "anheimgegeben, die qu. Goupend —. oder durch einen 
Beauftragten in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 6. November 1850.  * 


Königl. Kredit - Inftitut für Schlefien. 
Frankfurt a. d. D., den 2. Dezember 1850. 


Den Gerichten erfter Inftanz im Departement des unterzeichneten Appellations- 
gericht? wird die genaue Befolgung der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 31. 
März 18542 (Zuftiz-Minifterial-Blatt pro 1842 Seite 199.) betreffend bie‘ 
poftamtliche Inſinuation gerichtlicher Verfügungen, welche auch in ee 
jahen zur Anwendung fommt, in Erinnerung gebracht. 


Frankfurt a. d. O., den 29. November 1850. 





Perfonal-Chronif. 


Die im Reffort der Iandwirthichaftlihen Regierungs-Abtheilung als Spe⸗ 
eial ⸗Commiſſarien befchäftigten Ober-Gerichts-Aſſeſſoren Katges zu Cottbus, 
Dunkelbeck zu Forſt und Luckwald zu Fürſtenwalde, find zu ee Afei 
foren ernannt worden, 

Sranffurt a. d. O., ten 29. November 1850. — 

Der Regierungd » Präfibent. v. Raumer. ° 


Der Apothefer Matthias ift zum Beigeorbneten des WBürgermeifterd zu 
Lippehne gewählt und beftätigt worden. 

Der Kaufmann und. Deflillateur C. E. Groß zu Landäberg a; d. W. ift 
als unbefoldeter Rathmann beftätigt worden. 

Der Stabtältefte Johann Auguft Wünfch und der Lohgerbermeifter Chriſtian 
Gottlieb Ritter in Soldin find als unbefoldete Rathsmaͤnner beftätigt worden. 

Der Landrath v. Dewis zu Landöberg ad. W. ift zum Beuer- 
Soeietätd-Direftor des Landöberger Kreijes gewählt und als folcher von des 
Königs Majeftät mittelft Allerhoͤchſter Kabinets.Orbre vom sen v. IR be 
flätigt worden. 





Perfonal-Beränderungen für: den Mount Rancalır 41850, 
A. Beim Appellationdgericht zu Frankfurt a. d. D.: 
Die Ausfultatoren Joſeph und Haslinger find zu Weferendarien ernannt, 
Geferer ift in das Departement bed Appellationdgerichtd Bromberg verſetzt 
Die 
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Die Deen · gand daten Keifet, Dened, Kupfer und eben. find zu’ Kut- 
fultatoren: ernannt. 

B. . Bei denn Kreisgerichten im Departement; mn 

Der Kreisgerichts Rath Gafamata zu Sorau iſt vom 1. November 1850 
ab in den Ruheftand verſetzt 

Der Büreau-Diätariud Stulpner zu Lubbenau iſt als Büreau- Aſſiſtent 
bei der Kreisgerichtz ⸗Deputation zu Hoyerswerda ernannt. 

Der Armee⸗Gensd'armes Bräfow ifn zum Boten und Exekutor Bei ber 
Kreisgerichts - Sommiffion zu Pfoetten, der Armee-Gensd'armes Müller im glei- 
her Cigenſchaft beim Kreisgericht Cotibus, der invalide Unteroffizier Ruthe zum 
Boten und Exekutor beim Kreisgericht Frankfurt, ber frühere Patrimonial- 


gerichts⸗Bote Schrönter als Bote und Erefutor bei den Kreiögerihtd- Gonimife 


fionen zu Meppen. ertiännt. 


Der Bote und Erefutor Ganzer zu Meppen if auf ſeinen Wunſch aus 


dem Juſtiz ⸗ Unterbeamtendienft entlaffen. 

Der Gefangenwärter Thimm zu Soldin iſt vom 1. Januar 1851 ab 
penfionirt. 

Der Bote und Erefütör Teichert zu Baerwalde iſt geftorben. 


Der ehemalige Rathsherr Karl Iraugott Lehmann zu Landöberg a. d. W. 


ift zum. gerichtlichen Auftiond+ Kommiffarius für den Bezirk, des Kreiögerichts 


bafelbft beftellt worden. 





Bermfiidte Machrichten. 
‚(4.) Im Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde-Drbnung: vom 11. März 


* 4850 wird befannt gemacht, daß bie Einführung der Gemeinde-Ordnung in ber \ 


Stadt Lippehne mit dem 40, d. M. beendigt fein wird. 
Frankfurt a. d. O., ben 3. Dezember 1850. 


Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 





(2.) Dem Ingenieur Karl Gotfhelf Kind iſt unter dem 29. nn 


1850 ein Patent 
auf ein dur Zeichnung und Befchreibung nadhgewiefenes erfahren 
zum Ausfüttern gebohrter Schächte, ohne. Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile zu bejhränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang bed 
Preußiſchen Staatd ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. O., dem 7. Dezember 1350. 


sönigtige Regierung. Mbtheilung des Innern. 
80 (3.) Zwiſchen 


of 
anst 


1. Mo. 42, 
Dezember. 


I. Me. 1469. 
November, 


I. Mo, 1298, 
November. 
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(3) Zwiſchen den Dörfern Granzin, Schwachenwalbde und Hitzdorff/ im 
Arnswalder Kreife, ift ein Etabliffement neu entflanden, welches mit unſerer 
Genehmigung den Namen „Baumgarten“ führen wird. 

Frankfurt a. d. D., den 26. November 1850. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Mn 


(4.) Der Kaufmann %. Lübfe zu Seelow hat: bie‘ Agentur ber Magde- 
Burger Beuer- Berficherungs - Geſellſchaft niedergelegt. 
Frankfurt a. d. D., ben 3. Dezember 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.). Der Nathmann, Kaufmann H. 3. Harmuth zu Zielenzig, if für 
bie Stadt Zielenzig und Umgegend ald Agent ber san Berfiherungd« 
Banf zu Berlin von und beflätigt worben. 

Frankfurt a. d. D., den 22. November 1850. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(6) Befanntmadun 

die Einſendungen zur Londoner Inbufrie- Austellung 

betreffend. 

Die Herren Auöfteller bei der nächitjährigen Londoner Induſtrie-Ausſtel- 
lung in den Provinzen Brandenburg, Schlefien, Pofen und Pommern werden, 
mit Bezug auf bie ihnen im Abdruck zugehenden Trandportvorfäriften, Bier 
durch benachrichtigt, daß bie durch die Hiefige Empfangftelle weiter zu beför: 
bernden Auöftellungsgegenftände in den Monaten Dezember oder Januar auf 
bem biefigen Bahnhofe der Berlin. Hamburger Eiſenbahn täglih von 9 Bis: 
12 Uhr Bormittagd und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags von bem Güter Di«-- 
rigenten Arndt, beziehungdweife von beffen Stellvertreter in Empfang genom- 
men werden. Hinfichtlih der einzufendenden Gegenftände Haben bie Herren 
Auöfteller diejenigen Dimenfionen, Gewicdhtd-Mengen und Verſicherungs-Werthe 
innezubalten, welche angemeldet und genehmigt worden find. 

Berlin, den 20. November 1850. 

Commiſſion für die Londoner Induſtrie-Ausſtellung. 
94. Biebahn. 


Vorftehende Bekanntmachung wird Hierburch zur Kenntniß ber betheiligten 
Gewerbetreibenden bed bieffeitigen Megierungs- Bezirks gebradt. 
Frankfurt a. d. ©., den 4. Dezember 1850. 


Die Bezirks: Gommifflon für die Londoner Induftrie-Ausftellung. 
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Amts⸗Blatt 


der gl. Preuß. Regierung zu Frankfurt; O. 


J 51. Frankfurt ’/D., Mittwoch den 18. Dezember 1850. 








zertonals Granit. 


Der Predigtamts. Candidat und Gapdettenlehrer zu Potsdam, Cari ee 
Wilhelm Handtmann ift zum evangelifchen Prediger zu Zellin mit Gloffow - 
beftellt worden 

Der biöherige Givil» Supernumerarinsd Reimann tft zum Sefretair beim - 
Königlichen Gonfitorium der Provinz Brandenburg ernannt. 


* 


Der Ober⸗Lehrer Wetzel beim Seminar für Stadtſchulen zu Berlin iR. 
zum Director des Schullehrer - Seminars zu Potsdam berufen worden. 


In Stelle des vom 1. Dftober d. 9. ab in ben Ruheſtand verfegten 
Bau-Infpektord Eldner zu Königsberg i. d. N. if ber zum. Bau» Infpektor 
beförberte biäherige Wegebaumeifter Brinfmann aus Freiburg getreten. 

Der Kaufmann Friedtich Wollenberg zu Berlinchen ift als unbefoldeter 
Rathmann beftätigt worden. 

Der beſoldete Rathmann und Kämmerer Krüger zu Friedeberg ift als 
folcher auf anderweite 6 Jahre beftätigt worden. 


Für die Stadt Zehden ik der Gaſtwirth Langhammer dajelbft ald Schieds. 
mann gewählt und beftätigt worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 


(1.) Der Kaufmann C. F. Schmidt zu Guben hat bie Agentur der Ber- 1. Me. 1968. 
liniſchen Beuer» Berficherungd- Anftalt niedergelegt. — 
Fraukfurt a. de O., den 6. Dezember 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
81 Nach 
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(2) Nahmweifung ber Martini-DurhfhnittssMarktpreife 
vom @etreide und Rauchfutter in den Kreisftäoten umd in Güftrin des Frankfurter Negierungs » Vegirfs 
pro 1850, 2: 














an Getreide»-P reife ı Raub» Futter, 
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Frankfurt a. b. D., den 5. Dezember 1850. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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(4.) | Der Kaufmann C. R. Riedel zu Cüſtrin hat. bie Agentur de | 


Brandverficherungs- Banf für Deutſchland — Leipzig niedergelegt. 
Frankfurt a. d. D,, ben 7. Dezember 18650 | 
Königliche Regterung. Abtheilung des Innern. 
Die Poft-Affiftenten Wroblewsky in Königäberg 1. d, N. uhb Bat in 
Frankfurt ad. O. find zu Pofl-Secretaiten ernannt worden: 


Die Verwaltung der. Poft-Erpeditionen. H. Klaffe in Droffen, Sochei 
Lubbenau und Schermeiſel, iſt vom 1. Oftober d. J. an resp. auf ben Bot: | 
Expebiteur Kypfe aus Schermeijel, den Kaufmann Brofe, ben -Poft- Erpedi- | 
tiond-Gehilfen Franziscus und den Poft-Erpeditiond-Gehilfen v. Jawortki über: 
gegangen. 

Die eommiffarifhe Verwaltung der Poft-Erpedition I. Klaffe in Lübben 


ift vom 1. Oktober d. 5. an den Pofl:Erpedienten Danfoff aus Droffen über: 
tragen worden. 


Die Pofl-Erpedition 11. Klaffe in Drebfau ift feit dem 1. November d. 
3. von dem dortigen Steuer-Amte getrennt umd dem Käniinerer Märfijh zur 
ſelbſtſtaͤndigen Verwaltung übertragen worden. 


Der Roft-Erpediteur Behrendt in Sonnenburg ift I 4. 'Sejermter 5 


nad Muͤncheberg verfegt worden. Zum Pofl-Erpebiteur in opti. ift 
ber bortige —* Duhring ernannt worden. 


Die Verwaltung der Pofl-Expedition im Krieſcht iR vom 1. ap c. 


an auf den Gaſtwirth Dallwitz daſelbſt übergegangen. 
Frankfurt a. d. O., ben 13. Dezember 1850. | 
j Der Ober- Bot» Direktor... — de M 
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Amts-Klatt 


der Kgl. Preuß. Negierung zu Frankfurt‘ O. 


Jı 32 Frankfurt °/D., Mittwoch den 25. Dezember 1850. 














Gefepfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1850. 
No. 40. enthält (No. 3330.) Allerhöchfter Erlaß vom 23. September 1850, betreffend 


(Mo. 


(No. 


No 


(Mo. 


(No. 


(No. 


(Mo. 


(Mo. 


3331.) 


3332.) 


3333.) 
3334) 


5335.) 


3336.) 


3337.) 


3338.) 


die in Bezug auf den hauffeemäßigen Ausbau der Ber: 
bindungsfiraße zwiſchen Ziegenhals und der Kaiſerlich Defter: 
reihifhen Chauffee bei Niclasdorf in der Richtung auf 
Kreiwaldau durd die Stadtgemeinde Ziegenhals bewilligten 
fisfalifchen Vorrechte. 

Befanntmadhung über die erfolgte Beftätigung des „Re: 
pidirten Starts“ der Magdeburger Feuer⸗ Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. Vom it. November 1850. 

Privilegium wegen Ausgabe von 612,000 Rıblr. vier und 
ein halb prozentiger Prioritäts Obligationen der Rubrort: 
Grefeld: Kreis Gladbacher Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 
16. November 1850. 

Genehmigungs-Urkunde, die Erhöhung des Anlage-Kapi: 
tald der Rubrort:Grefeld: Kreis Gladbadyer Eifenbahn, 
Geſellſchaft betreffend. Vom 16. November 1850. 
Ueberfegung des Vertrages zwifchen Preußen umd den 
Niederlanden wegen gegenfeitiger Auslieferung flüchtiger 
Verbrecher. 

Allerhöchſter Erlaß vom 18. November 1850, betreffend 
die Errichtung einer Handelskammer in Liegnitz für die 
Kreife Liegnitz, Lüben, Jauer und Goldberg-Haynau, mit 
Apsnabme der zum Kreiſe Liegnitz gehörigen Stadt Parch⸗- 






— * betreffend die erfolgte Beſtätigung der 
rgbau = Gefellfhaft Concordia in Dberhaufen. Bom 
2X. November 1850. 

Allerhöchſter Erlaß vom 25. November 1850, betreffend 
die Anwendung der dem Ghauffergeld: Tarif nom 29, 
Kebruar 1840 angehängten Beftimmungen wegen ber 
PolizeisBergeben auf die Prenzlau: Boigenburger Chauſſee. 
Belanntmadhung über die unterm 25. November 1850 
erfolgte Beftätigung der Statuten der PrenzlausBoigen: 
burger Chauſſee-Geſellſchaſft. Vom 5. Dezember 18%. 
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0.P.#0.5226. 


M 94. 


1, Me. 1 
Dezember. 


— 368 == 


Befanntmahbung bed Königl. Ober- Dräftbiuggg ber Provinz 
Brandenburg. 
Den Gommunal-Landtag ber Neumark betreffen. 

Behufs Erledigung der laufenden Gefchäfte wird der Gommunal Landtag 
ber Reumarf am 5. Februar F. J. zu Güftrin zufammentreten. 

Die verwaltenden Behörden der ſtaͤndiſchen Inftitute, fowie der Kreife. und 
Gommunen Haben biejenigen Gegenftände, welche fie auf dem Gommunal-Land- 
tage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei dem Borfigenden beffelben, Herrn 
Landrath Baron von ber Golt auf Kreitzig bei Schiefelbein, anzumelven,. bie 
Königlichen Behörden aber fich wegen dieſer Gegenftände an mich zu wenden. 

Potddam, den 18. Dezember 1850. 

Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatd»-Minifter (gez.) Flottwell. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 
Die Veränderungen der Arznei-Tare pro 1851 betreffend. 

Die eingetretenen Veränderungen in den Ginfauföpreifen mehrerer Dro- 
guen haben eine gleichmäßige Aenderung in den Tarpreifen verfchiedener Arz- 
neimittel nothwendig gemacht. Die hiernach abgeänderten, im Drude erſchie⸗ 
nenen Tarbeftimmungen treten mit dem -1. Januar 1851 in Wirkſamkeit. 

Berlin, den 3. Dezember 1850. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterricht3- und Mebizinals Angelegenheiten. 
’ Im Auftrage: (ge) Lehnert. 

Das vorfiehende Publifandum des Herrn Geheimen Staatd- und Minifterd 
der geiftlichen, Umterrichtd- und Mebizinal- Angelegenheiten Erzellenz wird bier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß der Apotheker, Medizinalbeamten, Polizeibehör- 
den und bed Publifums gebracht und die fämmtlichen Apothefer des hiefigen 
Regierungäbezirkö „werden angewiefen, fih vom 1. Januar 1851 ab nad den 
vorgeſchriebenen Tarveränderungen der Arzneien auf das Genaugfte zu achten, 
auch fi) die im Drucke erfchienenen Veränderungen ber Arznei:Tare pro 1851 
fofort anzufdaffen. 

Die Eremplare derjelben find nicht nur durch den Verlagd-Buchhänpler 
‚Herrn Schultze in Leipzig, fondern au in allen ie ie Buchhandlungen 
zu befommen. 

Sranffurt a. d. D,, den 17. Dezember 1850. 


Berional-Chrontif. 
Seine Majeftät der König haben Allergnäpdigft geruht, dem Gefretair 
Damm beim Königlichen Provinzial: Schul» Eollegium zu Berlin den Gharafter 
eines Rechnungsraths beizulegen. 
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Fuür den Bezirk des Gerichts zu Frankfurt a. d. O. iſt in Stelle bes aus— 
geſchiedenen Givil-Supernumerarius Fiſcher 
ber Civil-Supernumerarius Ultſch hierſelbſt 
zum kommiſſariſchen Polizei-Anwalt, und 
der Polizei⸗ Aftuariug Taube bierfelbft 
zu deſſen Stellvertreter ernannt worben. 
, Soenffont a. d. O., ben 21. Dezember 1850. 
Her Regierungs » Präftdent. 
In Vertretung: Stelger. 


‚Yür den zweiten Beztrf des Landäberger Kreijed it ber Amtmann Ja» 


nowsky zu Eichfier ald Schiedsmann gewählt und beftätigt worben. 
s — Bermiſchte Nachrichten. 

(1) Witterung. Im Monat Oktober war die Witterung größtentheils 
trübe, feucht, regneriſch und kalt, und nur an etwa 8 Tagen war es hell und 
freundlih. Im Monat November gab ed ebenfalld nur wenige freundliche 


Tage, und es wechielten Regen mit Froft, Sturm und Schneegeftöber faft otober 


unaudgejeht. 


Mortalität. Der Gefundheitözuftand ber Menſchen war in ben abge- A 


wichenen beiden Monaten im Allgemeinen befriedigend, und die Sterblichfeit 
überjehritt nicht dad gewöhnliche Maaß. 

Der rheumatifch- catarrhalifche Kranfheitd-Charafter, welcher in verjhiebe- 
nen Formen auftrat, blieb vorherrfchend; gaftrifche, Wechfel- und nervöje Kieber 
und Diarrhöen, jo wie Brechdurchfälle, Entzündungen innerer Gebilde, bejon- 
berd die ber Bruft-Organe, jo wie entzündliche Leiden ber Leber, acute und 
chroniſche, rheumatifche Entzündungen des Bauchfelles ꝛc. kamen Häufig vor. 

Schäbdlihe Naturereigniffe In den Monaten Oftober und Novem- 
ber c. haben überhaupt nur 36 Brände ftattgefunden, worunter jedoch Feiner 
von Bedeutung. 

Landes-Kultur. Dur die gelinde Witterung ift bie Beflellung ber 
MWinter-Saaten fehr befördert worden; diefelben ftehen faft überall gut und 
berechtigen zu den ſchönſten Hoffnungen für die fünftigjährige Ernbte. 

Die Preife des Getreided und der Übrigen Gonjumtibilien find gegen bie 
bormonatlidhen, mit Ausnahme des Heued, Strohed und der Erbjen, ſich ziem- 
li gleich geblieben. 

Der Gejundheitäzuftand unter den Haudthieren war in ben verfloffenen 
beiden Monaten mit wenigen Ausnahmen, im Allgemeinen befriedigend. 

Unglüdsfälle, Berbreden und Selbftmorde. 8 Perfonen ertran« 
fen und 10 Leichname wurden gefunden. Der 5 Jahr alte Sohn eines 
Brauers, fowie ein Brauergehülfe fielen in einen mit kochender Maiſche gefüll- 
ten VBottich und fanden darin ihren Tod. 

Durd) 


Hiftorifche 
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aus 
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Durch ben Einſturz eines, zuvor neu aufgeführten Gewölbes wurden drei 
Perſonen reſp. verſchüttet und erfchlagen. 

Eine alte Frau wurde von einem Hofhunde dergeſtalt gebiſſen, daß ſie, 
in Ermangelung ſchleuniger Hülfe, an Verblutung verſtarb. 

Durch die Unvorfichtigfeit der Eltern fand ein 34 Jahr altes Kind durch 
Berbrennen feinen Tod. 

In Folge eines verſchluckten Pflaumenfernes verftarb ein 5jähriges Kind. 

Ein Eifenbahnarbeiter fiel während ber Fahrt vom Wagenzuge, gerieth 
zwiſchen 2 Wagen und fand durch Zerquetſchung ſeinen Tod. 

Ein Arbeitsmann Hatte das Unglück, während der Nacht mit einem bela- 
benen Wagen umzumerfen und babei fo ftarfe Förperliche Berfehungen zu erhal- 
ten, daß er bald darauf verftarb. 

Dur übermäßigen Genuß von Branntwein verflarb ber 20 Jahr alte 
Sohn eined Eigenthümers. 

In der Dienftwohnung eines GSuperintendenten wurde ein bebeutenber 
Diebftahl an Staatöpapieren und Gilberzeug mittelit gewaltiamen Einbruch 
— von dem geftohlenen Papiergelde jedoch der größte Theil wieder ein- 
gebracht. 

Ebenfo wurde in einem Bahnhofsgebäude das Billetverkaufszimmer ge— 
waltſam erbrochen und die darin befindlich geweſene Kaſſe ihres ganzen In— 
halts beraubt. 

Desgleichen wurden einem Kietzerbürger aus einer verſchloſſenen Lade circa 

250 Mthlr. gewaltfam entwendet. 

Einem Tuchſabrikanten deögleichen 200 Rthlr. und einige Ellen Tuch. 

Ein an Geifteöfhwäche Teidended Mädchen wurde von 2 Männern ange- 
fallen und einer Summe.von 100 Rihlr. gewaltiam beraubt. Giner der Diebe 
ift gefänglich eingezogen. 

Ein Ausgedinger verfuchte den eigenen, an Wahnfinn leidenden Sohn 
durch Halsabichneiden zu tödten; leßterer befindet fi jedoch noch am Leben 
und iſt der Thaͤter ſofort dem Gerichte übergeben worden. 

Eine Ausgedinger-Wittwe wurde eines Morgens in ihrer Wohnung r⸗ 
mordet vorgefunden. 

Von 9 Selbſtmördern gaben ſich den Tod: 5 durch Erhaͤngen, 2 durch 
Erfäufen, 1 durch Erſchießen und 1 durch Halsabſchneiden. 

Frankfurt a. d. O., ben 14. Dezember 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(2) Das dem Givil-Ingenienr Karl Fasbender zu Neuß unter dem 
16. Auguft 1849 ertheilte Patent 


auf eine veränderliche Erpanfiond- Steuerung für Lotomotiven und — 
Dampf: 
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Dampf⸗Maſchinen in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachge— 
wieſenen Zuſammenſetzung 
iſt erloſchen. Desgleichen 
Das dem ingenieur Daelen zu Herrmannshütte bet Hörde unterm 24. Juni 
1849 ertheilte Patent - 
auf eine mechanische Vorrichtung zum Walzen der Mabreifen für Eijen- 
bahn⸗Fahrzeuge in der burch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſe— 
nen Zujammenfjegung, 
iſt erfofchen. - 
Dem Schichtmeifter Herrmann Brambach in Göln find unter dem 2, De- 


zember 1850 zwei Patente: 
1) auf eine durch Zeichnung und Beichreibung erläuterte Konftruftion eines 


Slammofend zur Bereitung von Zinkoxyd, foweit diefelbe ald neu und 


eigenthümlich erfannt worden, ohne Jemand in der Anwendung belann⸗ 
ter Vorrichtungen zu beichränfen; 
2) auf mehrere ald neu erfannte Mittel zur Behandlung bed Oels für bie 
Bereitung der Binfweißfarbe, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang de3 preu⸗ 
ßiſchen Staatd ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Walzmeiſter Wilhelm Leder zu Koͤnigshütte in Oberſchleſien iſt unter 
dem 4. Dezember 1850 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren, Fohlenfaures 
Zinforyd darzuftellen, foweit bdaffelbe für neu und eigenthümlich er- 
kannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preu- 
Bifhen Staats ertheilt worden. Deögleichen 


Patent: 
Ertbeilungen. 


- Dem Kaufmann eouie Ravené jun. zu Berlin iſt unter dem 10. Degem 


ber 1850 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Falzen von Zeitungen und anderen Drudfachen 
in ber durch Zeichnung und  Beichreibung nadgewiefenen Zufanımen- 
jegung, 
auf ſechs — von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preu: 
Bifhen Staats ertheilt worben. Desgleichen 
Dem & Wiepe Mr unter dem 10. Dezember 1850 ein Patent 


auf ein durch Beſchreihung nachgewieſenes, für neu und eigenthumlich 


erkannte⸗ Verfahren, den Stahl zu rafiniren, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preu⸗ 
Biihen Staats ertheilt worden. 
Stanffurt a. d. D., ben 16. Dezember 1860. 


Köuiglige Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Pa — (.) Dem 
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(3.) Das dem Kaufmann Ludwig Kohlftabt zu Coln unter dem 29. März 


1550. 1850 ertheilte Patent 


auf einen Schuͤtzen für Bandmühlenſtühle, in der durch en und 
Beihreibung nachgewiejenen Zufammenfegung, 
iſt erlofchen. 
Frankfurt a. d.D., ben 21. Dezember 1850, 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(4.) Nah einer Verordnung des Königl. Kriegs-Minifteriums vom 10. d. M. 
jollen bie noch in ber Tragezeit befindlichen großen und Fleinen 
Montirungsftüde, weldhe den beurlaubten Mannfchaften aller Waffen 
für bie Reije in ihre, Heimath mitgegeben worden find, ſogleich nah ihrer 
Anfunft dafelbit an die betreffende Ortsbehoͤrde abgeliefert und von biefer fofort 
an ben flellvertretenden Bataillond- Stab (aljo im biefjeitigen Bataillond-Bezirf 
nad Sranffurt a. d. D.) gefendet werden. 

Die 68. 2. und 3. dieſer Verordnung fehreiben ausdruͤcklich vor, daß den 
von ben Drtöbehörben hierher zu ſendenden Königl. Montirungsftüsen ein ge 
naues Verzeichniß beizugeben ift, aus welchem hervorgeht: Ä 

a) Bor. und Zuname bed Mannes, welcher die Sachen abgegeben; 
-:b) Wohnort; 

c) Kreis; 

d) der Truppentheil (Regiment, Bataillon, Compagnie, Batterie, Golonne 

x.), von dem berjelbe entlaſſen iſt; 

e) Benennung der Montirungsftüde, welche er bei feiner Entlaffung mit 
r erhalten hat; 

f) Tag der Abnahme derſelben; i 

8) Tag ber Abfendung zum Landwehr -Bataillond-Stabe. 


Da wohl. mit Recht anzunehmen ift, daß bie Ortsbehörben bes biefjeitigen. Land: 
wehr-Bataillond» Bezirks, die Wichtigkeit diefer Maafregel erfennend, nichts 
verabfäumen werden, um nicht nur bieje jo Foftbaren Befleipungs« Begenftände 
dem Staate zu erhalten, fondern auch durch pünftliche Erfülffig der angeführ: 
ten 606. der Friegäminifteriellen Verordnung dem unterzeichneten Stabe das 
ſchwierige Geichäft des Einfammelns und Verſendens dieſer Montiruigäftüde 
gern erleichtern: werben, jo hat der unterzeichnete Stab im Intereſſe der’ Sache 
eine genügende Zahl von Schemas drucken laffen, welche den verehrlichen 
Ortsbehoͤrden ber richtigen Anfertigung ber erwähnten RE wegen durch 
die Bezirksfeldwebel zugehen: follen. 
Sranffurt a. d. D., ben 20. Dezember 1850. 
Der ftellvertretende Stab. des 1. Bataillond (Sranffurt) 8. — 


Loewe, 
Oberſtlieutenant und Commandeur. 





Sach-Regifter 


Sahrgange 1850 


bed 


Amtsblatts der Kal. Preuß. Regierung 


Frankfurt a.d. O. 


A. 


Aerzte, approbirte, ſich niedergelaſſene: a 93, 103, Lenz. 97. Zieder. 123. Schoß. 
Paffow. 123. Oldendorf. 166. Ziegel. 210, Dyrenfurth. 287. Range. 297, Weh- 
mer. 321. Grigner. 326, 

Amtsblatt, Verabreichung des ee zu bdemfelben. 8. Publikation ber früher in bie 
Intelligenzblätter einzurüdenden > ichen Bekanntmachungen durch den öffentlichen Anzeiger 
des Amtsblatts. S. Intelligenzblätter. Einreichung der jährlichen Amtsblatts-Debits-Nach— 
weifungen durch die Poft-Anftalten. 322, 

Anftalten, Weberficht des Zuftandes ber Klein-Glienicker ee ne SEO. 20. 
247. Ankündigung der Vorleſungen auf der Königl. Iandwirtbichaftlichen Lehranftalt zu Pros- 
fau. 77. 260. Leftionsplan der König. ſtaats- und landwirthichaftlichen Akademie zu Eldena. 
84. 260. Neuer Lehrkurfus bei der Königl. Provinzial» Gewerbefchule zu Frankfurt a. d. O. 


Anleihe, Schuldverfchreibungen der freiwilligen Anleihe de 1848, geftohlene. 238. 

Anwalte ©. Rechtsanwalie, Staatsanwalte. 

Apothefer, approbirte, fich niedergelaffene: Genfichen. 256. Buchholz. 256. Saſſe. 302. 
Glauflügel. 316. 

Armenkarte, S. Poftarmenfaffe. 

Arzneitare, Beränderungen berjelben pro 1851. 368. s 

Auftions-Commiffarien, beftellte, deren Bezirk erweitert worden ift: Kittan 19. Schulz. 
55. Malfe. 68. Röbenbed. 284, Schmidt. 290. Lehmann. 361. 

Ausfpielungen. ©. Lotterien. 

Ausftellungen, "Theilnahme der preußifchen Gewerbetreibenden an der durch bie Königliche 
Großbrittannifche — zu Anfang des Jahres 1851 angeordneten allgemeinen Induftrie- 
Ausftellung. 129. Ginfendungen zu berfelben. 362. 

Auswanderer, Warnung berfelben vor einigen Unternehmern zur Bejorgung ber Weberfahrt 

ı nach Nordamerifa. 215. 224. 

Auszeichnungen, wem folche zu Theil geworden: dem Förfter Grafenreut. 19, 


B. 


Banknoten, Warnung vor verfälfchten. 79. 

Bauführer, deren Prüfung. ©. Prüfung. 

Bau-Juſpektoren, angeftellte, entlaffene: Eldner. 363, Brinfmann. 363. 
“ 1 
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Baumeiſter, deren Prüfung. S. ‚Beüfung. 

Baumefen, Organijation der oberer Verwaltung des Bauwefens. 57. 

Beamte, angeftellte, beförberte, verfepte, entlaflene, verftorbene: bei ber Königl. Regierung. 19, 

55. 68. 112. 123. 129, 133. 161. 227. 256. 289. 334. 360. Dem Königl. Appellations- 

gericht. 220, 297. ©. Gerichte. Gonfiftorio der Provinz Brandenburg. 363, Der Lazareth- 
verwaltung. 97. 299, Garnifonverwaltung. 245. 290. Dem — Schul⸗ und dem Königl. 
Medizinal-Eollegio zu Berlin. 95. Im Korftfache: 8. 62. 68. 75. 88. 93, 103. 124, 
186. 193, 203. 230. 244. 256. 297. 327. Bei ben Untergerichten: S. Gerichte. — Bei 
den PBoftämtern. 366. ©. Eivilbeamte. 

Belobungen, wegen Thätigfeit beim Löfchen eines Waldbrandes. 280, 288. 316. 

Belohnungen, zugeficherte, für Entdefung von Dieben. 188. Bon Stiftern von Walbbrän- 
ben. 204. 291. 313. 

Berggeſchworne, angeftellte, verſetzte: WVoigt. 257, Kirchner. 257. 

Bergleute, die Gerichte follen dem Königl. Bergamte zu Rüdersdorf Nachricht geben, went 
> — in Folge einer gegen ihm eingeleiteten Unterſuchung zu Strafe verurtheilt wor: 


Berichte, Form ber von den Gerichtöbehörden zu erftattenden. 302, Erftattung ber Jahres: 
berichte durch die Direktoren der Kreisgerichte. 333. 

Beihälung, Eintreffen der Befchäler des Landgeftüts zu Grabig in den Beichälftationen. 34. 
Aufftellung von Beichälern des Königl. Brandenburgichen Landgeftütd im Amte Friedrichs: 
aue und Einbrennen der Füllen. 44. Stationen für die Aufftelung der Königl. Landbeſchä— 
ler des Pofenfchen Landgeftüts. 42, un. von Beichälern des Königl. Brandenburg- 
ſchen Landgeftüts im AUmte Friedrichdaue. 56. Brennen ber von den Beichälern des Pofen- 
fchen Landgeſtüts abftammenden Fohlen. 83. 94. 

Bevölkerung, Nefultate derfelben für das Jahr 1849. 134, 

Bevölferungsliften der Difftdenten und Juden, deren Aufftellung und Einreichung. 348. 
Deögleichen der Bevölferungsliften vom Eivil. 349, 

Brand» Entihädigungsvergütigungen, Ausfchreiben der Beiträge zu benfelben: für den 
Schullehrer Schon zu Annenaue, 25. 

Branntwein, Anmeldungen bei Erportation beffelben. 262. Ausführung von Branntwein 
mit dem Anfpruche auf Steuervergütung nach Bayern. ! 

Briefe, Einführung von Marken zum Frankiren der Briefe. 318. 333. Beftimmungen wegen ber 
Briefe, Gelder und PBädereien, welche von Militairperfonen oder Beamte der Armee abge- 
fandt werben oder an dieſelben gerichtet find. 335. 

Brigaden. S. Landwehrbrigaden. 

Bücher, empfohlene: Schuhmanns Erläuterungen ıc. 186. Hebammenlehrbuc. 271. v. Rönnes 
Gemeinde-Ordnung und Polizeiverwaltung. 346. 


Cautionen ber Pofterpedienten. 268. 

Ehaujfeegeld, Erhebung deſſelben auf der Chauffeeftrede von Königsberg bis Nieder-Kränig. 
235. Auf der Görliger Aktien-Chauffee. 260. Auf der von Cüftrin nah Soldin innerhalb 
des Soldiner Kreijes angelegten Chauffee. 358. 

Chauffeegeld =» Eontraventionen. ©. Gontraventionen. 

Chloroform, Beftimmungen zur Verhütung. von Unglüdsfällen, welche aus der Anwendung 
befielben entftehen Eönnen. 282, 

Eivilbeamte, — über die Behandlung der militairpflichtigen Civilbeamten im Falle 
ihrer Einberufung zum Kriegesdienſte bei einer Mobilmachung der Armee. 272, 

Civil⸗ 
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Civilſupernumerarien, deren Annahme und Beſchäftigung bei ben Gerichten. 51. 
Eonfiftorialräthe, ernannte: Büchfel. 111. 
Eontraventionen, Verfahren bei Chauffeegeld- und Poligeicontraventionen. 205. 


D. 


Dank ſagungen, des Generalmajors v. Wuſſow an bie Behörden und Einſaſſen für ihre 
Thätigfeit und gaſtfreundliche Aufnahme ber Truppen bei ber Herbſt-Uebung der 5. Diviſion. 


a Warnung vor verfälfchten. 19. 

Depofitalverfehr, Bekanntmachungen in der Haube: und Spenerichen zeltung, welche auf 
ben Depofitalverkehr von Einfluß find: betreffend die Ausgabe neuer Dividendenfcheine zu 
ben Rheinifchen Eifenbahn-Aftien. 18. Die Auffündigung einiger auf Buchwalde und Roß- 
now eingetragenen Pommerſchen Pfandbriefe. 18. Die Kündigung Poſener Pfandbriefe 18. 
Einlöfung ber Dividendenicheine der Stargard-Pojener Eifenbahn, ftien. 18. Berabreichung 
neuer Coupons zu ben Rentenverichreibungen. 18. Kündigung Berliner Stadtobligationen. 
18. Kündigung Möärfifcher Pfandbriefe. 1% Ausloofung von Berlin Potsdam Magdeburger 
Eifenbahn-ktien. 55. Verlooſte, noch nicht eingelöfte — * 55. Die Zahlung 
ber Dividende von Berlin-Hamburger Eiſenbahn⸗Aktien. 96. > von Thüringifchen 
Aktien. 96. Die Realifirung der Quittungsbogen zu den Köln: Mindener-Thüringer Eifen- 
bahn Aftien. 96. Die Ausloofung von BerlinStettiner-Eifenbahn:Prioritäts-Obligationen. 
%. Den Austaufh der Aktien der Ungarifchen Gentral-Eifenbahn. 96. Die BVerloofun 
von Berlin-Anhaltifchen ge gr 161. Die Ausloofung von Niederichlefiih: Märki- 
fhen Eifenbahn-Aktien. 161. Bon Berlin-Hamburger Eifenbahn-Aftien. 184. Die Divi— 
dende von den KrafausOberfchlefifchen Eifenbahn-Aftien. 184. Die Redaktion der vormals 
ſachſiſchen Kammer⸗ und SteuerkreditsFaffenfcheine. 219. Die Zahlung der Dividende von 
Berlin-Stettiner Eifenbahn:Aftien. 219. Die Berloofung von ruffiihen A procentigen Hopes 
hen Certififaten. 219, Die Aufftündigung Pofener Pfandbriefe. 219. Die Zahlung ber 
Dividende von Göln-Mindener Eifenbahn. ftien. 219. Die u Fer 
Eifenbahn- Aktien. 252, Desgleichen Niederfchlefiich- Märkifcher. 253. Die Seehandlungs- 
Pramienfcheine. 253, — von Inſkriptionen der ruſſiſchen 5 procentigen Anleihe. 
294. Die Ausfertigung von 1 Million Noten von der ritterſchaftlichen Privatbank in Pom— 
mern. 296. Die 4 procentigen Pfandbriefe des Königl. Krebit-Inftitutd in Schlefien. 297. 
Berloofung der ſachſiſchen Kammer:Krebit:Fafjenicheine. 323. Auszahlung des pommerfchen 
Pfandbriefes Paalova No. 5. über 600 Rthlr. 324. Verlooſung der 5 progentigen ruſſiſchen 
Inffeiptionen III. Serie. 324. Die Berloofung der Pofenfchen Pfandbriefe. 359. Ausrei- 
hung ber Coupons zu den audgegebenen 4 und 3+ — Pfandbriefen Litt. B. 359. 
— an — Depoſitorium zu — Gelder ſollen nicht an einzelne Juſtizbeamte gezahlt 
werden. 3: 

Dienfteide, in welcher MWeife die Dienfteide der Staatdbeamten abzuleiften find. 225, 

Dienftfleidung, bie Dienftkleidung der PoftsUnterbeamten foll in vorfchriftsmäßiger Form ge: 
tragen werben. 184, 

Domainenfeuerfhädenfonds, wann bie firirten Beiträge zu demſelben an die Communal- 
und Inftitutenfaffe der Königl. Regierung eingefandt werben follen. 133. 

Domanialgegenftände, Quittungen über Kapitalien für verkaufte und abgelöfte Domanial 
egenftände. S. Duittungen. Kaufs und Erbitandögelder für Domainens und Forftgrunds 
Ace und Ablöfungsgelder für Dominialabgaben follen nur an die Regierungs- Hauptfaffe 
gezahlt werden. 251. 


1* @. 
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Ehrenzeichen, verliehene: dem Küfter und Schullehrer Weichert zu Lindow. 39, Kreischirurs 
us Drude zu Eroffen. 174. Oberförfter Leonhardt zu — 236. Gymnaſiaſten Eis⸗ 
Fed zu Guben. 279, Trieft zu Fürftenwalde. 286. Förfter Riehle. 303. Gärtner Weller 
zu Morrn. 303. Fabrik-Inſpektor Wegener zu Lebus. 305. Poftmeifter Wilhelm zu Drie- 
fen. 351. Maurergefellen Binder zu Goldbach. 351. 

Eibe. S. Dienfteide. 

——— — Uebergang ber Adminiſtration der Niederſchleſiſch-Markiſchen Eiſenbahn auf den 

taat. 9; 

Ernteferien bei den Gerichten, wann fie ſtattfinden. 191 

Erfagaushebung, Aushängung der Liften ber bei der legten Erfagaushebung wegen häuslicher 
und Bamilienverhältniffe einftweilen zurüdgeftellten Militairpflichtigen. 275. 

Erfagmannfchafter, an welchen Tagen die Aushebung derfelben ftettfinden wird. 111. 

Ertrafte, Vorfchrift zur Bereitung teodener und ar narfotifcher Ertrafte und beren 
Tarpreife. 212. Tarpreife für das Extractum Graminis liquidum und für das Extrac- 
tum Taraxaci liquidum. 86, " 


F. 


Zelbmeffer, vereidete: Golbfpohn. 72. Haſchke. M. Oſtertun. M. Pohl. 97. Walter. 

174. Gaſtel. 219. Krüger. Vaftorff. 219. Schiller. 256. 

Ferien. ©. Ernteferien. | 62 

Feueranmachen, Strafverbot des Feueranmachend in Wäldern und Heiden. 251. 

Zeuerpolizeibezirfe, erwählte und —— Commiſſarien und Stellvertreter derſelben: im 
Cottbuser Kreiſe. . Soldiner Kreiſe. Gubener Kreiſe. 275, 

Feuerſchäden, Reſultate ber im Jahre 1848 und 1849 ſtattgehabten Feuerſchäden in dem 
Feuerfocietätd-Berbande für das platte Rand, der Kurmarf und des Marfgrafthums Nieder 


lauftg. 115. 

—— Ueberſicht der Verwaltung ber Stäbtefeuer-⸗Societät der Kurs und Neumark 
und ber Niederlaufig für das Jahr 1848 und 1849. S. außerordentliche Beilagen zum 
Amtsblatt No. 2. und No. 20. Feuerfaffengelder- Ausfchreiben für die Städte der Kur⸗ und 
Neumark und der Niederlaufig. 34. 231. Desgleichen der Neumärfifchen Lanbdfeuer-Societät. 
245. Deögleichen ber Landfeuer-Sorietät der Kurmarf und der Niederlaufig. 269, Beftä- 
a Special: Direftoren der Bauern: Mobiliar » Brand» Affefuranzs Gefelfchaft zu Pyritz. 245. 

Beftätigte Agenten der Feuerfocietäten: bei ber ER Feuerverficherungs:Gefell- 
fehaft. 8. 56. 167. 174, 175. 186, 196. 222. 237. 253. 279. 280. 287. 290. Preußi⸗ 
fhen Nationalverficherungs»Gefellfchaft zu Stettin. 8. 76. 127. 180. 238. 286. Wachen» 
Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 40. 76. 174. Hagelſchaden- und Mobiliar-Brand- 
verficherungs-Gefellfchaft zu Schwedt. 76, euerverficherungs-Anftalt zu Berlin. 83. Leipzis 
ger Brandverficherungs-Banf für Deutfchland. 139. 222, 253.279, 288. 303. 305. Mor 
iliar-, Brand» und Hagelfchadenverficherungs-Gefellichaft zu Brandenburg. 182. Gölnifche 
Feuerverficherungs-Gefellichaft. 236, 237. 26. 329, FeuerverfiherungssGefellfchaft zu El 
berfeld. 238. Bauern: Mobiliar Brandverficherungs; Gefellfchaft zu Pyrig. 290. 329. 352, 
Berficherungsbanf zu Berlin. 290. 303. 309. 310. 362, Feuer-Berficherungs:Anftalt (Bo- 
russia) in Berlin. 222, 228, 237. 245, 284. 286, 305. 352. Agenten der Feuerfocietäten, 
die ihre er niebergelegt haben: bei ber Preuß. Nationalverficherungs-Gefellihaft zu Stet⸗ 
tin. 8. 167. Aachen» Münchener Feuerverficherungs-Gefellfchaft. 76. 169. Berliner 
Zeuerverficherungs-Anftalt. 83. 237. 352, 363. Brandverficherungsbanf für zu 
ipsig. 
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Leipzig. 104. B3. 288. 300. 309, 310; 366, Magdeburger Feuerverficherungs-Gefell: 
fehaft. 167. 174. 180. 186.230, — 310, 362. Mebiliar., — vr 
gelſchadenverſicherungs⸗Geſellſchaft zu —— 182. Feuerverſicherungsgeſellſchaft zu El⸗ 
berfeld. 186. Cölniſchen Feuerverficherungs-@efe ichaft. 237. 286. 

Feuerfocietätsdireftoren, erwählte und beftätigte: Stämmler. 197. von Häfeler. 205. 
von Dewig. 360. | 

Flößereien, Flößerei-Reglement für das Körtnigfließ im Arnswalder Kreife. R 

Formulare, F Jagdpachtverträgen der Gemeindebehörden. S. Außerordentliche Beilage zum 
Amtsblatt No. 30, 

Korftfandidaten, beren Ausbildung und Prüfung. S. Prüfungen. 

Freiwillige, deren eg ©. Prüfungen. Wo fi die einjährigen Freiwilligen zum 
Eintritt zu melden haben. 

G. 


Gemeinden, kirchliche, Genehmigung zur Bilb einer befonberen ®emeinde für die von der 
evangelifchen Landeskirche ß entfernt haltenden Lutheraner zu Frieberäborf. 289. 

Gemeindeordnung, Einführung derſelben in Lippehne. 

Gerichte, Perfonalveränderungen im Bezirk des Appellationsgerichts in Franffurt a. d. O. ©. 
Außerordentliche Beilage zum Amtsblatt No. 34. 277, 297. 327. 

Gerichtsbarkeit, des Vorwerks Charlottenhoff. 55. Der Ortfchaft Babin. 61. Der Sand» 
mühle und Lubochmühle. 184. Ueber die zur Oberförfterei Schtwachenwalde gehörige Forft. 

Ueber dad Dorf Terpt. 252. 284. 302. Der Ortfchaften ——* Heinersdorf, 

Läsgen, Blankenſee, Goldbach und Blaukenfelde. 293, 

Geſchenke, an Kirchen und Schulen gemachte. 40. 81. 89. 180. 222. 280, 329, 

Gefegfammlung, Inhalt derfelben. 1. 35. 42. 57. 67. 69. 73. 79. 85. 91. 9. 105. 121. 
145. 17H. 177. 189, 205. 225, 261. 265. 281. 301. 323. 331. 335. 367, 

Getränfe, feldftfabricirte Getränfe können von ben Befigern von Breunereien und Brauereien 
in Kleinem nach Einholung befonderer polizeilicher Genehmigung verkauft werden. 230. 

Gewerbeinftitut, Anmeldung für das Königl. Gewerbe-Inftitut 214. 

re vorbereitende Maaßregeln zur Aufhebung der beftehenden rundfteuerfreis 

en. 


* 


ebammen, approbirte. 123. 
olz, Holz und Wildpret foll nur anf in glaubhafter Form ausgeftellte Attefte des betreffenden 
Waldbefigerd oder Jagbberechtigten nach den Städten gebracht werden. 67. 308. 


[2 J. 
Jagdpachtverträge, Formulare zu denſelben. S. Formulare. 
Jagdrecht, Beſtimmungen wegen Ausübung bed Jagdrechts. 100. 133 
Jahrmärkte, verlegte: Zu Königsberg i. d. N. 22. Mohrin. 139. Mündjeberg. 308. 
ewilligte: Zu Burg. 72 Alt⸗Lypke. 76. Lebus. 167. Ziebingen. 310. 
ae ee Londoner. S. Ausftellungen. , 
Intelligenzblätter, Publikation der früher in die Smtelligenzblätter einzurüdenben gerichtlichen 
Bekanntmachungen durch den öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts. 35. 
—— — Ueberſiedelung der des ten Armeecorps von Frankfurt a. d. O. nach 
erlin. 
Juſtizräthe, ernannte: Geras. 277. 


z eoneeffionirte. 88. 327, 


KR. Kam: 


u — 
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Kammern, Wahlbezirke im Frankfurter Regierungsbezirk für die Wahlen der Abgeordneten zur 
erften Kammer. 70. 

Kammerfreditfaffenfcheine, vormals jüchfifche, bei Verlooſung bderfelben gezogene Nums 

ie mern. 128. 300, 

Sandidaten, für wahlfühig erflärte Predigtamts-Kandidaten. 86, 166, 185. 203. 287. 350, 

Kaſſen, die Wirkfamfeit der Berliner Ausfteuer-, Sterbe> und Unterftügungsfafle fol ſich auch 
über die Provinz Brandenburg — erftreden. 111. 

Kautionen, bei Einfendung derjelben follen zugleich die Taufnamen der Kautionsbefteller von 
den Gerichten angezeigt werden. 183. 

Kirchenrath. S. Oberfirchenrath. 

Kollekten (Haus- und Kirchen-), bewilligte: Zum Neubau der evangeliſchen Kirche in Ober: 
berg. 51. Des evangelifchen Kirchengebäudes zu Zeeßow. 7A. 

Koften, wem bie durch Feftitellung verübter Vergehen und Verbrechen, fo wie durch bie Ver— 
folgung der Thäter entftehenden uneinziehbaren Koften zur Laft fallen. 171. 184. 

Kreis, Bezirks: und Provinzial- Ordnung, Regulativ zur Ausführung befielben. 240, 

Kreishirurgen, angeftellte: im Landsberger reife. 174. Zuͤllichau-Schwiebuſſer Kreife. 219. 

Kreischirurgenftellen, erledigte: im Landsberger Kreife. 29. Züllichau-Schwiebuſſer Kreife. 83. 

Kreis» Feuer» Societätd»-Direftoren, ernannte: v. Schönfeld. 62, 

Kreisgerichte, Auflöfung des Sreisgerichtd zu Calau. 15. Einrichtung des Kreisgerichts zu 
Sranffurt a. d. DO. 216. 

Kreisgerichts-Kommiſſionen, in Wirkfamfeit getretene: zu Mülleofe. 92. 

Kreisphyfifate, erledigte: zu Birnbaum. 259, Ves Kreifed Culm. 346. 

Kreisprüfungs-Kommiſſionen, für Handwerfer: ernannte Vorfigende bei denjelben. 227. 

Kreistheilmafchine, Dertlingiche, deten Benugung durch Mechaniker. 266. 

Kreisthierärzte, angeftellte: im Soldiner Kreife. 75. Anzuftellende: in den Kreifen Adelnau 
und SPlefchen. 161. 180. Im Kreife Thorn. 161. Mogilno. 269, 

Kreisvermittelungsbehörben, gewählte und beftätigte Mitglieder derſelben: im Lübbenauer 
Freie. 256. 321 

Kreisverordnete, gewählte und beflätigte: im Lübbener Freije. 256. 321. 

Kriegesleiftungen, Beftimmungen Binfichtlich derſelben. S. Außerordentliche Beilage zum 
Amtsblatt No. 7. Verordnung in Betreff der Kriegsleiftungen und deren Vergütigung. 337. 

Kriegesfhuldenkaffe, Zuftand der des Markgrafthums Niederlaufig bei dem Rechnungsfchluffe 
bes Jahres 1848. 163. 

Kupferfarben, Verbot der Anwendung grüner arjenifhaltiger Kupferfarben zum Bebruden der 
Benfter-Rouleaur und Gardinen. 


Längentheilmafchine, von Rehſold, deren Benugung durch Mecjanifer. 266, 

Landarmen» Direction (ftändifche) in der Neumark, erwählte Deputirte, Mitglieder und Stell: 
vertreter berfelben. 90. Desgleichen bei ber Landarmen-Direction der Kurmarf. 249, 

Landarmenhäufer, Ueberſicht von der Verwaltung des Landarmenhaufes zu Landsberg a. d. W. 
S. Außerordentliche Beilage zum Amtsblatt No. 25. 

Landarmenmwefen, Verwaltung bed Furmärfifchen Landarmenwefens für das Jahr 1849. 140. 

Zanbbauinfpeftoren, ernannte: Winger. 

Landräthe, angeftellte, verfegte, vertretende, in den Ruheſtand verſetzte. Sydow. 38, v. d. 
Hagen. 38, v. Peteröborf. 61. v. Bornitedt. 75. Mandel. 98. v. Winter. 203. Hums 
bert. 237. v. Houwald. 275. v. Dieft. 275. v. Dewig. 326. Märfer. 334, 

Land: 
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Landtage, der Kommunal⸗Landtag des Markgrafthums der Niederlaufig für dad Jahr 1849 
fol nicht zufammentreten. 42, Bufammentritt ded Rommunal-Landtaged ber Kurmarf. 69. 
Gewählter Vorfigender und Stellvertreter auf dem 23. KommunalsLandtage ber Neumarf. 73, 
Zufammentritt des Kommunal»Landtages der Neumark. 368, 
Landwehrbrigaden, wer zum Stellvertreter der 5. Landwehr- Brigade berufen worden ift. 346. 
gandwehrmannfhaften, Verfahren bei Einberufung berfelben und der Rejervemannfchaften. 353, 
Lebensrettungen, bewirkte: des Schäferfnechts Schul. 136, 
Lieferungen von Berpflegungd- und Bourage:Bebürfniffen in die Magazine, deren Befchleuni- 
gung. 7. Erlaß von Snftruftionen in Beziehung auf das Liquidationswefen für die von 
den Sreifen, Gemeinden x. aufzubringenden Kriegslieferungen und Die Quartierverpflegung. 349, 
Lotterien, Warnung vor Betheiligung an einer von dem Vereine für Gewerbtreibende in Eaffel 
beabfichtigten Ausfpielung. 69. M 
+ 


Magazine, Lieferungen in biefelben. ©. Lieferungen. Lieferung bes Bedarfs für die Friedens: 
und (Etappen Magazine. 348, 

Magiftratsperfonen, gewählte und beftätigter zu Frankfurt a. db. D©. 8. 123. 230. Guben. 
38. 37, Zuüllihau. 35. Luckau. 93. Lieberofe. 133, Neudamm. 185. Bernftein. 192. 
Lippehne. 219. 360. Königsberg i. d. N. 236. Soldin. 268. 360. Pförten. 287, Ber: 
linden. 363. Mohrin. 8. Golfen. 38, Schönfließ. 71. Würftenwalde. 123. 289, Lüb- 
ben. 166. #riebland. 186. Neeb. 203. Friedeberg. 220. 321. 363. Sommerfeld. 256. 
Göritz. 268. Senftenberg. 326. Schwiebus. 19. 71. Lübbenau. 55. Lübben. 80. Grof- 
fen. 133. 185. Bobersberg. 178. Woldenberg. 186. Drofien. 210. 220. Liebenau. 227, 
Arnewalde. 256. 297. Cottbus. 275. 351. Landsberg a. d. W. 360. 

Mahlfteuer. S. Steuern. 

Marktorte, Generaltableau der Normalmarktorte für die ablöslichen Dienfte, Abgaben und 
Leiftungen. S. Normalpreife. 

Marktpreife (Martini:), von Getreide und Rauchfutter pro 1850. 364. ©. Tabellen. 

Maulbeerbäume, Gewährung von Unterftügungen für Anpflanzungen von guten hohen Stand» 
bäumen auf geeignetem Boben. i 

Meliorationen, wem die obere abminiftrative Leitung der Melioration des NiedersOberbruchs 
anvertraut ift. 74. Anleihe zur Melioration des Nieder - Oberbruche. i 

Militairpflichtige, von ber Einleitung der Unterfuchung gegen biefelben und dem Ausfalle 
des. Erfenntniffes ſoll dem Landrathe bes Kreiſes von den Gerichten Nachricht gegeben wer- 


ben. 37. 
— —— de, Ablieferung der den beurlaubten Mannſchaften mitgegebenen an die Orts. 


behörden. 
N. 


Nahrichten, Hiftorifhe, aus dem Frankfurter Regierungsbezirk: für die Monate Dezember 1849 
und Januar 1850. 62, Februar und, März. 112. April und Mai. 193. Juni und Juli. 
257. Auguft und September. 311. Dftober und November. 369. 

Normalpreife, Generaltableau der Normalpreife, Normalmarftorte und Preisbezirke für bie 
ablöslichen Dienfte, Abgaben und Leiftungen im Frankfurter Regierungsbejirf. S. Außer: 
ordentliche Beilage zum Amtsblatt No. 43. 


O. 


Ober-Kirchenrath, Eintritt des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths in die ihm zugewieſenen 
Bunftionen. 235. 5: 
et: 
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Dsrseifliien, wer bie Verwaltung bes Oberpräfibii ber Provinz Brandenburg übernoms 


men hat. 

DOrben, verliehene: dem Steuereinnehmer Zindel. 93. Oberförfter Mendel. 256. Fremde, 
beren Anlegung von bes Königs Majeität geftattet worden ift. 185. 

Drtöbenennungen, neue: Eichhorft. 33. Baumgarten. 362, 


+ 

Batente, ertheilte: dem Uhrmacher Schmig und Webermeifter Schloßmacher zu Erefeld. 8, 
Franfe zu Weddersleben. 20. Apotheker Feldmann zu Aachen. 20. Lieutenant a. D. und 
Geheimen Sefretair Kloſe zu Berlin. 26. Mafchinenbauer Sabey zu Aachen. 26. Tapeyier 
Grävenig zu Berlin. 26. Inſtrumentenmacher Stöder zu Berlin. 39. Mechanikus Stöhrer 
und Uhrmacher Scholle zu Leipzig. 40. Primavefi und Schäfer. 40. Kaufmann Köhler zu 
Aachen. 56. Kaufmann Marcus zu Cöln. 56. Büchfenmacher Müller zu Berlin. 64. Den 
Mechanifern Dälen und Kühne zu Cöln. 64. Eivil-Ingenieur Kind zu Styringen. 65. 
Tuchfabrifanten Jurifch zu Sommerfeld. 72. Commiffionsrath Kafelowsfi zu Berlin. 76. 
Chemiker Link zu Trier. 77, Stempel:Revifor Mendelsfohn zu Berlin. 77. Raͤdſch zu So- 
rau. 88. ig © zu Aachen. 88. Dem Orgelbauer Chwatal zu Merfeburg. 89. Inſtru⸗ 
mentenmacher Kiesling. 93. ‚Eommiffionsratb Dreyfe au Sömmerda. 93, Schloffermeifter 
Walder au Blaffertöberg. 93. Mechanifus Seyrig zu Berlin. 94, Kaufmann Kohlftadt zu 
Eöln. 98, Commiſſionsrath Kaſelowsky zu Berlin. 98. Schloffern Gebr. Clemens zu Erfe- 
lenz. W. Kaufmann Prillwig zu Berlin. 98. Oberhütten-Infpeftor Menzel zu Könige: 
hütte. 98. Rabrifbefiger Borfig zu Berlin. 114. Apotheker Pierlog- Feldmann zu Aachen. 
115. Dem Goldarbeiter Weldt und dem Buchbinder Freudenberg zu Simmern. 126. Sei: 
benfabrifanten Scheibler K Comp. in Erefeld. 139. Mol zu Berlin. 169. Büchfenmadher: 
meifter Müller zu Berlin. 169. Gefretair Glüdmann zu Berlin. 169. Fabrifen-Commiffe- 
rius Hoffmann zu Breslau. 174. Berger zu Jofephinenhütte. 175. Rhodius zu Sterner- 
hütte. 175. Seyrig zu Berlin. 175. Stolle zu Berlin. 175; Metzges zu Grefeld. 176. 
Mafchinenbauer Dannenberger zu Berlin. 176. Mol in Breslau. 176. Robert zu 
Barth. 176. Imgenieur Elsner zu Berlin. 188. Stadtrichter Trunf zu Gifenadh. 188. 
Mechanikus Schönherr zu Chemnig. 196. Seidenwebermeifter Dornbuſch zu Ifum. 210. 
Fabrifbefiger Liegmann zu Rummelsburg. 277. Kaufmann Köhler zu Aachen. 228. Wege 
auffeher Thielide zu Unna. 236. Hauptmann a. D. von Sedendorf zu Heinrichshalie. 
236. Seidenwebermeifter Gafaretto zu Crefeld. 245. Seidenwebermeifter Schloßmacher zu 
Grefeld. 253. Kabrifanten Engel zu NRemfcheid. 253, Tifchler Willemsd zu Düfleldorf. 264. 
Major Serre zu Maren. 264. Uhrmacher Quaſig zu Magdeburg. 278, Mendelsjohn in 
Berlin. 278. Kaufmann Preillwig in Berlin. 278. Anders zu Breslau. 279. Ghemifer 
re 288. Mechaniker Buchhol. 238. Fabriken: Commifjarius Hoffmann zu 
Breslau. Medizinalrath Michaelis zu Magdeburg. 299. Fabrifanten Borland zu Eöln. 
299. ZTöpfermeifter Stengel zu Oppeln. 305. Blochmann. 322. Oberlcehrer Dr. Kramer 
zu Norbhaufen. 334. Kaufmann Bingel in Coblenz. 345. Berggeihwornen Voigt. 351. 
Fabrifanten Ermen und Engels. 35L. Bildhauer Nuß zu Cöln. 352. Ingenieur Kind. 
361. Schichtmeifter Brambach zu Cöln. 37L Walzmeifter Leder zu Königshütte. 371. 
Kaufmann Raven jun. zu Berlin. 371. Riepe. 371, Werlängerte: des Schulen Bremfe 
zu Karmersfelde. 19. Mafchinenmeifters Pipo in der ag Fi 56. Aufge⸗ 
hobene: des Kaufmanns Pinard zu Berlin. 20. Mechanifus Robfon zu Berlin. 48. Snge, 
nieurd Schulg. 188, Fabrifbefigerd Borfig zu Berlin. 196. Dechelhäufers zu Siegen. 228. 
Inftrumentenmacherse Pfaff zu Kaiferslautern. 264. Sefretaird Tertord in Berlin. 278. 
Kaufmanns Kogiſch zu Breslau. 279, Mafchinenmeifter Effih zu Deus. 286. Medaniters 
Woitmann zu Aachen. 291. Kaufmanns Marcus zu Cöln. 334, Des Medizinalraths — 
is 
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18 zu Magdeburg. 352. Civil» Ingenieur : Faßbenber zu Reif. 370. enieurs Dälen. 
371. Bonkkann Kohlſtadt zu Cöln. 372. Erlofchene: des Taurinus zu Göln. 48. 

Pfarrftellen,. erledigte: zu Plau und Thiemendorf. 8. Frankfurt a. d. DO. 33. Burgk. 48. 
—— 174. Budow. 186. Gorgaſt. 186. Gurkow. 193. Petersdorf. 227. 

übben. — 

Pferde, welche verkauft werden follen. 204. 210, 224, 

PBferbewettrennen, welche in Berlin fattfinden follen. 169% — RR ’ 

Pharmacopoea borussica, biefelbe ſoll ſowohl von den Gehülfen und Lehrlingen, als 
von den Apothefenbefigern gehalten werden. 64, 

Phyfifatsprüfungen. ©. Prüfungen. « 

Polizei-Anwalte, ernannte: Eratt zu Galau. 26. Fiſcher zu Frankfurt a. db. DO. 38, 75. 
Muth zu Arnswalde. 75. Hildebrandt zu Eroffen. 80. Peſchke zu Spremberg. 87. Siede 
Müllrofe. 219. Päsfe zu Eonraden und Paͤff zu Calau. 308, Nelfe. 316. Ultich. 
‚Ernannte Stellvertreter berjelben für den Bezirk der Gerichte im Branffurter Regierungsbezirk. 
75. 80. 8Z 97. 121. 133. 178. 219. 369. | 


Polizeiverwaltung am Friedrich Wilhelms : Kanal, wem folche übertragen ift. 104. Beftimz- 
— * der Verwaltung der Frembenpoligei in den Städten. 34: 

Poſt-Armenkaſſe, von den Remunerationen der Poſt-Eleven und Aspiranten fol 1 Procent 
zur Poft: Armenkaffe eingezogen werden. Her 
Poiten, Abgang der Bolten zwifchen Franffurt a. d. O. und Pofen unb zwifchen. Frankfurt 

a. d. D. und Eüftrin. 94, Werfendungen mit der Poft unter Kreuzband. 357, 
— welche Truppen des Iten Armeecorps auf die Portovergünftigung Anſpruch haben. 


Prämien, bewilligte an bäuerliche Wirthe für "ausgeführte Wirthſchaftsverbeſſerungen. 78. 
Wann die Anfprüche der Aerzte und MWundärzte aut Geldprämien für Wiederbelebungsver- 
fuche angemeldet fein muͤſſen. 191. Berlängerung des Abkommens ne von 
Staatsprämien für die zu den Haspel-Anftalten eingelieferten Cocons. An wen PBrä- 
mien für eingelieferte Cocons gezahft worden find. 108, ©. Belohnungen. “ 

Prediger, berufene und beftätigte: zu Drosfau. 7, Gießmannsdorf mit Kreblig, Pelhwig und 

— Guben. 38. Bei der Sten Diviſion zu Frankfurt a. d. O. 4.. Zu Hohenkrä— 
nig, Niederfränig und Hohenfaathen. 55. Schönwalde mit Friedersdorf. 1323. Terpt. 133. 
Morrn. 174, Chriftianftadt. 178. Rathſtock mit Hathenow. 192. Tornow ıc. 192. Schon- 
fließ. 203. Groß und Klein Schmölln. 203. Klein und Groß Rabe. 209 Reetz. 219. 
Klein und Groß Wubifer. 236. MBodeljig und Garzig. 256. Frankfurt a. d. O. und Clle— 
ftow. 264. Würftenberg. 308. Königsberg i d. N. 316. Atterwafch ıc. 326. Sonnen: 
burg. 334. Zellin und Clofjow. 363. 

Preisbezirke, Generaltableau der Preisbezirke für die ablöslichen Dienfte, Abgaben und Leis 
ftungen. S. Normalpreife. 

Preife, Tarpreife für dad Extractum Graminis liquidum und das Extractum Taraxasi 
liquidum. 86. S. Rormalpreife. 

Prüfungen, Verfahren bei Prüfung der Bauführer, Baumeifter und Privatbaumeifter. 1. Der 
Freiwilligen zum Fran Pu Militairdienft. 28. 137 Der Schornfteinfeger. 43. Wenn 
Aerzte fich zu ben Er tfatöprüfungen. melden fünnen. 49. Prüfung der Subalternenbeamten 
bei den Gerichten. Termin ber Aufnahmeprüfung für das Seminar der Stadtfchulen zur 
Berlin. 67. Anmeldung ber Präparanden des Glementar-Schulfaches zur Prüfung ihrer 
Anftellungsfähigkeit in einem Schulamte. 95. Prüfung und Ausbildung der Forſtkandidaten. 
104. Vorschriften über die Verpflichtung der — zur Ablegung von Prüfungen. 
145. Beſtimmung rg der Bauführerprüfungen. 177. Aufnaßmeprüfung für das 
Semnar zu Neugelle. 183. Zulaffung der Wundärgte erfter Klaſſe zu der hirurg — 


fchen Prüfung. 226. Realfchulen, welcher annehmbare: Entlaffungszeugniffe gu: ben Prüfun- 
gen bed Baufaches und zur Aufnahme bei der Bauafabemie ertheilen kürmen. 243. Termine 
für Die Bearbeitung ber» fchriftlichen Aufgaben’ zu den Phyfifatsprüfungen. 302, 


Q. 


— Empfangnahme derſelben für verfaufte und abgelöfte Domanialgegenftände, 102. 


Rt. 


Reallaften, Feſtſtellung der bei Ablöfung der Reallaften zu beachtenden Normalpreife und Ror- 
mal-Marftorte. 36. 

Rehnungsräthe, ernannte: Damm. 368, 

Rechts an walte, beftellte, verfegte, entlaffene: Pfleffer zu Sorau. 33, 299. — Ca⸗ 
lau. 39. Mund zu Ludau. 55. Hebicht. 104. Kinderling. 309. Gewählte Mitglieder 
und Stellvertreter ded Ehrenraths der Rechtsanwalte und Notarien. 218. 

Regierungsräthe, ernannte; Lange. 38, Wichgraff. 55. 

Regifter, von ben Refultaten ber Abgangs-Regiſter foll von den Poftfomtoird vor ber Abfen- 
dung —— an die betreffende Poſtanſtalt zur Prüfung eine genaue Notiz zurückbehalten 


werden. 
Reklamatlonen, eitige Anmeldung ber Reklamationen bei der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion. 47, 
ale 0. 110. 173. 250, en 


Remonten, Anfauf derfelben pro 1850. 11 

Rentämter, Ortſchaften, welche dem Rentamte Wriegen überwiefen find. 47. Wem bie Ber: 
waltung von Rentämtern übertragen ift: zu Neuzelle und Eroffen. 86. 

Rentenbanfen, Errichtung der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 255. 

Requifitionen‘, in Unterfuchungsfachen zum Zwecke ber Sinolu ber Superarbitria ber wiſ⸗ 
fenfchaftlihen Deputation für dad Medizinalmweien, deren nung. za, 

Refervemannfcaften, Verfahren bei Einberufung der Reſerve- und Landwehrmannfchaften 
zu ben Fahnen. ©. Landwehrmannicaften. 


©. 
Salz. S. Viehſalz. 
Schiedömänner, gewählte und beſtätigte: im Königsberger Kreife. 8. 55. 316. 863. Lebuſer 
eife. 19, 48. 76. 97. 124. 316. Luckauer Kreife. 19. roffener Kreife. 48. Galauer 
Kreife. 68. — Kreiſe. B. Soldiner Kreiſe. 309. Sternberger Kreiſe. 97. 
124. 309. Gubener Kreiſe. 210. Cottbuser Kreiſe. 244. 257, 351. Friedeberger Kreiſe. 
257. Sorauer Kreife. 257. Spremberger Kreife. 268. Landsberger Kreife. 316. 369, 

Schiffsdienft, Bedingungen, unter denen junge Leute zur Erlernnung bed Schiffsdienftes in 
die Königl. Marine zunächft als Schiffsjungen eingeftellt werden bürfen. 178. 

Schlachtſteuer. ©. Steuern. 

Schornfteinfeger, — berfelben. 43. 

Schriften, verbotene; vereinigte Wolfsblätter für Sachfen und Thüringen. 197. Deutfche 
Reichsbremſe. 211. Der Wahrheitsbote. 211. Leipziger Neibeifen und Baterlandsblätter. 
229. Das Preußenthum ıc. 229. Die Verbrüderung und Concordia. 239. Le proserit 
239. Die Horniffe. Tageschronif. 239. Der Leuchtthurm. 240. Meyers Univerfum. 
240. Bom Kampf und Wölferfreiheit. 240. Die re e bed Volks. 240. Sädfii 

oftillon nebft ber Abendglode. 249. Prometheus. Der Wahn bed Glauben. 
er Bortfchritt. 265. Die Geheimniffe des Volks. 293. Der Weder. 307. oe 
r 


„für alle freien Religiondgemeinben. 317. Hermanns von ung. 317. Die 
neue chen durch bie ifarifche Gemeinſchaft. 31T. Spitzkugeln 37 Die Bart: 
burg. 331. Deutjche Monatöfchrift für Bolitif ı. 335. Was hat die Schweiz von einem 

BEN Kcasn mans un ag ne Aoaar) ) Ä 

ulen, Realfchulen, e zur Erthei annehmbarer Entlaffungs:Zeu ür die Kan⸗ 
didaten bed Baufaches befahigt A Tg rs 

Schullehrer, — an Gymnaſien. 321. Schullehrer⸗Seminarien. 363. Garuifons, 
Stadt: und Landfdhulen. 38. 87, 192, 276. 326. eftorbene. 39, 87. 193 277. 27. 

2... — Erfolg der Impfung derſelben im Frankfurterr Regierungsbezirk im Jahre 


Smwurgerichte, Aufhebung des zu Lübben 8. — 

Seminarien, (Schullehrer-) nn ne Prüfung im Schullehrers-Seminar zu Neuzelle. 262, 

Spaarfaffen, Zuftand der Hauptipaarfaffe des Markgrafthums der Rieberlaufig. 124 

Staatsanteihe, Realifirung der fälligen Zinscoupons ber Schuldverfchreibungen von ber 
Staatsanleihe, 27L. 

Staatdanwalte, angeftellte und fungirende Staatsanwalte und Gehülfen im Bezirk des 
Königl. Appellationsgerichts zu Frankfurt a. d. D. 103. 284. 299, 

Staatöpapiere, Lifte der aufgerufenen von ber Königl. Controle der Staatöpapiere ald ges 
richtlich amortifirt nachgewiefenen Staatöpaplere. 27. 138. Wiederincoursfegung ber von 
dem Generalpoftamte außer Cours gefegten Staatdpapiere. 49. 

Staatsfchuldfcheine, ge und wieder zum Borfchein gefommene. 104. Ausreichung 
ber Zindfoupond Ser. XA4. zu denfelben, 252, 331. 

Stammrollen, örtliche Revifion berfelben. 25. .: 

Stedbriefe, welche Aufforderung in bie Stedbriefe der Gerichte erfter Inftanz mit aufgenoms 
men werben foll. 97. 

Stempel, zu Pachtsicitationd Verhandlungen. 96. Die von den Geiftlichen bei ben Superinten- 
benten angebrachten Urlaubs, und andere Gefuche find nicht fiempelpflichtig. 172. Stempel 
zu ben Verhandlungen über die eibliche Verpflichtung neu angeftellter Beamten. 229. Auch 
die Wechfel an die eigne Ordre follen gleich nach deren Ausftellung zur Abftempelung vorges 
legt werken. 244, Stempelfreiheit der Zeugniffe zu den Bauführer- und Baumeifterprüfun- 


gen. 332. 

Steuerämter, Aufhebung des Steueramts zu Gaffen. 74, 

Steuerfreditfaffenfcheine, bei der Verloofung derfelben gezogene Nummern. 127. 305. 

Steuern, Ergänzung der 88. 102. bis 104, ded Mahl, und Schlachtfteuer-Regulativs für 
die Stadt Landöberg a. d. W. 25. Steuerpflichtigfeit der in den Feſtungswerken von Cüſirin 
liegenden beiden Blodhäufern. 293. 

Strafanftalten, Generalüberficht der Berwaltung ber Strafanftalt zu Sonnenburg für das 
Jahr 1849. S. Außerordentliche Beilage zum Amtsblatt No. 20. Deögleichen der Berwal: 
tung der Straf» und Befferungs-Anftalt zu Ludau pro 1849. ©, Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt No. 26. 

Superintendbenten, ernannte: Wahn. 316. 


x. 
Tabak, Anmelbung der mit Tabad bepflanzten Aderflähen. 160. 53 
Tabellen von den Getreide und Rauchfütterpreifen in: den Kreisſtädten, nebft Güftrin, Finfter: 


walde und Bürftenwalde bes Frankfurter Regierungsbezirks: ie Dezember 1849. 30, Ya; 
nuar 1850. 66. Februar. 82 März. 120, April. 168. Mai. 187.‘ Juni. 221, — 
5 


> 


— BB — 


ur 2835. - September. 304, —— 330. November. 365. Einreichung ber 
vo ee enen ‚Tabellen buch . bie Gerichte. 333; 

Taufiheine, Formular, nach welchem bie Taufe für Rinder, welche durch nachfolgende 
Ehe legitimirt find, ausgeftellt werden follen. 262. 

Thierärzte, welche" fih an einem — en elaffen haben: Winkelmann. 38. Müller. 72. 
Bobertag. 210. Glominsfi. Wann Thierärste We Zulaffung zur Erwerbung ihrer 
Qualififation als era nachfuchen fünnen,. 71, 

Thierarztftellen, erledigte: im Schrodaer reife. ern In ben reifen Inowraclaw und 
‚Mogilno. 41. Gneſen und Wongromice. 65. 

eh welcher dem Herm Fürften von — ——— und dem Herrn Fürften von 

*33 ollern-Sigmarin —* beigelegt werben foll. 177. 

ze Ile, deren Anz — an das Gericht durch bie. Verwandie, Hausgenoſſen, oder Haus⸗ 
— des ‚ertoxbenen. 255. 

Transporte bei Trandporten von Bettlern und Vagabonden, bie wegen Gebrechen ober 
N zu Wagen eingeliefert werden müffen, fol außer dem Fuhrmann fein Begleiter 
ein 

Transportfoften, die Erftattung vorgefchoffener. 293. 


u. 


Unterfuhungsfaden, NRequifitionen in denſelben. S. Reguifitionen. 
Unterftügungen, Aufruf zur Unterftügung für die durch —— in Noth gerathe⸗ 
nen Bewohner mehrerer Ortſchaften des Guhrauer Kreiſes. 31. 


B. 


Berbrechen, bie Verhandlungen über vorgefommene Verbrechen follen von ben Volizeibehörden 
ber Staatsanmwaltfchaft überfandt werden. 132. 

Vereine, zur Unterftügung hülfsbedürftiger Gymnaſiaſten: 26fter und 27fter Jahresbericht dei- 
felben. 162. Frauenvereine zur Erwerbung eines waterländifchen wriegefahraenged, 
Bitte um Beiträge. 170. Warnung der Schullehrer vor der Theilnahme an Bereinen, 
eine der Staatöregierung feindliche a verfolgen. 189, Haupfverfammlung der Mitglie- 
.. m. der Klein⸗Glienicker Wai enverforgungsanflalt für Die 4 Bran⸗ 
enburg. 

Verfaſſüng des preußiſchen Staats. ©. Außerordeniliche Beilage zum Amtsblatt No. 5. 

Berfügungen, poftamtliche Infinuation — Verfügung en. 360. 

Verordnungen, die Verkündigung = ültigfeit ortöpoligeificher Verordnungen. 332, 


Verfendungen durch die vn Moften. 
Berfiherungsanftalten. re Agenten berfelben, die ihre Agentur nieder- 
gel — bei der See⸗, Fluß. und Landtransport-Berfi icherungsgefellfchaft grippina zu 
öln 


Viehmärkte, bewilligte: zu Burg. 72, Alt-Lypke. 76. Gellnow. Bl. Berlegte: zu Ehriftian- 
ftabt. 180. 210, 
re fol aus den Königl. Faktoreien auf bloße mündliche Anzeige verabreicht 


ei des deutfchen Parlaments, Wahl der Wahlmänner für daffelbe. 15. Wahlfreije 
RE tadt Berlin und Vahlfommiffarien für ‘die Wahlkreiſe des Frankfurter Regierungdbe- 
zirks. 


4 polizeiliche, was zur Guͤltigkeit derſelben erforderlich iſt. 211 
W. Waa⸗ 


8. 


Waaren, Beitimmungen wegen Durchgangs unverfteuerter mahls und ſchlachtſteuerpflich 
Waaren, welche mit der Eijenbahn von Frankfurt weiter verfandt werben follen. 215. — 

Waiſenanſtalten. S. Anſtalten. 

Waſſerbauinſpektoren, ernannte: Berndt in Culm. 80. 

Waſſerbaumeiſter, ernannte: Schrobig zu Driefen. 80. 

Wechſel, deren Stempelung. ©. Stempel. 

Wegepolizeibezirke, ernannte Commiffarien und Stellvertreter berfelben: im Lands 
Kreife. 185, Soldiner Freie. 227. Königdberger Kreife. 284. Friedeberger Pr 


Bein, Deklaration des Weingewinnes. 307. 

BWettrennen. S. Pferberennen. 

eg re che, Anfprüche der Aerzte und Wunbärzte auf Geldprämien für die⸗ 
elben. ©. en. 

Wildpret, daſſelbe foll nur age Attefte der Jagdberechtigten in glaubhafter Form nach ben 
Städten gebracht werben. 308. 

Wittwens-Penfionirungsfocietäten, Interefienten der Militairwittwen-Benfionirungsfocietät, 
welche in den Dienft eines fremden Staates treten, können nicht Mitglieder derfelben bleiben, 
246. Wahl zweier Mitglieder und Stellvertreter bed Euratoriumd ber Berliner allgemeinen 
Wittwenpenfiond- und Unterftügungsfaffe. 314. 

Wollmärkte, Refultate der Hauptwollmärkte zu Landsberg a. d. W. 65. 322, 

Wundärzte, deren Zulaffung zu ber hirurgifch-forenfifchen Prüfung. S. Prüfungen. 


S. 
Zeitjchriften, verbotene. S. Schriften. 
Zeitungen, den Beftellungen auf Zeitungen beim Zeitungscomtoir follen Baarzahlungen nicht 
beigefügt werben. 111. 
Zeug ifte, die Landräthe und Magifträte follen Nachweifungen von ber Zahl der ertheilten 
fteuerfreien Zeugniffe behufs Beſuchs von Meffen ac. der fremden Bereinsftaaten einreichen. 25 
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